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LITERARISCHE RACHRICHTEN. 



U n i V e r s i t ä t e !!• 
Halle. 

N^och in den letcten Tagen des alten Jahres ist die 
|)Iacbricht von eioem neuen glänzenden Beweise der 
königlichen Gnade gegen unsere Universitäl hieselbst 
eingelaufen , und hat dieselbe mit Freude und Dank 
gegen den huldvollen Monarchen erfüllt, der auch 
in bedrängter Zeit die Mittel £u immer würdigerer 
und wahrhaft konigltchec AussUttdng der Seiner 

5 lorreichen Regierung schon ^o viel} verdanken- 
en Hochschulen zu finden weifs. Nachdem Se. Ma- 
jestät der Konig schon im Jahre 1828 die Summe ron 
40,000 Rthlr. zu ein^m neuen UniTersitatsgebäude an- 
gewiesen hatle, die Ausführung des Baues aber wegen 
mancher das Local betreffenden Berathschlagungen 
und Schwierigkeiten bis dahin unterblieben war, hat 
AUerhochstderselbe durch Kabinetsordre vomytenDe- 
(Cember 4ie bewilligte Summe (mit Einschiufs des 



Kaufpreises for die Baustelle) auf 64,300 Rthlr. zu 
.hohen, und die sofortige Ausfiihrung des Baues nach 
Plan und Anschlag des BauconducteurZu;zr/ierauf dem 
schon früher dazu bestimmten Flalse des ehemaligen 
Schauspielhauses'an der neuen Promenade zu befelv« 
len geruht« Es wird dadurch nicht allein einem drin- 
genden Bedfirfoifs der Universität (welche in der letz-» 
ter\^eit wegen Baufälligkeit der Wage ihre actus so^ 
lemnes in dem grofsen Saale der Frankischen Stiftungen 
halten mufsie) auf eine würdige und zeilg^mäfse Weise 
abgeholfen werden , und dieser so wie der Stadt eine 
neue Zierde zuwachsen, sondern auch — was eben- 
falls nicht aus der Acht zu lassen, ist — einem grofsen 
Theil der arbeitenden I^lasse der Stadt für längere 
Zeit Beschäftigung und Erwerb gegeben werden. Heil 
dem Konige! 

/. 
Eine ToHständige Chronik der UniTersilat von den 
Jahren .18^9 — 31 ^urd in den nächsten Stücken g»« 
liefert werden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Neue periodische Schriften, 

Ankündigung. 

Deutsche National-Zeitung 
aus Branns^h'weig nnd Hannorer« 

Tinter diesem Titel erscheint seit dem September* 
d.i. unter der Redaclion des Dr. Hermes, im Ver- 
lage der Unterzeichnelen , eine neue politische Zeitung, 
welche sich bereits der ehrendsten Anerkennung nnd 
Xheilnahme erfreut. 

Immer allgemeiner politische Bildung unter allen 
Classen deutscher Staatsbürger zu Terbreiten , deutsche 
Nationalität immer 'mehr zu beieben, festes, aber 
sireng gesetxliches und nie übereiltes Fortschreiten zum 
Bessern zu fordern, ist das deutlich ausgesprochene 
Streben der Redaction. Dieses Ziel stets im Auge be- 
haltend, wird die Deutsche Nationalzeitung, ihrer 
jreindeutschen Tendenz treu , gleichweit entfernt Ton 



knechtischer Unterwürfigkeit und Von anfwieglenschei 
Zugellosigkeit, mit Preymuth, aber auch mit Mäfsi^ 
^1171^ ihre Ueberzengung aussprechen, nnd unbefangen 
das Gute anerkennen und das Schlechte rügen , wo sie 
es findet. 

» ■ 
Den eigentlich politischen Nachrichten, welche 
durch Benutzung aller besseren deutschen und aus« 
ländischen Journale, in Verbindung mit einer ausg^^ 
breiteten Privat- Correspondenz sehr schnell gegeben 
werden können,' geht an der Spitze jeder Nummer 
eine raisonnirende Uebersicht und Zusammenstellung 
des Neuesten und Wichtigsten , was der Tag gebracht 
hat, in der Art der leading articles der besseren engli- 
schen Journale, yoran. Kein Vorfall Ton allgemj»!-; 
nem, Ton europäischem Interesse ^ soll YorSbergehen^' 
der hier nicht seinen Ursachen, seiner Bedeutung und 
seinen Folgen nach gewordigt würde. Durch dies« 
raisonnireuden Aufsätze, durch streng gehaltene Farh« 
und Einheit des Planes hat die Deutsche National- 
A zei^ 
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seitang eine selbstständige Stellung unter den dent« 
sehen Zeitungen eingenomjmeix., und wir dürfen als 
Belege daCs ihr dieses gelungen ist, uns wohl auf das 
Urtbeil eines so compete^ten'lUchters , wie der höch«^ 
■geachtete P e 1 i t s , ibeziehen , der. in^seinen Jahrbüchern 
für StaaCskunst, Janiiai^heft 183a, .un^er abdern die 
Ueberzeugung ausspricht, ,|dafs die Deutsche National- 
seitung fiir den deutschen Norden dajs werden wird, 
was die Augsburger Allgemeine Zeitung für den ^eut^ 
sehen Süden ist." 

In Bezug auf das Nähere des Planes' erlauben wir 
uns» ailf die umfassendere Ankündi^ng und Probe- 
Numaier zu verweisen, welche durch alle löbl. Post- 
ämter und Buchhandlungen gratis zu beziehen ist. 
Das Blatt erscheint täglich , mit Ausnahme der Sonn- 
tage» in grofs Folio -Format, in deutlichem Drucke» 
auf feinem Velinpapier, und kostet hiet quartaliter 
nur I Rthlr. lo Ggr. 

Wir glauben alle Freunde einer^freysinnigen und 
selbstständig- deutschen Politik auf dieses Unterneh- 
men aufmerksam machen, und es ihrer Beachtung und 
Theilnahme empfehleki zu dürfen. 

Braunschweig» im December 1831. 

Friedrich Vieweg und Sohn« 

II. Ankündigungen ncjjüter Bücher« 

4 Bej Gebrüder Dorn (früher Gradmann'sclie 
Buchhandlung) in Ravensburg ist erschienen und in 
allen soliden Bachhandlangen Deutschlands zu haben« 

G e s c h [f c h t e 

der christlichen 

Religion und Kirche, 

Yon JoA. Nepom. Locherer, 

Ih, u. o. ö. Lehrer der Thtologie an iex kathtfUseh-theo*' 
logiiohen FaoultSt der Grofsherzogl« HesiU chen 
. . Londee- Univectit&t Giefiea. 

7ter Theil. gr. & Subscript. -Preis 2 Rlhlr. 12 Ggr. 

Innerhalb deines Zeitraums Ton 7 Jahren het nun 
der Hr. Verfasser den isten Haupttheil der benannten 
Geschichte in 7 Theilen bearbeitet ; sie enthalten die 
alte Geschichte tou Gründung des Christenthums bis 
nnf Carl den Grofsen, und bilden iomk unter dem* 
be^ondbrii Titel : 

Geschichte der christlichen Religion 'und Kirche von 
Christus bis auf Carl den Grofsen, 

ein &T sich 'bestehendes Ganzes, lieber den Werlh 
dieses Werkes haben gelehrte Zeitschriften und andre 
literarische Blätter, wie namentlich die puartälscbrift 
TOD Tübingen, .die Literatur -Zeitungen von Jena, 
Halle, Leipz^, das Archiv für die Pastorat- Confe- 
renzen des Bisthums Constanz, die Allgem« Kirchen^ 
seituegTon Darrastadt u. s. w., hinlänglich und vor- 
theilhafi entschieden. Auch müfs zur Empfehiong des 
Werke« der Ruf dienen, den der Hr. Verf. im J. jgjo 
in Anerkennung^sein^s Verdienstes um das kirchen-» 



geschichtliche Studiuni als ordentlicher oifentl. Pro- 
fessor d^r Xlteofogie an desr zu Giefisen neu gestifteten 
katholisch r- theologischen Fecultät erhalten und auch 
engenonimen hat. 

Die Verlagshandlung kann; den Terefa»!. Herren 
Subscribenten oh Zusicherung -eiHheiWn , däA die 
Fortsetzung dieses Werkes ihren ungestörten Fortgang 
haben pnd zufolge eipgelangter Versicherung des Hrn. 
Yeitassexs der gte Theil noch im Laufe dieses Jahres 
erscheinen und somit das Ganze möglichst bald been-> 
digt werden wird, 

> Fe'rner ist' erschienen : 

Preseher, evangelischer Pfarrer zu Gschwend, 

Kleine biblische Geschichte, 
Auszug aus dem grofser^n Sehmid^schen W«rke. 

. Zum Gehrauch evangelischer Schuljugend 
• eingerichtet. 

Mit 40 bibl. Darstellungen, g. 4te rerb. Aufl. - h 4 Ggr« 

(Bey Farlieen findet ein verhällnifsmälsiger Ra- 
batt Sutt.) 
' ^ Gebr. Dorn. 

1 

.3o eben ist versandt: 

JBau- und Bruchstücke einer hünftigen Lehre von den 
Bpidenaeen und ihrer Verbreitung, 

yon 
Dr«. S.L^Steinhei'm. 

Erstes Fragment. 

Roten zum Texte der Schrift: „Geschichtliche Dar- 
stellung des Ausbruchs der Asiatischen Cholera in 
Hamburg, von J. C. G. Pricke, Dr. 

Zweytes Fragment. 

B^trdclifungen über einA amtliche 'Bekanntmachung, 
emanirt aus der Hamburger Rathsversammlung» 
Den 14. Ott. 1831« 
gr. 8* Altona, Hammeri;ch. Fr. 8 Ggr. 



In der v. Roh deutschen Buchhandlung in Lü- 
beck ist erschienen: 

Spitzier, J.ui.f Bautfkeister in Lüüebu^g, -At- 
leitung zur Anlage Artesischer Brunnen, gr. g. 
6| Bogen , mit 6 Steintafeln. Geheftet rg Ggr. 

Der Mangel einer einfachen, 'praktischen .Anwei- 
sung für die eigentliche Ausführung. aller, hej der 

^Bohrung Artesischer Brunnen vorkommende^ Arbei- 
ten, wbrin d^s rein praktische Verfahren mit der 
grofsten Klarheit liüd Deutlichkeit aus einander ^elct 

'und durch Zeichnungen mSglichst versinnlitht wäre, 
so dafs es selbst dem Laien leicht gemacht würde, sich 
in die praktische Ausführung hinein zu finden und sie 
ins Werk zu richten, vWanlafsfe den Verfasser, s#ine 
früher e>schleilede kleine Schrift fnr diesen Zw^k 

gana 



gantf Qotl gar za diefem Werke um^oarbeiten , eigne 
ErCahrang kam ihm dabey ea Hülfe: eine Arbeit, die 
das Publicum boffenllich mit Dank aaerkennen wird. -^ 
Der praktisqhen AnweisQOg ist eine Theorie der Ar-- 
tesiscnea Brunnen aweckxaäfsig voraageschickl und 
achliefsllcli ein historisch -literarij^cher Abrifs hinau?- 
gefügt 

r 

Bej BL Finger in Fürth ist so eben er- 
schienen : 

Der Freyheitskampf 

der' 
Polen gegen die Russen^ 

Dritt4 und letzte Ahtheilungi 

Vom Tode'des Feldmarscfaails Diebitsch 
.bis cn Polens Untergang. 

g. Velinpapier, -elegant broschirt 12 6gr. 

Diese treue und frejsinnige Darstellang des Hel- 
denkarapfes einer hochherzigen Nation, die ii| der 
Geschichte ewig fortlebeii wird, ist nun 
Tollendet, und kostet complet in drej Abtheiiungen 
I RthLr. 13 Ggr. 

Bey W. Engelmann in Leipsig erschien 
ao eben : 

Die Cholera. 

Ein episch- lyrisches Gedicht 

Ton 
Ernst Ortlepp. 

Motto: 

,,Die Völker 
Jlarben in Matten dahin ; die Pfeile (des tödtenden 6o(lee 
Watheten ringt. *' 

2| Bogen Royal - g. 
VeUnpapier, elegant broschirt 6 Ggr« 



So eben sind erschienen und an alle Bnchhand- 
hmgen Tersendet worden : 

Dr. CasparVs 

Katecluamna der hömöopathisisclien Diätetik 

für Kranke. 

Zwejte, Terbesserte und zeitgemäfsere Anflage 
Ton 6. fr-. Grofs. Velinpapier, gr. %• Preis 
13 Ggr. 

Der vrahre Chriat^ 

oder schrifigemarse Darstellung der christlichen 
Glaubenslehre» nebst einer Dedudion des gött- 
lichen Ursprungs derselban, für Leser mk% den 
gebildeten Ständen. Mit einem yoilständigen 
Sachregister von F, C. F. Häusehild, Prediger 
sn AUkirchen u. s. w. Velinpap. gr. g. Preis 
1 Rtlür. 1 2 Ggr. 



» 
Erläaterangen zu M. /. L. Forater^s Lebrbnch 

der christlichen Religion ,' 

nach dem Katechismus Lutherl (saste Auflage igjl} 
aufgesetzt für den Lehrer, zunächst beym Q^ 
brauch dieses Lehrbuchs, aber in Verbindung 
mit diesem auch bey andern Lehrbüchern brauch* 
hart Von Dr. C, 6. Bretschneider, Consi- 
storialrathe und Generalsuperintendenten eu Go- 
tha. 12. Preis 13 Ggr. 

( ALLGEMEINE CHOLERA - ZEITUNG.) 

Miitheilungen des Neuesten und Wissenswürdigsten 

über die 

Asiatische Cholera. 
In Verbindung mit mehrern in- und ausländischen 
Gelehrten herausgegeben von Prof. Dr. Jüstus 
tladius. iste und 2te Abtheilung. Nr. i -« 34. 
Velinpap. 4. Preis 2 Rthlr. 

Von der dritten Abtheilung dieser mit dem grofs- 
ten Beyfalle aufgenommenen Zeitschrift, welche- die' 
Seuche von allen Seiten wissenschaftlich beleuchtet, 
sind bereits mehrere Nummern ausgegeben. 

Baumgärtner's Buchhandlung in Leipzig. 



In der Ernsi^schen Buchhandlung in Quedlia- 
bürg ist erschienen und in allen Biichhandlungen 
SU haben : 

Von der 

Natar des Erdkörpera, 

oder populäre Beschreibung und Erklärung der innern 
Beschaffenheit der Erde, der merkwürdigsten physi- 
schen Erscheinungen an der Erdoberfläche und aller 
bekannten Lufterscfaeinungen , zum Selbstunterrichte 
für gebildete Leser und j^um Gebrauche der Jugend- 

lehrer, Ton ^ - 

^. ^. Schumann, ML^ ^ 

Subrecfor aWlem Gymnasio zu QaedlioDurg» 

Mit einer lithographirten TafeL 

gr. g. Preis i Thaler* • 

Der Hr. Verfasser des obigen , mit seltener Grund«' . 
Ikbkeit bearbeiteten fiucheis hat die richtigsten Resul- 
tate der altern und neuern physikalischen Untersn— 
chungen über die Erde und aeren Atmosphäre darin 
aufgestellt und begründet. Sehr wichtig sind sein^ 
Ansichten über die Entstehung der Gebirge, Ebbe und 
Fluthf BUtz und Donner^ hmnd" vnd Wasserhosenp 
über das heuchten der Korper. -^ Seine neue Ein- 
theflung der Lufierscheinungenf die besonders Toll» 
ständig behandelt sind. — - Von dem H^ifserst reich-^ 
baltigen Stoffe des Buches erwähnen wir nur die in- 
nere Beschaffenheit der Erde, urweltliche Knochen^ 
Hohenangabe von 146 der höchsten und merliivurdigsten 
Berge, Erdbeben nuA Vulkane, urMieliMche Sturmßuthp 
Quellen, Flüsse, Seen, Meere mit ihren Merkwürdig- 
keiten; Beslandtheile der* Luft, alle Arien des 7Fin- 
des, nau. Nebet, Höhenretuch, Wunderregen, Schlo^ 

fiem 
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fsen mit Sieinkornerfii feunger Regen xtnä Schnee, Nord^ 
Uchtf Regenbogen f Morgen^ unä ^uäbendröthe , Neben-»' 
sonnen und Monde, Sternschnuppen und Feuerkugeln, 
besonders die Tom Himmel gefallenen Steine und Eieen^ 
massen, 

Empfehlang^werthe Werkei 

in der 
Bachhandlang Josef Max und Comp, in Breslau 
> erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Oehlenschläger's Schriften. Zum ersten Male ge<- 
sammelt als Ausgabe letzter Hand. Voran des Ver- 
fassers Selbstbiographie. Ig Bändchen. gr.i6. Velin- 
druckpapier. 9 Rtblr. lo Sgr. 

Tausend und Eine Nacht. Arabische Erzählungen. Zum 
ersten Male aus einer Tunesischen Handschrift er- 
gänzt und vollständig übersetzt von Max, Ha-» 
bicht, Fr. H. von der Hagen u. Karl SchalL 
fite verb. und vermehrte, Auflage. 15 Bändchen^ 
mit 15 höchst geistreich gezeichneten Titelvignetten» 
gr. 16. Velindruckpapier. 6 Rthlr. 7J Sgr. 

Die Insel Felsenburg , oder wunderliche Fata einiger 
Seefahrer. Eine Geschichte aus dem Anfange des 
Igten Jahrhunderts. Eingeleitet von Ludwig 
Tieck. 6 Bändchen. gr. 16. Velindruckpapier. 

3 Rthlr. as Sgr. 

S t effe ns, H., die Familien W<ilseth und Leith. Ei|i 
Cyklus von Novellen, ate verb. Auflage. 5 Bänd- 
chen, gr. i6. Velindruckpapier. Geheftet. 3 Rthlr. 
IS Sgr-, 

«^ — die vier Norweger. Ein Cyklus von Novellen. 
6 Bändchen, g« Velindruckpapier. 5 Rthlr. 25 Sgr. 

«— «— Malkolm. Eine norwegische Novelle. 3 Bände 
g. Velindruckpapier. 4 Rthlr. 

Wahrheit aus Jean PauVs Leben. Mit Jean Paul's Por- 
trait und Fac-Simile. 6 Bändchen. g. Velin- 
druQkfeapier. lo Rthlr. 2\ Sgr. 

Harnisch, TV., €?er HimweZs^arfelrlTK ne Weih nach ts- 
gabe für Kinder und kindliche Gemüther. Mit 

4 Bildern, gr. i6. Geheftet. 1 Rthlr. 



HypotheseD begrandeten Schriften, daher stein d , 
Lätteratur dieset Krankheit eine bleibende Stelle «in-* 
nehmen werden. 



1 

So eben erschien und ist zu haben in allen Buch- 
handlungen: 

» Mittheilungen über die ChoUra-- Epidemie in St. Pe- 
tersburg im Sommer 1831 » von praktischen Aerz- 
ten daselbst herausgegeben und redigirt von De. 
^ Lichtenstädt und Dr. Seydlitz. St. Peters- 
burg, bey J. firieff, und Berlin , bey T. 
Traut WA in. Preis der ersten beiden Abihei- 
lungen I Rthlr. 

Der Werth dieser aus praktischen Erfahrungen 
hervorgegangenen Bericbte der Petersburger Aerzle 
tiberwiegt bey weitem den grofsern Theil aller über 
die Cholera erschienenen und mehrentheils -nur auf 



In der Si nner'schen Bachhandlung fu'Gobärg 
-und Leipzig ist erschienen und durch alle Buch»' 
bandlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Jdh. Friedr. Sanguinis praktische franzosische Gram^ 
matik. E r s t e r CursUs. Achtzehnte verbea«; 
serte Auflage, gr. g. 16 Ggr. netto. 

AUerUy. Ein ergötzliches W^h nachts - und Ge- 
burtstagsgeschenk zur Unterhaltung und Bildung 
der Jugend durch Schauspiele, Erzählungen^ 
'Hährchen, sinnreiche Gespräche. und Gedanken— 
spiele , von Luise Holder. Mit i Titelkupter. g« 
Geh. I Rthlr. 

Veber Prefsfreyheitf^ Protestantismus, Revolution, 
Repräsentation und Staat, in besondrer Hinsicht 
auf Deutschland. Ein Votum der Kirche. Aus 
den theologischen Annalen igji besonders aihr 
gedruckt; g. Cart 14 Ggr. 

Katechismus der Sittenlehre von Dr. Joh. Georg 
Schlosser, vormal. Badenschen Geheimen Rathe. 
Vornehmlich für den Bürger und Landmann* 
Nach den Bedürfnissen der Zeit. Die vierte 
verbesserte Ausgabe mit einer Haustafel fSr^das 
christliche Landvolk , und einem Anhange zur 
Kindererziehung von Joh. Heinr. Martin Erntsti. 
8. 16 Ggr. 

IIL Vermischte Anzeigen. 

Um einem vielfällig geäuDserten Wunsche zu ent- 
gegnen und mehrfachem Verlangen entgegen zu kom- 
men, erkläre ich mkh ber^t, den Subscriptionspreis 
vön3Rthlr. für den ersten Theil von Olshausen^s 
Comm^entar über das Neue Testament noch bis zur Er- 
scheinung des zweyten Theils zu verlängern. 

Der zwey-te Theil dieses Cammeinlars, virelcher 
das Evangelium des Johannes, die Leidensgeschichte nnd 
die 'Apostelgeschichte enthalten veird, dürfte wohl zu 
Ostern 1832 erscheinen können, nnd soll der Preis, 
bey einer nicht geringem Bogenzahl, auch nur 3 RjüUr* 
zu stehen kommen 

Königsberg, im November 1831* 

^ug. Wilh. tJnzer. 



. Unentgejdliches Bücherverzeichnifs Nr. i 
(20 Octav- Seiten) beyAotiquarC. Rumpf in Nr. 15 16 
in Basel, enth. an vorzügl. neuern, in England, 
Frankr. und ItaL ersch. Werken , in sehr herunter- 
gesetzten Preisen: krit. und Pracht — Aasgabaa 
griech. und lat. Glassiker, wissensch. , bist, antiq., 
Orient., bei letrist. Werke , Reisebeschr. , grofse Pracht- 
vrerke , Ciliac^es par Redout^ etc. , auch 4^1diaischd^ 
und andre Seltenheiten. 
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IN TEL LIGEN ZBLATT 

II..:.-. Q 6 r «^ ^ 

ALL G E M E I N B N L I T E R A T ü R -ZI 1 TU N G 
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Januar 1S32« 



LITERARISCHE 

L Auslandische Literatur. 

Arabische, persische und türkischa Drucke der 

Fresse von Balak. 

Za den durchgrei&odst^D und wirksamsten Mitteln, 
welche Mohemmed Aii.^u schneller Förderung der 
CvfiUsaUon in Aegypten ergreift, gehört unstreitig die 
Errichtung der Druckerey in Bulak bejr. Kairo, Sie 
hesteht nun schon sfit etwa neun Jahren und -hat seit* 
dem eine nicht gann geringe Anzahl von Schriften i^ 
•rabischer I persischer und türkischer Sprache «u Tnge 
gefördert Die Thätigkeit dieser Presse war aber bis 
letst noch, weniger auf Reproducirung der Torhande- 
nen jllteren Werke der drej Nationen gerichtet, als 
vielmehr auf die Verbreitung gans Aeuer' Schrifteui 
4ie für allgemeinere Bildung und fdr die nächsten 
Zwecke des GouTernements nützlich erachtet werden. 
Daher ist am meisten für die mathematische und mili- 
tärische Literatur gesorgt. Daher gehört u. a. ein 
arabisches Werk über die Rechenkunst Ton dem 
Scheikh Schthäb^ed-^din Ahmed ibn Mohammed, ge- 
druckt im Jahr 1341 der Hidschra (Christi 1836)^ ein 
OctaTband ; ferner türkisch geschriebene Elemente der 
Geometrie, iBd* 8; ein Regelbuch über Disdplin und 
Subordination der Troppen, türkisch, K Bd« g, rom 
J. 1345 (1830); ein arabisches über den Dienst des 
Sergenten (lA*I^') ^om J. 1344 (i8a8); ein der- 
gleichen über den Dienst dee Corporal dy^^^^) ^om 
X i&4<i (183^)» ' ^^* 8; ein Bach übet Bomben-» 
werfen (vj^UJjvX^ »^^ äJU^) türkiacli, Yom J. MM 
iiga^^ u. a. m. Ferner mehrere ReglHMnts fdr me 
Manne ^ ein arabisches und ein türkiadies Werk über 
den Ackerbao« eins, arabisch, über die Färbung der 
Seide Tem J. 1938 (iS^S) ^^^^ dem franBsisdieq dee 
Macquer; eine Anleitang sor Medicin, arabisch nach 
Fr. Vacca in Pisa,^» Bde 8'f ▼om J. (143 (18^6) J das 
vierte Buqh 4er chirurgischen Operationali von öchani 

Sade (»'^'i ^)i welches Werk firSher au Codstanti- 
nopel Toll^aodig gedruckt worden. Uaier den ReU- 
gionsschriften verdient; die des Mohamm;eii ihn Ar Ali 
Äerkw miti dem jGpmmentar des Kadr Sade Ahmed 
/cenannt zu forden (i Bd. 8* l^ö), welche schon ib 
Constantinopel gedruckt war und ron welcher jüngst 



NACHRICHTEN. 

Garcin de Tassy eine Uebersetzung im Ausng gelie- 
fert hat. Von historischen sind die Annalen des 
JFäßif-Efendi 1343 08^7) wieder gedruckt. Ein 
anderes Werk beirilTt die russische Geschichte, tür-^ 
kisch , eine Uebersetzung. Noch werden mehrere Bü-* 
eher über arabische Grammatik genannt, worunter ein 
Abdruck der Dscharumia (i Bd. in id. Tom J. 1239 
d. L I.ga4) , desgleichen ein Cömmentar über die letz- 
tere vom J. 1826^« zwey persisch -türkische Wörter- 
bücher, so .wie ein italienisch -> arabisches. Von poe- 
tischen Sachen 5acfi's Gulistan (18^8) »od dasFend-» 
name von Ferid-ed^din Altar (1828)9 auch ein 4^- 
drUck' der al**a bischen Gedichte in Humbert* s Anfholo- 
gie, ein Bandchen in ig. Tom Jahr 1243 (1827). End^^ 
lieh einige Bri^teller. — Von der amtlichen Zeitung 
Aegyptens ist vor Kurzem in diesen Blattern Nachricht, 

{egeben. Neuerlich erscheint leine solche, anch auf dar 
DselCandia in türkischer und neugriechischer Sprache. 
Sie hat den doppelten Titel: «jJ^ ^li^ und ÜTf^- 

II. Akademieen und gel. Gesellschaften. 

^Berlin. 

In der Sitzung der geographisclien Gesellschafit 
am 5. Norember y. J. machte der aus China zunick- 
gekehrte Hr. Professor Dr.^ Neu mann mehre MAIit- 
tbeilungen über die Verhältmsse Cliina's zu den be- 
nachbarten Volkern , und insbesondere über die neue- 
jren Kriege mit denselben ncid Clüna's jetziger Nosd- 
west- Gränze." — {Ir. Prol tlitter sprach ^über 
Renneir« System, 4er Strömungen der lileere und über 
dessen letzte grafse Arbeit, Westa^en betreffend'' 
und 'legte das, was bis jetzt davon erschienen, zur 
Ansicht Tor. — Hr. Lvwenberg iheitte eipen « Aus- 
tüg aus Letronne's Abhandlung über die Vorstellun- 
gen der Alten Tom Atlas" mit. — Hr. Prof. Zeu n^ 
l{m »iiber das Tulkanische Leben der Erde" und gab 
^Nachrichten tou vier neu entdeckten vulkanischen 
Inseln Ästtich von der Südspitze Amerika's." — - Hr., 
fiIa|Of Blassen gab „Ideen über die Verbindung der 
JLuft - Perspective n^it cter Lehmann'schen Manier" 
und zeigte^sowohl ge^ei^nele als gestochene Blatter 
'' B ' ▼<», 



11' . , ■ — 

TOf ) die nacli derselben geerbeftet waMa. e^ Hr. 
Grimm machte die Gesellschaft mit der Idee eines neuen 
Ton ihm bearbeiieten Globus bekannt. Mehre neue 
Karten wurden cur Ansicht vorgelegt und einige Ge- 
schenke mit Dank entgegen genononen. 



m. 



it 



Kopenhagen. 



In der letzten Silzung der Gesellschaft far nor-^. 
discbe Alterthümer (iin October?) legte der Präsident^ 
Hr. Kirchenralh Schlegel, der Gesellschaft den Fro- 
spect einer neuen Zeitschrift fiir nordische Aherthii- 
mer vor, welche sehr wichtig für die Geschichte Skan* 
dtnayiens werden wird. Von Julianehaab auf Grön-* 
land wnrde gemeldet, dafs ein Missionar dicht bej 
Friedrichsthal ein^n Denkstein aus dem laten Jahr- 
hundert mit lateinischer Inschrift gefunden. — Jlr.^ 
Wheaton, nordamerikanischer Geschäftsträger in 
* Kopenhagen, welcher sich als Verfasser eines Werkes 
über die Normannen itm die skandinavische G^chichte ' 
verdient gemacht hat, vrtM zum correspondirenden 
Mitgliede ernannt, desgleichen der durch seine grön- 
ländischen Reiisen bekannte Capitain - Lieutenant 
Graah zom ordentlichen Mitgliede« 

Paris. 

In der Sitznng der Akademie der Wissenschaften 
am lo. October überreichte Hr. Geoffroy St. Hi- 
laire eine Denkschrift, des Prof. Morren in Ghent 
,,iiber den Einflnfs des Lichts auf ^e Entwickelung 
der organischen Stoffe. " -*- Mrs. R e d d , die Tochter 
des verstorbenen berühmten Geographen Majors Ren- 
neil, überschickte das nachgelassene Werk ihres Va- 
ters «über die Geographie des westlichen Asiens." -« 
Hr.A. vonünrnbolat fiberreichte Denkschriften der 
Herren Encke, Ries und Dove in Berlin „über den 
' Kometen mit 3 jähriger Umlaufsceit, über die Varia- 
tionen der magnetischen Intensität und über die stünd- 
lichen Veränderungen des Barometers." Eben so 
reichte Hr. v. Humboldt eine Denkschrift des Hn. 
Boussingault ,^über die Kröpfe, welche man in 
den höheren Gegenden der Cordillera von Neu -Gra- 
nada beobachtet", ein. Er untersuchte dabey den 
Einflufs, welchen das Wasser, das sehr wenig Luft in 
sich enthält , in grofser Hohe auf die glans thyreoidea 
aufsert und bemerkte, dafs der Gebrauch eines, an 
lodium reichen , Salzes bej den Bewohnern von An-" 
lioqnia den Kropf verhinderte. Die Salzquellen dieser 



Provbz kotemen ;^ wie Hr. Boussingault bemerkt, 
i^&t aus SahdsteinT- öder" Gyps-^ Formalionen, son- 
dern ans den Porphyrlagern, welche den Sandstein 10 
die Hohe getrieben haben , und man sieht sie sogar aus 
dent Porphjr selbst komnien , da , wo es ga^ keinen 
Sandstein giebt. Hr. v. Hu m |> o 1 d t theilte demnächst 
mehre Bemerknngen „über die in verschiedenen 
Theilen von Europa beo|)achtete Erscheinung der 
nächtlichen Helligkeit des Horizonts" mit. Mao hat in 
Irkutzk em I2i Aug.,* in den Vereinigten Staaten vom 
15 — ao.Aug, und in Berlin vom 04 — 27. Aug. eine 
solche Erscheinung bemerkt. In Irkutzk blieb die 
ganze Bevölkerung der Stadt die Macht über, auf der 
Strafse. Die Helligkeit trat gleich nach Sonnenunter- 
gang ein, nahm bis Mitternacht ab, und sodann wiedet 
bis Sonenaufgang zu. In Anoapolis fNew- York) wurde 
eine ähnliche, aber schwächere, Erscheinung beob- 
achtet, und sie erregte weniger Aufmerksamkeit , ab 
die ^üiitf Färbung der Sonne bej dem Untergang, Hr. 
V. H. beendigte seinen Vortrag durch Vorlesung einee 
Auszugs aus der Denkschrift desHn. Prof. Hoff mann 
„über den neuen Vulkan von Nerita." Hr. Dopn fa- 
iren stattete einen mündlichen, sehr vortheilhaftea 
Bericht über Hn. Prof. D-ieffenbach's Denkschrift 
«über die animalische Ergänzung zerstörter Theile des 
Korpers" ab, und empfahl das Werk der Aufmerksam- 
keit der^ Wundärzte ganz besonders. Hr. S6rullas 
las einen Aufsatz „über eine Combination von Phos- 
phor -r Wasserstoff- und Kies - Broraium. " — In der 
Sitzung am 31. Octbr. überreichte Hr. Werner', der 
bejdemMusenm als Maler angestellt ist, 3 Lieferungen 
seines Werkes «übisr die seit der Heraasgabe des Le- 
vaillanVschen Werkes entdeckten Papageyenarten." Hi.' 
Poisson stattete, in seinem und Ho. Pronj's Na- 
men , einen sehr günstigen Bericht über die Denkschrift 
des Hn. Coriolis >,über den Grundsatz der lebendigen 
Kräfte in den verhältnifsmäfsigen Bewegungen der Ma- 
schinen " ab. Hr. C u v i e r erstattete in seinem and 
Hn. Brogniar i's Namen , Bericht über ein Werk des 
Hn. Dehajes: „vergleichende Uebersicht der leben- 
den Mascfceln mit den Fossilien der tertiären Forma- 
tionen in Europa." Hr. B e n n a t i las eine dritte Denk- 
schrift „über die Krankheit der Stiramorgane", worin 
er seine Heilung von la Krankheitsfällen dieser Art 
durch Anwendung der zusammenziehenden Olittel und 
namentlich des Alauns mittheilt. DieHnn. Serres und 
Magen die, welche von der Akademie den Auftrag 
erhielten/ das Heilverfahren zu beobachten, statteten 
einen günstigen Bericht darüber ab. 



LITERARISCHB AN Z 1^ I 6 £ N. 



L Fortgesetzte periodische Scfaxiften. 

Wichtige Anzeige für Rschisgelehrte. 

Beymtr erschien so eben als gehaltvolle Fortsetanng: 

Zeitschirft für Ctvihecht undPreceJi. Herausgegeben 
von Linde, Marezoü, von SdkrbUr. 5ten Bandes 



istess Heft. gr. g. Broschirt. TriSs des Bande* 
.von 3 Heften 2 Rthlr. oder 3 Fl. 36 Kr. 

Inhalt dieses Heftes: 

L Welches sind die Wirkungen der gesetzlichen , fs^ 
stamentarischen und vertragsmäTsigen Veräarse- 
nrngsrerbote nach dem römischen Rechte ? Von Dr. 

Lauk 



IS 
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Laük in Warzbarg« -^ 11. Das iesfamenium ruri 
. eondikim in Deutschland. Von Dr/Fritz in Frey-» 
bufg«— '. IIL Articulans an fateatur. Von Dr*'5pa7i* 
^enfrer; in Celle. — IV. Einige Bemerkungen über 
Obligationen und Coupons au porteur. Von Dr. Sou-^ 
dtay in Frankfurt. — V. lieber 1. 7. }. 2 u. 3. D. de^, 
pösi/i (iSfi) und I. ^4. $«3. D. de reb, aucU jud.- 
p^s. {43, 5}. Von Rath Emmerich in Hanau. -— 
Vi. Zu der Lehre Ton den Legaten ad pia^ causas, 
VooMarezoU. — VII. Ueber Proyisorien , mit be~ 
eonderer Rücksicht auf Verminderung des Fropefs^ 
fibej« Von Landrichter Dr. fF. H. Puchta in Erlan- 
gen. — VIII. Ueber die^othw^ndigkeit, mit dem 
Urkundeneditions- Gesuch eine genaue Beseichnung 
der su.edirenden Urkunde zu yerbinden. Von Ad^ 
Tokal Bopp in Darmstadt. -^ IX. Einige Bemer- 
kungen über die Frage: ob gegen einen Licitanten, 
welcher seine Millicitanten durch Versprethungen^ 
Tom Uebergebot abgehahen, eine Klage des Ver- 
käufers auf Entschädigiing Statt findet ? Von Dr. 
Spangenberg in Celle. — > X. Beytrag zur Lehre 
. von der Wirksamkeit neuer Gesetze über die Voll- 
jährigkeit. Von Linde. , 

Durch den Tod des Hn. von Wening- Ingenheim 
ist nun der auch schon früher als Mitarbeiter obiger 
Zeitschrift rühmlichst bekannte Hr. Oberappell. Rath 
und Professor von Schröter in Jena' zur Reaaction mit 
eingetreten, daher nicht die geringste Unterbrechung 
Statt findet , sondern sich fortwährend ausgezeichnete 
Gelehrte als Mitarbeiter anreihen. 

Durch alle Buchhandlungen sind auch jederzeit 
Exemplare des i bis 4ten Bisindes zu dem Preis Ton 
8 Rthlr. oder 14 Fl. 14 K.r. zu erhalten. 

Giefsen^ imDecember 1831. 

^ B. C. Ferher. 

Ijiteraiur. 

'AnnaUn der gesammten theologischen Uierafur und 
der christlichen Kirche überhaupt. Herausgege- 
ben von mehreren Gelehrten , unter Mitwirkung 
Ton Eisenschmid , Fritzsche , Grüner, Henkel, 
Hüdebramdt , Jacobi , Lomler, uilex, Müller, 
Fertsch , . Schreiber 9 Schwabe , Theile, Weher 
tind Wohljfarih. Zweyter Jahrgang. 1832. 
5 Rthlr. 8 Ggf 

Coburg und Leipzig, im December 1831. 

Sinner'sche Buchhandlung» 

IL Anköndigungen neuer Bücher. 

So eben und erschienen und durch alle Buchhand« 
lugen zu beziehen : ' 

WankeVs, Chr. L. T., Nachgelassene Predigten, 

^ Herausgegeben Tom K. Pr. Reg.- und Schulralh 

Dt.fTei/s. Ig. Merseburg (Leipzig, Rein- 

sehe BttchhaAdlung in Comoiissioa}. Pteis 



20 Ggf. — Sind zugleich ab 31er TheS diT frfi^^ 
her erschienenen Sammlung von Pitedigten und 
Gelegenheitsreden desselbea TetlaiMcT s« b<a« 
trachten. 



«■ 



B 



fi b e r die 

eduinen und 



In dea Mon. Jul. und Sepibr« r. J« ex^Aieo bej uns : 
^ßemerküAgen 

W a h a B y, 

g e s a m'm e I t 
während seinen Reisen im MorgeiiIan({e 

Ton dem Terstorbenen 
Johann ^Ludwig Burckhardt» 

Herausgegeben ron der Gesellschaft zur Befordeniii|^ 
der Entdeckung des innern Africa. 

•Ana dem Engl. 39 Bogen in gr. g. Mit i Karte in Fol. 

3 Rtblr: oder 5 Fl. 24 Kr. 

Auch unter dem Titel: 

Neue Bibliothek der wichtigsten Rgiaebetfchrei*. 

buDgen 67r Bd. 

Reise durch die obern, ProTinsen rott 

Torderindien 
Ton Galcntta biß Bombay 

in den Jahren l634undl825- 
Von DD. Reginaid Heberf 

nebst Nachrichten iib^r Ceylon und eine im Jahre igaS 

gemachte Reise nach Madras und in die tödlichen Pro- 

Tinzen. Erster Band. Aus dem Engl. 39 Bogen^ 

gr.' 8. 9 Rthlr. 21 Ggr. oder s Fh lo| Kr. 

Auch unter dem Titel : 

Nene Bibliothek der Reisebeschreibungen; 

68t Bd. 

Im Juliujs Tor. Jahres erschien bey ans.: 

Formular- und Recepttaschenbuch^ 

Ton 
jt, Richard, BI. D. 

In's Deutsche üJ)ertrageiK 

Vierte vermehrle und Terbesserte Auflage. 

33 BogeB in 16. 13 Ggr. Sachs, oder i Fl« 34{ Kr. 

Landes - Industrie- Comp toir 
zu Weimar.. 



Bej Carl Tvoschel, Buchhändler in Trier^ 
ist erschienen und in. allen Buchhandlungen Deutsch* 
lands zu haben : 

Chrysostomus HomiRen über JUe Briefe des heiU 
Paulus, aus d. Griecb. übers. Ton Pk, uirnoldK 
isffer Band in 3 Ablheiinngen: der Brief an iie 
Aomer. Preis für beide Ablheilunges 3 Rthlr. 
oder s Fl. 34 Kr. BJieiB. 

Der 
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'Det iteBaod dieMr aosgemchBeteBUebenetsiiDg, 
den itiBn CorinthBrbrief eDthaltend, eracheiiit An- 
fangs 183a. 

Thom. V. Kempis, die Bücher von der Nachfolge 

Christi, ubets. von Ph, Hobel, aie Auflage. 8* 

Brosch. ao Ggr. oder i FL 30 Kir. Rhein. 

ÜDter allen bkher erschienenen Uebersetcungen 

dieses *so Terbreileten Buches zeichnet sich vorstehende, 

xiach dem Urtheile mehrerer kritischen Zeitschriften, 

ganz vo^ciigtich ans \ indem sie die GemisthBchkeit und 

Einfachheit des Originals am treaesten^ wiedergiebt. 

Die aufrore Ausstattung ist elegant und sehon. 

'Kosenharum, de controversia inier rationalismum 
et suprqnaturatismum nostra praenuinis aetate 
mota. 8 maj. Broscb. la <jgr. oder 54 Kr. 
Rhein. 

Soßtiler, mtmita ddparodkos, aliosque sacerdofes, 
ahimarumcuramhabentes. Editionoya* %, '20 Ggr. 
oder I Fl: 30 Kr. Rhein. 

In Friedr. Volke's Buchhandlung in Wien 
ist erschienen und in allen deutschen Buchhandlungen 
sababiQn: * < 

Hand buch 
der specielien medicinischen 

P a thologie und Therapie, 

für akademische Vorlesungen bearbeitet 

Ton 

Johann Nepomuck Edlen von Raimann, 

der Heilkpude Doctor, Nied. Oest. Reglern ngsrathe. 

und St. k. k. apost. Majestät wirlüichem Leibr 

arzte 2C. :c. 

Tierte relrmehrte und yerbesserte Auflage, 
a Bände, gr. 8- 8^ Bogen. Pr: 10 Fl. C. DL 

Bas sehr günstige Urth^il , welches die krifiscben 
Blätter über die yorsUgliche Brauchbarkeit dieses Hand- 
buches für Lehrer 9 Zuhörer, und selbst für praktische 
Aartta und Wundärzte gleich beym Erscheinen des- 
selben ausgesprochen hatten , ist mit jeder neuen Auf- 
laga gesteigert, und durch den • schnellen Absatz der 
ersten drey Auflagen wohl zur Genü]ge bestätigt 
y?Vden. 

Die Verlagshandlung hält es daher für überflüssig;, 
zur Empfehlung der gegenwärtigen vierten Auflage 
die Vorzüge dieses allgemein geschätzten Werkes hier 
aufzuzälilen, welches zu Folge der auszeichnenden Ge- 
nehmigung einer hohen k. k. Studien -Hofcommission 
an den meisten Lehranstalten der lUonarchie als Leit- 
. faden bey dem öffentlichen Unterrichte im Gebrauche 
steht. Sie beschränkt sich blofs darauf, zu erinnern, 
dafs dieses Handbuch genaue, aus^'langer Beof)achtung 
der Natur von dem Hn. Verfasser (als vieljäbrig gewe- 
senem klinischen Lehrer undDirector des grofsen Wie- 
ner -Krankenhauses) geschöpfte Beschreibungen aller 
für ieu Arzt wichtigen Krankheiten , und alles dessen 



anlhalta, was zur richtigen ErkaniniDf , Bearthailang 
und Behieindlung derselben erfordert wild ; dafii übarall 
eine ausgebreitete ErfahriMig des Hn. Verfassers mit 
Benutzung der echten Erfahrungen der alten und der 
neuen Zeit zum Grunde gelegt, daher auch den weeh- 
selnden Systemen und Theorien , so wie blendenden 
Hyppthesen durchaus kein Einflers auf die Behaad- 
lnogs- Maximen gestattet sej ; und dab der Herr Ver- 
fasser, wie jede der frühern, so auch insbesondere 
diese vierte Auflage mit mehreren Zusätzen und eini- 
geo wesentlichen Verbesserungen, welche er in der 
Vorrede andeutet, versehen, und dadurch den Werth 
des ganzen Werkes neuerdings ^ za erhohen gestrebt 
habe. 

Die Verlagshandlung hat ihrer Seits weder Kosten 
noch Mühe gespart , um^asselbe durch tjpographisdie 
Schönheit empfehlend auszustatten. 



Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des Gar-" 
tenbaues in den K. Freufs. Staaten , i6te Lieferuiig. 
gr. 4. in färb. Umschlage geheftet, mit 3 Kujpfern, 
Preis aRlhlr., im Selbstverlage des Vereins, zu lia- 
* ben du}ch*dle Nlcotlii^scheBQchheudlang in Ber- 
lin und Stettin, undbey-dem^Secretair der^Ge-' 
Seilschaft, Heynich, Zimmerstrafse Nr. 8l o« üi 
Berlin. Desgleichen: f 

' I5te Lieferung mit 3 Kufpern. Preis fl| Rthlr. 
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Auader 5(en Lieferung besonders abgedifuckt: >\ 

jinloiiung zum Bau der Gewächshäuser , mit jingabe 
• der inneren Einrichtung derselben und der ' Con^ 
sirucfion ihrer einzelnen Theile; vom Garten - Di- 
irector Otto und Bau - InspeciOr Sbhramm, Mit . 
6 Kupfern, Preis: 2$ Rthlr. 



So*€l>en ist erschienen pnd kann daioh alle Hndin^ 
handlungen bezogen werden : ^ 

Fritzsche, C.F.ji.f Veber die Verdiente d4s Ha. 
Consistorialr. und Professors JDr, August Tho- 
luck um die Schrifterkläfiing, Ein Sendschrei- 
ben an ihn und ein Beytrag zur wissenschaftlichen 
Erklärung des Briefes Pauli an die RSmer. gr. g. 
In Umschlag geheflel 18 6gr. 

fialle, im Januar 1832- 

Ge baue rasche Buchhandlung. 
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LITERARISCHB 

Gelehrte Gesellschaften pxid FmsQw. 

Göttingen. 

Alna la. NorenbMr 1831 feje^te die kooigl. Socieiät 
dar Wissenschaflao den Jahresteg ihrer Stiftung zum 
^9ftteD Male. Hr. Hofrath Tych$en als seiliger Di- 
rektor hielt in der dabey abgehaUeoen Sitzung die Yor« 
lesung : dt inscriptionibus arabicis in Hispania rtper^ 
Us , worauf Hr. Ober 7 Medicinafarath Blumenbach 
den Jahresbericht Von den wichtigsten Vorfällen' und 
Veranderongen bey der Societat seit dem yorjährigen 
Anniversarium erstattete. Das jährlich cu Michaelis 
wechselnde Directorium war nach dem so unerwarte- 
ten Tode des sei. Hofraths Majer zunächst auf Hn. 
Hofrath Gau fs in der mathematischen und von diesem 
im Torigea September anf Hn. Hofrath Tjchsen in 
der historisch ^ philologischen Klasse iibergegangen. 
Zu neuen Mitgliedern waren im laufenden Jahre ein- 
stimmig erwählt: in der mathematischen Klasse Majer's 
wHrdiger Nachfolger « Hr. Professor Weber. Zu aus- 
wärtigen die .beiden kaiserl. rassischen Statsräthe , Hr. 
Dr. und Prof. Joseph Frank, gegenwärtig in Como, 
der sich aueh durch ein reiches Ver^ächtnifs zu wis-' 
senschafUichen Zwecken um die konigl. Societat Ter« 
dient gemacht, in der physischen Klasse, und Hr. 
Christ. Martin Fräh«, Oberbibliothekar und Di- 
rector des asiatischen Museums zu St. Petersburg , in 
der historisch -philologischen Klasse. Zu Correspon- 
dentenaber: Hr. 6. H. W. Blumen b ach, Geheimer 
Canzlejrrath zu Hannover, nnd Hr. C. Köni^, &us- ^ 
wärtiger Secretair der kdnigl. Societat zu London und 
Director des minemlogische« Theils im brilisohen Mu- 
seum. Durch den Tod verlor die Socieität binnen Jah- 
resfrist : i) an Ehrenmitgliedern : den k. k. Kämmerefr 
und Ober -Richter in Böhmen Grafen Joseph Karl 
von Auersperg. a) An Mitgliedern am Orte: den 
Hofrath Mayer, dessen GedächtniTs in einer eigenen 
Sitzung der Societat im vorigei» May g^yert wurde. 
3) Von auswärtigen Mitgliedern aus der historisch -phi- 
lologischen Klasse : den vormaligen Bischof von Blois 
Heinrich öregoire, und den kaiserl. rassischen 
Sutsrath Paul Gregoriewitsch von 1>emidoff« 



NACHRICHTBR. 

4)^ Von ihren Correspondenten : den Pro! der Astrono* 
mie zu Tübingen J. GottL Fr. Bohnen berger; 
den Fürstl. Lobkowitzischen Leibarzt zu Silin Dr. 
Friedrich Ambrosius Reufs; den Prof. Horm 
ner in Züjyh, welcher ehedem den Admiral Krosen-* 
Stern auf dessen erster russischen Weltreise als Astro- 
nom begleitet hatte; den Prof. der Arzney Wissenschaft 
zu Pisa Fr. Tantini; den Deputirten von Straf^burg 
in Paris Benjamin Constant de Rebecque; den 
Prot der Physik und Botanik zu Landshut Joseph 
August Schuttes; den Kais. Russ. Statsrath und 
General - Statsarzt zu St. Petersburg Joseph Reh- 
mann; und früher schon den Obristen und Director 
des Baucollegiums in Darmstadt J. He 1fr. Müller, 

Für den NovemW 1831 wer von der mathema« 
tischen Klasse der Bbiuptpreis auf die Beantwortung 
der Aufgabe gesetzt : 

„In der praktischen Astronomie mangelt es noch im- 
„mer an einem Mittel zur sichern Bestimmung der 
„Lichtstärke der Himmelskörper, und die früher zu 
„diesem Zwecke in Vorschlag gebrachten Vorrich-' 
„tnngen haben sich in der Anwendung wenig 
„brauchbar gezeigt. Da es jedoch von. vielfachem 
„und groftem Nutzen seyn würde, die verschiedenen 
„Abstufungen des Sternen lichts und die darin statt- 
„findenden Veränderungen mit Sicherheit und 
„Leichtigkeit beiirtheilen zu können: so wünscht 
„die Konigl. Societat neue, durch vollständige Be- 
Mschreibungen erläuterte Vorschläge zu solchen aiif 
„photometrischen Grundsätzen beruhenden Vorrich- 
„tungen zu erhalten, mittelst welcher die verschie- 
„denen Grade des Lichts der Fixsterne mit Sicher- 
„heit, Gleichförmigkeit und Leichtigkeit beurtheill 
„und festgestellt werden können, und deren Lei« 
„stung aus einer ausführlichen Darlegung derResuU 
„täte, die aus ihrer Anwendung auf Sterne von den 

^ „verscfaied^hsten Grotsen erhalten worden sind^ sich 

*j,erkennen nnd beurtheilen lassen." 

und darauf waren swey Concurrenzscbriften mit den 
DenksprScben Nr. i. Mrrmre humanum irsf; Nr. 3. Per 
enpera ad astra^ bezeichnet, eingegangen. Der Verfasser 
der ersten Abbaadlnng legt zuerst das Princip dar, nach 
C weU 
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Treldiem' allein , seiner Meinung snfolge , das VerbälN 
nifs der Lichtstärke der Himinelskorper tiestimmt wer- 
den könpe', giebt hierauf eine ausführliche 9 durch Ab- 
bildungen erläaterle Be^cbreibung einer Vorrichtungi 
mittelst welcher jenes Verbältnirs iBich werde feststel- 
fe)i lassen , und zählt zuletzt die mancherley wichtigen 
Vortheile auf, welche die Astronomie und Physik von 
einer sichern und richtigen Photometrie zu erwarten 
habe. — Die in Vorschlag gebrachte^ Vorrichtung 
l^ommt im Wesentlichen mit dem seit vielen Jahren be*- 
reits bekannten ^öhler'schenPbot'ometer ganz übereiii, 
dessen unmittelbare Anwendung nicht sehr brauchbar 
befunden worden ist , und unterscheidet sich ron die- 
sem nur durch einen künstlichem Mechanismus. Ob 
' der Verfasser aber eine solche Vorrichtung wirklich 
ausgeführt und ihre Leistungen bey den yerschiede- 
nen Lichtabslufungen der Sterne untersucht habe, geht 
aus der Abhandlung nicht herror, indem darin überall 
Aeine Erfahrungen un^ Beobachtungen angeführt Wor- 
den^ sind, aus welchen sich solche erkennen liefsen. 
Da also diese Abhandlung die beiden Hauptbedingun- 
gen der Aufgabe! unberücksichtigt gelassen hat; so 
konnte ihr der Preis nicht zuerkannt | werden. Der 
Verfasser der zWeyten Concurrenzschrift hat dagegen 
beide Forderungen zu e>füllen gestrebt , indem er nicht 
nur das Lichtverbältnifs auf eine neue, noch nicht 
Tersuchte, sinnreiche Art mittelst einer ganz einfachen, 
im Modell beygefügten, Vorrichtuhg zu bestioiinea 
Torschlägt, sondern auch ihre Anwendung auf Sterne 
von ganz verschiedener GrSfse durch das ans einer 
Reihe wirklich angestellterBeobachtungen erhaltene Re- 
sultat darzulegen sacht. Da aber theils diese Versuche zu 
wenig zahlreich und mannigfaltig sind, als dafs dadurch 
schon eine Bürgschaft für die Richtigkeit der Resultate 
gewonnen wäre, auch eine eigentliche Theorie dieses 
Apparats, welche hier wesentlich und nothwepdig ist, 
gänzlich vermifst wird : so konnte die Kopigl. Societät 
dieser Abhandlung in ihrer gegenwärtigen Gestalt den 
Preis nicht zuerkennen. In der Ueberzengung jedoch, 
dafs der Verfasser dieser Abhandlung, welcher Origi* 
nalilät, praktischen Sinn* und viele mechanische An- 
Stelligkeit an den Tag legt, deinen Ideen mehr VoU- 
endting gegeben, ijnd die Anwendung des sinnreich 
gewählten Apparats durch zahlreichere Versuche mehr 
begründet haben würde, wenn die von ihm angefiihr- 
ten Hindernisse seine Mufse zu djesen Untersuchungen 
weniger beschränkt hätten, findet die Küoigl. Societät < 
sich um so mehr bewogen, die Gelegenheit zur weitern 
Ausbildung derselben durch eine wiederholte Ausslel- 
Inng dieser Preisfrage darzubieten, da sie die Hoffnung 
hegen darf, dafs dadurch noch mehre Mitbewerber 
veranlafst werden konnten, dieser der Wissenschaft so 
vielfachen 'Nutzen versprechenden Aufgabe ihre Unter- 
suchungen zu widmen. Sie stellt daher diese Frage: 
,9Ueber die Bestimmung der Lichtstärke der Himmels- 
körper'' noch einmal für den NoVember 1834 c^tif « und 
wird die Goncnrrenzschriften darüber bis zum Ende des 
Septembei« genannten Jahres entgegen nehmen« Die 
diesen beiden Concurrenzschriften beygelegten versie«- 
gehen Zettel sind ordnungsmäbigin der Sitzung uner« 



ofEnet verbrannt worden. Anf die wiederholt aa%e* 
g^ene okonromische Freisfrage : ^ 

„Eine gründliche Erörterung der Mängel, die sich In 
„den mehrsten Gegenden von Norddeulschland bej 
„4em Flachsbau finden, nebst Aiigabe 4;er Mafs- 
„regeln , wodurch derselbe wesentlich vesbesserl 
„werden könnte'' etc. 

war« obgleich dieser Gegenstand für die vaterländische 
Landwirthschaft und Industrie von höchster Wich^g- 
keit ist, leider auch dieses Mal keine Beantwortung 
eingegangen. 

Die beiderlef Aufjpiben für die nächstfolgenden 
Jabre sind folgende: 

^. Für den Hauptpreis* 

l) Für den November igga von der historisch* 
philologischen Klasse: 

„Da es hej dem ansehnlichen Zuwachs, welchen 
„das Studium der morgenländischen Literatur in 
„unserer Zeit erhalten hat, und wozu sich täglich 
' „neue literarische Schätze des Morgenlandes offnen^ 
„wichtig ist zu wissen , was hierin das Morgenlan4 
„dem Abendlande verdankt, so wünscht dieKünigl* 
„Societät, dafs die Nachrichten von Uebersetzuugen^ 
„griechischer Schriftsteller ins Syrische , Arabische, 
.Armenische, Fersische y von welchen es noch an 
„genauer Notiz mangelte, gesammelt 'w^den mo^ 
„gen. Man zeige also genau , welche jener Werke, 
„in welche der gedachten Sprachen , und von wem 
„und wann aus dem Griechischen überset|:t worden? 
„so wie; auch , ob und wo sich Handschrifren davon, 
„oder schon Ausgaben derselben finden ^? . 

3) Für den November 1833 ▼on der physischen 
, Klasse : 

„Dafe das Verhältnifs der Erweichung des Magens 
„näher untersucht und insbesondere durch sichere 
„Beobachtungen dargelhan werde, in wiefern sie 
„etwa erst nach dem Tode entstehe, oddrin wieferli 
„sie durch einen kranken Znstand bewirkt, oder 
„ihre Entstehung wenigstens befördert werde, von 
„welcher Art dann* dieser kranke Zustand sey, 
" „durch welche Zeichen er erkannt , und wie er amr 
^besten behandelt werden könne V ? 

^ _■_ M. ~ Ä 

3) Die von de^ mathematischen Klasse fiir den 
November igja wiederholt aufgegebene Freisfrage ist 
schon oben ausführlich mitgetheUt. 

Der Preis für jede dieser Aufgaben ist 5a Ducaten, 
die Concurrenzschriften müssen lateinisch abgefafst, 
und vor Ende des Septembers der bastunmten Jahre ' 
postfrey eingesandt seyn. 

B. Oekonamische Aufgaben^ 

a) Für den Üulius 183^* 
„Welches sind unter besonderer Berücksichtigung 
„deslBodens und und derOerllichkeit der Insel Wil- 
^helmsburg und der umUegenden Marschgegenden 

ndie 
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i^die wirksamsttii , im Grofsen ausführbares MHle), 
«um dem Gedeihen des Duwocks (EmiisefuniL) vi td 
«seinem ^Ceitern Fortschreiten mit Erfolg entgegen 
«so wirken"? Die KSnigl. Societät Verlangt, dafs 
bej der Beantwortung folgende, die ErSrIernng 
der Hauptfrage vorbereitende Punkte abgehandelt 
werden: i) „Welche Arten der Gattung £gi/i5e/um 
«r«. finden sich in den nordlichen Provinsen desKo- 
«nigreichs HannoTor, und welche demselben be- 
i^sitsea nachtheilige Eigenschaften ? 3) Welche 
«nechtheilige Wirkungen auf den Boden und das 
«thierische Leben, sind mit Recht den schädlichen 
«Arcen der Gattung £gii»e/i<i^ L. suzuschreiben".?' 
Was aber die Beantwortung der Hauptfrage anber . 
langty so erwartet die KonigK SocietSt: i) «Dafs 
«die Torgeschlagenen Mittel als in der Natur des Ge- 
nwächses nachgewiesen und begründet erscheinen» 
«2) Dafs ihre Wirksamkeit durch Erfahrungen und 
«versuche, in den Marschgegenden des Königreichs 
«HannoTer angestellt, erwiesen sey. 3) Dafs sie 
«sowohl auf direc^e Verminderung des Duwpcks und 
«Hemmung seiner weitern Verbreitung gerichtet 
«sind, als euch auf die Bekämpfung des Uebels 
«durch sweckmäfsige Anordnungen und Einrich* 
«tungen im lendwirthschaftlichen Betriebe dortiger 
«Gegenden überhaupt.'* 

' b) Fiir den November Ig} 2: 

«Ist unte« den gegenwärtigen Verhältnissen des KS-^ 
«nigreichs Hannover die Fabrication von Runkelrü-* 
«benzucker mit Vortheil auszuführen , und , wenn 
«dieses der Fall sejn sollte , welche Einrichtungen 
«sind zu treifen , um sie mit der Landwirthschaft in 
«^weckmäfsigsle Verbindung zu bringen und den 
grofst- möglichen Vortheil dadurch zu erlangen?** 

c) Fär den Julius 1833^ 
^«Eine gHindliche Untersuchung der Nelur und Ent- 
«stehungsart des Rostes und Brandes am Getreide 
«und an andern Culturgewächsen, nebst Angabe der 
^Mittel , welche dagegen im Grofsen mit Erfolg an- 
«zuwenden siqd.*' Die Königl. Societät wünscht, 
dafs bey Beautwortung dieser Frage folgende Punkte 
besonders berücksichtigt werden mögen: «i) Wie 
«erzeugen sich Rost (Uredo linearis) und Brand 
«( Uredö segefum) ; worin liegen die Ursachen ihrer 
«Entstehung ? 2) Sind sie wirklich {ab parasitische 
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«Pflanzen , oder nur als JirfnpAuf torangegange- 
«ner Veränderungen' der Säfte der f flansen und 
«mithin als krankhafte Zustände zu betrachten? 
«3) Warum werden manche Gewächse so häniig und 
«zwar mit Rost und Brand zugleich , endere eher 
«mit Rost oder Brand , manche ^hingegen mit 
«keinem von beiden befallen ? 4) Giebt es verschte- 
«dene Arten von Rost und Brand, und wie kom* 
«men sie bej verschiedenen ökonomischen Gewäch-- 
«sen vor? 5) Woher rührt es» dals manche Ge* 
«genden dem Befallen so oft ausgesetzt sind» wo- 
«gegen andere weniger da von. leiden? 6) Steht die 
«Beschaffenheit des Bodens mit der Erzeugung von 
«Rost und Brand in irgend einem Zusammenhange? 
«7) Hat die Witterung , 'haben zumal Gewitter 
«kinflufs auf das Befallen? g) Läfst sich die Er* 
«Zeugung von Rost und Brand ganz verhüten oder 
«wenigstens vermindern , und welche Mittel kann 
«man hiezu'mit dem besten und sichersten Erfolge 
«anwenden** ? Um Mifsverständnisse zu vermeiden, 
werden diejenigen , wekhe diese Preisfrage beant-« 
Worten wollen, wohl thun, die Arten von Rosi 
und Brand, welche den Gegenstand der Untersu- 
chung ausmachen , durch systematische , lateinische 
Namen zu bezeic'hnen und Proben davon beyzQ- 
legen« ' - * . 

cQ Für den November 1833 * ' 
«Eine gründliche Br&temng der Ursachen,^ wodurch 
«das früher en meUren Orten im Königreiche Han- 
«nover blühende Gewerbe der Wollenweberey in 
«neuerer Zeit gesunken ist, nebst Angabe der Mittel^ 
«die zur Hebung desselben dienen konnten. ** Die 
Wünsche der K8oigl.Socielät werden bey derBeent- 
wortong dieser Frage schon dann in Erfüllung ge- 
hen , wenn b^ übrigens genügender Beantwortung 
zunächst nur eine Stadt des Koaigreicha, in welcher 
vormals die Wollei»weberej blühete ^ berücksichti- 
get wird. 



Der gewShnliche Preis für die beste LSsung feder 
von vorstehenden .vier ökonomischen Aufigaben ist 
laDucaten, und der äufserste Termin , innerhalb des- 
sen die zur Concurrenz zulässigen Schriften be^ der So- 
cietät postfiref eingesandt sejn miUsen , für die Julius- 
Preisfragen der Ausgang desMafes, und für die auf 
den November ausgesetzten . d'as Ende des Sej^lembers. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

In. der Verlags- Buchhandlung von 

Georg Friedrich Heyer, Vater, ia Giefsen 

sind kürzlich folgende der Empfehlung würdige Bücher 
erschienen und durch alle, solide Buchhandlungen 
Mm beziehen : 

Lind0 (Dr. /• T. JB.) Handtuch des deuts€hen ge^ 
meinM bürgerlu^en Ptooessts tc« 4ter Band ^ euch 



unter dem Titel : Handbuch über dk hehre V6ft 
deÄ Reditsmäteln K. ister Theik gr.g. 3|Rthlr. 
oder 6 Fl. 

Eine ausführliche Inbaira* Anzeige dieses wichti- 
gen seitgemäfsen Werks, die man sieh gratis In- allen 
Buchhandlungeii liefere lassen kann, sind zugleich des 
Verfassers Gründe näher entwickelt, welche ihn be- 
stimmt haben , diesen 4ten Band , der jedoch auch ein 
Ganzes für sich ausmachti^ nuerst herauszugeben. 

Schmiti-m. 
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* §Bhmiithenner (Dr. Kurt) Utberr^erirSge, int- 
fcwooder« das Reuer9ditf «ach roowdiett umi 
dadtatbtn Grandsätsen , pdi B«riicluichtigUDg 
-im PNub. Landrechts, bdU «inam Anhaiiga ga- 
gaB Dr. B. Gans, gr.g« ifRUilr^ odar aFL. 
34 Kr. 
Das jurislisclia Fablicom wird sich raranlafst fin» 
dan, id dieser scharfsinDigeaETläntaroDg ataer schwie- 
rigen Rechtslehre «aen iooges Mann kennao za ler-^ 
den Qbd aassnceichaan , dar seiner Wissensdiafk noch 
werthToUe Leistungen Terspricht. 

v^^suerhach (Dr. J.f.jL) Ldtrhuch des £rifiei- 
nen in Deutschland gültigen -peißUcken ReehtSf 
nie 'rerbesserte Auflage« gr. g. a Rthli, oder 
l Fl. 36 Kr. 

Auch die iite Auflage dieses merkwürdigen L^hr* 
bocfaes, das nächst seiner allgemeinen akademischen 
Bradchbarkeit in manchen deutschen Staaten gleichsam 
ein geselzlidies Handbuch des Strafreehtes bildet^ er- 
scheint wieder Tielfällig verbessert, mit der neuern 
Literatur bereichert , und die Lehre vom Duell ist um- 
gearbeitet worden, 

Scklez (Dr. J.P>) Der Denkfreund. Ein lehrreh- 
ches Lesebuch für Volksschulen. lote Auflage. 
28 enggedruckte Bogen g* Ladenpreis 15 Sgr. 
' oder 54 Kr. netto« 

Dieses nUtzliche und höchst wohlfeile Volks^und 
Schulbuch hat sidi einen so begründeten Beyfall er- 
rungen I so Tiel nützliche Kenntnisse in das Volks^ 
Schulwesen einfuhren helfsn , dafs es wohl einer Ver- 
leger-Empfehlung nicht weiter bedarf. Wohl aber 
wird es nicht übeill&ssig sejn zu bemerken , dafs diese 
lOte Auflage mit einer yielseitig gewünschten Umar- 
beitung der Geographie rersehen worden ist , und statt 
der Geschichte der Deutschen mit einer Uebersicht der 
Allgemeinen We^tgesöhichte, Ton JL. C. Dieffenbpohy 
welche auch einzeln a lg Kr. oder in Partieen tou 
14 Exemplaren auf einmal genommen , zu a Rthlr. 
preufs« zu erhalten ist. 

Schlez (Dr. /. F.) Handbuch für F'oiksst^tuUehrerf 
über seinen Denkfreund. Zweyte Terbesserte 
und vermehrte Auflage. III Bände gr. g« La- 
deupreis 4} Rthlr. oder g Fl. 6 Kr. 

Dieses Handbuch über seinen Denkfreund des um 
- die Verbreitung nützlicher Kenntnisse so hoch rerdien- 
ten Verfassers , entbäll fdr Schullehrer einen so reichen 
Vorrath von Bildnngsmaterial zu seiner Amtsführung, 
dafs es ihm die AnschslTung anderer Hülfsmittel ent-i> 
behrlich machen kann. Erleuchtete Landesregieru ngen 
haben diefs. auch schon dergestalt jinerkannt 9 dafs sie 
verfügten , es zur Benutzung der Lehrer in die Schul« 
hibliotheken anzuschaffen. Aber nicht ausschliefslich 
dem Lehrer , vielmehr jedem nach Bildung strebenden 



ScaatabSfger ist ea mit voUer Uabeneugun^ s» MsyMk- 
laa. Der erste Band giebt in Lahrgesprachea Anteil 
iun§ zum Deklamiten , bsihandak die Lehre vom mtnsth^ 
Uchen Korper und die SeeUniehre, Der z w e y t a Band 
umfafst den Hausbedarf der Naturgeschichte. Der 
dritte Band enthült das GenUinmitzigsie von der ifo- 
iurlehre, und die Technologie oder Geivfrbkunde von 
Dr. C. Heyer. Der vierte Band ist unter der Fresst, 
enthalt die neueste Geographie, wird das woblgetrof^ 
&ne Bildnifs des VerCsssers enthalten , und im Februar 
I9z^ eracheiaen. Ich fuge dieser Anseige noch bej, 
dao man die Naturgeschichte 2i i-} Rthlr. oder a FL 
4a Kn und die Gewerbkunde k f Rthlr. oder l FL 
laKr.f unter eigenem Titel, auch besonders haben 
Icann. Mit dem Freise wie mit Druck und Papier wird 
man allgemein zufrieden sajn. . 

Sneli (Dr. F. fF. D.) Lehrbuch für den ersten Vn^ 
terrükt in der theoretischen und praktischen PhtlfH 
Sophie, dTheiiei iio durchaus revidirteund ver- 
besserte Original-*- Auflage. Freis i Rthlr. oder 
t FL 48 Kr. 

. Jeder nach wahrer Bildung strebende Jüngling, 
vrekhem Berufe er sich auch zu widmen gedenkt, 
wird in dieser lichtvollen Encyklopädie der . philoso^i» 
phischen Wissenschafislehre, in der dem verewigten 
Verfasser ganz eigen thümlicben Klarheit vorgetragen, 
ein bleibend werthTolles Handbuch fürs Leben finden. 
Jm ersten Theile ist die Erfahrungsseelen2ehre,,L(%ikf 
Metaphysik und jtesthetik , im zwejten Theile iifpho/^ 
Naturreoht und moralische Religionslehre lichtvoll Vbr- 
getragen. Diese gte Original-«- Auflage ist mit wesent- 
lichen Vorzügen, sowohl was den Inhalt als aucl| die 
aufsere Ausstattung Und den höchst mäfsigen Laden^ 
preis betrifft , gegen die schändlichen Nachdrücke äher 
rer Auflagen ausgestattet. Den SchidgArauck werde 
ich durch Farliepreise fortwährend erleichtem« 

Wiesbaden und seine Heilquellen dargestellt von Dr. 
^. H. Peez, Herzogl. Nassanischem Geh. Hof-» 
rathe. Zwejte verbesserte Auflage. Blit Vi- 
gnetten. 'In säubert^ Umschlag broschirt i| Rthlr. 
oder 2 FL 42 Kr. 

Gleich nach Erscheinung der ersten Aufl. hahen 
die tüchtigsten Aerzte und Zeitschriften schon über d^n 
Werth dieser Monographie eines der wichtigsten Heil- 
bäder der Welt höchst Tortheilbaft entschieden. ^Is 
'"Verleger habe ich tfur über diese ste Auflage zu be- 
richten, dafs sie neben bedeutenden Verbesserungen 
und Znsatzen mit einer niedlichen Titel- Vignette ver- 
mehrt wurde, einen französischen Uebersetzer gefun- 
den hat, und einer guten Uebersetzung ins Eaglische 
entgegensieht. 

Giefsen, imNorember 1831. 

G. F. Heyer, Vater. 
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LITERARISCHE NACHRtCHTEN. 



I. Gelehrte Gesellschaften, 

Cifcnlarschreiben an die Mitglieder des ThSt* 
ringisch- Sächsischen Vereins. 

I3a die gegenwärtige Lage des Thüringisch -rSachsi- 
schen Vereins für die Erforschung des Taterlandischen 
AUerthums nicht gestattet hat^ dieses Jfahr die yon den 
Statuten yorgeschriefbene Generalyersammlung zu hal* 
ten; so fohle ich mich verpflichtet vor meinem Ab- 
gange von Halle wenigstens in einem Circularscbreiben 
Rechenschaft abzulegen» In welchem desorganisirten 
Zustande ich bej der Uebernahme des Secretariats den 
Verein gefunden, habe ich in dem der Generalver- 
sammlung am 15. Octbr. 1829 abgestatteten Berichte 
auseinandergesetzt. Je weiter sich der Verein ausge- 
breitet hatte V desto laxer war das Band geworden^ 
welches die Mitglieder zusammenhielt, und einer auch 
nur oberflächlichen Einsicht in das enorme MifsverliSlt- 
j|ils zwischen der Menge der Mitglieder und ihren Lei- 
stungen , zwischen der haaren Einnahme und den 
Rückständen mufste es sogleich in die Augen fallen^ 
dafs die Gesellschaft nicht anders wieder zu beleben 
sey, als durch Beschränkung auf solche Theil nehmer, 
die geneigt und fähig sejen , das zu leisten , wozu sie 
•ich bey ihrer Aufnahme verpflichtet haben. Zu die- 
eemZwecke verfolgte ich den bereits von meipem Vor- 
gänger, Hii. Prof. Kruse, eingeschlagenen Weg , den 
Verein durch eine neue Organisation zu einer frischen 
nnd lebendigen Thätigkeit aufzuwecken. Die von 
Kruse ausgearbeiteten Statuten bedurften aber mehr- 
maliger Veränderungen , ehe das hohe Ministerium der 
Geistlichen, Unterrichts- und Medicinalangelegenhei*- 
ten sie Sr. Majestät dem Könige zur Bestätigung Tor- 
legte, und ak die Allerhöchste Bestätigung endlich im 
Anfange des knfenden Jahres erfolgte , hatten sich die 
Zeitamstände auf eine fSr die Zwecke des Vereins so 
Vttganstige 'VTeise gestaltet, dafs ich besorgen mufste, 
wenig Theilnahme für die Wiederbelebung der Gesell- 
echaft zu finden. Es sehien , als würden alle bisheri- 
gen Bestrebungen für die Eriforschung der Vergangen*- 
heit von den lebhaft angeregten Interessen des Augen«^ 
bUcks verschlungen, und was der Friede hervorgerufen 
nnd gepfiegt hatte I drohte ein damals zn beforchten** 



der Krieg ganz in den Hintergrund zuruckzudrSngen; 
Ich machte indessen einen Versuch , und ich mufs zu 
meiner Freude gesUhen , dafs der Erfolg mcfine Erwar^* 
tungen Sberfraf Es wurde ein gedrucktes Gircular^ 
» schreiben nebst einem Exemplar der neuen Statuten an 
jedes Mitglie4«l»endet und die dringende Aufforde-^ 
rinig an jeden genclHei, sich baldigst zu erklären , ob 
er geneigt sej , dem Verein noch länger enzugehoreoi 
oder ob er es vorziehe auszutreten. Mach den bereite 
eingegangenen Erklärungen läfst sich das Resultat ei^ 
werten , dafs zwej Drittel der Mitglieder ausscheiden 
^Verden; es sind aber noch zu viele Antworten im 
Rückstand , als dafs man den Verein bereits für ,von 
neuem constituirt erklären konnte. Ich mufs es meir 
nem Nachfolger fiberlassen, ein /geeignietes Mittel zur 
Beschleunigung der noph rückständigen Erklärungen 
zu ergreifen , und es freut mich anzeigen zu können^ 
dafs ich in der Person des Hn. Prof. Dr. «Karl Ro-^ 
senkranz einen Nachfolger erhalten habe, von des« 
sen Thätigkeit und Eifer sich erwarten läfst, dab^ 
wenn der Boden der gegenwärtigen Zmt nicht gar zn 
hart und nnfruchtbar ist, der Verein unter seiner Pflege 
von neuem zu einer gedeihlichen Blütfae emporwach— 
* sen wird. [Niemand kann dieüi inniger wünAchen^ 
ab ich. 

_ » 

Halle, den 18. Decembtt ig^i. 

Dr. Friedrich Jjorentz, 
bisheriger Seoretlr des Thiir. Säohs. Vereins« 

n. Vermisclite Nachrichten^ 

Zfi^ey fVorte über Naturphilosophiem. 

Von Herbart. 

Im Journal complementaire des sciences medicdles 
. hat Jemand, nach Anführung meines Satzes , rirriiar. 
hüU4 des series d^ id^es est et dont depend la connais^ 
N sanoe de tadiviti inteüectuelle , für gut gefunden also 
fortzufahren : ce problhne sera plus facüe ä rüoudre, 
qwmd nous aurons vu, fue les series d* id/es naiSseni 
dansune Serie de ganglions <Jfibfaua:, Diese alte, 
längst abgewiesene, hiergegen meine Psychologie er* 
neuerte Zudringlichkeit kann im Allgemeinen daran 

D er-; 
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eriDiieni, cUfs nicht selten grofse Gelehrsamkeit mit 
frofser UoMrisseoheit in einer Tersion beysemmen ist.. 
Sie erinnert mich insbesondere', dafs'in den beiden 
schätzbaren Kecensionen meiner Metaphysik, sowohl 
'in der Hallischen als in der Jenaischeu A.'^L. Z., die 
Naturphilosophie $o jgiit ß\s g^z übergangen ist\ gleich 
als wäre sie nur ein zufälliger Anhang zur Metaphysik. 
Es sind aber Psychologie und Naturphilosophie die bei- 
den gleich noth wendigen Mitlelglieder, durch welche 
Metaphysik und Erfahrung dergestalt in Verbindung 
stehen , dafs jede von der andern Licht empfängt Und 
Niemand darf hoffen, in einer von den genannten drey 
Wissenschaften Testen Fufs zu fassen, der nicht die 
beiden andern damit verbinde t.« 

Nachstehendes kann als Ergänzung der einen jener 
angeführten fieceosionen, und als üege;ibeinerkung 
zur andern angesehen werden, ohne dafs eine ge- 
nauere Nachweisung deshalb noihig wäre. 

Innere und äufsere Zustände der realen Element» 
besiimmen sich gegenseitig. Dieser Satz ist zwar nicht 
der lang gesuchte erste Grundsatz aller Philosophie, 
(der Stein der Weisen,, den man niemals finden wird,) 
aber er ist derjenige Lehrsatz der Metaphysik , von 
wo aus sich unsre Matnrkenntnifs beauem übersohanea 
läist. Die Beobachtung gtebt Auskunft wegen der 
äußern Lage, (wenn auch nicht genau und nicht voll- 
ständig ;) man weifs z. B. dafs Sauerstoff und Wasserstoff 
in jedem Theilchen Wassers oder Eises beysanimen sind. 
Anstatt der innern Zustände hat man bald Kräfte, bald 
Ideen , bald gar Elektricitäten hinzugedacht. Diese 
mag man sämmttich bey Seite setzen; selbst die Ideen, 
wenn ^ie sich in den Vordergrand der Naturlehre dran- 
gen, stiften dqrt nur Schaden. Es genügt, den ein- 
fachen Gedanken vestzuh allen : Entgegengesetzte und 
verbundene Elemente bleiben, was sie sind. Oder 
tooch deutlicher : sie hüten sich, der falschen Theorie 
Folge zu leisten , nach welcher sie sich in ein Drittes 
wirklich verwandeln sollten. Sie erhalten steh selbst. 
Kann denn aber der innere Zustand der Selbsterhal- 
tung, welcher mit der Verbindung entsteht, und mit 
der Verdichtung wachst 9 — ohne Ende wachsen ? Oder 
giebt es ein Maximum, eine Oränze der Intensität für 
die innern Zustände? Wulste hier die Metaphysik 
nicht zu antworten , so würde die Erfahrung sprechen. 
- Denn jeder gefrierende Wassertropf^n enthält die Ant- 
wort. Zwar:' hach Entfernung der Wärmequelle sollte 
Cu'ndensation folgen ; und die Condensalion sollte 
gleichförmig seyn. Denn jede bestimmte Configura- 
tion weicht ab von der geometrischen Continuität. Die 
Elemente, dieschon in Verbindung waj-en, schon nn- 
gefaugen hatten, einander die innern Zustände zu be- 
stimmen, sollten ohne Zweifel ihrem Zuge des tiefem 
Eindringens folgen ; lediglich d^rum (und aus keinem 
andern Grunde, als) weil räumliche Trennung zu dem 
schon begonnenen, an sich gar nicht räumlichen , Cau- 
salnexus der innern Zustände nicht pafst.^ Diefs i*t 
der alf^emeine Grund der $cheint>areri Anziehung (die 
eben so wenij^ jemals durch einen wahrhaft leeren. 
Kaum gellt, als Cohösion einen Rifs im GlÄse heilt); 
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Aber das gefrierende Wasser verschmähet dfe allge* 
meine, gleichförmige Oondensation. Besondere Re- 
pulsionen widersetzen sich ;*sie bevrirken hier dieCon- 
£gnration des Eises, wie anderwärts die Krystallbil- 
dung der Salze. Nämlich die innern Zustände hängen 
jedesmal von dfin Blwmente^ abj und indepi fiie hey iolU 
kommenerer Durchdringung erhöhet werden, erreichen 
sie in jedem hesondern Falle auf eigne Weise ihre Gränze. 
Deshalb nun , indem ihnen die äufsere Lage ^nt«- 
sprecheo jnufs, kommt die Durchdringung niclit gans 
zu Stande; die Art aber, wie sie gehemmt wird, ist 
die Configuration. Und hierauf beruhet alle Räum- 
lii hkeit im Daseyn dessen , was wir Materie nennen. 
Es ist nnvoIlkommneDufchdribgung der Elemente, die 
selbst nicht Materie sind. 

Diefs vorausgesetzt, (worin freylich nicht viel we-* 
niger als die ganze allgemeine Metaphysik eingewickelt 
Ijiegt,) so zeigea sich nun sogleich die Hanpttheite, 
worin die Maturphilosophie zerfallen mufs. Entweder 

* bringen die Elemenle, indem sie zur Form des mate- 
rialen Daseyns zusammentreten , schon innere Zm" 
stände mit, oder nicht. Im ersten Falle Entsteht aus 
der beständig fortgehenden Wechselbestimmung des 

' Inneren und des Aeufseren eine ganzö Geschichte 
voll unenfhorlicher Veränderung. Diesen Fall kann 
die todteNatur nicht klar und unzweydeutig vor Augen 
stellen. Vielmehr ist hier das Gebiet des Lebens, wo«- 
Ley die grofse Frage nach der Zweckmäfsigkeit noch 
einer höhern Bestimmung vorbehalten bleibt. Im 
zweyten Falle läfst sich starre Materie als nothwendiges 
Product' vorhersehen; wofern nur dazu, nicht blofs 
quantitativ, sondern auch qualitativ, das gehörige 
Verhältnifs der Elemente vorhanden ist. PaCst hinge«^ 
gen letzteres nicht, um eine daueVnde Verbindung zu 
begründen, so zeigen sich wiederum mehrere mog« 
liehe Fälle, welche darin übereinkommen, dafs sie 
die bekannte Strahlung der Imponderabilien erwartea 
fassen; das heifst:^ zwar Attractionen , aber solche, 
woraus unhaltbare Resultate in .Ansehung der innern 
Zustände entspringen ; und hiemit augenblicklicher 
U.f bargang der Attraction in Repulsion. 

Hiernach ist nun lebende Materie im AllgemeineA 
fticht schwerer zu begreifen, als todte; und strahlen-* 
der StolT nicht schwerer als ruhender; keine Art von 
Materie abertst begreiflich ^hne innere Zustände ; und 
man hat ivtch diesen früher die Psychologie zu fragen, 
bevor man von Ganglien des Gehirns in höherem als 
anatomischem Sinne redet. Uebrigens lautet nicht blo£i 
das Gesagte völlig realislisch, sondern es ist auch rea-> 
listisch:; ohne andern idealistischen Vorbehalt, aufser 
dem einzigen , dafs man den Idealismus — * einen rein 
tlieoretischen Irrthum — genau kennen mufs, umiha 
weder mit praktischen Ideen und ästhetischen Idealen, 
noch auch mit den zufälligen Ansichten des idealen 
Ziischtkuers in der Metaphysik zu verwechseln. Wenn 
der Astronom den heliocentrischen, oder den jovicen- 
trischeh Ort eines Sterns unterscheidet Toa dem geo- 
eenlrischen, so geräth er darum hey Ni«>mandem in 
Verdacht, alswoUte er in eigner Person von,derSoo9e 

oder 



dS«r Tom^ Jupiter wsA das Planetenrfstetki bescKauen. 
VorZeilaA gab die Sternkunde ihren akiseholichenBej- 
tragcu den VerdriersKchkeilen des Denkens; seitdem 
sie aber die yerschiedeneo Standpunkte der Betrach- 
tung gehörig sondert 9 hört man nidils mehr davon. 
Die Fhilosophen konnten es eben so bequem haben. 



wenn sie'iii Aiisehun($ des ästhetischen, meti 
sischen und psychologischen Standpunkts dieselb 
dingung erfüHten. Das Gegentheil geschieht, 1 
man einseitig die Naturphilosophie bald anpreiset; 
wieder Ternachlässigt, ab ob sie entweder Alles 
Niehts wäre» 
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LITERARISCHB ANZEIGEN. 

I. Neue periodische Schriften. 



• - 

In^der Andreäi sehen Buchhandlung zu Frank- 
furt a. SI. ist erschienen und in allen Buchhandlungen 
JBQ haben : 

• • • 

*^ A n n a I e n 

des 
katholischen , protestantischeo 

und 
. . jfldischen 

Kirchen r e c h ts 

herausgegebei^ 
iA VerbinduiBg mit rielen Gelehrten 

Ton 
Dr. H. L. LipperU 

Erstes Heft. 

(Preis: i Rthlir. oder i Fl. 48 Kr.) 

• • • ■ 

Inhalt 

jL Betrachtungen über die Concordate mit dem ro-* 
. mischen Stuhle. Von Herrn Professor Dr. Brendel 
nu Wtirzburg. 

B. lieber das romisehePalliam in der katholischen Kir- 
; ^he. Von einem Ungenannten.^ 

C. Praktische Bemerkungen über einige kirc^nreeht- 
liehe Materien. 
jLA. lieber, die Eidesleistung durch Stellrertreter 

bej indischen Glaubensgenossen. 

BB. llel>er die Heiligkeit des Beichtsiegels bej einer, 
einem katholischen Geistlichen angeblich in der 
Beichte gemachten Eröffnung. 

CC Klage eufNichtfgkeiuerklarnng einer Ehe, Ton 
Herrn Dr. Laude su Wiirzb itrg. 

D. lieber die Grenzen der geistlichen und weltlidien 
Gewalt. Von dem Herrn Dekane nnd Pfarrer Pptf-- 
fer sn St^inheim* 

£ lieber das Zehndrecht, eine historisch -dogmatische 



AA^ lieber die Zulässigkeit der Ehescheidung 
gen böslicher Verlassung. 

BB. lieber das durch Klagen auf Ehetrennung 
gen böslicher Vertassung provocirte Verfal 
Ton lApperU 

Literatur. 

^. Recension von: v. Droste^-Hülskoff, Grunds 
des gemeinen Kirchenrechts u. s. w. 

J3. Recension Ton: Kopp, die katholische Kirche 
19. Jahrhunderte u. s. w* 

C* Recension von: de Schenkt, insiituiiones ; 
ecclesiaslici etc. 

IJehersicht 

der neaeslen ^ von den in und für Dentschland he 
henden weltlichen. und geistlichen Gewalten er 
senpn, das. Gebiet des Kirchenrechts berflhrei] 
Verordnungen. 

ji) Grofsherzogthnm Hessen 

Landesherrliche Verordnungen» 
Bischof liehe Verordnungen, 

B) Herzogthum Nassau 

Landesherrliche Verordnungen, 
Bischofliche Verordnungen. 



Neue historisch^politiache ZeitMchrifltm 

Im Verlage des Unterzeichneten wird yom J# i 

ab erscheinen: 

... ■ 

Historisch -politische Zeitschrift 

^ heransgegehen 

▼om 
Professor Leopold Ränke 

in Berlin. 

Dieselbe ist bestimmt, factische Erläuternnj 
der Gesehichte sowohl der neuem Zeit überhaupt, 

insbesondere der letzt verflossenen Jahrzehende mifc 

Abhandlung Ton dem Groftherzogiich Hessischen theilen. Sie wird in zweymonatlichen Heften 1 



Herrn fiofrathe Steiner zu Kleinkrotzenburg. 

F. Merkwiirdiger Ehescheid nngsproceb, dargestellt 
, TOP UpperU 

G. Beytrage zor Lehre ron Ehescheidnngen.nach pro^ 
testaaüschem Kirchenrechte. 



10 bis 12 Bogen gr. g. ausgegeben werden, und 
Preis des Jahrganges 5 Rthlr. seyn.. Alle gute Bu< 
handlungen desln- und AuslandeS| so wie sämmtli< 
Postämter nehmen Bestellungen an. 

Friedrich Perthes in Hamhnrf 

IL A 



81 r-^ 

n. ibikündigtingeqi neu^ Bütf^r. 

So eben Ist erschienen nnd kann darch alle Bufcb« 
handlangen bezogen werden: 

Fritxsche, C.F.A., VtherdUVeriiensitdtBBfu 
Consistoridlr. und ProfessorsDr. August ThO-^. 
luck um die Schrifterklärung. Ein Sendschrei'^ 
ben an ihn und AinBeTtrag znr wissenschafllichett 
Erkläroog des Briefes Pauli an die RSmer, gr. 8* 
in Umschlag geheftet ig Ggr. 

Halle, im Januat 183a« 

Geh au ^r' sehe Buchhandlnog^ 



gäbe obigen We^rktfs, Paris 183^9 ift TMereiilkinft^ 
mit dem Verfasser bald erscheinen wird , uad Wihi^ 
scheinlich mit den schonen Kupfern des Oxigumls* 

Faris, im December i83i. 



In der Hallberger^ sehen TormaU Franckh^ 
sehen Yerlagshaodiung in S t u tt gart ist erschienen: 

Briefe eines Verstorbeneii. 

Ein 
firagmentarisdies Tagebuch 

aus 
England, Wales, Irland nnd FrankrtiA 

{^Deutschland und Holland.) « 

Zw.ejte Auflage« 1 

Mit Stahlstichen und Liiho^phien, 

Vier Bände« 

9 Rthlr. oder 15 FL 

Mit Königl. wärtemb. PriTiIegium. 

r 

Der Fall ist noch selten Torgekommen , wie [bejF 



Im September erschien bey uns : 

Klinische Handbibliothek 

Eine auserlesene Sammlung der besten neuem klinbch« 
medicinisclien Schriften des Auslandes , 51 Band. 

Auch unter dem Titel : 

Üel>er die ^. «^^„ »w.^- ,„. ^^^„„.^„ ^.^ 

rellerischeIl^ Krankheiten ^es Anges^ * diesen Briefen, dafs imnTn Fn/^^^^ 

von WilU Lawrence. mit gleicher Spannung der Vollendung eines deut-« 

AusdemEngl. 17 Bog. gr. 8- l J Rthlr. od. a FL 4a Kr. schei» Werkes entgegen sah. Der Beyfall, den. die 

Äu»u 6/Do j,.ti. 11 erste Auflage gefunden hat, wird bey dieser, um 

Chirurgische HandbibllOtheK« 2 Bände vermehxten neuen, auf das Glänxendste ge-^ 

Eine auserlesene Sammlung der besten nenern^ chirurr: ^«d^tf«*^^*** 

jbÄeA SÄriften des Auslandes, ijr Band, . 

So eben ist erschienen; 

Gegen L. E^rn^^ 
den 

Wahrheit^, Rifoht-^und Ehrverge/snen Sri^teOer 
aü^ Paris. Von Dr. Eduard Meyer, gt. S* 
A1^^>^A» bej Hammerlcb. Geb. 3 Ggr. 

Ist in allen Buchhandlungen Deutsdiands 
iBi^ haben« 



2| Rthlr. oder 4 FL 57 iLr. 
Auch unter dem befOBÜem Titel: 

1) Bemerkangeü über die Nator und Behaüdlimg 
der F r ä c t u r e n 

am obern Drittel des femur und Teralteten Fracturen 
nberhaupt* Erläutert durch Fälle aus der öffentlichen 

und aus der Friratpraxb 

Von To sephAmeshury. 

Nebst einer Beschreibung des hierhergehorigen Appara- 
tes des Verfassers. 

Aus dem Engl* ig Bog. gr. g. Mit 3 Kupfertafeln in 
^ gr. 4. und Fol. i| Rthlx. oder 3 FL 9 Kr. 

2) Abhandlangen 
über die Krankheiten der Knochen^ 

YOn Benjamin BelU 

'' • 

Aus dem Ebgl. 10 Bog. gr. g. mit i Kupfert. in Fol. 

I Rthlr. oder i FL 4g Kr. 

- Landes-Industrie-Coqiptoir 

SU Weimar« 



Physiyui par Pouiltet^ 

Znr Begegnung einer Collision wird angezeigt^ 
dals eine deutsche Uebersetsung der swejten Aus« 



III. Neue Kupferstiche. 

So eben ist erschienen und an alle resp. Subscri- 
tenten yerschickt worden : 

Bildnisse 

der 

berühmtesten Menschen 

aller Völker nnd leiten. 

Fünf und drejfsigste und letzte Suite» 
Subscriptions-T Preis i I\thlr. g 6gr. 

^Zwiekav^ im December Ig3i« 

Sehomann. 



.^mmmtamtam 



9f 



5 



IHTELLI GENZBL ATT 

der 



'.^Ji* l'OI. 



ALLGEMEINEN LITERAT ÜR-ZEITI 



iV4MW*Vk^ 



Januar 18S2« 



■ > i^fc »i 



LlTSRARTSCHE ANZEIGE R. 

L AnliQndi^ngen neuer Bücher. 



De la * 

JN ouv eil e Jerusalem^ 

par 

OL Edouard Richtr. 

SixTolamesin g. 

'A- P^poqua remärqii^ble oA tst'atrir^e la $oci£l£ 
eurbp^eone, on ytxxi une theoria qoi fntfde Aur una 
basa solide le droit public deyana ta gerantia com- 
mune; la ^Philosophie , Pobjet de la recherche de plu- 
sieurs; la religion, le besoin de toos. Oo veut des 
.«dasiltaia, pouraioai dhra, loaleriels^ qnifisseotentrer 
catta th^orie daus la via pratiqua; on veot, dans Pex« 
«pese Ae la ir«fit4» des prin«ipes xaisonnes, des appli- 
-oiftioias positives et wsttelles; eit, pardessus^ foul , de 
-T iiBfarlialiie , de Poeiversalil^ ^l ae la tnUraoce. La 
Tphilosopbie, exposeedaas celicrit, parait repondre a 
tous ces besoins» Le passe oe satisfait plus personoe : 
aar les d^bris des opinions ecroulees et des crojances 
combatloes, il doit j aToir qaelque chose que le aedaia 
j^ la pVDscriptioa n^eat pas atteiat. Nos peoseurs n'ont 
Pias 4puis^ toiites las ulopies. Au-dela de la doctrioe 
que proclament les redacteurs de Fuivenir, il peut, 
aansdoote, jr aToiruDereligioo plus Taste; la th^orie 
dont le Ohhe s*est fafi I'ap6tre, ne comprend pas toas 
les inodes d^association. Apris les hjpolh^es ollra- 
moDtaines et saintsSinoaieaBas il doit Alre pwnfis de 
preseBter ane hypotk^se plus aoiTerselle, aon moias 
ngoureuse et plos applicable peiit-itre. 

Uae fra«lioii da la soei^t^ an Earopa at an Elala- 

tJnis rattache ii cette doetiiiia, on plAldt a eeciefaiigion, 

' ao!B esperance et ses dewii«* lioua pensons qoa les 

'lecteoTs de teUtes les dassea TanontaTecint^r^t TeX- 

E>sition d'one philosophie devenne d^jä inelitiiüon. 
'ailleors dans la rep nbl i qn e des lettres, dans cette 
assembl^a gi&nirale de tous les hpmmea sinceres, o& 
diacun irient produire son maadat, poarqoai vefase» 
toait-*^oa d^acveiUir cielai.d'uiie nouaaUe Gorporation i^- 
jigiattsa? PafMnne^ iosqu^li pres^ept en Franca/ n'a 
.idiaQial£ Ia•^cti|fe0 ,sver;l^sf|iials alle 9B fonda« personna n'a 
^amexa les pieoTesdes t^rit^ 4<>^^l''* aYaaca^ et ex- 



pns^ les resoltats positifis et les applIeatSona ao 
qu'elle crffre a la rie dvlle et doinestique. 

Cet auvragOy .^us plusiaars rapports, tßi 
besoiDs les plus pressanis du momeat. En eil 
le Tide tomplet de l(3tat santiment religieox on 
che un qui satisfasse'les axigences de la raisc 
le'd^faut g^n^ral de croyance immal^elle c 
g^o^ralion port^ vara l'iodiustrialisna, on e: 
foi qui s'accorde aTec (e r^al at qui rempliss 
Tainement cherche des utilitaires ; dans la p« 
'fatigante de la philosophie ^cleclique, on deu« 
^b^orie^Tidente, quidispense d^un ohoix aubi 

des Traisemblances. 

• • • . 

Cet ^ik femplit ^galement ane lacnne c 
bibliotheques« l^hNouvtlle Jerusalem n^est con 
par 1^ Tolumineux ouvrages de Swedenborg , 
*ao moment de P efferVescence irreßgieuse du 
aiecleet paralys^, en qpelqua iorle * par aas 
poiitiques. Aeouo honune iniparliai a^a pA 
fanse 4a ces liTres , ou a'ea a diäeat^ les prioci 
Tant la d^daigaeuaa littiiatoi» qni les a lajs« 
-P oobli , OQ daTMit la philosophie hostUe ou in 
- qai les a prematortf mant oaaaaa^ais. Cb traTa 
quatt doac^toat a £til ; il iieit a^esswa da juit 
asserlioaa, at da r^samar-idas opiaiena ^ui j 
a'aTaiaat paa <aa da xaf^eataar. 

L'Europa^cIair^a altend qu^pn lui renda 
de la mission religieuse d^ nn nomme qae la 
'aompta panal tm plaa baaäic f ^nlas. i^ß fem 
aent est celoi quMl a U prämier aigaal^ comme 
noUTelle: il nous appartient doac d^offrir ä Vif 
trlbnt des enseignements qo^U a rassambl^ poo 

a a 

L'ooTrage sera imprinii & Nantes, soos h 
de Panteor; il en sera tir^ tr'ois cents exempläi; 
lement On sauscrit h Paris, cfaaa M. SL Tr 
;at Wnrts, libraires, me da Boarbna, Na 
-Nantes, ehasJILMatliaat^ aditear; kTabi 
-dans la libraiile Z«<*6attaabarf , at eben 
rltbiairaa solides de P AUamagne, 

A Viiinias pn souscrita Pparrage mention 
itß ftis0ai Praspäctaf ^ a ra^on de 6 francs le tj 
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D«s traduciioos alUmnodes des o^arres deSwB- 
«nbor^se vftndent aussi dff^s la librairia 2^u - Guttan-' 
e/g 2i Tioitgalf #1 clNlf toua las libraires aofidea« 



- ^ In dftr StrDJit'icheq BacI>baiifll|iDg in Q.iiei)^ 
linburg ist arsdiienaa und in allaii Bucbhandluogaa 
suhabaa: \ 

Materialien # 

zur nülzlichen Jiind abgeoehman 

Selbstbeschäftigung der Kinder 

in zahlreichen Schulen« . 

Enthaltend : Au^aben aus der TFori-^und Satzlehre 
und der Orthographie, praktische Aoweisang zur 
Äulertigung kleioer *^hriftUcher Aufsätze^ Prägen 
aus. deu gemeinnützigen Kenntnissen, uai Üebungen 
znit BrWeckung des Verstandes und zur SohäV/ung 
der Urtheilskraft. 

E{n ikand^ Und Hiilfshuoh für Lehrer in Land- uiid 
Biirgerschulen , wie auch für JEItern und Erzieher* 

Yoit Kori Rümpler* i 
g. Preis loGgr. 
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In der Schnoph-aseUchen Bubfahandlung in 
Altenburg ist erschienen: 

Specimen quaesHonumcriticarunitsc^.^fyr.yiug.Jul* 
Jjoehe^ (Inest c|uaesttb de correplione diphl Kongo* 
Itum ante consönas). 1831* YI u. foS. 4. laGg^. 

'' Des Virfiffssers Plan war^ in einer Reihe einzelner 
Abhandfutogen Irrtbumer, welehe<| besonders bey 4er 
Behandlung der'grlechiscfaen Dichter, durch die Stim- 
liie bedeutender Alttnner Eingang gefunden und. durch 
das Patrociliium andrer Getehrten das Bürgerrecht erw« 
hallen haben I nachzuweisen und zu berichtifien. Be- 
gonnen* ist in diesem Specimen mit der Yerkiirznng der 
Diplithong^n yorCopsonanten, die Stellen allerDichter 
sind möglichst ToUständif ao^efiUirt und kritisch ge^ 
'würdiztr 



Im Lanfe des Jahrs 183t ersijhien imVerlaf des 
^Landes* Industrie- Comp toirs zu Weimar: 

BertuchVs Bilderbuch für Hinder, 

Auch unter dem Titel : 

Portefeuille des enfane 
par F» J. Berf ttcA, 

No,3249 925»d26,aa7. . gn4. geheftet, 
enthaltend anf 30 Tafeln 4 Affen des neuen Continents; 
4 Marder; 5 Fasanen; 4SnmpffOgel; 11 Fische; 3]IIe~ 

cdusen ; 6 Darstellungen Tom Berg Sinai; 6 Darstellun- 
gen des Pariser Diorama; die Quellen des Urug^aj; 

^n Darstell, südamericanischer Seilbriicken ; 13 Darstel)«^ 
der Eisenbahn zwischen Manchester und Liverpool; 

^n DekitelL de# alten und neuen Delhi ^ 3 DarstepL def 



Edelsteihgruben in Brasilien; soDarstell. derDiaman^p 
tan; 4 Darslellmigen des Birs Nimrod oder Thnrma 
zu Babel. 

Frais eines Heftes rtit illum. Kupfern t6 Ggr. S,-^ 
ao Sgr. — I Fl. la Kr. — ^ mit schwarzen Käfern 
gGgr. S. — ioSgr. «^ 36 Kt — des-ausRihriicMeubr 
sehen Textes dazu in gr. 8* 4 Ggi*« S* — 5 ^r« *--* 
18 Kr. 

Bejr Karl Andrae in Leipzig ist in Com- 
mission erschienen: 

Waohtler i|., Bernard, Freymiiihige Bemer- 
kungen zu dem Entwürfe einer ff^echsel" undPrih» 
ce/s-' Ordnung. für das Ifönigreick Ungarn^ und 
zu einigen damit verwandten Oegenständen.^» 8* 
l Rthlr. 4 Ggr. , 



' '^ ■ ... 

Bey Orell, Fursli und Comp, in Zürich ist 

ISO eben erschienen und in allen , Buchhandlungen 

zu fiuden: 

Phaedri Fabulae, prima ed. critica cum rar. Codd. 

iPiifi. Bern. Pen. Perott. et Ed. prim. Gaesafis 

... Cermanici Aratea e Codd. Bas« Bern. Eins. Freib. 

^ £d» princ. einepdata et supplela. Fervigilium J^e- 

neris ad Codd. Salm, et Pith. exactum ab lo. Casp, 

OreUw* 8 inaj. . i Alhbr. 4Ggr. od. i Fl. 45 Kr. 

Phädrns Fabeln erscheinen hier nach dem Bergeiw 
sehen Pac-^simüe zum ersten male kritisch beart>eitet: 
des Germanicus jirätea in einer ganz neuen Geitalt, 
mit bedeutenden Ergänzungen aus der Basier Hand- 
schrift, das liebliche Pervigilium*yeneris in einem di^ 
plomatisch zuveriässigen Abdrucke der beiden Pariser 
Codices und einer .darauf begründeten Berichtigung. 
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In der An dre'a'schen Buchhandlung zu Frenk*- 
, , fürt a. M. ist erschienen und in allen Bucl^ 
handluogen zu haben: 

Bekanhtmai^ng einer hesondern Methode zuf Erholung 
der Heilkräfte der fFolverley''- Blume. FL atmiceu 
Gelegentlich -als rational yorzügliches Schutz- und 
Heilmittel in der.ClRklere, TOn S.jL Mit i Kupfer, 
gr. 8« Geh. 36 Kr. oder 8 Ggr. 

Sammlung der von den Beffierungen der deuteten Bun^ 
desstaaten ergangenen Verordnungen und Instruction 
Tien^von wegen Verhütung und Behandlung der Chor* 
lera. gr. 4. X •- 6a Hefl. 4 Fl. 30 Kr. oder a Rthlr. 
\i Ggr. 

In allen Buchhandlungen ist zn haben: 

Franklin* s Tagebuch, Ein sicheres Mittel, dnrcll 
moralische Vollkommenheit thätig, yerständig, 
beliebt, tugendhaft und gliicklich zu trerden. 
Geh. laGgn . 

VOM 



n 
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r. .4Vo;f Tetiau9 'J^ArbuA xumüjthrävcht hauslicher 
Andacht wid zur Erhebung des Hertens^ Mit 
Goldftcbojlt, eleg. gebunden, ioFuUeraL loGgr. 

« • 195 Gesät^e der Freude, Unschuld f Religion und 
^ ') Tagend, für Schulen und f amAÜeoLrelse. Geb. 

Liederkrqnxef gewvndeD Ton Dr. Groeheim, jXie- 
^fersifigeo. .rrachtfaoagabea Lief« oo Ggü« Wohl- 
feile Ausgabe k Lief. i6 Ggr. 

Der hohe Werlh dieser Schriften , deren Anschaf- 
fang durch äufserst billige FrMse erleicblert ist, über- 
hebt ans Jeder weitern Anpreisung. 

' li^ipsig. W^ygan dusche Bucbbandliu%; 
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IL Herabgesetzte Bücher - Preise. ., 

^dnnalen der deutschen und ausländischen Criminal^ 
rechispßege. Herausgegeben \on dein Criuiionl- 
d.irector Hitzig in Berlin. ' JiV.*/er Ba/id , 18281 
45g Seileo; ZM;e//er Bi^nd , 1828, 446 S.; Drit* 
ter Band, 1829, 378 S,; Vierter Bund, tgaÖ, 
424 S.; Ki/i/rer Band, 1819» 446 S.; Sechster 

. Band; 1830, 4^6 S.; Siebenter Band ^ I830, 
462 S.; uichter Band. 1830. 458 S.; Neunter 



Biuranoth wendig ela Werk Ibratret wÜlkoinveii s^yn^ 
welches,, wie das Torliegende, zur Nach Weisung und 
zur ErkenDtDifs dieser i^raxis die reicKlialti^sten Sla« 
.teiialieo enlbäll; auf der andern Seite aber wird auch 
dem Gescbäflsmanue diorch die Fülle der",, wenq gleich 
gedrängt, aber dennocrh iii ihren we^ktHcl^en That* 
.umständen mitgetheiKen Recbfsfaire aus dem Aiislanä« 
(England, Spanien', Portugal, FraDkretch,'d4ii'anAer- 
europäischen Welttheilen) eine Gelegenheit iurVebong 
seines praktischen Blicks bey dem Inqufrir^tt' Und bej 
Beurtheilung der Terbrecherischen'fiiUstände dargebo- 
ten, die ihm bisher durchaus ermangelte, lo dafs auch 
in dieser Richtung das rorliegende VTerk ils 'einzig in . 
seiner Art "dasteht. Biner bea^ndern £ni|rfehlaQg die^ 
ae4', so ganz und gar auf das Be^ürfniiis berechaetea 
.lYetks bedarf et daher gewifs nicht,' und dieses um so 
weniger, als der wachsende Befall, welcher eine Er- 
weiterung desselben , in Bezug auf .die Vermehrung 
der in jedem Jahre erscheinenden Bändezahl, nothwen«- 
dig gemi^ht hat, zu erkennen giebt« wie sehr der 
Werth desselben von dem juristischen Fublicum bereite 
anerkannt^ worden ist./* " ' 

DaPs ein Werk, welches ähnlich^ Beurtherlungen 
in allen deutschen kritischen Instituten erfahren hat 
(ich Terweiae z. B. auf die Jeoaische AUg. Lit. Zeit^ 
auf SeAr^nJk's Jahrbücher der Jurist« Literatur u. s« w.)*)^ 



5*°''' 4831 . 452 S.; Zehnter Baüd, 1831, 436S.; -durch Mangel an beyfalliger Aufnahme den Verleger 



f. 



JBi/fferBMii, I831,SI3S.; ZwölßerBand, 1831, 
415 S. gr. 8* CJ^d^r Band zerfällt in zwey Hefte, 
die Ton I — XXiy bezeichnet sind,^ und wird 
auch im nächsten Jahre 1832 ganz auf die näm- 
liche Weise fortgesetzt«) 

Preis der ersten zwölf Bünde ^94 Rtbh*. , 
anf «In Jahr herabgesetzter Preis 16 Rthlr. 

In den Gotlinger Anzeigen Stück 65. von 1831 heifst 
. es von diesen Annalen; ^So sehr m^n es auch erwar- 
ten konnte, dals der, als ausgezeichneter Geschäfts- 
mann und vielseitiger Gelehrter rühmlichst bekannte 
Hr.Herauflgeber, auch bej der Redaction dieser Anna- 
len den Hoffnungen entsprechen würde, welche das 
juristische Publicum in ihrer Hinsicht hegte, eben so 
dreist darf man behaupten , dafs jene Erwartungen in 
Toller Mafse erfüllt sind, und dafs das Urtheil in Be- 
treirder so trefflich und umsichtig erreichten Ausfüh- 
mng des bey der Heransgabe 'beabsichtigten Zwecks 
mir unbedingt zu Gunsten des Hn. Herausgebers aus- 
fallen kann. Wer es, sey es als Theoretikei', SBf es 
eis Praktiker, nur irgend gefühlt hat, auf welkem 
ttttsichern Boden die Berufung auf eine, bey der An- 
wendung der veralteten und dem jetzigen Rechlszn- 
etande sowenig angemessenen gemeinrecbl1fchen.Qne|- 
leo des Criminalrechts so wesentlich nothwendig ge- 
wordene Ansicht der dieselben modificirenden , ab- 
Sttdemden und erläuternden , allgemeinen PrA^is 'oder 
eines allgemeinen Gerichtsgebrauchs , beruht , dem 
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nicht bestimmen kann, es im Preise herabzusetzen, liegt 
wollt zu klarem Tage «als dafa es hierüber /»iner be- 
sondern Bemerkung beoürfte. Und dennoch sehe ich 
mich (ZU dieseir Maarsregel difrch die Räeksicbt auf die 
traurigen Zeitumstände veranlafst, welche etae Summe 
«Ton 24 Rthlr« schon als eine bedeutende Ausgabe, er- 
scheinen lassen. Um daher den Gerichtsbibliothekeii 
und #in£elnen Geschäftsmännern den Ankauf der ih- 
nen unentbehrlichen Sammlung zu erleichtern , will ich* 
für diejenigen i loeli^e den Jahrgang 1833 der uinnaUn 
bey der ihnen zunächst gelegenen^BucMandlung besteUen^ 
den. Preis der Jahrgänge 182g — 1831 oder der er^tea 
zwoifBände auf ein Jahr von 24Bthlr. auf ifrRihln 
herabsetzen. Mit dem 1. Januar 1833 tritt, inaofana 
dann noch complette Exemplare vorhanden i^ju selW 
ten , unwiderruflich der ake Ladenpreis wieder ein^ 

Berlin, den ji. Dezember I83l- 

F.erd. DSmmlen 

IIL Vermischte Anzei]geii. 

Aus dem Darnmann'schen Verlag zu Zülli^ 
eh au haben wir unten verzeichnete Werke an uns ge^ 
kauft, die dnrth alle Buchhandlungen zu haben sind: 

Leipzig» Baumgärtnf r's Buchhandlang, ^ 

* Suripidi^^ndremtfche» -Recognovit adnotationi Bar^ 

nesäf MusgrmvUf Brunekii fere integrae et Mal-» 

thiaei selectae suam adjecit , seholia emendatiorn 

««. ^. -et 



^ In der eben ertchienenen iiten Ausgabe von F€Utrhm€h^s Lehrbneh des geneinea veihTioben Rechts tagt 
rfihmteHr. Verf. von diesen AnnaTen und der Zeittchrilt lür die Preufs. Criminal - AechUpilege des Ha*H 
bers: „Beide Zeitschriften sind für den Praktiker nad Tkcoret9K.er gteieh wiehitg,*^ 
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•t lofiees ttiiiiii Vfüt/fifuimtes David KarnetK 

' 8 mal. (i8 Bogen.) 1836. Sonst i Rtfair. 8 6gi^*> 
|elirti6 6gr. 

ffandhuchf tncyclofädisohesp der t^issatschaftHehtm 
tdteratur, herausgegeben Von "Ctot: W.'T. Kru^. 
lo Hefte« 7 Ethlr. 9 Ggr. 

Krug, Pro£ W. T., der ftidersireii der f^ernün^ 
niil MiA.ßelbsi in derVersoknungslehre. Nebst 
•iowi knvs#ii Entwurf za einej philosophischen 
Theorie des Glaubens. 8« (8 Bg.) Sonst i^ Hthlr^ 
jetst x6Ggr. 

" ffeilf Dr. IT., dU BOiandiung und Schatmns de$ 
MäiehoaldeM. gr^ 8* (9 Bog.) . i8 Ggr. 

] Sallustii, C. CrUpi, CamnaetJusmrika, Be- 
cogiioVit et ilIus^raTit adnqtalionibus'Or. O. JM. 
müüer. 8^ (36i Bogen.) I82J. iRthlr, 86«^. 

SinteniSf/ld, Carl Heinr^'f Ciceroni^he Aniha^ 
•• * • lagie'f oder: Sammlung interessanter Stellen aus 
den Schriften des Cicero. ' Für die miit Heren Klas- 
sen in den Gelehrlensefaulen bearbeitet. 3JheiIe 
in 8« (67 Bogen.) Sonst 2 Rlblr«. 16 Ggr., jetst 
.1 Rthlr. 8 Ggr. 

Dtssen Handbuch. der Materialien ^ deutschem 
4. ' • und lateinischeH'^J^hahdhiTtgeniMus. d€r das»' 
g^en FMJloU^iß und einigen ihrer HauptuHssen^ 
9diafien für geSbte Janglinge in Gelerarl^nschn- 
len; Nebst genauerer AuseinandeMetciiog der- 
tiStbigsten Ideen , mr firteichternng. d^ Sielbst- 

* denkens. gr. 8« (^9 Bg.> Sonst if Rlhlr«, jetat 
16 6g^• 

Dessen grö/seres Butfshuch "zu SMübung^ nach 

* ' ^CiceroUSchrejtbatij IßSr die ^bern Klassen auf Ge^ 

lebrtenschulen. Nebst einem Anhange einiger 
lateinischen Dispositionen zif eigener Ausarbei- 
tung jugendlicher Reden. 8* (26 Bogen.) Sonst 
1 Rthlr 4 Ggr. , jfBlzt i a Ggr. 

Wir machen Schulmänner auf die , nunmehrige 
«nfserordentliche Wohlfeilbeit derSmfenis'schen^ längst 
4ils auCserst aweckmäfsig bekannten, Schulbücher anf« 
merksam. r-? Unter der Fresse befindet sich die ste 
Auflage Ton: ^SinteniSf Versuch einer praktischen An- 
leitung zu Cicero'^ Schreibart'' (unseres Verlags), be-* 
sorgt Tom Mag. Klotz. - 

Spiekerf Dr., Chr^ W^ t christliche ReUgionsvor-^ 
träge. Zwejte Termenrte Aufl. gr. 8* (26 Bg.) 
iRthbr. l2Gcf. 



nisten. Zanaehst fSrOyfnaasienQndSeminarieD« 
Erstes tieft. qu.Fol. (6^ Bogen.) Geh. 14 Ggr. 

Schulz, Karl, Leitfaden bey der Gesanglehre 
^adk der Eiementarmethode. Mit besonderer 
Rücksicht auf Landschulen beerbellet. D r i 1 1 e , 
Teräaderte Auflage, gr. 8- (6) Bogen.)- 6 Ggr. 

D'esse nmuMaiist^s Sihulgesonghuöh* Neue Ver^ 
mehrte Auflage, gr. 8« (lO Bogen.) 'i<yGgr. 
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Bientzsch^ J.ü., Sammlung drey-^ und vierstim^ 
miger Gesänge f [Iseder^ Moietwi und Choräle 
für Uannerütnmeny ston^Tersohiedenen.Qompo- 



y^rwahrung. 

Erst jetat lommt mir die Tübiog. Zeitschr. £ Theol. 
Jahrg. 1831t I^l*^ Heft» tu Gesicht, worin ein «poli»-^ 
mischer Aufuitz von Hn. Dr. Stendel^ der auch 
mich betrifft. Aber nach Lesung desselbeiv fin^e ich 
mich noch immer nicht bewogen, den früher begonne- 
nen Streit mit diesem Gelehrten wieder auftunehmen. 
Ich Verliere selbst kein Wort darüber, wenn er mein 
System in seine polemische Classification einreihet, 
keins über grobe Mi&ve^standnisse in Dgirstelluna und 
Würdigung meiner Ideen. Aber r^rwahren nfiiTs ich 
mich gegen schlimme Consequentnfiachereyen des Hn 
i)r.1, namentlich gegen die Anwendung , die er Ton 
meinen in theol. Sind, und Kritik. Bd. L H, f. Torgetra'- 

fenen GrundsStsen auf das Praktische macht (a. a. O. 
'• 46« Not), besonders aber gegen die mir in der folg. 
Note zugeschriebene Lehre von der Zurechnung der 
Erbende: ^Es sey die (unrerschuldete) Schwäche des 
Willens^ i^as das Gewissen (durch Mifsverständ'nifs) «» 
die Parenthesen sind vom Hn. Dr. — als eine freye Ab- 
kehr Yon der sittlichen Weltordnung hiofs anredinete.'* 
Der Hr» Dr. findet hierin eine traurige Verwechselung der 
B^iffe; ich finde aber in dieser ftUfsdentong eine tcpn- 
rige Unfähigkeit fremde Ideen zu f bissen und eine noch 
traurigere Geneigtheit über das Nichtverstandene abzu« 
sprecKen», Ich verzeihe Hn. Dr. Steudel das mir an- 
^gethane Uni'echt, als eine* unglückliche Folge seiner^ 
polemischen noXvnoay^oavvri , rathe ihm aber Wohl- 
meihendy sich endlich einmal davon ab- und zu einem 
unbefangenen , ^ründiichen Siudiom zu wenden. ^ . 

, Baseli den 26. December 1831* 

de fFettf, Dr. 

Freuhtrichtigung. 
Df r Preis rpn : . 

'Dio^enis .Laertiif De tfitis dogm^t H apO" 
* phth^m. dar, phüosoph. lAri decem ed. Gus$üV 
Hühner. Tom. IL (si| Bogen), 

ist 4 Rthlr. 8 Ggr. (nicht wie früher irrtKOmlich angeseig 

"wurde sRthlr. iSGgr.) DerPiteis beiderBände (76|Bg.) 
; 6 Rthlr. x6 Ggr. 
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INTELLIGENZBLATT 



der 



ALLGEMEINEN LITERATÜR-ZEITÜNG 



Februar ^1882. 



LITERARISCHE IfACHRICHTEN. 



^ Nekrolog. 

Zum Andenkea Carl Reisig' s. 

I^rejr Jahre sind yerflosseo, seh Carl Rtisig der 
Wissenschaft und seinen Freunden für immer entrissen 
worden , und noch hat weder dieses Blatt | dem er sq 
«ng yerbunden gewesen , noch irgend ein anderes Ton 
ihm und seinem Wirken gesprochen ; nur die Stimmen 
einzelner dankbarer Schüler haben seiner gedacht , und 
personliche Streitigkeiten und Lästerungen haben sei- 
nen Namen sich zum Kampfplatz auserkohren. Der 
Verfasser der nachstehenden Zeilen war schon früher 
aufgefordert, Ton dem so früh Dahingeschiedenen öf- 
fentlich zu reden ; er unterli^fs es , in dem festen Ver- 
trauen j dafs stait seiner durch eine würdigere Haod 
einem Maone der letzte Zoll ehrender Erinnerung 
würde zu Xheil werden , der unter den Gelehrten 
nicht unserer Universität allein, sondern von ganz 
Deutschland finen so ausgezeichneten Platz eingenom- 
men« Jelzt aber glaubt er nicht länger zogern zu dür- 
fen ; es mögen viele durch ihr Wissen dem theuern 
Todten näher gestanden haben als er, aber gewifs kei- 
ner in aufrichtiger Liebe und Freundschaft. 

Carl Reisigf geboren am I7. November 1793, 
war dex älteste Sohn de&Doctor Johann Benjamin 
Reisig, eines praktischen Arztes zn Weifsensee in 
Thüringen. Seinen eigenen Erinnerungen nach zeich- 
neten den Vater Gründlichkeit in seinen Kenntnissen 
eben so ans, wie Strenge in der Ersiehung seiner Kin« 
.der. Ihm woHte R eisig die ersten Grundlagen seiner 
wissenschaftlichen Bildung verdanken , und mit sicht- 
barer Freude pflegte er von dem taktfesten Unterricht 
des Vaters in den Elementen der lateinischen Sprache 
sn erzählen. Herangewachsen wurde er im Jahr 1805 
der Klosterschule zu Rosleben übergeben , ' wo tüch- 
tige Lehrer, mehr aber noch ein früh beginnendes und 
fastlos fortgesetztes Selbststudium ihn so gründlich zur 
Universität rorbereitelen , dafs sein erstes Auftreten in 
Leipzig sogleich in seinem Bereiche ein glänzendes za 



nennen war. Kaum nämlich um Michael 1809 dort 
angelangt, trat er, die Verhältnisse eben so wenig 
kennend, als sein damaliger Anzug die Mode der Welt, 
den berühmten Slifter der Leipziger Philologenschule 
an , und begehrte die Aufnahme in dess.en eogern 
Schalerkreis , die sonst gewöhnlich erst für die spätem ^ 
Jahre des akademischen Unterrichts gewährt zu wer- 
den pflegt. Reisiges Gesuch wurde sogleich erfüllt^ 
denn in dem, von ihm übergebenen Aufsatz zeigte sich 
schon die Schärfe und Originalität des Geistes , welche 
später so eminent in ihm hervorgetreten. Wie von 
nun anHermann's Vorbild mit der freudigsten Be- 
geisterung erfüllte, wie auf ihn das] ganze Studium 
bezogen wurde, ohne doch dabej die innere Selbstän- 
digkeit und den eigenen Weg der Arbeit aufzugeben, 
wie aber auch die Bewunderung für den grofsen Leh- 
rer zu einer fast beyspiellosen Petulanz hingerissen -* 
das Alles bedarf keiner Belege durch Reminiscenzen 
aus Reisiges wiederholten mündlichen Aeufseruogen ; 
es genügt zum Beweise eine Einsicht Dessen , was er 
allmählig als Schriftsteller lieferte. Bekannt genug ist 
es, dafs er zuerst mit einer Ausgabe des Oeconomicu» 
auftrat. Durch Schneider^s zornmülhige Recen- 
sion erfuhr man schnell und auch in weitern Krei- 
sen, wer der miles GuUtlmus Kusterus, der angeb- 
licheNachkommeLudwigKüster's sey, und viel- 
fache , gewifs nicht ungerechte Rüge wurde den 
Schmähreden zu Theil , welche Alles herabwürdigten, 
um das Idol des gefeyerten Meisters desto mehr zu er- 
heben. Wir aber glauben es dem Andenken Rei* 
sig's schuldig zu sejn, die Versicherung auszuspre- 
chen , dafs , wie wir oft von ihm in traulicher Stunde 
gehört, keine Ueberredung oder besonnene Ueberlegung 
ihn zur Herausgabe veranlafst, sondern ein momenta- 
ner Einfall den ersten Anstofs gegeben, dafs unter 
Lachen und Scherzen die Tbeilung des SloHk zwischen 
ihm und seinem Freunde Meineke vorgenommen, 
und im Uebennuth das Begonnene in unglaublich 
schnellerZeit ausgeführt worden. Dieselbe nur ver-- 
edelte Begeisterung für Hermann tritt dann nicht 
weniger in der Widmung der Coniectanea hervor, 
zvrischen denen und dem Oeconomicus indessen ein 
F Zeit- 
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Zeitraum lo der Mitte liegt, welcher «nf Reisig's 
weitete Bildung Abu durchgreifendsten Einflufs gehabt 
hat* Er war 18x2 von Leiptig Aach Güttidgen gegan- 
gen 5 um hief seiue Studien fortzusetseoV die sich schon 
damals vorzugsweise dem Aristophanes zugewendet; 
er wollte in freier Selbstlhäligkeit einen eigenen Weg 
Terfolgeo, und dafs ihm diefs gelangen, i$t, als seine 
aristephanischen Arbeiten an's Licht traten, Ton allen, 
die sie wirklich gelesen , anerkannt worden. Wie 
W^it indessen diese Arbeiten schon in Göttingen selbst, 
gediehen^ wissen wir ndtGewifsheit nicht anzugeben. 
Der Krieg, welcher während seines dortigen Aufent- 
halts Deutschland überzog, Hefa ihn eine Universität 
bald wi^er verlassen , auf welcher ihm ein griechi- 
sches, an Heyne's Begrabnifstage bekannt gemachtes 
Gedicht^ allseitig den Ausdruck der freundlichsten und 
ermunterndsten Theilnahrae gewonnen hatte. In 
Reisig traten nach der Kräftigkeit seinet ganzen Na- 
tur alle Bewegungen seines Innern gewaltig hervor. 
So damals auch seine Begeisterung für die Sache 
Deutschlands ; ein noch vorhandenes Gedicht in 
29 Strophen ^an das deutscheVolk alsCzernitschef Gas« 
sei überfiel" drückt sie in derbster Genialität aus* 
Reisig blieb aber bey- Worten und Dichtungen nicht 
stehen ; er trat alsFrejwilliger in den sächsischen Ban- 
ner ein , und wurde bald FeldwebeL Wer nur irgend 
Reisiges näheren Umgangs sich erfreut hat, wird 
wissen, wie noch nach einer Reihe von Jahren sich die 
Erinnerung jener Zeit in ihm stets mit grofster Leben- 
digkeit wiederholte, und wie er weniger stolz auf 
Doctor- und Professor- Titel, als auf die längst nie- 
dergelegte Feldwebel -Dignität war, die ihm nicht 
einmal Lorbeern errungen. Man erinnert sich, dafs 
die ganze Wirksamkeit der Bannerhelden nur eine be- 
schränkte gewesen ; das wichtigste Moment des Feld- 
zugs war für Reisig der.Untergang einer bedeutenden 
Zahl seiner Kameraden auf dem Main, dem er selbst 
nur durch eine wundersame Fügung entging. Er lebte 
zurückgekehrt von neuem eine Zeillang in Leipzig. 
Sein ererbtes väterliches Vermögen halte ihn schon 
früher in den Stand gesetzt, eine auser wählte Bücher- 
sammlung sich anzukaufen; mit ihrer Hülfe vollendete 
er jefzt seine Coniectanea, Darauf ging er im Decem7 
her 1817 nach Jena, wo er im August dieses Jahrs die 
philosophische Doctorwürde erhalten, um dort, wo 
gerade damals so viele rüstige Jugend zusammen-^ 
strömte, sich zu habilitireD. Dlefs geschah im Januar 
IffiS; er vertheiJigle sein Syntagma criticum de conr-, 
str actione antisirophica trium carminum melicorum 
AristDphanis nnier gewalij^em Applausus, und dieser 
blieb ihm auch, als er sofort seine Vorlesungen eröff- 
nete. Wir glauben unserm geschtedenen Freund nicht 
zu nahe zu treten , wenn wir einen Theil seines aus« 
gezeichneten damaligen Erfolgs neben dem gründlichen 
Wissen der ganzen Persönlichkeit zuschreiben, in wel- 
cher er vor seinen Zuhörern und der gesammten Stu* 
dentenwelt sich zeigte. Ein Bart deckte seine Lippe 
und Kinn, Reitstiefeln uod Sporn seine Füfse; dazu 
ledern'« Beinkleider und ein grüner Reitrock ; von der 
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ileitbabn beschritt «r dt« Katl|jeder , TomKathedei^ ritt 
er nach Weimar; «r ambnlirte mit der Jugend, afs mit 
ihr an dar Wenig öinladenflen Wirthst;afel zur Sonn«^ 
udd disputirte lateinisch und griechisch zn jeder Tage^ 
seit, über |egliches Begebnil^, wie. über jeden Sats 
seiner Wissenschaft« Sein Leben war ein Junggesel«» 
len - ätudentenleben , und wenn in später Nacht eia 
Vivat ihm erschallte, konnte man jnit Sicherlieit a'uf^ 
ein erwiederndes Witzwort rechnen. So war Reisig 
der Koryphäe seiner Umgebung^ der gefeyerte Inter«- 
pret des Aristophanes, Terenz nnd Sophocles, d6f 
selbst um fünf Uhr früh mit Lust gehörte Lehrer latei- 
nischer und griechischer Grammatik. Aus diesen ihm 
so ganz zusagenden, und vor allen durch Goethe's 
Gunst beglückten, Verhältnissen wurde gewifs nichts 
leicht ihn gerissen haben^, wenn nicht im Jahr 1819 in 
Folge der Zeitumstände die 2^h| der Studirenden ia. 
Jena so ungemein wäre verringert worden. Reisig 
war zwar bereits nach Jahresfrist zum aufserordentli- 
eben Professor ernannt werden, allein ohne GehaU; 
sein Täterliches Vermögen war verieelirt, fr konnte 
der bisherigen Einnahme, welche, seine Vorlesungen 
ihm gewährt, nicht entbehren. Ueberdiefs mochten 
angeknüpfte Familien- Verbindungen ihn mit unge- 
wohnten Rücksichten belästigen ; er mochte sich, 
yielleicht irrig, in der Liebe, die er zu finden ge- 
hofflt, getäuscht glauben; -^ kurz er benutzte ini 
Sommer I819 die Vollerndung seiner Ausgabe der 
Wolken , um in Berlin eine Anstellung auf einer Freu«»' 
fsischen Universität nachzusuchen, die ihm auch <so- 
gleich in Halle zu Tbeil wurde. Von FriedV. Au- 
gust Wolf, der damals inWeimar und Jena verweilte, 
wurde Rei.sig Halle zugeführt; es schien als habe das 
Schicksal jenen erhabenen Meister selbst ausersehen, 
die noch immer offene Wunde zu heilen, welche sein 
Weggang der Universität geschlagen hatte , wo er 
selbst in Jugendkraft gebläht. — Reisig ging 
rüstig an sein neues Amt; Vorlesungen über philolo* 
gische Encyklopädie, Aristophanes, Horaz, Aeschy« 
lus, Cicero, Sophocles und Grammatik folgten neben 
und auf einander; der Beyfall Jena^s war ihm auf dem 
Fufse gefolgt, und die Zahl seiner Zuhörer wuchs all- 
mählig so, dafs wohl keines deutschen Philologen Au-^ 
ditorium sich mit dem seioigen vergleichen . konnte. 
Gewifs war aberauchReisig zu^i Lehrer geboren; dia 
Lehrthätigkeit war das eigentliche Feld seines Wirken« 
und Schaffens, und was hier sein energisches Walten 
gefruchtet, zeigen die vielen trefFlichen Schüler, 'die 
er gezogen , derep an Zahl und Tüchtigkeit wohl kei«*. 
ner bey gleich kurzer Dauer des Lebrens sich zu rü)»«. 
inen vermag. Reisig war als Docent ein Held; als 
solcher war auch sein ^influTs auf die Jugend ein ge- 
waltiger. Die Jenaische äufseie Sitte war abgestreift, 
der Bart verschwunden jfnit.dem Reithabit, das tägU<- 
che Rofs in den Stall gestellt; aber nicht die erfri«. 
sehende Berührung mit der studirenden Welt aafge« 
geben« Zu ihm hatte ein jeder Zutritt, und meilen- 
wette Ambulationeq gewährten einer Auswahl seinea 
^chüler gewiGs eben so belehrende Stunden^ als de^ 
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Horsud. DeQii wus Ib« i s i g walWtoi War ibm «teto ^r 
Haad) sein Wissen i;iihete nicht in de« Heften, nod ihr* 
ver bedurfte er eben so wenig | nm auf die alJseiligsten 
Fragen eine sichere Antwort sn geben , als bey denst 
Dociren , wo abgerissene » ipr jeden Dritten Hi- 
ffogljrphen enthaltende Blatter allein ihm Torla-* 
gen. In seinen Vortragen herrschte die firejreste. 
Rede; laut und belebt, ja scheinbar schrejend — - 
•ine Eigenheit, welche Reisig aoa der besondern Be* 
achaffeoheit seiner Zunge erklären wollte, i — war sein 
Vortrag , durchwebt mit deto mannigfachsten oft kräf- 
tigen Scherzen, Sberall aber durdi Schärfe, durch'' 
Eigeothümlichkeit der Gedanken, vor allem durck 
eigene sichtbare Begeisterung für den . Gegenstand 
geadelt. Seine Vorlesungen waren nicht etwa durch 
Häufung einer immensen, in jhren Resultaten xusam- 
xuengeslellien Erudition, nicht durch ein Aggrei^at 
meilenlanger Citate ausgezeichnet, sondern durch die. 
Kunst, dem Zuhörer die Entwickelnag und Bildung 
des Ueberlieferlen selbst lebendig vor Aogen zu stel- 
len. So liefs Reisrg, woriif alle die ihn gebort über«- 
einstimmen, seine Schüler dieselben Geistes- Opera- 
tionen durchleben und durchdenken, in denen er seihst 
Torangegangen. Auch fehlte es aeinen Zuhörern nicht 
an Gelegenheit, die so theoretisch erworbene Richtung, 
demnächst praktisch geltend zn machen. Der eigeni*. 
liehe Mittelpunkt von Reisig'aLehrthäligkeit näm- 
lich war sein sogenanntes Prii;a/is5im um« Es bestand 
ursprünglich in stylistischen und Disputir— Uebnngen, 
welche er bereits im Jahr i820 angestellt hatte; später 
blieben sie eine Zeitlang unterbrochen, wurden aber 
mit erneuertem Eifer wied^er aufgenommen , als nach 
Sei dler^s Abgange von Halle im Jahr l834Raisig, 
obgleich zum ordentlichen Professor befördert, den-» 
noch die Dircciion des Philülogischen Sejninars nicht, 
"wie er erwartet, sich übertragen sah* In jenen Uebun- 
Ipen erhielt seitdem die Universtät ein zweytes Semf- 
oar, und in dem kleinen Zimmer, in welchem die 
Theilnehmer sich yersammelten, schaarte sich die 
Biüxhe der philologischen Jugend zusammen. Der Zu- 
tritt wurde, obgleich ein nicht unbedeutendes Hono- 
rar gezahlt werden mufste, lange zuror gewünschte. 
Ehrensache; selbst der schlechteste Zuhorerplatz des 
beengten Raumes wurde mit Freu^an angenommen.. 
Hier zeigte sich aber auch Reisig in seiner ganzen 
grofsartigen Tüchtigkeit , seyesdafser selbst Tortrug, 
^9j es dafs er die Disputation leitete, oder die einge* 
lieferten Arbeiten kritisirte. Auch war er selbst der 
Radien sehr wohl sich bewufst, welche aus jenem 
Centrem sich verbreiteten* Als er im Jahr ig96 einen 
•hrenrollen Ruf nach KUl ausgeschlagen,, und ihm 
ttunmebr die Alitdiredion des Seminars engetragen 
wurde', lehnte er diefs eben so ehrerbietig aus wis- 
aenschsitlichen , als naiT ans ökonomischen Grün- 
den ab. Gerade jene Zeit war es denn auch, wo 
Reisiges unansgesetzte Lehrthatrgkett sich noch an- 
ders ala .den bisher gepflegten Gegenständen za« 
wandle, ntid seine Vorbereitungen zn einem Ausfluge 
ins Aaalaad begannen. Er hatte nie das seyn igroUen, 
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a^nt; er hatte immer den Einklang des sprachlichen 
and sachlichen Wissens als Ziel seiner Bestrebungen 
Tor Augen gehabt, and daranf hin stets und nament» 
Uch in seinen encyklepädischen Yorlesoogen irerwie-^ 
sen. In Uebereinatimmung hiermit begann er in den 
Cjrclus seiner Vorträge römische und griechische Alter-, 
thümer mit aufzunehmen; er gedachte dann später 
auch zur Mythologie und Literatorgeschichte überzu- 
gehen. Reisig erntete eudi hier den gewohnten, 
Beyfall ; allein aus diesen Bestrebungen entsprang ihm 
zugleich die Quelle vieler getrübten Standen, ja, wenn 
man will, der Keim seines Todes. Er hatte seit dem 
Jahr 18^39 wo sein Oedipus Coloneus vollendet Wurde, 
keine uoifiassendere literarische Arbeit bekannt gemacht ; 
er wollte die Studien des Alterthums, die er mit vol-. 
1er Manneskraft umfabt, erst bis za «inem gewissen 
Punct vollendet, erst seine Reise, der er so sehnsüch- 
tig entgegensah, zurückgelegt haben. Aber während 
aar, die ihm zunächst Stehenden zu beurtheilen ver- 
mochten, mit welchem Fleifse und welcher umfassen- 
den Regiamkeit er die Räume einer zum Theil neuen 
lYelt zu durchwandern und vollständig zu erfassen be-* 
müht war, hielten die einen in ihrem Urtheil dieBlüthe 
seiner Thätigkeit, welche keine neuen Sprossen auf 
den Büchermarkt entsandte, für gelähmt, ja für ge- 
hruchen , wogegen andere, mehr mit seinem eigentli- 
chen rastlosen £ifer bekannt, diesen auf selbstische 
Bestrebungen 'zurückführten, oder an gelehrte Frae^ 
destinaiion glaubend, ihm überhaupt die Fähigkeit zur 
wahrhaft sublimen Anschauung des Alterthums zu ge- 
langen, absprachen. Reiaig, war gegen Andeutun- 
gen dieser Art , seihst wenn sie in leisem Geflüster ihm 
zu Ohren kamen, um ao weniger gleichgültig, als an- 
dere Einilüsse seiner UmgebuDgen , die grofstentheils 
aus dem Mangel eines regelmäfsigen Haushalts hervor- 
gingen, ohnedieb seine Reizbarkeit vermehrten. Er 
glaubte in einer momentanen Entfernung volle Ent- 
schädigung zu finden ; er hofite durch das Besclireitea 
eines fremden Bodena mit neuer Kraft and glückli- 
cher Gleichgültigkeit gegen kleinliche Unbill gestählt 
zurückzukehren ; er gedachte vor allen durch Studien 
auf italischer Erde so gerüstet und geistig bereichert 
heimzukommen, dafs j^des einseitige Urtheil über sein 
Wollen verstummen würde. So schied er Ton ans,, 
um nicht wiederzukehren! Schon bey seiner Beratung 
nach Kiel war die Gewährung eines Urlaubs zn einet 
gelehrten Reise und eine Unterstützung von Seiten der 
Regierung ihm zugesichert worden. Beides nahm er 
im Sommer. igag in Ansprach, nnd kaum war am 
Michaelis die Bewilligung eingegangen, als er über 
München und Verona nach Ventdi^ enfbrach, und hier 1 
mit gewohnter Rüstigkeit neben andern eine längst 
beabsichtigte Arbeit Tut den Text des Athenaeus be- 
gann. lyMein Freund Bettio'*, schrieb er noch am 
it» November 1828« i»reicht mir die Handechriften 
haufenweise, wie ich sie nur begehre, und so habe 
ich bisher, ''mit Ausnahme] des Sontags, täglich von 
QUhifiröh.bis 3 Nachmittags in dieser Gattung ge- 
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Ikhkeit der Botschaftea , die er i ehiea Freandea Btn^ 
dete, aneinKraDkenlagerdeakea, irelches oach nur 
kurser Zeit iha uns für immer eatfabrea sollte» 
Der Aussog aas dem Briefe eiaes seiae letalen Tage 
«rkeiteroden neu gewonaeneo Freundes, deo wir schon 
fraherin diesen BleUern milgelheilt, ÜL L. Z. 1839. 
Ilr. 17) bat YÖn seiaem Ende eine nähere, rührende 
Sehilaerang gegeben. Zwejr Tage nach seinem Tode 
am 19- Janaar 1829 setste man den Fremdling, in we- 
niger Bekannten Begleitung, auf d^m erangelischen 
Kirchhofe Venedigs hef. Dort ruhet er, dem Ein« 
gange gegenüber, hart an der Hauer, nahe bey seinem 
Landsmann Siegmund Streit, welcher Tor ihm 
enUchlief, nahe bey Augost Wellaueri der ihm, 
seinem scharfen Beartheiler, bald im Tode folgte, 
fern Ton denen t die ihm im Leben zunächst gestan- 
den und die um ihn zu trauern erst mit dem letzten 
Hauch ihres Dasejns aufboren werden. 

'Vfir haben Tersucht Reisig in der Stellung zu 
schildern, ^u welcher die Vorseh aog ihn berufen, als 
Gelehrten und Lehrer; wir glauben aber von ihm, der 
beym Schreiben dieser Zeilen in seiner langgewohnten 
Eigenthiimlichkeil so lebhaft Yor unsern Sinn getreten, 
nicht scheiden zu dürfen , ohne sein Bild mit etuigen 
weiteren ZSgen aus dem Nebel -Gewand der Erinne- 
rung hertortrelen zu lassen. Wer Reisig den kraf- 
tigen , stark gebauten Mann , mit seinem dicken Haupt- 
haar,' seinen offenen, scharf markirlen Gesichtszügen, 
in rascher Bewegung erdestampfend einherschreiten 
eah konnte in ihm energische Bestimmtheit gewife 
eben so wenig yerkennen, als derbe, ja kecke Gerad- 
heit. Und was sein Aeufseres aussprach, das beur- 
kundete sein Inneres, wenn er sich aU&ehlols und auf- 
thauend in immer grSfserer Heiterkeit sich mittheilte. 
Geist , Witz und Gelehrsamkeit Tereinigten sich hier 
auf die genialste Weise , und bey der reichen Fülle 
eigener OrigiDalität bedurfte es nicht des Haschens nach 
geistesverwandten Idealen , welches man ihm Schuld 
gegeben. Eben so würde man sich irren, wenn man 
aus der Schilderung personlicher Aeufserlichkeiten ei^ 
ner frühem Zeit , die wir absichtlich nicht rerschwie- 
gen , einen Anflug von Roheit und Gemeinheit folgern 
wollte. Sie mufsle wohl einem Manne fremd seyn, 
den Goethe seines näheren Umgangs gewürdigt und 
hecfabelobt, den der fein eebildete Friedrich Ja- 
cobs, den Adgust-^Seidler, bejr seinem vollen- 
deten 'Takt für alles Edle und Schone, mit nie erkalteter 
Freundschaft beehrt, einem Manne dessen Verse das 
tiefste Gefühl hauchten , der — wenn er wollte — 
nach im Umgange mit Frauen die gewandteste Zartheit 



ae^en koanto* Ihir eTne tnoroseSanflffiit Termochte dasr 
tiegentheit an yersiehera ; tatwt eine knabenhafte Unbe^ 
aonnenheit das Tov'Sehäfer in Unmuth hingeschleu«* 
derte Wort, als ein berShmtes ürtheil nachzubetea 
und weiter zu rerbreiten (Neues Archir für Philologie 
and Fädagogik, Jahrg. 4. Nr^6o). Wo Retsig um 
in mittheilender Unterhaltung sich erging , da fehlte e$ 
allerdings nicht an Sdiärfe der Beurtheilong, an gro» 
fser Bestimmtheit der Meinung, an entschiedener Nei« 
gang das Gesagte zu Tertheidigen und aufrecht zu er* 
halten. Aber wahrlich wer ihm die Kleinlichkeit der 
Gesinnuag firemd , kein fremdes Verdienst anzuerkea- 
Den; nur gelehrte HSkerejr und Marktschreyerej war, 
wo sie auch rorkam, ihm ein GreueL Eben so wenig 
litt er an eingebildeter Unfehlbairkeit und unbeugsamer 
Last selbst Falsches nicht zurückzunehmen; der Grund 
seines 2«ogern8 in. solchen Fällen ging meist aus dem 
reinen, nie in ihm erloschenen Streben nach Toller 
Ueberzeuguag und Wahrheit hervor. Was er dem 
Dnick übergeben , waren Ergebnisse langer, mit inni- 
ger Liebe umfabter Forschungen; man begreift, daüi 
ihm nicht immer leicht wurde diese wieder aufzuge« 
ben, zumal es ihm an Gelegenheit fehlte, auf jeder wie^ 
derk^renden BSchermesse das Publicum von seinen 
Rück— und Querzigen in Kenntnifs zu setzen. So 
viel über diese Seiten seines Charakters , die nicht un- 
angetastet gelassen worden. Aber man ist hierbej 
nicht stehen geblieben. Carl Reisig soll auch toU 
Wankelmuths, es soll seine Zuneignung unzuverlässig 
und abhängig von der Dauer bejfalliger Bewunderung 
seiner Umgebung gewesen sejn. Wir weisen diese 
Beschuldigung des Dahingeschiedenen als eine unwür- 
dige zurück; sie kann um so weniger für begründet 
gelten, als sie von derselben Gemüthsstimmung ansge« 
gangen, welche Jahrelange Verehrung und Huldigung 
des Schulers so verkennen und so erwiedern konnte,, 
wie in des gefeyerten Lehrers Vorrede und Noten zur 
Ausgabe iesOedipu$Coioneus vom Jahr 1825 geschehen 
iBt. Wer aber weifs , wie wir es wissen , dafs Reisig 
denen, die ihn als Reisig, mit alP seinen Vorzügen 
und Mängeln liebten, unwandelbar treu ergeben blieb, 
wie er daheim und in der Ferne mit gleicher Zärtlich-^ 
keit an seinen Getreuen hing, wie keine Falte seines 
Herzens sich ihnen verschlofs, sondern Freud^ und 
Leid, ja jeder Gedanke seines Innern ihnen mitge- 
getheilt wurde, wer endlich,- wie wir, in den letzten 
zitternden Schriftzügen seiner vom Todeskrampf ge-* 
schüttelten Hand deo Ausdruck seiner unveränderten, . 
langjährigen Zuneigung besitzt, wird jede Behauptung 
des Gegentheils als Verlänmdong eines unvergefsUcheo ' 
Todten betraditen müssen. 

Ludwig Pernice. 
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-. „ ,; ...Ifi ,.4.,a ti4.#ii; \ WY' n. . . X !» 49«»w*ddiMm«fc« « tvncksiditi^eiiden pren- 

liliuu')« 1 I4I J .ii»-!! uirl.i- • •». , -«i..«, . '. «0il einer ^^«B«i»e>i L. 1^ , noch Waren sie aach 

W^WBer<Kö(|l^ae^toMkehsÜ«W^^^^ de^"^tdi;^ WaarWFiacherticl. inaclit ' er aich 

9iclti weiter kennt, hat in 6iner Beylage des so eben noih durch die Anwendung snner wi EeDrieseinen Lo- • 

erschienenen' ersten IsisHeftes dfe^^s Jdhres' vHdfcr .idie ^ ; %i,oTon e? mehren kUlUche PrSen in ^je^er 

T9ff •?!' ^*"".'?'5,'"*t° i?"* j"^ *,"***i''..^'^''; u l*" ¥*?•« *«y" sollenden ^Zurechtsetzurig" able&te. Wa» 

cUH*<en I^ecensionJ^ ijWAr seinef Sf htiWen «oHon jlfctJ^f «5 j^dochfor eine Arrofean» Voraw , eine verehr- 

i|ei.so genannte „^urei^Üetzuns kiiR^^^ |)^h^' RedacHöh dieser Blättef anf die ÖuaUtät eines 

%°«..?P^**«- rH'^.' ^*" .^t^^* Äi?^^^^ a?rer= TttilarlSiter aufmerksam inacheri!^«« wollen? 

Aberhaupt, nöA insWsondere 4j«e* JWtthrtten ^»ttiig Glaubt er deni; daß' die Redacüon schlafe? ~ ' 
ütJ t)asowöWj4n4BÜ'cheV;'aTsaW'll*cMi'sionWi-vor « v i '_«'• i. ' • v. ■ -w' . " ^. . « . 

dem Forum des PubHcnms liegen , glaube icli »IH und . ?*«* ^*^ '<* •«'»*. "'■^•*»* ^*^J *«f« ^ sich 

MIMwrerMhwva^ni wMinioh'mtchB«' irgend. i*if n''"***:Z^'!"?ü2.""^' «^ •'»•»»t <«w^«>«" ■«•- 

BrörtnttnK'imer frob<W und «emeineiiAnsiäUe ein- «l«»Ug gewagt«» CMfre j^. diesen . «der ««dem kriti- 

lassen ttm'^, A*;Whur«u dMtfidi dh«<G^«ri%« der *^^^i!^ HV^^JWpenfte^pmiijn i^.U»len«icb. 

iMideMdhitfUkhkeitl, der^kränktwtEi««^««^ «iiji<A l^rr ^"^tf^f !?•? f TT^^Tl*^*'* 1"*:^^ 

Mked ü al» 4efr sie>ni<iht ieiem y«»«6inc«n,e|i in ifwem ^*W ,Ün^«s<*<|»th^ bel«i4i«j^ ^loilM»» . enlaeh- 

^tWir«..!Lichu ekHbain«n.«9Ut,*. .,,Wie.««fra<i^«VBig ^^'' ^^J:i^^!t,^!^'-^&ljf^'^^'''f^ 

•Bb*lb*tJ»nidCiUe«n«^lvr»keyM> immm* Mtf^t ^l^'^^l^^^i ?«**«»«••♦ «"'f ^ !"J'.. *^'*"» 

dir & I« adgMogene SteU« «««.»einer Becens^i^, wo '»•»»•» »'**W^ w mirjucHtfUfck nmfll W«Um to- 

—SitiMiiMungtH l>»iften,mnl»{.,Ji«tniiHW.: AwjÄfoU «?' iWV^cJi«j<ip^ a«r*<li«»f ^«*„««.HH/i4w««»ew", 

iekd^ai»r«g»n,rf»Vie«fcil«jbi«or«f»«ft«wr»i««b»»'*wea I^W «' «»*>«ewhd*eM* W>rsic^...|iirel» solche «b- 

.-..-_ n .-.._ b»iM»t«, p^4er.^ni)^l irMcth, 

i.t,«(^e«k(? 




^0^,ßMf\i,:^xf.A^f.J^^'^^f^J^^^^^^ -^ .llteter^«Am»«w*«liWi«4rfdr<At, «mmi diese 

auir <«jbwp leii nMr,4f((f||M^^ ^iik«n^:a^afs.wh mtaideEririiwMigiiiiiit seineio tMfirche& Wiffwi der 

•s.Jlo^-lSMVgl^r l^ätt^,^oGbajjKJ«,inogep — ., Jrrejtlich 6nibfaM«!oMdAnog«ns »ibiAMIrltM^y*; es<*t^ mich 

k^oanle ich. wplf^ denlffn^.|jalipt.«|i|i Sthfi£M9U«r ^.^e^^ nicht kfimnaem. ° Es ist cMefs daa'ent« und letste Mal, 

*W.aq^ Bil,dttMym«,.«odcJ)en n9«en^^^ ^jcb^^ihmredpt«. ' . . . i ,s ;. , . 
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Ewosit^D derselböQ.iber tu g ibm? .Wn^j^lnndeik^ ei; ent^um/icAen bessern Anordnung, der 

tTankche des Vfs liegW mocMÜ, ' it^si^üiBWyfMw ^Materie als ztiiher, dücli hfeht'iiHlCeich-^ 
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thum neuer einftufsreicher Ideen oder heifsen: Satzungen) dieser und jentr ang€^ 
einer bessern Behart flungpveJ^elfefSmL-^ ^fofphJ[enJ(n'^i»d^ fj^e'^t von andern ange-^ 
zelnen, sondern' vorzüglick in dem F^eijse' nommenen^ijehre ihm nahe stehender 6«-* 
und der Belesenhtit, womit der Kf. di\x.\y lehrten ausUeberzeugijng übernahm, und 
Gegenstände darstellt. Diesen Sat^ findet B. nicht um persönlichen P'ortheils willen* 



jindern {als des Fj s Zuhörern) wird es wirklich sehr leid und delshaib waoschten wir allD 



ein willkommenes Buch seynj ind em es »ntQ^chrieben , denn solches ist dem Rec. nicht^im 

allerdings einen grofsen Schatz von B^ob^ Trapn^e einjefoUen* Wir halten damals Yorsüglich 

achtungen gut zusammengestellt eninSii. '^ *' Vie' 'strmige Frage über Art- oder RassenTerschie- 

hlechts im Sinne* Neuer« 

Beobachtungen aber mnlsten B, belehren , dab seine 

Angabe von dem Nutsen ^<^«¥>^ .^^Mf^^H^^if St"r j $• f 3£ apfa|8t^lten*B%^rifie von Art und JRass» ihm 

deuteten Fleifses und der Bölesenheit des vis ist. ^ nactiErwacunk aller Kferber obwaUendea Umstände 



Jeder Unparteiische erkeuit 4itev 

thun, dafs letzter Sat£ im Grunde nur eine nähere 



B. eines fiud^l 



'^ 



.r wagung aller nierbej 
leten, be^dealM^ns^hen wirkliche ^^^en 
siölogie z. ö. eines flud^lntiiy Jt^urdach^ Wi^— »unenmen. ' 'Wenn w 'ik^r dfenmchAfon Rassen 

^ ^reTiraiius, Lenjiossek mit dem ö's^ #o ^^- weut gi^en den ehrJVfVfRjse^' iq;luraenba^ch zu 
^iebt sich ^feald, dafs leiaterer weder auf eine .eige»^; .:f^iWcken, .,.'Ss ko^te ,;^h. mit^^in der.fersonU^^ 
' Ibämiiche .&were VTeis^e seinen Stoff angeprdne^; imd - VJortheilmur auf fröfseM Aufmerksamkeit von Sei- 
'* veralrbcPiiet ,' (als in jenen ßchriflen seschet^j^Pji'oüW 
*^ ' auch einW Rfichihürfi , ne^r einßujsxeiqj^igx^l^^^ 
/ ''eatwickelrnabe./ ifa inan sifg^ht oniie ]^ühei*/aajs .^^ 
'sich nic^t^inmaliii, dieser QiDskht auf einer Hohe 
halten konnte^ zu welcher Kielmeyer, Keil, 
sowie 4ie 'Sefieliing^sehie Sehtile dicT ^hy^ioüogie 

- «rheb#A4 Dai);er aber nicht *mandi^efg^enthfiml9che 
Ansicht atfsgl»sproiShen -habe ,' wdhin z. B. gdhort^äii^ 

- über Oelnüitfi^l^Wegtengeh \ ' llbw die Ftin\;tSbd' '^eff 

^ Mlz ^ »iM^ii'dto 6l<^€f<?faeöl*b^)rm< At^ear^'fK^^ 
> tUeBacerethih dinr Itenet^lfaüt derMlfehgefiBie; wM 
-:dedtifch:«ldhr gMußn^^- 'Mihi Aeic/ kaiin weder 
r- 4ikrm1t«inM%«Ü^hJhuetft>ligMiad^; MOi a&ch*d«r-e 

ita^eiMb grobe« EiiifttfTi'^af iiH Vmfg^talttrsgf Seif 
. «WissMsclMlft finden. \hi was w^Mi dis aitidi IHi^ 

ein efeitd«^ 'Lkhtt)Qch der Fhpiot^^ie , wciihes Mt 

onnen ^«deti itycfdthesen so gedffiräteiB <jii\A^H riiVfftI) 
.^leMgd'WMe itostditeif *dlitM)tlif -"Sicf' ii^e'niäifMg^kl 

auseinaaderzUii^lbea s«:1fMä 11^ j)»aöA ih 'BtfMt'^jßti' 
1 .4J#fnfiUMtt:L,i%..Dic)it «ben dle-Mseeedst^i^tfiK, da 
,. j^ieb.A^i^r d^ b0ieedereel«ielticieis«hett SMisebfien 

.( teni;ib^b»ssm.bWbei|)iDUf«ie.* S»fMrii§tfttfate 
.^s Ci^4kfßrististfi«Jaxi^telit:S»i hafaMii. i.l J.i. u 

2) Findet B. lächerlich, dafs ich'sagti, iiiih^2mH9^ 
würden in diesem Lehrbuche iißAnsiffifef^.df^^l" 
h^nmisfiApUcf^r dargestellt finden, als es m dem 
^ersten Mri/s der Physiologie Gott. 1826." gesche- 
hen konnte. 
^ \ 9mrifl^'«i^AuiXBtii)ii% JI^^Ui)i)aß^<^ftlld'yvfiP 
TeiscfaieäM^^^V; äl&in'MidnWWfeWen'^us^d^r 
Skizze ein^S'MiJSmieaHiliftori^eTseHeli^'lt Jinn , wie er 
die darz.03|t.eUeiid(eS,c^o^<avfgefipfji(,, Wf^lclie Antjcl^ 
' tisn er daron^habe, so vermal |^{|a.'d]i5IsJfl|N^,p^n- 
sichtlich einer ge^chriehfinen.dkizze , ^ä nicht allein 
- «ie Gikdet^ik^ dto f?äAeri';'3ohdCTh'a«di »fift<Rei^i 
* heofellge i^M'lI^iybbiMinaäd^fäfMhird^^i^'ciikt««^ 
veta Tt^eflk'SJb^ 

/«./(, da/s er (d«r Vf.) di> Meynungtn (soll slrilügan runll« •Vistuhrlicü« »« be«pr«cn«n. 



'41. Eier Rnttul^uaRrßr'c SmchiJhi»id^tfintiaMiiit-' 

•■' 'S^*.iaetti der-.- -Geaiicht*. "-so^M^ff Ih <<* IFi 
■! t (A. ^^Z/firsInfa'SL i«^!. .Mr. Jg. ^ i)D3^ , ! 

' : )MthM BMIm« rkMig «b|^<;lMn«b0M i iÜMAeibi U^Kitatt 
-'Wött ütn^keirt Y«^gt*keH4f'tm%'^s9t^ kab«:<ii0^ 
<'iafM«$ vmVIMä «i»y 'A«Wl»dsfill0 4i^llS;<t#«l<!, <•<«» 
' wtfiiAg« tiiriJ«üfrkh«f Kvg« , <«rod«r«h<' 4» baja» 
' 'Dhl«k'iibM«iilMa <wuHl* , 'VwraMgi id» vniakt «a '««Iw 
' sibeid^V datalr daälM». iii4Ait>k»ilaail9*')i«l<'«l>M 
• ' leih M^i'iit g«W)fe, ^%^jfeiMr ']f»biv^T«» Vadv 
-'der )e*9ii"liil«t «iiibwfe<»e»A 1^» ^ ^»khadfa* Üthligtf 
-• Vo)at^fiattgnMitotel«Aft«'^gacK»»#l»ii>w<iwK ? -! 

^'. äbjecie tröU -4|»s; dmiStAW Müh«äd»it«BHdi&'«ei^ 
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. i4|il*0^<^' •dfciii««toit«lpu0ktä'(ZeAM(V aitlKiiM 
n»äiel.8liir«irs#tM:«€li^itU(>P^rbfaidet.* "vSkn Jitwn« 

ob leUlerer durch das Geaets der Gravität bedi»^ 
werde^i oder nicht» i e t h i e a be y keineswegs von Mö- 
theo). Diesiir Betriff auf den menschlichen Körper 
äbergelra]{e«i fafst ims in A^n^^dem Scheitelpunkte 
S.<fW<ni^fibw4«f»:&QJrpey^|i4^#ipi §|evcbCpd4s:ein Oben 
. erbßcke\i , eben so wie in den dem Fufsp^^JL^e ^^tcp 
sprechenden .^aij^ PjMj^n^ Yfi*^ unserem Korper tra- 
gen wir diese ^/ßgi^BTsl^lfsti^if^iiDg auf andere Gegen- 
ständev iiber^ wir .sudjhen, auch hier ein.OI>en und 



ein Unten. 



ii 



-; 



]^^n,auQh^hier einX)I>^n und 
Bej vielen Körpern , besonders regel- 
' -Biüfsigen /4iD(Mt Uerbe/ nolhweiHligeTWeise gi^lse 
WtUkiir BMt f indem Ich s. B. beym Hexaeder jede 

• 9fi4e^jW MMüii Oben pder Unfen wiUkürlic{i :^urch 
: JKfHwiMlming 4tr h^^p-ffmhm i«Mh Habna ic)^ if^T. 
:^eU ei^imilteAiie Saii^ w[iUkiicl]kh.alai^;i//i/tfrf ;imd 
.Aeiibr .4iiwMf4g#g9Dgeftatat^3ls .die o2»^re>ezeicb- 

• ipet^ jIp, H m gMII4lekhgümg > . wiA icb das Hep^ä-- 
der lege« ich werde imjQ^^^eACHban könqw« MO 
Jene alis die obere angenommene Seite liegt. Das- 
i|efb^ gilt von seinem Bi^de auf der Netzhaut , oder 
irgend einem andern, etwa von einer Landschaft, 
Weifs ich einmal , wo hier de^ Himmel und wo die 

^S^e'Aaiigeatelil wird, ^so ver^' ieh das Riehlfge in 
dieser Hinsicht in allen Stellungett<4esareUiia» 
geben wissen. 



Wär»«AAy,;^iifiiftbMau^^; die Schwerkraft 
das haimlsächlich bestimmende Sloment, so miirste 
mtiil z.^B. Miiifn Vö^ die Aifgeti ningekehri'gesleMten 




theils aber auch die herabziehende Schwerkraft der 

>^Ctl^lii^ke1d.^jf(»enn'«^^li4i %^h m^t t^^Um 

slofflosebWMe'Sine'Schweürkraft tm^^Otfmen?) eine 

nnwiiUi|lnindÜliii*ierii»*E«pfcrfiMig.des Uerabniehens 

' 4^r 1 imterqpi) 4lii§eafa^lfli< > venirsiuthl«« Didnnoch 

haiten wir in diesem Falle den Conoiila WiAlich- 

wanrena der Loqus seiqe Stellung veränderte, die 

'ffibTlgeti ffegeinfytfWin fliTer VorigöhLag^ blieben. 

Wir lernen daher erst durch gehörige Aufmerksam- 

-hfc^il >tindiiUfteiA» ^r £inoeisavtie .^ JUn^heiUkfaft 

-)MXmtßfMMkiMitiei9eif^^ io 

aeiiftri2«rsttlUaetsiifl«ilättB«et, ;sei;itM4« ^fPiJ(einen 
Begriff von optischen Täuschungen haben , die in 
der Astronomie und anderen verwandten Wissen- 
schaften so grofse Correctionen erheTscEen'. '*I)a(s 
wir Bonächst mit den Augen das Oben und Unten 
der GefaDstände beor4heil.en , lie|t in der Natur der 



< •• 



ü AMh#:>:ili*ialH« >toA iäi A^e i§mh i^ Ti^W 
"> (gfam «•dsninelWelkfleoge (in manoheji. fallen fualf 
dmeckdle-'^iiriles Sinae) «bterJto««! werde, iH so 
ittpitt daft «s! keiiiet VMtereo Eiilä«teiiu9ig bedart 
Wenn d^^her Blindgeborne dnrcki eine Operation ihr 
Gesicht wieder erlangt-lkaUen und alsbald das Oben 
und Unten a^ den Dingen zu unterscheiden wufsten^ 
so kann flieK^lKtäit ^W^mdAr «ydlinfM,i da sie sich 
schon längst durchs Ta^^m NM M^l^th yer|^^pissen 



j> r *) 
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Aus 'clem .4-^1^1 i|eht herrbr , it^ts Wir (las Oben 
bejDiagedzii neönied pfl«geo | was t)«/' aufrechtem 

^ene y(ip w^x^fl .di^Is «u .u nt^cscQ/ef a^n wissen , es 
gleicliguuig 567, ob ihr JßUi sich in ntiserem Aege 
verkehrt oder aufrecht^ abspiegele, da wiV die hier- 
hej gemachten''' Flrafen Sber das^Oben und Unten 
: desselben stets riohligbeant^erfen w^flen« . ; 

Auf welche Weise lUer diese, freylich in meiner 
Reeensionl, 'Wie es nicht andei« gesohehen-^konnifr« nur 
kurs stogedeirtete Ansicht vob B. commenitfl wurd^, 
mSgetf' unsere gezeigten Lese»«s^lkst •■ftcheeiken i^ni 
heurChdlen.' Denn Ihiternekhaeteewottta dnrdi yoih- 
liegende Rrörterungen- nichts weiter bezwecken , ab 
za jenen kurzen Sätzen noch eine Erläuterung zu lie- 
fern, waijl at?. jß^w :bp$^^pn. Interpreten gefi|i.nden 
hatten. 

Welche tiefe .JB^grSqdirng jibrjg^ns' die Lehre vom 
Sehen noch von d^r Matfa^i|Mttik zu' erWaHM ' hibe, 
scheint B: aui^ nicht .ei]Hn)fl 'in^ Traume «geihodet 
zu habeUf • 

' Der'Recmieni. 



II. Ankündigungen A?u«r ßvphi»r. 
Neue Pharmacapoea anticliolerica. 

^ BevC. H. F. Hartmann in Leipzig ist so eben 
^itte Januar 183 a) heu erschienen ^ 

Pharmacopoea, anticholerica, ödet voUstän'- 
diger uApparatjus medicamentarum gegen 
die verschiedenen Haupfformen der Cholera. Ein 
. Handbueh >fi>r praktisob# Aer2|e und Oiimcgen» 
enthaltend «8)>}der*bewälirlesteD lajul Autoritäten 
Qnd patien^le Heilttiethödeii gegriindetetf Arz-- 
nej Vorschriften gP^fiqpwU, und zusammenge- 
stellt v^n Dr. j£. P. IFilhel^U , Taschenformat» 
brochirt. Preis^ |^ Ggy. 

Diese., mit dem grofsten f leifse fipd d(ar grofsten 
Genauigk^t aus den säuuntlichAn iibet ,die CM^n «r- 
siJueii^f^^ii \!Ved(^D;4^8i^eft6 ri^ s9 Ml^jp ^ftUfjalen 
W PQUtisqhßABläti^i»<9tiitg4ttf^tA«^ l£^rfn(^(n eulr- 
standene, so reichhaltige Sammlung von Recepten 
^wird gewifs den praktischen | Aerzten und Wundärzten 
'wiTlkommen'seyn, welche gern alle Erfahrungen und 
Entdeckungen über diese Krankheit, bis auf die neue- 
sten Zeiten (Oecember 1831} zusammengestellt zu be- 
sitzen 
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Herren CoUegen liereits darah die''Hmasgab« '«eioes 
grofsern , so yMb ^^oerkemiuDg ftodeadiBD Handtecks 
über die Chotera (L*eipsig 1831. i Rtfalr^ IdGgr.) 
rahmlich empfuhleB. 

I *i i f f . . • • '. 
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• Für 4ip Colera morbus. 
So eben bt erschietkea: > 

Schutzmittel für. die Cholera, 

nab^t einem Anhange, 

enthaltena 

die Yornehmsten Neinungen der Aerzte Sber den Site 

und das Weseäi oder die nächste Ursafifre./ die Con- 

tagiosiUit oder Nichtcontagiositi't dieser Krankheit 

Von 
P r« Mise s». 

Leipzig, 1832. Vorlag Ton Leopold Vofs. 12« 
i^fft Geheftet 1$ Ggr. 

Mit Vergnügen w^eit die zahlreichen Freuode 
des geistreichen Verfassers der Stapelia ndxtu u. s, w. 
dessen Schuteschrift /lir die Cholera aii£hehmen, und 
aufs neue Jeoit PavXä DrtheU üb^r denselben .bestätigt 
UndAn. 



jede« ApOttraeieftl efe JK^tmUmiimki^ltBiiMA^ •A^ 

aerSdiiriflee^ HUi Baed .«jitiwil e«»«Qiiv4ooi Alken 
gr.'g» ttod kostet in einem saebem' farbigen Piftidtf«S 
geheftet» mehr dichtiads aiOgr;!; e«fTettefap,.i.Bthlr. 
8 Ggf. Jeder Autor, witä betoetodeia. verkauft. l'.NeB 
wendet sich desCslbitodSe V^leger.eder mm u^nA 
eine solide BucJ^ha^^ng .Deulsct^aaii ^ -.odei r4ar 
Sckweitz« /!.».%- • ;, ; y . ,1 : . 



Subscriptions * Anzeige. 
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Bey Friedrich Fleischer ifl Leiptif wird 
erscheinen : 
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Dr. ^.' 6. läuhge^s 

' (RectorsQ Schul pforta) * " 

literarisisher'ifächta fsl 



i^um»mß 



So eben ist erschienen und kann durch alle Buch- 
handlungen bezogen werden: 

BTitz.$che,.C.P,A.9 Ueber die T^erdienste des Hn. 
Consistoriair. und Professors Dr. August Tho~ 
luck um die Schrifterklärung. Ein Sendschrei- 
hen aif.iAji und eiuBeytrag zur wissenschaftlichen 
Erklärung aes Briefes Pauli an die Römer, gr. 8« 
In Umschlag geheftet 1 8 Ggr. 

Halle Jim Januar r833. 

t .G.ebauer'sche Buchhandlung. 



Bestehend : in Schrien t»9 AllerthumswisseBchef^ 
über literarische Gegenstände aed $chiilred^. 

' ' Der verewigte Verfasser ist der literariseheir Welt 
als Schriftsteller und Direetor einer der bedeuiendafen^ 
gelehrten Bitdangsanslalten DeutsdilanJn Wohl be- 
kannt. Das Werk wird also keiner TbrlÜefigen-Bm-* 
pfehlung bediirfen , sondern sehien Freunden' end 
Schülern willkommen sern. -'^ . h / .. 

Es wird im Sommer 'd..J. in Einem Bande /'scKiSa 
gedruckt, erscheinen und bis dahin den Subscribeiiteii 
för f des künftigen Ladenpreises geliefert 

Ausführliche AazeigeadarSber «Mid «^b isU« An^- 
haadlungen Tersaedt. , . 
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IIL Neue JSwpfej;8ti<;Ji§,.;7f 

Für die Verehrer Hernumn^s I9fid 



• - • . 
Bey Treuttel und Würtz in StcaXsburg 
und Taris ist erschienen: . 

• • i » . 

tfoupßlU Biblioiheque classique 



Im Verlage der Kunsthandlung >oh Pietro Bei 
Vecchio in Leipzig sind erschienen uhd dtiVeh 
alle Kunst- und BuchhahdlungeA' ' Deutschland^' za 



beziehen : 
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GMsction des Qhefs d'oeuvre de la Utierature franfaise 

premiire seciion^ contenant 
le Theatre c.lassique des franfais; 

nämlich: 

Otfttt;res de mblüre ' . . . 7 Voll, 

Oeuvres choisies de P. Corneille \ s 

Oeuvres de J. Rtacine . • 5 -^ 

Theatrt chaisi de Voltmire . j s 

Diese Aitögabe ist auf weifses franzSsisches ge- 
glStteles Fapier gedruckt; das Witt gestochene Bild 



Die Fortraits vom Pr^eseor Gott fr. Hf^r^^^hn 
und s 9 9V. P^^Krug 

nach der Natnr geeeichBeCifeMrftlithegsAphirt ^iron 
Gust. SchUok. lA FoL Creis ig Ggr. , auf Chin. 
Pap. I Rlhlr. .u 

Für eine schone Ausführung dieser Lithographibeft 
ist treulich gesofgt worden und gbrantirt die Yeria^ 
handlung der^a sprechende Aehnlidikeit. ' • • ' ^'" 

In demselben Verlage.ist bt^ts fmher. erschieipen 
das Portrait Tom » • -^ is ' n ^ •' 

Domherrn Dr. Carl Günther, Ordin. der Juri- 
sten -Facultät zu Leipzig , Yon dem^Mben Künst- 
ler gezeichnet ; Fonnat und Preis wie libenl'^^ 
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Februar 1882. 



LITERARISCHE R A C B R I C H T E N. 



TJniversitäteiij Gelehrte Gesellschaften 

und Pxeise» 

Halle. 

iJfbfr üti QOter dem Decanal des Ho« Dr. und Senior 
der tfaeol. Fac. Weber, Ritter des rotheo Adlerord« 
Jter KL, bekanbt gemachte Preisaufgabe: Snumeren^ 
tut ao diiudicentur omnes interpretationts loci PauHni 
t. Gor. 15, 29. waren vier Preistfchriflen eingeliefsrt. 
Qen ersten Preis ertheilte dieFacoItät Ho. Gand. C. 
E. AJ Rosenthal, den swejten Hn.F. C« Koet- 
t'eritx; die Verfasser der beiden übrigen Preisschrif- 
len Hr. Ch. F. Bosch nnd C. Fraenkel erhielten 
Belobung wegen bewiesenen Fleifses nnd Empfahlung- 
ifti Bdneficien. 

21 o m. 

Am 9. Decbr t. J. , #ls am Gebnrtsfeste WinckeU 
mann's, hielt da» lostitot for archSologische Corre- 
a|>ondenz eine ron dem Konigl. Preufs. Minister- Re- 
aidenten. Geheimen Legationsrath Ton Bansen, als 
General -Secretair, veranstaltete öffentliche Sitzung. 
&r. Geheime Rath TonBunsen eroBnete dieselbe mit 
einer angemessenen Rede, welcher ein Bericht des 
i^wejten Secretairs, Hn.Professor Gerhard, fiber die* 
neuesten literarischen Leistungen deslDstitulä nnd Sber' 
die Beyträge auswärtiger Mitglieder, sich aoschlofs. 
Hierauf folgten Mittheiluogen der in Rom anwesenden 
BitgUeder über neue Entdeckungen im archäologischen 
Fache. Hr. Do d we 1 1 legte der Versammlung Belege 
seiner neuesten Forschungen nach cyklopuchen Resten 
der Urzeit Italiens tot. . Der Veteran der Romischen 
Antiquare und UebA>setzer Winckelmann's, Hr. Fea, 
berichtete über die neuesten Entdeckungen Griechischer 
Denkmaler inEtrorien» diesseits Cäre» worauf Ilr. Barom 
TcnBeugustdie ToUige Uebereinstimmung Griechi- 
scher und Etruskischer Gräberfunde durch Veigleichung 
dar. Ton ihm in Aegina ausgegrabenen Vasen mit denen 
Ton Volci bekräftigt».. Hr. Legat ionsaalh Kästner 
neigte in Originalen und Abdrücken mehrere seiner 
Sammlung neuerdings zugefügte Denkmäler ror, wor- 
unter eine Römische Lampe mit der Vorstellung tan- 



zender Skelette ; desgleichen wurden Abdrücke meh- 
rerer neuerdings im Kunslhandel erschienener Etrus- 
kischer Skarabäen und anderer geschnittener Steine 
Vorgelegt. Hierauf hielt Hr. Professor Gerhard ei- 
nen Vortrag über die neuerdings*, bey Cometo entdeck^ 
ten, auf seine Veranstaltung gezeichneten und ron 
dem Institut nächstens herauszugebenden zwej Wand- 
gemälde £trüskischer Gräber Ton Tarquiniis, mit Be-. 
kräftigjDng der in einem derselben trotz Etruskischer In- 
schriften fast ungetrübten Griechischen Kunst aus den 
Durchzeichnuogen wohlerhaltener Figuren und Kopfe. 
Der General -Secretair, Hr. Geheime Legationsrath 
Bnnsen, beschlofs aie Sitzung mit Ankündigung 
wöchentlicher Versammlungen des Instituts für die 
Wintermonate« Herrorgerufen für den rein wissen- 
schaftlichen Zweck, die zerstreuten Trümmer und 
Spuren des klassischen Alterthums innerhalb Italiene 
MM rersammelo und mit der Forschung des Auslandes zu 
▼erkniipfen, liatte dieses Institut die oft unerspriefs- 
liche Sitte akademischer Sitzungen bis jetzt verschmäht; 
aufgemuntert dui'ch ein Zusammenwirken von For- 
schern und Freunden des klassischen Alterthums , wie 
es keinem früheren Verein zu Theil ward , hat es die 
Verpflichtung aussprechen müssen , den innerhalb 
dreyer Jahre seines Wirkens aufgehäuften Schatz ar- 
chäologischer Denkmäler und Thatsachen , zugleich 
mit dem in der Haupfstadt des Alterthums tagtäglich 
sich'darbietenden Zuwachs , seinen Theiloehmem zur 
Prüfung wie zur Anregung vorzulegen, den wissen- 
schaftlichen Bestrebungen der aus allen Gegenden Eu- 
ropa's in Rom versammelten Alterthumsfreunde znm 
Vortheil, dem erlauchten Schutz aber, der dieses In- 
stitut als ein Denkmal sinnvoller Beschauungen des 
klassisehen- Bodens in*s Leben rief, zum schuldigen 
Qanke. 

Berlin. 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft am 
3. Decbr. v.l. hielt Hr. Mädler einen Vortrag über 
„das Verhältnifs der Heiterkeit und Trübheit der At- 
mosphäre", wie es aus den dortigen Beobachtungen 
sich ergiebt. — Hr. Krohn trug eine Abhandlung 
über »die Puharries, Bewohner der Radsch-Mahat- 
Berge am Ganges^ Tor. — Darauf sprach Hr« Pro- 
fi fessor 



ftssor Ze im • Bber «di« zehn Gebote der Buddhisten'*, 
nach einem Katechismas , , 4eo Hr.Prqf. fileomana 
au$ Canton mitgebracht hat» Hr. Froi. Ritter legte 
Hn. nLeop. von Buch's neue Karte der Insel Tene« 
rifiTa'^ so wie iiMac- Gregorys Beschreibung der Cana-'« 
tiachBir Infeln^' Tpr( unA theilte einige ^li^Ben . aus v 
Sir »W. GelPa UntersuchimgAi Sber ^die ^klopisehea* 
Mauern in Griechenland und Italifo''' mit. Hr, Ju- 
lius Gurtius gab einige i^Wachrichten übe» die Si*-*^ 
Ten in den nordlichen Provinzen der Europaischep 
Türkey." Hr. Geheime Rath Dr. Hof fm'ann spracn 
über ,»die Gesetze der Sterblichkeit, welche die Er-» 
fahrung der letzten zehn Jahre fär den Preufsisehen 
Staat ergiebt", wozu Hr. l)r.'J9!lii]a Bsmerf^ungen 
über' nden allgemeinen Gesundheitszustand jener Pe-y 
riode" miHheike. ^ Hr. Major O'J^tz®^ ^^^^ ^«<. 
dritte Heft der Karlen und Plane zu Ritter's Erdkunde 
Tor , und gab dasselbe, so wie die beiden ersten Hefte 
zur Bibliothek der Gesellschaft, welche, so wie meh- 
rere andere Geschenke des Hn. Major yon Oesfeld, 
mit Dank entgegengenommen wurden. Mehrere neu 
erschienene geographische Werke und Karten wurden 
zur Ansicht yorgelegt. In der Sitzung am 9. Januar 
d. J. machte Hr. Dr. Reinganum eine Mltlheilung 
" aber »den gegenwärtigen Zustand' der Wissenschaften' 
in Spanien, nach Faur^s neuesten Nachrichten.*' — 
Hr. Professor Z e u n e sprach .über des Directors Au-. 
gust Schrift: «lieber Luftfeuchtigkeit und Cholera'*, 
und übergab die Schrift Namens des Ho. Verfassers der 
Gesellschaft. — - Hr. Kr oh n theihe einige Notizen 
über »die Diocese Ton Kalkutta" mit, wozu Hr. Prof. 
Naumann mehrere Mittheiluogen machte. Letz-» 
terer gab aufserdem nNotizea über den Grafen Vi-' 
dua nnd dessen Reisen und Untersuchungen in Asien." 
Es werden Nachrichten über dessen literarischen Nach*- 
lafs Yon der Gesellschaft gewünscht. — Hr. Major 
Toa Oesfeld gab eine „Erläuterung eines Meilen- 
Maarsstabes für die Gröfse der PreuPsischeo Meile in 
den Maabstäben der vorzüglichsten Karten'' und über- 
gab der Gesellschaft ein Exemplar desselben, nebst 
einem ßlatte der Fortsetzung ton Raimann's Kkrte Ton 
Deutschland. -^ Hr. Prof. Doto gab dann über „die' 
Kältepole der Erde " einige Notizen« Hr. Prof. Ne o «- 
mann trug zuletzt eine «Ehrenrettung des Reisenden 
MeBdez--Pmto'^ vor. — Mehrere Geschenke wurden 
dankbar entgegengenommen. 
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Dinier); er scMofs mit ixt Prodamalioii dw Im De« 
cember r. J. neu erwählten Tier Mitglieder. Hiex«a 
knfipfte^fir. Prot Schabest noch einen Vortrag übev 
„die Ursachen , worin jetzt gerade die Betrachtung deir 
Gegenwart mahr anziehe, als sonst", und erörterte 
diaFfagen ül>eK„dw£infljirsdeiJ[^ter?eMV)n^dei|Re^ 
ligiofli, des Geldes ondderlsictlichen Cultur." . Dm«f 
hielt ider Hr. Prof. Oberlehrer Dr. Eilend t einea 
VoJttzag nbejL «»die Bedürfnisse der Volker beutiger 
Zeit, Terilicben mit den darüber laut werdenden Stim- 
men." Hr. Superintendent Dr. Wald, welcher di^ 
Festred« sn ihall#fi beabsicbligt hatta, wurde daran 
leider durch ein schweres häusliches Verhängnifs be- 
I^indert. — * In dem groben . akademischen Hörsaale 
wurde vom Hn. Prof. Dr. Lobeck ein lateinischer 
Vo/trag „über die Amnestieen der älteren Zeit" gehaU 
tau, und die Namen der Studirenden bekannt gemacM, 
welche diu im Torigan Jahre aulgestelltett Preisfragaa 
gelost hatten, 

Leipzig. 



Königsberg in Fr. 



Am Ig. Januar hielt die.Ktjnigl. Deutsche Gesell-. 
Schaft zu Königsberg in Pr. zur Fejer des Krönungs-i 
festes eine öffentliche Sitznng. Die Einleitung machte 
der Director der Gesellschaft, Hr. Pro! Dr. Schu- 
bert, indem er aus der Geschichte der Geselisehaft im 
vorigen Halbjahre erwähnte, wie dieselbe noch nie in. 
Einem Jabre so viele Mitglieder durch den Tod Terlorea 
bebe- (unter Andern den Erzbischof Dr. Ton Borowski, 
den Staalsminister Grafen von Dobna» den .Oberprä- 
sidenten von Pommern V.' Sack, den Regiernngspräsi« 
demlen NÄcoloYius > den Goasisioriakath ajadPjcotDj; 



Die FQrslK Jablonowski'sche GeseUschaft in Xeip->, 
zig hatte bekanntlich für das Jahr ig^i als mathema- 
tische Preisaufgabe eine neue Untersuchung der bereit»! 
früher yon Lagrange, Monge, Legendre und Anderea 
behandelten krummen Fläche yerlangt, deren Kram«* 
mung^halbmesser gleich grofs und entgegengesetzt sind« 
Der Preis, bestehend in einer ausgezeichnet schonen 
goldnen Medaille 34Ducaten an Werth, ist derjenigen 
Abhandlung zuerkannt worden, deren Motto, war: Sai 
Thihi, si laior utitis, und bey der am 15. jianuar eiw. 
folgten Eröffnung des ihr b.eyliegenden Zettels ergab 
sich als Verf., Hr. Dr, Heinrich Ferd. Scheik. 
Prof. der Math« in Haitau 

Haarlem.^ 

Die Tejier'sche Gesellschaft in Leyden hat in ih- 
rer Versammlung zu Haarlem am 9. Decbr. ▼. J. der 
Beantwortung ihrer geologischen Preisfrage ^uher die, 
EntsUhung!dtr Erde, den Zustand ihrer Oberßache'^^ 
V. s. w. , welche das Motto hatte „Es ist aber einmal* 
unser Loos, allernal auf Unbegreifliches zu stofsen, 
sobald wir uns bemühen. Alles verstehen zu wollen"^ 
den Preis ertbeitt. Bey Eröffnung des Zettels fand 
sich Hr. B. Bernharili, Lehrer an der Forstakade-» 
mie in Dreyrsigacker bejr Meiningen, als Verfasset 
angegeben. 

Alton a. 

Se. Hafesl&t der KS^tg ¥0» Dänemark hat durch 
Allerhöchste Resolotion yom i7.Deebr. 183t eineGpld-^ 
Medaille (an Gewicht 30 Ducaten) zu stiften geruht/ 
mh der die „Entdeckung eines jeden teleskoptscheii' 
Kometen" betohnt wird, wenn der Entdecker den* 
folgenden Bedtngnngen GeoQge Mslet 

X) Die Medaille wird jedem ertheilt, welcher zuerst 
einen Kometen^ dessen UmlauCszeit noch nicht be- 
kannt 
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mit biofs«a Augan iichlbar isl, «nfftndet uad seine 
Eotdeckungi so wie es in den foigendan Numtnera 
▼erlangt wird, anzeigt Sdllle es sweifelhaft seyn^ 
ob ein Komet nur dorchfiemrohre oder schon mit 
önbewaffnetem A^gß aichlhar sef, so bleibt dieEnt- 
echeidung daribeir den £taUnitli S'chuuiaeher 
in AUona BberlassM» 

t) Der Entdecker ist Terbonden , mit der ersten Fost 
oadi der Entdeckung dem Etalsrath Schumacher 
IVachricht davon zu geben und dabey so genau als 

- mSglichi die Zeit der Entdeckung anzuführen i da« 
mit, wenn. etwa mehrere den Kometen in dersel- 
ben Nacht gefunden hätten y Bie Priorität, f^lls no- 

- Ihig, mit Rücksicht auf den Längenunierschied der 
Entdeckaogsorle, ausgemittelt werden könne. 

)) Die zu übersendende Anzeige mufs die möglichst 

' genaue Ortsbestimmung des Kometen , so wie die 

Bichtung seines JLaufeSf enthalten ^ wenn diese 
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Richtung aus den Beobachtungen , die bh zvm Ab« « 
^ange der ersten Post möglich waren » angegeben - 
werden kann. 

4) Kann der Entdecker die Richtung des {>aufes nicht 
der ersten Nachricht von der Entdeckung beyfiigei»» 
so mufs er sie, so bald er die zwejte Beobachtung 
erhält , gleichfalls baldmoglicfast dem EtaUrath 
Schumacher mittheilen. 

5) Ob eine Entdeck^ung als constafirt zm betrachtett ' 
. sey , oder nicht» bleibt der Entscheidung des Euta« 

raths Schumacher, fiberlassen. 

6) Die Zuerkgnsung der Medaille geschieht eu« halbe» 
. Jahr nach der Entdeckung. 

7) Auf Astrottojnen in andern Welttheilen kann nur 

• Rücksicht genommen werden , wenn ihre Anmel- 

• düng Tor Ablauf des Termins dem Etatsrath Schn«- 
maciier zu Händen kommt« Nach AManf diese» 
in Nr. 6. bestimmten Termins wird iberhaopt kmam 
Reckmation mehr angenommen» 



LITERARISCHE ANZEIGEN» 

L Fortgesetzte periodische Schriftefi. 



Für AerzieMnd Apoiheher^ 
Von der Zeitschrift: 

. Fharmaceutisches Centralblatt^ 

efit Rfper/onum des Neuesien und JVichtißstfn aus der 
Pkormadty sowohlin Auszügen atts der in —und aus-^ 
Umdiachen lAteratur ais in OriginalmUtheilungen, Jähr« 
lieh 56 bis öoßogea , mit Kupfern, Holsschnitten und 

ausfiibrlichen negistem^ 

b|it der 310 Jahrgang für igjaso'eben begonnen ^ und 
tat derselbe durch alle Postamts -Zeitungsexfieditioneii 
und Buchhandlungen für 3 Rthlr. 12 6gr. zu erhalten« 

< Ein kleiner Vorrath' der ersten beiden Jahrgang 
ist noch SU gleichen Preisen su bekommen. 

Leipsig, im Januar 183a. 

Leopold Yofs» 
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'Literarische Anzeige^ 



' Annaleh der Physik und Chemie, herausgegeben au 
Berlin von J.C. Foggendorff. gr. g. mit Kupfern, 

werden auch fUr 1^32 iinunierbforhen fortgeseitzt, und 
behalten^ sowohl m Betreff des Sioftss als der Perm, 
gans die frühere Einrichtung. Wie bisher wird das 
Besiceben des Herausgebers dabin gericbtet seyn , den 
Lesern Alles mitsu^heilen, was für die in das Bereich 
der Zeitschrift gehörenden Wissenschaften von Intet- 
etteist, fiiT die Gediegenheit der Außätze aber bür- 
gen 4ie Namen der Ilarven Mharbeiter. Regelmafsig 
au Ende eines jeden Monats erscheint ein Heft mitwden 



nothigen Kupfern u. s. w., deren rier einen Band bil* 
den. Der Preis des Jahrgangs, toa 12 Heften (circa 
120 Bogen)- ist 9 Rthlr. 8 &£'• 

Alle Buchhandlungen und Foslamtev nAmea B#* 
atellong darauf an. 

Leipzig, den 2. Januar 1833. *" » 

Joh* Ambr. Barth* 

IL Ankündigungen neoer Bndier« 

Zur Vermeidung T09 Collisionen seige ich hie»^ 
mit an, Aats von mir eine neue Ausgabe too 

Orika»iiOpera 

mit latein. Uebersetzung erscheint. Dieselbe wird 
aufser denen YonTin. Ang. Mai aufgefundenen BSchena. 
W)cb a aodere bisher »ngedruckte enthalten, 

Ft. Dietze, Dr. med* 



BeyFr. Perthes in Harn barg ist erschienen: 

KT. G. van Kämpen., Geschichte der Niederlande» 
' Erster Ben d. Von den ältesten Z^ten his aam 
Jahre 16091. gr. g. 2 Rthlr. 13 Gl. 

Die Blicke- Aller sind wieder, nicht ohne Besorg- 
nrfs, auf Belgien und die vereinigten Niederlande g#-- 
richtet, die schon so oft in Ruropa's Schicksal eingrif- 
fen, und zuletzt auf kurze Zeit yereimt, nun wieder 
getrennt dastehen und in yerderblichem GroU sich blo- 
tig zu befehden droben. Gewifs wird es allen Gebil- 
deten willkommen sejn, ein Werk zm erhalten, dae 
kurz und doch genau die Schicksale beider Lander 
¥on den frühesten Zeiten bia auf die Gegenwart dar-^ 

atelll^ 
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•tollt, nal «Ifi tolchii ist dasobMgMianDte d«a Hb. 
v<yi Kampen, d«r, im Laode selbst, die reichen Qoat- 
len, welche dem AnsläDder seilen sogänglich sind, 
benotzte nnd hier dasResoUet langer Forschungen offea 
und uopartejisch darlegt* 

Der Verfasser erklärt selbst In der Torrede : i,er 
Iiabe seinen eigenen Weg rerfolgt Er hat sich — sagt 

er bey den Zeiten vor dem eechsehnten Jahrhun« 

dert nur knra gefafst , blob das Wichtigste heraosge- 
bobeh und sich vorsÄglich mit der Geschichte des J^ol- 
Jtes, der Regiernngsform , des Handeis und der Cultnr 
beschäftigt, ohn^ sich ängstlich mit den Regierangs- 
folgen aller Grafen und HerMge oder den eadtosen 
Fehden und kleinen Kriegen des Mittelalters sn be« 
sehäfligen. Als Vereinigungspunkt hat er die Provinn 
Holland, in spätem. Zeiten gewils die reichste, mäch- 
tigste und durch grolse Männer merkwürdigste, ge« 
^f<ihlt, jedoch Ton den anderen, wie er meint , auch 
das Bedeutendste nicht übersehen. ^ 

Dem cwey ten Bande , . der bis auf die neuesten 
Zeiten die Geschichte umfafst und im laufenden Jahre 
1832 erscheint, werden, «ur bequemeren üebersicht, 
einige genealogische Tabellen ' angehängt 

HL A u c,t i o n e n. 

Bücher -r Auction in Helmstedt. 

Am 2. April d. J. und an den folgenden Tagen soll 
in Helmstedt eine, aus literär- historischen, theolo- 
gischen , philologischen und andern Buchern bestehende 
BihHothek rerkauft werden. Dieselbe enthält meh- 
rere wichtige und seltene Werke, und bedarf es sn 
weiterer Empfehlung wohl nur der Bemerkung , dafs 
aufser neuern homiletischen , historischen , ästhe- 
tischen u. a. Schriften Tiele scbätcbare Biicher aus der 
früher Carpzov'schen und Henke'schen Sammlung hier 
abermals zum Verkauf dargebolen sind. Katalog^ sind 
SU haben: 

in Leipsig bey dem Buchhändler Hn. Cnobloch- 
^ Berlin — — — — Logier 

— FraD^kfurta.M. in der Herrmann. Buchh. 

— Hamburg bey dem Buchhändler Hn. Erie. 

In He 1 m s te d t wird der Buchhändler Fiedler mit 
^ Vergnügen bereit seyn , jeden Anfuag auf das Beste 
SU besorgen. 

IV. Vermischte Anzeigen. 

' Im Nachlasse des su Leipzig yerstorbehen M. H. 
6. Hühner befinden sich folgende Manuscripte, 
welche Torsügliche Beachtung Terdienen. 

I. SAir schätabare Sammlungen su Flntarch'^ Biogra- 
phien, bestehend theils in reichen Nachweisungen 
Ton Stellen, die gelegentlich von andern Gelehrten 
Terbessert oder erklärt worden sind , wie s. B. alU 
Stellen aus Plutarch, welche Hr. Prof. Loheck z. 
rhrynichus , Dorrille z, Chariten , und yiele , die 



• Wyttedbadi s« d. Mar« , Valkenaer t. Eurtpides xmA 
Andere I anderswo bespiochen habeUf zusammeDge— 
tragen sind , theils aber iju eigenen Sammlungen nnv 
Verbesserung oder Erklärung desSchrifistellers, mit 
dem sich Mäbmer lange nnt Liebe beschäftigte. Dies* 
nerfiiUen in eine dofpelteKlasae: i) in Sammlungnft 

• über einige Bigenthiunlicbkeiten des Plutarchischea 
Sprachgebrauchs I a) in fortlanfende Bemerkungen 
zu folg. Biogr. a) zu der d. Alarcellusi theils in ver* 

. gleichenden .Sprachbemerkungen bestehend, theila 
in Tollig mit vieler Sorgfalt ausgearbeiteten Erlaufe-» 

' rungen , Torziiglich Kritik betreffend , und auch ^ei* 
gene Verbesserungen enthaltend; b) der des Ar— 

, taxerzes, ebenso; o) desPhocion, ebenso; d) det 
d. Aicibiades tou geringerer Bedeutung; e) sor§- 
faltig ausgearbeitete einzelne kritische Bemerkun-* 
gen zu der Biogr. des Demosthenes , Nidas , Pericles^ 
Cimon und Eumenes, Ein Theil dieser Bemerkk«^ 
die für die« welche sich mit Plularch beschäftigen, 
hSchat schätzbar seyn werden , st enthalten in 9 mit 

• dem grofsten Fleifse niedergeschriebenen Abhand- 
lungen , die der Verstorbene fiir die griech. Gesell- 
schaft des Herrn Prof. Hermann ausarbeitete; alle 
aber sind mit, seltener Sorgfalt, rein und leseriich 
geschriebeo. 

Tt. Ein Index zu den Noct. alt. des A. GelHiis , f n wel« 
chem die beachtungswerthesten Ausdrücke gesam- 
melt sind, jedoch nicht alphabetisch , sondern nach 
der Reihefoige der einzelnen Bücher und CapiteL' 

K. Sintenis, 
O« L. a. Gyniaa»« in Zerhsl. 

Diejenigen Herren , welche auf Torsteheode Mn« 
nuscripte reflectiren, wollen sich gefälligst an4en Un- . 
terzJBichneten wenden , der dieselben in Verwahrung 
haty und den Ertrag den bedürftigen Hinterlassenen 
des M. Hübner zustellen wird« Dem Herrn , welcher 
, bis zum 10. März am meisten botj werde ich sofort die* 
Manuscripte einsenden. 

Leipzig, den a4- Januar 183a* 

K. F. KUler. ' 

V. Berichtigung, 

In meiner bey Schwetschke und Sohn 1831 
Yerlegten Encyklopädie der theologischen fFissenschqfien 
habe ich bey g^nau^m Durchlesen folgende Fehler be^ 
merkt, welche ich hiermit zur Kenntnifs bringe: S. 13 
Z; 17 T. U. lies statt nichts : nichts Sein; S. 141 Z. 2 
Y. O. St. SKn: ovr\\ S. 141 Z. 3 v. O. st. cs^s: tD'^Mi 
S. 3^7 Z. 13 T. O. St. XatQict: XnjQua; S. aa8 Z. 6 
T. U. St. Tempel, die Basiliken : Tempel undBaäUken^ 
S. 238 Z. 3 T. O. st. von Capellen besetzt; zu vielseitig 
gen 'Schlüssen des (oft Ton Capellen besetzten) Chors, 
welche u. s w. 

HallOi am 24. Januar 1833. 

JEarZ Ro^enkranXm 



^ 



i 19 



• xP- 



\ -T 



- ' ( 






t » 



I N t E L 1 1 G EN Z B t ATT 



9er 



A t L G E ME I NEW L IT B RA t Utt t ^ll I TD N G 



*■ 1 1 1 ■ *.^— ^»— »■ 



a 



i ■ 



-r-r 



^ • 



» > 



PelirUÄF 188«. 



ti r . i f 



I > » 



••^f« 



>■ 



li 



LITER AR ISCHB NACHRICHTEN. 
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Beförderungen' \i Ehrenbfezbigtingcii. 



.1 



^•7 der am sa. Januar d. !• stattgefandeDaD Fajer 
dea Krönnngs- uodOrdeos-^e^tea zp Badia ^ind ua- , 
tar aodarD auch ao nachsiafae^ndif Gal^rte ondSHirif6- 
alaller Orden YerlieheD worden. Den Slern auin ro- 
fbei» Ad ler-^ Orden dt<dr KlAMe mit Eidianlaub erhielt 
Hr. Obeir^Bergk^pIm^nn OerKard {n'^Beitin; deitf 
vothen -JeMr*- Orrfen 2\^t KliteM mit BkÜenlaüh-ilK 
Öenerateiab^aMt Dr. BMitneV^ttt Beriin und Hr. 6e^' 
naraUlaltoiirct Dr.' Vt>n Gräfe in Bertin; den rothen 
Adler- Ofdeh dritter Klaaea: Hr. Generalstabsar^l Dn 
Schult^ hejrmPifBdWHi^ Wilhelms -Inaütnl Mr Ber^ 
iiii| Hr. Superintendent Schnreegans in Creutnacti^' 
llttntfoUssoi Sclimidt in Beriin, Hr. Dr. und Ae^ 
ctilNsli^mr 'Hbfrath Hauek in * 'Berlin / Hr. Censislo^t^ 
tfiäMth Klot« in Petkitoi , Harr Conrislerialratli 
Bi^tri^h in K8in , Diieeter des dasrgenKiMtütheii ka^ 
fhiylis^en Gymnas^lns, Hr. Coneisioria^v^tb Fisch-vr 
in Btosifftt , Hr. Gonslstorialtaih Dr; Barkow «• 
CoA^v Hr. rr<»fesM>fr W^lfe tn Bisriin, Hr. Cotisisid«» 
rialrath, Frofessev nndOb^-BiUiotbekarDr, Wach-- 
1er zu Breslau, Hr. Gahaim« Juslizrath und Pro- 
fessor Dr. Miihienbruch in Halle, Hr. Professor 
Dr. Gold-fntaldJiyibn; ^«r. J>s; .Gettkdid, Di- 
rector des Fridericianums zu. K.on]£sb«ffg. in Pn^ Hr. 
Wilh« Schadow,. Directof disr Kunstakademie in 
Dnsseidorf, HH Gfchkin^e Obef-B)Ruiiith Seyerin in 
Berlin, Hr.Ober^^R^gistungsrath Berlins in Minden, 
Hr. Geheime Ober- Tribimalsrkth Dr. G S n t h e r in Ber- 
Ua'.t(kid\Hr!.Dr. uad.Proflassor DsauaTi däietbat; <iw. 
rothen Adler- Ordef. 4ter Klasse 9 Hr. Regimenisarzt 
Dr. Schiele, Hr. Hofrath unl Brunnenarzt Dr. 
Zemplin in^^aiishninn^ ^,%, Qb^ldahrerrBoebel am 
Gjmnasium zu Glaiwitz, und Hr. Professor Völker 

in Berlin. ' i - > t - 

• •' . . • » ... I 

Se Maiestat der lUiw% tpH f rfubali dbai A^voü 
Ob« ^ Bibliothek^. XMid ord^ot]ic^eA Professor der 
Geschickte an der Uni versitat'zo Halle, Ün*Dr. t^öig- 
tel, das Prädicat finas Geheimen Hofraths beygeleg^ 

f ad 4^ Cpr ib^ i^^fgefejcUgt^T^Atent 4Jyierhochstselbst 
ToIIzogen. * * 

Die Academie Royal^j^nmnftiml^Miifi' 4^« 
leitsm (jpitft? ein, TCtfü des Institut de France) hat in 

-11/. .li ' ' ' ; 



ibrer'^tziin^ toiü 13. Januar d. J. den Herrn Conilstö«' 
rialralh Dr. und Professor Gesenius in Halle zu ih-« 
rem correspondirenden Mitgiiede aufgenonuaen , und 
ilun^daf 4^s^llfigfit DjpIpoLÜbersandl. 

Se Majestät der xlooig von Sachsen und des Prin- 
zen jUitMgenien Kooigl. Hoheit habe» dem.Kirehes« 
ralhe und Ober ^ Hofprediger Dr. von Ammon den- 
Chaaaklar eines Geheiman Kirclienralh&Terlieban. 

. 3« Uajesfäi der KSnig der Ntederhiade hat dem 
Qn. Dr. iind Professor Heifee, hekamil durch ^eim 
orjhofiidKchvaliislitat, daa KitterkroM dea «el^cbea 
Lowenovdeifs verliehen.. Erbat je;lz| eine orthopädische 
Seebadeanslalt zwischen dem Hfag und Scheveainge^. 
aoj;elegt. 

, K. Der bisbfrig« antsenordantliciie rrofrssov in der 

?ie4icifiiH:heti il^a^|iät,^er Unjvvraiiüi.na Bon«, HiJL 
^cps^cl^r Dr. 1^ a biM « / iM^mi /QirdMlIteh^n f rolesiöv 
ii^ge4acbi«r Fafmi4ä< efiiaiipt woiden« 

Hr. Ob«i'-^Laaidesgeri«^a:.Rilih Bornnmano 
in Gr^ifswald iat «Is Rath^nftdas KaMaaei^ericbt in 

Börtin varsNzt if^rden. 

Der bisherige PriValdoceiilJHr. Dr. Haas in-Bonn 
is| zum aurserorqandichten Professor iu' der zaristischen 

Facultät dasiger Üoiversiiat ernanrO," ' 

In deriSiiaene der Ahndanie^der Wiiienacbiften 
SU Fafia.am J9«fDef:#iw v.J. wufde.UnPra&ssor Dr. 
Ehren berg in Berlj« mil ^ Slimnaao «mM» 54 s«m 
correspondirenden Alit^li^de gewählt. 

,iSe Ulf jej5ijildf»r König vonPreufsen bat dem rühm- 
liebst bekannten Ofhifhologen, Hn« Pastor Brehm 
zu Renthendorf im Grolih'erzoglhnn Sachsen Weimar 
für seine Allerbocbsid^nfselhen, Mwidmete Naturge* 
schichte aller Vögel' Deulschlands^eln^u hohen Bev- 
f(«rildtirelir aiw «ifsirtiäddigvs HandscIiVelben md Ver- 
leUiapng dbr.eA)lien gcMWn MedaiHe sn erkennen 
gegeben. . ( ■ • . . . 

' Ho. Geheimen Medicinalralh nnd ProtNsor Dr. 
Rem d't m. Gmifiiyrald isl vop d#r medicinisohen Fai 
cnität «Ur Kaiserl. Königl. Universität zu Pesth das Di* 
iplQjU eines.Ehrenmiif liedes iibersaodt. Aoch ist Der- 

s(rtf)e von' äi^ ipbjsikaliscb-medicinlscbeo Gesellschaft 
zn Erlangenlziim Mitgiiede k'ewählt worden. 



Hr. Hacli^tte f$t an di« Stelle des Tentorbe« 
Ben Baron SanJ von der K9iii|^: F«anz9si||riieajAiea-« 
demie der Wissenschaften zum Hfitgliede für die Ab-* 
theilang der Mechanik gewählt worden^ 

. . Die Jfrit^ 1 FeenHiit so TiHUnfep ht^ snr offmW 
Bbhetf Anefkedbuig 4er¥brdfenAe, Welche Itf% Orimi-* 
nal-Director Hitzig in Berlin um die Theorie nnd 
Praxis des deutschen Criminalrechts sich erworben hat, 
der ausgezeichneten Kenntnisse, des Scharfsinns und der 
rastlosen Thätigkeit , mit welchen er für die Interessen 
der Wissenschaft wirket, deroselb<»n unferm |. Januar 
d« J« das Diplom eines Doclors der Hechte Ubersandt« 



• ■ 
Die theologische Facuhät zu Giefsen hat dem 

Grofsheraogk Sarcb^nrathei und inspector Sclile« jzn 



Schlitz am 119. Norember r. 7« , a|s am Tage , wo mt 
▼oiH 5f Jalire^ sein «Vredigtamt angetreten hatte , als 
einen B^efs der Anerl^ennbng seiner yielfachea und 
grolsen Verdienste , welche er sich in dieser Reihe rom 
Jahren nm. Kirche und Schulen erworben hat. dia 
fiecf ogbcfaepoctorwlfrdb ertbdflt ; [ . , > T \ 

Hr. Dr. Heinrich Robert StSckhardt, bis^ 
hmi Recbtsconsulent zu Bautzen (friiher Docent der 
JRechte*anider Uniyersität zu Leipzig) ist zum ordent*- 
liehen Professor der Rechte mit dem Charakter eines 
Kntserl. Rtfssischen Hofrsths an die Unirersiiat nach 
St. Petersburg berufen und l>ereits im Januar d. J« da— 
lun .äbgegaiigian..' Als Sdiijflsleller hat er sich durch 
seine Tafeln der Geschichte des Römischen Rechts^ 
Leijpxig |a38>^\ bekannt gflsnacbl«. . ^ -^ , : 



^t 



^i. 



11.1. 



Literarische a n z e 10 e % ' 



; • 
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I. Fortgesetzte periodische Schriften* "^ 

Journal ßir technische und ökonomische iJHemie, hBt^^ 
ausgegeben Von Proi. O. L^JEMmoitn,, Jahrgang 
I83ft« B4 Xm. XIV. XV. jed«r ^oa 4 Haften; 
«litKnfieHiw Trets des gaitten Jahrg. g RtiUr; ^ 

Diese Zeitschrift wifd auch iin jetzigen I^hre nach 
dem bisherigen Flaue forigesettt und immer mehr sie 
allen Technikern , Fabrikbesitxern , rationellen Land- 
virtlMn ». 8. yr. imentbehrlfeher werden sn lassen j des 
Hetauagebers ^onriigHchstes Augenmerk sejn, der| 
wie seitHerv nicht rMitfhlen wM, die gediegessteo 
und die Wissenschaft Wahrhaft fSrdeitedett Anfsttne> 
au« der £iU4ri|lnr des Anatandea a^iliatoehmen , eo wie 
die ausgeaeiclMM^IW JUKoner» die w Alitarbeitfrn ge*. 
Wonnen sind, auch fernerhin ihre reichen Beyträge 
XU liefern sugesagi haben. Jeden Monat erscheint re* 
gelmafiftig ein Heft von 7 — g Bogen. Alle Buchhand- 
lungen und Postamter nehmen bestellungen darauf an« 
Neuen Abonnenten die Anschaffung der bereits erschie- 
nenen 4 Jaln^gGhge 00 erteiehtemy werden dieselben 
comiilei sn 91 lUnlr. gOgr. netto hiehnit ofMrt; «in-« 
neliie Jahrgüng^M 6^Rthlt. üettm ' 

Leipsigi den d. Januar igja. 

Job« Ambr. Barth. 



wie es ne )etst nnter seinctn Mitarbeitern aiihlt, sei 
kMtfi :der Visrleg^ doch nicbt nmhji^, hier offiratlidf 
aeieen Dank upd seiim^reucle darüber .anf«Mprecbe% 
dafs ein sogroJber Vopri^b an gediegeneak Reeenaianeia 
ober wichiige Schriften eingegangen is^^ d^K<,#a;mog«r 
lieb macht« daCs iaZeit yon 4 Wof^b^n Aw.^iste Stücl^ 
des Jafarea t83S» pder des gPten ^^ie$ |ste$ S^nck 
erfolgt« nnd schneU. darauf die folgandstn Stncka.r 
Achtsigsler Band! oder eine Existena.TCn, \seit 27791 
mehr eis ! 6q Jahre« 1 giebt daa. sonst t^alpbf ndw An-^ 
neigen dieieff, Jomuifls in m^nm iilng^FM fr#litafi% 
immer die gljittMicbe Gelegenheit«^ afin Altfr bevierk«* 
her au maohen. -Diefs wird wederidieMitarbfiter nocU 
4eo Verl^ger^stprnn« Der Wahlspruch dieses JoumaU 
ist Wabrbeil , Uopartejlipbkeit iind Qründlichkmt^ 
und diese 3 Eigensd&aOe« recallen nif» 



'«■ 
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> » 



Anzeige. 

Voip JournmL für PreHger, heiianagegeben wm Dr. 
Bretschneid0r.f Dr. Nemttier nnd Dr. GoUtem.: 
gr.g. Halle, bejKSqiimel, 

ist das 3te Stfick #es 79100 Bandes ersdilenen , oder 
1831. 6s Hell, nnd an die Buchhandlungen Yer- 
sendet« 

Obgleich diefs Journal fSr Prediger seinen Fortgang 
iiimnterbrochen haben wird, wepn es sich ferner einer' 
tbStjgen Theilnahme so würüiger Minner erfrenen dari^ 



I 



Fair Aerzte und Apjotkeler. 

Von der ZeiiÄchrift.*' ' ' " 

S .u m pi a p i ji m , . 

dBSi N e aasten, 
aus der : 

in^ und ausländischen Medicim 

Herausgegeben 

ton ' •■• • . • ^ 
Dr. ^Fridr. Ludwi Sk&met * > 

' ' • ' 'nrid ^ 

Dr. Alb. Priedr. Haenel^ 

kt 90 eben das erste Haft erscliiennm 

Der Jahrgi^ng Tön 24, am Beginn und In derMIIto 
eines jeden Monats erscheinenden Heften 'sn. nngefitar 
4 Bogen, kostet 6'ftthlr: 16 Ggr. biid ist durch eile» 
Postamts - Zeitungsexpedtlienen nfid Bethliandfaingenr 
sn erhalten. 

L e ip'i i ff Im imfoar ivjsr« 

a aa« 



id 



ii..' . : r .TP. * t • t • Bii[MtMtililiÜik«it , ähr wegeii der altttitbSmltchttt Rd^ 

il#ik« Tol'Utavdif« kvitUeb« Anjigflfb* d«s lUMi'srtiett Sprache , in der sie aj>g«f«bt, beotierkM«- 

BKMbnif ^MNiAiir; W i th akid; lo ist mit Gruad zu erwarten, imb das 

'•' B«r G. H. F. 'Alt t ttt^ II n in liefpsig ist Toil- MchtswissnaidiafUich« Pnblitam das EfscbiiMa -^^ 

HÜndtf^alischieuen: 't < " ' r ^ ^v \ .** s«r8aiBmIaa|iiiitialtoaü#Mh*awart«^ 




» 1- 



* Yol. IV. Annocneiones inlerpretuin ad L. I- V. .« PS' PftAECEPTIS Db NON SüLVBNDO 

•t,L.Xl-:XIV. Vol. V. •Annotationes Wir- *.».(: .. ., ; JPftA»TERM18SA» y ^ 

Diese Ansg(|he, welcb« nicht sMu •ll•liB^dar ^ ;.. j ci .10 :• i-iti . ■ h " ... (^ 
'Wesaeling'sQhen und Zweibtucker «nibnllanan IIii)Ci- 

mUiei da^ Katik .«nd ^f^^^^ J^^'^^^t^^ lü^ U«rftbg6Wtete Bücher . Preise. 

der sahlreichra f eiUer d#eser AiiscntieniiiwJlMleff giabt» . , , /^ 



aondernauch einen, nach, ^nb^^^ |^-^^y,^ wi^j^nspl^MtUche CcMPpendien. 

rennen terglicUenen HaD^chtifkeh |)€^icb%en ,ni^ fh^y^^^n '»* "^ • ^"'^ *; / ^-jf^r 
gaans mngesfaltet^h , abcb durch die neüerlicli entdeck-: -^,-*-^*.t^^ .»^«^1. i»_»-i^-^ - j^-^tf 



^^'"Vflf -MiMpbMf ftIcMi€e nj^tkUdbü Werkehen ab 
-' -^ l^lih^^M*nnd\W^Bf ih^er i^unmirtitrigen* gro- 
^enfiilts" verttiebHen uiili bach den Ö;igln^l^ijiebeI^^ - " tsM WobifMIheitils S^r geeieBfot» dem Unter- 
•bgedruckteoi Cominentare der fr&h'ern Heriausgeberj rieht in Lehmnslalten snm Grande gel^^nn 



tan lVdgment0 VerTollständiglen. T^xf, '§0 wie.oin 

^enfiilts verttiebHen uiti bach den ^ÖfiginalausJEeben 

•bgedruckteoi Cominentare der- fr&hern 'Herieius|ebe^| 

nebst den Registern iiber dieselben ; enthalt » i s t b U4^* v iveiden) Um sind siänmtlich in Tasdien<QiP»t 

▼ ollständig ers^ehienen. Die neu gearbeiteten auf feines Velinpapier schon gedruckt ] mit MfÄ» 

Wort- nnd 8achregistW.&lHn :di0:Qrext erscheinen in gen Kupfern nnd Steindriicken« 

einMi^p*«MfeMd0fs«tIichaeIis 183«^ ^ i^ v,r, .,, •fct<jf|a»|-/^iÄAin«ir ifrclUUiifgm ' J 



io:-; — _. .i:.'Mi ccCjöp 



f 



.it>. . .. ,1 ,..w.uv JBf!BcIi|j|«lehtt«, «Th^nt. Hach qhampolJiDB-K- 

U «Um Baeblutikalbägyii ftt ka idMot <«« "röiTlir V^l»^. -"SSii Vmrfssea. 'i£ (^6 Bo- 

GmdÜ(*ii ^-gtMhken jr,rhMungeh ärt-' Mm^Si^tftt. »' •l«fc)T«»idMf *lrti»^i Rttt».' «Ggr. riMat laOgr. 

■ •'• AMb «atw 4mi TIM ; " ' ■ r =' ^ • "^^ ö^l>anAelliui{ dfrNatar ood 49rB*we|aQC derHim» 

Central-^ ViUtrsHehui»f(r,~C9mmi$stm xti ' l^^sV^nf'l^,.f)^^^.«i>K•»■l^V>?U^o Eiolaitaiig. 



MokeR dar g^enwarpgtn Aufregung' unä du Jäfttn 
; SM ikrm- BtrShigungl fr. 8. ^«h. <9 Ggr. 
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«Q. lMZfa|l«fi; -.-.;.■ .....f ,„^-,.Kr-»!« j'.'T I irüiaiOin^ —-i...'.. ..>■■. . .!• -.w-i.w... 

IwfV i««l «rwnrfao/iteft« l7e6«-«cA/*ii *r iAM« ..Mfaldirf fltiMMS-«»br "OijattiMrHdh , YirricfcWn- 

»*«iiA;»r«eAfe tf«»AaA<Ie«6rfit&r<«>^fe^,A«^^ aiÄ«* .«««.«rÄfcltfc*!, dto botanisbh« ««onapUe. 

«oMi Entwurf «u «tnaiaf llgameioen Erbreclit« „ 41, Bi^MphiÄn' der yoiixSsIicbsf en Botaniker , «in 

<••?'?■ PftH? 5"Ä8 VV*?. ^?*A^ *3 B<»jad. .fu Y a K tid hrift d«rVMtM> SebrWeö und ei« QtotMrimm. 

gr. 8. 1 Ktblr I4 Ggr. jj^^h p,, j. j. Lamouronx roa Dr. F. A. U^ie$». 

Da diM« Sutntm Hohen^.BhhtiiBi ■rtw paai MiiKafiMBi i6, (soBogen,) aBiada bbber i Rtfair. 

■I ttlifha a Uebamchtta Bocb aianaU fa4»Bk.t wob» la Gp«f }*Ut la Ggr. 

Dm 




d*f Chemie und ße$clireibuiig der «loCadbeiy. wd.»H : »G^»., de6\«wtf)rte, : dritte geerKMü lehett aik 

«AQwengeselzleo unorgaobcben KorpeK, jntb4 IV^ •^e« Erlose. Kif ihn ist es\«eriide so, als habe efr 

flr Band« Eine Darstellung der 

chuDgen der Ffiansen und'TBL.^ «„^ ^^, ,x..«««- -■ ^«i* a-^\^ -# i. . . • .. .n . 

eine clieniUch. Bibliographie uod chSmisch« Wor^ "Kl^-n / w t^J ''•j^" r'** ""u*'.*» **"^ 

Bände bis^r.lRtttli;<.8 atiw,J*Ut:it£gr; -ffihfrlo d„5?Ä?'^*^"',\ '^° A"^\i ^•'- 

j-„ w .• TJ ....... ,., . ^^ 7 . _ . ■ »™*«"f» so doch besser rertlieilt ;wira. Feroet 

mienatktt^Mtkß^an*iiilttbek>m4 m m d tm{M(fmi&^ ^ . ir^d die ConsameDleq »h^ lauter iblät^dwcBe , die 

Vom Anbeginn bis «um Ende des igten Aliffcoii^ ** •!»*»'™3*«n «»«5s»,eU^iVfr«md[en._ Man nehme an, 

darfst . NfcltaC- ^Snrb« T#ii| £r^. JQlr. O. L, B. Wolf, i^^ ^n «inf iin^ z wansiigsie theii des Weii^Teiw 

MitiVign. i6. (a3| Bogen.) biaher br. la Ggr.« "^WcAre'inait^MnSiiti geschieht .'so befeirftft in fdf^ . 

>etxt 6 Ggr. - ^äiM« aw«in!ig< lakren 'das Anstand das »nf ' Weirf 

' ^'^ru^atif^y^ Sk^iöÖ-lkidkifit^ .f'l '"»»«»•^«♦•^«^«*|»i««lderNitloBz»rfifcfc^ 

,,.. ^. ...i,:.i„i:.i.«„ i?:«i.:. • » .. i. <' •JV>«»lw*»l»r»och dAiu den gaazen Gewinn.*' 

AliteynergescluchtlicbenEinleitang, .einer X'^wb»» vUlu 'xji*.c j >ic '. v.i. j. • .. • .i 

•' •ich*eibüSV't*«i*SÄfc«*i|riB<f/'«ij*Ä H*«liP9M . .«Mtw!* ^U. . Sonte% eiop« einci'geQ nn- 

,:^ e^RlY<nrfei^i£^-4er KuA^,^^ SK.itÜ':!^*''^*''^.^:*'"*^*'?? Eotwii;kernng «ui 

-aW»f.. :1P^^» ».|»i-vl4^ ^CMi9WM^>ol|»^«»^r«Kh. Sl wLSf«',:^^ .'^. W« ..^ ,^usl?nd, ,ahrl«A r,,. 



^* / ' / " • . I. Tu;i '• '^'•u*^ AI L ^ . JrSim auifhältenden l^reniden coosumirt lolclicb 

'P«^«»g. .: .1 >H ...Iiid.rtMd-C^tajHroIr. Ä,^!bn.ktfVrein / \ mi« oi« ic». .„ , 

•u'i40siii}ait»i<^ buii nid'iqiiid u*»:i ui fi^uLi!"':!:» '/ liniBinMü> Jahre >..! ».ir-*.. ^ 

Der Staat A hat ako das «ttt« Afalage^KajjtiltA -a4«»l 
verloren , statt es. fvtH> 4MiPn mil ZÜMen ersetzt in er> 

J.a,830, diesen Erfordernissen] genng*:?^eM*Ser gSSf ^ifö ' "^ ' "^ ^^^''^^^^^^^^^^ 



I^eser aus diftiiM«{kUilfhiiM!AJgt(€^«IUwti\5e](e67 Z. 35 



Aehnli$j^4 jn. J^t|ras«o.,ge1wUt« . Steilem .4ta. -An 

0^1L_ff«. •%• 'O. & • »«•. n«a^. ■_•• 




»• 



Ao welche uTir bis Dato nicht glanttenu TJBitfMtolier LicUt gesogen, hätte ni^ht Prof. ScÄo« und^^bfli Bla* 
Leser «^|bst.j, Sjelpu^^^^^ : Lohö ,s li*WfJate-.,er,W^.dw ünteraeic^^^ 

»Offenbar dfis ]HA9!)th<^^ 






^ 0^ttnii^ den. It. 'Januar 1833. 



•***'. i^'i ». • 



(Sache im Volkslebw» dar, ,Z,^9yiJUdniiim^ hAea ^ ' *" tlr Jr«»/"«.«« « . 

, .. '\ ..<^ ;*o, • .1. • j'^mrfj /l ,0 .-(J . ./[ .:•••., i.r^.. ..*n .T-HS 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Nekrolog. 

Dr. Christian Gottfried Koerner, 

KSni^cher Geheimer Ober • Regierung« - RaUi in dem 
Mimsterinm der OeittUchea- Unterrichts- und Medioinal- 
Aagelegenheiten, ilet rothen Adlers iweyt^r o. dritter und 
St. ABii9n*Orden« xweyterKUfterRitter , geboren suLeiptig 
cUn •• Julinf 1756 , gestorben snRerlui 6ma 15. May 1951. 

VV enn sonst der Rahmen eines Nekrologs weit genug 
Ist, nm den Lebenfverlauf dessen au£Eunehnien, der 
in dem, Ton ihm ge^vählten, Berufe sich als ein aas- 
gezeichneter Gelehrter, oder als Staatsdiener treu and 
redlich bewährte; so scheint doch das yielbewegte 
Leben ein^ Mannes , welcher sich weder einseitig auf 
die Beschäftigung mit Wissenschaft und Kunst , denen 
er Ton Jugend auf sich mit Neigung ergab , noch auf 
die Arbeiten des Berufs beschränkte, denen er eine 
gewissenhafte Sorgfalt widmete, mehr den Umfang 
and die Aasfohruog einer Bio^rapAie xu verlangen. Da 
jedoch der Raum dieser Blatter die Aufnahme einer 
ToUständigen Biographie nicht gestatten würde, so 
wünschen wir wenigstens , dafs die gegenwärtige Mit- 
theiloog niclU sowohl als ein Nekrolog angesehen wer« 
den möge, mit welchem gewohnlich die öffentlichen 
Blätter das Leben ausgezeichneter Männer ToUständig 
und zur Gnüge zu umfassen glauben, sondern als bio- 
graphisolie Skizze, welcher eine ausgeführlere Dar* 
ateliung später an einem andern Orte folgen dpirfte. 

Der Terstorb. Geh. Ob. Reg. Rath Koerner ward 
den 2. Jnliut 1756 zn Leipzig geboren, wo sein Vater 
Prediger bey der St. Thomas Gemeinde und Superin- 
tendent war. Nach vollendeter Sehnlbildung widmete 
sich Koerner dem Studium- de^ Rechte, zuerst in 
lioipzig, denn auf der Universität GSitingen. Durch 
äufsere Verhältnisse unterstützt war es ihm möglich, 
.bald nachdem er die juristische Doctor- Wurde 1^78 
' erlangt und sich als Frivatdocent habilitirt hatte, eine 
groftere Reise nach den Niederlanden , England, Frank* 
reich und durch Deutschland zu unternehmen, wo- 
durch ihm in das grSfsere gesellige Leben sowohl , als 
in die Staafsverhältnisse ein sichrer und firexer Blick 
eröffnet wurde. Von seinen Reisen zurückgekehrt er- 
hielt er im Jahre 178I eine Anstellung ahCon^toriel* 
Advocat bey dem Gonsistoriom seiner Veterstadt , in 



welchem Amte er sich durch seine Arbeilen so vof- 
theilhaft auszeichnete , dafs er schon 1793. zum Ober- 
Consistorial - Rath bey dem Con^stonum in Dresden 
ernannt, und der Landes -Oeconomie-, Manujbctur- 
und Commerzien- Deputation als ^Lssessor zugetheilt 
ward. Mit wie anermüdeter Thäligkeit aber auch 
Koerner sich dem Staatsdienste widmete, so hatte 
doch schon damals sein Geist eine entschiedene Nei« 
gung zur Fhilosophie , Poesie und Musik gefafst , eine 
Neigung, die um so bestimmter sich ausbildete, als 
sie von dem glüc£lichsten , angebornen Talente unter- 
stützt wurde. Der Name Koerner nimmt bereits 
seit längerer Zeit eine würdige Stelle in der Geschithte 
der deutschen Literatur ein-, wo wir ihn zugleich 
mit Schiller in mehrfacher Beziehung genannt fin- 
den. Bedenken vrir, dafs die Jugendbildung Koer-r 
ner's noch in diejenige Zeit filU, in weldier Gott- 
sched .und dessen Schule in der deutschen Poesie re- 
gierten , so verkennt man wohl nicht das geniale Auf-* 
streben eines damaligen Leipziger Privatdocenten , wel- 
cher sich von der herrschenden Schule in der Residenz 
derselben emancipirt und mit unverhohlen ausgesprbch- 
aer Meinung sich für Goethe und Schiller erklärt. 
In Beziehung auf Schiller gewann diese Verehrung 
seiner ersten Werke bald eine personliche Beziehung, 
worüber die von ihm selbst verfabte, den Werken 
SMÜer^s vorgedruckte Biographie dieses Dichters , und 
eben so das vor Kurzem erschienene Leben Schillerest 
welches wir der Frau von Wolzogen verdanken, ge- 
nügende Auskunft geben. Nur das erlauben wir uns 
noch hinzuzufügen, dals die Briefe voll herzlicher 
Theilnahme, welche Koerner von seiner damaligen 
Braut und deren Schwester, zwey Fräulein Stock, mit 
den Geschenken von deren .kunstreichen Händen nach 
Manheim an den damals 1784 mit zerrissenem Ge- 
müth , unstet und flüchtig umberirrendön Schiller 
sendete, einen so wohlthätigen Einfluls auf den Dich- 
ter ausübten, dafs er, (nach seinem eigenen Geständ- 
nisse in einem noch ungedmckten Briefe an Koerner 
vom I. Decbr 1784) ^dessen gepre/ste Se^ schon so 
weit gebracht war, sein Dichter -Talent zu verwün- 
schen**, dem Leben und der Poesie durch jenes freund« 
liehe und herzliche Enigegeokommen und Anerkennen 
wiedergegeben wurde. — Wie Schiller einer Ein- 
ladung Koerner's nach Leipzig und von hier nach 
K Dree- 
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den folgte , wie er hier den Doo Carlos ToHendete und 
auch später mit Koern er in unaasgesetieter innigster 
Freundschaft lebte , ist vielfach in den Biographien 
Sdft^r^s erwähnt worden, und wir haben hier nur 
auf die ästhetischen Aufsätzny wekhe eioceln in den 
Horeo , spüter su einem besondem Bändchen Tereinigt 
erschienen, anfinerksam su machen. Beide Freunde 
standen bis zu Sohiüer's Tode in einem unansge* 
setaten Briefwechsel f kein neues Werk wurde Ton 
dem Dichter unternommen , ohne suVor sich mit sei- 
nem Freufade darBber cu unterhalten , keine neue 
Richtung in Beziehung auf Philosophie, Kritik und 

{eschichtliches Studium von ihm ergriffen , ohne Ton 
Loerner angeregt worden zu sejn, oder mit ihm 
gwneinsdbaftlich die neue Bahn betreten zu haben. 

Bey der regen Theilnahme, mit welcher Koer- 
ner, der 1790 Appeilations-Raih und 179S geheimer 
Referendar im geh. Condlio geworden , aus welchem 
letztern Verhältnisse er jedoch igii freTwillig zu- 
rücktrat, alles Grorse, SchSne und Gute, mochte es 
in den Beweguogen der politischen Weliverhältnisse, 
oder in dem Gebiete der S[unst und Wissenschaft her- 
vortreten , ergriff, und bej der willkommenen Auf- 
nahme, welche ein jedes aufstrebende Talent bey ihm 
find , konnte es nicht fehlen , dafs sein Haus in Drea- 
• den ein Ver^inigungspunkt dir ausgezeichnete Staats- 
männer , Militairs , Gelehrte und Künstler ward. Kein 
ausubeoder Künstler, kein Diplomat und Gelehrter 
ging nach Dresden, ohne sich dem Koerner'schen 
Hause empfehlen zu lassen , oder sich Zutritt zu die- 
ser liebenswürdigen Familie zu Terschaffen , an wel- 
che die Musen ^und die Grazien ihre schönsten Gaben 
▼ertheilt hatten, wo man das glücklichste häusliche 
Leben und die geistreichste Gesellschaft flsnd. — 



Als nun im Jahre 183 1 der entscheidende Kampf 
für Deutschlanda Befrefung ' Ton fremder Herrschaft 
begann , und Friedrich Wilhelm HL der Hochgesinnte 
KSnig von Frenfsen, in dem Aufrufe an sein Volk 
zugleich ganz Deutschland aufforderte , zu den Waffisn 
zu greifen, zögerte Koern er nicht in der Wahl, 
welche er zu nehmen hatte ; er stellte seinen einzigen 
Sohn Theodor unter die Preußischen Fahnen. 

Die Grundsätze, welche der Vater frühzeitig in 
die Brust des Sohnes gelegt , bewährte dieser ah 
Schlachten -Sänger und Vorfechterin den ersten Rei- 
hen; er Terliefs theure Verhältnisse und glänzende An* 
erbietungen in Wien und begrüTste mit aeinem Liede 
den Treufsischen Adler auf der Schle^ischen Grenze, 
Ton wo aus er mit Lejer und Schwert einen Klang an- 
schlug , welcher durch ganz Deutschland wieder- 
tonte. — Der Vater, der sich eben so entschieden der 
Sache des Vaterlands angeschlossen, nicht nur dem 
Sohne seinen Segen erlheiU« sondern auf eigene Kosten 
eine CompagniePreursischer Frey williger des Lüizow-> 
sehen Frej-Corjps ausgerüstet hatte, sah sich, um 
sich nicht dem Schicksale Palm*s in Erlangen auszu- 
setzen , nach der Rückkehr Napoleon's nach Dresden 
im May 1813 genothigt, diese Stadt zu Terlassen und 



sich mit^ den Sdlnen tech Teplitz zu flüchten. Seiia 
unerschütterlicher Glaube, dafs durch Muth und Aus«-, 
dauer die gute Sache endlich siegen werde, betrog iba 
nicht. — Nach der Schlacht ron Leipzig ward Koer«» 
ner als Gouremements-Rath in Dresden angestellt^ 
erhielt 1815 die Ernennnng zum Konigl. Preufs. Staats^i^ 
Rath, und trat als Geh. OlMr-*Regierungs -Reth in das 
Ministerium der Geistlichen- und Unterrichts -Angele- 
genheiten ein. Mit welcher Gewissenhaftigkeit und 
unausgesetzter Thätigkeit er bis zum letzten Athemzuge 
die Pflichten seines Berufs erfüllte , bedarf keines be- 
sondern Zeugnisses'; er ward hierin von Allen als 
Muster und Vorbild anerkannt. Rüstig und kräftig, 
heiter und theilnehmend fahrte das vorgeschrittene AI- 
tef ihn ohne Beschwerde der Vollendung entgegen, aia 
am 9. Maj , dem Todestage seines , ihm um 36 Jahne 
Torangegangenen Freundes, ihn ein heftiger Fieber— 
anfall fafste , der jedoch mit keinen ernstlichen Fotgen 
zu drohen schien, da er die nächsten Tage das Bett 
wieder rerliels und nur mit Mühe und zuletzt nur 
durch das ausdrückliche Verbot des Arztes aiigehalle« 
werden konnte , sich an seinen Arbeitatisch zu s e i nen. 
Noch am friihen Morgen seines letzten Tages sinrach 
er, obschon sehr entkräftet, über seinen Zustann be^ 
ruhigend, da seinem Herzen nichts weher thal, ab 
Anderen Kummer zu yeranlassen. Schmerzlos schlief 
er ein, und am 13. May in der Mittagsstunde empfing 
die tiefbetrübte Gattin, mit der er sechs und vienBig 
Jahre lang in der glücklichsten Ehe lebte , den letzten 
Athemzug von den Lippen des Verklärten , der auch 
im Tode noch die Züge der Heiterkeit und Seelenrühe 
bewahrte, welche im Leben ihn nie Terlassen hatten. 

In einer letztwilligen Verordnung halte der VeT-» 
ewigte den Wunsch ausgesprochen: neben seinem 
Sohne bej Wobbelin unter der Koerner- Eiche beer«- 
digt zu werden, wo bereits im Jahre 1815 die dem 
Bruder bald nachgefolgte Schwester eine Grabstätte er- 
hielt. Der biedere und deufschgesionte Grofsherzog 
Friedrich Franz von Mecklenburg Schwerin , .wel- 
cher dem Vater schon im Jahre 1813 den Acker, auf 
welchem Theodor begraben wurde, aisEigenthum an- 
zukaufen gestattete , genehmigte gern die Beisetzung 
und befahl, den Leichenwagen auf dem nächsten 
Wege durch die Residenz Ludwigslost zu geleiten; 
In Berlin hatten die Freunde des Verstorbenen am 
16. d. M. eine Abscbiedsfeyer yeranatallet Vpn Cy- 
pressen, Lorbern und Blumen umgeben stand in dena 
Saale seiner Wohnimg der Sarkophag, ejn grüner 
Kranz lag darauf, und dahinter standen, ebenfisUa 
¥on Blumen umgeben, die Büsten Scbiller*s und Tfiea*' 
der Koerner's. . Unter der Leitung des Jllusik^i'- 
reetors lUmgenlmgen hatte sidi eine Anzahl Mit- 
glieder der Singal^demie , welcher der Verewigte als 
unausgesetzt theilnehmendes Mitglied angehörte, ein- 
gefunden. Mach einem von ihnen, gesungenen Cho* 
ral sprach der Geh* Ober- Gonsistorial- Rath Rof$ 
einige ^Worte zur Traueryersammlung, worauf nach 
einem zwejten Choräle der Bischof I)r» Neand^ 10 
einer Ungetan Trauerrede ein treues und würdiges 
Bild von dem Leben nnd Wirken des Entschlafenen 

gab. 



sah. Dan lg. twii4l>LeiA#iniini> näf stflli^iiBftbit 
itt-Lodwigthüt flia , wo die Ba««rsckaft -nm WSMye- 
Ubmi GaapttiiD bcitithiaU, «ib den VarewiglMi'i der 
dunh Mse jäiiffltdit V#rtlmloiig tob Almosen an die 
Afitteo des Dorfes, dof€h eadire miide Gaben lind 
duveli seine persönliche - Gegenwart ihnen lieh «tnd 
^^narth gewofoen war , nacib ihrem Doffe au geieilen. 

Per Kärtigi HofraA, Dr. Fr. Förster in Ber- 
lin , ein Tieljähriger Frennd des Hauses und Kriegsge- 
fShrte Tbeodor's , welchen er einst yor achtzehn Jah- 
ren mit andern Wafiengenossen hier in das Grab legte/ 
hatte die Verpflichlnng übernonnien , nun auch dem 
Vater die Ruhestätte dort au bereiten. 



aasgezeichnete Mitglieder der grofsheraog- 
lioben l^eUe cn Ludwigslust hatten mit 40Torkom- 
naender Gefälligkeit sich dem Traoersmge angeschlos^ 
sen und sangM am Grabe. einen Choral und das Gebet, 
▼on Theodor Koerner, in welchem besonders die 
Worte: mf^ater ich rif/v DiohJ " dielsmal ¥on beson« 
derer Bedeatnog waren. 

AiAer den Bewohnern ^ron WSbhelin hatten eich 
ans der Umgegend «nd namentlich m» Lndwigslust 
eine f rofse Aniebl andrer Theilnehmer aus allen Stän- 
den eingefunden. An der Stelle des Begräbnisses hielt 
der Da. FotrsUr eine Rede , aum ehrenden Oe- 
däehlnisse des Verstoabenen , der, wie der Redner am 
Jkhhisse bemerkte: „seine Ruhestätte unter dieser 
Eiche begehrte, nicht allein , am der Sehnsucht seines 
Heraena ein Genfige an thun, sondern zugleich auch, 



una'dnaVhtaMandeaaftlfaee den Orten he n e lA nen» 
wo an deaiJehreigiiTheodorKoenner sein Grab 
ethMt'^ Nachdem der Sarg in die Gruft gesenkt war. 
sprach der anwesende Frediger Segen und Gebet, und 
dM Versammlung ging in s tiUer Trauer auriick«-^ Dem 
Biographen bleibt es yorbehiiUen, eine ausführliche 
Beurtbeilung der literarischen Wirksamkeit des Vor-, 
ewigten au geben. Was aber die Zuge seines G^tes 
undG^miithea, überhaupt aeinan Charakter betrifit, u^ 
kann es darüber kein mia ehrendes und wahrhaft^ 
res Zeugnüs geben , als es bereits Tor 44 Jahren 
Schiller in ^inem Briefe rom 4« Decbr. 1788 an Fraa 
vgn WoUogen ablegte. «Sie haben , heilst es in je* 
nem Briefe, s^br Recht ^ wenn Sie sagen, . dals nichts 
in der Wel^ über den Vergpiigen geht, Jemand^, in der 
Welt sa wissen» auf den man sich g^tu rerlassen 
kann. Und dieCi ist Koerner für mich. Es ist sel- 
ten , dafs sich eine gewisse Frey hei t in der Moralität 
und in der Beurtbeilung fremder Handlungen oder 
Menschen mit dem. aartesten moralischen Gefiihl und 
mit einer angebornen Herzensgute rerbindet, wie bey 
ihm. Er hat ein frejes , kühnes und philosophisches 
au%eklärtes Gewissen für die Tugenden. Anderer und 
ein ängstliches für sich selbst ; gerade das Gegentheil 
dessen, was man alle Tage sieht, wo sich die Menschen 
Alles und den Nebenmenschen nichts Tergeben/' *— 
Mehr als irgend eine Lobrede, Ausaeichnungi oder 
Grabschrifl, werden diese Worte SchUUt^s das An- 
denken Koerner 's der Hachweit mit Ehren über- 
liefern. -^-« 



n Tempel , nach langen 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

« 

' I. Ankündigungen neuer Bücher, einen vollständig eini 

Jahren, eintreten. 
Einladung zur Sübscription. jy^^ p,^j3 ^.^^^ werthrollen Werks Siber einen 

Gaben des cliriatlichen Gemeinsinns, "och wenig bearbeiteten Theü der heil. ^ ist: 

• ^j^, ' aufOruckpan. iRtfalMaGgr. Sachs. oderaFl«4aKr. 

. ^ » j,l .•,. j«^ j . . Rhein. , auf Velinpap, a Rthhr. 10 Ggr. g pf. Sachs. 

ein Jahrgang neuer Predigten über die annn- und fest- oder 4PI. 24 Hr. Rhein. Subscriptionen nehmen alle 

tischen Ej^isteln eines ganaen Jahres, ron aqsge- Buchhandlengen an, und werdra an C/Niese in 



neichneten Caneelrednem Deutschlands, cum Besten 

der im J. IS^S durch Brand zerstörten Kirche au 

LcAieeten, im Hersogth. S. Meiningen. 

Fast Am ganse schön an sich ärmliche Städtchen, 
Lehesten J^rurde durch jenen schrecklichen Brand im 
gen. Jahre in Asch^ gelegt. Die dadurch erfolgte noch 
ToUige Verarmung desselben, die auch die uogluck- 
lidben Einwohner aii ihrem Kiithenbaue alle Mittel 
beraubt, war die dringende Veranlassung au dieser 
;- Sammlung. 



S a a 1 f e 1 d geschickt Die Namen der Snbscribenten 
werden Torgedruckt. Subscribenten- Sammler erhal-' 
ten auf g Exempl. das 910 ftej. 

Lehesten, imJanuaifi332. 

C. H. Schönheit, Pf. 



m^ 



Möge die freundliche Theilnabme an der Befor<» 
lemng des Zwecke' dieser Fnadigtsammlung, die hier 
nnd da auf das erfireulichste für uns sich kund gethan 
hat, nur noch allgemeiner werden l Wenn diem §^ 
schMit, wie freudig werden wir dann^bald wieder in 



Ifene Yollstiindige Ausgabe übs Telrehtins. 

Bey C. H. F. Hartmann in Leipsig ist nun 
ToHstandig erschienen : 

P. Tererdü Afri comoediae sex , cum interpretatione 
Donati et Calphunii, et commentmrio perpetuo. In 
namn studiosae iuTentutis edidit ufrn* Henr. We^ 
sterhovius. Accesserunt rariae lectiones exempli 

Beut- 



7» 



JBtoUmni, B^talla »ftrie«^ Mtote RuIuikeMi 
stioplalio, £d, et curayit Oodofredus SiaUbaum. 
6 TomL ig^i. Charta Script. 7 jEUhlr. okarta 
impressa 4 Rthlr« 16 Ggr, 

Unter allen Aasgaben des Terentius durfte wohl 
keine geeigneter sejn, in ein genaues spTtichlicbesSta-^ 
diom des Dichters einzuleiten , als dte^e. Sie enthalt 
aufser dem reichhaltigen und von Philologen mit Recht 
g^^hätzten Commentar Westerhov's das Wichtigste von 
den Bemerkungen des Ruhnkenius nebst einzelnen S^n- 
Sätzen. Der Text WesterhoTs ist nach Bentfej mog* 
itcfast gebessert , und unter demselben werden die Ab^ 
weichuttgen beider Kritiker Yon einander in möglich-' 
$ter Kürze angedeutet. Der Commentar des Donatus 
nach Lindenbrnch'sRecension wird gewil&deneh will«, 
kommen seyn, welche eine der seltenen oder theuern 
Ausgaben yergeblich sachten, in welchen derselbe 
enthalten ist. Die letzte Abtheilung enthält aufser den 
kritischen Noten zum Donat auch Tollständige Indices, 
welche den Gebrauch des Werkes sehr erleichtern. 
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So eben ist erschienen and In allen Buchhand- 
lungen zu haben : 

Bibliothek des Freufeischen Rechts 
in systematiseher Materienfolge« 

Ein Vollständiges Verzeichnifs aller 

über das Preüfrische Recht 

von den ältesten Zeiten an bis Ende Juny 1831 

erschienenen Werke. 

Herausgegeben yon einem Rechtsgelehrteli. 

Nebst Sach - und Namen - Register, 

Weüa Druckpapier, gr. 8« sauber brochirt. 
Preis 10 Sgr. (| Rthlr.) 

' Berlin, im Januar 1832.' 

J. A. List. 



' Bey Carl Schumann in Schneeberg ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Harfenklänge^ 

eines 

Wallers 

durch 
Polens Sdhiachtgefilde. 

8* Brosch. 9 6gr. 

lohjBilt: Entschuldigung. — Sulla's Zeit und die 
milde Gegenwart. — Des Königs David Klage um 
Saul und Jonathan. — Die Faust tfder der Geist — 
Ablehnung. — Die treuen Nachbarn. — Japa- 
neischer Rath. — Das Schlachtfeld von Ostrolen- 
ka. — Quicquid delirant reges, pUctuniur ui^hivU-^ 
Der Odem der^Heimath. -^ Gebet. — Anklage; — 



NotfaigeZofttditmianagj-« RatAe. -^ Das bfc. #i^ 
wie anderes! -* Der Geist auf St» Helena. -- 13m 
Beichte.— Der Fittchding. ~ Der Cbrittbauni ei«f 
Ostrolenka's Wablstptt — Trostgedankm. — La»* 
desheitUeher Befehl -** AasUnd. — Die GraliiB 
Fiater. — Der Herr und der Gärtner. — Diebitech- 
SabüBlkanski. — Rjbinski und seine GetreuBa auf 

. preufsischem Gebiet, am 5. Octbr. 183^. — Rahal 
weint um ihre Kinder. — Der Sflyesterabend. — 

- Das flehende Vaterland. — 

IL A u c t i o n e n. 

Bücher - jluotion in Sjchulpforta. 

Am 21. Märzu. f. T. wird in Schnlpforta die an 
philologischen , er chäologisoben , historischen und Kle* 
rar gescbichtiichen Werken sehr reiche BibKothek des 
verstorbenen Hn. Rectors I«a 7t ^e öflWatlich rersteigert 
werden. Aufträge übernehmen in P f o r t a selbst : die 
Herren: Prot Jacobi, Geisll. Insp. Schmieder 
Prof.J^oberstein, Prof. Jacob, Adj.Bat^mann! 
in Berlin dieHnm Eichler undSuin, in Hajla 
die Hnn. Lippert und Oeichmaan, in Leipaig 
die Hnn. Grau, Mehen, Z^esewitz, m Franko 
fürt a. M. die ISbl. Hermyann'sche Buchfaandluna 
^udHr. Jos. Bär, in Hamborg die Hnn. Pertbea 
und Besser, in Halberstadt Hr. Helm, in Jena 
Hr. Baum, iaAug^burgHr. W. Biret«^ ih Tü- 
bingen Hr. Autenrieth, inErfurtHr.Sehäfer. 
Kataloge sind bey den genannten Herren, in der löhJ. 
Yogel'schen Buchhandlung zu Lfsipzig und auf ' 
dem Rentamte in Pforte gratis zu haben. 



T*' 



Bücher ^ Auction in Stralsund. < 

" ' '-.'■. 

Im April d. J. werde ich wieder eine Bücher- 
Auction ▼eranstalten , in welcher besonders Werke 
über chemische und naturbistorische Gegenstände vor- 
kommen , die grofsen Werth haben. Z. B. KrünHz 
Encyklopädie, beide Ausgaben, SchweiggerJontnaX der 
Chemie, jEr^cAJ und Gru6er Encyklopädie, lAnn^,:B9if^ 
fon, Jablonsky, 'Bloch, Büchner, Lacepede , ' Nmes 
vonEsenheck — Werke. Kniphofen Herbarium vivuiti 
Blackweü's Krauierbuch , eine grofse Sammlung Phar- 
macopoeen , 2 Herbarien getrockneter Kräuter , eia 
Conchylien -Kabinett u. s. w. 

^ Indem ich die Herren Gelehrten und Billbthekea - 
Besitzerhierauf^ufmerks^m mache, ersuche ich zu- 
gleich diejenigen Herren Antiquare, die nicht schon 
früher Yon mir Kataloge ^^ugesandt erhalten haben, mit 
Ihren Bedarf derselben gütigst bald aufzugeben, da 
mit dem Druck desselben bereits der An&ne ae- 
macht ist. * ^ 

Moritz Helm, 
Bibliothekar in Stralsund. 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T 

• « 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Februar 1832. 



LITBRAEISCHE NACHRICHTE W. 



I. Akademieeix« 
Berlin. 

Am a6. Janaar hielt die Konigl. Akademie der Wis- 
^eoschaflen eiae ofTentliche Sitzuog in Bezug auf den 
Jahrestag Friedrichs des Grofseo. Sie wurde durch 
die Gegenv?art Ihrer Konigl. Hoheiten der Prinzen 
\yilhetin und Karl , Sohne Sr. Majestät des Königs, 
Yind de^'PirmceB Aneast v^rlierrliehf« Hr. Schleier- 
m ach er ei^öffb^^ di«$elhe afo forsiteend^r Secretair, 
«nd gah zugleich Nabhricht Ton den bej der Akademie 
In dem lefzten Jahre Torgekommenen Veränderungen. 
Daranf las Hr. Professor Laclimann, in Abwesen-^ 
tfeit d^s Hn. Ton Savigny, «ine Abhandlung des* 
«elbea über dien S^ituU der Hinderjäiirigen bey den 
"ftomern , tftid zUnaehsl -aber die leao Piaetoria. Den 
"Bes^hlufs' rauhte Hi'- Professor Ritter mit einer Ab- 
1ian4luog über die Geschichte der Enidecknng des Al- 
taischea Gebirges. 



.1» 



Paris. 



. In dur SlUueg der Akademie e^ 5. Decbr t. J. 

5ivnrde eine von Hn. Bazaine eingeschickte Denk- 

ac{irift iiher.das Springen der Dampfmaschinen vorge- 

.legt, weldhre Tondeu'Hnn. Dulong, Arago und Ha- 

cfaelte geprSft werden soll. «— Auf das Begehree des 

KriegsminisleH würden 3 Mkgli^der bestimmt, welche 

Eum VervoHkomymiung$rath der polytechnischen Schule 

geboren sollen. Es wurden bey der ersten Umstim- 

-■iu»g itUe'-Hntt. Leci'oix, Arago und Legend're 

fe wählt 5 ond auf die Erklärung des Ersleren, dafs er 

die.Seelfte nicht eeiiehMieD könne 4 Hr^ P:oinsot, der 

^eben so viele Slimmept ^rhah«n hatte. Hr. Chevreul 

^verlas einen Bericht über die ßenkschrift desHn. Sou- 

beiras über den Chlor in seinen unteren Graden der 

Oxydation., und Hr. Flonrens den zweyten Theil 

leioer Abhandlung über das WiederkMuen. Hr. D a-< 

liimel sandte neuer Beobachtnngen über - das Erkallen 

'der 'Korper und über die Irrigkeit der 'Bestimmniigeii 

Sbef die Wärmegrade durch dfeTherndmeter wie sie 

'jetzt sind.. In dfer Sttzong am a6. Deebr reichte Hr. 

Thilorier als -Bewerbung ^nin den mechanischen 

.freis Von 183a eine nene Pumpe cor Gewiaa^nf eiee^ 



luftleeren Raumes. ein» welche durch einen rein hy<» 
.dro^talischeo Procefs in Bewegung gesetzt wird, ohne 
dafs irgend ein beweg Kch es Stack , Ventil oder Hahn 
dabey angebracht wäre. Der Erfinder hat dieselbe eine 
pneumaio - statische Pumpe genannt. Hr A. r. H n m « 
^oldt überreichte der Akademie eine Krystall-Por* 
mation von Smaragden , welche kürzlich in den mitt- 
leren Regionen des Ural, nordlich Ton Ekatharinen- 
buVg, gefunden war, und die er von Sr. Majestät dem 
Kaiser von Rufsland zum Geschenk erhalten. In der 
Sitzung am ctH. Dedbr wurden mehrere eingesandte 
Schriften vorgelegt, z.B. die des Dr. Antommarchi 
über die Cholera; die des Professor Di tt m^r über dae 
Nordlicht (über welche Hr. Arago einen mündlichea 
Bericht abstatten soll; die desGeheimeA-Rath Hufe- 
land über die Entbehrlichkeit derCordpns und Qua« 
rantaineo bey der Choiei'a u. s. w. Hr. Thenard las 
•ine Abhandlung über Scbeele's wasserstoffsaureft 
Seh wefeL Während dieser Vorlesung schritt die Aka- 
demie nur Ernennung cweyer Correspondenteif für die 
eetronomiscbe Abtheilung: Hr. Gambart in Mar- 
eeille und Hr. E*atsralh Schumacher in Altone 
wurdea dazu gewählt« — Am 3. Januar d. J. fand eine 
eufserurdeniliche Sitzung Statt. Hr. J. B. Say äber*- 
^ichte in derselben als Geschenk sein Werk über die 
GrtfDdsälsederSliietawirthsehaf^, und Hr. Chat«laie 
«eine Briefe an Elisa über Mytiiologie rerglichen mit 
-d^r Geadlichte» Hr. Vjllemaiii las eine historische 
«Soene aus Rom vom iiten Jehrbundert yor^ und so- 
dann Hr. Parseyal Grandmaieon den fünf ten Ge- 
lang teines Gedichts Na^^leon in Aegypten. In der 
jSitemif am 16: Januar handle Hr. Huot als Bewer- 
bung dm den Mon4hyon'scben statistischen Preis seine 
-Uebersiobt, der allgemeinen Geographie ein. Diese iat 
als die zweyle^vermehcte Aaflage des von Malte- Bron 
ji'ngefangenen Werkes ansusehen. ^as neue Werk der 
^nn. Draparnaudund Michaud, CompUment'de 
V fäsioire natureUe des Mollusques^ wurde Hn. v. B 1 a i n - 
:vill.e sugeHheill, um darüber einen mündlichen Be« 
eicht au erstatten. Hr. Cordier verlas ein Schreiben 
desHn. Const. Pr^vost» ans Palermo vom ig. Dee. 
▼« J. datirt, worin dieser meldet, dafs er die ganae 
Klüfte von-Sicilien , vom Cap. rassaro an, durchreiset, 
und auf den Aeolus* Inseln genaue Beobachtungen über 
dort Torkommenden Tulkanischen £rtehe>nnngett 
L an<« 



• . -• r 

«ogestellt habe. Hr. Moreaa de J Otitis Ins Un- 
tersachungen über die Bevölkerung und naraeotlkh 
über die Verdoppeluogsperiotle derselben in dea Ter- 
schiedenen europäischen Landern (in Preufsen würde 
sie seiner Berechnung nach im Jahr 1862 eintreten , wo 
41^ Zalil' der Einwöbnet 2}^ MilKoA« - betrugen und 
4700 Seelen at)f jede Quadratmelle komnrien wurden). 
Der Oberst Kaucourt yerlas eine Denkschrift über 
die mit den Sträflingen in Toulon ausgeführten Hafen- 
arbeiten. 

IL P r e 1 s e. 

Preis von hundert Dukaten 

für 
die bewährteste praktische Auflösung folgender 

Aufgabe, . 
nämlich : 

einen solchen Heiz* und Sparofen sa coostrniren, 
der ohne versteckte und sichtbare OFenröhrenklap - 
pen und frey von jeder der Gesundheit und dem 
Leben des Menschen nachtheiligen und gefahrlichen 
Einrichtung mit dem wenigsten Brennmaterial die 
erforderliche Wärme am längsten gewährt. 

Bey der Menge von Her2>- and* Sparofen, die seit 
1666 erfunden worden sind, vetmifst man noch immer 
die möglichst Tollkommene Auflösung dieses Problems, 
die aber auch wohl nur den vereinten Bemüh nagen 
der Baukünstler, Chemiker nnd praktischen Physiker 
gelingen dürfte. Dem bisherigen Mangel an- diesem 
Verein mag es wohl mit Reeht sugesehriehen werden 
können , dafls selbst die ausgemachtesten Erfahrungen 
über Wärmehalter und Wärmeleiter in Rücksicht der 
Auskleidung heisbarer Räume und der Wahl der Ma- 
terie zu Oefen nicht in dem ausfahrbaren Grade be- 
nutzt worden sind. Der Luxus, der so gern dasWe-» 
sentliche serslört oder vergessen läfst, trieb snr U»*- 
gebühr seinSpief. So findet man nodi immer glasurt« 
Kaöheln, die bekanntlich schlechte Wärmeleiter sind, 
und Wände, Decken aus Material^ welches die Wärm« 
duTchläfst. Die Ofonfabrikanteo, die gleichsam die 
Banmängel heizbarer Räume KU decken sucUen, tra- 
fen bey ihren Oefen oft Einrichtungen, die auf die 
Gesundheit und das Leben der Menschen zerstörend 
wirkten. Diefs gilt nun besonders von den Ofenroh« 
renklappen. Wenn dieee tn früh geschlössen werden, 
eo dringt der Kohlendampf in die Wohnung, beraubt 
die Menschen , die ihn einathroen müssen , da sie ge- 
wöhnlich des Nichts in diesen Fall kommen , alter zur 
'Selbsthülfe nöthifen, Besinnung, ond bat, wenn eia 
seltenes Glück ihren Zustand noch entdecken läfst, 
entweder alle Rettungsversuche bereits vergeblich ge- 
macht, oder wenn er sein Opfer noch nicht erstickte, 
meistentheils eine immerwährende Krätaklichkeit und 
•ein näheres Lebensende entschieden. Tief erschuW- 
•ternd ist die Gewifsbeit, dafs, so lange jenes Ofen- 
»klappen «Scbliefsen besteben darf, noch viele Men-* 
sehen Gesundheit und lieben verlieren werden. Denn 
'die meBschenfreundlichsten Belehrungen über Um 
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schädlichen und tSdteoden Wirkungen des Kohlei»- 
dampfs wirken , so wie- das Androhen der Strafe von 
Seiten der Pölizey und selbst der gräfsliche Anblick 
im Kohlendampf Erstickter, entweder gar nichts odev 
nur Yorübergehend , wo die Bequemlichkeit das Schli»« 
fsen dei>Ofenrohrenklappen nnkundfgen; dummei|'un/ll 
vergefslichen Dienstboten üherläfst, wo^ derGeif sefis 
Holz noch gewisser als sein Leben bedroht glaubt, wo 
endlich der Zufall alle Berechnungen nicht tour einge* 
bildeter, sondern auch wirklicher Vorsicht vereitela 
kann. Inder.Tha.(, wir können diese wichtige Ange-» 
legenheit der Sicherheitspolizey nur dann für erledigt, 
und die Einrichtung der Oefen für gefahrlos halten, 
webn dre Einwirkung des f^ohknclampfes verhütet, 
und diefs durch Ab^schaffe^ der. Ofenröbrenklappen 
bewirkt wird. 

Die Preiscontribuenlen setzeti , um das Abscheu 
^en der Ofenröhren klappen zu veranlassen, ihre ganae 
Hoffnung auf deutschen Erliodungsgeist und Kunst* 
fleifs, zu einer Zeit, wo Chemie und Physik zur si« 
ehern Bearbeitung dieses Gegenstandes mehr als )e die 
Häude^ bieten und die Auflösung obiger Aufgabe et- 
leichtern können. 

Wer diese Aufgabe zur Zufriedenheit Eines Kö- 
nig). Freufs, Hoben Ministerii des Innern praktisch lost, 
dadurch den Gebrauch der. Ofenröhrenklappen völlig 
ausschliefst, und darüber von Einer Königl. Hoch löbk 
technischen Deputation f ür Geipcerbe „ welcher die Pri»- 
fbng dßt Bewerbungen und di»,Zoerkennung de« Prei*- 
ses übertragen wordeq ist, bey dem .hiesigen Konigl, 
Uochlöbl. Ober-Landes- Gericht von ])iiederr Schle- 
sien und der Lausitz ein Zangnifs vorlegt, dem wer- 
den hundert vollwichtige hQll«indi^cbeDuc«keii.ao0ekU 
ausgezahlt werden. 

Grofs-Glogan, den 95. December 183t- 

Im Namen der Preiscontriboeoteif . 

Dr. Vogd, KSnigL Me<lioin«l^R«(h. 

SOaETAS LITERARÜM UBLONOVIANA 

HAS PROPOSUIT QUAESTIONES, ANNIS 1859, 
1885 et 1834. SOLVENDAS. . 

1, E X hi8t OT^ia. 

In annum* 183^* Vicissitudines comitlomni in Pd^ 
lonia sub regibus stirpis lageltonicae actorum , ratioil» 
habita civilium institntorum et legnm , e±pliceat«ri 

In annum i833* E^onatur, fjua ratione Gast— 
mirus Magnus, rexPoloniae, conditioni nrbium pro— 
viderit, et quantum ea re pröfecerit? 

In annum l834« tExaminetur et describatnr poli— 

ticus urbium in Poloni|i stalos, . qaalis fuerit exenntia 
«secnloXV»; doceatur inprimis, an, et quatenns'urbü» 

Aonnullee in parem juris publici liberlatisqua conditio*» 
.nem sea usu, seu privilegiis ab ordinibus regni re-^ 

ceptae, et publid eoneilii in comitiis partidpes fächle 

fuerint? 

IM, 
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Uk B drsdtplimU p^ysicis et mmihemnii'cis. 

Iq ADtiam 1832. Desiderat socifttas, ut histotia 
^meteörologica anni 1819 et Juorum mensium, lanua- 
fiiet Februarii, anoi f830 couBcribalur, e qua^ quan- 
tum fieri possif, eluceat, quoraödo tenipestatum va- 
rlationes in certo quodam loco obserralae pendeant a 
TorialionibuSy quae 10 aliis regionibus sunt observatae^ 
nnde ort um sit gelu faniopera saeviens, ubi priuium 
Öbsertalum, quibüs limilibus circumscriptum fuerit, 

2aae causa (einpestaiis, tain subito giaciem solveulis- 
vflTil, quomodo se habuerit aeslas, ubiqu'e fare aeslivo 
ORlore carens, et quae sunt alia. 

|ii.aiinaii|.|g33« Quum disquisKiones a viris cer 
ieberriDiif vüi£soo,.,^^resiiel, Cauchy e( alijs de pro- 
pagatione lucis insii^i^tae nondum ila explicaiae, et in 
proinem digeslae, esse videanlur^ ut inde, quanlum 
faciant ad tjieoriam lucis« quam Tocant, undulaloriam 
^emoDSlrandain, colligi possit, poslulal sncielas tum| 
ot disqijisitiones iUae ouiiii» qua par est^ diligentia ex- 
po»antur et ilüjf ^entur., tum ut, quid iii illis pro de- 
inoosirato habepdum, .quid adhuc in dul)ium Tocan-» 
^um sit , .oiiudicetur. 

lo avntHn 1834. Tarn multa nostrii temporibut 
iDTentae sunt proposiUcnea ad soperiicies secnndi otdi^ 
ttis, aeqnationibus bis: 

I. mx« + ny^— «»=£«1 

IL X« — ny« + a2= : 

icotttentas, pertineptes, ut ex illis mulli^e haram &u- 
perficiemm proprietates noiatu dignae eluceant. De- 
aiderat ergo societas, ut hae proprietates, quanlum 
llerl pWsitf; omnes cölltga'ptur, ifi erdinem ita, utj 
'qtabmbdo intbr se cobaereant, appareat, digeranlur, et, 
ubi lacuoae superesse videntur, ilLae novarum propo-r 
aitionum inreniendarum ope axpleantur. 
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HL Ecß 0€C9nomici$.4iseipliniS9'<'^d SaxO" 

niam re/erendis* 

In annum i833* Doceator, qna ratiöna a rei sal« 
tiWPioß *administr^oribos opificnm 10 Saxonia inda- 
fifiaa ppitMlandüm ac pro^picieadum sit « inprimis ar« 
h^irjbiis ad opificia qnaedam exercanda uUlibas, Telul 
aceribus , fagis^aliisqae aius gei^eris sereodiSt 

In. annum i833 repalitnv quaestio , iam annö 
1830 proposita: Examinator ras rustica in Saxonia^ 
ut, si cum ra rustica, qoalia in Belgio essa nanrator, 
contuleris, recta diiudicetur, aonon in malioa mutanda 
sit; quod'sifuark aiftrmaium, d<»caal«V| qtiatanus at 
quoi<^odo-id fieci qportaaU £a da ra vidantur inprimia 
consulehdi esse : Io..N.epom« Ton Schwere in 
libro: Anleiiung XMm prajciischen Ackerhau, 3 Voll* 
Stutig. 1823 SS. eiosdem auctoris "Landwirihschafi^ 
liehe Mitlheilungen, et Fr. Faibl Beobadit über di9 
Belgische Feldivirihschäft: 

In annum 1834 teiteratur qoaastib in annum 
1^31 {»reposita: Poceatqr^ qua ratione lintaaipm e| 
charlarum opilicia in Saxonia adluTanda, augenda et 
•acccaleada sint. 

Commentationas, bis ' quaestionibas respansuraet 
at'quidem primae et secundae latina^ tertia autem Tal 
tatina, Tel francogallica, Tal atiam Tarnacula lingua 
diligeüter scriptae, erunt ante mensis Novembris dicto- 
ram ^annorom r832, 1833 ®^ ^834 «d Societatis sa-*. 



tretathf^n, ' C. 6. Kuehn, Professorem physiol. at 
pathbf. ordinarium, gratis mittandaa, addha schedula 
obsigni(!ä, quae intus nomen atictoris indiciti habaal— 
qua simuf extns inscriptam gnomen aandem, qaaa ia 
commentationis limine comparet, Pratium cuique com« 
mentationi, quae praemio digna daclarabitur, constitu- 
tum est numus aureus, pretio Tiginti quatuorDucatoron^ 
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LIT ER ARI S CH t Alf ÄEi^GEl». 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Erscfaianan «ad Te^aadt ist: 

jinnafen ^er Pfiysik und Chemie » .harausgegetian Von 
Jf.C. P^6gsendor ff , 1831. Nr. io. Band XXII|. 
Stück a. (der ganzen .Folge ooten Bandes atea 

Stuck> Hit 4 Kopfertafeln. 

• 

ob alt: i) Rostf Sber die chamiscba Zusammaa- 
setanag das gediegaaen GoldeS'« beaotiders des Tom 

, Ural ; a) Rose, über die Krjstalliorm des Goldes 

^ und des Silbers; 3) ^r/, über die HatordeS; Lichts 
in den beiden durch die Doppelbrechung des Berg- 
krf Stalls herTorgebrachten SlrahlM; 4) Mersdhel, 

.flinigaBau^ngs^Erscheinun^a. Verwandte Beob- 
achtungen Ton Argo; 5) Dove, eine Bemerkong 
«l>er Gase und Dämpfe; 6) Zusatce zu der Abhand- 
lung: Ueber die Bergketten und Valcana Ton Inner- 



Asien, ran Alex, von Humholdi; j) Oppermanftß 
aber die^Zusammensetsung des NaphtbaUna. 

Laipsig, den ij. Januar 1^32. 

Job. Ambr, Barth. 
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Tübingen bej L* F. Fuaa ist a^schiaaen: 



'Kbinger Zeitsdhri/i ßir Theologie. Vater Mit wirr 
knngmehrarer Gelahrten , namentlich derlUitgK 
der aT. thaökFac Dr. Kern, Dr. Baur, Dr^Sdimid, 
harausgeg. Ton Dr. Steudei 1831« 4s H« Preia 
^das ganzen Jahrg« 3 Rtblr* 3 Ggr« 

Inhalt:- I. Uaber dia Lebra der Schrift Tod dar 
Versöhnung des Of ansehen durch' Christum. Von VL 
Beck. II. Bibl. Beleochtnngen der Versohnung»- 
lebre. Nachtrag zu. obiger Abhandl. Von Dr. Steu^ 
del. III. Dia Christuspartaj in der korintb. 6a^ 
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meinde; der Gegensatz dee pelrinlschen und pauU- 
oistchen Christenthum$ in der ältesten Kirche ; der 
Ap.' Feints in Rom. Von Dr. Baut. 

Diese Zeitschr. wird auch im J. 1832 nach den bis« 
berigen Plane UDverättdert fortgesetzt , nur mit dem 
Unterschied^ dafs die RedUction sich Unter alle Mit^- 
glieder der er. theol. Facultät theilen wird« 



II. Anlcündigungen netter Bücher, 

^Hildbar^heus^n und NeW-T.YorJL > 
SubscriptioBS-Anzeige 

sür neüeni 
achten, 

siark Ter mehrten 

• • • 

Auflage 
{ :' d e r B: i b 1 i o t li e k 

Deutscher KanÄelberedsamkeit, 

Die- Bibliothek Deutscher Kanzelberedsämkeä f weK^ 
^e in.achla^ha Bänden, mit s^hr vie^n von Meister^ 
hand gestochenen Pottpäits gescHmückt, aus den Ori- 
^nalwerken der berühmtesten Deutschen Kanselredr 
Her eine reiche Auswahl Ton classischen Muster --P»^' 
* jdiigten auf al(e Sonn-.und Festtage, und Ton Kanzel-!- 
« jmd jLltar-'Bed^n auf alte Törkommendeji Casuali^ 
/darbietet, hat eine groüse, Trahrhaft energische TheilT 
jlfthme in allen Ländern Deutscher Zunge, bis in die 
Deutschea Colonien.des Innern Rulslands und Nord* 
aüierikas gefunden. In nicht TÖliig Tier Jahren sind 
.Rieben starke uiu/lagen , jede von Tielen tausend Exem« 

flaren, bis auf Einzelbände Tergriffen! Ein solcher 
Irfolg , der in der homiletischen Literatur ohne Beyspiel 
ist, zeugt eben so erfreulich für den christlieheT« Geisl 
upd für den geübten Kennerblick, womit die Re- 
daction, fest und iruhig, der Gründung und Leitung 
des Werkes Torstand , als für das Treye'und selbststän« 
dige Interesse, welches unser Volk, allen Reaclionen 
des OKscurantTsmus und der mystischen Je^ukerej zum 
Trotze, den Meisterwerken seiner Lehrer des reinen 
und erleuchtenden Christenthums .widmet. . • B^Sispndf rs 
lel)haft hat sich dieses Interesse auf den Deutschen 
jikademieen aller Confessionen erwiesen , deren theo- 
logische EleTen unsere B ibli o th eck , als Bildungsschule 
für. ihren heiligen Beruf, mit einerai, Eifer .ergriffen, 
weichem die rasche Polyeder Auflagen kaum 'zu ge- 
nügen im Stande war. Mit den Akademieen haben 
Candidaten und Prediger gewetteifert! Dürfen wir 
•diese glückliche Erfahröng nicht als ein gutes Zeichen 
betrachten , in welchem die freye Kraft ' des hellen 
Evangeliums der dunkelsüchtigen , despotischen Oppo- 
eitiott , und ihren ohnmachtigen BannsttAhlen , Hohn 
•spricht? — 



Jetzt stehan wir Im Begriffs, abermals ehe neue^ 
die achte, Auflage der Bibliothek Deutscher Kanzelbe^^ 
redsamkßit zu Tarieren. Aber wir fühlen uns bey die- 
ser Gelegenheit tief Terpflichtet^ unsere dankbare An- 
erkennung der ausgezeichneten Theilnahme, weleha 
das — wir dürfen es nun wohl selbst so nennen — ge^ 
mei/i/Ti/'/ci^'f Upternehmen gefunden hat. auf eineWeise 
SU bethäligen , welche lediglich die Erhöhung seines ii^-*. 
nern IFerthes und den ioesentlichen y ortheil der Intern 
essen ien ins Auge fafst. 

Die achte jiuflage der Bibliothek Deutscher Kan^ 
zelberedsarnkeit soll nämlich durch bedeutende f^ermeh^ 
rung aus den Meisterwerken der berühmtesten geistlichem 
Redner unserer Zeit tu einem noch ßrofsern Urhfange 
und tu einem' noch hbhefn ff^erthe gesteigert wetden^ 
bhne da/s der Preis des fFerkes eirt^ Vettheuerurig er-* 
feide. •^— Alle in den bislierti^en sulben Auftagen b»* 
Endlichen Predigten und Reden werden auch in der 
neuen Ausgabe beybehalten; aber jeglichem Bände 
sollen wenigstens noch drey oder Tier neue hinzuge- 
fügt werden , deren classische Auswahl Ton den bishet 
befolgten Friocipien geleitet wird. Be)r dieser Er-^ 
Weiterung sieht die Redaction sorgfältig 'darauf, dab 
diejenigen Sonn -• und' .Festtage so wie diejenigen Ca- 
eualie , welche in den Tergriffenen Auflagen weniger 
Auswahl darboten , Torzugsweise bedacht werden , S9 
dafs sich der erhöhete Reicbthum des Werkes zugleich 
mit erhoheter. Gleich mäfsigkeit der Vertheilung Ter- 
einigt. Trefflicher Druck und schönes Papier werden 
anz wie bej den frühern Auflagen seyn. Format 
pyal - OctaT) eben so. t — 

, Durch die ^r/^ wie diese neue Ausgabe, unsere^ 
Bibliothek erscheinen wird , hoffen wir die Xn&cnai— 
fung derselben, sehr tu erleichtern^ Denn das ganzae 
Werk soll, mit achtzehn trefflichen >StahlsUc)ien ge- 
schmückt , in 36 halbmonatlichen Lieferungen an^s 
Lieht 4reten, wor^mdia ersten zweytausend Subscri- 
beuten blofs die ersten 33 Lieferungen, jede zu nnw 
5ed^sGros<;hdnsclcl^,.b^ Empfang zu bezahlen ha« 
ben: '&> werflen al&o dielet^en 4 Lieferungen ^rafis 
erhalten. Die Subscribenten dagegen Terbinden sich «j 
nur Abnahme des Ganzen, sind aheb unter keinerlei 
Vorwand zu einer Korausbetahlung Terpflichtet. — 
Von Ostern an, wo die erste Lirfermng erscheint f tritt 
der um -J erhoheta Ladenoi^eis ein. — Subscribenten^ 
sammlet: erhalten Tön jeder soliden BuichhandUng das 
'iieVente Exetaiplar umsonst. 

Fiir die BesHter der früheren tduf lagen werden wi« 
nach Beendigung dieser neuen Ausgabe einige ^rgois' 
Tcungsbände besorgen, welche alles das enthalten sonen, I 
was die echte Edition an Bereicherungen empfängt.' 

Od* Od* ZurBesorzung Von Bestellungen empfeh-j 
Ien wir alle soliden Buchhandlungen DeMtschlands. — j 

Hildburghausen, im Januar igja. 

Das Bibliographische Instit-of. 
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,o den erslen Tagen des December Torigen Jabres 
starb SU Warscheu der Scbriftsteller Stanisiaus Re- 
gulski im 4islen Lebeosjahre. Seine erste Arbeit, 
eine Uebersetsung des Macbeth, wird noch )eist auf 
dem Warschauer Mationaliheater gegeben, so wie auch 
mehrere Gedichte in den Ton Bentkowaki herausgege- 
benen Meiaoiren , und efne Uebersetcung der Alerope, 
wovon der erste Akt dein Foblikuoi bekannt ist, jbh 
den schönsten Hoffnungen berechtigten. 

Am la December sn Berlin der Geheime Ober- 
llledicinalralh Christoph Knape, Ritter des ro* 
then Adlerordens 3ter.Kiasse^ Er war den 26. Decbr 
1747 zu Wollin in der Ukermark geboren, in Halle 
1773 promovirt, und seit 177g im königlichen Dienst. 
Ihm gebührt das Lob eines der sorgfältigste» und er- 
fahrensten Anatomen aller Zeilen , und in der gericht- 
lichen Arsnejkunst wie in der medicioischen Polisey 
war er eben so ausgeseichnet. Er Terdiente die sel- 
tene Ausseichnnng, welche sein gütiger Chef ihm tu 
Theil werden lieis, dafs die, bey seinem Jubiläum Ton 
Rauches Meisterband aus kararbchem Marmor verfer- 
tigte, sprechend ähnKche Büste, schon bey seinen Leb-« 
seilen im anatomischen Hörsaal aufgestellt ward, wo er 
selbst stets ein leuchtendes Vorbild bleiben wird. Für 
Berlin, und namentlich für die dortige Universität, ist 
das Dahinscheiden dieses trefflichen Mannes ein sehr 
grofser Verlust, und manche Tausende werden sich 
noch lange des treues Lehrers dankbar erinnern , der 
als Mensch und Bürger, als Gatte und Vater, als 
Freund und College sich durch seine Anspruchlosig- 
keit so wie durch seine Wahrheit und Offenheit eines 
feden Hejrx su gewinnen wufste. 
(Siehe fierliasr Hände - u. Spener'sche Zeitung Nr 998.) 

Am II. December su Bernburg der Doctor phil« 
Heinrich Wilhelm Albert, Verfasser mehrerer 
Gedichte und poetischer Erzählungen, wie auch Mit- 
arbeiter an mehreren belletristischen Zeitschriften. 

Zu Kiel am 14« December der Professor der Me- 
didn, Mitglied des Sanitats-Collegii und Vorsteher 
des akademischen Krankenhauses daselbst, Dr. A. F. 
Laders , im Alter von 40 Jahren. 



Am 17. Decbr v. J. starb zu Berlin die als Dichteria 
unter ieh deutschen Frauen, so wie durch ihre vieU 
seMigen Sprachkenntnisse, ihr schönes Talent für die 
Malerey und ihre lebendige Liebe für alles was Kunst 
und Wissenschaft anging, ausgezeichnete Generalin 
Amalie von iSelwig, geborne Freyin von Im- 
hoff, im 56sten Jahre des Alters. Ihr Gedicht: Die 
Scftinesfern von Leabos , erwarb ihr zuerst in der Dich— 
terwelt einen glänzenden Ruf, den ihre späteren dich- 
terischen Arbeiten, ihre Uebenetzungen von Tegn^r'a 
Gedichten und ihre übrigen schriftstellerischen Lei-* 
stungen , in Deutschland und im Auslande gleich 
rühmlich bekannt, ihr erhielten. , 

Am lg. Decbr. zu Haarlem der berühmte Dich- 
ter Bilderdjrk in einem Alter von 75 Jahren« Er 
war in Amsterdam geboren, und seine Werke nehsien 
in der holländischen Literatur den Platz ein, welcher 
den Erzeugnissen der Feder eines Mannes von so aus- 
gezeichnetem Dichtertalent und einer so vielseitiges 
literarischen Bildung gebührt. 

Am 36. December zu Grofsbodungen bej Nord- 
hausen der Superintendent Wilhelm Ludwig 
Steinbrenner, Doctor der Theologie und Ma- 
gister der Philosophie. Er war in Peters- Aurach im 
Anspachischen am 6. Januar 1759 geboren, studirte in 
Erlangen Theologie und kam i786a]sInstructor zu den 
damals in Erlangea studirenden beiden Prinzen Al- 
brecht und Karl zu Schwarzburg -Sondershausen , be- 
gleitetete diese auf einer Reise durch Deutschland, dia 
Schweiz und Frankreich, und kehrte mit ihnen 1789 
nach Sondenhausen zurück. Aufser mehreren Pre- 
digtsammlungen und Andachtsbüchern erschienen auch 
von ihm : Bemerkungen auf einer Reise durch einige 
deutsche, schweizerische und französische Provinzen, in 
Briefen. 3Theile. 68ttiDgeni79i u. 92. Dictiohnaire 
raisonni des Synonymes franfois» 2 Tomes. Leipzig 
1 796 — 1 801 . Hausbedarf aus der Naturgeschichte für 
Volks- und Bürgerschulen. 1799 Katechismus der 
Technologie^ Leipzig 1804. Naturlehre in Fragen und 
Antworten. Rudohtadt igoa. SteAufl. Arnstadt 1814. 
3te Aufl. igao. Die Mythen der Griechen und Romer. 
Sondershausen I8i5) und viele andere Schriften. 

Zu Leipzig am 30. Decbr. Dr. Johann August 
Heinrich Tittmann, erster Professor der Theo- 
AI Ig- 



W r- 

logie an der Uuirersität daselbst, wie auch Prälat im 
* Hochs (ihe Meifs^n , im 59sien Lebeosjahre. Was 
.T it t in A n n als Gelehrter gewirkt , darüber liegen die 
Akten dem Valeriande wie dem Auslande vor. Als 
Vorsteher mehrerer Gelehrten - Vereine (wie der deut« 
sehen Gesellschaft zu t^eipzig) , so wie als ftlilglied 
mehrerer gelehrten Gesellschaften, zeigte sich der Ver- 
ewigte nicht weniger thätig und heimisch in den ver* 
schiedenartigsten Zweigen des Wissens. In staatsbür-» 
gerlicher Hinsicht wirkte T. eben so ausgezeichnet, 
unier Anderm mehrmals als Depntirter der Universi- 
tat auf den Landlagen, wo er das Beste des Vaterlan* 
des und der Hochschule insbesondere zu fördern eifrig 
bemüht war. 

Am 3. Januar 1832 starb zu St. Petersburg der 
Director des dasigenBlindeninslituts, Staalsrath Kro- 
schanski, Verfasser yersrhiedener Lehrbücher und 
früher Professor der russischen Literatur am kaiserl. 
Lyceum zu Zarskoje -Selb. 

Am II. Januar zu Mailand der Graf Alba Litta^ 
wirkt. Geheimer Sfaatsraih und k. k, Kammerherr, 

i3 Jah^e alt. Er hatte auf dem Collegio Clementino in 
lom seine Studien begonnen , sie auf der Universität 
Pavia vollendet , nnd fing seine administrative Lau^ 
bahn schon im ajsien JaLre als Vice -Intendant an. 



Spaterhin ward er PrSsideot der Ober^Rechnongs« 
kamiiier und zum Bechtsconsulent^n der lombar- 
dischen Regierung ernannt. Als die Franzosen Italiea 
eroberten, wanderte er aus, wurde im J. 1814 bey der 
provisori&ch lombardischen Regierung angestellt uod 
bey dem Erzherzog Johann ■ zum Kmim9rhel*rD leiW 
naanl. Seine achwankende Gesundheit verhintl^rt^ ' 
ihn, ein bedeutendes ofientliches Amt anzunehmeD, 
. und er widmete Tun nun an seine Zeit a^issHilierslicIi 
der Wissenschaft. Seine Reisen in Europa hatten iha 
mit den meisten lebenden Sprachen vertraut gemacht, 
und Ton seiner Kenntnifs der Geschichte zeugt das you 
ihm ohne seinen Namen h<)rausgegeb^ne Werk: leü^ 
lusiri famiglie itaHane, das in Heften erschienen ist 
und über die mittlere Geschichte Italiens ein grofses 
Licht verbreitet 

Am 20. Januar 1832 starb zu Rostock der Prof. detr 
Moral und Aesthetik an dasiger Universität , Dr. Jo~ 
hann Friedrich Priefs,. im 56sten Jahre seines 

Alters. 

Am 24.. Januar zu Leipzig in derBtüthe des mann- ' 
liehen Alters, derM. Heinrich Ferdinand Rieh—' 
ter, aufserordenUicher Professor der Philosophie aa 
dasiger Universität, auch als Schriftsteller bekannt, eia 
ehrenwerther Mitarbeiter aa unserer A. L* Z, 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



I. Ankündigungen neuer Bücher* 

Neue wohlfeilste Pra chtausgabe 
der Lutherischen Bibel mit grofser Schrift« 

Hildburghausen und Ne^- York« 



Supscriptions Anzeige 



zu einer 



neuen^ wohlfeilsten Auflage 

der 

Haus^ und Familien-Bibel. 

Mit zehn prachtvollen Stahlstichen« 

In zwanzigr ha l.b monatlichen 

Lieferu n^eD. 

Jede lieferung nur vier Graschen Sächsisch. - 

0^ Keine Vorausbezahlung. C39 

Mit festem Vertrauen auf den religiösen und ästhe- 
tischen Sinn des deutschen Volks schritten wir vor 
kaum einem Jahre zur Ausführung unsers grofsen 
Prachtbibelwerks; uod schon jetzt 'dürfen wir dem 
Vaterlande das dankbare Bekenntnifs ablegen: Ein 
glänzender Erfolg hat unser T^ertrauen gerechtfertigt!-^ 
'W'ir erkannten es, dafs die deutscheNation lange genug 
Bibeln gehabt habe, in denen willkührlicht , moderni-^ 
firende Entstellungen die kerohafte £igenthümlichkeit 
det ächten Luthersprache zu einem pl^p losen Gemisch 



Ton Altem und Neaem verdorben baffen; w/r sahen 
das allgemeine Bedürfnis ^ der Kirche müsse die Bibel 
so wiedergegeben werden , wie sie einst Luther ihr ge- 
gebtn; wir waren überzeugt, das Heiligste dürfo nur 
in der ip^ürdig schonen Form, nicfat aber im ärmlich 
abgenutzten Gewände profaner Drnckerspeculation her- 
vortreten: — mit einem Koslenauf wände, dem un- 
sere eigenen Kräfte kaum gewachsen scbieneo , gingen 
wir mulhvoU an's Werk, und — es ist gelungen.' Alle 
in deutscher Sprache erscheinenden kritischen Blätter 
fast ohne Ausnahme haben dem Bibelunteroehmen die 
ehrenvollste Aufmerksamkeit geschenkt, und eben so 
wohl über seinen tjpographischeD nnd chalkographl^ 
sehen Kunstwerth , als über die Reinheit und Authen— 
tie des Lutherischen Textes, welehen die RedactioM 
aus den Originalausgaben (von 1593-* I545) höchst 
glücklich wieder hergestellt hat, ausgezeichnet gua^ 
atige Urtheile gefällt. Gleich beyfiillig, dber wirksa-* 
mer noch , hat das Publicum über den innern und äa-- 
Isern Werth unserer Pnichtbibeln entschieden. Nocli 
vor ihrer Vollendung eilt die ungeheuer grofse erste 
Auflage der verschiedenen Ausgaben dem gänzlichen 
Absätze eiftgegen, so dafs wir schön neue Auflagen 
Torzubereiten genothiget sind. Zuerst aber ist es die 
zum Fami/i^/iA^/finocfe bestimmte Edition, dieFamiUerh^ 
bibel y welche^ wir zum zweyten Male herausgel^Q 
müssen. Gewifs eine bedeutungsvolle Erscheinung 
welche jeden Beobachter unserer ernsten Zeit znr 
Freude erhebt! — Elire und Segen dem religiösen 



Die xweyte ^uscahe unserer rttmuwn-Frachibioel^ - • •> f m*^ 1?i* f^^A^A^ -u^ .. * • 

«;erinitffcilr«A wir jo, dufs^ durch die au/sffsteWohU enthalf end den griechischen Text nebsl I^*^. iffr«''»f r 
>ei/Ä«f des Preises und durch die dichteste 7F^ lateuiisqhe Ue)berset£an£ iipd iia .Voriede J^ih ' 

.jAscfta^ihg düs bemmstkt^afier FanäUek, "^auck^äy^' gaWen ^ekiJ '^^ - ♦'Hfr ff) iil ifv . r" 

mtnvermogenden , werden soll, wjjDer der' iyu< grapbi- '' r{ ^* ** -, J«ii' iiAj j-J'u^L* 'v' 'lii-^ 'jj-»i,' " 

' ^ ° bQ)caali fifia^edruekt und war^scho^,Hlst mit aejga er^iT 

Wir haben hierxu im Einzelneiy Folgendes za be- sten ausgegeben wortfenV Wei||i nic)^4er Hi^rausgebes 
aerken : • ' 



sten ausgegeben worden, weim, nicht, 4*r H 
durch die Gaie einlss aaswärtifien Gelehrt^] 
letsten Augenblicke in d^irOMti- d«^biA«r 



rn noch im 
l) Der, reine, JLuiherisoheText,^ wie Ih» 4ie Re- , leisten Augenblicke in d^trSMti- d«^lkiA«r^ocfe gmc 
daclion für unsere säqiaitliclMi Aitsgaban i^m^^^Qiel- unbe«0tfefMA%MIe*schenCon}eclnr^n ober den Aelian 
lei} gegeben hat, und wodurch #^9111 JPraelHhibeliPrenlM'' > gekommen wäre, die ei n e n g m mi h allen Lesern dieses 

^Cßn^en»ara 




**.•« L.^«UU ^M„^M ^.,W>^«». *^ -.r,^ « — ' .^.,, ^ . , wirf 

natlifienU^erungen/ eben' so schön, in 44mseibeki ^«^ philologische r^bliJum tut äiVT€frspälete'Erschei- 
Format und auf gleiches Tapier wie die eiste Auflage »»«g dieser gakE t)e«eikc|»eärbei*iitog «ikies bisher TCf- '. 
gedruckt, und mit zehn nach Origin^kevialdeii der nach lässig len Schriftstellers reichlich entschädigt durch 
grof^ien «'Meister gefertigten neuen SlcAUiichen'" ge- die^Sorfff It »«d den iiPY#p4Mla#iM^£isM^v. .wofhit der \ 
achmiickt. Diesem ßfiderächmucke des Pracht Werkes gelehrte und scharfsinnige Herausgeber :AU4 bekannte 
▼erleilMn unsere geschicktesten Jvüasller diemögtfth- Hüif^niUel aiifjpeiuclu imd ^putT( hat. Hierin hat .. 
ale Vollendung, so dais von diesen Stichen jfAf zuC ihn auch ein güns|ige^> G^Mjwjt njchl wenig begSn- .^ 
«isten Ausgabe noc^ u6erfro/tfn werden. v»*»«^i indem zwar der Cwiex rati^anus telhst sich 

3) Dennoch fordern wir fdr jede Lieferong nur weder in Rom nocH in FAris hat aufAnden Jessen, ein ; 
dea höchst niedrigen Subsctiptionspteis von vier Gro- Tö»standigesVerEeicbnifs semer von der GronoVschea 
sehen Sachs. **), dessen Möglichkeit nur mit dem gro- . Ausgabe abweichenden Lesarten aber noch wahrend 
ben und raschen Ab^t« , Jen wir auch fdr dieeeMoe r des Drucks^^rAri JBmde des Her^sgeben kam und 
Auflage zuversichtlich erwarten, rerelnbar ist. . \ benutzt wurde — was den Werth dieser Aijsgabe ba- 

J. « ^ . • 1 ,. . ^- •. ««_ 1 deuten* ^|!^t, aji^.f-frliria "ch die Volle«^ 

Die Sobscnption, welche wir hiermit eröffhen, derselben zu verzögern beyirug. . 
ao wie der aneeeebäne u;o/^//«fi5fe erste Subscriplions'-. ' «r «^ j* ^ yt.^ >v j^ '• & .1. 1. • 

KferuDg - Dämlich bh zum .rslln May dieses J,liw • 5 -IVr.r* A ' itej! ^" T^"«^« »•»•"• 4" 
>fc^ u • . r" ::. ^ M^ *-.ii • . . ^ ursprungirchen Anschlag bedeutend hmansfieeangen ist, 
res. — Dann beginnt fiir spatere besteiler ein zwey- ^. '. . u • u -i>. u f ^u* • j a ^ ? 

o t. ' ^' • -D -K. ^" t r* L e*' ' \i obfileicn sich der HeraysEeber m den Anmerkunaen 

''rl"^.il"P*'^'''P'^"- ^' ''' *"' *^'^**^" ^""^ '^^"^ . einer OedrohgtheilbeffissfenhÄt, die bey der Reichhai- ' 



Lieferung. tigkeit des SttJflW , der ihm «u Gebote stand , nicht im- 

Od" «t Diejenigen , welche sich des verdienstli- mer leicht zu behaupten war und obgleich der ÜrnA 

dikenVniexBehmenSfSubscribenten zu sammeln f unter- . sorausasparend als mit Elegant nnd BeqnemKcbkeit '* 

stehen wollen, erhahen von jeder soliden Buchhand- r beym Gebrauche vereinbar war, eingerichtet wnrde. 
luM auf zehn zahlbare Exemplare ein eilftes gratis^ Der erste Baifd enihäh 5I-I Bogen, tom zweytea 
«na bejr grölseren Aufträgen noch billigen Rabatt. sind bereits 40 Bogen gedruckt, so dafs d^s Oanaa 

OCJ- Od" Od" Vorausbezahlung kann von Niemand ««8«». »oo Bocen stark werden wrird. Rechnet man 
gefordert werden , jede Lieferung wird bej deren Em- »"«> «"^^/l > ^* V^iT. ^»« Schneider'schen Arbeite^ üb^r 

pfang berichtigt; aber jeder Besteller ist zur Abnahme f*"-^®. *? "? t Vergleichung von Handschriften ^ 

das ganzen Bibelwerks unbedingt verpflichtet. beträchtliche Auslagen gemacht worden sind- so wird 

m All ^ T> t.u 31 n * ui j . mandiefolgendenSubscriptionspreise iufsÄrst ' 

i^% Alle ^fenBuchhanalungen Deutschlands wer- billig finden • 

den Bestellungen g^rn und prompt besorgen. y.^ ^^ ^'^^^^ .^, Druckpa^-er 5{ RthV.', auf 

Hildborghausen, Ende Januar 1833- : Sehreibpapter 6| Rthlr., auf Maschinen -Yelf^papier 

Das Bibliographische Institut. 8&ll^lr., auf £ stark. Yelinpap. 10 Rthlr. 

,•.,—— Diese 

S) Mit frendiirem Erttannen haben wir von so manchen leiten vernommen, dalj ielbat vieU katholische Famih'm 
nnterer Ausgabe der ächten Lutherbibel — von aufgeklärUn katholischen Seel^nhirten empfohlen, ^ Ireimdliek 
ihren Schoofs gediTuet habear — Ein hehres Zeiche der'Zeiti ^ . .. 4^.. . ' 

'^ Tür PriuffH' und ffesien 5| Silhergrotchcn , far gans Baden ^ Darmttait^ Nassau ^ Bayern und ffürtemhirg 
lg Kxeuter Rheiniicb, für Hamburg, Lübeck j InhffliBj Genzani, fttr Oeeierreieh 16 Krenaer Ceav« MOnse. 
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niMStt 
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Htmmägte ^anMt tkarigf 



hiOoruka pertontr. 6. 0«i. 8» 



auf Driickyvp«.*'«! Mkb.'v'Mif Sfclrteibmir.' ityRthlr., Stockholm. 

«ofMasehinen-VeUap^. ^«Ilthlr., ««f ff. stark Velin- Nicander, K. A., Ranor. M«d taknittsar of HaniU. 

pap.T4RtlÄR>iÄ";' i '"! !--i . ton. 4;;SiQfkholm. — ^ «--»l- 

%a8 ick fer^'Ae'aiitsÄa 'ÄasslaMan| darc|i gans ^*AP.^«}»«« Sl«p«&/««nV ttwl Annwrkmagtt of 

»Lettern, weites Papiex und zweckiriäfsige Druck- „ uairbois. 4. Slockholin. , 



oeuf Lettern, vrei&es Papiex und zweckiriarsige Druck— ' .- ^"!fP° 

mntiehiuttg'üAhaa Htt*. • dtvotf'faiBÄ Üch jeder B5- i^r f^?£-SamUng.. le Haftet ionebäliend« de fjr» fofr- 

ctietfrttiaaiÜrcHÄiii^'A4isi<aft,'lrfd^w bödeoikndera ' -»- «^''*- ' - - .- 

BncbbanÄoDgen 'Deötsbhlands, "\^ Exemplare Tor- ' 

rälhig liegeilV Sl>»A^^«!'" '• '" 

'. itsb i»>vrt/ ii9ii » ifi:' Ff. ^Fjl4>;BI]aiWtt 



Ciajrböis. 

Xag^Sc _ ^ 

sUffälkarnfialt.1734^ arsLa^ g, Siockh. 

H. A u c 1 1 ö n e n. 



i'>! ti At ^ nii i i ii 



j- r 



-9; iBM07k#r^.^KcrJo>r m Leipzig. 

Das VarMichatfe naeltrerer Sammluiigeii yon BB- 
chtni aas alleb F»ch«rt der Wissenschaften , welche 
Durcti^afeLS^fifef»4e»"i^^^^ gtral- ''***^*^***"^»*;!««»&f too Knpfcrstichen , Handwich^ 

; /^hT ^H^^^^^^^ ersteigert werden, 

1 '' M:a^ UilSl^slen J^r^^« ' isudwcb alle Buchhandlungen so erhalten. 

0)?a^e^ad atimW^^aii^ i4.Blati. ^^ Vermischte Anzeigen« 

*4* StockhUlm«' ' ' < - N t i t z* 

Sdenskajicptde?mens Abncffin^^. t^, Bd. g. Stockh. Sollte der Herr Referent des in Nr» 347 der Stifter 

Fr.aJizen^ Arhetkn."^ :^lä^^i'/ i. Stockh, '/Kr lMerari$die Unterhaltung angezeigien Werkes* 

^ mcßn[der'nyarftik^^^^ i Stockholm: V. ^ . Preufsens Helden n. s. w. geneigt seyn, sich über die 

- — - "-^ weseoUicberen und entscheidenderen Momente nnd 



/. utf. 6. fFeigeh 



.^»...^^««^ — «^<^x<.«t<«>»«i»iuuriif eiae soicnesexnen 
. . ^ t Lesern in }enen Blättern mitlheill, so können ihm 

AgQrdh, CA., IJhahoi^\f Votemioki irTlÄit Or- 'hiejrzu die Nummern aa, a3 und 34 desHesperus vom 
^anografie. g. Stockh*- • '"' JaKre igagt in denen damals die auch von ihm. a\U- 

Si^efwkÄoföniW." r— 7f Bd. g.' Sjofijkh. girtan historischen Autoritäten Karnhagen van Enae 

Eöngl Wetensiäps Academiens HaivAlingar. oa'tomL ^^^ ^j^^ ^^'^ Lüienstern eine kurze Heph'k erhielten, 
g. Stockh. empfohlen werden. 

- - - — . - - ^. .. ^ . . X Seinerseits wird gedachter Herr Referent ans dem 

dortigen sehr einfachen und kurzen Bericht ersehen, 
dafs der thätliche Ausbruch jenes »kleinlichen Zwistes 
zwischen Sachsen und Freuisen*' weder der „ünTor- 
sichtigkeit Blüchers'^ noch dem »Nicht- Verhindern 
Ton Sächsischer Seiter*' beigemessen -werden konnte, 
sondern dafs als die einzige und directe f'eranlassung 
dazu lediglich der gewaltsame so zu nennende Ana-* 
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Bellmann Skaldestycken. 2 Theile« g. Stockh^ 

fToyogepittoresque au Cap, Nord. Avec planches. g, 
Stockholm. 

DescripfioM de TroUhätia. Avee planches coh». g, 
.Stockholm. 

Hietoirrd^ Cbm^les X. Roi de Su^de. Avec planches. 
g. Stockholm. 



Berzelius, J. J., Lärhock i Kemien. 6 Theile. g. «^«^oo»«™«« d«« Theilongs-Z«7p«7iÄ:/M betrachtet wer- 
fti^^vii^im den mufs. der fielnA RntstAlmn« nl^tK* ;« f n*4<:^k »^»^ 



Stockholm. 
Forsszels Kurta of wer Skandinavien» .Fol. StocUu 

Geiler. C, w^a rikes häfeUr. i Bandet, gr. g. 
Stockholm. 

NsLlssons swen^kafaima* 1-^ 7s Heft. g. Siockh. 
Nie ander, Ap: K:, minnen frqn sodern efter en resa i 
Danmark, Tysklandf SdkweUz och Italien. irBd. 
. g, Stockholm. 

Akrell, Karta ofwer Landswagärne i Swerige. Stockh. 

Futferil. - ; 

Tegnif, C ; tiithiofssäga* se Upplagen. Med 

24 Flancher. i Stentrjrk. g. Stockholm. 



den mufs , der seine Entstehung nicht in Lüttich son- 
dern in Wien hatte. Der Friedensschi ufs war he«* 
kenntlich de dato Wien am ig. May, der Befehl zur 
Theilung und durch ihn der Aufstand de dato Lüttich 
am 2. May ! 

Die an neueren Ereignissen nnd Fragen der Zu- 
kunft so überreiche Gegenwart benimmt dem Referent 
wie dem Leser die Neigung , über — einer entschwun- 
denen Vergangenheit hier mehr als diefs Wenige nnd 
obige Hinweisung anf bereits früher Referirtes zu er- 
wähnen und zu lesen. 

Dresden, im Janoar xg^a« 

Obdst-Ltni^ Oberreii^ 



An. 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T 

der 

A.LLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



März 18S2. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN^ 



E 



1. Neue periodische Schriften. 



ben ist yersandt worden: 

Monatliches Verteichnifi 

der • 
Bücher, Landkarten n,s. w. 

welche im J. 1852 oea erschienen oder neu aufgelegt 
iind, mit AogaHe der Bogeosahl, der Verleger^ der 
preisein Sachs., Preufs, und Reichs -Gelde, literar. 
Piach Weisungen, einem Anhange über die Verände* 
rangen im V^rlagsbesifze, in den Preisen und einer 
6 nion«»t]. wissenschafll. Uebersicht; zu finden in der 
X G. Hinrichs'schen Buchhandlung ia Leipzig. 

Monat Januar 1852. 

8* 12 Hefte i Rthlr. 8 Ggr. 

Aufser unserm bekannten halbjahrigen Verzeich«- 
nisse, wovuD im December y. J. die 67ste Fortsetzung 
Ausgegeben wurde , geben wir von 1832 an auch eia 
monatliches F^erzeichnijs , welches den Bücherfreund 
echnell und zuverlässig mit den allerneuesten Erschei*» 
nungen und manchen interessanten hibliograph. No* 
' tizen bekannt macht. Pas halbjährige Verz. p%sie Fort^ 
Setzung wird im Julius wie bisher erscheinen. 

U. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zn haben; 

Geschichte der letzten fünf zig Jahre 

vo» 

Carl Friedrich Ernst Ludwig, 

Herzogl. Golhaischem Raih und JUitredactenr der Ute— 

rarischeii Blätler der Borsenhali^ zu Hamburg. 

Erster Theil. 

gr. 8* Altona^ b. Hamiüerich. i Rthlr. 8 Ggi*- 

Oiefs Werk, die Früchte langjährigen Studiums 
Aer Geschichte, und namentlich der unserer Zeit, des 
-geistreichen und der Gelehrten-^ Welt rühmlichst be- 
kannten Verfassers, soll nicht schon bekannte That- 
eacheo im.Deiaii wiedergeben, sondern sie nur unter 
einem höhe» philosophisch - religiösen Gestcbtspunkt 
Mouneln iind «rdufn» d. h« ihre Nothwendigkeit, 



wie and warnm^illes so kommen rnnfste, wie es ge- 
kommen ist^— nachweisen und den trostenden Glau- 
ben forder n|Bb/s die Menschheit ewig vorwärts schreite, 
daPs alle Rncksdiritie, alle beabsichtigten Hindernisse 
nur die Federkraft seyen , den geistigen und moralischen 
Aufsdiwnng zu steigern, ueddafsTyranney, Obscuran- 
tismus und böser Wille unbewufst selbst Werkzeuge 
für das werden , was sie hindern wollen , n^nd gerade 
diefs die Macht und den Willen der Vorsehung am 
herrlichsten offenbart. 

Gegenwärtiger erster Theil enthalt daher einen 
Ueherblick über die Geschichie der Menschheit in ihren 
verschiedenen Bildungsstufen , macht ein für sich be- 
stehendes Ganzes und kann zur Methodologie für Leb-* 
rer und Lernende (wie man Geschichte studireo soll) 
dienen. ^• 



Börne nji d die Indes. 

Ein Wort der Erwiderung 

von 

Dr. G. Riesser. 

gr. g. Altenburg. Geh. 4Ggr. 
. Diese interessante Schrift ist so eben erschienen 
ind in allen Buchhandlungen Deutschlands zu haben. 



Bey P. G. Kummer 14» Leipzig ist erschienen 
tind in allen Buchhandlungen zu haben: 

Geschichte des deutschen Reiches von dessen Ursprünge 
biszudessen Untergange, von ui, von Kotzebue. 
Fortgesetzt von F. ul. Rüder bis zum Jahr 1833* 
3ter Band. gr. 8- I Rthlr. 6 Ggr. 
Der durch Sandys Hand gefallene Verfasser der 
beiden ersten Bände ^ durchdrungen von der Idee des 
Rechts und der Sittlichkeit; welche die früheren deut- 
schen Monarchen zum Glücke ihrer Völker hätte leiten 
müssen, und voll Hoffnung, dafs sein dem Kaiser 
Alexander gewidmetes Werk jungen Fürsten zum 
Spiegel dienen werde, gelangte nur bis zum Ende des 
Zwischenreichs vor Rudolf von Habsburg* Wegen der 
häufigen Anfoderungen der Besitzer der ersten Bände 
sowohl aus Deutschland , als ans dem Norden ^ das an- 
gefangene Werk bis zur neuesten Zeit fortsetzen zu lasl 
N 
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•en, erscheint nun d^ <fri7/eBand, worin der nam* 
liehe rian und Fnden der Einheit Ton' dem als Ge- 
schichlschreiber und Statistiker bekaoDten Verfasser 
bis xuui dreyfsigjährigen Kriege entwickelt ist. In der 
Micbaelisinesse 1832 erfolgt der schon im Druck ange- 
fangene vitrit und letzte ßand, und wird mit gleicher 
l]pparte3plichkeit die Geschichte des Uotergaoges des 
deutschen Reichs» so wie des Rhein- und des deut- 
schen Bandes bis ins Jahr I832 liefern. 




Bej ans erschien so eben ; 

Anatomie der äursern Formet! 
des menschliche nKörpers, 

in ihrer Anv(eodung auf Malerejr, ^dhauerkunst 

und Chirurgie. 

Von P. N, Gerdy. 

AüSt deraFransosischen. ni Bog« gr. g. Hit 3 Kapfer« 
tafeln , in Umschlag geheftet , 2 Rthlr« oder 

3 Vi. 36 Kr. 

M^issenschaftliclie Besclir/eihung und malerische 

Ansichten von der 

Eisenbahn zwischen Liverpool 
und Manchester; 

ndch einer an Ort und Stelle angestellten Untersnchung^ 
so wie nach Angaben des Baumeisters SUphenson 
und den Werken desLet;Btern , des Ho. frood u. s.w. 
entlehnten Materialien dargestellt vom Baumeister 
P. Moreau und geordnet von A. Notr^,\ — 3I Bo- 
gen in gr. 4. Mit 1 Kartein Fol., st Tafeln Abbild, 
in Fol. und 3 in 4. In Umschlag geheftet, ijRthIr* 
oder 3 Fl. 15 Kr. 

Weimar» im Januar I833. 

Landes- In dostrie-Coinptoir« 



^ Hey E. F. Mittler in Berlin ist so eben er« 
schienen : 

Bartels, Dr. E. V. A,, Grundzuge einer spedeU 
len Pathologie und Therapie der orientalischen 
Cholera; als Leitfaden für praktische Aerzte la 
einer den Verschiedenheiten des Ganges, Grades 
und Sbrigen Verhaltens der Krankheit angemes- 
senen Behandlung, gr. g. Brosch. 1 Rthlr. 
10 Ggr.. 

In allen Buchhandlungen wird Prännmera-* 
tion auf nachstehendes Werk angenommen: 

Handbuch der Mechanik von Franz Joseph Ritter 
von Gerstner, k. k. Gubernialrath| Ritter des 
k. k. österreichischen Leopoldordens, Director des 
technischen Institutes za Prag, Professor der Me- 
chanik, emeritirtem Director der physischen unii 
^lathematischen Studien sin der VniTersität . em. 
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k. k. LandeswassarliandlTector^iBd emtrilirtemPro«» 
fessor der böhern Mathematik und Astronomie, Mit- 
' glied mehrerer gelehrten Gesellschaften; aufgesalsf^ 
mit Beyträgen von neuern englischen ConstructioaeA 
Termehrt und herausgegeben von Franz Anton Rit- 
ter von Gerstner^ Pn^St ><> 4*9 i*^ drey Bänden^ 
zusammen mit wenigstens 200 Bogen Text dbA 
100 besonders beygelegten Kunfertafeln in Grofs«» 
Folio. Pränumerationspreis fiir alle drey Bande 
24 Rthlr. Sachs, oder 43 Fl. i a Kr. Rhein. HierToia 
werden 16 Rthlr. oder 3g Fl. 48 Kr. bey Empfang 
des bereits ToUendeten er^^e/t Bandes und der itea 
Abtheilung des zweyten Bandes, und 8 R<hlr. oder 
14 PL 94 Kr. bey £inpfang der letzten Lieferung 
des zu;c//en Bandes Ende März r83a entrichtet. Det 
Rest dieses Werkes , wovon dermalen i;20 Druck« 
bogen und 53 Kupfertafeln verabfolgt werden, wird 
den Herren Abnehmern nach dem bestimmten Ver- 
sprechen des Herrn Herausgebers bis zur Michaelia- 
messe 1832 geliefert. 

lieber den ersten Band dieses ansgezeichnetea 
Werkes spricht sich Herr Hofrath und Professor üfujiciie 
in den Heidelberger JahrbSchern der Literatur , Sep- 
temberheft, 1831 lEoIgendermaFsen aus: „Das Publikum 
i^erhält hiermit den ersten, fiir sich bestehenden Theil 
i^eines grofsen Werkes , Welches viel zu berSbmte IIa- 
lernen seiner Verfasser aufzuweisen hat, ab dafs ihm 
„nicht ein gSostiges Vornrjheil vorausgehen sollte, af- 
„lein eine nähere Bekanntschaft mit demselben recht— 
„fertigt dieses nicht nur, sondern zeigt auch bald, dafs 
„das Werk sowohl riicksichtlich des Reichthums snd 
„der Gediegenheit seines Inhalts , als auch setner ete- 
„ganten äufsern Ausstattung unter die Zierden der 
jjdeutscben Lileriitur gehört« Dieses Werk ist ans den 
„Vorlesungen über Mechanik des Ritlers v. Gerstner 
„(Vater) am technischen Institute zu Prag herrorge- 
„gangen, und es wird mit Recht davon gesagt , es mf 
„ein Handbuch, woraus Jedermann, der dessen be- 
„darf , sich in vorkommenden Fällen Raths erholea 
„kann. Vor Herausgabe desselben reisete Franz An^ 
^ion Ritter von Gersther, der Sohn, in den Jabran 
„18^3, 1837 nnd 1829 nach England, um das dortige 
„Maschinenwesen kennen zu lernen , was wohl ohne 
„Zweifel die beste Schule für die praktische Mechanik 
„ist, nnd so erhält denn das Pt^likum hier unterandera 
„namentlich sehr genaue und ins Einzelne gehende B»— 
„Schreibungen vieler grofser in England ausgeführter 
„Kunstanlagen, die man grofstentheils nur aus sehr 
„kostbaren englischen Werken oder mitunter sogar 
„minder genau durch eigene Ansicht an Ort nnd Stella 
„kennen zu lernen vermag. In dem vorliegenden 
^ersten Bande ist die Art der Darstellung im Ganzea 
„genommen durchaus praktisch, nnd bey den meisten 
„Aufgaben sind die aufgestellten Hegeln zugleich mit 
„den Resultaten im Grofsen gemachter Er^ahrnngen 
„verglichen*' • . • Am Schlüsse dieser, 36 Drucksei«-* 
ten langen Recension wird noch bejgelSgt: „Es war 
„vielleicht zn keiner 2ieit nothiger als zu der jetzigeB, 
lg wo Mangel an Beschäftigung der iibarwiegend grofsen 

SIea- 
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JSmmthenmw^g^ nicht wenine Ueb»I herb^y fahrt, 
ipdieseo Gegensiaod (die Ausführung öfleullicber Stra-- 
apfs^n ttod anderer bedeutenden Unternehmungen) ernst- 
jpUch in Ueberlegung su nehoien, nud derlleferent freut 
«sich, dafs ein so praktisches Werk, als (^as vorlie- 
legende, dazu beitragen kann, die Aufmerksamkeit 
^bieraufsu lenken, und die MiUel zur Erreichung so 
i^Dutalicher Zwecke allgemeiner bekannt zu macheu.'' 

Aehnliche Urtbeile sind in mehreren andern lile— 
panschen Schriften tob den ersten Gelehrten in diesem 
Fache gefallt worden« Wir glauben daher nur noch 
SU bemerken, dafs die Auflage des ersten Bandes Toa. 
sooo Exemplaren beinahe Tergriffen ist^ und der Druck 
des zweyfen Bandes in 3000 Exemplaren Torgenom- 
men werden mufste. In der österreichischen Monar- 
chie sind laut dem Pränumerationsirerzeichnisse, wel- 
ches dem ersten Bande im April 1831 Torgedruckt war, 
über i^ooPränumerationen hierauf eingegangen, wor* 
unter man die Nimen nicht blofs von Professoren und 
' Gelehrten Tom Fache ^ sondern auch ronOfficieren des 
Generalstabes, der Artillerie und des Geniecorps , von 
Baübeamten , Berg- und Hätten man nern, Baumeistern, 
Fabrikanten, Alühlenbesitzern und Technikern. jeder 
Art findet. Ueberdiefs hat auch die k. k. osterr. Hof- 
kanzellej unter dem 6.0ctober 1831 sammt liehen Län- 
derstellen den Auftrag ertheilt, dieses «Werk von so 
entschiedenem Werthe und so vielseitiger Nützlichkeit 
fnorsSf^lich zum Gebrauche der Baubeamten" wie es in 
dem Decrete heifst, oifeittllch anzuempfehlen. 



Bey Friedrich Fleischer in Leipzig ist 



.analen der homöopathischen Klinik, herausgegeben 
Ton Dr. Hartlaub und Di^. Trinks. 3r Band 
in 4 Stucken, fteis af Bthlr. 

Dieser Bund enthalt unter vielen andern anch 
Nichtige Nachrichten, über die homo9pathi5che Be- 
handlung der Cholera. 



Bey den Unterzeichneten isteitehienen: 

C. Cornelii Taciti de Situ, Moribus et PopuKs 
GermaniäeLabeüus, Commentariis insiruxit Theo» 
phUits Kie/sUngius. (lliBog.) 8- 21 6gr. 

ViTenn der rastlos mit Tacitus sich beschäftigende 
Hr. Herausgeber ibey den ebenfalls für upsern Yerlag 
bearbeiteten Annalen namentlich die Kritik im Auge 
hatte, so übernimmt er hier, im Allgemeinen dem 
Bekker'schen Texte folgend , die Rolle des Interpreten, 
indem er theils über die Bedeutung der einzelnen 
Worte, theils über die bürgerlichen und religiösen In« 
stitute unserer Vorfahren • theils über die sm Ende des 
Werkchens erwähnten Wohnsitze der Germanischen 
Völkerstämme, aus den reichhaltigen Materialien älte- 
rer und neuerer Erklärer desv Tacitus geschickt wäh- 
lend, die nothigen Erläuterungen beibringt, wodurch 
diese Ausgabe sowohl fdr diejenigen , welche im Be- 



griff sind, sich mi$ Tacitiis zn befrennddn, aU auch für 
solche, welche diesem )ettt so viel gelesenen Schrifl* 
steller ihre Alu fsestu^iden widmen ^wollen , ganz Tor- 
aüglich brauchbar wird. Man wird sich bald überzen« 
gen, wie glücklich der gelehrte Hr. Herausgeber füit 
seinen Zweck gearbeitet hat. Die äufsere Ausstattung 
lafst nichts zu wünschen übrig* 

Leipzig, im Janiiflbr 1832. 

B\ 6. Teuhner de F. Clandina. 



SubscriptionB - Anzeige. 

Im Verlage ron Duncker und Humblot io 
Berlin wird erscheinen, und nehmen alleBuchhand-^ 
Inngen des In- und Auslandes Subscription an; 

G. W^ F, HegeVs Werke. 

Vollständige Ausgabe, 

herausgegeben 

durch einen Verein Ton Freunden, des Verewigten 

(Qt.Marheinekef Dr. J. Schulze, Dr. Gans, Dr. itlicfter 

Utf^Dr, Hotho, Dr. 1;. Henning, Dr. FnFdrster^) 

14 bis 16 Bände gr. 8« ' 

In zwey Ansgabeft: 

1^ auf gutem wei&en Druckpapier« 
a) auf feinem Velin -Schreibpapier. 

Das Ganze ist in drey Hauptabtheilungen getheilt; 
L HegePs bereits gedruckte Werke (mit neoen <ua^ 
lührlichen Anmerkungen); H. HegeVs Vorlesungen; 
HL Hegels yermischle Schriften; und wird in Liefe-* 
rungen (jährlich etwa zwey) ?on a bis 3 Bänden,' zu 
ungefähr 30 Bogen, ausgegeben werden. — Man kann 
auf das Ganze oder dessen einzelne Abtheilnngen snb'« 
scribiren. Im erstem Falle wird das Alphabet (oder 
34 Bogen) der geringern Ausgabe nur mit i\ Rthlr* 
Preufs Cour. (3 Fi. 42 &r. Rhein.) berechnet, im letz-' 
tern Falle aber mit 9 Rthlr. Preufs. Cour. (3 Fl. 36 Kr« 
Rhein.). Von der feinen Ausgabe werden nur wenige 
Exemplare (zu einem hohem Preise) gedruckt. AU« 
Unterzeichnungen erbittet man bis Ende März; in der 
Ostermesse wird die erste Lieferung erscheinen. — 
£i>ie ausführliche Anzeige ist in ailen Buchhandlungen 
zu haben. 



In der Gerstenberg^schen Bnchlpndlung fai 
Hildesheim ist neu erschienen und in allen Bucb-; 
handlungen zu haben: 

Schroder*s, Dr. X F., hehräisdk^ deutsches 

Schullexikon. 

gr. g. geheftet i Rthhr. 13 Ggr. * 

Der Herr Verfasser, durch mehrere früher her^ 
ausgegebene , die hebräische Sprache betreffende, 
Schriften rühmlichst bekannt, giebt hier für ärmere 
Studirende, welche sich, bey dem hoben Preise an«» 
derer hebräischer Wörterbücher, oft mit den elende* 
sten HüLfsmitteln behelfon müssen ^ eio^ gnwib 
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AUe, welche Bicb iti dieser Lage befinden, selir er«* 
-wunschies Werk. Namentlich sind in demselben siitn 
Behufe der Componiriibungen bey jedem Nomen sub— 
•tant. und adjecl. die Declinalion , bey jedem Verbum 
die Torkommenden Hauplformen angegeben worden. 

Ein binnen kurzem erscheinender detitsclier In- 
dex, dessen Preis wir ebenfalls höchst billig ansetseo 
werden, wird diefs Werk verrolUiändigen« 

G y^.de huSf J.H,, Meine ^u$ioanderung nach A.me^ 
rika im Jahre 1822^ und meine Rückkehr in die 
Heimath im Jahre 18?5. Nebst Bemerkungen 
aber den kirchlichen , ökonomischen und mora* 
lischen Zustand der dortigen Deutschen und 
Winke für Auswanderungslustige. 2 Bände, g. 
I Rthlr. Ig Ggr. 

Loose^ J. H,f Kurzi^ejafste Naturgeschichte und 
Technologie für Schulen und zur Selbstbeiehrung* 
Mit einer Vorrede von /• 6. F. Schläger, gr. g« 
I Rthlr. 8 Ggr. 

Lüntzel, H. yd.f Die bäuerlichen hasten hn JPur- 
stenthume Hildesheim. Eine geschichtlich -recht- 
liche Abhandlung, gr. g. i Rthlr. 



Ton Callisenf Dr*^. C.P.f medicinischemSchrifi'^ 
steUer-'Learicon der jetzt lebenden Aerzie 9 Wund^ 
arztef Geburtshelfer und Naturforscher aller ge-^ 
hüdeten Volker 

ist jetst der siebente und achte Band erschienen und 
Tersandt worden. Der Inhalt ist, wje^schon in frii- 
bern Ankündigungen weitläufiig angeseigt worden, 
Ihetls bibliographisch » theils biographisch. Die noch 
fibrigen Bände werden im Laufe des Jahres erscheinen. 
Der Preis eines jeden Bandes ist 2 Rthlr. g Ggr. 

Leipzig, im Januar Ig3a.s 

Carl Cnobloch. 

Gegen die Cholera morbus. 
So eben erschien: 

Fharmacopoea 

anticholerica 
extemporanea« 

Exhibens compositiones medicamentorum a medicis 

experientissimis ad curam Cholerae Asiaticae tarn Jn- 

ternam quam externam accommodatorum. 

Scripsit 
Prid. Aug. ab Amman. 

Lipsiae, Igss» apud Leopoldum Vofs. 94. 

cartonnirt. 15 Ggr. 

Die Lücke, welche bis jetzt in der riesenhaft ao- 
gewachsenen Cholera- Literatur , in Bezug auf die Ma- 
teria anticholerica, geblieben war, wird durch diese 
Schrift des ruhmlichst bekannten Verfassers ausgefiilU, 
welche zur Verhütung jeden Biifsbrauchs lateinisch ge- 
schrieben ist. — Vollständigkeit geht in derselben mit 
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Kritik Hand in Hand ; und auch ein sehr empfehlendes 
Aeufseres wird ihr den verdienten Beyfall sichern. 

III. Bücher y so zu verkaufen. 

Anzeige. 

Von Sergeant - Marceau's franzosischer Üebet^ 
Setzung des V'isconti'schen Museum Pio— Cle^ 
mentinum und des ergänzenden Museum Chiareh» 
monft (Mailand Igi9 — igas), wodurch diese eben so 
kostbaren als wichtigen Werke dem gelehrten Publi- 
cum zugänglicher geworden sind , kann derUnterzeicb- 
' nete einige Exemplare sowohl- d^r Quart - als der 
Octar- Ausgabe um die Hälfte des Ladenpreises vec» 
kaufen. 

Preis der grofsern Ausgabe auf Velin -Papier zu 
65 Rthlr. Preurs. ^Ladenpreis 490 Francs.). Preis der 
kleinern , auf Schreibpapier zu 3a Rthlr. Preofs. (La- 
denpreis 245 Frcs.) 

Leipzig, im Februar 1832. 

Wilhelm Hartel. 

IV. Vermischte Anzeigen. - 

Systematischer Catalog der Bibliothek Dr. »Isaae 
Haffner*s, weiland Professor der Theologie 
zu Slrafsburg , Ton ihm selbst ausgearbeitet. Mit 
Fac-Simile, ister Theil, 25 Bogen gr.g. Broscfa« 
I Rthlr. Sachs. 

Haffner's Bibliothek ist eine der schönsten PriVat* 
Biichersammlungen ; der Verstorbene hat Während 
mehr als 50 Jahren sich mit deren Anlegung beschäf- 
tigt und sie bis auf jo^ocx) Bände gebracht. 

Der Caialog enthält viele gehaltrolle Randbemer«* 
kungen des Verfassers , welche zur Charakteristik ein-* 
zelner Werke und Schriftsteller dienen; er ist mit vie» 
1er Methode und Umsicht ausgearbeitet, so daft er selbst 
als liierarisches Handbuch dienen kann« 

Gegenwärtiger erster Band umfafst die Fächer der 
philosophischen und historischen Wissenschaften so 
wie die Literatur, und ist namentlich reich an Reise^ 
beschreibungen. Die Literatur besonders ist nicht nech 
Nationen und Sprachen , sondern nach Fächern geord- 
net. Dieser Band begreift über gooo Werke. 

Der zweyte Band , der in wenigen Wochen die 
Fresse verlassen wird und gegen 6000 Nummern ent- 
halten soll , ist ausschliefslich der Theologie gewidmet. 

Die im ersten Bande verzeichneten Werke wer-* 
den nach Ostern, zu Strafsburg, an später zu bestin^ 
menden Tagen versteigert werden. Bis dahin kaoa 
man sich wegen Ankaufen ganzer Abtheilungen des 
Catalogs an den Schwiegersohn des Verstorbenen , Hd. 
Advocat Martin in Strafsburg, wenden. 

Auf die Werke, welche versteigert werden , neh^ 
menTreuttelund Würtz, Levrault unddieähri«^ 
gen Buchhandlungen in Strafsburg, CommissioA an. 
Strafsburg, den 4. Febr. igja. 
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LITERARISCHB NACHRICHTEN. 



Correspondenz - Nachrichten. 

Amiterdam, den IS. Iftiinar ISSf. 

V orige Mittwoch war hier die swejte Säkalarfejer 
iiBMrt Aiheoäunis, wozu am uosern drey UoiTerstlä-* 
ten, Lejdeo, Utrecht und Groningen, wie auch aus' 
den beiden Athenäen. De venter und Franeker Deputa- 
tionen eingeladen waren. Das Fest dauerte drey Tage. 
Am ersten (lo. Januar) ward die lateinische Rede in 
der alten loiherischen Kirche gehalten ron Professor 
Dr. D. J. van Lennep« etoem Manne, der, seibat 
Amsterdammer , aus einem alten und in der gelehrten 
Weit nicht ünbernhmten Geschiechte, im Jahr 1799 
hier Nachfolger Wyttenbach^s ward, und seitdem die 
klassische Litera^^r mit dem trelHichsten Erfolge do- 
cart und eine Älenge Schüler gebildet hat, die dem 
Vaterlande jetst in den verschiedensten Beziehungen 
Ehre machen. Einem aolchen Manne nun war es Tor- 
behalten — das vergangene Jahrhundert des Athe- 
näums zn schildern, worin diese wissenschaftliche Ein« 
richtung sich durch Lehrer, wieder längere Burmao, 
H. A. Schnltens, Tollius (nachher Lehrer unseis 
KSnigs und seines yerstorbenen Bruders), Wytten- 
bach, Cras (Lobredner des Grotius bey der schwe-^ 
dischen Akademie) , B o n n , Tan Swinden, Kem- 
per und andere, über so manche Universität erhob. 
^r zeigte an, wie diese Männer gewirkt, wie Bur* 
man den schlummernden Nationalgeisl geweckt, Cras 
die Liebe seiner Schaler für das philosophische Rechts- 
Studium aufgeregt, Wyttenbach endlich der stu- 

^ direnden Jugend die Richtung auf griechische Torzng- 
lieh Platonische Philosophie gegebea, worin unter 
mehrern sich dessen Schüler ranHeasde (den der 
Redner, ohne ihn zu nennen, andeutete) so sehr aus- 
seichnete. Er endigle nach passender Anrede mit 
einem treffenden Wunsche für das Heil der jetzt so 
blühenden Stiftung und einem Gebet um den Frieden. — 
Des Abends war Schauspiel ausschliefsend für die Gäste 
und Honoratioren der Stadt nebst den Studenten im 
Holländischen Schauspielhause, wozu der Sohn des 
Redners , der beliebte Volksdichter J. ran Lennep, 
•in Gelegenheitsstack Terfertigt hatte, ein Winterabend 

> im Jahr 1633 1 wo man sich ganz in jene schonen Tage 
des goldenen Zeitalters der Republik Teisetzt sab, und 



Männer wie Ho oft, Vondel, Grotius, Vossius, 
Bar laus, die talentvolle Dichterin und Sängerin 
Marie Visscher, die Zierde jenes literärischea 
Zirkels, und' den ehrwürdigen Rathssrhoffen van de 
Po II, Ahnherrn des jetaigen allbeliebten Bürgermei« 
sters, in dem damaligen Costum, sogar in ihrei^ (nach 
Porträten bekannten) itläsken ror sich sah und hörte.— 
Nach dem Schauspiel , wo die Studenten in den Zwi- 
schenakten vaterländische und Bnrschenlieder anstimm- 
ten, veveinigien sie sich alle mit ihren ausLeyden und 
Utrecht zum Fest gekommenen Brüdern su einer Col- 
lation, welche ihnen die hiesigen Professoren gaben, 
und wobey auch die herzlichste Freude und Einstim- 
migkeit herrschte« Hier, wie bey der ganzen Feyer- 
lichkeit, waren die Professoren und Studenten der 
drey theologischen Seminare, der Lutheraner , Remoo- 
streuten und Mennoniten , mit ddnen des Athenäums 
aufs herslichste Tereinigt qnd mehre Toaste xeugten 
von dieser innigen Verbrüderung der yerschiedenen 
Religionsparteyen , wie der yerschiedenen F^nltäten. 
Unter diesen Toasten bemerkte man die eines Utrech- 
ter Studen»en, der auf die Erblichkeit des Talentes 
trank , mit Hinsicht auf den altern und jüngerti 
Tan Lennep, auf den Professor der Physiologie den 
Jüngern Vrolik, der kaum als Volootair nach r dem 
zehntägigen Feldzuge zurückgekommen, als Cellege 
seines rühmlich bekannten Vaters im medicinischea 
Fache aus Groningen hierher berufen ist, und auf 
mehrere junge Professoren, deren Vätersich in der 
Literatur und den Wissenschaften rühmlichst ausge- 
zeichnet haben. Am atenTage des Festes (11. Januar) 
gab die Stadt (welche das Athenäum atis eignen Mit" 
teln gestiftet hat und noch unterhält) ein feyerliches 
Gastmahl unter dem Vorsitze des Borgermeisters und 
Präsidenten -Curators F. van de Poll. Die Har- 
monie der drey Universitäten und zwey Athenäen, die 
dabey von ihren Professoren yertreten wurden, unter 
einander und mit den Athenäen zu Amsterdam, Ward 
hier in Prosa und Versen kräftig und schon ausge^ 
sprochen, und man hörte mit Rührung, wie der wür-« 
dige Bürgermeister seinen herzlichen Dank an den 
Lehrer seiner Jugend, den vormaligen Professor zu 
Gent und jetzt zu Leyden, Mahne, ausdrückte und 
seinen Wunsch bezeugte, dafs die Grundsätze der 
wahren Liberalität und christlichen Liebe, welche in 
O 
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ligioser und politischer Hiasicht jeizi nicht nur in die- 
ser Lehranstalt, sondern auch im ganzen Yaterlande 
vorherrschend sind, diefs immer bleiben mögen. Den 
folgenden Morgen um 9 Uhr hielt der Professor der 
Theologie Hr« Roöjens in der reformirten neuen 
Kirche eine Dankrede, worin er die verschiedenen 
Wohlthaten für allgemeiDei auch populaire Bildung, 
vrelche das Athenäum (durch öffeodiche Vorlesungen 
der Professoren auch in der Landessprache u. s. vr.) 
unter die Bevölkerung dieser grofsen Handelsstadt ver* 
breitet hat, in*& Licht stellte und mit einem Gebet fiir 
dessen Wohl endigte. «-* Der Tag ward mit drej 
Vereinigungen beschlossen, xuersf der Sjudenten vor 
I821 , die jetxt aus mehrern Gegenden des Landes 
zusammengekommen waren, um durch ein gemein- 
schaftliches Fest ihre alte Freundschaft in ihrem Bil« 
dungsorte selbst tu erneuern, und in deren Mamen der 
berühmte Orientalist und ausgezeichnete Kenner der 
klassischen Literatur, Prof. Hamaker von Leyden, 
seinem Lehrer van Lennep eine recht herzliche An- 
rede hielt;'- zweytens^ der jungern nach 1821 gra* 
duirten Zöglinge des Athenäums, und drittens der 
noch Studirenden nebst den Deputationen von Leyden 
und Utrecht. Diese drej, nur dem Alter, nicht dem* 
Geiste nach verschiedenen Vereine besuchten einander 
wahrend des Abends wechselseitig, und aller Wünsche 
vereinigten ^ich für die Wissenschaften , das Vaterland, 
den König und die Prejheit, aber nur die Freyheit auf 
das Gesetz gegründet und mit Ordnung gepaart. Spät 
in die Nacht währt« das Fest , doch ohne die allerge^ 
ringste Unordnung. 

So endigte diese schone Feyer, die für den Geist, 
der die holländische Jugend und ihre Lehrer beseelt, 
das günstigste Zeugnifs ablegt. 



Schreiben an die Redaclion der A. L. Z. 



Auf einer Reise, die ich am Rheine und der Mosel 
bis nach Luxemburg machte, lernte ich in letster Stadt 
ie daselbst befindliche, soviel ich weib in Deutsch- 
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land unbekannte , Sladtbibliothek kennen, welcB^ 
verdient, dafs das gelehrte Publikum auf sie aufmerk'* 
sam gemacht werde. Sie hat io,SOO Bände DruckB 
und 137 Bände Manuscripte. Unter den lelstern hal>ea 
fqlgende besonders meine Aufmerksamkeit auf sich g^^ 
sogen: 

1) Plinii hisforia naUiralis, codex membranacevs fa 
' Folio, ohne Jahrzahl , ich glaube aus dem i2tBn 

Jahrhundert, mit grolsem Fleifse geschrieben^ 
unverletzt. 

2) Decretum Gratiani, cum glossis <, codex membm 
in Fol. , ohne Jahrzahl; die Glosse ist geringe In-* 
terlinear- und Randglosse. 

3) 3 Codices membr. dieDecretalesGregoriilX. ohne 
Jahrzahl, einer in Folio com glossis, die'beiden 
andern in Querto ohne Glossen. 

4) Soiini Über de mirahiÜbus mundi, Codex membv^ 
in FoL ohne JahrzahL (Ifasc. XilL?) 

5) Beeret a lOoniSp episcopi CarnutensU* Codm 
membr. in Querto ohne Jahrzahl« 

6) IvoniSf episcopi Carnutensis , aniiauarumformu-^ 
lamm Über, (Mad&rlcht davon wo ?} cod« membi^ 
ohne JahrzahL 

Alle lUanuscripte stammen, aufser einigen, ans d^n 
Abteien Orvai und Echternach, 

Die Bibliothek wurde in den Kriegsjabren igfa 
bis 14 von den Franzosen geplündert; was sie behielt, 
blieb in Unordnung zusammengehäuft liegen, bis es 
vor etwa 4 Jahren der jetzige Bibliothekar und Doctor 
medicinae Herr K 1 a s t e n in Luxemburg , durch des- 
sen Güte ich Zutritt zu der Bibliothek und Auskonfl 
über ihr Schicksal, erhallen habe, wieder ordnete, und 
einen neuen Katalog der BScher und Manuscripte an« 
fertigte. Von dem Kataloge der lUanuscripte nun habe 
ich eine Abschrift genommen ; er ist jedoch nur vor- 
läufig, wed<>r genau noch vollständig; Interessenten 
bin ich bereit ihn mitzutheilen« 

Breslau« Louis IFiesner, Cand« jui« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Antündigung- 

betreffend die Fortsetxung des Journals Tom Thü^ 
ringisch'' Sächsischen Verein für die Erforschung 
des vaterländischen Alterthnms und die Erhal-* 
tung seiner Denkmale. 

Nachdem die ölTentliche Mtttheilnng ron den Ar- 
beiten des Vereins eine Zeillang nnterbrophen worden, 
hoffen wir durch den Wiederbeginn seiner Zeitschrift 
demselben einen neuen Zusammenhalt und lebendigere 
'au schaflEsn» Aiese EostMUnng 



wie das bisher herausgegebene Archir, rierteljahrlieb, 
in Heften Ton acht bis neun Bogen , aber unter andena 
Titel erscheinen. Zugleich wird die Tendenz dersel« 
ben darauf gerichtet sejn , die ganz particulären Aji- 
gelegenheilen des Vereins nur auszugsweise in ihrea 
Hauptpunkten , dagegen die wissenschaftlichen Be- 
strebungen für die Kenntnifs des Mittelalters unter «i« 
nen allgemeinern Gesichtspunkt als bisher darzustellea» 
Die demnächst herauszugebeoden Hefte werden dm 
vortreffliche Abhandlung des Herrn Prot Dr. Hesae 
über das sogenannte Kevei^nburgische Gemälde und dfe 
Geschichte des Schlosses Kerernburg, eine interessanf^ 
Unlerattchung des £(n« Pastor Kessel vbex^Naum^ 
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hMorgUch^Zgiixudien Munzeny die ResuUarle tod dtn 
durch den Ho« Lendcaih too münchhauseo ver- 
BolafsteaForschuttgeo ü|ber die Alterl,hüii^r desMaons-* 
fdder Kreises, eben spJcUe über die Stadt-? und Flof- 
nifirk Freybmrg vom ]Sp.. Stadisecretair Wink 1 er u. 
s« w. enthalten. Diese Porlsel£UOf{ vrird.uoler fofgeu- 
dem Titel xu Ostern dieses Jahres mit dem ersten Heft 
erscheinen : 

Kßue ZeÜMckrift für die Geschickfe der Germam$Gh^i%, . 

, Volker; von dem Thuripgischr Säüisischen Verein 

Sdr die Erforschung des vaterländisch^^n Ajler-« 

ihoms und die Erhaltung seiner Denkmi^e, 

herausgegebei^ d.urciti den seitigen Secretair des 

Vereins, 

Prof. Dr, Karl Rosenkranz. 

D^n Verlag und die prompte Besorgung der Zeit* 
sehrifl an die resp. Mitglieder des Vereins hat die An • 
tonische Buchhandlung hierselbst übernommen, und 
^rd in feder Hinsieht allen Ansprüchen des )*ubh*cnms' 
mu g^eiigett suchen. Der Ladenpreis für den aus vier 
Heften bestehenden Band , wird auf Dre^ Thaler ge- 
setst, also um ein Viertel bUliger als die bisher er- 
sdiienenen Bände«. 

Halle, den 15« Februar 1832. 

Karl Rosenkranz, 

Dr. und Prof« der Philosophie an 
der hiesigen Universität. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Hinrichs'schen Buchhandlung in Lelp- 
sig ist erschienen und zu finden: 

Dr. Fz. Fiedler, Geschichte des romisd^en Staates 
und Volkes f für die obern Klassen in Gelehrten^» 
schulen dargestellt, ate bericht. und verm. Aufl. 
gr. 8. (asJ Bogen). 1832- 1} Rthir. 
Wenn auch. der gelehrte Verf. diese Aufl. nicht 
Tiel an Bogenzahl , so hat er sie doch auf Jeder Seite an 
kistor. S/o^ vermehrt, und in der Darstellung berich- 
tigt. Die literar. Nachweisungen sind Hberalt nachger 
tragen und 82 wichtige Urkunden nnA Stammtafeln ver- 
mehren die Brauchbarkeit dieses höchst empfehlungs« 
werthen Buches. 

Dr. G. P. Rauschniekf HandbuA der klassischen 
germanischen und der damit verwandten Sfythih^ 
logieen. Für höhere Lehranstalten, für Studi- 
rende und Kiinstler bearbeitet, gr. g. (SSi Bog,) 
1832. ajüthlr. 

Das Studium der Mythologie ist jetzt nicht hlob 
fgt dan Philologen und Aesthetiker, sondern auch für 
deD Geschichtsforscher y Philoso|phen und Staatsmann, 
von hoher Wichtigkeit, daher sich auch bey diesem 
ertioheten Standpunkte der Gesichtskreis des Lehrers 
erWeilern mulsle. Der Vf* sucht» einem sol):hen Be- 
dfirfoiese m enUpreckea und mit Benutzung aller vor« 
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sii||{«bevh neuem W^rke in einem edeln Slyl, «fai 
sebri brauchbares V mit vollständigem Register 
nes Werk hetzusleDen j * ^ • 
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Im Verlage von J. W. tl e 7 ex*s tlofbu^hhandlung 
in Darmstadt sind erschienen und durch alla 
Buchhandlungen Deutschlands und der Schwein 
zu haben: 

Aster, die cholerische, eine humoristiscbe Gabe. isfiSB 
Heft. 8- 6 Ger. oder 34 Kr. Bey Bestellung auf 
6 Hefte nu^ 5 Ggr.' ilder 20 Kn . 

Dalwigk',' Genemn. v^n f jinteitMing Renwntepfiwds 
• zu hdden, g. Geh. 6 Ggr. oder 34*Krr 

Eckhard, Min isterialrath , Sternkarte, 2 Blatter f il 
Landkarlen -Format, zweyte verbesserte Auflage, 
i Rihlr. 8 Ggr. oder 3 Fl. 34 Kr. 

Hegar, Dr. A, , Vademecum über die Cholera u. s. Vf« 
1 3. Geh. 30 Ggr. oder i Fl. 30 Kr. 

— — praktische Resultate über die Cholera nebst Vor« 
und Nachkrankheiten hej derselben, gr. g. Geh, 
I ßthlr. oder i Fl. 48 Kr. 

Jahr, das, I840, oder Darstellung der Revolution in 
ihrer Vergangtnheit f Gegenwfinrt und Zukunft, gr.g» 
Geh. I Rthlr. 1 3 Ggr. oder 3 Fl. 43 Kr. 

Lauteschlagerp Dr. 6«» A^fgaben aus der Buch»- 
stabenrechnung. gr« 8* Geh. 16 Ggr. oder i FL 
13 Kr. 

— *— Auflosungen dazu. fr. g. Geh. 13 Ggr. oder 
$4 Kr. ..^..^ 

BeyG. Basse in Qnedlinburg ist eischleiiens 

Von der TortheJIhaftesten 
Yerkohlnog des Holzes 

iii Meilern, mit besonderer Riicksicht auf das in der 
Grafschaft Stolberg- Wernigerode Sbliche Verfahren« 
Nebst «ner Abhandlung nber den Nutzen der Wasser« 
dSmpfe t>eym Hohofenprocefs , als Widerlegung einer 
andern, worin den Wasser A'm|ifen hej jenem Pro- 
ceb ein Nachtheil zugeschrieben vrird. Von J'l Frey^» 
tag. Mit 10 Abbild, gr. 8* Preis 1 Rthfr. 30 Sgr. 

Das i,^eitblett für Gewerbireibende " (Berlin 1 831. 
Jff. ag.) erkennt diese Schrift für vorzSglich und em* 
pft^It sie sehr angelegentlich. 

> * 

' R»neonrt de Charleville's Konsl, 
gute Mfrrtel x« bereifen 

und Tortheiihaft ahzuvrenden. Oder effgemeln prakfi* 
sehe , in |edem Lande anwendbare Methode zur FalHri-* 
caiion der besten^ nnd wohlfeilsten Kalke,. €ement# 
und Mörtel. Für Fabrikanten, Speculanfen, Entre* 
prenneurst Verwallungsbearote, Baodirectoren, Kriege- 
bsumeister, Brücken- und Chausseebeumeister, Bau* 
condnctoren und Baueleven ^ Wasser- und Lnndhan- 
meister, Hauermeister und alle Bunseigentbiimet., dia 
hnuen oder repariren lassen^ init Berücksichtigung 

lede» 
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jedes EIoselBen« Nach der cwejrten fieBsSsisehMi OrU 
gittelMSgabe übeisetet too F. J. Hartmann. Mit AJb^ 
bildoDgen. 8- Freis iBtlilr* 15 Sgr* . 

Ein ifvahrhaft klassi^lies-Werk, das iDsbesondere 
dem praktischen Baumeister ai^ht genug . empfohlen 
werden kann* 

In nnserm Verlage ist so eben erschienen; 

Engel, M. M. £•« €ßmmunimMbuch,ßii; Gebäfiett^ 
im christUdien VoUkt. 

roh: 5 Ggr. -r S«h<: 8 Ggf« 

üntes den Yielan trefQichen Schriften , die wir be« 
teits über diesen Gegenstand besitzen , wird die hier 
apgeseigte sicher einen ehrenToUen Fiats einnehmen^ 
da der würdige Herr Verfasser — dem Publicum durch 
seinen «Geist der Bibel'* und die «Geschiebte der Christ* 
liehen Religion und Kirche" auf das ▼oribeilhafteste 
bekannt — - sich angelegentlichst bemüht hat, den 
Haupti^weck der Abenduiahlsfeyer treu vor Augen und 
ans Hers zu legen. Eben so gereicht vielleicht auch 
der sehr billige Preis dem Schriftchen zur Empfehlung, 
und gern sind wir geneigt bey directer Bestellung und 
baarer Einsendung des Betrags 

95 Exempl. ^r 4Rthlr« 4'6gn 

50 dergl.* s % ^ -^ s 
loa dergl. * I5 t - — * « 

zu erlassen, 

Schaarschmidt & Volkmar, 
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Niepra»eh, C. F., t)reysHmmtge$ CharafbuAf est-»' 
hallend 334 Choräle und dieGesSnge zur Agende," 
die beiden ersten Stimmen für Kinder und die dritte <•' 
für Männer y in ZiiTern gesetzt nach^den'gebrävcii— . 
liebsten Choralbuchem. qoer 4« Schreibpapier« 
Preis 20 Sgr. (16 Ggr.) 

SauTf Dr. fj., Betrachtungen über die Slecirixitaim g» 
to Sgr. (8 Ggr.) * 

Schilling, Dr. G. K., Tagebuch der WeMegebehhHm ^ 
ten oder Anzeichnung der wichtigsten Ereignisse 
'auf den Tag, wo sie sieh zugetragen, g. Geh. 
I Rthlr. 2| Sgr. 

Frings, Ahrigi de T histoire universelle politique, pr^ 
ced£ d'un Tocabnlaire allemand fran^is, contenan^ 
en ordre alphabetique ^ les noms' des empereniSi 
des rois, des peuples, des papes, des saTsnS| 
d^hommes illustres, des pays, des Tilles etc. gr. g. 
Geh. lo Sgr. (g Ggr.) 

Glossen, noihwendige, zu besserem Verständnisse des 
ficgef sehen Nekrologs in der rreoüs. StaatszeatonCi 
Geh. 3} Sgr. (3 Ggr.) 

Siammbu^,. Berlinisches , od^ Ans wähl gant Torzag«- 
licher deutscher Inschriften in Stammbiicher, 16* 
Geh. 5 Sgr. (4 Ggr.) 



Neu« Vtrlagswerke ron Ludwig OehmigkS 

in Berlin 

Abbildung und. Beschreibung aller in der Pharmacopoea 
borussica aufgeführten Gewäcli^e , herausgegeben 
Yon F. Guimpeh Text Ton*F. L^ v. Schlech-^» 
ten dal. 2ter Band, jtes — 6tes Heft. gr. 4. Blit 
a4 illum. Kupfern. Geb. Pränum.- Preis a Rthlr* 

Luther, Dr. M, , Acht Predigten wider die Schtvamt^ 
geister, gehalten im Jahre 1523» unmittelbar nach 
seiner Rückkehr von der Wartburg. Mit einer, ge- 
schichtlichen Einleitung, (von Dr« Meyerhof/.) 
gr. 8. Geh. 7I Sgr. (6 Ggr.) 

Couard, C. L. 9 Der verlorne Sohn* Zwplf Predigten 

tiber Eyangelium Lucas Cap. I5 Vers 11 — 33. 

gr. 8- Brosch. 25 Sgr. (20 Ggr.) 
Steiger, fT., Der erste Brief Petri, mit Bek€cksich« 

tignng des ganzen biblischen Lehrbegrifls ausgelegt. 

gr. 8 I Rthlr. 15 Sgr. (i RtUr. la Ggr.) 

Neumann, G,F., ^euesl« IFanc^/E^/ mit Rücksicht 

auf dessen : Erstes Buch für den Leseunterricht u. t 

s. w. Folio. 10 Sgr. (8 Ggr.) 
Kirchenzeitung, Evangelische, herausgegeben vom Prof. 

Dr# E. W, Hengstenberg. 9ter und loterBand. 

Juli — December t83I- und Januar — Juni 1832. 

gr. 4. Geh. 4 Rthlr. 



So eben sind bej ulis erschienen und durch alle 
deutsch^ Buchhandlungen zu beziehen folgende zwej 
wichtige Schriften Ton 

Karl Christ, von Langsdorf, 

erstem ordentlicben Professor der Ufathematik zu Hei— 
delbergt; der Russ. Kaiserl. Uniyersität zu Wi^na Pro- 
fessor Honorarius K. 2C. 

Einfache und -durchaus wohlgepriitfie Darstellung deo 
Lebens Jesu zur Verhinderung des Unglaubens, 
Beseitigung des Aberglaubens und BefSrdernng 
des rechten Glaubens und eines gotteswürdigea 
' Wandels — für protestantische , katholiscbe und 
Sectenchrisfen , auch Israeliten. 3 TbeilOi G^-^ 
heftet. Preis : 3 Fl. 36 Kr. oder 2 Rthlr. 

Diese Schrift ist in Bezug auf christliche Theolo* 
gie als einzig in ihrer Art anzusehen , und wird--durch 
die Kraft ihres Urtheils grofse Epoche machen. 

Gott und die Natur» Offenbarungs - and Vemanf^«r 
kenntnifs, Religion Christi und Religion der 
Christenheit, in eitfer freymülhigen Zusammen* 
Stellung der Schriften der Herren Bockshammer^ 
Neander, Schott, Twesten u. a. Zweyte jun- 
▼erfinderte Ausgabe. (44 Bogen gr. 8-) Preis: 
2 Fl. 3d Kr. oder i Rthlr. 10 Ggr. 

Der Besitz oder die Anschaffung der gedachten 
Schriften ist zum Verständnifs dieses originellen Wer« 
kes ganz unnothig. 

Mannheim. 

Schwan-^ u« Go.tz*sche Buchhandlnngr • 
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IN TEL LI G ENZ BL A TT 

• ^ dar 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



^Märc 1882. 



LITERARISCHE NACHRICHTE II. 

UniversitäteiU D'^ jiposülgeackichte Hr.Lic. Vogt fünf mal wochent« 

' lieh privaiiiD« 

77 /> r / 2 7f ^^^ Briefe Pauli an dUKofok$er, Ephtser undPhüipper, 

jj c f i^^fs. jj^^ p^^ jj^ Schleiarmacher fdiifmal wocbenü. 

. , ^ : Den Bruf an die Galater, Hr. Im. Majorhoff Sonii« 

voo der Friedrich. WilheJms-ünivcrsU^^^ daselbst DefjBri>/«rS?ä^^^ Lataioisch, Hr.Lic. Lom^ 

im Sommerhalbenjahre 18S2 vom SO. Äprü an matasch fdofoial wiicheDtl. priyaiim. 

gehalten werden. Den Brief des Jacobus, ioLaleiniseber Sprache, Der- 

" selbe Sonaab. UDentgelll. 

Gottesgelahrtheii. D*s Lehen Jesu irägt Hr. Prof. Dr* Schleiermacher 

' ' Tor fünfmal wöchenlL privatim. 

Ueber die Bedeutung der Philosophie in der TTteolögie Einen Grundri/s der ganzen Kirohengeschichte Br. Lic. 

wird seine öffentlichen Vorträge forUeUeo und be- Majerhoff fünfmal wöchentl. privatim. . 

schliafseaHr. Prof. Dr. Mar hein ecke Sonnab. Der Kirchengeschichte ersten Theil Hr. Lic Vogt 

Einleitung in das jilie Testament, Mont,* Dienst., fünfmal wocbentl. priTalim. 

Donnerst, n. Freyt. Hr. Dr. Petermann. Den letzten Theil der Kirchengeschichte von der Reform 

Dan Pentäteuch erklärt Hr. Prof. Dr. Hengstenberg matiooan, Hr.Prof.Dr. Neandef fiinfm. wochentl. 

sechsmal wSchentl. privatim. priratim. 

- Die Genesis Hr. Lic. V a t k e f Snfm. wocbentl. priv. Die Missiansgeschichte der neuem 2Mt Hr. Lic. Mayer- 

Die Weissagungen des Jesaias Hr. Prof. Benary fünf- hoff Sonnab. unenigeltl. 

mal wocbentl. privatioL Die Christliche Dogmatik $ nach seinem Lehrbncba 

Erklärung auserwählter Kapitel des Jesaias, Diensten. (2. Aosg.) Hr. Prof. Dr. Marheinecke fdnfmal 

Freyt. Hr. Dr. Müller. wocbentl. privatim. 



Psalmen HcProf. Benary fdnfmal wSchentlich Die Symbolik, nach der 3. Ausg. seines Lateinischen 

. privatim* Lehrbuchs Derselbe fünfmal wöchentlich pri- 

Auserlesene Psalmen wird Hr. Lic Vatke za erklären vatim. 

fortfahren Sonnab. unentgeltlich. Einleitung in die jiugshurgische Confession Hr. Lic. 

Ausgewählte Abschnitte aus dem Buche Hiob erklärt Vogt Sonnab. onentgeltl. 



Hr. Prof. Dr. Bellermann Mittwoch und Sonnab. Die eigenthümüche Theologie des Apostels Paulus wird 

privatim. 9u entwickeln suchen Hr. Prof. Dr. Neander 

Das Buch Hiob erklärt Hr. Lic. Uhlemann viermal Sonnab. offentl. 

wocbentl. privatim. Die theologische Moral lehrt Derselbe fünfmal w8«» 

Exegetische Hebungen übej' alttestamentliche Stellen fährt cbentlich priratim. 

Hr. Dr. Petermann lu hallen fort. Allgemeine praktische Geologie Hr. Prof. Dr. Stranfa 

Die Einleitung in das N, T. fünfmal wocbentl. privatim Donnerst. Abends offen tl. 

Hr. Lic. V. Gerlach« Hie Katechetik Derselbe Mont. und Dienst. Abeadii 

Dieselbe Hr. Lic. Vatke fünfmal wocbentl. privatim. privatim. 

Dieselbe Hr. Lic. Uhlemann sweymal wöchentlich Die Disputirübungen über Steüen des N. T. in latein* 

unentgeltlich. Sprache seist Hr. Lic. Lommatascb in den ge- 

Das Evangelium Matthäi erklärt Hr. Prof. Dr. Heng- wohnlichen Stunden mit beiden Gesellschaften fort^ 

stenberg fünfmal wochentL privatim. unenigeltlich. 

Hlb Apostelgeschichte Hr. Lic. von Ger lach viermal X^ praktischen Hebungen über theologisehe Gegenstände 

wocbentl. unentgeltlich. erbietet sich Derselbe. 

P £jp«- 
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Exegelische und Icirchenhistorische HepetiiorUn wird Hr, 
Lic. Mayerhoff in lai^inisciier .Sprache wScheatl« 
zweymaK balteo. 

Homiletische Uebungen stellt Hr. Prof. Dr. Slranfs 
Doonerst. a. Freyt. Abends offentl. an. 

Rechts gelahrtheit. 

Sncyklopädie dtr Kechtswissenachaft liest Hr. FroC 

Klense viermal wochentl. 
Jfa/Krrecftt Hr. Dr. Moosdorfer- Rofsberger Tier«- 
/ . mal wöchentlich. 
JVimische Rechtsgeschichte bis auf Justiiüan Hr. Pro! 

K lenze fUnfinal. 
Institutionen und Alterthumer des Romuchen Rechts Ar. 

Prof. Y. Savigny Moni«, Dienst., Dotinerst. und 
> Frey tags. 
Pandekten und Erbrecht liest nach seinem System des 

Romischen Civilrechts (BerK 1827) Hr. Prof, Gans* 
Pandekten Bx. Prof. Rudorff. 
Erbrecht Tiermal wochentl. Derselbe. 
JEin Repetitorium über da$ Erbrecht hält Tiermal wö- 

cheotlich Hr. Dr. Moosdorfer - Rofsberger 

öffentlich. 
U/pianß Fragmente interpretlrt Hr. Prof. Rudorff 

Mitiw. u. SooDab. öffeotl. 
Das JHarchenrecht liest sechsmal wöchentlich Hr. Prof. 

Eichhorn. 
Deutsche Reichs • und Rechtsgesckichte , Yiermal wo- 
chentl. Hr. Prof. Uomeyer. 
Dieselbe viermal Hr. Prof. Phillips. 
Deutsches Privatrecht mit Kinschlufs des, Isehn - und 

Handelsrechts, Hr. Prof. .▼. Lancisolle Moni., 

Dienst, Donnerst, u. Freyt. t. $ — 9 Uhr, Mittw. 

u. Sonn. ▼. 7 — 8 Uhr. 
Dasselbe Hr. Prot Phillips 4äglich. 
Den Sachsenspiegel erklärt nach seiner Ausgabe Hr. 

• Prof. Homey er Sonnab.otfentl. 
lieber Quellen und Hül/smittel des Deutschen Rechts liest 

Hr. Prof. Y. Lancizolle Donnerst, offentl. 
Die Alterthumer des Deutsdken Rechts handelt Hr. Prof. 

Phillips sweymal wochentl. offentl. ab. 
Europäisches und besonders Deutsches Staatsrecht trägt 

Hr. Prof. Gans Yiermal wochentl. Yor. 
Das Europäische Völkerrecht, Hr. Pro£ y. Lanci- 
zolle Mitiw. u. Sonnab. 
. Gemeinen Deutschen Gviiprocefs m Verbindung mit 

Preufsischer Gerichtsordnung Hr. Profi Jarcke 

fünfmal wochentl. 
De/t^«^6en sechsmal wochentl. Hr. Dr. Moosdorfer- 

Rofsberger, Yerbunden mit praktischen Uebuji'' 

gen in noch zu bestimmenden Stunden. 
Gemeines Criminalrecht mit Einschlofs des Cnminalpro^ 

ces^es Hr. Prof. K lenze Mont. u. Donnerst, y. 9 — 

1 1 und Dienst, u. Freyt y. 9 — 10 Uhr. 
Gemeines und Preu/sisehes Crimincdrecht mit dem Crir» 

mincdprocesse Yiermal wochentl. y. 9 — 10 Uhr and 

Mittwochs n« Sonnabends Yon 7 — r 8 Uhr Hr. Prof. 

Jarcke. 
. Die Lehre von der Zurechnung , dnreh praktische Fälto 

eilätttert, Sonnab. Derselbe öffiuitl. 



Preufsisches LandretAi, MÜtw. u. Sonnab. Hr. ProC 
c *v. Savig^ny. 

DassHbe sB^smäl w1>chentl; Hr. Prot Homeyer. 
Eii^^petitorium über dasselbe hält Hr. Dr. M<M>sdor— 

fer-Rofsberger viermal wochentl. 
Zu RepetUotitn dlid Examina^orien erbietet steh D e^-* 

selbe privaüssime. 

Heilhunde. 

Medicinische Encyklöpädie und Methodologie lehrt Hff. 

Prof. Rudoiphi Mittwochs und Sonnab. Morgene 

öffentlich. 
Die Elemente der rationMen Heilkunde Hr. Prot Reich 

Sonnab. offentl. 
StahVs Theorie der Heilkunde eri^Iärt Hr. Dr. Idelar 

Mittw. n. Sonnab. ofientf. 
Die GeschiiAte der Medicin lehrt Hr. Prot Heck er 

Mittw. u. Sonnab. offentl. 
Die Aphorismen des Hippokrates wird Hr. Pro£ Bar«* 

tels Donnerst, offentl. in latein. Sprache erkl^n^n. 
Die Osteologie lehrt Hr. Prof. Schlemm Mont. , Dienst 

u. Donnerst. 
Die Angiologie und Neurologie Hr. Dr. d* AI ton 

Dienst. , Donnerst, u. Sonnab. Horg. 
Die Anatomie der Sinneswerkzeuge Hr. Prof. Schlemm 

Mittw. u. Freyt. offentl. 
Die vergleichende Anatomie Hr. Prof. Rudoiphi 

Mont. , Dienst. , Donnerst, n. Freyt. 
Die Physiologie D ots e 1 b e täglich. 
Die allgemeine Physiologie Hr. Prof. Horkei tägl. 
Anthropologie, oder die Lehre Yom Werden nndSeyn 

des Menschen als Vorbereitungswissenschaft zur 

Psychiatrie, Hr. Prof. Kranich feld innfmml 

wöchentlich. 
Homoeobiotik nach seinem Werke Hr. Prof. Schufts 

Mittw. Sffentl. 
Die Elemente der medidnischen Zoologie undl Botanik 

Derselbe fünfmal wochentl., in Verbindung mit 

wöchentlich einmaligen Repetitorton. 
Die gesammte theoretische und tnedidmsche Botanik 

Derselbe sechsmal wochentl. , in Verbindniig mit 

Demonstrationen und mikroskopischen Beobachtim- 

gen, nebst botanischen Excursionen , welche Mittw. 

Nachmitt. angestellt werden. 
Die Arzneymittellehre nach Hofeland's Conspectus mm» 

teriae medicae Hr. Prof. Osann sechsm. wochentl. 
Die praktische Heilmittellehref Hr. Prot Sundelin hk 

zu bestimmenden Stunden. 
Die Toankologie Hr. Prof. Link Sonnab. offontl. 
Ueber Mesmerismus und ärztliche Anwendung des Le^ 

bensmagnetismus liest Hr. Prof. Wolfart Dienst. , 

Mittw. und Freyt. Abends. 
Die Receptirkunst lehrt Hr. Prof. Caspar Mont. nni 

Donnerst. Die zu diesen Vorlesungen gehSrigeü 

praktisch -pharmaceutischen Uebungen und Repeti— ^^ 

tionen in der Materia medica werden in gewohnter 

Art fortgesetzt. 

Das Formulare lehrt Hr. Prof. S n n d eli n Miltw. und 

Sonnab. Morgens. 

Das 
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Das Formu Ivre 1«hrt Hr. Dr. Angelstein In 

doog mit pb«rnuic«iitucheB praktuchen UeboogeD. 
Die PaihUo^ie Hr. Prof • Hufalaiid d. J. JUitIvr. luod 

SoBiMib. oibnll« 
Dm tdtgtmnne Paihoiegie und Therapie Hr. Prot Warg - 

aer Moni, Hitlw. u. Frajt. 
Dia epeäeile Pathologie Hr. Prof. Hör n Moot.| Dienst., 

Donnarstv q. Frayt 
Dia Semioiik Hr. Prof. Hofalattdd.J. Dianst. ; Don- 

narsl. u. Frejt. 
Die allgemeine Pathologie und die jinfang9grunde der 

Semiotik Hr. Prof. Eck Mont., Diaost., Donnerst. 

n. Fraylags. 
Dia allgemeine Therapie liest nach seinem Lehrbncha 

Hr. Prof. Bartels jllonti Dienst. , Donnerst, und 

Freytags. 
Dieselbe Hr. Prof. Eck Miitw. u. Sonnab. offentl. 
Diese/6eHr. Dr. Oppert Mont., Dienst, n. Freyt. 
Die allgemeine Therapie und den ersten Theil der speoiel* 

len Hr. Prof. Hufeland d. J. secbsmal wocbenli. 
^tUgemeine Therapie und Diätetik lehrt Hr. Dr. B eck er 

Tiermal wocbenli. Morgens, und examinirt wocbeotl. 

aweymal in noch so bestimmenden Sfondan . über 

den Gegenstand seiner Vorträge. 
Die specieUe Therapie Hr. Prof. Heck er täglich. 
Die spedelle Pathologie und Therapie Hr. Prof. Reich 

täglich Alorgens. 
Zu Anleitungen zur Erkenntnifs und Behandlung der 

Krankheiten der Menschen erbietet sich Hr. Dr« 

Beckejr priTalissime. 
Die Lehre von den Kinderkrankheilen trägt Hr. Prol 

Caspar Mont. a. Sonnab. offentl. ror. 
Die allgemeine und spedelle Pathologie und Therapie der 

Geisteskrankheiten Hr. Prof. Hörn Miltw. u. Sonnab. 
• öffentlich. 

Die Seelenheilkunde Hr. Dr. Ideler sechsm. wBchentl. 
Die nosologisdke besondere Therapie der Krankheiten des 

Nerven -und Blutsystems, Hr. Pro£ Wolfart 

f&ofmal wochentl. 
Die Lehre von den Nervenkrankheiten Hr. Dr. Rom- 

berg Aiont., Mittw. u. Freyt. 
Die Anatomie f Physiologie f Pathologie und Therapie 

des menschlichen Auges , mit klinisch «chirurgiscben 

Uebangen verbunden , Hr. Prof. Kranichfeld 
-^ Mont , Mittw.. u. Freyt. t^ 3 '^4Uhr , Dienst. , Don-^ 

nerst. u. Sonnab. t. 3 — 5 Uhr. 
lieber die OphlhaUniatrik liest Hr. Dr. Gräfe nach dbif 

Anleitungen des Hn. Prof. C. F. t« Gräfe Mont., 

Dienst. « Donnerst, u. Freyt. 
Ueber die Geh'örkrankheiien Hr. Prof. J ü n g k e n Mittw« 

n. Sonnab. offentl. 
Heber Ursprung, Portpßantung und Behandlung der 

Midemischen Kranklwiten, besonders der Indischen 

Cholera, Hr; Prof. Wolf er t viermal wochentl. 
Heber den Ursprung ansteckender Krankheiten und über 

die üt^ätel ihnen vorzubeugen , Hr, Prof. Kr a n i c h - 

f eld Mont. u. Freyt. offentl. 
Die Paihohgie und Therapie der Cholera ^ Hr. Prot' 

Wagner Mittw. n. Sonnabi offentl. 
Ueber die Cholera Hr. Dr. Romberg offentl; 



Lehre von der Erkenntni/s und Heilung der syphi^ ^ 
mischen Krankheiten trägt Hr. Dr. Oppert Dienst, 
n. Freyt. offentl vor. *^^ 

lieber die RettungemUtel hey pIStzUchen Lehen^efahren 

liest Hr. Prof. O s a n n Mittw. u. Sonnab. offentl. 
Dieüfpe/ifionrii in der Physiologie , Pathologie und ne* 

rapie, Materia Medica und Reoeptirkunst , setzt Hr. 

Prof. Sundelin in der gewohnten Weise priVa« 

tissime fort. 
Die Chirurgie lehrl Hr. Prof. r. G rä f e Mont. , Dienst. , 

Donnerst, u. Freyt. 
Die generelle und spedelle Chirurgie mit Einschlufs der 

Lehre von den Augen- und syphilitischen Krankhei-» 

ten Hr. Prof. Rust fnnfnaal wochenil. 
Die allgemeine und spedelle Chirurgie Hr Prot J&n g« 

ken Mont., Dienst., Donnerst, o. Freyt. 
Ueber chirurgische Operationen, Hr. P^of. Kluge 

sechsmal wochentl. Morgens. 
Ueber Knochenbrüche und Verrenkungen , Derselbe 

Mont. o. Dienst, offentl. 

Ueber den chirurgischen F'erband , Derselbe Mittw. 

und Sonnab. 
Unterricht in den Augenoperationen ertheilt Hr. Prof. 

Jung ken privalissime. 
Die Lehre von den wichtigsten Augenoperationen trägt 

Hr. Dr. A ncelstein offentl. vor: 
Derselbe erbietet sich privatissime zu einefn prakti^ 

sehen Cursus sämmtlicher Augenoperationen, 
Ueber Augenoperaiionen liest Hr. Dr. Gräfe' Mittw* 

o. Sonnab. offentl. 
Theoretisdie und praktisdie Geburtskunde lehrt Hr. Prof. 

Busch nach seinem Lehrbuche Mittw. u. Sonnab. 
Derselbe wird, offentl. ein Examindtorium über ge^^ 

burtshiif/Uche Gegenstände Sonnab. halten. 
Ebenderselbe ist cum Unierrichte in den geburts^ 

hülßichen Operationen privatissime erbotig. 
Den theoretischen und praktischen Theil der Geburts* 

künde lehrt Hr. Prof. Kluge Mittw. u. Sonnab. 
Die medicinisch" klinischen Uebungen im Konigl. Cba«^ 

rite- Krankenbause leitet Hr. Prot Bartels tägl. 
Die klinischen Uebungen im poliklinischen Institute setzt 

Hr. Prof. Hufeland der Aeltere vereint mit. Hm. 

Prof. Osann und Hrn. Dr. Busse tagl. fort. 
Die klinischen Uebungen im C&iarit^ - Krankenhause 

seist Hr. Prot Rust sechsmal wochentl. auf ge-^ 

wohnliche Weise fort. 
Die klinischen Anumsungen fSr seine Zuhörer wird Hr. 

Prof. W o If a r t in des bisherigen Weise fortsetzen. 
Die klinischen Uebungen bey Geisteskranken wird Hr. Dr. 

Ideler secbsoal wochentl. in der Irren - Abthei- 
lung des Charite- Krankenhauses leiten. 
Die klinischen Uebungen in der AblheiluDg des Charit^«» 

Krankenhauses für kranke Kinder hält Hr. Dr. Ba- 

rez sechsmal wochentl. 
Die Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde im Konigl. 

klinisch -chirurgischen Institute der Unirersität lei-^ 

tet Hr. Prot v. Gräfe tagt. 
Praktische Uebungen am Krankenbette in der klinischen 
' Anstalt für Augenktanke im Charit j- Krankenhause 

leitet Hr. Prot J fing ken ISnfmal wochentl. 

P i Ueber 
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U«b«r syphilitische Krankheiten ertbeiUHr. Prof. Klag« 
hlinischen Unterricht im v Charile -* liraokeDhattse 
Blittw. u. Sonnab. 

Pie zur chirurgischen Operationslehre gehörenden Un-^ 
ierweisungen und häufigen Uebungen an Leichnamen 
ÜDden unter Leitung des Hrn. Trof. Kluge sechs- 
mal wöchentlich während dcrr Abendstunden , und 
die mit den geburtshülflichen Vorlesun|;e<i verbun- 
denen klinischen Uebungen Mittw. uni^ Sonaab. im 
Charit^-^Krankenhanse Statt« 

Die geburtshülf liehe Klinik in der Konigl. Entbindungs- 
anstalt und in dem geburtshülflich- poliklinischen 
Institut leitet Hr. Prof. Busch viermal wöchenll« 

Die gerichtUche Medicin lehrt Hr. Prof. Wagner 
Dienst. » Donnerst, u. Sonnab. Morgens in Veffbin-^ 
duDg.mit praktischen Uebungen. 

Dieselbe nebst praktischen Uebungen in der Abfassung 
von Gutachten u. s. w. far Mediciner und Jurisien 
Hr. Pro£ Caspar Dienst.» Mittw. u. Frejt. 

Tierheilkunde für Kameralisten und Oekonomen Hr. 
Dr« Reck leben Mont«, Dienst« Dopnerst. u.Freyt. 

Die Lehre von den Seuchen sämmtlidier Hausthiere in 
Verbindung rhit d%r gerichtlichen Thierheilkunde und 
Veterinär - PoUzey trögt Derselbe wöchentlich 
"viermal vor. 

Philosophische Wissenschaften^ 

Philosophische Encyklopädie und Methodologie Mont.| 
Dienst., Donnerst, u. i'reyi. Hr Prof. H. Ritter» 

Philosophische Encyklopädie nach HegeFs Eucykl. der 
philos. Wissenschaften jte Aufl. mit einer Einlei- 
tung über die neuesten Systeme der I^hilosophie seil 
Wolf« fünfmal wochentl. Hr. Prof. Hot ho. 

Jäethodologie der Philosophie, oder über die wahre Na- 
tur und Stellung derselben und über die sweckmä- 
fsige Betreibung des phÜQS. Studiums , dreymal w8* 
chentl. Hr. Dr. v. Key serlingk.. 

hogik, nach der zweylen Ausg. seines Abrisses d«r 
Logik 9 fünfmal wöchentlich' Morgens Hr. Fro£ 
H. Ritter. 

l^k und Metaphysik, mit einn Einleitung in dasStu» 
dium der gesummten Philosophie nach Hegel's EncykL» 
fUiifuial wöcheotl. Hr. Prof. v. Henning. 

Logik und Encyklopädie der Philosophie , jene nach sei- 
nem Lehrbuche der Logik als Kunstlehre des Den- 
kens (Berlin 1833)9 fünfmal wöchentlich Hr. Dr» 
Beneke. 

Psychologie, nach seinem bey Schlesinger erschienenen 
Lehrbucbei fünfmal wochentl. Hr. Dr. von Key- 
serlingk. 

System der Sittenlehre, fünfmal wöchentlich Morgens 
Hr. Prof. Schleierniacher. 

Ueber das sittliche Leben, Mittw. öffentlich Hr. Prof. 
H. Ritter. 

ifatur-und Staatsrecht , oder Philosophie des Redhts, 
Älont., Dienst., Donnerst, u. Frey t. Hn Prof. Mi* 

\ chelet nachHegePs Lehrbuche. 

JErziehungS'- und Unterrichtslehre, viermal wochentl. 
Hr. Dr. Benek^e, 



jiesihetikj oder FhOosifplläe des SsMiiieit« dir sdßmem 

Künste und Kunstgeschichte, viermal wochentL H.r. 

Prof. Hot ho. . 

Ueber die Begriffe von der Schönheit und der Poesie bey 

den Grieöhen und Römern, Mont Nachmiit. ofEeatl,^ 

Derselbe. 
GesMchte der Philosophie Yon Bako bis auf unsere Zei«-. 

ten, viermal woqbentl. Hr. Dr. Beneke. 
Philosophie der Weltgeschichte 9 Mont., Dienst. | Don-^ 

nerst. n. Freyt. Hr. Prof. M f c h e 1 e t. 
Ueber Aristoteles Lejben, Schraten und Philoscphief^ 

Sonnab. öiDEentf. Derselbe. 
Eine kritische Darstellung des Kanf schien Systems^ 

Sonnab. offentl« Hr. Dr. Beneke. 

Mathematische, Wissenschaf ten, 

'Analytische ebene und sphärische Trigonometrie and 

Theorie der Kegelschnitte, Hont., Dienst. ^ Doa- 

persL u. Freyt. Hr. Prof; Grüson. 
jtmalytische ebene und sphärische Trigonometrie, Mont.* 

Dienst, u. donnerst« Hr. Prof. Ohm. 
Trigonometrische Uebungen Derselbe Mont offentl. 
Dia Grundlehren der analytischen Geometrie, nebst da» 

ren Anwendung auf die Elementar«- und höhere 

Geometrie, Mont.| Dienst. ^ Mittw« und Freyt. Hr. 

Pro! Dirksen. 
Analytische Geometrie, Mdht», Dienst. , Donnerst Hl. 

Freyt. Hr. Dr. Minding. 
Die Lehre von den Kegelschnitten, Mont, Dienst.^ 

Donnerst, u. Fireyt Hr. Prof« Ideler. 
Die Elemente der analytischen Curvenlehre, insbeson-« 

dere die Theorie der Kegelschnitte $ Mont, 

u. Donnerst Hr. VrofL Ohm. 
Die statischen und mechanischen Wissenschaften D 

s e 1 b e Mi ti w. , Freyt u . Sonnab. 
Optik, viermal wochentl. Hr. Dr. Seebeck. 
Dieselbe, Mont u. Donneret offentt Hr. Prof. Dove* 
Theorie der Gleichungen , sweymal wochentl. Hr. Prol 

Lejeunn Dirichiet. 
Differential" und Integral ^Rechnung, ItUnt, Dienst, 

Donaeiet u. Freyt Hr. Prof. Grüson. 
Dieselbe, viermal wöchentlich Hr. Fro£ Le|eniie 

Dirichlet. 
Höhere Anatysis, zweymal wöchentlich privatissiiiM 

Ur. Dr. Lubbe. 
Integralrechnung, Moot, Dienst., Mittw. und FrejC 

Hr. Prof. Dirksen. - 

Anwendung der Differentialrechnung auf die Theorie 

derCurven, D er selbeöflentL Sonnab. 
Mathematische Geographie, Mont, Dienst, Donnerst. 

u. Freyt Hr. Prof. ideler. 
Dieselbe^ Dienst u. Donnerst Hr. Pro£ Oltmanns« 
Derselbe höhere Geodäsie, mit der Geschichte des 

Erdmessungen seitEratosthones, Dienst u. Donnerst 
Mathematische Geographie, Mont, Dienst u. Donneret. 

Hr. Dr. Minding. 
Ueber geographische Ortsbestimmungen , Mont , Dienst^ 

Donnerst, o. Freyt Hr. Dr. Encke, Mitgt der K. 

Akad. d. Wiss. 
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MosmdgrajM^f Mittw. n. Sonnab. uoenfgelllich H/. Dr. 

Se«beck, 
Forfseliuog der Geschichte der Mathematik, Mittw* u. 

Soonab. uaentgeltl. Hr. Dr. M i n d i n g. ^ 
derselbe erbietet sieb su Repetitorien in den ma-- 

thematischen Wiaseoschaften. 

Naturwissenschaften, 

Mocnerimentalphysik , durch Experimente erlKatert, 
Mont.y Dienst^ Mittw« u.Freyt. Hr. Traf. Her in b-^ 
atadt. 

üieselhe^ Dienst, u. Donnerst Hr. Trot Torte. 

Desgleichen*, Mont. ^ Dienst., Donnerst» u. Freyt. Hr. 
Prof. Pohl. 

Desgleichen, Miltw. n. Sonnab. Hr. Prof. Dove. 

Desgleichen, Mont. u. Frejt. ▼• 5 — 6» Dienst, u. Don- 
nerst. T. 4 — 6| und Mittw. von a-*4 Uhr^Hr. Prof. 
Schubarth. 

Die Elemente der Physik und Chemie. ah Einleitung in 
die medicinisch- chirurgischen Studien, durch Ver- 
suche erklärt, Mittw. u. Freyt. Hr. Prof. Turte. 

Ueber ElektricHät und Magnetismus, Dienst., Mittw. 
^. Freyt. Hr. Prof. E r m a n. 

\jBb%T meteordogische^tmospharciogie, Mont., Dienst. 
Q. Donnerst. D e r se 1 b e. 

Sxperimentale Demonstration der elektromagnetischen 
Erscheinungen, Mittw. offenit. Hr. Prof. Pohl. 

Experimentalchemie , mit erläuternden Versuchen, 
sechsm. wochentl.Hr. Prof. Mitscherlich prir. 

Pharmacie oder pharmaeeutische Chemie , oder die 
JLehre von der Kenntnils und Zubereitung der che- 
mischen Arsneymittel (nach der Preufs. Pharmako- 
poe und 6eiger*s Handb. d. Pharmac), durch Ex- 
perimente erläutert, Mont., Dienst., Mittw., Don- 
nerst, u. Freyt. Hr. Pro£ Dermbstädf. 

lieber die Zubereitung der alkalischen und erdigen jtrz^ 
neymittel, durch Experimente erläutert, Mont. »• 
Mittw. offentl. Derselbe. 

Den qualitativen Theil der analytischen Chemie, Mittw* 
n. Sonnab. Hr. Picof. H. Rose. 

Die Ijehre von den ehemischen Proportionen und Elektro-», 
Chemie , Mittw. offentl. Hr. Prof. Mi t s c h e r I i c h. 

Chemisch^ analytische Uebungen^ sechsmal wSchenll. 
Hr.Prof. H. Kose. 

Pridetisch-chemis^e Üebungen, Terbnnden mit einem 
Examinatorium , leitet in seinem Laboratoriom 
Tiermal wochentl. Hr. Dr. Magnus. 

Uoberdie Auffindimgder.Oifte, besbnders der unor^ 
ganischen, in vergifteten Substanzen , oifentl. Mont. 
Hr. Prot H. Rose. 

Te(hnologie, durch Excnrslonen erläutert, fanfmal 
wochentl. Hr. Dr. M a 1; n u s. 

Die Farbenlehre nach Gothe, durch Versuche erläntert, 
Miltw. Hr. Profi r. H e n n { n g. 

Heber die Methoden zur Bestimmung der geographischen, 
magnetischen und meteorologischen Verhältnisse der 
Orte, nebst praktischer Anleitung zum Gebrauche 
der dazu dienlichen Instrumente, Mont., Mittw. u. 
Freyt. unentgeUl. Hr. Dr. E r m a n. 



Naturgeschichte nebst der EncyklopadteMndMethodoh'^ 

gie der Naturwissenschaften lehrt Hr. Pro! Link 

fiin final wochentl. , 
Allgemeine Zoologie lehrt Hr.Trof. Lieh tensf ein tägl. 
Dieselbe, nach seinem Grundrisse, täglich Hr. Prof. 

Wiegmann. 
Naturgeschichte der Säugethiere, Derselbe Mittw. n« 

Sonnab. offentl. . 

Eine Einleitung in die Physiologie der Thiere, -welchem 

ein articulirtes Skelet fehlt, giebt Hr. Prof. Eh ren- 
berg aweymal woehenti. in noch zu bestimmenden 

Stunden. 
Entomologie, zweymal wochentl.Hr. Prof. Kluge* 
Die Anfangsgründe der Botanik nebst Erklärung cM. 

Pflanzenfamilien, nach seinem Handbuche Mont., 

Mittw. u. Freyt. Hr. Prof. K n n t h. 
Theoretische und praktische Botanik, jene nach seiner 

Phüosophia 60I anica (Berlin l8a4)i diese in Verbin« 

düng mit Demonstrationen, lehrt Hr.Prof. Link 

wochentl. sech^al. 
Derselbe wird Sonnab. Nachmittags Sffentliche 5ofa- 

nische Excursionen anstellen. 
Grundzuge der Pflanzenkunde, verbunden mit £rlaif- 

terungen an lebenden Gewächsen und mit botanischen 

Excursionen , viermal wöchentlich Herr* ProCr 

V. Schlechtendal. 
Ueber die Gesetze der beschreibenden Boian&f Sonnab. 

offentl. Hr. Prof. H a y n e. ' 
Botanische Demonstrationen, Hr. Pro£ Knntb Mittw* 

offentl. 
Die ArzneygewSchse nach natürlichen Familien, durch 

lebende Gewächse und Abbildungen (in seiner 

Darstellung der in der Arxneykundegebriiochlichen 

Gewächse) erläutert, Hr* Prol Heyne sechsmal 

wöchentlich. 
Ueber die Nahrungspftanzen nach natürlichen Panrifien, 

einmal wSchentlich Hr. Prot r. Schlechtendal* 

öffentlich. 
Mineralogie, Mont., Dienst., Donnerst n. Freyt. Hr. 

Prof. 6. Rose. 
Mineralogische Üebungen, Mittw. u. Sonnab« Hr. Prof* 

Weifs. 
Geognosie , Derselbe viermal wSchen tl. 
Krystallographie pri va t issime , D e rs e I b e. 
Lateinische Dispuflriihungen über physiologische und 

naturhistorische Gegenstände leitet ftlont. u. Donnerst* 

Abends Hr. Prof. lYiegmann« 

Staats^ nnd Kameralwissenschaften. 

Statistik und Vetfassunf^skunde der Europäischen und 

Amerikanischen Reiche, Bfr>nt., Dienst., Donnerst. 

u. Freyt. Hr. Prof. ▼. R «umer. 
Positives Europäisches Völkerrecht, Tiermal woehenti. 

Hr. Dr. H e I w i n g. 
Grundzüge des Prettfsischen öffentlichen und administrch' 

tiven Rechts, Mont., Dienst, u. Freyt. öffentlich Hr. 

Prof. T, H e n n i n IT. 
Staatswirthsshaff, Blont., Dienst. , Donnerst u« Frey!*' 

bis Ende Junius, Hr. Prot Hoff mann. 
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ÜKundsSiu der GtwerlpoUzey;, Miltw. u. Soimab«, bis 

Ende JuDius, tir. Prof. Hoff in an d. 
jiUgtmeine Technologie (nach seioem Handbacha Berl^ 

1831)9 ▼arbund^n mit tachnologiscban Excursiooaoi 

t^gl aufsar Miltw. , Hr. Trof. Harmbstädt. 
Kameralckemie , d. i. jinioendung der Chemie auf die 

agronomischen, forstwissenscha/lüchen und bkono^ 

misch' technischen Gewerbe, durch Expari man ta ar« 

läutart (nach saioan Gruodsätzan dar axparimanta- 

lan Kameralchamie, 3ta Aufl. 1833), Dierselba 

lioDi. , Dianst. , Miltw. , Donnarst. u. Frajt. 
Tkecfie des Ackerbaues , Dian«t| Doonarst« u. Soiuiab« 

Hr. Frof> Störig. 
Landudrthschaftslehre, mit basondarar Bar&cksicbti- 

guqg das Badiirfoisses dar.Kamaralis^an , Dianst. , 

Donnerst, u. Sonnab. DaVselbe. 
DialieAre von der Viehzucht , Mont», Dianst., J>oa- 

narst. u. Fray t. Derselba. 
Dia I^hre von der Erkennung und Teilung der inneren 

und äufseren Krankheiten sämmtlicher Hausthiertf 

Mont. , Miltw. u. Frayt. D e r s a I b a. 
Dia Lr/ire i;om Gartenbau, Sonnab. Darsalba offantl. 
Encyklopädie der Porstwissenschaften, fiinfm. wöchantlv 

Hr. Prof* Hartig. 
Forsttaxalion und Forstbetriebseinrichtung ^ draymal 

wocbenil. Darsalba. 
Waldbau^ Darsalba zwayoial wocfaantl. 
Forstbenutzung ^ Darsalba swaymat wochantK 
FofSieaxursionen laiiet Darsalba in dan Harbstfarian.. 
Uabar das Seewesen, mit Baybiilfa von Modallan,i' 

awaymal wöchantU Hr. Dr. K u f a h L 

Geschichte und Geographie.. 

Weltgeschichte in universalem Zusammenhange, fünfmal 

wochantl. Hr. Frof. R a n k a. 
Romisdie Geschichte und Antiquitäten , Hr. Pro£ 

Z u m p t fünfmal wochantl. 
Geschichte des Mittelalters, fünfmal wochantl« Hr. Dr. 

MüUar. 
Dia Alterthümer des Mittelalters, basondars dar Däni- 
schen, Mont., Dienst., Donnerst, u. Frayt. Hr. 

Prof. ▼. d. Hagen. 
Neuere Geschichte seit dem i6ten Jahrhundert bis auf 

unsere Zeit, Mont.,- Dienst., Donnerst, und Frey t 

Hr. Prof. T. Raumer. 
Geschichte der Europäischen Staaten Mittw. v. Sonnab. 

Hr.Dr.E.A. .Schmidt. 
AUgemeine Deutsche Geschichte, nach seinem Hand- 

buche, fünfmal wochantl. Hr; Pro£ Wilkao. 
Geschichte des Preufsischen Staats, unentgeltl. viermal 

wochantl. Hr. Dr. H e 1 w 1 n g. 
lieber die Geschichte der letzten 60 Jahre, Sonnab. Hr« 

Prof. Ranke. 
AUgenieine Geschichte von Amerika, draymal wochantl. 

Hr. Dr. K Ufa hl. 
Historisch ^ kritische Hebungen, Hr. Prof. Wilken 

einmal wochantl. Abends. 
Geographie von Europa, Mont, Dienst«, Mitfw. n. 

Frayu Hr. Prot C. Ritten 
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AHe Geographie voH Palästina, Fortsetanng, Jllillw» 

Hr. Prof. C. Ritter. 
Geschichte der alten Geographie, Mont« und Donoersf« 

oiTenlHch Hr. Dr. Müller. 
aydrographie und Physiographie der Südamerikanischen 

Inseln und ihrer benachbarten Küstenländer, Somnab« 

offentl. Hr. Prof. 1 1 m a n n s. 

Kunstgeschichte und Kunstlehre. 

Allgemeine Archäologie der zeichnenden Künste bey den 

Völkern, des Alterthums , Mont«, Dienst., Donnerst 

n. Freyr. Hr. Prof. T S 1 k e n. 
Die Gypsabgüsse antiker Denkmäler in d. Konigl Ak^ 

d. Künste erklärt Derselbe Miti w. offantl. 
lieber Aegypten und seine Denkmäler, Hr. Prof. Hirl 

öffentlich. 

Praktisch -theoretischen Unterricht und Uebung im Ge^ 
sänge, Mittw. u. Sonnab. Hr. Dr. Zelter. 

Encyklopädie und Methodologie der Musik, WQchentl. 
einmal öffentlich Hr. Prof. Mnrx. 

Der musikalischen Composiiionslehre erste Hälfte (bb 
zu den hohem Bildungen der Fuge) und swerte 
Hälfte,, jede theoretisch -praktisch, sweymal wo-' 
chantiich Derselbe. 

Philologische TFissenschaften. 

Homer' s Odyssee, Buch XI— XU. Mittw. u. Sonnab. 

Hr. Dr. Lange unentgeltL 
Des Aeschylus Perser erläutert Lateinisch Mont, Mittw 

Donnerst u. Sonnab. Derselbe.' ** 

Des Demosthenes Rede von der Krone erklärt Hr, Pro£ 

Bockh Mont, Dienst, Donnerst n. Freyt 
Demosthenes Philippische Reden, iriermal wöcbentlicE 

Hr. Dr. Krüger. 

Einige Reden des Isokrates erklart Mittw. u. Sonnab 
Hr. Prof. Bekker. 

Piatons Kratvlos, in Verbindung mit einer kurzen Ge- 
schichte der philosophischen Sprachlehre bey daa 
Allen, Mittw. u. Sonnab. Sffenit Hr. Prof. Hey se. 

Anleitung in die sämmtUchen Werke des Horaz undEr^ 
klärung der Ars poeticaund einiger Satiren , fünf«. 
^ mal wöchentlich Derselbe. 

Die Briefe und die Dichtkunst des Haratius, Moof, 
Dienst , Donnerst, u. Freyt Hr. Prof. Lachmanin 

^*^.^'^ ^^^^a <l^^e agraria, Montags und Donaetst 
öffentlich Hr. Prof. Zumpt 

Die Geschichte der Griechischen Literatur, fiin^al 

wöchentlich Hr. Prof. Backh. 
Griechische Grammatik privatiss» Dr. Prof. Bek kar. 
Lateinische J^tymologU und Syntax, ▼iarmal wochaiUL 

Hr. Dr. Pott 
Zur Leitung von Uebungen im Erklären und Disputir^tg 

erbietet sich Hr. Dr. Krüger. •^««re» 

mnUitung in das Studium der allgemeinen Mythotoftir. 
Sonnab. Hr. Prof. S t u h r offanü. 

Griechische Mythologie, fünfmal wochantUch Dar. 
selbe. 

Mythohgie der Inder und der Übrigen Vmker Ostasiems, 
fonfmal wöchentlich D e r s e Ib e. 
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Eihnographisch ^linguistische Ueher sieht der zum Sans^ 

tritsprachstamm gehörigen Kolker $. zweymal wö- 

cheoilich Hr. Dr. Potl uoenigelih 
.Vergleichende Grammatik des Sanskrit f Griedkischen, 

JLateinischen und Deutschen f Moiit,.DiamUy Mitlw« 
. D. Freyt. Hr. Prot Bopp. 
'Unterricht im Sanskrit eriheWi Derselbe privatiss. 
Aaserlesene Episoden des Mdha-- Bhdrata^ Mittw. tt. 

Sonnab. Sffentl. Derselbe. 
'Hebräische Grammatik, trägt Hr* Prof. Benarj öf- 
fentlich Tor. 
'Die Semitischen Dialekte, Sanskrit und Persisch, Der«- 

selbe priTaiissitne. 
Ekbräische Grammatik niMift den Tabellen seines Lehr^ 

buches Hr. Lic. Uhleinann Mittw. unentgehl. 
Unterricht in der arabischen Sprache, swejrmal wo« 

cheollich Hr. Prof. Wilken. 
Anfangsgriinde der jirmbischen Sprache, Mittw. nnd 

Sonnab. Hr. Dr. Peteruiann unenlgeltl. und Hr. 

Prof. Dr. He ngstenberg Sffeoilirh. 
2Uun Unterrischt in der Armenischen Sprache, so wie 

ib den %in%%\n%n Semitischen Dialekten, erbietet sich 

Derselbe privatissime* 
Geschichtliche und vergleichende Deutsche Sprachlehre, 

Bfittw. n. Soooab. Hr. Prof. r. d. Hagen oflenth 
Cothische Sprache, Terglichen mit den neaern Deutschen 

Mundarten, nach seinen SpraehtaSsln , Mittw. 5£- 

fentL Hr. Prot Zeone. 
Oottfried's von Stra/sburg Rittergedicht Tristan nnd 

Isolt (nach seiner Ausgabe 1823), Hont«, Dienst., 

Donnerst, n. Frejt, Hr. Prot v. d. Hagen« 
Dk^ Geschichte der altern Deutschen Poesie, Terbunden 

mit der Erklärung des Iweins von Hartmann t. Aue 

(nach der Ausg. Ton Benecke Berl. iS^j), fnnCmal 

wochentL Morgens Hr. Prot Lachmann. 

Neuere Sprachen* 

In der Erklärung Yon Tasso's befreytemJenisdlem fahrt 
Hr. Lact Fabbrvcci einmal wochentl. fort 

ftaKenische Schriftsteller erklärt nach seinem Handb* 
d. Ital. pros. Literatur drejmal wöchentlich Der- 
selbe. 

Dia Anfangsgr&nle ^ der Itatienisohen Spraye lehrt 
Derselbe priTatissime. 

Damte's divina tommedial swejmal wochentl.Hr. Lect» 
Franceson offeotl. 

Einen Tollständigen Cursus der Französischen Sprache 
Teranstaltet Derselbe nwejmal wocbentl. 

Milton's verlornes Paradi^ erklärt mit Belehrung nber 
die Englische Aussprache wocbentl. cwejmal oiTenth 
Hr. Lect. Dr. t. Seymour. 

Derselbe erbietet sich zu PHvatunterrichi in derEn^ 
Uschen Sprache* 



Gymnastische Hebungen. 

Unterricht im Fechten und Voltigiren geben Hr. Fecht-' 
meister Fejmy und Hr. Eiselen, letzterer auch 
in den allgemeinen Ijeibe^Mbungen<, sowohl für Ge» 
iibtere als für utnfä'nger, in besondern Ab theiiungeny 
in noch zu bestimmebden Stunden. 

IJjilerricht im Afi/^R wird Toa dem UniversitSts- Stall- 
meister Hm. Wolff, ilesgleichen auf der Kbm^ 
Reitbahn nnd stut Privat^^Reäbahnen ertheilt. 
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Oeff entliche gelehrte Anstalten. 

Die MmgL BMifM^ ist zum Gebranehe der Stu* 
ilirenden täglich offen. 

Hi^ Sternwarte^ der batmniethe Gurten, das anet* 
$onas€he, xootomische und zoologische Museum, das 
MineraUehkabinet , die Sammlung chirurgischer In^ 
Strumente und Bandagen, dasKunstmuseimh dieSamm^ 
lung von Gypsitbgussen und Kunstwerken u. s. w. w;er-- 
den hey den Vorlesungen benutzt, und können Ton 
Studirenden., die sich gehörigen Orts melden , besucht 
werden. 

Die exegetischen Uebungen des theologischen Semi^ 
iwrs leitet Hr. Prof. Dr. Hengstenberg, die kir^ 
vhen^ und dogmengeschichtüchen Hr. Prot Dr. Mar— 
heinecke. 

Für d«is Studium der Medicin und Chirurgie be- 
stehen die beiden medicinisch-- chirurgischen poUkänP^ 
sdien Anstalten , die eine im UniTersitätsgebände , die 
4indere imLocale des ehemaligen UniTersitäisklinikums 
(Ziegelsir. Nr. 6.), das Klinikum für Chirurgie uiid 
Augenheilkunde in dem zuletzt genannten Locale, daa 
geburt^ülfliche Klinikum der Universität (Dorn— 
theenstrafse Mr. i. 2.) nebst der damit Terbundenen 
geburtshülflichen Poliklinik, und die zur Univer- 
sität gehörenden klinischen Anstalten des Charit^— 
Krankenhauses, nämlich die medidnische Klinik zum 
praktischen Studium für promovirende Aetzte, welche 
in Lufcvti^A^r Sprache gehalten wil'd , die medidnische 
Klinik zum praktischen Studium fSr nicht promövi- 
rende Aerzte nnd Wundärzte, welche in Deutscher 

S räche gehallen wird, das chirurgische und operative 
inikum, das Kfinikum fiir die Augenheilkunde und 
Ausbildung künfiiger Augenärzte, das Klinikum ßir 
Behandlung sjrphßitiseher Kranken, das Klinikum ßir 
Geburtshütfe und Behandlung der Wöchnerinnen und 
neugebcrnen Kinder, und das Klinikum ßir die Behand-^ 
lung kranker Kinder; Ton deren Benutzung und Lei- 
tung das NSthige bej der Anzeige der Vorlesungen be- 
merkt ist. 

Im phüotogischen Senanar wird Hr. Prof. Bockh 
Jlliltw. und Sonnab. den Herodot von den Hitgliedem 
erklären lassen und die übrigen Uebungen derselbeo 
wie gewöhnlich leiten, Hr. Prof. Lachmann wird 
die Mitglieder des philologischen Seminars Mittw. n. 
Frejt. die Oden des Horatius erklären lassen« 
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LITERARISCHR ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey uns ist erschioD^n und an alle Buchhand'-» 
luogan Tenandt: 

liv^ Neu^^ des Criminalrechfs. latan Bandes 3tes 
a. 4tas Stück, nebst roDständ. Register über, den 
Tteo bis laten Band, g« Geheftet a 12 Ggn 

Demasthenis Oratio in Midiam, graeca, recens. scholia 
Tetera annotat. crit et cbuimenlar. .adjecit M. H. G» 
Meier. Farticula Prior, g maj. i Rthlr. 13 Ggr. 

Dxondi, K.H.f Die Functionen des weichen Gaumens 
' beym jiihmen, Sprechen f Singen, Schlingen, J?r- 
brechen n. s. w. olit 1 1 Abbildungen. 4. Geheftet 
I Rthlr. 12 Ggr. 

«. ..^ De inßammatione aphorismJ Über secondas. g. 
31 Ggr, 

Forstemann, K. E., Archiv für die Geschichte der 
Reformation in ihrem gesatnmten Umfange, ister 
Band, istes Heft. gr. g* 1 Rthlr. , 

Gottschalck, F., die Ritterburgen und.Bergschlosser 

Deutschlands, gter Band» M. Kpf. g. Geh. 1 Rthlr. 
' 13 Ggr. 
Herbart, Kurze Encyklopadie der Philosophie aua 

prakt. Gesichtspunkten, gr. g. i Rthlr. 13 Ggr. 
Mühlenbruch, C.F., doctrina pandectarum, 3 Vo^ 

lumina. Edit. tertia, mnlto auctior et emendatior. 

g maj. 4 Rthlr. 

vonRöder, C. , Beyträge zu der Lehre von den Nich-" 
tißkeiten im Civilprocesse nach gemeinem deutschen 
Rechte, gr. g. i Rthlr. g Ggr. ^ 

Rosenkranz , Ä. , Encyklopädie der theologischen 
Wissenschaften, gr. g. i Rthlr. 13 Ggr. 

S chmid t, K. E. A, , Griechische Chrestomathie für die 
mittleren Klassen der Gymnasien« g. 13 Ggr. 

'Taciti, C. Com., Opera, recensuit et conEunentarios 
suos adjecit 6. H. ?r alt her* 4 Tomi. g maj. Sub- 
scriptions* Preis 5 Rthlr. 

Tittmann, CA., Regeln über das T^erhalten der 
Studenten bey Erlernung der Wissenschaften au f der 
Universität, g. Geheftet 3 Ggr. 

C. A. Schvretschke und Sohn 
in Halle. 

Supplement zu federn engl Wörterbuche. 
Flügel, LectorDr. J. G., a complete English and 
German Phraseology; or a ecpious collection 
of English proper expressions; cömpris. all the 
▼erbs and other parts of speech ol the English 
lang, with the prepositions thejr. goTern exempli- 
fied bjr analogous German phrases. gr. g. (34öS. 



frans. Pap. geh. Ig33.). Leipzig, h. Hia- 
richs. 1 Rthlr. 6 Ggr. 

Der gelehrte Vert des gtofsen Diotiontny bat hiet 
•einem Bedorfnifs der Anfanger in der engl. Sprache 
abgeholfen, welches weder die 'besten Sprachlehiea 
noch Wörterbücher befriedigen können, und mehr ab 
"15000 Redensarten hier susammengestellt, die io der 
Schrift- und Umgangssprache häufig Torkommen« Die 
aufsere Ausstattung ist würdig. 



So eben ist erschienen und an alle solide Baäb- 
handlungen rersandt: 

Mi t th eiltt nga n ' 

über 

Kaspar Häuser 

von 

Prot G. Fr. Daumer, 

Hauser*s ehemaligem Pflegeyater. 

Erstes Heft. gr. g. riiirnberg, bej Hauban- 
st r 1 c k e r. Preis 1 3 Ggr. oder 4g Kr. 

Der Herr Verfasser theilt in dieser Schrift dem 
Publicum die Resultate seiner mehrjährigen genaues 
Beobachtungen und Erforschungen Kaspar Hauset's 
™t — Wenn die hier su findenden Schilderangen 
einer in ihrer Art einzigen Erscheinung, verbanden 
mit mehreren interessanten Aufsätzen und Erzählungen 
aus d«s Findlings ei(;ener Feder, für Jedermann eine 
anziehende und ergötzliche Lectiire gewähren, so ifi 
zugleich für das wissenschaflliche Publicum in psycho« 
logischer, physiologischer, medicinischer und anderer 
Beziehung diese Schrift von grofster Wichtigkeit. 



Bey uns erschien: 

Mexico im Jahre 1827. 

Nach dem Engl, des H. G. Ward. 

2 Abtheilungen, 43 Bogen, gr. g. igag und 1829. 

2| Rthlr. oder 4 Fl. 57 Kr. 

Ein Winter in Lappland und Schweden. 

VctP Arthur de Capell Brooke. 

Aus dem Engl. 42 Bogen gr. g. 1839. 2| RtUr. 

oder 4 Fl. 57 Kr. 

Obige Werke erschienen auch unter dem Titel: 

Neue Bibliothek d*r ReisebeschreiLungen 

49rund sorBand. 

Landes- Industrie- Comp toit 
«u Weimar. 
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1 19 T £ L L I G E N Z ß L A T T 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



März 1832. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Halle - W^ittenberg. 

Verzeichnifs 

der 

auf der König], vereinten Friedrichs - Universität 

daselbs^ im Sommer -Halbiabre, vom 14» May bis 

S2. September 1832, zu haltenden Vorlesungen, so 

inrie der öffentlichen akademischen Anstäten. 



Ji. Vorlesungen. 

a. JViaaenachaften überhaupt* 

allgemeine Encyklopadie der Wissenschaften undEunde 
trägt Hr. Ptol Dr.' Gru bei Tor« 

b. Besondere Wissenschaften. 

L Theologie. 

Encyldofadie der Theologie trägt Hr. Ck>DS. Bath Dr. 
Tholack vor; Encyklopadie und Methodologie des 
theologischen Studiums Hr. Liceot Franke. 

Biblische Archäologie, oder Geschichte, Geographie 
und AUerthomer des hebräischen Volkes und der 
übrigen in der H. Schrift erwähnten Volker, so weit 
sie so dem VerständoUs derselben erforderlich sind, 
tragt Hr. Cons. Rath Dr. Gesenius vor. 

Eine historisch-- kritische Einleitung in die apokryph, 
Bücher des A* T. trägt Ebenderselbe vor. 

Von Büchern des A. T. werden erklärt; die Weissa^ 
gungen des Jesaia vom Ho. Cons. Rath Dr. Gese- 
D i u s ; das Buch Hieb und die kleinen Propheten Tom 
Hn. Prof. Dr. Roediger; die Weissagungen des 
Ezechiel uad das Buch Ruth vom Hn. Prof. Dr. 
Wahl. Aasgewählte Stellen der Biicber des A. T. 
erläutert Hr. Dr. Tuch. 

Eine historisch - kritische Einleitung in die Bücher des 
N. T. trägt Hr. Prof. Dr. Ulimann vor. 

Hermeneutik des N. T. trägt Hr. Prof. Dr. Fritz sx he 
vor. 

Von Büchern des N. T. werden erklärt : die Evangelien 
des Matthäus, Marcus und Lucas nach der synopti- 
schen Methode vom Hn.Prof. Dr.Wegscheider; 



das Evangelium d^s Johannes und die jipostelge" 
schichte vom Hn. Cons. Rath Dr. Tholack« die 
Briefe des Paulus an die Römer und Hebräer,^ detk 
Titus and Timotheus Yon Hn.Prof. Dr. Thilo- der 
Brief des Japobus vom Hn, Dr. Daehne; die ^po^ 
kalypse vom Ho. Prof. Dr. R o e d i g e r. 

Die Dicta classica des N. T. erläutert Hr. Cons. Rath 
Dr. Tholuck. ^ 

Exegetisch - homiletisch - praktische T^orlesungen über 
^ die Parabeln Jesu Christi hält Hr. Prot Dr. lU a r k s. 

Die Leidens -- und Auf erstehungsgeschichte Jesu trägt Hr. 
Prof. Dr. Wegscheider vor. 

Christliche Dogmengeschichte, Hr. Prof. Dr. UI 1 m a n n. 

Die Grundzüge der christlichen Apologetik Hr. Cohä 
Rath Dr. Tholuck. 

Dogmaiieehe Theologie lehrt Hr. Prot Dr. VTegschei-» 
der nach seineq Instit. theol. Christ, dogm. (in lat. 
Sprache), Hr. Cons. Rath Dr. Tholuck uod Hr! 
Prof. Dr. Fritssche, 

Eine allgemeine Uebersicht der Kirdhengeschidite aibt 

Hr. Prof. Dr. 6 u e r i k e. 
Ausgewählte Stücke aus der Geschichte des Christen^ 

thums bey seinem ersten Eintreten in die Welt Hr 

Prof. Dr. Ullmann. ' 

Die' christliche Religions^ und Kirchengeschichte bis auf 

Gregor ni. trägt Hr. Prof. Dr. Thilo und Hr. 

Licent. Dr. Daehne vor. 
Praktische Theologie lehrt Hr. Licent. Franke. n 

Homiletik und die Geschichte derselben trägt Hr. Prof, 

Dr. Marks vor; auch leitet Derselbe homile^ 

tisch- praktische Vebungen, 
Katechetiklehri^T. Cons. KathDr. Wagnitz und Hr. 

Licent. Franke; theoretisch '^praktische kateche^ 

tische Uebungen leitet Hr. Prof. Dr. Weber. 

Im Königl. theologischen Seminarium leitet Hr. Cons. 
Rath Dr. Gesenius die Uebungen in der Ea*e'*es'e 
des A. T. uod Hr. Prof. Dr. Wegscheider in^der 
Exegese desN. T.; Hr. Prof. Dr. Thilo die Uebun- 
gen der historischen Abtheilung und Hr. Cons. Rath 
Dr. T h o 1 u c k die der dogmatischen Abtheilung ; Hr. 
Prof. Dr. Marks die homiletischen und liturgischen, 
und Hr. Cons. Rath Dr. Wa g n i t z die katechetischen 
Uebungen der Seminaristen. 

Uebungen im Interpretiren des A. und N. T. leitet Hr 
Prof. Dr. Fritasche. 



Mi 



- Bogmaiische Examinaiorien u^d Bepetiiarien halten dt 
Hon. Proff« Dr. Weber pnd Dr. Fi;itz5c|ie.. 
Eio Examinatoriuni über dit,Kircheng4Schichte'halt Hx. 
, Licent. Dt. D a e h n «• 

II. Jurisprudenz^ 

Encyidopäiie knd^Msihodolo^ der Biehtswissensphafh 

trägt Hr. Prof. Dr. W i 1 d a vor. 
Gaji insiitutiones erJäatert Hr. Geh. Jastis-Rath Dr. 

Slählenbruch; auch liest Derselbe aber die 

leges judidariae der Römer. 
Die Geschichte des römischen Rechts et'^ahlt Hr. Dr. 

Pfotenhauer. 
Institutionen, Geschichte undjilterthwfnerdesromi^en 

Rechts trSgt Hr. Prof« Dr. Pernice nach seinem 

Grundrisse, vor. 
. Institutionen des romiscJken Rechts , 0r. Dr. Ffoten- 
. häner. 
Die Pandekten, Hr. jSofj^erlchts-Rafh Dr. Pfoten- 

haner. 
Deutsche Staats- und Hechtsgeschichte lehrt Hr. Prof. 

Dr. Laspejres. 
Deutsches Frivai" Recht tragt Hr. Prof. Dr. Di eck 

nach seinem tiehrb. u^d Hr. Prof. Dr. Wild a nacli 

Eichhorn vor. 
Preußisches Civilrecht lehrt Hr. Hofgerichts -Rath Dr. 

Pfote nh au er nach Kleines Handb. 
Das jidels ^ und Eauern - Recht trägt Hr. Prof. Dr. 

DiecH ▼or. 
Lehnrecht tragt Ebenderselbe nach seinem Grund- 
risse Yor. 
Das Staatsrecht des deutschen Bundes lehrte Hr. Prof. 

Dr. Pernice. 
Gemeines und preujsisches Criminälrecht trägt Hr. Prof. 

Dr. He ff t er und, nach Salchow^sLehrb., Hr. Dr. 

Pf otenbauer vor. 
Kirchenrecht lehrt Hr. Prof; Dr. Laspejres; auch 

liest Derselbe i^ber das «Kirchen gut.'' 
Seerecht trägt Hr.. Prof. Dr. Wi I da nach Mart^s vor. 
Den gemeinen und preu/sischen Civil ^Procefs trägt Hn 

Prof. Dr. Heffter nach seinem Lehrb. vor; aach 

liest Derselbe über Ai% preufsische Gerichts- Ord- 
nung. . . :.. 
Gemeinen und preu/sischen Criminal -<- Procefs lehrt 

Ebenderselbe. 
Gerichtliche ^rzneykunde ,. verbunden mi/ praktischen' 

Uebungeji , trägt Hr. Dr. H o h 1 vpr. — Toxikologie 

lehrt Hr. Prof. Dr. Scbweigger«^ Seidel. 

Kin ^Disputatorium über ausgewählte Rechts- Contra- 

Versen hält Hr. Prof. Dr. Pernice. 
(febungen in der juristischen Praxis leiiet Hr. Hofge- 

richrs-Rath Dr. Pfot ^nhauer undtir. Prof. Dr. 

Heilter. 

*■ * * 
Hr. Geh. Justlx-Rath Or. Schmelzer ist, seinerGe- 
sqndheit wegen, von Haltung der Vorlesungen ent- 
bunden. 

, III. A.rzneyhunde. 
Encyklopädie und Methodologie deM medioimschen St^, 



dimns trSgt Hr. Prof. Or. PriadUenddr -nach 

seinem I^ebrbucbe vor.^/ 
BmegetischeVorträge über «es Etippokrates Aphorismen 

Bch. l uüd III. von den Epidemien hält Hr. Prof. Dr. 

'^»»•dlaender in lateinischer Sprache ; auchaatst 
. Derselbe di^ edo^te^ckpi Uebungen eeinfr medi^ 
^ cinischen GeseUschcft fort. ^ 
Physiciogie und verglei€^nde Anatomie lehrt Hr. Geh. 

Medicioal*IUth Dr. Meckel. 
Pathologische Anatomie trägt Eben*derselbe vor. 
Üeber die Analogien des menschlichen Korpers liest Hr. 

Dr. Hohl. ^ 

Anthropologie, zunächst für das Bedürfnifs der Theo- 
, logie -r und Jurisprudenz- Studirenden, trägt E b e.xi - 

derselbe vor. 
Diätetik lehrt Hr.Prof. Dr. Schreger. 
AUgemeine Pathologie und Therapie trägt Hr. Prof. Dr. 

Fried la ender nach aeinen fundamentdoctr. pa— ^ 

tholog. vor. 
Der spedeüen Pathologie und Therapie ersten Theil tragt 

Hr. Prof. Dr. Krukenberg vor; auch lehrt Der«-- 

selbe die Pathologie und Therapie der RespirationS'^ 

Organe, des Herzens und der Haut. 
P^chiatrie lehrt Hr. Prof. Dr. Friedlaender. 
Veber JFeiber- und Kinder- Krankheiten liest Hr. Pna. 

Dr. Niemeyer. 
AusgeuHihlte Kapitel^ der^ chirurgischen Pathologie und 

Therapie, verbunden mit cJururgisc^n Operationen, 

trägt Hr. Prof. Dr. D z o n d i vor. 
Operations -Lehre, verbunden mit einem Cursus chi^ 

rurgischer Operationen an menschlichen Cadavern, 

triigt Hr. Prof. Dr. Blasins vor. ' 

Ophthalmiatrische Opereäiondehare % Ebenderselhe 

und Hr. Dr. Hohl. 
Ueber Augens€iRfen und deren Schädlichkeit liest Hr. 

Pro! Dr. Dzondi. 
Theorie und Praxis der Geburtshilfe lehrt Hr. Prof. Dr. 

Niemejer« 
Pharmaikclogie tragen die Hnn. Troff. Dr. Schreger 

und Dr. Schweigger-Seidel vor, letzterer mit 
' Berücksichtigung der preufsischen PharmaJcopöe. 
Die pharmaceuUsoke Öiemie lehrt Herr Pro£ Dr. 

Schweigger- Seidel. 
Toanikologie trägt Ebenderselbe vor. 



Praktische Uebungen in der ZergHedernngskunst leitet 

Hr. Geh. Medicjnal - Rath Dr. Meckel, mit Bey- 

hilfe des Hrn. Prosector Dr. M o.s e r. 

s medicinisch " klinischen Uebungen, Hr. Prof. Dr. 

Krukenberg. Auch setzt Derselbe die L^eiiuii'- 

gen seiner medicinischen Gesellschaft fort. 
Chirurgisch'^ klinische und ophthalmiatrische Uebungen 

leitet Hr. Prof. Dr. Ülasius; letztere auch Hr. Dt. 

Hohl. - ; 

Praktische Uebungen in der Geburt^üfe leitet Hr. frof. 

Dr. Hi^meyet in der akad. Sntbindungs- Anstalt. 
Die Uebungen der Mitglieder des pharmaceutischen In-- 

4<i/u/3 Hr. Prof. Dr. SchweJgger-a^SeJder. 
Disnutatorien , Examinatorien und Repetitorien halten 

dieHuitiProlt Dia. Friedlaender, Di. Kruken- 

berg, 



» 
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^ berr, 0r. Rtem^ytt, Dr. ^^Iiregor ua Dr. 

Schweigger • Seidel. 

IV. Philosophie und Pädagogik. 



ett ^ncyklopädie und Methodologe der vhHosofAisckm JFi^ 
Ä senschafien trägt Hp.Prof. Dr. Gerlath nadi sei- 

_ nein Lehrb., und Hr. Pröl Dr. Mu&mann tot. 
ei. Die allgemeine Geschichte der Philosophie trägt Hr. Prot 

Dr. Hinrichs Tcrr. 
Fundamentale miosophie lehrt'Ebendersolbe. 
fr. Logik tragen die Hon. Prott Dr. Tieftrunk, Dr. 

Hiurichs und Dr. Alufsmann nach ihren Lehc- 
H bnchern Tor. 

Lqgikund Metaphysik lehrt Hr. Prof. Dr. Gerlach 
^ narii seinem Handb. 
Aesthetik trägt Hr. Prot Dr. Gr u ber ror. 
lUuionake und empirische Psychologie tragen die Hnn. 
ProfT.Dr.Tieftrunk und Dr. Mufemann, lau- 
terer nach seinem Lehrb. , vor. 
I« Empirische Rychologie lehrt Hr. Prof. Dr. Gerlach 

nach seinem Handb. 
Ethik tragt Hr. Prot Dr. Rosenkrnnn yor. 

Phüosophische Unterhaltungen leitet Hr. Prot Dr. Ti e f - 
b trunk. 

Die Hebungen der MilgUeder seiner philosophisdken Ge- 
I Seilschaft im Dieputiren über philoSoph. Gegenstände 

p setzt Hr. Prot Dr. Mufeman n fort 

* • * 

Üeber die Gestaltung des Schulwesens seit derRefoitta- 
tion liest Hr. Prot Dr. N i e m e y e n 

Pädagogik und Didaktik trägt Hr. Prot Dr. Fritssche 
▼or. 

JPadc^o^ lehrt Hr. Prot Dr. Niemeyer. 

Die Uebungen der Mitglieder des ESaiii pädagogisAek 
Seminars leitet Hr. Prot Dr. N i e m e j e r. 

V. Mathematik. 

Einleitung in die mathematischen TFissenschaßen tragt 
Hr. Prot Dr. Gerts nach seioem Lehrb. vor. 

Geometrie nach Eoklid and Legendre, mit Abteilung 
«n den Grandoperationen des Esldmessens, tr8£t 
Ebenderselbe yor. 

Ebene und sphärische Trigonometrie lehrt Ebender- 
selbe. / 

Biidisfafcen - Bechnung und Algebra lehren die Hnn. 

Proff. Dr. Rosen berger nnd Dr. Gafrta. 
Unbestmmte Analytik trägi Hr. Prof Dr. S c h e r k Vor. 
SJ® JoäJ'-^ -'naZj'sw lehrt Hr. Prot Dr. Gärt«. 
Vie Differentiale Rechnung und deren Anwendung aof 

die Algebra Analysis und Geometrie trägt Hr. Prot 

Dr, Scherk yor. 



- — - m 

Meieorologte lehrt Rr. l^A>t Dr. Kaeints. 

Pfßuläre Ast^M^ie tragt Hr. Prot Dr. Rosen ber- 
ger yor. 

Physische Geographie lehrt Hr. Prot Dr. Kaemtz. 

Geologie tragt Hr. ProtJDr.-Germar yor.. 

Mineralogie lehrt Ebenderselbe. 

Vortrage über die Elemente der Botanik, yerbnnden mit 
Demonstrationen und Bxcursianen f hall Hr. Prot 
Dr. Sprengel. 

Anatomie und Physiologie der Pßanxen trägt Eben- 
derselbe yor. 

Heber die selteneren Pßanzen des Konigt botan* Gartens ' 
und ekadem^ Herbariums liest Hn Dr. Sprengel. 

Einen Cursus der gesammten Zoologie, mit Benutzung 
des.akad. sodlogischen MuseiimiLnnd seiner eigenen 
Sammlungen , eröffnet Hr. Prot Dr. Nitzsc h. 
Die allgemeine Naturgeschichte der Thiere trägt Hr. Du 
Bnhle nach seinem Lehrb. yor« 



Uebungen im Disputiren über physikailiscke Gegenstände 
leitet Hr. Prot Dr. Schweigger. 

Physikalist^e , und chemische Eacperimentir - Uebungen 

• im akadem. Laboratorium leitet E b e n d e r s e 1 b e. 

Botanische Excursionen yeranstaltet Hr. Dr. Spren-> 
gel; auch hält Derselbe JEaramnaforieii S^r' das 
Gesammtgehiet der Phytologie. 

Zoologische Demonstrationen und Experimente aa leben- 
den n. todtenThieren leitet Hr. Prot Dr. Nitzsch. 

e ^ * 

Hr. Prot Dr. Hoffmann befindet sich, mit Höchster 
Erlanbnils , auf einer wissenscbiAlichen Reise« 

▼n» Staats^ und Kameralwissenschaften. 



ie politische Oekonomie lehrt Hr. Prot Dr. Eiselen. 
Veber die LeAre i;om Gelde liest Ebenderselbe. 
F^t- Technologie trägt Hr. Dr. Buhle yor. 
üeber die Naturgeschichte der Hausthiere und deren 

Skonomischea Nutzen liest Ebenderselbe. 
^X^uerarzneykunde lehrt Hr. Prot Dr. S c h r e g e r. ^ 



^J^^^^^^ matt«iia<McÄ«i GesOschaft leitet 
Br.Prot Dr. Scherk. 

VI. NaturwisseThschufiesk. 

Uabet die älteste Physik liest Hr. Prot Dr. Seh wei z- 
ger; ® 

Bxperimental -^ Physik trägt Ebenderselbe nach 
Banmgartner's Lehrb. yor. 



VUL Histoifisehe Wissenschaften. 

Umuersalgeschichte erzählt Hr. Prot Dr. Leo. 

Alte Universdlgeschichte trägt Hr. Geh. Hofrath Dr. 

Voigtel yor. 
Die Geschichte, Geographie undAlterthümer des hebräi^ 

sdien KcXks^ Hr. Cbns. Rath Dr. 6 eseniu s. 
Die Geschichte der Juden erzählt Hr. Dr. Tuch. 
Griechische Alterthünfer trägt Hr. Prof. Dr. Hei er tot. 
Geschichte des deutschen Volks liest Hr. Dr. Pf äff. 
Die Geschichte des Mittelalters trägt Hr. Prot Dr. Leo 

nach seinem Lehrb. Tor. 
Geographie und Statistik der europäischen Staaten lehrt 

Ebenderselbe. 
Statistik der europäischen Staaten trägt Hr. Prot Di« 

Eiselen yor. 
Statistik des preufsisdhen Staats , Hr. Geh. Hofrath Dr. 

Voigtel ncfdi seinem Lehrb. 

Di« UebungeH der historischen GeseUachaft leitet Hr. 
GelkSoft. Dr.Yoigtel. 

IX. 
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IJC. Philologie imd neuere Sprachkunde* 

Attgemeine Gesdächte der Poe$ie trägt Hr. Prot Dr. Ro- 
senkran« yor. 

1^ Klassische Philologie und neuere 
' Sprachkunde. 

£ncyklopadie und M^thodfAcgie der Phüdogit lehrt Hr. 

Dr. Kitschi. 

Geschichte der grUchischeh und römischen liieraiur 
trägt Hr. Prof. Dr. Bernhardy vor. 

Die Geschichte der Beredsamkeit bey den Griechen und 
Römern tragt Hr. rrof. Dr. Raa bevor. 

Ueber den NuUen der Physik zur Erklärung der Schnf- 
teil griechischer Philosophen und Dichter best Hr. 
Prof Dr. Schweigger. 

Von Werken griechischer SchriftsteUer werden erklärt: 
SophokUs AnÜgone Tom Hn. Dr. Staeger; -rfri^o- 
nhanes Wolken vomHo.Hofrath Dr. Schut«; De- 
masthenes vom Hn. Prof. Dr. Meier; Platon's Gast- 
mahl vomHn.Pcpf. Dr. Bernhardy; HippoÄra£e« 
Aphorismen vom Hn. Prof, Dr, F r i e d 1 a e n d e r. 

V<m Werken romscher Schriftsteller werden erläutert: 
Plauius Pollron vom Hn. Dr. Ritschi; Horaz'enS 
Gedichte vom Hn, Prof. Dr. Bernhardy und Hn. 
Dr Staeger; dessen Satyren und Briefe vom Hn« 
Hofrath Dr. Schütz; dessen Dichtkunst und Säen- 
lar- Gedicht vom Hn. Prof. Dr. Raabe; Cicer&s 
BB. vom Wesen der Gotter vom Hn. Dr. Förtsch. 

Im KonifX philologischen Seminariwn werden die Mit- 
gUeder'im Inierpretiren^ Disputiren und Latein- 
schreiben \0Tn DireclorHo. Hofr. Dr. Schutz und 
den Hnn. Condirectoren Proff. Dr. Meier und Dr.. 
Bernhardy unterrichtet und geübt. 
Uehungen im Latein- Sprechen und Schreiben leitet Hr. 
Dr. Fortsch. 



.%) UorgeaUndische S]traetieD« 

Hebräische Grammatik lehrt Hr. Dr. Tuch. 

Die schwierigsten Gegenstände der hebräischen Sprach^ 

If Are erläutert Hr. Cons.R. Dr. Gesenius, initste-r 

ter Rücksicht auf die allgemeine und vergleichende 

Grammatik. 
Syrische Grammatik trägt Hr.' Prof. Dr. R o e d i g e r vor^ 
Arabische Diditkunsly yerbunden mit Erläuterung ara— 

bischer Gedichte, trägt Hr. Dr. Tuch vor. 
Zu Vorlesungen über die semitischen Dialekte f dieper^ 
^ sischef koptische und Sanskrit -- Sprache erbietet sich 

Hr. Prof. Dr. Wahl. 

3) Neue abendländische Sprachen. 
Italiänische Grammatik trägt Hr. Prof. Dr. Blanc vor. 
Die italiänische Sprache lehrt Hr. Lectpr Giroud. 
Schwierigere Lehren der französiscJien Grammatik er-" 
läutert Hr. Pro£ Dr. Blan c/ 

Hnn. Lectoren 



Die französische Sprache lehren 
Hasnier und Giroud. 

X) Schöne und gymnastische Künste, 

Die allgemsine Gischiehte dtr ztichnendtn Künste ^ nach den 

vorhandenen Denkmälern und mit Rücksicht auf Bildung; 

des Geschmacks f trSgt Hr. Prof Dr. Prange vor. 
Die Geschichte der neuern Maler ey lehrt Hr. Prof. Dr. We i« e, 

mit BenUtsong der akadem, und seiner eigene« Kunst^, 

•ammlnngen. 
Ueber malerische Perspektive liest Ebenderselbe. 
Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeichnen Und 

Malen ertheilt Hr. Zeichnenlebrer Hersohel. 
Uehungen im Zeichnen leiten die Hnn. Proff. Dt, Praog e 

und Dr. Weise. 

Den Gentralhafs lehrt Hr. Musik- Director Neue; audt; 
unterrichtet Derselbe im Kirchenges ange. 

Theoretisch - praktischen Unterricht in der Musik ertheilt deic 
akad. Musiklehrer Hr. Heimholt. 



Die Reitkunst lehren die Hnn. Universilalf - StaltmeiAcr- 

Andr^ sen. und Andr^ jun. 
Unterricht in der Fechtkunst ertheilt Hr. Urban. 
Die Tanzkunst lehrt Hr. Wehrhahn. 

t 



B, Ocffeut liehe akademis*che Anstalten. 



» 

1 ^0minarien: \) theologisches ^ unter Oberaufsicht der 
iheologMchen Faculläi; 2\ pädagogisches unter Dire^ 
Vtio« des Hn. Prof. Dr. Niemeyer; 5) philologische^, 
S"t«D"ectio„ de. Hn Hofr D- S Jü «nd de,H«n. 
Proff Dr. Meier und Dr. Bernharfly. — ^) Histo- 
pttchl Gesellschaft , unter Direction des Hn. Geh, Hofr. 
T> VoiÄtcl. — 5) Pharmaceutisches Institut y unter 
5l;ectio2 des Hn. Prof. Dr. Seh weigyer -Seidel. ' 
TT KLiniiche Anitalten:,i) medictnisehe Klinik^ ntt" 
t^T Direction de» Hn. Prof. Dr. Krukenberg-, a) cÄt- 
rurgiich'Ophthalmiatrische Klinik, unter Direclion de» 
Hn Prof Dr. Blasiu«; 5) Enthindungs- Anstalt y unter 
D reciion des Hn. Prof. Dr. N i e m c y e r. 
rrt nie r/niversitätS' Bihliothek wird, unter Aufsicht d?er 
Hti Ober-BibliolhekarGeh.Hofr.Dr. Vof^tel und des 
h«. Bibliothekar Prof. Dr. Pernice, Mittwochs und 
Sonnabends von a — 4Uhr, an den ubnffen Wochenta- 
Jervon loV- »a Ubr geöffnet. - IV. Die akademische 



Kupferstich - Sammlung, unter Aufsicht des Hn Prof. Dr. 
Weise, Sonnabends von s— 4Uhr. — V. Die archäo- 
logische Sammlung des Thüringisch - Sächsischen \et* 
eins zeigt Hr. Prof. Dr* Rosenkranz auf Verlangen. 
VI. Anatomisches Theater, unter Direction des Hn. Geh. 
Med. Rath Dr.- M e c k e 1 , dessen anatomische Samm" 
' lung und zootomisches Museum, auf Anmelden » Mitt- 
wochs von a — 4 Uhr besucht werden können. 
Yll. Physikalisches Museum und chemisches Lahoratorium, 
unter Direclion des Hn. Prof. Dr. Schwoigger. — 
VIII. Sternwarte f unter Aufsicht des Hn. Prof. Dr. Ro- 
senberge r. — IX. Das mineralogische Museum ist, uxi- 
ter Aufsicht des Hn« Prof. Dr. Germer, Donnerstags 
und Freytaffs von a — 4Uhr geöffnet. — X. Botanischer 
Garten una Herbarium , unter Direction des Hn. Prof. 
Dr. Sprensel^ -* XI. Das zoologischi Museum ist, 
unter Anf sieht des Hn. Prof. Dr. Nitzsch und des Hn. 
Inspector Dr. Buhle, Mittwoche von 1 -^5 Uhr gedifnet. 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



März 18ft2. 



1 • 11 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Greifswald. 

Verzeiehnifs der Vorlesungen, 

welche 

.auf der KönJgl. Universität daselbst im Sommer- 
Semester 18S2 gehalten werden sollen. 

Anfang 7. May; S c h 1 u fs Sf, September. 



Gottes gelahrtheit. 

Eifdeiiyng in die theologischen Wissenschafien und ihre 
Literatur, Prof. Schir mar, ^nach Diciateo, vier- 
mal die Woche ^ privalim. 

ReUgionsphUosophitt rrof.Farow9 nach seinem Grund- 
risse, Mittw. u. Sonnab., öffeotL 

Historiseh-kridsche Einleitung in das alte Testament, 
nach de WeUe's Lahrbucbe, Prof. Pelt, vienaal 
wöchentlich, öffentlich. 

^ Propheten Hosea, Micha, Habakuk, Zephiotfa, 
Zacharia, Maleachi, Prof. Kosegarten, viermal 
die Woche , privatim. 

Jiie messianischen Psalmen, Prof. Parow, zweymal 
wöchentlich, in noch zu bestimmende Stunden, 
priTStim. 

Die beiden ersten Evangelien , Prof. Schirmer, 
secbsnuil die Woche , öffentUcb. 

Die Briefe des Paulus an die Epheser, Phiäpper, Co^ 
losser, Thessalanicher , den Brief an den Philemon 
und den Brief des Jaccibus, Prot Böhmer, sechs- 
mal wöchentlich , öffentlich. 

Hie Briefe an die Römer und Galaier, Licent. Mat- 
thias, viermal wScheatlich , öffentlicby 

Ueber die apoetoHsdien Väter und die Kirchenväter von 
Justin dem Märtyrer bis Gregct dem Thaumatiwgen, 
Fro£ Böhmer, cway bis drejrmal wöchentÜch, 
privatink 

Geschichte der Kirchengeschichte in lateinischer Sprache, 
Pro! PelC, nach eigenem Entwürfe, Mittwochs, 
öffentlich. 

-Oesehic^fe des apostolischen ZettakerSy Derselbe, 
Sonnabends, SiffentUch. 
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Aeltcre Kirchengeschichte , Prof, Kose garten, nach 
Dictateo , viermal dja Woche , öffenf I. 

Dogmengeschichte nach Miinscher's Lebrbnche, Prof. 
Parow, wöchentlich viermal , öfEentlicb. 

Einleitung in,- die christliche Dogmaiik, nach Hutierus 
redivivus, , Licent» Matthias, Mittw« u. Soonab^, 
öffentlich. 

Christliche Dogmatik, nach Uutterus redivivus, Prof. 
Pelt, viermal die Woche, privatim« 

Homiletik^ nach Schott, Prof. Finalius, wöchentlich 
viermal, öffentlich. 

Die Theorie der geistlichen Casualreden, Derselbe, 
nach Dictaten , wöchantl. zweymal , privatim. 

Die Uehungen der theologischen QeseUschq/i leitet Prof. 
Pelt, viermal wöchentlich. 

Im thaologisohan Seminare werden die Uehungen in der 
alt-- testamentlichen Exegese vom Prc^. Kosegar- 
t e n , die in der neu - testamentUchen vom Prof. Pelt, 
die lateinischen ifx. der Kirchen -und Dogmen ^Ge^ 
schichte der ersten sehs Jahrhunderte vom Prof. 
Böhmer, zweymal die Woche, die exegetisch - 
dogmatischen vom Prof. Schirmer in noch zu be- 
stimmenden Stunden geleitet. 

Homiletische Uehungen des theologisch -praktischen In- 
stituts leitet Prof. Finalius, Mittw., öffentl. 

Ein Justorisch -^ dogmatisches Conver^aiorium wird Lic. 
Matthias in noch zu bestimmenden Stunden 
leiten. 

Re cht s gelahrt hei t. 

Geschichte und Altcrthümer des römischen Rechts, Prof. 
Niemayar, täglich, öffentlich. 

Innere Geschichte des römischen Rechts, Prof. v. Ti- 
gerström, täglich, öffentlich. 

Institutionen des romischen Rechts, Prof. Niemtyer, 
täglich, privatim. 

Pandekten nach Heise's »Grnndrifs eines Systems d(*s 
gemainen Gvilrechts, Heidelberg igaa ^\ Prof. 
Barkow, täglich, öffentlich. 

Die Lehre vom Eigenthum nath römischem Recht, -nach 
dem zweyten Abschnitt seiner Schrift, ^dia Lehre 
▼omEigeothnm, Berlin 1831'% Prof. Piitter, in 
lateinischer Sprache, sweymal die Woche, öffentl. 

Die Lehre von den römischen Servituten, Assessor 
Feitscher, viermal wöchentlich , öffantL 
R • Uo- 



1S9 — — 

Römiaehes ErbrecM, Prof. r. Tigerst roiii, täglich, 

offenilicb*. 
Ein Examiniitorwm übtr die Pandekten, Prof. Bar- 

kow, Montags, öffentlich. 
Ein Repetiiorium über das ganze römische Recht, oder 

einzelne Theile desselben 9 Prof. v. Tigers trouii in 

noch zä haslimmenden Stunden , offeotlich. ' 
Deutsche Reichs^ und Rechtsgeächichte , Prof. PStterj , 

fünfmal wöchentlich , privatim. 
f Fichtige Stücke aus der Geschichte des deutschen Privat-- 

rechte nach Dictaten, Prof. Schi idener, ?iermai 

die Woche, öffentlich. 
Deutsches Privatrecht nach Goede, Assessor Feit- 

scher, sechsmal wpchentlich , privatitu. 
Lehnrecht nach Dictaten, Prof. Sc hildener, in zu 

bestimmeoden Stunden , privatim. 
Lehnrec/i^ nach Paetz, Assessor Feit sc her, dreymal 

wöchentlich, privatissime. 
Kathotisohes und evangelisches Kirchenrecht, Assessor 

Feit scher, fünfmal wöchentlich, privatim. 
Gemeines und preufsiscJies Kirchenrecht, Prof. Patter, 

fünfmal wöchentlich , privatim. 
Die Theorie des Processes nach Danz, Prof. Gester- 

dinfr, täglich, öffentlich. 
Civil' Procefs, nach Linde's „Lehrbuch des deuUchen 

gemeinen Civil -Processes, dritte Ausgabe, Bonn 

igai", Assessor Feit scher, Jiiii£Bial wöchentL, 

privatim. 

C#'imi/iaZrecÄf nach Meister, Prot Geslerding, täg- 
lich, öffentlich. 

Europäisches Völkerrecht nach eignem Schema „Greifs- 
wald 1833"» Vtot Schildener, zweimal wÖ- 
chenUich , privatim. 

Praktische Üehungen nach Gensler, Prof. Gester- 
ding, in noch zu bestimmenden Standen, öffentl. 

Referirkunst , Assesfi. Feitscher, dre jnlal wöehen tl., 
privatissime« 

Heilkunde. 

Medicinische Bncyklopädie und LUeraturgeschichie, Prof. 

Damerow, Mittw. u* Sonnab., öffentl. ^ 
allgemeine und vergleichende Anatomie, mit Demon" 

stration der Präparate seines eigenen anatomischen 

]H[useam$ und des öffentlichen , nach seinem Lehr- 

bocbe (Berlin, igag), Prof. Seh ultze, Montag, 

Dienaiag, Donnerstag und Freytag, privatim. 
Ostedogie mmi Syndesmolcgie, Derselbe, Dienst. 

und Donnerst., öff)»ntlich. 
Angiologie, Prosector Dr. Laorer, swejmal w8- 

cheotlich, privatim. 
Anatomie der Sinnesiverkzeugfi , Derselbe, drejmal 

wöchentlich, öffentlich. 
Physiologie des Menschen, nach eigenen Heften , Prof. 

Scb ultze, Mont., Dienst., Donnerst, and Freyt, 

privatim. 
Physiologische Experimente, Derselbe, in noch zu 

bestimmenden Stunden, privatissime. 
pathologische Anatomie, mit praktischen Uebnngen im 

Seciren, Derselbe, viermal wöehen tl , privatim« 
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AO^meine PathsAogie avtA Therapie , Prof. Seifert» 
Mont., Dienst, Mittw«, Donnerst. undFreyt., pri- 
vatim. 

Allgemeine Therapie , JlxoL B e r n d t , Mont. u . Dienst. , 
öffentlich. 

Medicinische Zeichenlehre , Prof« Seifert, Mont. uikI 
Donnerst, privatim. 

FormuZare, Derselbe, Mont. n. Donnerst, öffentl. 

Specielle Pathologie und Therapie, Prof. Bernde, 
sechsmal wöchentlich , privatim. 

Gehurtshülfe , Derselbe, Alittw., Donnerst u. Frey t» 
privatim. 

Ueber die orientalische Cholera, Derselbe, in noch 
zu bestimmenden Stunden , öffentlich. 

Allgemeine und specielle Chirurgie, ater Theil, Prof.. 
Mandt, Mont, Dienst, Donnerst u. Frey t ,- pri- 
vatim. 

Ueber Practuren und Luxationen , Derselbe, Don- 
nerst, Freyt und Sonnab., öffentlich. 

Augenheilkunde, Derselbe, Mont, Dienst u.Mittw. 
von 8 — 9» Mittw. u. Sonnab. von 7-^ 8 9 privatim. 

Chirurgische und ophihalmologisdie grofsere Operationen 
am Cadaver, Derselbe, so oft sich Gelegenheit 
bietet, privatim. 

Medidnische und geburtshülfUche Klinik leitet Prof. 
Bern^di, täglich, privatim*. ^ 

Chirurgische und ophthcdmologist^ Klinik, Professor 
Man dt; täglich, privatim. 

Entwickelungsgeschichte der Medidn von Hippokrates 
bis jetzt, Prof. Damero.w, nach seinem Buche 
(Elemente der nächsten Zukunft der Medicin ent- 
wickelt aus der Vergangenheit a. Gegenwart Berh 
1829), fün&pal wöchentlich , öffentlich. 

Examinatorien und Repetitorien abeir Einzelne Zweige 
der Anatomie , Dr. L a li r e r , privatissime. 

Pathologisch - therapeutisches Conversaiorium , Professor 
Berndt, Sonnab., öffentlich. 

Examinatorien und Conversatorien über Psychiatrie' und 
Geschichte der Medicin , • Prof. Damerow, pri va«- 
tissime. 

Philosophische Wissenschaften* 

Psychologie tragt Prof. Stiedenroth, viennel wo* 
chentUch, öffentlich Tor. 

Logik, Derselbe, yiermal wöchentlich , privatim. 

Der Aesthetik ersten allgemetoen Theil, Pro! Erich- 
son, Mont, Dienst, Donnerst n. Freyt , öffentL 

Die pJaiosophisi^ Moral, Derselbe, Moiit. , Don- 
nerst, und Freyt, privatim. 

Pädagogik. ' 

Die Erziehungslehre, nach eigenen Dictaten ,' tragt Prot 
II lies, drey mal wöchentlich , öffentlich vor. 

Die Geschichte des Schul" und.Erxiehungswesens' in 
Deutschland, nach Schwarz, Derselbe, dreymal 
wöchentlich, öffentlich. 

^Mathematische Wissenschaften. 

Reine Mathematik trägt Prof. Fischer nach seinem 
Lehrbuche täglich öffentlich vor. 

Die 
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D» praktische utriihm^ik, D^rs#Ibe,' Uontags und 
Dienst., öffentlich. 

Ebene und sphärisdie Trigonometrie f Dr. Fischer , 
Mdnt, Dienst., Donnerst, und Freyt., öffentlich. 

TheoKetisich ^ praktische Peidmefskunst , Derselbe, 
täglich, priratim. 

Ueber die Differenual" und Integralrechnung nebst der 
Theorie der krummen Linien wird Fro£ Tillberg, 
Mont., Dienst., Donnerst nndFrejt., Yorlesangen 
öffentlich halten. 

jttlgebra trägt Derselbe, in yier Standen wochent- 

' lieh, privatim Tor. 

Optik, Dioptrik und Katoptrik, nach seinem Lehrb., 
Pro£ Fis che r,"^ viermal wöchentlich, privatim. 

Einen oder den andern Theü der reinen oder angewand- 
ten Ma/Aema/iA: wird ProfL Xillberg wöchentlich 
in 2 Stunden erklären. . ^ 

Naturwissenschaften* 

Allgemeine Naturgeschichte und specieUe der Saugthiere 
and Flöget trägt Prol Quistorp sechsmal wö- 
chentlich öffentlich vor. 

jtUgemeine Pfianzenkunde , nach Wenderoth, VttiL 
Hornschuch, viermal wöchentlich, öffentlich. 

Systematische Pflanzenkunde, nach dem v. Unn^ischen 
Sexualsystem, Pro! Quistorp, viermal .wöchent- 
lich, privatim. 

Demonstrationen derNaturkorper des zoologischen Mo- 
seums, Prof. Hornschuch, Mittw. und Sonnab., 
öffentlich. 

- Demonstrationen der Gewächse des botanischen Gartens, 
mit Examinatorien verbunden. Derselbe, Dienst, 
und Frey t«, öffentlich. 

Excursionen in Bexug auf die Naturgeschichte, beson- 
^ ders Pflanzenkunde , wird Derselbe jeden Sonn- 
abend Nachmittag privatim anstellen. 

Einen oder den andern specieÜen TheU^der Naturge^ 
sMchte trägt auf Verlangen Prol Quistorp pri- 
vatissime vor. 

Experimentalphysik, nach Schmidt's Handbuch der Na- 
turlehre, trägt Prof. Tillberg Mitfw. o. Sonnab. 
öffentlich vor. 

Pkarmaceutisdie Kunst, Pro£ Hfinefeld, sweymal 
wöchentlich, öffentlich. 

BMeitung in die Chemie, D^erselbe, zweymal wÖ- 

. chentUch, öffentlich. 

Theoretisch -^ praktische und pharmaoeutisAe Chemie, 
Derselbe, taglich, privatim. 

Theoretische Chemie, Dr. Fischer, Mont, Dienst., 
Donnerst, und Frejrt. , öffentlich. 

Organische Chemie, Prol Hünefeld, zwejrmal wö^ 
chentUch privatim, und erläutert seine sämmt- 
lichen Vauesungen im chemischen Institute durch 
Versuche. • 

Kameralwissenschaften. 

lW>er iieSincyklopädie der Kameralwissenschaften wvd 
Pirol Fischer, in noch zu bestimmenden Stunden^ 
Vorlesungen privatissime halten. 
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Omndsätze der deutschen Landudrthschqft, Pro! Qui- 
storp, -viermal wöchentlich, privatim. 

Einen oder den, andern specieÜen Theü der Landwirth^ 
Schaft tragt, auf Yerlangen, Derselbe privatis- 
sime Yor. 

Geschickte und Hülfswissen Schäften 

derselben^ 

Einleifi^ng in die historisi^en Hülfswissenschaften trägt 
Prof. Kanngiefser, iiach eigenem Entwürfe, B'Ion- 
tags und Dienst, privatim vor. 

Aügemeine Weltgeschichte, nach Wachler, Derselbe, 
f&nfmal wöchentl., von Mont. bisFreyt., öffentlich. 

Ein Eacaminatorium und Disputatorium über die allge- 
meine Weltgeschichte hält Derselbe in lateinischer 
Sprache, wöchentlich Sonnab. , öffentlich. 

Allgemeine Geschichte des Mittelalters und seiner Cul- 
tur, Ftot Barthold, sechsmal in der Woche, pri- 
vatim. 

Geschichte des pireufsischen Staats, nachPölitz, Prof. 
Kanngiefser, wöchentlich viermal ^ privatim. 

Geschichte der franzos. Revolution vom Jahre 17^9 bis 
1 804 , Prof. Barthold, viermal wöchentlich , öf- 



Die neuern Zeitereignisse erläutert Prol KanngieCspr 
in lateinischer Sprache , jeden Sonnab., öffentlicb. 

Römische Literatur ~ Geschichte, Prol Welch, fünf- 
mal wöchentlich, privatim. 

Geschichte der Uteratur, Prol Florello, Mont. und 
Dienst, privatim. 

Philologie. 

Unterricht in der Sanskritsprache, nach Bopp's 6fdm^ 
matik, Berlin 1939, ertheilt Frof.^ Kose garten, 
Mittw. und Sonnab., öffentlich. 
Auserlesene Steilem des Herodot, Prol Srhömann, 
zwej Stunden wöchentlich in der philolog. Gesell- 
schaft. 
Thuoydides erstes Buch oder Sophokles ElMra, Prof. 

Welch, zweymal wöchentlich , öfhntlich. 
Aristophanes Frosche wird Dr. Paldamus, swey 

Stunden wöchentlich , öffentlich erklären. 
PlutarcKs Agis und Kleomenes, Prol Schömann, 

nweySiuiiden wöchentlich, privatim. 
Ueber die griechische Anthologie m lateinischer Sprachei| 

Prof. Erichson, zweymal wöchenlL , ^ öffentlich. 
HoreuiensEpistf^, Prol Seh ö^iann, zvrej Stunden 

wöchenthch in der philolog, Gesellschaft 
Juuenats Sauren , Derselbe, z wejmal wöchentlich,. 

öffentUch. 
Erklärung derAhnaUn des TapUus, oder auf Verlangen 
der Verrinischen Reden des Cicero, Prol Welch, 
viermal wöchentlich mit lateinischen Stylübungen 
verbunden, öffentlich. 
Auserwählte Briefe des Seneka, oder das zweyte und 
dritte Buch der Tuscuianischen Unterredungen des 
Cicero, Prol Florello, Mittw. und Sonnab., öf^ 
fentlich. 
Erklärung griechischer Basreliefs und anderer Kujtst- 
denkmähr , Prol Erichson, privatissime. 

Me^ 
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SS^cÄe Styl' Vamgen wird Prflfe««Ä Plot».llo, 
OinaU UBd ftijct., pfwaüm leUen. . 

rH»wtwrfemc*t in Lateinisch^ '^^J^':!^'^^^*^ 

ben, und ia Latein- Sprechen, ejrtheiltProf. Wal^h. 

Veber den deutschen Styl, Prof. Erichso.n, pn^aüs- 

üntemcM-in der ei^chen Swache erT*^ "" '^-' 
K«ttngiefc«r, Mo«t.w«dDieMU» 

Oeff entliche gelehrte Anstalten. 

Di« Unioersitiits - BiMiothek ist zur Benutzun« der Stu- 
dkenden Mantags, Dienstags, DonnMsta«» und 
üteTtagB w» "— 12, Mittwochs uadSonrabends 
vonV-sm>»gpSfiiiet. Bibliothekar, twf. Seh il- 
den^r; BweyterBiblioihekar, Prcrf. S.hSmann. 

Da» lAeoJoJfecft« S«nin«r, dirigirt tod ^*° rrefejsoren 
Kosacarten, Schirmer, Böhmer, 1««' 

Das fteolo«<4cÄ-praW»scÄ* /««töirf , dirifirt rota Prot 

rMaSlarfscÄ« Ge»ö»diq/i> dirigirtTom PrelPelt 
Dl!^tÄeI7ie«*«-i>or8teker.Prof.&chuU.e; 

Prosector, Dr. Laurer. 
D«B«ftaft)mM«ft*T»nd*oo*o»u5cfteMttS««tf Vorstehe», 

«»Ä^<Ae**ÄK«*u« j Vorsteher , Prot B e r ndt ; 
Assistent, Hr. Buht«. 

m 



t44 

^^„^^ ^^t TorsMMT, rwt Mftndt» 

GeburtshülßiGhes Klinikum und JEMoiBiaMR - Imtif k< ; 

yei»tefaer«(ProLB*«<r&dt; Aaeisteat, Hr.Buhts^ 
ISammiU^ng mu^wmatUeher und ^^'^ifctrfwcfccr Insbrur- 

if«pn^e und iUodtfO«; Votstehar, Prof. Tillb^rg. 

Sammlung astronojnischer Instrumente ; Vortteher, Prof. 

Fischen 
Q^misches ^titui; Voreteher, Pio£ Hün«f»ld. 
Zodo^hes Mu$€um ;, Vorsteher , Prof. H o r n - 

schlich; Assistent, Dr. Creplin; Conserwtor, 

DreSehilUnc. 
Botanischer Garten ; Vorsteher , Prof. H o r n s c hu c n ; 

Assistent, Dr« Creplin; Gärtner, Lang&oth. 
MineraUetikabinet ; Vorsteher, Prof. Hünefeld. 
Philologisi^es. Seminar; Directory Prof» Sc ho man »5 

welcher die philologischen Uebunge» leiten wird. 

K ü n i t ^. 

Das Zeichnen lehrt der akademische' Zeichenlehrer 
Titel, wöchentlich in yier Stunden, Mittwochs 

und Sonnafbends von 3 — 5. „ .- , ^ . 1. 1 
Die Musik lehrt der akademische Masiktehrer Abel 

und leitet die Uebungsconcerte. , \«e , • 

jinieitühg zum ktrchUchen Gesänge giebt denTheolope- 

^Studirenden Dr. Schmidt in zwey Abendstuwlen 

wöchentlich. , ., . , » j • 1, 

Unterricht in AerRetOcunst erAeilt m der akademischen 
Reitbahn der Stallmeister Bernd t. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist bey uns erschienM und durteh aUa 
deutsche Buchhandlupgen pOL beziehen :• 

Der Entwurf einer Agende für die evangel. proiest. 
Kircite des Grofsherzogthums Baden, beleuchtet 
aus dem historischen, dogmatischen und litur- 
siscfaen Gesichtspunkt von loh. Sormuth, evan- 
gel. protest. Pfarrer. (348 S. gr. 8-) Pjre& l P'- 
48 Kr. oder i Rthlr. 

Eine tief eingreifende , seitgemafse und anfrorst 
f^ymüthige Schrift! 

Mannheim. 

Schwan- a. Gotz'sche BQchhandlMng. 



*¥^^ 
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So eben ist bey mir erschienen und in allen Bncll^ 
handlangen zu erhalten: 

Erinnerungen ans dem Leben eines Deutschen in Paris. 
Von G. B. Depp in g. la. 3*1 Bogen auf fei- 
nem Druckpapier. Geh. 3 Rthlr. 8 6gr. 

Leipzigs im März 1832. 

F. A. Brocfchaus. 



K ANZEIGE Bf. 

. * . » 

IL Vermisclite Anzeigen. . 

Bücher -- Auciion in Stralsund. 

Die im >f otigen Monat angezeigte Bacher- 
wird anv 30. April d. J. ihren Anfang nehmen. 

Aufträge übernehmen: in Greifswald Hr. Ko- 
brow; in Berlin Hr. Buchhändl. Logier, Asher, 
Pernbach; in Leipzig Hr. Procl. Weigel ; in 
Dresden Hr. Skert u. Comp.; in Halle Hr. Äuct 
Comm.Lippert; in Gottingen Hr. Schneider o. 
Otto; in Hannover Hr. Gsellius; m Hamburg 
Hr.Beniamin jun.; inRosftock die Akad. Buch- 
handel.; in Güstrow die Oeberg^sche Buchh.; 
in Jetfa Hr. Baum; in Stettin Hr. Morin, bey 
denen auch Kataloge iu bekommen sind. 

Hier' in Stralsund wird der UnterzeichMte die 
ihm aukomm^nden Auftrilfe bestmöglichst besocg^a. 

Aufeerdem sind bey Hn.-BuAh. Logier in Bor- 
li n Kataloge zum gefiMigen Nachverlangen deponirt, 
durch den ich mir auch Zusendungen von Auctions- 
Katalogen erbitte. 

Moritz Helm. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



.1. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Pädagogische Zeitschriften. 

J\ or X t)a eiscbeioda mch aiiTeräfadertem Plane ; 

J. P. Ross^l't 
Allgemeine Monatschrift 
. für Ersiefhung and Unterricht« 

FortgesetJst Ton Dr. C. G. Klapper. 

Sie encheint künftig wieder in g^* in monallicben 
Heften Ton 4 — 5 Bogen. — • Preis des nngetrennten 
Jahrgangs 3 Rthlr. 

/. P. RosseVe 
Wochenblatt für Elementar-Lehrer. 

Fortgesettt von /. P. Hasselbach. 
Jahrlich $2 Bogen in 4. Preis 2 Rthlr. 

Beide Zeitschriften werden nach denselben Grand- 
setzen fortgeführt , welche ihnen bisher eine so ausge- 
zeichnete Theiinahme im LehrerStaode gesichert ha- 
ben, nnd werden so fortwährend den ehrenToIlen 
Standpunkt behaupten, den sie unter den pädagogi- 
schen Zeitschriften unsers Vaterlandes einnehmen. 

Aachen,. 1832. 

Expedition. der JlJUg. Monnatschrifi. 



Anzeige. 

♦ 

Archiv für Gescku^Ue und AUertJiumshmde West-' 
phalens. Im Namen des Vereins herausgegeben 
Yon Dr. P.Wigand* 



Von dieser periodischen Sehrift, WOTon jedesmal 
4 Hefte einen Band mit Registern bilden, evscheint in 
diesem Jahre in onserm Verlag der aeehsie Jahrgang 
oder Band. AUe öffentliche kritische Zeitschriften 
haben bisher die Wichtißkeit der in diesem Werke, 
besonders fnr Rechts - und Verfassungsgeschichte $ mit- 
getheilten Quellen und Abhandlaugea> anerkannt, und 
Redaction wie Verlagshandlung werden sich ferner be- 
miiheni durch reiche Ausstattung dieses der yaterlän*- 
dischen Geschichte gewidmeten Werkes die Anerken- 
oang des Publikums zu yerdienen. r^ Jeder Band 
entliält 36 enggedruckte Bogen, nnd es werden TonZeit 



«u Zeit auch Hlhographirle Tafeln geliefert. Der Preis 
▼00 2 Rthlr. für den Jahrg. wird daher sehr billig er- 
achtet werden.' Mit diesem Archive ist zugleich seit 
Tongern Jahre eine zweite periodische Schrift rer- 
bunden : 

Jährhüch\sr der F'ereine für ^Geschichte und Altern 
thumskunde, 

welche in der Kürze über die Leistungen der verschie- 
denen deutschen historischen Gesellschaften Bericht er- 
atattet, und zu Wechselseitigen Communicälionen ihrer 
Mitglieder dienen soll. Den nahern Plan wolle man 
in der ersten Nummer dieser Jahrbücher, wovon sich 
Exemplare in jeder soliden Bnchhandlung finden wer- 
den , selbst einsehen. 

Den Abonnenten des Archivs wird diese Zeit- 
schrift ^r«/w beygerdgl; doch kann man auch darauf 
besondere Bestellung machen, und es kostet dann der 
Jahrgang von 4 Heften, nur la Ggr., um durch die«- 
sen niedern Preis zur lebhaften Theiinahme an einem 
Uoternehmen zu bewegen, dessen Zweckmafsigkeit 
und riatzhchkeit schon so oft besprochen worden ist. 
Lern go, im März 1831. 

Mejrer'sche Hofbnchhandlung. 

So eben Ist erschienen und an die Buchhand- 
lungen versendet: 

JovirTuüfür Prediger. Herausgegeben von £ref- 
Schneider 9 Neander und jGoldhorn. Des 
Jahres 1832 istes Stück, oder Januar und Februar 
Im Jahre erscheinen 2 Bände a 3 Stück , und 
kostet jedes Stück 16 Ggr. oder der Band 3 Rthlr. 

Halle,, den ig. Märe 183a. 

C. A. Kürmmel. 



An die Herrn SchuUehrer. 
Von der Zeitschrift: 

Archiv für das praktische Volksschulwesen , vo n Dr 
Gräfe^ 

ist so eben des 9ten Bandes ntes Heft enchienen und 
an die rerehrten Abonnenten Teisan4t. «^ Diejeni- 

gen 
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gen .Bmm Lehrer , . welche dieCi loarnal Boeh 
nicht kennen , ersuche ich«, sich 4undi Ansicht der 
2 Hefte des 9ten Bandes (weldbe sosainmen * i Rthlr« 
kosten) Ton der Gediegenheit and Reichhaltigkeit 
ses Archivs zu überseugan, 

Eislebe n^ im Februar 1832« 

G. Reichardt« 



«* «. 



14» 



Historisch • politische Zeitschrift: 

•. heransgegeben 
▼om 
Professor Leopold Ranke. 
in Beriin« 

Bamberg, bejr Pjriedrich Perthes. 

P^ets des ersten Jahrgangs Ton 6 Haften , jedes su g bis 

10 Bogen, 5 Rthlr. 

# 

2nr Charal^terisiriuig dieser Zeitschrift theilt der 
Verleger Folgendes aus der Einleitung des eben er* 
schienenen ersten Heftes mit: nZuerst werden wir die 
neueste tUlgemeine Geschichte zu unserm Gegenstände, 
machen. Es wird darauf ankommen , dars wir die in- . 
nere Entwickelung der europäischen Staaten seit 1789» 
Tornehmlich aber seit ig 15, darlegen. — In einer 
sweyten Abtheilung werden wir die deutschen ITer- 
hältnisse ins Auge fassen. — Wir werden uns Yor- 
süglich bemühen ,. den Zusammenhang der lostiiutio- . 
nen des preu/sischen Staates zu erläutern , seine Rieh- ^ 
tung und innere Entwickelung aufmerksam zu beglei- 
ten: dem Faktum desselben -das bezeichn'en'de Wort 
susageseilen. — Eine dritte Abtheilung erolTneq wir 
Anbäteen historischen und., wie wir denn freje Erör- 
terung keinesweges ausschliefsen wollen , allgemeinen 
Inhalts. •»- Hieran wird sich in einem Anhang eine 
Uebersicht der olTentlicben Stimmen ans Flugschriften * 
und Zeitungen reihen. In kursen^ Aussigen^ nickt 
des Gesammtinhaks , sondern des Bezeichnenden, soll 
sie 4en Gang der öffentlichen Meinung in den yerschie- 
denen Ländern Ton Europa so^viel möglich zur An- 
schauung bringen. — So wäre nnsre Absicht, nach 
und nach das Wichtigste zu um£sssen., w^s ein den- • 
kender Zeitgenosse zu erfahren wünschen kann, um 
seine Zeit nicht nach irgend eincflh Begriff, sondern ^n 
ihrer RealitÜt zu verstehen "und Tollig mitzulebeo. 
Diefs in dem Geiste eingehender Erforschung zu rer- 
suchen , in dem Geiste reiner und uoparteyi^cher 
Wahrheitsliebe, das ist unser Vorsatz. ** 

Das erste Heft enthält folgende Aufsätze : 
l) lieber die RiestaUraHonin Frankreich. 

Wodurch die Restauration bewirkt ward. — 
Aufgabe der Bourboneq. — Haryorbringun- 
genderRerolution. — Die Charte. — Wi*- 
derspriiche. — Ludwig XVIII. — Re- 
action. — Die hundert Tage. — Stellung 
Ludwigs XVIII. nach der zweyten Restau- 
ration, 

a) Pnmkrtich und DeutsMand* ' 



3) Aus einem Schreiben aus Miinchen, betrefend 
den hayiis€^n;Landta$ von l g3 1. 

4) Eine Bemerkung über die Charte von tgJO. 

Vergleichung der Charte yon ig3o mit der Coo- 
etitution ¥om July. igf5. 

5) Veber einige franzosische Flugschriften aus den' 
letzten Monaten des Jahres 18S1. 

Rojralisten: Souffrqy, Arertissement aux 
sourerains. <— * Lamartine ^ .sur la poliliquo 
rationnelle, — *- ChaUoiAriand ^ de la restau- 
ration; de la nonvelle proposition etc.; aux 
lecteurs. ~ (Die Gazette de France.) 

Opposition der* Revolution : St. Andri^ 
letlres sur l'^at des affaires de France. — 
Briqueviile, lettre & Mr. de Chateaubriand. *^ 
Cabet^ p^iildela Situation pr^nte.., — (de 
CorceUe% — Der National.) - * 

Rechte Mittes Triers, la monardiie de igjo. 
— {Syon^ 15. Sept. Ig3i.). 

Vornehmste Streitfrage. Gefahr: Fot- 
ter, de la r^volntion k faire* •*- (ücupei/» 
discoursw) 

Schlufs: Salvandy ^ seisempis, oa la r^Tolo- 
tion et les r^volulionnaires, 

II. Ankündigungen netter Bücher. 

■ 

In unserm Verlage ist so eben erschienen und in 
allen Buchhandlungen zn haben ; 

A 1 tve s^und Neues 

fSr Geschichte und Dichtkunst. 

Im Vereine mit Gleichgesinnten herausgegeben ron . 
Dr. fr« H. Bothe und Dr. H. Vogler. 

Erstes Heft. gr. g^ Broech« ifRthlr^. 

H. Vogler' sehe Buchhandlung ' 
in Fotedam. 



X 



In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Kirnberger, Dr. Th., Historisch --'kritiscfhe und 

pathologisch ^therapeutisdke Abhandlung über die 

* Jptimosis und PanrphimosiSi mit besonderer Wiir- 

^ digung der ron Walther'schen Lehre äberPara- 

i pUmosis. 4. 19 Bogen. DruckTelin. i'Rihlr. 

13 Ggr* 

' Mit obiger Schrift wird dem ärztlichen und wund- 
arztlichen Publikum eine Arbeit nbergeben, die eine 
gewisse L&cke in der speciellan Krankheits- und Hei- 
lungslehre auszufallen bestimmt ist. Die im Allge- 
meinen noch mangelhafte Kenntnis der hier abgehan- 
delten Krankheitszustande, sowohl in geschichtlicher 
aU pafhologisch-therepan tischer Hinsicht, besonders 
iiber die widersprechenden Ansichten, welche selbst 
beute noch hej den ausgezeichnetsten Wundämten 
gefunden werden ^ waren dem Verfiisser AoCforderung 

and 
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und ITmillaMinif tm di«itr Atb6it| woiiiit er die b«- 
trtffeiideii Lehrpunkte nicht allein berichfligeii , son-> 
dem auch genau und ToOitöodig darzulegen sich be- 
strebte« Daher ist xu erwarten , da& dieses literarische 
Plrodukt den Herren Aeisteu und Wundärsten nill- 
kommen sejrn wird» 

Mainz, im Jlmuar iggd. 

C» G* Kunse. 

(Anzeige t&t das ärztliche Pabliknm). So eben 
ist erschienen: 

yogel, Dr. B. Ck., über äie Erkemtntfs und Hei- 
lung der Rückgrafsverkrümmungtn mii Lähmung, 
vorzüglich der füfse^ gr. g. Nu r n b e r g , bejr 
Haubenstricker. isBogen« rreas ai Ggr. 
oder I FL 30 Kr»^ 

So eben ist bej mir erschienen dud in allen Buch-* 
handlungen zu erhaben : 

Ueher die gesAidttliche Entwickelung der Begriffe 
vonReM, Staat und Politik. . Von Friedrich 
von Rautner. Zweyte, verbesserte und ver* 
mehrte Auflage/ gr. g. ^ 17 Bogen auf gutem 
Schreibpapier, i Rlhlr« 6 Ggr. 

I^^ipkig, im Mära 1833. 

F. A. Brbckhaus. 



IIL Vermischte Anzeigen. 

jtntikri tik 

gegen die in den-firganzongsblattem zur Allgemeinen 

Literatur- Zeitung Jan. 183 1 enthahene „Kritik über 

System der Staaiswitthsehaft von Frejh« Gans Edlen 

Herren JUiPutUuJ^ (S. 42 u. 50. unterzeichnet/.). 

, Es ist nur Absicht des Vts gewesen Wahrheit dar- 
zustellen, um die Wissenschaft von den falschen und. 
verwirrten Ansichten frey zu machen» welche sie ent*» 
stellen, und dadurch zugleich zu Folgerungen ÄnlaJs 
gebea, deren Unrichtigkeit, wenn die Theorie zur 
Praxis erhoben wird, nachtheilig in das Leben der 
Staaten eingreift Vf. beabsichtigte aber nicht einen 
Federkrieg , und wiirde die erwähnte Receosion auch 
unbeantwortet celassen haben, wenn nicht dadurch^ 
seine Absicht , die Wahrheit ans Licht zu stellen^ mehr 
oder weniger yereitelt wiirde. 

Indem nunYC'denHn.Rec. zurSrderst -darauf anf^ 
merksam macht , dab er in dem Vorworte die Beur- 
iheilung denjenigen überlassen hat , die es - nicht 
scheuen über den Gegenstand nac^^<^niten: kann der- 
selbe nidit umhin bemerkKch zu machen, dafs denje- 
nigen , die nicht richtig denken können ^ eigentlich auch 
kein Recht zum urtheüen zugestanden ^mden kann. 
In wie fern nun Hr. Rec. richtig gedacht habe, wollen 
wir jetzt untenucheii« 



Vf. hlit, wie Hr. Rec in dem' w«St^weit^tt 
Einga'nge seiner Recension bemeAt, im Anfaugd seinee 
Werkes die Definitionen über Reichthüm , W^ehthahen^ 
htit O.S.W, aufgestellt. Wenn Hr. Rec. mit jenen Wdr^ 
tern nicht denselben BegrilF verlranden haben woike^ 
den Vf. ausdrücken will: so mogle es ihm* unbenom- 
men bleiben in seiner Kecension zu sagen : ich hatte 
für diesen Begriff diefs , und fBr f enen das Wort ge- 
wählt. Hr. Rec. sagt aber, maur finde diese Definttioneo 
in jedem Lehrbuche, und zwar noch vollständiger (sott 
wohl heirssinti;ei/5cAu;ei/f^er.'^). Nach diesen erwähn- 
ten Definitionen nun will Vf. unter WoMhahehheit 
denjenigen Zustand terstanden haben , in welchen^ wir 
mittelst der Rente unseres Vermögens fähig sind unsere' 
natürlichen und erworbenen Bedürfnis^ zu befriedigen :^ 
unter Reichthüm aber den Zustand, bey welchem nach 
dieser Befriedigung noch ein Theil unserer y^rmägens^ 
rente übrig bleibt. Vf. bemerkt ferner noch, dafs 
diese Begriffe daher relatir sind. Hr. Rec. behauptet 
nun mit Tielen Worten , dafs Vf. unrecht haben' 
wiirde, wenn er einen Mann nicht reich nennte, der 
100,000 Rthlr. Einnahme habe und diese jährlich rein 
Terzehrte, da dieser doch nach des Hn. Rec. Begriffen 
reich wäre. , Ist diefs Loaik ? Dann freylich tbut Vf. 
gern auf solche Art Logik Verzicht, l)enn wenn A 
erst den Satz aufstellt, dafs derjenige nur wohlhabend, 
BBj^ der mit seinem Einkommen seine sämmtlichea 
Bedürfnisse befriediget: so kann er doch wohl nicht 
füglich diesen Mann »nch reich nennen , ohne sich ebeti 
so zu verwirren wie Hr. Rec. es gethan hat* Hr. Rec. 
spielt falsch, wenn er den Schlüssel der Vorzeichnuug 
übersieht, und wundert sich nun über Dissonanzen, 
die er demComponisten, nicht aber seiner Ungeschick- 
lichkeit zuschreibt. Wer so zu Werke geht, kann 
wohl leicht kricisiren, aber seine Kritik ist und bleibt 
non sensi 

In eben der Artist dasUrtheil des Hn. Rec. über die 
Cap. vom Handel. ^^ Er fällt stets Tom Violinschlüssel 
in den Clavierschlüssel und beweiset non in einem' 
wahren Cathederlone, dafs Vf. sich geirrt habe, ohn« 
)e auf den Einfall zu kommen , sich zu fragen : hast 
Du denn den Vf. auch wohl verstanden ? 

« 

Gelegentlich mischt Hr. Rec. Polen als ein Bejspiel 
mit ein uind spricht von Jagdhunden und Maiiresseu. 
Vf» ist nicht in Polen J>ekannl und würde sich, 
wenn er auch dort bekannt wäre, schwerlich utn die 
Hunde und Maitressen der Magnaten bekümmert haben. 
Aber durch diefs Beispiel beweiset Hr. Rec. weiter' 
nichts, als dafs er das Werk des Vfs wieder nicht ver- 
siandeo habe; sey es nun aus Mangel an Lust zum 
Machdenken oder aus Mangel an Fähigkeit. 

Hr. Rec. scheint übrigens keinen andern Weg^ 
kennen zu wollen , wie der Ueberschufs der Rente an- 
gewandt werden kSnne, als diesen Ueberschurs in edle 
Metalle zu verwandeln, um ihn zu erhalten: und legt, 
wie fast allenthalben in seiner Recension , seine Ideen 
den Worten des Vfs unter. Soll denn der Vf. , um 
sich klugen Leuten rerständUch su machen , auf jeder 

Sollte 
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S«it0'$«{fi«s Werkes sich wid^rlui^o? Er .hat fieh ja 
«in für allMnal dabin; erklärt, 4^19 der Jteichihum (oach 

, dem i^otie dßs V& nämlich) als Capital angelegt eine 
•teta höhere Rente hervorbringen kann and- theUweise 
h^ecTorbringen wird ; ob auch gleich ein Theil desseU 
bea in lodten Capilalien bestehen wird, EineVerbes- 

• aatfung der Oeconomie so wie der Fabriken , der Bau- 
iMi u. s. w. kann )a durcb den Beichthnm bewirkt 
werden; und derselbe vermehrt dadurch die Rente 
ieiseo , der diese Verbesserungen macht und gewährt 
ihm sugleich auch etwas Bleibendes. Hr. Rec. hat 
Aach nun einmal in den Kopf gesetzt, dafs das vorlie- 
gende Werk die Ideen des Mercantilsyslems enthalte. 
Wie er darauf gekommen sey , diefs su glauben , kann 
fich Vf. wieder nicht anders erklären, als dafs es dem 
Hn« Rec« sch'V'rer vfird eine neue Idee aufzufassen, 
wobej er gezwungen würde nachzudenken. Ks liegt 
doch wohl ein Unterschied darin, ob das Ganze oder 
einEelneTheileAehnlichkeit haben, und wenn ähn- 
' liehe Wirknngeh aus ganz verschiedenen Ursachen her- 
geleitet werden? Aber Ursachen aufzusuchen und 
prioH zu nrtheiien , dazu gehört Nachdenken , nicht 
Auswendiglerne»: ist also nicht das Feld desHn.Rec.. 

Ans diesem Gesichtspunkte betrachtet Hr. Rec. 
Dun dasjenige, was über das Prohibitivsystem gesagt 
wird. Am Schlüsse des Satzes stellt Hr. Rec. England, 
d. h. diejenigen Englischen Staatsmänner, die bis jetzt 
das Uehergewicht in der Leitung der slaatswirthschaft- 
lichen Gesetzgebung gehabt haben und Friedrich den 
Grofsen den schaffsinnigsien Männern (gehört Hr. Rec. 
etwa auch zu' diesen ?) und erfahrendsten Siaaismm" 
nem des Englischen Parlemenis gejgenüber (welche letz- 
tere aber doch mit ihren Ansichten in England wenig- 
stens nicht durchgedrungen sind). Der Grund; dafs 
Vf. deshalb Unrecht habe, weil voluminöse Werke 
eine entgegengesetzte Ansicht aussprechen , ist wirklich 
drollich. Deshalb ist auch Hr. Rec. wohl in seiner 
Kritik so weitläuflig? oder rührt diefs nicht vielleicht 
' daher, weiter nicht scharf genug denken kann, um 
sich kurz auszudrücken? 

In dem Beschlüsse, der Recension S. 50 fängt Hr. 
Rec. wieder mit langen Abschweifungen an^ und 
kommtdabey noch einmal auf Maitressen. Aber wie 
in aller Welt kommt Hr. Rec. denn dazu , hey der 
Beurlheilong eines Systems der Staalswirthschaft sich 
so oft über Maiiressen zu ereifern, die hier gar nicht 
hergehören? Oder hat derselbe vielleicht in einer 
affaire if amour wegen einer Maitresse einmal Unan- 
nehmlichkeiten erlebt, die ihm noch wehe thun? — 

Bey dem , was Hr. Rec. über die Englische Kornbill 
safil behaupteter, Vt widerspräche sich. Hr. Rec. 
mag' es sich jedoch selbst verzeihen , dafs er reinen 
' Unsinn radottiret, wenn er so schliefst, wie er es ge- 
than hat. In dem vorliegendem Werke wird nämlich 
der Satz aufgestellt ; dafs der innere Handel nicht di- 



reMf sondern indirekt den NaftiQ^alreidlittium bebe« 
Hieraus zieht Hr. Rec. die Folgerung: j^so wird es gleich 
eeyn , wenn ^er Weizen von 70 Sl^fMf 40 Shf lallt 
ti. s. w. ^' Dergleichen bedarf keiner Beantwortunk» 

Den Inhalt des Gap. ni v. 39 erklärt Hr•^Re(q. für 
richtig und meint, dafs er BeadUuqg .vardieae. 1: Alao 
doch .etwas Neues, was Hr. j^ec, aufgefafst und ."^mt" 
Stauden hat! Bey der Beiirtheilucg über die jCapitel 
von den Steuern hat Hr. Rec. zufällig das, was der Vf. 
als Grundsatz aufgestellt hat,' übersehen. Dafs Vf. 
i^ach Erwähnung, der Stempelstejiet die Zahlen der Ein« 
thellung absichtlich fortgelassen , scheint den Hr. Rec. 
sehr zu befremden; obgleich, wenn er' das Nach den« 
ken nur toicht gescheuet hätte, er diefs wohl am Ende 
begrüFen haben würde. Vielleicht halte derselbe den 
Sinn des Yfe leichter aufgefaßt, wenn die Cap. ig, 1-9 
u. 20 mt andern Lettern gedruckt worden wären. Den 
Schlufs der Recension macht Hr.- Rec* mit einem An- 
griffe auf den Vf.; ist aber die&mal so klug, erst^ die 
Worte des Vfs zu verdrehen, nm den seinigen einen 
Anschein von Wichtigkeit zu geben. Et setzt näm/icÄ 
soll für könnte. Die Beantwortung liegt in dieiserRäge. 

Zum Schlüsse kann Vf. nicht umhin , noch- 
mals darauf aufmerksam machen, dafs man bey der 
Beuriheilung einer ganz neuen Theorie dem Ideen- 
gange des Vfis strenge folgen mufs, und solche nicht 
nach den auswendig gelernten Grupdsäfzen anderer 
Theorien beurtheilen dürfe ; . am so weniger ebei^ 
wenn diese Grundsätze ganz von denen delr nenea 
Theorie verschieden sind. Man verfällt sonst so leicbt 
in den Fall des Esels in der Fabel , dem die Kreis -Be- 
wegung in der Biühle so zur Gewohnheit gewordes 
war, dafs er auf der Weide nicht allein stets im Kreise 
herum grasete, sondern auch dem Tferde vorwarf, es 
könne nicht in gerader Linie gehen , v^eil es . nicht 
seinen Gang hatte. 

Soviel zur Beantwortung der erwähnten Reeen- 
sion. und im Voraus alles-^esseo, was etwa noch io 
der Folge in ähnlicher ^rt wie dieiseüber das Werk des 
Vfs konnte geschrieben werden. Die Wahrheit , selbst 
in einer Wissenschaft, wird nicht immer sogleich er- 
kannt und eben so wenig gleich anerkannt, wenn A 
ausgesprochen wird. 



F. 



« 



Der Abdruck der Recension , gegen welche diese An- 
tikritik gerichtet ist, wer durch Zufall verspätet worden. 
Der Recensent ist inzwischen dahin gegangen , wo er sick 
mit Herrn v. Pallitt fiber Wohlhabenheit und Reichthnio, 
polnische' Maitressen und Edglische Kombill gewifs nichi 
streiten wird, nämlioh in eine andere Welt. An Logik b«i 
es ihm» wie wir rersichern können, in dieser Welt nickv 
gefehlt. Der Recensent war der verewigte Profeeeor nnd 
Statsrath von Jacob, 

Directorium der ji* I^ 2L 
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LITERARISCHE NACH. RICHTE IT. 



niversitätea« 
Würzburg. 

Verzeichnil^ der Vorlesungen/ 

. welch« 

auf d&r Kdnigl. Universität daselbst im ßommer« 
Semester 1832 gehalten werden sollen. 

Di« Vorletungen fangen an JBiteii April an« 



L Allgemeine fVissenschafien. 
A. Eigentlich philosophische fVissenschaßen. 

l') ^//^«/tiei/ie Encyklopädie und Methodologie des aka^' 
demischen S(udÜ4ms: Hr. Trof. Metz, nach der, seinem 
Grundrisse der Anthropologie in psychischer Hinsicht, 
und innerhalb der Gränze dessen, was der Philosophie 
Stir Grundlage dient (Würzb. b. Bonitas 1821), vorge* 
'dfQckteo Rede : ,Ueber den Zweck, Umfang und Gang 
des akademischen Studinms überhaupt" 2) Philoso^ 
phie. a) Theoretische Philoscphie. a) Anthropologie 

. tmd Logik: Hr. Trof. Metz^ jene nach seinefn genann- 
ten Grundrisse der Anthropologie, diese nach seinem 
Handboche der Logik (sie Ausg. Bamb. u. Würzb. hej 
Gobhardt 1816). ß) Metaphysik: Derselbe, nach 
den aus seiner Abhandlung: „Ueber den Begriff der 
Raturphilosophie" (Würxb. b. Strecker 1829), ersicht- 
lichen Momenten, mit Hinzu fugung der metaphysischen 
Ideenlehre, b) Praktische Philosophie, ab Naturrecht 
iind Tugendlehre, verbunden mit den Gruadieliren der 
Religionswissenschaft, nach Toransgeschickler ailge- 
tileioen praktischen Philosophie: Derselbe, nach 

' seinem Grundrisse der praktischen Philosophie (ir Bd.: 
die allgemeine praktische Philosophie, und von der be- 
sondern, Burhi: das Naturrecht. Wörsb. b. Bonitas 
1827)9 ™'^ HinsufSgung der Tugendlehre, na<^ eige- 
nem Plane. Praktische Philosophie, enthaltend a) JR«/t- 
gionslehre, b) Moral i c) Naturrecht: Hr. Prof. Wag- 
ner, nach seinem «»Organon der menschlichen Er- 
kenntnifs" (Erl. 1830). c) Naturphilosophie: Der«* 
selbe, nach dem 4len Abschn. des ,»Organon", nach 
Beendigung der praktischen Philosophie. 3) Geschichte 
der Philosophie: Hr. Prof. Mets, in Verbindiuig mit 



seinen Vorträgen der Philosophie, nnd mit Hip Wei- 
sung auf Tiedemann's' Geist der speculativen Philoso- 
phie ; Hr. Prof. Wagner, mit Beziehung auf Teniie- 
mann's Grundrifs, herausgeg. von Wandt, als Einlei- 
tung in seine philosophischen Vorlesungen.' 4} Staats^ 
Wissenschaft, als wissensc^h af (liehe * Darstellung des 
Volkslebens und seiner äofsern Gestaltung: Hr. Prof» 
Wagner, nach seinem Buche: »der Staat" (Wiirzb. 
1815)* 5) Staatslehre: Hr. Prof. Berks, nach eige- 
nem Plane, mit Rücksicht anf Pglitz, verbundeii mit 
einer Vergleichung der vorzüglichsten Staatsverfassun- 
gen des Alterthums und derGegenwart. 6) Pädagogik 
und Didaktik : Hr. Prol Fröhlich, nach eigenen An-^ 
sichten, mit Hinweisu'ng auf Sailer u. Schwarz. 7) Ge- 
- schichte der Erziehung : Derselbe, zur Einleitung' 
seiner Vorträge über Pädagogik, mit Hinweisung auf 
Schwarz. 

B. Mathematische und physikalische Wissenschaften. 

1) Reine allgemeine GrofsenUhre, mit Encyklopä" 
die uoiMeihodolt^e der mathematischen Wissenschaf- 
ten : Un Prof. Schon, nach eigenem Lehrbuche. Die 
allgemeine Arithmetik, in Verbindung mit der Algebra, 
nach Torausgeschickteir £nc>^ArZopäc/i> und Methodologie 
der Mathematik überhaupt : Hr. Prof. Metz, nach sei«^ 
nem Handbuche der Elementar- Arithmetik, in Ver- 
bindung mit der Elementar- Algebra (Bamb. u. Würzb. 
b. Gobhardt 1804) ui|d mit Hin Weisung auf seine ^^se» 
mathematici argumenti dissertationes** (Bamb. et Wir- 
ceb. JEip. Gobhardt I799). 2) Niedere, reine und ange^ 
wandte Geometrie mit ebener Trigonometrie: Hr. Prof. 
Schon, nach seinem Lehrburhe (Nürnb. b. Fels'ecker. 
3le Aufl. ' 1 834). Die Euclidische Geometrie, verbun- 
den mit der ebenen und den VorbegriiTen zur sphäri^ 
Tischen Trigonometrie: Hr. Prof. Metz, jene nach dem 
von Gerling herausgegebenen Lorenz^schen Grundrisse 
der reinen Mathematik (Heimst, b. Fleckeisen 1820), 
diese nach der in den Lorenz'schen Grundlehren der 
allgemeinen Gröfsenberechnung (Ebend. 18 17) enthal- 
tenen Lehre der Trigonometrie. D e r s e I b e , ist auch 
zum Vortrage der Analysis bereit. 3) Höhere Analysis 
und höhere Geometrie: Hr. Prof. Schon, nach eige*- 
nem Lehrbuche (Splzbach b. v. Seidel 1833}* 4) Sphä" 
Tische und theorische Astronomie: mit der Aaleitang 
T sur 
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suc ADsltllaog a«troiioniiisch«r B^obaehfusgeD auf d«m 
Obsenraloriom : Derselba^ Mch eigen«]ii Lehrbache 
(Nürnberg b. Felsecker i gl f). 5) Phy^ und Chemie, 
a) Theoretische and Eocperimenial- Physik: Hr. Prof. 
O s a n n , nach Munke's Handb. der Physik, b) Prak-« 
HacheB Uatemcht m der analyiiechen Qiemk evtlieilt 
D e r s e 1 b« , mit besenderer Berficksichtiguiig der Ana<^ 
Ijse thierischer Fliissigkeiten Bdch Rose's Handbuch 
der analytischen Chemie. 6) Naturgeschichte, a) Zoo- 
logie: Hr. Prof. Leiblein, Dachau Tier, Goldfuft 
u. A. b) Allgemeine Botanik : Derselbe, nach eige- 
nem Plane, mit ZagruBdieguog der Werke von De 
Candolle, Richard, Nees t. Esenbeck, Kunth u. A. 
Auch iat Derselbe zur Leiluag natarhislofiscIierEx^ 
cursionen in der Umgegend bereit, c) Geognasie: Hr. 
Prot Rumpf, nach eigeoem Entwurf, d) Minera^ 
2o^i4f (resp.Oryktognosie): Deraelbe, nachKlocker'a 
. Haudbuche. 

C. Bistorische Wissmschaßen. 

i) Ueber die Beförderungsmittel und Hindemisse 
des historischen Studiums und der Gesphichtschreibung i 
. Hr.Prof. Goldmayer, a) Weltgeschichte: Hr. Pro^ 
Berks, nach eigenem Planei, mit. Rücksicht auf 
Wachler'sGr\iodrifs. ^) Geschichte Deutschlands : Der- 
selbe, nacheigenemPlane, mit Rücksicht auf Schmidt; 
Hr. Privatdocent Dr. Qrofsbach: deutsche Geschichte 
nach Eichhorn. 4) Geschichte Bayerns: Hr. Prof. 
Berks , nach eigenem Plane, milRücksicht atff Büch- 
ner und Zschokke ; Hr. Privatdocent Dr. G r o fs b a c h : 
bayerische Geschichte nach Zschokke. 5) Geschichte 
der germanischen Volker, von ihrer ersten historischen 
Erscheiduog an, bis aaf die neaeste Zeit, mit beson- 
derer Rücksicht auf die Entwicklung der miltelalleri- 
schen Städleverfassungen , nach Büilmann: Hr. Pri- 
vatdocent Dr. Grofsbarh. 6) Statistik^. Hr. Prot 
Berks, nacheigenemPlane, mit Rücksicht auf Has- 
sal. 7) Staatengeschichte ; D^ r s e l^b e , mit ei»«r voll- 
ständigen Eotv?icklung der neuesten Ereignisse in dem 
europäischen Staalensysteme , unter Hinweisung auf 
Heeren. 8) Diplomatie: Derselbe, nach v. Mariena 
Cours diplomatique. 9) Ueber die historistAmi Hiilf^ 
wissenschqftenWestj mit besonderer Allerh. Genehmi- 
gung, Hr. Ralh Dr. Buchinger, nach Schmid-Phi- 
*^ seldek und Fefsmayr. 10) LiterärgesMchte: Hr. Prot 
Goldmayer, nach Wachler. 

D. Schöns Wissensehqften und Künste. 

Aesthetik h\s Kunstwissenschaft : Hr. Prof. Fröh- 
lich, nach eigenen Ansichten , unter Hinweisung auf 
Grohmann, mit kritischer Beleuchtang vorzüglicher 
Kunstwerke aus allen.Kunst formen und in Verbindung 
mit der Kunstgeschichte. 

E. Philologie. 

I. Orientaiische Phüeiogie, a) Hebräische Sprm-i^ 

che: Hr. Prot Fischer, Forlsetiting des Unterrichts, 

^ mit HiBif eisttog auf GeseAiBs | und der Uebungen« 



b) Chaldäischet syrische uud ariAisi^e-Spradke: Der«- 
selbe, Uotarricht nacheigenemPlane, unter Hinwei— 
snng au^ Vater, mit Uebangen. U. Classische Philolo^ 

fie. 1) Geschichte der aU -r classische n' JMeratur: Hr. 
^rot Richars, die Geschichte der romischen Lite^ 
ratur, nach Mattfaiä'a Grundrisse der Geschichte der 
griech. u. rSm. Literat ar: Hr. Privatdocent Dr. Weid- 
mann : die Geschichte der griechischen Literatur, nach 
Bfatthiä's Grundrisse. 2) Erklärung classischer Schriji-^ 
Steuer, a) Pindar*s pythische Gesänge erklärt Hr. Prot 
R i c h a r 2 , abwechselnd mit der Geschichte der romi- 
schen Literatur, b) Des Aristophanes Wolken : Hr. Pri- 
vatdocent Dr. Weidmann, abwechselnd mit der Ge-» 
schichte der griechischen Literatur, c) Cicero's Bücher 
de legibus: Hr. Prof. Riebe r«. d) Des Tacitus An'». 
naUn : Hr. Privatdecenl Dr« W e U m a n n. 



U. Besondere PVissenschaften. 

A. Theologie. 

l) Orientalische Philologie (siehe allgemeine Wis- 
senschaften unter D.). a) Exegese der Bibel a) Alh- 
gemeine Einleitung in die heil Schriften des alten Testä^ 
menis: Hr. Prot Fischer, b) Fortsetzung der Aus- 
legung der Evangelien: D e rs e I be. c) Erklärung ge^ 
wählter Stellen der Propheten : Derselbe, d) Erlda- 
rung der Britfe des heil Petrus und Judas: Hr.^/of. 
B i c k e 1. 3) Kirchengeschichte. Allgemeine Geschichta 
der christlichen Religion und Kirche vom grofsen oc«- 
dentalischen Schisma bis auf die neueste Zeit : Hr. Prof. 
Moritz, nath eigenem Plane, mit Hinweisong auf 
Hortig u. Dollinger. 4) Dogmatik: Hr.Prof. Bickel, 
pach Brenner. 5) Moraltheologie: Hr. Prof. Rose h j 
mit Hinweisung auf Reybsrger. 6) Pastoraltheclogie^ 
7) Homiletik, 8) Katechetik, 9) Uturgik: Derselbe, 
nach eigenem Plane , mit Hinweisung auf Hinterberger, 
10) Theorie des geistlichen Geschäfts -Styls, mit beson«? 



B. RecTuswissensehqfi. 

l) Naturreßht, in Verbindung mit der Philosoph!« 
des positiven Rechts : Hr. Privatdoc. Dr. Laur, nach 
Stockhafd's Wissenschaft des Rechts (Leipaig 1825)* 
a) Pimdekten: Hr«Pr«>£ Senf fert, nach seinem Lehr* 
buche des praktischen Pandektenrechts (WSrab. b, Sta-r 
hei 1835) ^^^ '^^^^ seinen Erörterungen etnxelner Leh* 
reu des romischen Privairechls (Ebendas. 1820^-21); 
3) Erbrecht: Hr. Prof. Ringelmann, nach Zinn— 
mernV Grundrifs des iu Deutschland gellenden Erb— 
rechts. 4) Fränkisches Landrecht : Derselhe, nacli. 
eigenen Heften, und mit Hinweisong auf Schneid^ 
•lementa. jur. francou. 5) Praktisches europäisches Koi^ 
kerrecht Und Diplomatie: Hr. Prof. Brendel, nach 
Ktüber. 6) Criminalrecht : Hc Prof, C u^c u m ti s , mit 
' Hin- 
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Hiosicbt aol t* FWii«c|iflreh^ Lekrbiith, m£ iUs bayeri-> 
scheSlrafgetfelsbucby und den Entwurf des SlrafgaseUb, 
(Miiocheii ISJI)- ?) Criminalproceß : HnProf. Cu- 
9 «i in u s , mit Hinflicht auf ▼. Fauerbacli und die Gesetz*» 
bücher ; Hr. Prof. Ringel man n , mit besonderer Hin- 
sicht auf das bayer. Strafgesetzbuch und den Entwurf 
einer neuen Griminatorduung (Miinch« 1831)« 8) Thto^ 
rie des gemeinen deutsehen hurgerUchen Pröcesses: Hr. 
Prol Kiliani, nach Linde, mit besonderer BerSck- 
aichtigung des Entwurfs der CiTilgerJchtsordnung (ftliin- 
chen 1831); Hr. Friyatdocent Dr. Lanr, tiich Linde, 
und mit praktischen Uebungen» 9) Ueber gerichtliche 
B^edsamkeii: Hr. Privatdocent Dr. Laur, nach 2^- 
chariäi mit Uebungen« 10) CivUpracticum und llela^ 
tcrium: Hr. Prol Kiliani, mit besonderer Rücksicht 
auf Oeffentlicbkeit und Bliindlichkeit der Rechtspflege, 
Te^bunden mit schriftlichen und mündlichen Uebungen 
aus der streitigen und nicht streitigen Gerichtsbarkeit. 
11) Criminalpracticum und' Relatorium : Derselbe» 
mit besonderer Rücksicht auf Oeffentlicbkeit und Münd- 
lichkeit der Rechtspflege y Terbundeo mit schriftlichen 
und mündlichen Uebnngen in den Geschäften des un- 
tersuchenden st»wohl, als des erkennenden Richters, 
so wie des Vertbeidigers. 12) Examinatorium undDis^ 
ptUatorium Ober sammtliche Zweige der Rechiswissen-^ 
Schaft: Derselbe, mit besonderer Berücksichtigung 
der , für die zum Staatsdienste aspirirendeo Rechtscan- 
didaten bestlmmteii Prüfungs- Gegenstände« 

C. StCLatsunrthschafi. 

1) Encyklopädie und Methodologie der Kamerah" 
Wissenschaften: Hr. Prof. Geier jun., nach Schmalz« 
2) Staatswirthschafi und Finanzwissenschaft : Hr. Prof, 
Geier sen. , nach v. Jakob. 3) Potizty Wissenschaft 
und Polix/ey recht: Hr. Prof. Brendel, mit besonderer 
Rücksicht auf den neuesten Entwurf des Pnlizey - Straf« 
gesetzbuches. 4) Landwirthschaft : Hr. Prof. Geier 
•en« , nach Dr. P. Ph. Geier^s Lehrbuch derLandwirlh- 
schau (Sulzbach 1828)- 5) Forstwissenschaft: Hr. 
Prof. Geier )un., mit Hinweisung auf Uundeshagen. 
6} Bergbaukunde: Perselbe, mit Hip Weisung auf 
Brard (aus dem Franzos. Ton Hartmann, Berlin 1830)» 
7) TetJfnologie f die 2te Hälfte, mit chemischen und 
mechanischen Demonstrationen and Vorzeigung der ro- 
hen Stoffe und Fabrikate : Derselbe, nach Herrn b- 
alädt's Compendiam ^Berlin 1831)9 und nach seiner 
landwirthschaftlichen Technologie« 8) Handelswissen* 
Schaft : Derselbe, nach Bleibtreu's Lehrbuch (Carls- 
nihe 1830), und zum Theil nach seiner i^Charakte- 
rotik des Handels. ** 

D. Medicimsehe Wissenschaften. 

1) Ueber JFissensdiofi und akademisches Lebem 
ttäth Gothe^s Faust: Hr. Dr. Hensler. 2) jinatomU 
des Menschen: Hr. Prof. Münz| nach Meckel. 3) F^er* 
gleichende Anatomie: Derselbe, nach Ca rus. 4)^110- 
tamie der Hernien,: Derselbe, nach eigenen Heften. 
Oeraelbe leitet die Sedrübungen auf dem anatomi-: 
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sehen ond sootomisclien Theater. 5) Physiohgies Hl, 
Prol Hoffmann, nach Burdach; Hr. Prof. Fried- 
reich, nach Magendie; Hr. Dr. Hensler: dieselbei 
nach Burdach, mit phjrsiologischen Experimenten* 
6) Chemie und Ptiarmacie: Hr. Prof. Pickel, nach 
fortgesetzter und Tollendeter allgemeinen Chemie^ di# 
pharmaceutische Chemie, mit Benutzung der officinel« 
ien Gegenstande aus dem botanischen Garten. Medi^ 
cmische Chemie: Hr. Prof. O s a n n , nach dem stea Bdn 
▼on Gmelin's Handbuch der Chemie, neueste Aufl. (di# 
organische Chemi« enthaltend}^ und nach der preufsi«* 
sehen Pharmacopoe, übe/setzt und erläutert Yon Dulk* 
Pharmaceutische Chemie: Hr. Prof. Rumpf, nach ei- 
genem Plane,, jedoch mit besonderer Rücksicht auf Do-r 
bereiner's Handbuch (Leipzig U.Basel 1^31). 7) Bor 
tanik : Hr. Prof. Hei le r i* nach seiner Flora wircebur« 
gensis. Derselbe wird Demonstrationen .der blos 
mediciniscben und Giftgewächse anstellen. 8) Aüge^ 
mein« Pathologie: Hr. Prof. Ruland, nach Gmelin. 
9) Geographische Nosologie : Hr. Dr. Fuchs,, nach 
Schnurrer. 10) allgemeine Pathologie und Therapier 
Hr. Prof. H o ff m a n n , nach Bartels ; Hr. Dr. F o c h s , 
nach Hartmann. 1 1) Allgemeine Pathologie mit ßemio^ 
tik und allgemeiner Therapie : Hr. Prot Friedreich, 
nachGmelin, und eigenem Handbuche. 12) ArJtney^ 
mittellehre: a) Hr. Prof. Ruland, in Verbindung mit 
allgemeiner Therapie und Receptirkunst (nach BischofT 
und Bartheis) , b) Hr. Prof. Rumpf» dieselbe in Ver- 
bindung mit ärztlicher Receptirkunst (beide nach Vogt^a 
Lehrbüchern), und pharmaceutischer TFaarejikunde, 
nach Dulk's Commentar der neuen preufsischen Phar- 
macopoe und mit Benutzung seiner eigenen Sammlung 
Sharmacen tischer Droguen und Präparate. Aerztliche 
\eceptirkunst : Hr. Dr. Fuchs, nach Choolant. I3)5pe- 
cieüe Pathologie und Therapie : Hr. Prof. S c h o n 1 e i b ^ 
nach Raimann ; Hr. Dr. F u c h s (die Klasse der Neu- 
rosen), nach Raimann. 14) Ueber Fieber ^ Entzün^ 
düngen, aaste und chronische Hautausschläge: Hr. Prof, 
Hergen rother, nach seinem Systeme der Heilungs- 
lehr^ ( Würzb. b. Strecker 1828). 15) Kinderkrankheit 
ten: Hr. Prof. Ruland, nach Aleifsner. 16) Ueber 
animalischen Magnetismus: Hr. Dr. Hensler, in wis- 
senschaftKcher und praktischer Hinsicht. 17) Chirur'^ 
gie: Hr. Prof. Text or, über AI iiitärchirorgie , beson- 
ders ia operatirer Beziehung, nach Hennen^s Grund-- 
aatzen der Uilitarchirurgie (Weim. 1 822). Derselbe 
hält Selbstübungen der Studirenden in den Vorzug-» 
liebsten chirurgischen Operationen. 18) Geburtshiilfe. 
GeburtshülfHche Manual^ und Instrumental' Operon 
tionen am Phantome und an Leichen: Hr. Prof. d^Ou- 
trepont. 19) Gerichtliche Medicin und medicinische 
Poäzey: Hr. Prof. Ruland, na^h Anleitung seines ei- 
genen Entwurfes ; Hr. Prof. F r i e d r e i c h , Staat sart^ 
m^XrifiiJ«, nach Henke. 20) Medicinische Klinik: Hr. 
Prof. S c h o n 1 e i n , im Julius - Hospitale, a l ) Chirur^ 
gischeKNnik: Hr.Prof. Textor, im Julias -Hospitale* 
aa) GeburtshülfHche Klinik: Hr. Prt>f. d^Onlrepont, 
in Verbindung mit Touchirübungen und Vnrlesumsen 
über WeAerkrankkeiten. aj) Ambulante Kfinik: Hr. 
Prol Uergenrother. Künisches ConversatoHum : 

Der. . 
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IH r sei bt. 94) TeterinSr^ MedMn : Hr. Trot, Ity ft ^ 
über •pisootische Krankheiten und dagegen wirkend« 
Kedidnal - und Foiizej- Anstalten, nach Wolktein« 
Derselbe: Sber die Krankheiten der Hausibiere, nadi 
WaldiAfer. 35) Geschichte derMedicin und der Krank-* 
heiten: Hr. Prof« Hoffmann, nach Sprengel« 



Die UniTereitati-* Bibliothek stehkMontags, DienS'- 
tegs, Donneratags, Frey tags und Sonnabepds Iriih tob 
9«* 12, und Nachmittags am Montag , Dienstag, Don- 
nerstag ui|d Freytag Ton 2 — 5 Uhr — 

DiB Sammlung chirurgischer Instrumente im Ju- 
lius-Hospitale steht mittwochs und Sonnabends Yon 
^i-aUhr— . . 

Die cootomische Anstalt am Sonnabend Ton 2 — 
4Ühr — 
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Die natom|sc1i - pathologisehe Anatelt ttm Sonii-* 
abend ron 4 — 6 Uhr offen. 

Das Naturalien -Kabinet der K. üairerfltät wird 
den Studirenden jeden Mittwoch, Nachmittags Toa 
a — 4 Uhr, geöffnet« 

Schone und bildende Kilnsie, 

ITohereZHchnungskunst: Hr. Prof. Stohr. 
Kupferstecherkunst : Hr. Bitth^user. 

Sprachen* 
Englische, franzosische und spaTüsche: Hr. Bils. 

Exercitienmeister* 
IteiVXriin^f: Hr« Ferdinand« . 
Fechtkunst: Hr. Bündgens* 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
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I. Neue periodische Schriften. 

Stuttgart. {Intelligenzblatt fut Gelehrte , jinti- 
quare, Leihbibliothekare undBücherUebhaber über- 
haupt,) 

Vom I. März i* J. an geben wir ein Blatt unler 
dem oben angeführten Titel heraus « worin sowohl 
Ansaig^D von älteren gebrauchten Büchern, welche 
gesucht werden, als auch solche von Büchern, die xu 
rerkaufen sind , aufgenommen werden. 

Es ist besonders dazu bestimmt, sowohl Gelehr« . 
ten, als auch Antiquaren und Bücherliebhabern über- 
haupt eine Gelegenheit anzubieten , wodurch sie ihre 
Wünsche kt dieser Beziehung sich schnell und auf die 
möglichst kostenersparende Weise mittheilen können« 
Deon gewifs sucht mancher Liebhaber ein Buch, das 
bey einem vielleicht entfernten Antiquar unbegehrt 
sieht; oft auch möchte der Fall eintreten^ dafs der 
Besitciir eines Buchs es gern abgäbe» wenn ihm ge- 
rade Gelegenheit zum Verkauf geboten würde« Beides 
soll durch dieses Blatt erleichtert werden. 

Eine nähere Ausführung des Planes findet man in 
Hr. I. des Blatts selbst abgedruckt, das sowohl durch 
die loblichen Postämter als durch alle Buchhandlungen 
uneotgeldlifh zu haben ist. 

Alle 8 Tage soll ein halber Bogen erscheinen , so 
dafs jährlich 52 Nummern davon geliefert werden , die 
nur 1 Fl. 13 Kn Hosten. Auch für dieses Jahr sollen 
die Blätter für die bereits verflossenen Monate nach 
und nach diugebracht werden. 

Die Insertions - Gebühren betragen für die ge- 
druckte Zeile I Kr» * , 

Bestellungen darauf nehmen sowohl alle Postämter 
als alle Buchhandlungen an. 

X F. C. Loflund und Sohn 
in Stuttgart. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben erscheint bey mir und ist in allen Bueh«^ 
faandlungen des In - und Auslandes su erhalten Zy 

Die göttliche Komödie des Dante. Uebersetzt und 
erklärt von Karl Ludwig Kannegiefser. Dritte, 
sehr veränderte Auflage. 3 Theite. Mit einem 
Titelkupfer und geometrischen Plänen der HoHe, 
des Fegefeuers und des Paradieses, gr. g, 66 Bo- 
gen auf feinem Druckpapier. 3 Rthlr. 
Früher erschien bey mir: 

Dante A,lighi er i*s lyrische Gedichte. ItalieniscTl 
und deutsch herausgegeben von Karl Ltudwig 
Kannegie/ser. 1827. gn g« 3 1 Bogen auf feineia 
Druckpapier. I Rthlr. ^ 

Leipzig, im März 1832. 

F. A. Brockhans.- 



Bey Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Fiat he, Dr. Ludw., Geschichte Macedoniens- und 
der Reiche^ welche von Macedonischen Königen 
beherrscht wurden, isler Theil. P^on der Urzeit 
bis zum Untergange des persisch ^ macedonischen 
Reiches, gn 8- 2 Rthlr. .18 Ggr. 
Dieses Werk ist die Frucht treuer Erforschung deir 
Quellen und mühevollen Sammeins von Resultaten aoe 
denselben, die allenthalben durch Stellen der Alten 
belegt sind. Der zweyte und letzte Theil wird den Un- 
tergang Macedoniens und der von Macedonischen Für- 
sten beherrschten Reiche, nebst ihren innern Verhalt- 
nissen , schildern. Eine ausführlichere Anzeige hier- 
über findet man in den Blättern für literar. Unterhal- 
tung, in der allgemeinen Schulzeitung, so Vf ie in dea 
übrigen gelesensten literar. Journalen. 
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I W T E L L IG BNZBLATT 

der 

Allgemeinen Literatur - zeit üng 



April 18S2. 



LITERARISCHE 

Universitäten. 

Freiburg im Breisgau. 

Auszug 

aus der AokO^diguog der Vorlesungen , welche im 
Sommersemester 18ö2 auF der Grofsherzoglicb Ba- 
dSsrcben* Albert - Ludwigs - Universität daselbst 

• werden gehalten werden. 



hTh^o-logisehe Fahntiäf. 

l) vJeist). lUth, Domcapltular «od Frol ord, Rkter 
Hag: Einleitung in das Neue Testament. 

t) GeistU Ratfa und Frol ord. Werk : Ptaktieche 
Schrift -Erklärung. -* Theorie der Sealsoi^e und 
'^ Liturgtk. — Katechetik. 

S) GeiBtL Rath und Prof. ord. Ludw* Buch eg gar: 
Exegetische Vorträge über •usgewäbll» rsalmeo. — 
Archäologie dar Christen. -— Dogvatik in Verbin- 
dung mit Dograengeschichte. — Examinatqriura 
Sher Dogmatik. 

4) GeistL Rath und Prpl ord. Schrei her: Meral- 
theologie — Geschichte der Morahheologie« . — 
Praktisches G>llegium über Moral. — Allgemeine 
Religionslehre. 

5) Hof rath und Prof. ord. (der philos. Fakultät) Deu- 
her: Christliche Religions— und Kirchengeschichte 
II.Theil, privatim. 

6) Prof. ord. (der philos. Fakultät) Wetcer: Anfangs- 
griinde Her hebräischen Sprache. — Arabische Spra- 
che« --^ Exegetische Vortrage fiUr das Buch HIebw — 
Biblische Hermeneutik. 

7) LehrainlilieHülfe Stengel: Hebräische Gramma- 
tik. — AitfangB^riinde des Syrischen — Arabi- 
edieo -^ Chaldäiseh«^ — und Aet Sanskrit- Spre- 
che^ — Exegetische Vorträge über das ETangeHum 
Jobennf»«^*- Exegetische VcxrtrSige Sber den IL Brief 
an dieKorinlber. -^ Grammatisch -^exegetisclieEr- 
JäutetM^ ifer Geeeais. 



N. A C H R I C H T E N. 

n. JuriBten^Fahuliät. 

r) Hofrath und Prof. ord. ▼. Botfeck: Allgemeines 
und insbesondere europäisches Volkerrecht. — «^ All- 
gemeine Staatslehre mit Inbegriff der Constitotions- 
' lehre. — ^ Poliäe]rv#isaaiK8chaft. — r .Staatawirihscheft 
nttd Fioens. 

2) HofMth und Prof. erd, Welcker^ Bntjrklopadle 
und nietfaodologie der Rechts— und Staatswissen- 
schaften. — Deutsche Reichs- und Rechisgescfafch- 
te. — Erläuterung der badischen Verfaasunga*-* Ur- 
kunde in Verbindung mit der lapdstäiidisdleo Ge«? 
schäflsordnung u. s. w. . 

2)' Geh. Rath und Prof. ord« Ritter DnttUnger: Cri- 
* minalrecbt. — Theorie des borgerlicheoProsesaee. — 
Strafprofiefs. 

4) Hofrath und Prof. ord. Amaan: Paadekfen. — 
KathoK und protest Kirchenreclit. 

5) Prof. ord. Frits: Aeufsere Geschichte und Institu- 
tionen des romischen Rechts. — Exarniaatorium 
über Pandekten« — * Dispulatorium über Thaseo' aua 
dem rom. Recht« — Deutsches Privatrecht 

6) Prof. extraürd*. Baurittel: Gemeines LefaeBveeht 
mit Beriicksichtigung its badischen Leh«n*Bdikta.— 
Einleitung in das Studium des Code Napohfon. — 
Codtf A7ipo//on zugleich auch als Landrecnt iSr das 
Grofsherzogthum Badep. — Badisches ctvAreckt-r 
liches Uebungs- Colleginm. 

7) Privatdocent Dr. Hnfsler: Pandekten. — : Eaeagese 
der gesetxlichen Institutionen y oder der inThibaut's 
Pandekten vorkommenden klassischen Beweisstel- 
len. — Examinatorium über rom. Recht und die 
übrigen Haiiptsweige der Rechtswissenschaft. 

8) Privatdocent Dr. Bufs: Institutionen und äulsere 
und innere Geschichte des rom. Rechts.- — Herme- 
neutik und Exegese des rom. Rechts. — Deutsches 
Privatrecht. — Gemeines und besonderes badisches 
Lehenrecfat. — lieber die badische Verfassungs-Ur* 
künde. 

m. M*e dieinis che Fäh^lt&t. 

i) Hofrath und Prot drd. Beck: Operatiooaleihre fnit 

Uebuog^ au .L^kbeq^ -- (leber die Krankbei^ten 

X dös 



16« . 

des 6«hororgaos. -^ Chirnrgische und Aageokr««« 
leo -Klinik. — Gejrichllicbe Medicim 

3) Bofr. and Prol ord. Baomgärtner: SpeciellePa- 
tbologi« uod Therapie. — CooTersatorium über 
allgemeine Pathologie und Therapie.^ — Medici- 
nisch • klinische Ueb ungen im Hospital. ' — Prakti ^ 
kum in der poliklinischen Anstalt. 

3) Pro£ ord, Fromheirz: Chemie d^r organischen 
Korper. — Praktische Anleitung zur chemischen 
Analyse. — Arznejmittellehre. 

4) Prot ord. Ant. Bucbeggar: Knochen - und 
Bänderlehre des menschlichen Körpers. — Repe- 
titionen ans der gesammten Anatomie. -^ Anato- 
mie der Sinnesorgane. 

5) Pfot ord. (der philos. Fakollat) Perleb: Encyklo« 
pädit der gesaikimten Naturwissenschaften nnd Me- 
dicinr — AUg^ineiiie Botanik. — Specielie Bo- 
tanik mit besonderer Rücksicht auf ofacinellePflan- 
sen. «-» Botanische Eircursionen. 

6) Prot eztraord, Werber: Physiologie des Men- 
schen. — Anatomische Demonstrationen, mikro- 
skopische Untersuchungen , und Versuche a^ leben-* 
digen Thieren. — Praktische Arzneymittellehre. — 
Yeterinärknnde in pathologisch - therapeutischer 
tmd gerichtlich • politeylicher Hinsicht. 

7) Prot ex«raord. Schworer: Lehre von dem ge- 
sunden und kranken Zustande des Weibes auber 

' der Schwangerschaft und dem Kindbette. — Theo- 
letiach - praktische Gebnrtsknnde. — Geburtshülf- 
liehe Khnik. 

8) Priratdocent Dr. Dies: Semiotik. — lieber die 
Geisteskrankheiten in Beziehung anr Psychologie, 
Pastoral , gerichtliche Arzneykunde und Therapeu- 
tik. — Ueber den Selbstmord. . 

9) PrivatdocentDr.Spenner: Allgemeine Botanik.— 
Specielie Botanik verbunden -mit botanischen fix- 
cursionen. — Medicinische Botanik. -^ Uebun- 
gen im Pflanzenbestimmen, 

. TV. Philosaphische Fakultät. 

$ 

l) Hofrath und Prof. ord. Deuber: Allgemeine 
Weltgeschichte , IL Theil. .— Geschichte nnd Geo- 
' graphie des Grofsherzogthums Baden. 



I«* 



3) Hofrath und Prot oid. Rue^iKgeiger: Res 
Geometrie. — Angewandte Qlathematik. — JRrs- 

' tialimma ät^ höhere Mathematik. •— Minera- 
logie. 

3) Hofr. und Prof. ord. Schneller: Geschichte der 
Philosophie. — Metaphysik. — Ethik -^ Pi- 
dagogik. — Ueber die Volksschulen, ihren Geist 
und Zweck. — Englische Sprache fiir Weitervergab 
schrittene. -^ Grundsätze der italienischen Spradie. 

4) Prot ord. Zell: Ueber Pindar. ^ Ueber Atti- 
sche AlteHhSmer. — Ueber Gicero*s Lehrbucher 
vom Staate. — Ueber Theophrast's Charaktere^ 
mit praktischen. Uebungen der Zuhörer. 

5) Prof. ord. Seeber: Analysis des Unendlichen. — 
Experifneiitar - Physik. -^ Physische Geographie 
una Meteorologie. » 

6} ProC ord. Perleb: Allgemeine Botanik. — Spe— 
cielle Botanik. — Botanische Excursionen. und 
Demonstrationen im botanischen Garten. — Encv- 
klopädie und Geschichte der gesammten Naturkunde. 

7) Prof. ord. Wetzer: An&egsgriinde der« iiebriS«** 
sehen Sprache. •»-. Arabische Sprache. 

8) Prof. extraord.. Zimmermann: Geschichte der 
Philosophie.— Logik. -^ Metaphysik. — Ethik.«— 
Ueber Yolkserziehung und Volksnnterricht. — Ae^ 
athetik. 

9) Prof, am Gymnasium Dr. Baumstark: Ueber den 
' ditdogus incerti auctorU de oratoribus^ — Uebun- 
gen im griechischen Style. 



10) Privatdoc^ntDr. Weick: Aesthetik. — Allge* 
meine Weltgeschichte: Geschichte des Mittelalters 
und der neuen Zeit. — Theorie der Statistik, und 
Statistik der deutschen Bundesstaaten. — > Ge- 
schichte der deutschen Sprache und Literatur. 

• ■ * 

11) Lector Jacquot: Geschichte der französischen 
Sprache und Literatur. *^ Unterricht in der fifaq- 
tosischen Sprache fSr Anfänger. — Erklärung der 
schSnsten StScke aus. der Chrestomathie von Dr. 
F. Ahn. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



L Ankündigungen neuer Bücher, 

Bej mir sind erschienen und in allen Buchhand- 
lungen tu haben : 

AntiramanuSf Chr.9 der sterbende Gr^goire und der 
verdammende Brzbuchof von Paris f im Jahre 1 83 1 
nach christlicher Zeitrechnung; oder: augenschevt* 
licher Beweis, dafs'das romische Papstihum ein tiTt-, 
christliches sey, i^Nicht den Einielnen , nnr der 



Lehre das romischen Papstes gilt es!" g. igii. Geh. 
6 Ggr. 

Reichenbach, Imm^t wie lebte und starb Ganf^a^ 
nelli? Mit steter AUcksicht auf die neuest^ Bck** 
hauf tnngen der Freunde und Gegner Gan^melli'e 
aus Quellen beantwortet, gr. g. Geh. 9 Ggr. 

Stimmen der Zettßir bürgerliche und kirMiche Frty^ 
heUf gegen Absolutismus und Demagogismus in Staat 
und in Sirche. Mit besendereir Beiiefavog a«tC 

Deutsch-- 



« 

^^ DentadUnd. Erste G^be. Molta: »BQtlittIfcii inii6 1 
Dm Daiatm Vaterlartd« , wo und tme Do kannst,* «fw 
monlara, reUan, bassani, und wanfii Du Üb Gans 
desKapitoIiums wärast." g. i^ji. G#h. 96gn 
Zeil - Sonette, drey/sig poUtisdie, ron ainam Sach« 
sao« (amica veriias J) g« I83l. Gah. 3 Ggr, 

Reustadt a. d. O., im Ma» i83v 

J. K, G. Wagnar. 

« 

Es ist arscbienan aod baraits an alla solida Boch* 
handlangen Tarsandt: 

Meu sei, J.G., das gelehrte TeuiscMand oder Leaei^ 
- ■ con der jetzt lebenden Schr^steUer. astar Band. 
ataLiafarung. Baarbaitet and haraosgagaban Von 
Ä fr. S. Lindner. gr. g« 3 Rthlr. ia Ggr, 

— dos gelehrte Teutschland im i^ten Jahr^ 

hundert nebst Supplamanien aar 5ten Ausgabe 
desselben im igten. lotarBand. 2ta Lieferung. 

3 Rlhlr. la Ggr. 

«• 

Die Fortsetzung dieses Werkes beAndat sich ontar 
der Pressen nd wird nächstens folgen. 

Lam go, im März ig3a. 

Mejer'scha Hofbochhaiidloiv« 



In der 

J. G* Ritter von Mösle's Witwe Buchhandhiinr 

in Wien, ^ 

am Graben Nr. I144, ist gana neu erschienen, und 
auch in allen Bucfabandlungen der k. k« Oestarr. 

Monarchie an haben: . 

Heehtsfalle 
aus dam 

Civil-- und C riminal - Reah t e/ 

▼ on ■ 
Dr. Joseph .Tausch, . . 
k. k. AppeUalionsrathe. 
Ersten Bandes erstes HeCt. 
gr. g. (i6a Seiten) ig3a. i FI. ao Kr. C. M. 

Diese Sammlung von Raehtsfillan erscheint als 
eine Reihe wissenschaftlicher Erörterungen iiber die ^ 
widitigstan in den Gerichten häufig Torkommenden 
RechUmaterien. Sie enthält nicht blofs Priijndiden, 
eottdem auch selbsisländige, rechtswissenschafiliche 
Erläuterungen einer gro/sen Zahl von Gegenständen der 

«faktischen Jurisprudenz. Sie gewährt zugleich ein 
ild der Mannigfaltigkeit, das zu den interessantesten 
find lehrreichsten Erscheinungen für die AuCbssung * 
«ad Anwendung der Gesetze gehört, das, in darSub-^ 
aomtion des Thatsächlicheo unter dm Gesetz, l>eson-* 
ders' den Rechtsbeflissenen zur selbsfstandigen Uebung 
aainer erworbenen Kenntnisse hinleitet, und die Bit- 
duttg der juristischen Urtheilsfiihigkeit wecket und er- 
hShet Diase Rechtafälle erscheinen in zeitwaiseD' 



- — i rts 

Befteta« Von walchen 3 einen Band machen Weidaii« 
In diesem Ersten Befie kommen ror: 

' L CiTil-^Reehtsfälle. i) lieber ^ib Anwendung 
des nicht erfSIIteo Vertrages, a) lieber den Entschädi- 
gungsanspruch des Erbpächters a|i den Erbpachtherrn. 
hej dem neuen Steuersysteme. 3) Heber die recht- 
lichen Cöntumacial-Fplgen. 4) Heber dje.Oewäbrlei- 
stnng. 5) lieber das Versprechen einer Belohnung. 
6) lieber die Verjährung aus dam §. i4flio d. b. G. B; 

IL Criminal -Rechtsfalle, i) lieber den criminell 
len Versuch. 3) lieber rechtliche Anzeigungen. 3) lieber 
Mitschuld und Theiluehmung an Verbrechen. 4}Ueber 
die Nothwehr. .$) Ueber den Aiangel an Thatbestand. 



So eben erscheint bejr mir nnd ist in allen Buch- 
handlungen des In- und ^-Qsi^ndes zu erhallen : 

Martens (le baron Charles ie)^ 
Gbide diplomatique. 

CoBtenant: 1* Coosiderations sur l*£tude de la diplö- 
matie. a^ Pr^cis des droits et des fbnclions des agens 
diplomatiques« 3* Trail^ sur le style des compositions' 
ea mati^re politique. 4^ Bibliotb^que diplomatique 
choisie, suirie d'un calalogue de cartes de g^ögraphie 
moderne. s^Recüeil d'actes et d'offices k Pappui du 
traiti sur le style des compositions en mati^re 

politique. 

a Volames. gr. g* 67I Bogen auf feinem firanzös. 
Druckpapier. JSeh. 4Rthlr. la Ggr. 

Leipzig) im März 183a« 

V. A. Brockhaus. 



• Bay Eduard Anton in Halle fet so ebenr er- 
schienen^ 

Blasius, E. Prof. Dr., Handbuch der Akiurgie. 
3ter Band. gr. g- a Rtblr. 15 Sgr. 

Hierdiprch ist das Werk beendigt. AUe drey Bände 
kosten £ Rthlr. 15 Sgr. 

Böhme, Chr. Friedr., Consist,Rath, Die Religion 
der duistiichen Kirche unsrer Zeit, nach ihrer 
Vereinbarkeit mit der Religion Christi und seiner 
Apostel, in ihrer Einheit dargestellt, g. ao Sgr. 
Auch unter dem Titel : Die chrisll Religion nach 
Ihrer vereinten , ursprünglichen und gegenwärtigen 
Gestalt. jrTh. Hierron enthält der erste Theil : 
die Religion Jesu ; der zweyte : die Religion der 
Apostel Jesu. Jeder der 3 Theile kostet ao Sgr. 

Die Ansichten des Hn. Verfassers sind bekannt; 
Sber den Zweck des Werks findet man in der Vorrede 
Aufschlufs. 

Otto, Fr., Lehrer amTaubstummeninstitnt in Er- 
furt, Das Geheimni/s Stotternde, und Stammelnde 
z» heilen; für Ehern > Erzieher, Lehrer und 
9 Aerz- 



t»7 

Aersl#, oekit «iMrribtl fiif Slottawd« Mftlr 

wortet Ton HarnUoh. g. 15 Sgf# 

' D«t B«ruf des Ho. Verfass#rs zor B«avbeitaiig die« 

ser Schrift U*gi •ckon in 'seiner Stellang. Räch der 

▲oMi(e des Ha* Dr. Bcfrnisch hat Deisebe seine Aof- 

^be auf da« Befri«fdigendste getost. 

Scholz. Chr* GoitlUbf Heclor lo Neis«*, Fä/Jn 
tiefte sdttweisung xum grundlk^en Kopf- und Zif^ 
f errechnete Nach iMrtnrgeiiiefsen GrimdsÜlzeB 
und io methodischer Stufenfolge für ScfauHehrerf 
Kldungs-* Anstauen, Gyoinasien, Barger--und 
Volksschulen. Mit einem Vorwort ven H o-r- 
nisch. ister Theih jieAufl. 8« ijiSgr* 

Die schnelle und weite Verbreitung der ersten' 
und «weyten Auflage (zusammen 5000 Exemplare) 
spricht wohl am besten fdr die Brauchbarkeit des Buchs 
und mthebt raicb aller Lobpreisungtap ; das^ Buch UM 
sich selbst. 

H a 1 i e, den 35. Februar 1 832. 



Bey Joh. Amhr. Barth in Lreipzig ist efi. 
schienen und in allen Buchhandlungen £U haben: 

Wendt, Amad.t über die Hauptperiöden derschö^ 
nen Kunst, oder die Kunst im Laufe der ffeltge^ 
^ schichte dargestellt, gf. i. aRlhlr. 

Der als tBchtiger Kunstkritiker bekannte Herr 
Verfasser hat bey Bearbeitung dieses Werkes gebildete 
Leser aller Klassen^ welche die Belrachtüng der Käust 
in welthistorischer Bedeutung interessirt, Tor Augen ge- 
habt, denen es auch deshalb gams besonders eBip<eh- 
len werden darf. Ausführlichere Anseilen darüber 
findet man in den Blättern für literar. Unterhaltung, in 
der allgem. Schulzeitung und in den übrigen gelesen* 
sten Üleran Journalen« 



m 

fBt noch der it^fserwi ttMfelb &tfaor^ i e iiepni# roii 
5|Rthlf.; auf Scbrbppr 6f Rthlr.^ UeachiMttMyeKD 
9 Rtlkl#. V Rl^al ff. Vfl^ 10 Rihk. 



Jena, im Rarz 1833. 



Frr Frommano. 



A& die Subscribenten ist versandt: 

Aeliani 

de natura animalmm libri XVU. 

ed.Fr. Jacobs: 

Volumen secundum, 

und somit bt diese Ausgabe- vollendet, die eine neue 
Recension des Textes, lateinische Uebersetzang, reich- 
baldige Anmerkungen und vellstäodige und genaue In^' 
dices^ sowie die bisher ungedruckten Arbeilen Schnei- 
der's und Reiske's über Aelian enthält t— für jede phi- 
lologische und naturhistorische Bibliothek eine «ner- 
lafslicl^e Acquisition und Zierde. 

Für die Ausgabe auf S, «weifs Druckppr beträgt der 
Ladenpreis g-J Rthlr. — Bis zur nächsten Ostermesse 



IL Vermisciite Anzeigen. 

Die unterzeichnete Buchhandlung wird nächstens 
wieder eine Anzahl neuer Verlagsariikel aus der be- 
riÜtmleB PoÜgrafiä Fiesolana der Herren Inghirami xu 
Florenz erhalten , so dafs sie jetzt folgende ivfcbt$|^ 
Werke mit den dazu gehörigen Kupfern bey unimttel— 
barer Bestellung zu nachstehendeftlilettoprmseB an lie-* 
fiatn im Stande ist : 

Inghirami monmhenti etrnscfai. Preis 1 30 Rlhir. 
— * ^^ specebte det iiHiseo bnttaimico. Pr. f66gr. 
.^ — specchio dd caval. Bertholdy. Fr. 16 Ggr. 

yasi filtili sepoTcrali. Pr. i Rthlr, 

Panofka iscrizione del teatro Siracosano. Fr. iGgjt. 
Gerhard Venere Froserpina. Pr. i Rthlr, 4 Ggv* 
Ltanzi ndtizie della scultura. Fr. l Rthlr. 16 Ggjc. 
Baldelli Boni antichita primitive. Pr. 2'Rfhlr. 
tlsard scultura di Selinunte. fu 10 Ggr. 
Orioli sepolcrali edifi^. Pr. a Rthlr. la Ggr. 
Ciampi gesta Caroli Magni. Pr. la Ggr. 
-* --* letlera di Gb>. Boccaccio. Fr. g Ggr 
Cicciaporci degr£|niichw Pr. ia Ggr. 
• Della poMa ml tenpio di Giove Oltopioo in Afii- 

gentP. Fr. 8 Ggr, 
Lettera al Barone di Zach sopr«' un bronzo rappre- 

sentante Fiiottet«. Fr.g.Ggi^ 

Equieade. Fr. 8 Gg«. 

Endlich auch die nunmehr vollendete 
Gaüeria Omerica, 

49 Hefte, m 3iRthl». ; jedes Hefk eiazdn zu 16 Ggr. 
Halle. Sduard A^ton. 



So eben ist erschienen und ia allen Buchhand« 
lungea zu haben : ^ 

Sechzehntes Verzeichnifs von gebundenen Bncheflif 
aus allen wissenschaftlichen Fächern, worunW 
sich sehr seltene befinden, g. 2 Ggr. 

H. Vogler' sehe Bitclthendtutig 
zu Potsdam. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



April 1832. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

Universitäten. Die biblische Theologie des A. und N. T. tragt Ut. 

▼. Wegnero 6 Sl. öflentl. vor. 

Köni^sheVS in Pt. Allgemeine Symbolik trägt Prol Dr, Sieffert 4 St. 

t7 ö • öfleDtl. vor, 

. Verzeichnifs der Vorlesungen, Hie Geschichte der christlichen Religion und Kirche ymi. 

^gjjjjj^ Pro& Dr. R hie 88 4 St. priT. vortragen. 

auf der ünirersitit daselbst im Sommer - Halb- Kircheneeschichte\x*iiVTotDrJGehs^^^^^^ 

iahre 18S2 gehalten werden. ^ib Geschichte der nei^ren neotogie tragt Prot Dr. 

' ° Olshausen 2 St. offen tl. vor. 

Die praktische Sittenlehre wird Prot Dr. KähIer4St. 

Gottesgelahrtheit. offenll. vortragen. 

n Das homiletische Seminar leitet Prof. Dr. Gebser 2 St. 

Mtncyklofädie und Methodologie der theologischen fFis^ offentl. 

sen^^UMßen lehrt Prof. Dr. Sieffert a St. priv. Derselbe leitet die historische Abtheüung des theolo^ 



historisch kritische Einleitung ins A. T. giebt Prof. gischen Seminars a St. öffentl. 

Dr. R h e s a 4 St.- priv. 

Eine Jdstorisch'- kritische Einleitung in die Bücher des » ^^ j; #..«,••• ^« .y»j;r.^# 

N. T. giebt Dr. v. Wegnern 5 St. priv. •' 

Die Christologie des A. T. nebst Erklärung der messia^ l^ncyTdopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft 

nischen Weissagungen trägt Prof. Dr. Rhesa 2 St. nach Falk trägt Prof. Dr. Jacobson 4 St. priv. vor. 

ofientlicb vor. Dasselbe liest Dr. Nicolovius 4 St. priv. 

Des Deuteronomium erklart Prol Dr. Sieffert 4 St. Juristische TJterärgesMchte liest Prof. Dr. v. Bnch-> 

priv. h o 1 1 2 4 St. offentl. 

Die Psalmen Vfird Prof. Dr. v. Lengerke 5 St. priv. Das Naturrecht trägt nach seinem Lehrbnche Prof. Dr. 

erläutern. Reidenitz4St. priv. vor. 

Die Sprüchwbrter Salomos erklärt Prof. Dr. v. Bohl en Geschichte, AUerthiimer und Institutionen des romischen 

2 St. priv. ' Rechts trägt Dr. Simson 6 Sl. priv. vor. 

Die Weissagungen des Micha wird im theol. Seminar Geschichte des römischen Rechts liest Prof. Dr. Backe 

Prof. Dr. Sieffert 3 St. öffentlich erklären. . 6 St. priv. 

Itos Evangelium Jchannis erklärt Prof. Dr. Gebser Einen Theil der sogenannten Vatikanischen Fragmente 

5 St. priv. erklärt Dr. Simson 2 St. öffentl. 

Dasselbe wird Lic. LehnerdtäSt. priv. erklären. Institutionen des römischen Rechts mit Rücksicht auf 

Den Brief an die Romer erläutert Prof. Dr. 1 s h a n - Mackel Jey trägt Prof. Dr. Backe 6 St. priv. vor. 

s e n 4 St. priv. Die Pandekten nach Aliihlenbruch werden Prof. Dr. 

Eine Erklärung des ersten Briefes an die Corinther gjebt v. Buchholtz und Prof. Dr. Sanio 12 St. priv« 

den Mitgliedern des Litth. Seminars Prof. Dr. Rhesa vortragen. 

2 St. öffentl. Das Erbrecht trägt mit Rücksicht auf Muhlenbroch 

Die Johanneischen Briefe erklärt Lic. Lehnerdt3Sf. Prof. Dr. B a c k e 4 St. öffentl. vor. 

öffentl. Das Volkerrecht nach Klüber lehrt Prof. Dr. R e i d e - 

Die Apokalypse erläutert Prof. Dr. v. L e n g e r k e 3 St. n i t z 4 St. offentl. 

öffentl. Das Crimindlrecht nach Feuerbach tragt Prof. Dr. Ja- 

Den ersten Theil der Dogmatik wird Prof. Dr. Olsheu- cobson4St. priv. vor. 

sen4Stpriv., . Den Criminalprocefs Prof. Dr. Schweikart 481» 

Dei\ zweyten Theil der Dogmatik Lic. Lehnerdt 6 St. öffe atl . ^ 

priv. vortragen. Das Kirchenrecht lehrt Derselbe68t. priv. 

Y Freu- 
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Preußisches Kirchenrecht far dieStadireoden der Theo- 
logie trägt nach seinen ^kirchenrechtlichtn Verso- 
cheo" K. Prof. Dr. Jacobson 2 St. priv. vor. 

Grundsätze des gemeinen Kirchenrechts der Kalholikea 
junA EvaDgelischen , wie sie in Deutschland gelton, 
iragt nach Wiese's Kirchenr^cht 0r. Nicolovius 

5 St. priv. vor. 

lieber das Verhältnifs zwischen Staat und Kirche han- ' 

' delt Prof. Dr. Jacobson 2 St. öiTentl. 
Das deutsche Privat -- und Lehnrecht trägt Dr. Sietze 

6 St. priv. vor. 

Das Staatsrecht des deutschen Bandes init rorziigh'cher 
Rücksicht auf das Preufsische Staatsrecht trägt Prot 
Dr. V. Buchhoils 4 St. priv. vor. 

Preufsische Staats -- und Rechtsgeschichte liest Dr. Sie- 
tze 4 St. öSentl. 

lieber das allgemeine Landrecht liest Prof. Dr. Reide- 
nitz 4 St. priv. 

Ein Repetitorium der Institutionen undRechtsgeschichte 
hält Dr. Simson a St. offentl. 

Eia Repetitorium der Pandekten hält-Prol Dr. Sanio 
2 St. oirentl. 

Ein Examinatorium und Dispiäatorium über das Cri- 
minalrecl^t in lat. Sprache hält in zu be$t. St. Prof. 
Dr. Schweikart priv. 

Medicinische Wissenschaften. 

Vergleichende Anatomie trägt Prof. Dr. v.Baer 4 St« 

priv. vor; 
Allgemeine Physiologie liest Prot Dr. Burdach 4 St. 

öffenti. 
Physiologie des plastischen Lehens Derselbe4St. priv. 
Die Osteologie und Syndesmologie des menschlichen Kor^ 
' pers trägt Dr Burdach 2 St. priv. vor. 
lieber Knochenbrüche und Verrenkungen liest Der- 
selbe 3 St. oiTentl. 
Pharmazie lehrt Prof. Dr. O u Ik 6 St. priv. 
Die chirurgische V erhandlehre trägt Dr. BurdachaSt. 

offentl. vor. 
Allgemeine Therapieirigilir. Richter 4 St. priv. vor. 
. Spedelle Therapie der acuten Krankheiten tragt Prof. Dr. 

Richter 6 St. priv. vor. 
Den ziveyten Theil der Nosologie undTherapUitagiTtot 

Dr. Sachs 6 St. priv. vor. 
lieber syphilitische Krankheiten handelt Derselbe 

4 St. ofTentl. 
Die Receptirkunst lehrt Dr. Crnse 2 St. offentl. 
^ Pathologische Zeichenlehre trägt Derselbe 4 St. priv.- 

vor. 
Pharmazeutisch "medicinische Zoologie und Botanik lehrt 

Derselbe 4 St. priv. 
lieber die Kinderkrankheiten handelt Prof. Dr. Rieh* 

ter 4 St. offentl. 
Ueber die Prauenxdmmerkrankheiten Dr. RichterjSt. 

öffenll. 
Ueber Rüt^/tgratskrümmufigen spricht Prof. Dr. Unger 

a St. offentl. 
Medicinische Klinik lehti Prof. Dr. EUoer in den ge- 
wohnten St; offenll. 
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Medicinisches foUklinUcum halt Prof. Dr. Richter 
12 St. privf 

Chirurgische und augenheÜkundige Klinik lehrt Prof. Dr. 
Un8;er 12 St. priv. 

Eine historisch - kritische Betrachtung der älteren und 
neueren geburtshniflichen Werkzeuge giebt Profi 
Dr. Heyn 3 St. öffenll. 

Die gesammte Geburtshülfe lehrt Derselbe 6 St. 
priv. 

Gehurtshülfliche Uehungen amPhantoni leitet Dr. Rich- 
te r 2 St. offeut 

Klinik und PolikUnik für Gebartsh&lfe und für die 
Krankheiten der Frauenzimmer und Neugebornen 
lehrt Prof. Dr. Hajn in den gewohnten St. priv. 

Ein Repetitorium über operative Chirurgie hält Prof* 
Dr. Ungef 2 St. öffeniL 

Philosi>phische JFissenschaften. 

Geschickte der Philosophie liest Dr. 6 r e g o r 4 St prir. 

XrO^iA: trägt Dr. Taute 2 St. öCfeuil. vor. 

Religionsphilosophie lehrt Derselbe 2 St. öffenti. 

Psychologie lehrt Prof. Dr. Herbart 4 St. öffenti. 

Praktische Philosophie oder Moral und Naturrecht Der- 
selbe 4 St.. priv. 

lieber Fichtische f Schellingsche und Hegelsthe Philoso-- 
j>^ie handelt Dr. Taute 2 St. priv. 

Mathematische Wissenschaften. 

Die Theorie der. Planeten und Kometen trägt Prot Dr. 

Bessel 4 St. ö£ßBntl. vor. 
Allgemeine Rechenkunst und Algebra lehrt Derselbe 

4 St. priv. 
Die Anfangsgründe der Lehre von den Zahlen tragt 

Prof. Dr. Jacobi4St offentl. vor. 
Die allgemeine Theorie der Oberflächen und Curven dop^ 

pelter Krümmung Derselbe 4 St. priv. 
Geometrie lehrt Dr. Bichelot 6 St. öffenll. 
Variationsrechnung Derselbe 3 St. priv. 
Die physikalische und mathematische Lehre der Wärme 

trägt Dr. Moser 4 St. öffenll. vor. 

Natur Wissenschaften.' 

Zoologie und Zootomie Aeir niederen Thiere lehrt Prof. 

Dr. V, Beer 5 St. priv. 
Specielle Botanik trägt Prof. Dr. Me 7 er 5 St. priy. vor. 
Öekonomische und Forstbotanik Derselbe4St. priv. 
Die Pflanzen des botanischen Gartens zeigt Derselbe 

I St. öffentlich und stellt botanische Wanderungen 

öffent). an. . ß 

lieber einige der wichtigsten physikalisch ^mathema^ 

tischen Theorieen handelt in zu best. St. Prof. Dr^ 

ri e u m a n n öffenll. 
Allgemeine Physik lehrt Derselbe priv. ^ 
Die physikalischen Erscheinungen des Magnetismus und 

die Acusiik lehrt Dr. Moser 6 St. priv. 
Zooche^nie lehrt Prof. Dr. D ulk 2 St. offentl. 
Zootomische Uebungen leitet Prof. Dr. y. Beer 2 Si: 

öffentL 

Staate--' 
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Staats^ und Kameralwissenschaften. 

Den ersten Theil der vergleichenden Staatskunde der 
, vorzüglichsten Staaten Europa* s (Gruodtaacht and 

CuUur) trägt Prof. Dr. Schubert 5 St. priv. vor. 
tinaw^^fFissenschaftleihti Prof» Dr. Hagen I. 481. 

prir. 
Randeis -fFissenschafi trägt Derselbe 4 St. oiTentl. 

yor. 
Ein BepetUorium der Siaatswirthschaft hält Derselbe 

a St. prir. 

Geschichtliche Wissenschaften* 

Die Geschichte der alten Volker Asien*s und Affikels 
trägt Prof. Dr. Drumann 2 St..öireDtI. vor. 

Dr. Merleker wird in dem historischen Carsus fort- 
fahrend den sweyten Theil der alten Geschichte le- 
sen , upd zwar Geschichte der Perser und d^r G Hecken 
bis auf den Peloponnesischeo Krieg, mit Einschlufs 
des Wichtigsten aus der griechischen Mythologie, 
Literatur ' und Kunstgeschichte bis 431 ▼. Chr. 4 St. 
priv. 

Römische Geschichte trägt Prof. Dr. Drumann 4 St. 
priv. vor. 

Allgemeine Geschichte Tom Ende des Zeitalters der 
Kreuzzuge bis zum Jahre 1740 liest Prof. Dr. Seh tt- 
bert 5 Sr. priv. 

'Geschichte der Deutschen trägt Prof« Dr. Voigt 4 St. 
priv. vor. 

Die Geschichte des Zeitalters Friedrichs des Grofsen trägt 
Prof. Dr. Schubert 2 St. offentl. vor. 

Geschichte der neueren jSeit liest Prof. Dr. Voigt 4 St. 
offentl. 

Die Geschichte der neuesten Zeit seit Erwählung Napn- 
leon's zum Kaiser trägt Prof. Dr. Drumann 4 St. 
offentl. vor. 

Prof. Dr. Schubert wird praktische Uehungen der 
historischen Geseilschaft leiien und die Erläuterung^ 
des Montesquieu fortsetzen 2 St. priv. 

Philologische Wissenschaften. 

Die hebräische Syntax verbunden mit praktischen 
Uebungen trägt fdr die Geübteren Prof. Dr. v. I4 en- 
ger ke 3 St. priv. vor. 

Derselbe ist bereit die-^s^rsscAe Sprache j}riv. sa 
lehren. 

Die Moalaca des Tarafa abwechselnd mit Caläa wa 
Dimna erkürt Prof. Dr. v. Bohlen in zu best« St. 
iJfTentU 

Derselbe erklärt das Gedicht Nalodaya nach Bene- 
rj's Ausgebe in zu best. St. offentl. 

Die klassische Mythologie trägt Prof. Dr. Lobeck 4St. 
priv. vor. 

Den ersten Theil der lateinischen Grammatik trägt Prof. 
Dr. Eilend t 2 St. offentl. vor. 

Derselbe erklärt die Bruchstücke der alten griechi- 
schen Elegiker, KaUinus^ Tyrtäus, Selon, Theo^ 
gnis elc« 2 St. offentl. 
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Den Phadrus des Plato erklärt Prof. Dr. Lobeck 2 St. 

offentl. ^ * 

Im philologischen Seminar wird Derselbe üb, ersten 

Bacher des Lucretius erklären und die Anmerkungen 

zu Buttmann's Grammatik fortsetzen. 
Cicero'sJ^erHnischeRede de signis erklärtDr. Lehrs 

in zu best. St. offentl. 
Prof. Dr. Graff wird seine Vorlesungen nach seiner 

Rückkehr anzeigen. 

Kunst. 

Die^ alte Baukunst erklärt Prof. Dr. Hagen IL a St. 
offentl. 

Die deutsche Kunstgeschichte im MitielaUer trägt D er- 
s e 1 b e 2 St. priv, vor, 

Veber die vornehmsten Maler Italiens liest Derselbe 
2 St. priv. 

Seminarien. 

Die exegetisch - kritische Ahtheüung des tbeologiscben 
Seminars leitet Prof. Dr. Sieff ert, die historische 
Prof. Dr. Gebser. 

Die Uebungen im litthauischen Seminar leitet Vtot Dr% 
Rhesa. 

Die Uebungen im polnischen Seminar leitet Consistorial- 

ralh Dr. Woide. Die AnfVingsgründe der polni«- 
sehen Sprache lehrt Dr. Gregor. 

Dem philologischen Seminar steht Prof. Dr. Lo- 
beck vor. 

Das pädagogische leitet Prof. Dr. Her hart. 

Dem anatomischen Institute steht Prof. Dr. t. Baer, 
dem medicinischen Klinikum Prp£ Dr. Eis n er, 
dem chirurgischen Prof. Dr. Unger vor.^ 

Die. Maschinen und Instrumente , welche die Entbm— 
dungskunst betreffen, sind dem Prof. Dr. Hajn und 
Dr. Richter übergeben. 

Neuere Sprachen und schöne Künste* 

Die französische und englische Sprache lehrt Frank. 

Die Musik Jensen und Sämann. 

Die Reitkunst Schmidt jun. 

Die Zeichnen- und Malerkunst Wienz. 

Oeffentliche Anstalten, 

Die Königliche und Universität« -Bibliothek wird wö- 
chentlich 4 Mal in den Nachroittagsstunden von 2 — 
4 Uhr geöffnet. Die Raihs- und WaUenrod tische 
Bibliothek 2 Mal. 

Die Sternwarte steht nnter Au&icht des Prof. Dr. 
Bessel. 

Die Mänzsammlang der Universität ist dem Prof. Dr. 
Hagen II. übergeben. > 

Die Sammlung von Gypsabgüssen nach Antiken steht 
unter Desselben Aufsicht. 

Das Blineralienkabinet beaufsichtigt Prof. Dr. Neu- 
mann. 

Das zoologische Museum Prof. Dr. r. Be er. 

Den botanischen Garten hat Prot Dr. Mejer nnler 
seiner Aufsicht, 

LITS« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Job. Ambr. Barth in Leiptig ist ar- 
schienen und in allen Bucbhandiungen zu haben: 

Rosenmülleri, Dr. E. F. C, SchoUä in Ktius 
Testamentum. Vol.X. Danielem continens« 
8 maj. 2 Rlblr. 
* ... .^ Sdiolia in Veius Testamentum in Compendium 
redacta Yol, IV. lobum continens. g maj« 
a Rlhlc« 9 Ggr« 
Hirschfeld, Jos., Schemoth Hannir daphim, 
oder Synonymik der Hebräischen Sprache, für 
hohe Schulen etc. Mit deutscher Uebersetzuog 
der Wörter und Redensarten , nebst Anzeige , wo 
dieselben in der heiligen Schrift zu finden sind, 
ste, yerbess. Auflage, g. Geh. ig Ggr. 

Ausfuhrlichere Anzeigen ober diese Werke findet 
man in der allgemeinen Kirchenzeitung, in Rohr*s 
rredigerbibliothek und in den übrigen gelesensten 

theolog» Journalen. 

la der Jos. Lindauer'schen Buchhandlang in 
München sind so eben erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben : 

Anleitung zu griechischen Styliibimgen in Regeln und 
^ Bey spielen, Yon IST. F. Halm. Des istenTheiles 
ister u. aler Curs ; 

auch nnter dem Titel: 
Blemeniarhuch der griechischen Etymologie. 
ister Curs, das Nomen und das regelmäfsigeVer- 
bum, ater Curs das ai^omale Verbum und die 
Lehre von den Fräpo^itionen enthallend, gr. g. 
Jeder Curs la Ggr. oder 54 Kr. 
Je geringer die Anzahl von Elementarbüchern zum 
Uebersetzen aus dem Deutschen ins Griechische ist, 
und je melir die Nützlichkeit solcher üebersetzungs- 
Übungen anerkannt wird, eine desto günstigere Auf- 
nehme wird diese neue Anleitung zu griechischen Styl- 
übungen finden, welche durch Vollständigkeit, zweck- 
mäfsige Methode, sorgfaltige und umsichtige Auswahl 
der Uebungsstücke, so wie durch Eleganz des Druckes 
und Papieres sich Tor ähnlichen Uebungsbüchern auf 
eine gewifs vorlheilhafle W««e auszeichnet. 

M. Tullii Ciceronis Cato major sau de senectute 
ex recensione Gernhardi selectam lectionis varie^ 
totem subjecit notulas pueriü institutioni accom- 
modatus nee non indicem historicum addidit /. B. 
Hutier, Professor, fr. g. 40 Ggr. oder 45 Kr. 

Eine Ausgabe von Cicero'sCato major, welche für 
das Bedurfnifs ipt Schulen berechnet ist, ist ohne 
Zwei&l eine sehr wünschenswerlhe Erscheinung. Wir 



hoflbn daher^ dafs diese Tön Hn. Prof. Hutter besorgte 
Ausgabe um so mehr den Beyfall Erfahrner SchuImSii« 
ner erhalten werde, als sie dem fleifsigen Schüler Ge«*' 
legenheit an die Hand giebt, seine Kenntnisse der la- 
teinischen Grammatik und Diction auf die erspriefslich-;' 
ste Weise zu erweitern. 



So eben Ist bey mir erschienen und in allen Bacü« 
handlungen zu erhallen: 

Cleveland, natürlicher Sohn CromweWs. Von ibka 
selbst geschrieben und frey ins Deutsche über- 
tragen von St. Nelly. Blit einer Einleitung Toa 
Hofrath jBö/^z^er. 3 Theile. la. ag Bogen 
auf gutem Druckpapier. Geh. 2 Rthlr. 

Leipzig, im März ig3a. 

F« A. Brockhaas. 



Liierarische Notiz. 

Unter meiner Aufsicht werden der exegetische 
Theil des fFetstein'schea N. T. , so wie die YoDstän- 
digen Bemerkungen der sogenannten Observationen- 
Schreiber {Alberti, Krebs, Kypke, Lösner, Munthe, 
Raphel 2C. K.) in ein Corpus observationum philologica- 
rum in N. T, zusammengestellt und mit den nothigeo 
Berichtigungen rersehen erscheinen, und soll das erste 
Heft, das Evang. des Matthäus enthaltend, noch Tor 
der Michaeli smease ausgegeben werden. 

Leipzig, im Februar 1833. 

Professor Dr. Theile. 

II. A u c t i o n e n. 

Bücher -- Auction in Wittenberg. 

Den 7, Julius d. J. u. f. T. wird in Wittenberg die 
die von dem verewigten Propst Dr. Johann Friedrich 
Schleufsner daselbst nachgelassene Bibliothek, insbe« 
sondere für Theologen und Philologen wichtig, gegeä 
gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert. Dar C^ 
talog (13 Bogen) ist versandt und durch alleBuithhand'- 
lungen , namentlich Amsterdam b. Müller n. 
Comp.; Berlin b. Dümmler, Mjlius, List, 
Asher; Copenhagen b. Brummer; Dresden 
b. Jansen; Göttingen b. Vandenhock; Halle 
b. SchSnjan, Lippert; Leipzig b. Gnob« 
loch, Barth, M. Grau, Waigel, Zesewitz; 
London b Black, Yonng u. Young; München 
b. Lindaner, Fleischmann; Paris u. Stras- 
burg b. Treuttel u. Würz; Wien b. Zefaet- 
meier, Schmidt u. s. w. zu bekommen. * 

Nach Verlangen liefert die Zimmermann 'sehe 
Buchhandlung noch mehr Exemplare. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



Aprii 1882. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Nelirolog. 

A-m g. März starb zu Paris nach mehrmoiiatlichem 
Ejraokeolager der durch seine Reisen in Aegyplen, 
seine Entdeckungen im Felde der ägyptischen Aller« 
thamskunde und besonders durch seine Entzifferungen 
altägyptischer Schriftarten, namentlich der Ton ihm ent- 
deckten phonetischen Hieroglyphen berühmte Akade* 
vak^rJ.P.Champollion der Jüngere^ Director 
der Antiquilätensammlung im Louvre . n^ch zurückge«»' 
legtem 4isten Lebensjahre. Er wurae im Decbr 1790 
in Figeac, einer kleinen Stadt des Departements deJLot« 
wo sein Vater Buchhändler vrar, geboren. Schon früh 
yerliers er seine Vaterstadt und begab sich zu seinem 
10 Jahre älteren Bruder nach Grenoble, der ihn auf das 
dortige Ljceum brachte. Bey einem lebhaften Geiste war 
Champollion 4. J« keines weges ein flelfsiger Schii-» 
1er, die Geschichte und Literatur der Griechen und 
K,omer zog ihn nur wenig an. Dagegen bezeugen alle 
Schul -Kameraden ChampoUion's, dafs sein Be-r 
ruf für die ägyptischen Studien sich vor seinem 
zwölften Jahre bey ihm gezeigt habe. Der Präfekt, 
wetcher beide Bruder begünstigte, war der Verfasser 
der En&eitung zu dem grofsen Werke über Aegypten, 
der grofse Mathematiker Fourier, — Noch ungewifs 
iiber dieRichtiing seines Lebens, hatte sich Gh. bereits 
dem Orient gewidmet. Im Jahre 1807 schickte sein 
Bruder ihn nach Paris , um dort die arabischen Vor-- 
lesungen des Hn. Silvestre de Sacy zu hören. Er trieb 
dieses Studium bereits einige Zeil , als Hr. Dubois, der 
jbtzige Zeichner des ägyptischen Museums, dessen 
Haus Gh. damals täglich besuchte, ihn zu dem Abb£ 
r. Tersa/i führte, der damals für den ersten Sammieif 
orientalbcher Altertjramer galt. Der Anblick einiger 
dreifsig Amulette und einer gleichen Anzahl kleiner 
Figuren gab Ch. seinen wahren Beruf. Dem Rathe^ 
des Abbe Vf Ftrran gemäb , begami er das Studium 
der koptischen Sprache; aus der Fundgrube der se- 
mitischen Sprachen wollte er spater für die Verglei- 
chung schöpfen. Im J. igio \fard Ch. zum Professor 
der Geschichte an der Fakultät zu Grenobl« erttannt. 
Der Gedanke an Aegypten Teriiefs ihn in seinem neuen 
Amte Dicht; das Stuoxum des grofsen Wei'kes derfhin* 
üSsischen Gommissiön und tieHrickt meihx noch di# 



Unterhaltungen mit Fourier erzeugten in ihm den Plan 
zu einem umfassenden Werke über das ganze Torhel«- 
Ionische Aegypten mit seiner Geographie , Geschichte, 
seinen Sitten, seinem ' Handel und seiner Religion. 
Die beiden ersten, Bande erschienen im J. 1814 un- 
ter dem Titel : ^VEgypte sous lesPharaons" (s. A. L. Z. 
t820, Nr. 52), das Geographische enthaltend. Das 
Schätzbarste an diesem Werke war die Aufbndung 
und Erklärung zahlreicher bisher unbekannter geo- 
graphischer Namen des pharaonischen Aegyptens , die 
der Vf. aus koptischen (und arabischen) Handschrif- 
ten entlehnte, und aus der koptischen Sprache ety- 
mologisch erläuterte. Sonst ist das Werk etwas 
flochtig geschrieben, und die Benutzung der Klas- 
siker ist ungenau , so dafs es sich in dieser Hinsicht 
mit einer ähnlichen Arbeit von Quatremk'e {Mdmoires 
gdographiques sur VEgypte. Paris Ig II. la.) nicht mes- 
sen kann: auch wies ihm letzterer Gelehrter bey einem 
kleinen Federkriege Tiele Flüchtigkeiten nach. Das 
Brauchbare des Werkes ist In Deutschland von Histo- 
rikern und Philologen tielfiich benutzt worden: in 
Frankreich hatte es wenig Aufmerksamkeit erregt. 
Die politischen Stürme von 1815 wurden die Quelle 
ron Champollion's UnglSck, aber zugleich auch 
die seines Ruhms. Bey der Rückkehr Napoleons von 
Elba nahi9 er Theit an dem damaligen politischen Le- 
ben der Jugend voii Grenoble und marschirte mit der 
dortigen National - Garde gegen die Banden von Mar- 
seille, von deren Niederlage er Augenzeuge war. Nach 
der zweyten Restauration blieb er derPolizey rerdäch- 
tig. Mit mehrern Andern in die DidierVhe Ver- 
schworung terwlckelt, entfloh er aus Grenoble und 
irrte eine Zeit lang, allen Entbehrungen preisgegeben, 
in den Alpen umher. Sein Lehrstuhl wie der seines 
Bruders wurden unterdessen aufgehoben. Die Ver- 
bannung nach Figeac, welche gegen beide ausgespro- 
chen wurde, konnte als eine erste Milderung ihres 
Schicksals betrachtet werden. Einige Jahre später ka- 
men die Brüder, von allen Verfolgungen endlich be- 
fireyt, nach Paris. Die Freunde des Jüogern fanden 
ihn nieoergeschlagen , entmuthtgt und sehr gealtert. 
AchtzehnJUonate später gab er seine lettre äMr. Dacier 
relative d f afphabet des hidrogtyphts phonetiques heraus, 
Worin er die ersleo Resultate seiner Entdeckung be- 
fcannt machte. • 

Z De* 



t) ob dem Doctor Young oder Cham-' 
ioritat der Kaontnifs de$ pbonetiscbea 
ire, ist hier aichl zu erörtern. Gewifs 
Artikel des Dr. Young in einem Supple-' 
yclop/die britannique dem Schreiben an 
it Jabre ToraogiDg und Cb. hat auch nie 
len Artikel geKaont zu habeif. Kicbt 
achtend ist es aber für unparteyische 
Young das Problem , so zu sagen , nur 
Eiber es erst gelost hat. Der Werth der 
beider Gelebrten läfst sich nur nach den 
messen, und nur die Entdeckung Ch^s 
abt« Ch. scheint anfangs den Yum Dr« 
legenbeit der Auffindung des Steins yon 
;prochenen Ansichten nicht beigestimmt 
rönne aber gab denselben neues Gewicht, 
ch die griechischen Inschriften bewies, 
' für die ältesten gehaltenen ägyptischen 
cum Theil wenigstens, erst unter der 
Ptolemäer und der ersten Kaiser erbaut 
Bey Bekanntmachung der auf der Rnsis 
Ton Philae befindlichen griechischen In- 
ember-Hefk des Journal des Satans von 
4etronne die Conjectur auf, dab die auf 
)elisk eingegrabenen Hieroglyphen eine 
r Inschrift haben mochten. Hr. Bankes^ 
\i den Obeliskea Ton Philae nachEngland 
, wuf de hierdurch bestimmt , dem Insti- 
reich eine neue Copie der Inschrift mit 
e der auf den vier oeiten des Obelisken 
lieroglypben zu senden. Die Verglei« 
Documente gab Ch. Licht; die Sendung 
es hatte im Februar igaa stattgefunden, 
September desselben Jahres^ las Ch.^ der 
Q schreiben an Dacier vof/ welches die 
der Mamen fast aller Lagiden und deir' 
len Kaiser bis auf Commodus in phone- 
yrphen enthielt. Das Schreiben an Da- 
im Journal desSavans, Octoberhefl i8l2, 
I zur nächsten Folge, dafs die Erbauung 
Theils der ägyptischen Denkmäler eine 
is erhielt« Da die yon der, ägyptischen 
traosgegebenen Thierkreise ,zn aen Mo- 
der griechischen und römischen Zeit 
'hielt die damals viel gesprochene Frage 
des Thieckreises von Denderah neues 
rste Beschützer Ch's, der berühmte 
seit längerer Zeit eine Abhandlung He- 
Ton einer astronomischen Grundlage 
m Thierkrejse ein höheres Alter zu- 
ne aber that aus historischen Gründen 
lie Darstellungen des Thierkreises auf 
ikmälern seyn müssen, und als nun 
erkreise Ton Denderah der Name eines 
)rs gelesen wurde, war die (Sache bis 
, und Fouri^r verzichtete stillschwei« 
ekaontmachung seiner Abhandlung* 
iltate erregten grolses^ Aufseben , fan- 
i Tiele Ungläubige, und selbst dieje« 
Entdeckuog günstig anfnahmea^ 



steigerten ihre Forderungen an den Finder. Viela 
wollten die Entdeckimg auf die Lesung griechischer 
und römischer Namen beschränken. Ch« antwortete 
1824 auf diese Angriffe durch sein Pr^m du eystime 
hUröglyphique (s. A. L. Z. 1826, Nr.35ir.), woria 
erdarthat, dafs das phonetische System nicht nur fiir 
Worte aus fremden Sprachen , sondern Ton den Aegyp* 
tiern auch für die Nameo ihrer alten Könige und alle 
Namen iiberhaupt gebraucht wurde, und dafs jede 
grammatische Nuance darin ausgedrückt war. Seitdem 
war Ch's Rang in der Gelehrtenwelt bezeichnet ~ 

Der Verkauf einer Privat- Sammlung ägyptischer 
Denkmaler machte Gh. mit einem damals eiDÜufsrei-* 
eben Manne bekannt; er war nämlich früh vor dem 
Beginn der öilentlichen Auction in dem Verkaufs -Saale 
emsig damit beschäftigt , sich Notizen über die ausge— 
stellten Denkmäler aufzuschreiben, als der Herzog von 
Blacas eintrat und die Geschicklichkeit und Schnellig-* 
keit bemerkte, womit Ch. die hieroglyphischen Che— 
raktere schrieb. Eine Unterhaltung entspann sich , is 
welcher Ch. sich dem Ihm unbekannten Herzoge alsf 
den Verfasser des Schreibens an Dacier zu erkennea 
gab und den Wunsch äufserte, nach Italien reisen za 
können , um die von dem Könige von Sardinien ange- 
kaufte grofseDroTetti'sche Sammlung zu studiren. Bald 
darauf ward Ch«, der Liberale, der Verschworeoe 
Ton Ig 16 , dem Könige Ludwig XVIII. durch den Her« 
zog Torgestellt und ^hm das nöthige Geld zu seiner Reiae 
nach Italien zugesichert; er hatte sich in dem Herzoge 
einen mächtigen Beschützer erworben, der alle Hin- 
dernisse beseitigte. Der Ankauf der SaftVhen Samm- 
lung, die Errichtung des ägjrptischen Museums im 
Lourre, die Ernennung ChampoUion^s zum Conserra— 
f or bey demselben , endlich die Reise nach Aegypten» 
welche diese Masse Ton Vorarbeiten b^chliefsen sollte, 
waren das Werk des Herzogs yqu Blacas. Ch.^ der es 
sich stets zur Pflicht gemacht hatte, den Einflufs des 
Herzogs auf seine wissenschaftliche Laufbahn anzuer- 
kennen, sprach diefs noch lauter seit der Juli-Rero- 
lution aus, die Herrn Ton Blacas aufs neue aus Frank- 
reich vertrieben hatte; 

Ch. reiste im Frühjahr 1824 ni^ch Italien ab und 
kehrte im November lg26, reich an Materialien, Bher 
auch von der Nothwendigkeit einer Reise nach Aegyf * 
tan selbst überzeugt , nach Paris zurück. In der Kur- 
zen Zwischenzeit bis zu seiner Reise nach Aegyptea 
erschienen eine zweyte Ausgabe seines Pr^cis (s. A* 
L. Z. 1896. a. a. O.), swey Briefe über die Pharacm- 
schen Dynastieen anHn. v. Blacas» Schon 1823 waren 
die ersten Lieferungen seines mythologischen Werkea 
^Pantheon Egypüen*' (s. A.L.Z. 1824, Nr. 55) erschie- 
nen. Mit seiner Abreise nach Aegypteo eröffnet sich 
für Ch. eine neue Laufbahn; nicht mehr einzelne 
Denkmäler , sondern ganze mit Gemälden ond Basre- 
liefs bedeckte Tempel , Paläste sind es, an denen sein» 
Forschbegierde und sein Wille sich prüfen. C 1| 's Heisa 
nach Aegyplen darf verfaaltnilsBiärsig für die erfolg- 
reichste gelten, welche unternommen worden» Mit 
^«KOr SttQ^a^e von 33,000 Fr. heX er aulser seinen Ma- 
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ii«i$cri]ittii t4D0 I^lelmuBg^ii Ton D«nkmSIeni mitge- 
bracht i die entweder gar nicht oder in sehr fehler- 
haften Abbildungen bekannt vraren. ^Er hat in dem 
swiscben den beiden Katarakten liegenden Nubien nnd 
fa Oher-Aegypten mit Kinschlufs Thebens nicht ein 
Gemälde, ein Basrelief mit den begleitenden Inschrif- 
ten übrig gelassen , das er nicht , wenn nicht abgebil- 
det , doch in seinen interessantesten Details beschrie- 
ben hätte. Die, Königsgräber mit ihren ungeheuren 
Gängen vermochten nieht, seinen Forschungsgeist an 
^muden ; da er es aber aufgeben mnfste , die endlosen 
estronomischen Gemälde an den Wänden dieser Gräber 
Ton seinen Zeichnern abbilden £u lassen , und da ihm 
die Zeit zu kiira zu werden anfing, so copirte er selbst 
aämmlliche Figuren und Zeichen des grofsten^ dieser 
Gräber und verglich dieselben mit den 36 andern Urä^ 
bern , die Abweichungen anmerkend und die Lücken 
•usfüllend. Aulserdem brachte Ch. eine Ton ihm mit 
den angewiesenen Geldern angekaufte Sammlung von 
ägyptischen Denkmälern mit , deren Werth nicht 
unter 50,000 Fr. angeschlagen werden kann. 

Am 6. März 7830 kehrte Ch. nach einer Abwesen- 
heit von beynahe zwey Jahren aus Aegypten nach Paris 
Euriick und widmete sich nunmehr , durch den Ileich- 
thum d^r iriitgebrachten MatertaKen sich seiner Auf- 
gabe vollkommen gewachsen fühlend , der Yervoli- ' 
kommnnng seines Systems. Seit seiner Rückkehr 
nahm seine Aegypiische Grammatik seinen ganzen 
Geist in Anspruch, und Ch. hatte eben eine für den 
Druck bestimmte Abschrift derselben bis auf ein einzi- 
ges Kapitel beendigt, als die ersten Anfälle der Krank- 



heit eintraten; seit dem 94. Januar , dem Tage des 
ersten Anfalls, bis zu seinem Tode, war sein Leben 
nur ein Wechsel zwischen Genesung und immer stär^ 
keren Rückföiien , denen er endlich erlag. Kurz vor 
der Juli- Revolution hatte die Akademie der Inschrif- 
ten ihn in ihre Mittet, aufgenommen ;' und der Ministar 
des öiTentlichen Unterrichts, Graf von Monte livet, er- 
richtete spater eigens für ihn' einen Lehrstuhl am Col- 
lige de France. Ch. besafs grofse Aufrichtigkeit und 
eine unerschiitlerlicbe Heiterkeil des Geistes ; nie be- 
hauptete er etwas, ohne es zu glauben, nie glaubte et 
etwas, ohne strenge vorgängige Prüfung. Als Gelehr-^ 
ter und Conservator war er gefällig und mittheiltnd, 
und seine Uneigennülzigk^it ging so weit, dafs er e» 
sich zum Gesetz gemacht hatte, kein Denkmal von der 
Art derer, die seiner Obhut anvertraut waren, zu he«- 
sitzen. Auch von seiner Reise nach Aegyptea behielt 
er nicht das Geringste für sich. Er hinterläfst eine 
Wi(twe und eine Tochter ohne VermSgen. Bej sei- 
nem feyerlichen Leichenbegängnisse waren die meisten 
Olitglieder des Instituts und des Coilige de France, die 
Conservatoren des Museums und der Bibliothek , viele 
Depulirte und ausgezeichnete einheimische und fremdä 
Gelehrte zugegen : Graft;. Porbin, jilex, v, Humboldt^ 
Siltu de'Scu^ nnd Hr. Ara^o trugen die Zipfel des 
Leichentuches : die Hnn. Walkenaer nnd Letronne hiel- 
ten Standreden am Grabe. Die Marmorbüste des Ver- 
storbenen wird in dem von ihm gegründeten ägypti- 
schen Museum aufgestellt werden. 

(Nach einem Artikel von Ltnormant im Tempi fxey 

bearbeitet). 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften« 

Bey Job. Ambr. Barth in Leipsig ist er- 
schienen und in allen Bucbhandlungea eu haben: 

Xntschrift ßir die historische Theologie, in Verbin- 
dung mit der historisch - theologischen Gesell- 
schaft in Leipsig herausgegeben von Dr. C. K 
lilgen* Isten Bandes 2%A Stück, gr» g. GeK 
1 Rihhr. 12 Ggr» 

Inhalt: 1) Tittmcum, über die Behandlung der Kn^ 
chengeschichte, vorzüglich auf der Universität, 
n) Matthüi, n\mt Bottmanns philosophische Deu- 
tung der griechischen Gottheiten , insbesondere des 
Apollon und der Arfemie. 3) Minier ^ über eine 
Yotivgemme mit einer Aeskulapischen Schlange. 
Ans d. Dan. übers. yomMohniJte. 4) Veesenmeyer, 
de Diis Paciferis e Romanomm potissiinnm scriptis^ 
^ nummis et monu^nentis dies. 5) Mohrake, Nierfes 
Klaietsiy armenischer Pa(riarch im taten Jahrhnn- 
dort, und dessen Gebete. 6) -Kaiser 1 nachträglicher 
Beytrag zu einer kritischen Literargeschichte der 
Melanchthonscfaen Originalausgabe der lateinischen 
und deutschen Augsburgischen Confession und Apo- 
logie. 7) Illgen, de Confessioae Augnstaan ntrias- 



que Protestantium ecciesiae consociandae adjatrice» 
8) Fischon, die symbolische GHltigkeit der Augs- 
burgischen Confession für ^e refdrmhten Glaubens- 
genossen. ^ Rebst einigen Gedanken über die Be- 
nutzung dieses Bekenntnisses fnr die evangelische 
Union. 9) Rosenmüüerp die Wehabiten und ihm 
Glaubenslehren. Mach Burckhardt. xo) LechevaHer, 
ÜB Saint * Simonsche Religion. Aus d. Franz. Sbers. 
von A. WtHdU 



Durch alle Buchhandlungen Deutschlands nnd der. 
Schweiz ist zu beziehen: 

Breslauer Zeitschrift 
für katholische Theologie. 

Herausgegebe» 

von 

dem Alumaats-Spiritual Ken-l von Dittersdorf 

und 
den Domherren DD. Ritter nnd Herber. 

Jahrgang xg3a« 

Aue zwey Monate erscheint ein Heft von S Bogen. 
Die Hefte werden nicht getrennt* Das Abonnement 

wild 
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wird BQT auf deo TollatCndigeo JahrgMg toq -6 Heft«ii 
iLBgenommeo , und befragt 3 ßthlr. Die Naiae» dar 
nsp. Harren Abonnenteo werden vorgedruckt. 

Bachhaodluiig: Josef Max uod Comp. 

in Breslau. 

IL Ankündigungen neuer Bücher« 

So eben erscheint bey mir und ist durck alle Buch* 
und Kanslhandlangen des In- und Auslandes su er- 
hallen: 

Augusieum , Dresdens antike Denkmäler enthaltend. 
Herausgegeben von Wilhelm Gott lieh fie- 
cker. Zweyte Auflage. Besorgt und durch Nach- 

. träge vennehrt Ton TFilhelm Jidolf Becker, 
Erstes und zwejies Heft. Tafel I-— XXII und 
Text Bogen i — g. Jedes Heft im Subscr^tions^ 
preise t Rthlr. ai Ggr. 

Der Subscriptioospreis besteht für eine kurze Zeit 
noch fort; früher kostete das Heft 9 Rthlr. 16 Ggr. 
X)ie Fortsetzung wird rasch folgen. 

Leipzig, im März i833. 

F. A. Brockhausl 
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meine Ansichten nkSilao etnihllirefch auf die ganae Phy- 
siologie und so nagelneu finden konnte, ab sie sich „der 
dünkelvolle und inCaliibele Verf. wohl dachte" — so i>e* 
liebt Rec. sich anszudriicken—, sondern vielmehr darin, 
da(s er (der Rec.) eine boshafte J^eriä'umdung gegen mich, 
der ich in Bezug auf meinen ehrlichen Namen und auf«* 
richtigen Charakter allerdings „dünkelvoll'* hin und i^iii* 
fallibel " zu bleiben hoffe , aaasliers. Da nun aber der 
Rec., der mir übrigens durchaus unbekannt ist, und dni 
nach seiner Aassü^e mich «»gar nicht weiter kennt", 
seinen verläianäerisdhen Ausspruch (wornaeh ich nämlicll 
wohl nicht aus Ueberzengung, sondern persönlichett 
Vortheils willen physiologische Lehren vertheidigt ha« 
ben sollte) in seiner «Antikritik'* bereuet hat, so will ich 
ihm denselben von meiner Seite gern verzejhen , uod 
mich defshalb einer /«frifffm psychologischen Erorfernng 
des Grundes jener stattgehabten Verleumdung für über- 
hoben halten. Auf eine solche in der angeführten Bay« 
lage zur Isis gegebene psychologische Erörterung be- 
zieht sich nämlich Rec. , wenn er in seiner „ Antikri- 
tik*' von „Waffen der Grobheit und Arrogant" spricht 

Gottingen, am 3. März 1832. 

Dr. Berthold. 



fiey H. L. Bronner in Frankfurt a. M. 

so eben erschienen und in allen Buchhandlunjen 
zu haben: 

Carovdf Dr. F. W., Ueber das Colibätgeseiz des rö^ 
misch --katholKUrus. iste Abtbeilung. gr« 8* Geh. 
Preis 2 Rthlr. 6 Ggr. 

(Die 2te n. letzte Abthail. ist unter der Presse.) 

von Grolmann, Dr. J. A., Grundsätze des allge- 
meinen katholischen und protestantischen Kirchen-- 
rechts, mit steter Bücksicht auf die neuesten Verhält'^ 

' nisse in Deutschland, gr. g. Preis i Rthlr. 1 5 Ggr. 

Byron, Lord, Selectworks^ Vol. 3. contains: Chüde 
Harold's pilgrimage. The Giaour. The bride qf 
Abydos. The corsair. Lara. The siege of Corinth. 
Parisina. Mazeppa. 13. in boards. Preis i Rthlr. 

IIL Vermischte Anzeigen, 

E r w i e d € r u n g. 

Indem ich hierdurch anzeige, da£s ii% gehörige Be^ 
leuchtung der in dem Intelligenzblatt Nr. 7. zur A.L.Z« 
t83^ ebgedrnckten „Antikritik" in einer Beilage zu 
einem der nächsten Hefte der Isis enthalten seyn wird, 
•rwähne ich hier nur noch beiläufig , dafs keineswegs 
,,dM HauptvinridiaB des Rec. darin bestand, dab er 



Unterzeichneter betrachtet den guten Namen uoi 
überhaupt die Ehre irgend eines Menschen als eine 
viel zu heilige Sache , als dafs dr sich nur jemals eine 
vor5ät£2ic/te Verletzung derselben gestalten würde, und 
dieüs veranlafst ihn nochmals öffentlich auf das Feier- 
lichste zu versichern, dafs er euch nicht den leisesten 
Gedanken hegte , durch jene schon so häufig beriihrtea 
Worte die Ehre des Vfs vorstehender Erklärung krän- 
ken zu wollen. Um so mehr empfindet er es scbmerz' 
lieh , dafs sie dennoch eine solche Auslegung erfaieltea, 
und blofs die Ueberzeugnng tröstet ihn , dafs er sein 
Innerstes völlig frey von aller ihm angeschuldetea 
^jboshaften Verlävmdung^ weifs. Defshalb glaubt er 
eher auch keiner Verzeihung zu bedürfen, im Gegen- 
theil könnte er , wenn er anders seiner Empfindlichkeit 
Gehör geben wollte und nicht lieber dienen dbenso 'iv* 
gerlichen , als den Studien abholden Streit so bald A 
möglich beseitigt zu sehen wünschte, darüber mit dem 
Vf. hadern, dafs er sich, ungeachtet Untei^aeickaetei 
bereits früherhin öffentlich erklärte^ dab hierbei dyr^ 
aus keine verleumderischen Ansichten obwalteten , den- 
noch solcher Worte bediente , die das Gegentheil an- 
deuten. Der Bmq. 



In meiner Schrift Hermogenes Africanus ist S. S3* 
Z. 16. nuUus statt nuUum durch ein Versehen gedruckt 
worden. 

Wilhelm Böhmer. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Bonn. 

Vorlesungen 

auf der Rheinischen Friedrich - Wilhelms - Univer« 
sität daselbst im Sommerhalbjahre 1882. 

Katholische Theologie. 

J-heol. Encyklopädie: ßraun. Erklär« ausgewählter 
Hauptstueke d. rentateuchs : Klee; der kteioeD Pro- 
pheten: Scholz. Eraogeliam d. h. Johannes: Braun» 
ErkL d. Briefes a. d. Homer, der kalhol. Briefe u. der 
Apokalypse, biblische Archäologie: Scholz. Fatrolo- 
gie, des Clemens Alex. Schrift « quie dives salvetur, 
^ Kirchengeschichte, ater Tb.: Braun. Philosophie. 
scheEinl.: Vo^elsang. Dogmatik: Klee^ jichierftldt 
u . Vogelsang. Philosophisch - dogmatische Abhandlaog 
TOn Gott: Klee. ReligionswisseDschaft : Vogelsang. 
Christi. Moral erster Th.: Achterfeldt. EinK in d. Pe- 
storaltheologie , erster Th. d. Pastoraltheol. : Achter*- 
feldt. Disputationen über dogmatische Gegenstände: 
Klee. Exegetische, homiletische u. katechetische Ue- 
bungen: Achterfeldt, Scholz. 

Evangelische Theologie. 
Theol. Propädeutik: Augusii. Einl. in d. A. T. : 
BUelc. Jesaias: Augusti. Einleit in d. Buch Daniel: 
Bleek. Ausgewählte Psalmen , Matthäus, mit Berück- 
sichtigung d. übrigen Evangelien : Redepenning. Eran- 
feliumJohannis: BleeJc Epistel an d. Römer: Sack. 
Lathol. Briefe, die Briefe d. Paulus an d. Galater, Ephe- 
ser, Philipper, Colosser, Thes^al.: Gelpke. Kirchen— 

i;esch. : BJieinwaldf Arendt u. Redepenjüng. Gesch. d. 
leformation: Arendt. Kirchl. Archäologie: RAein« 
tvald. Christi. Apologetik: Sack. Den andern Th eil 
d.chrisll. Glaubenslehre: Nitzsch. Theol. Moral: Au-- 
gusii. Homiletik , Katecheiik u. Theorie d. speciellen 
£eelsorge: Nitzsdi. Examinatorium über Dogmatik: 
Gelpke. Uebungen im theol. Seminar : Augusti u. Bleek ; 
im homiletisch- katechetischen : Nitzsch u. Sack. 

Rechtswissenschaft. 

Encjrklopädie u.' Methodologie : Arndts, lostitu- 
tionen d. Rom. Rechts: Pügg^. Pandekten: "TUactel^ 



dey, Böcking. R5m. Rechtsgesch. : Bocking, Arndts 
Rom. Erbrecht : PüggJ, Arndts. Rom. Farailienrecht i 
Mackeldey. 47 u. 48. Buch d. Pandekten : von Droste 
Viertes Buch d. lost iiutionen d. Gajus : Päggff, Awsge- 
wahlie Stellen d. Corpus juris; Böcking. NalurrechU 
von Drösle, Haas. Deutsches Privatrecht: Deiters 
Maurenbrecher. Deutsche Staats- und Rechtsgesch i 
iralier, Deiters. Lehnrecht : Mackeldey. Gesch. d. 
deutsch. Gerichtswesens: fFalter. Eheliche Güterge- 
meinschaft d. deutsch. Rechts : Deiters. Gutsherrlich - 
bäuerliche Verhältnisse in Deutschland: Maurenbre- 
cher. Deutsches Staatsrecht: Haas. Kirchenrecht; 
fraUer. Gemeiner deutsch, u. preufs. Ci^il - Procefs • 
Beihmann- Hollweg.^ Französ. Civil -Procefs: Birn^ 
bäum. PreufsischesLandrecht: Bethmann^-HcUwee, 
Haas, FrouEos. Civilrecht: IFalter. Gem. o. franzos 
Criminalrecht : PHgg^, Birnbaum. 

Heilkunde. 

Demonstrationen der Präparate des anatomischen 
Museums : Mayer. Repetitorium u. Examinatorium 
d. Anatomie d.M., vergleichende Osteologie, veralei- 
chende Anatomie: JFeber. Pathologische Analomi«- 
Mayer, Müller. Physiologie d Menschen m?t ETpel 
rimenten an Thieren : Mayer. Specielle Physiologie 
mit Demonstralionun und Experimenten an Thieren* 
Muller. Unterschied zwischen Mensch u. Thier in ohr " 
siolog. u.psychül. Hinsicht, Psychologie: Snjtemoser. 
Allgemeine Pathologie u.Semiotik: Harlefs. All£em 
Therapie u. e«ter Th. d. speciellen : Nasse. Specielle 
Pathologie: Naumann, Albers. Specielle Therapie 
d.chrooischenKrankheiten: Harlefs; einzelner Krank- 
lieitstormen:\iVaMma>in. Toxicologie: Harlefs Ge 
^hichte des animal. Magnetismus: Windischmann. 
Thierischer Magnetismus:^ Ennemoser. Eingeweide- 
wurmer: Muller. Indische Cholera: Harlefs Sv- 
phililische Krankheiten : .Albers. Enlzündun£*iNW 
Arzneymittellehre: £.R«cAo/: Mineralwasser u. Heil- 
bäder: ff ar/t/i. Formulare: £.ßwcÄo/. Generelle u 
specielle ^irurgie, chirurgische Operationen ap Leich- 
namen: Wutzer. Augenoperationen: Müller Lehre 
vom Chirurg. Verbände: JFutw. Chirurg,' lostru- 
naentenlehre: Kilian. Verkrömmnngen d, menschli- 
chen Korpers, Knochenbrüche u. Verrenkungen Au- 
gen - Operations - Lehre : Nasse. Gebttrtshülf«* ge- 
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burUbalfl.Instnim0iiteiilebr6: Kilian. Propadeutiscbe 
Klinik, IheMpeutiscbe Klinik u. Poliklinik: Nasse. 
Cbirargisch-aagenärstliche Klinik n. Poliklinik: fFu-r 
tztr, Geburtshülfl. Klinik u . Poliklinik : KiUan. Von 
d* abnormen Sealenasuständen : Nasse. Gerichtl. Me« 
dicia : E. Bischoff, Alhers. Medidniscbe Polisei : Har* 
U/s. Tbiersenchon : B. Bischoff. Latein. Disputaüo- 
nen: jilbers. 



Philosophie. 

Einleit. in d. Philosophie: Delbrück, Bohrik. Phi- 
losopbifche Systeme ▼. Aristoteles u Hegel: IFindischr- 
mann. Kant's System: Brandts. Hume, über den 
inenscblicben Verstand : Bobrik. Logik: van Calker, 
Bobrik. Platon's Protagoras: van Calker^. Religions« 
pbilosophie nebst Metaphysik: Brandts, lieber d. an- 
geborenen Ideen, in latein. Sprache: Bobrik. Psy- 
chologie, empirische I theoretische u. rationale: Win-* 
dischmann, Bobrik, v.Drosie, van Calker. Moralphi- 
losopbie: tMiii Calker. Pädagogik: Delbrück. 

Mathematik. 

Elementar -^ Mathematik I geometrische Analysis: 
Diesterweg. Elemente d. Analysis n. Algebra : t;. Biese. 
Trigonometrie, d. Lehre t. d. Functionen: Diesterweg. 
WahrscheinlichkeitB- Rechnung: v.Riese. Variations- 
Rechnung: Plücker. Analytisdie Mechanik, populäre 
Astronomie: t;«ü2iincftoti;* 

Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik: v. Mündtow. Ezperimen« 
talchemie: G. Bischof, Bergemann. Stochiometrie: 
Bergemann. Allgem. Naturgesch. , Zoologie n. Zooto- 
mie, Naturgesch. d. Säugthiere: Goldfufs. Botanik, 
Datiirliche Pflancenordnungen: Treviranus. Pharma- 
ceutische Botanik : Nees v. Esenbeck. Botanisctie Ex- 
cursionen: Treviranus, Nees v. Esenbeck. Mineralo- 
gie, Geognosie: Nöggerath. Mineralwasser: 6* £i- 
Si^qf. Geognostiscbe Untersuchungen : Nöggerath. 
Mathematische u. phys. Geographie: v. Biese, Plücker. 
Theorie d. Lichtes : Plücker. Uebuogen d. naturwis- 
seoscbaflL Seminars: v.Münchow, Treviranus, Gold^ 
fufs, Nöggerath, G. Bischof. 

Philologie. 

Griechischen. Rom. Gotterlehre: Welcker. TAj^ 
thenkunde: Heinrich. Metrik d. Griechen u. Romer: 
Klausen, Griecb. Grammatik: Ritter. Homers lUas: 
Näke. Pindar: Welcker. Aeschylns Agamemnon: 
Klausen. Des Sophokles Antigene :^i//fr .Juyenals Sa- 
tiren : Heinrich. Die Gefangenen d. Plautus : Ritter. 
Catullische Gedichte: Näke. Theokrits Idyllen : Hein- 
rich. Stellen d, Terenz n. Plautus: Näke. Jesaias: 
Freytag. Erkl. d. Genesis u. einiger Psalmen : VyUers. 
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Arab. Schriftsteller : Freytag. Gnlistan Ton Sadi , odev 
arabische Grammatik , persische Grammatik, Gram* 
matik d. semitischen Sprachen: VuUers. Sanskrit u. 
alt- indische Literatur: v, SchlegeL Anüangsgriinda 
d. Sanskrit, rergleichende Grammatik i. Sanskiü a* d« 
damit verwandten Sprachen : Lassen. 

Neuere Sprachen und Literatur. 

ErkU d. Liedes d. Nibelungen : v. Schlegel. Mittel-* 
hochdeutsche Gedichte» Dies. Byron's Fahrt des Rit- 
ters Harold: StrahL Gedichte Petrarca*s, Gesänge d. 
Lusiade: Diez. Engl., fraosos. u. russische Sprache: 
StrahL Italien«, span. u. portugies. Sprache: Diex. 



Schöne Künste. 

i. schönen Künste, Kunstgesch« d. Mit- 
telalters df Alton. — Anfangsgrunde d. Musik mitGe— 
sang&bungen, musikalische Composition, musikalischo 
Theorie: Breidenstein. 

Geschichte und ihre Hüljswis$en^ 

Schäften. 

Alle Gesch. ; LobeU. Griech. Gesch. ; Klausen» 
Handeisgesch., polit. Gesch. d. Mittelalters: Hüllmann* 
Gesch. d. preufs. Staats, Gesch. d. neuesten Zeit: Lo- 
bell. AUg. Völkerkunde r. Europa , Statistik d. Haupte 
Staaten ▼• Europa: Strahl Erd- u. Staatenkunde Ton 
Europa: Mendelssohn. Geographie d» südwestlichen 
Asiens: Scholz. Beschreibung a. alten u. neuen Grie- 
chenlands: Mendelssohn. ArchiTwissenschaft, UdLun- 
denwissenschaft: Bernd. 

Kameralwissenschaften. 

Finanswissenschafl , Poliseiwissenschaft: Kauf^ 
mann. Bergwerks - Verwaltung : Nöggerath. Spe- 
cieile Landwirthscfaaft, land - und forstwissenschaftl. 
Excursionen , Priyatissima üb. alle Zweige der Käme- 
ral- und Staatswissenschaften: Kaufmann^ Techno- 
logie: Nöggerath. 



Elemente d. firansSs. Sprache, franzos. Gramma- 
tik: Nadaud. Unterricht im Zeichnen , Malen: Ho?te. 
Tanskunst: Badermacher. Fechtkunst: Segers. Rei- 
ten: Kneinm 

Der Anfing der Vorlesungen ist auf den i4tenMay 
festgesetzt, und wird hiermit die hohe miiiistertelle 
Verfügung in Erinnerung gebracht, wonach über Vor- 
lesungen, die zu spät angenommen werden, keine Fa- 
cultäts* Zeugnisse ausgestellt und das betrelEsnde halbe 
Jahr zum Trienniwn oder Quadriennium nicht ange- 
rechnet werden solL 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



(- 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 
NOUVEAU JOURNAL 

ASIATIQÜE, 

RECUEIL DE SA^MOIRES, 

D*EXTRAITS ET DE NÖTIGES 

TClatifs a Phisfoire^ a ia phUosophie, aox lang aas at k 

la literatare des paaplaa oriantauz ; 

rtfaige 

par Mflf . BrosseL — Burnoi^f. «- Chdzy. — Garcin de 
Tassy. -^ Grangeret deLagraitge. — De Hammer, — 
Hase, •— GuüL de Humboldt. — JacqueU — Am. 
Jauheri.^^ Stan. Julien, -^^ Klaproih.'^ Reinaud*''-^ 
Abel ^ Rimusat. — Saint - Martin. ~ GuUL de 
SciMeget — Silvestre de Sacy. — Stahl, et aatras 
Acad^midans et Professeurs fran^ais et ätraogers; 

et pabli^ 

par Ia soci^ti asiatiqoe. 

Diese tat das Sludiam des Orients and der Bll*- 
diiDgsgeschichte seiner Bewohner höchst wichtige Zeit- 
schrift , erscheint schon seit dem Jahre igaa in monat* 
liehen Hefleo , au den noch alljahrig ein Rapport des 
Secretairs der Asiatischen Gesellschaft su Paris kommt, 
in dem von deo Fortschritteo der Asialischen Stndien 
in Boropa ood lodieo ausfuhrlich Rechenschaft g^e* 
Imo wird. Um deo Aokaof dieses Werkes dem Po- 
blico zo erleichtem , hat die Asiatische Gesellschaft die 
erste Serie des Journal Aeiatique mit dem elften Bandei 
geschlossen und giebt dasselbe seit igag anter dem 
tel NouveauJournalAsiatique heraus. Voo diesem 
bereits acA/ Bände erschienen, und der neunte fangt mit 
dem Januarheft 1833 an. Mao kaoo die fi'&bereo Ban- 
de durch die ooteo geoaonteo Buchhaodlungen besie* 
lieo , ebeo so wie deo laufenden Jahrgang. Der Preis 
forden completen Jahrgang, bestehend aus ii Heften 
oder a Bänden , ist 36 Fraocs firaoco Fraokfurt a. Bf* 
oder Leipaig gelieCsrt. 

Paris ^ im Jaooar 1833« 



Heideloff et Campe 
Rue YiTieone Nr. 16. 

Dondey-Dopr^, pereetAIs. 



Erschienen und Tersaodt ist: 

AnnmUm der Physik und Chemie, herausgegeben Ton 
/. C. Poggendorff, 183a Nr. 1. Band XXIV. 
Stock I. (looten Bandes istes StSck der ganseo 
Folge.) Mit 3 KopfeHafeln« gr. 8- Geh. (Preis 
des Jahrgangs ron la Hefteo 9 Rthlr. 8 Ggr.) 

lohalt: i) Ehrenberg, über das Entstehen des Orga- 
nischen aus einfacher sichtbarer Materie und über die 
organischen Molecüle und Atomen insbesondere , als 
Erfahrungigegeostände, nebst Betrachtnogeo über 



die Sehkraft des meosddicheo Aoges. a) Hcfmanmt 
Verhältnisse der in deo letsteo 40 Jahreo so Paler« 
mo beobachteteo Erdstofse in Besug auf ihre Rieh« 
tnog, V^rtheiloog oach deo Jahreszeiten ood frag-» 
liehe Einwirkung auf den Barometersland. 3) Ueber 
das im mittelländischen Meer entstandene Tulcani«. 
sehe Eilaod , oebst eioigeo Nachrichteo über andere 
kraterfSrmige Inseln. 4) Boee, über die Zusam«* 
mensetzung des Phosphorwasserstoffgases und obef 
die Verbindung desselben mit andern Korpern. 
5) Turner, über die Oxalsäure. 6) Li^ig und Woh^ 
ler, Termischte chemische Notizen., 7) Ueber das 
Paraffin und das Eupion , Vorwort zu dem nach« 
folgenden Au&atz. 8) Ga^y-Lussae, Analyse des 
Paraffins. 9) Scharlau, über die^ quantitative Be- 
stimmung des Chinins und Cinchonins in einer käuf- 
lichen Chinarinde. 10) Ueber das oeoeste Mikro« 
.skop Too Pistor uod Schiek io Berlin, gefertigt Im 
Jaooar 1 83a. 1 1 ) Notizeo. 

Leipzig, deo 30. März 1833- 

Joh. Ambr. Barth. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Jahr 1829 erschieo im Verlag des La ödes- In- 
dostrie-Camptoirs so Weimar: 

Klinische Han d b i b li o t h e k. 

Eaoe auserleseoeSammloog der besten neoero klinisch-* 
medicinischen Schrifteo des Auslaodes. xr Bd. 

• nthait: 

Die Krankheiten 
der Neugebornen und Säuglinge 

nach neoeo klinischeo ood pathologisch -aoatomischeo, 
io'dem Hospital der Fiodelkioder zu Paris aogestellteoi 
Beobachloogeo geschildert, too C Billard. Aus 
dem Franz. 36 Bogen gr. 8* ^i^ einem Atlas Ton 7 co- 
lorirteo Kupfsrtafelo io gr. R07. 4^« geh. 4| Rthlr. 

oder 7 Fl. 39 Kr. 



Bei 6. Fraos, PerosagasseNr. 78« in Hnocheo, 
ist erschieoeo : 

Winke zur Kritik Hegels, 

bey Gelegeohrit 

der 

unwissenschaftUchen Anma/sungen 

des 
Hro. 6— s io der preufs. Staatszeitoog. 

la. Preis 15 Kr. odi 4 Ggr. 

Dieses Schriftchen giebt in gedrängter , jedem 6e* 
bildeten fisfslicher Sprache die Hauptpunkte besagter 
Kritik y und beweist zugleich, dafs Dr. K. Chr. Krause 



{F'orkmsngen 



Philosophie zu Gott 

I8a8i 



Igag y tfnd ic&er die Gnmdwahrheiien der Wissenschaft 
' jfiir's Leben ^ ^daselbst l8a9} es ist, der ais eigeniücher 
Nachfolger Kants ^ diesem ähnlich, bald einen neuen 
Aufschwang des \vissenschaftlichen Geistes ^eranlafst 
beben wird. Ein Stein des Ansiofses für die Schul -^ 
Fhilpsophenf soll dieses Scbrifichen die Zeitgenossen 
mit einer, das ganze menschliche Leben umfassenden, 
Bauen Lehre bekannt machen ,. die bisher vom Sekten- 
geiste der Literaturzeitungen theils verschwiegen, tbeils 
absichtlich falsch dargestellt wurde, einer Lehre, die 
alle Ahnungen des reinen Herzens auf eine un^rwar* 
tete Weise erhellt und bestätigt, die Grundlehren der 
Lebenskunst zur Verwirklichung des Idealen in gerech-* 
^fer Rücksicht auf das PositiTe entfaltet, und eine hohe 
Begeisterung für die plan besonnene , liebefriedlicbe 
Weiterbildung des Menschheitlebens i^eckt. 



So eben erscheint bey mir und ist in allen Bnch*- 
handlungen des In- und Auslandes zu erhalten: 

L>e Parnasse fran^ais du dix^neuviime sihcle, Oeii- 
vres po^tiques^d^Alphonse de Lamarlinep 
Casimir Delavigne ei P.-J. de B^ranger. 
27I Bogen auf feinem Yelinpap. Geh. 2 Rthlr. 

Diese Ausgabe zeichnet sich durch F'oUsfändigkeit, 
typographische Schönheit , Correctheit und TFohlfeiU- 
heil aus. 

Leipzig, im März 1839. 

F. A. Brockhaus. . 



1« 

digt. Motto: „Der Buchstabe todtet; der Geist iat^s, 
der lebendig machet " gr. g. 1833, 2i i6Ggr. 

Neustadt a. d. O., im März 183a. 

J. K. G.Wagner. 



Inder Cr Skar^schen Buchhandlang zu Jena ist 
erschienen und durch alle Buchhandlungen zn haben:' 

Dr. L. F. 0. Baumgarten CrusiuSf LehrbiuA 
der christlichen Dogmengeschichte* Z wey Ab thei^ 
lungen. Ladenpreis 5 Rthlr. 

Das gelehrte rublicnm wird mit Vergnügen die 
Beendigung eines Werks vernehmen , welches einem 
bisher stark gefShlten Bedürfnis abhilft, und, da der 
berühmte Verfasser fünf Jahre daran gearbeitet hat, 
auf eine Weise abhilft, die nichts zu wünschen übrig 
läKst , indem es die dürftigen Schriften von Aitgusti, 
Munscher, Ruperti n» a, ganz überflüssig macht und 
also wohl die erste eigentliche Dogmengeschichte ist. 



« 

Bey mir ist erschienen und ih allen Buchhand- 
lungen zu haben : 

Doering, Dr. H., die gelehrten Tlieologen Deutsch- 
lands im iSten und i^ten Jahrhundert. N^ch ihrem 
Leben und Wirken dargestellt. 2ter Band. gr. g. 

, 183a. a a Rthlr. 15 Ggr. 

Eisenschmid, L. M., über die Unfehlbarkeit der 
allgemeinen Concilien der katholischen Kirche, gr. g. 
183t. a a Rthlr. 6 Ggr. 

Haurenski, JB., Euthanatos, oder der Tod von sei" 
Tier Lichtseite betrachtet^ in Briefen. Ein Trostbuch 
für die, welche an den Gräbern ihrer Lieben wei- 
nen , oder vor dem eigenen Grabe erbeben, gr. 8- 
Ig3r. Kl Rthlr. 9 Ggr. 

Sc hu der off, Dr. J. , über Consistorial - Verfassung 
in der deutsch -^protestantischen Kirche nebst einer 
Beurtheilung des auf dieselbe bezüglichen Abschnit- 
tes des Grundgesetzes für das Herzogtham Sachsen - 
AUenburg. gr. g. l83i. « 9 ^g^- 

Schultz, K. TF.f Bemerlungek über die Schrift des 
Herrn Bischofs Dr. Eylert über die prei/fsische 
Agende. Nebst einem Anhange zur Würdigung der 
,von dem Herrn Hof -Prediger Dr. Straufs zur Er- 
klärung und Empfehlung der Agende unter dem 
Titel: Jeder Sonntag ein Ostertag, gehaltenen Pre- 



Bejr Joh. Ad. Stein in Nürnberg ist so eben 
erschieneö : 

C. Salin sti Crispi opera. Mit Anmerkangei 
Ton Dr« £ JF, Fahrt, ater Band: de beUo Jtigur* 
thino über. gr. g« i Rthlr. 8 Ggr. od. a Fi. 15 Kr. 

Der iste Band kostet 16 Ggr. oder 1 FI. laKr. Bei 
Abnahme von ja Exemplaren wird i gratis gegeben. 

III. Neu€ Landkarten. 

Bey Justns Perthes in Gotha ist so eben er- 
schienen : 

Stieler'a Hand^ Atlas. 
yite Supplement -Lief er. oder Ite Liefprune neuar 
Bearbeitungen. 6BI. Subscript.- Preis l£ Rthlr. 
(a Fl. 4a Kr.) 

Es ist seit der im Torigen Jahre Statt gefundenes 
Beendigung des Hand - Atlas in 75 BI. zum Besten der 
Besitzer desselben die Einrichtung getroffen yrordea^ 
dafs die durch politische Veränderungen oder dutdi 
die Erweiterung der geographischen Kenntnisse nothig 
werdenden neuen Bearbeitungen älterer Karten des H.A. 
Ton Zeit su Zeit in Lieferungen yereinigt ausgegebea 
werden. Auf diesem Wege ist das Mittel dargeboten, 
den H. A. mit geringem Kostenadfwand stets ia ge* 
wünschter Neuheit zu erhalten. 

Diese erste solcher Lieferungen enthält an neu ge* 
zeichneten und neu gestochenen Blättern: No. ai. 
Nordwest!. Deutschland, Niederlande, Belgien uod 
Luxemburg. — Nr. 2a. Nordosll. Deutschland. — 
43 b Iran undTuran (Hoch- Asien). — 44. Ost^Indiss 
mit den Inseln. — 47. Den nordl. Theil der Vereinig- 
ten Staaten von Nord-* Amerika. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR . ZEITUNG 



April 18S2. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I ^ 



I. Universitäten. 
Rostock. 

Vorlesungen 

auf der GrofsberzogL Universität daselbst während 
des Sommer -Semesters 1832« 



In der theologischen Faculiät 

Uer Consistorialrath und Professor Dr. Gustav Friede 
rieh Triggers wird Tortragan: i) Encyklopädie nnd Ma-> 
thodologie d.es theologischen Studii; a) den zweiten 
Theii der Kirchengeschichte , d. h. Ton Carl dem Gro- 
fsen bis auf unsere Zeit; 3) Katechetik. Die homiie- 
tischen und katechelischen Uebangen im theologisch - 
pädagogischen Seminar wird er auf gewohnte Weise 
fsa leiten fortfahren. 

Der Consistorialrath und Prof. Dr. A. Th. Hart-- 
Vnann wird i) die theologische Moral Tortragen ; 9) die 
(Genesis im A. Test, und 3) den Brief an die Hebräer 
im N* T. erklären. 

Der Prol Dr. Joh. Fhü. Bauermeister wird i) die 
drei ersten Evangelien erläutern; 3} die christlicbe 
Dogmatik vortragen, 3) eineVergleichung der dogma« 
lischen Systeme der christlichen Hauptparteien geben; 
4) Oispulalionen in lateinischer Sprache über philoso- 
phische und theologische Gegenstände leiten. 

Der Prol Dr. Carl Priedr. August Früzsche, d. Z. 
Decan der theologischen Facultät, wird i^ privatim 
eine historisch -linguistische Einleitung in die JPaulini^ 
sehen Briefe geben und dann die Briefe an die Romer, 
Corinther und Hebräer erklären ; 2) privatim die Sjrm- 
bolik vortragen ; 3) privatissime entweder Homiletik, 
verbunden mit praktischen Uebungeh , oder populäre 
Dogmatik Tortragen, je nachdem Wunsch oder Be- 
diirfnifs der Studirenden sich für 4as eine oder das an- 
dere entscheiden wird. 

In der juristischen Facultät, 

Dar Prof. Dr. F}prd. Kämmerer wird vortragen: 
l) Römisches Erbrecht, 2) Deutsches Privatrecht, mit 
^usschlufs des Handels-, Wechsel -. und Seerechts, 
jtnit BerücksichtiguDg des Mecklenburgisdiett Rechts. ~ 



Der Consistorial-Vice - Director und Prof. Dr. Coti- 
rad Theodor Grundier wird i) öffentlich das Kirchen- 
recht , nach Wiesel, 2) privatim, den Civilprocefs, nach 
Linde, vortragen, und 3) die Referirkuost lehren. 

Der Consistorialrath und Prof. Dr. August Lud-- 
wig Diemer 9 d. Z. Decan der |uristischep Facultät, wird 
vortragen: i) die Geschichte beider Grofsherzogthümer 
Mecklenburg, unter Beobachtung der chronologischen 
Ordnung Friedrich Augusts vonfiudloiF; 2)prfvatimdas 
Staatsrecht des Deutschen Bundes, nachKlnher; 3) das 
Lehnrecht , nach Paelz. - Aufserdem hält er Examina- 
torien übet sämmtlicheTheile der Rechtswissenschaft. 

Der Prof. Dr. Friedrich Raspe wird lehren : i) den 
gemeinen und SIecklenburgischeii Criminaiprocefs ; 
3) das allgemeine. Staatsrecht nach Schmidt. Aufser- 
dem hält er privatissime ein Relatorium. 

Der Prof. Dr. Christian Friedrich Elvers wird i)die 
Institutionen und Geschichte 'des Romischen Rechts 
vortragen , und 2) auserwählte Stellen der Römischen 
Rechtsquellen erläutern. 

In der medicinischen Facultät» 
Der Geb. Medieinalrath und Prot Dr. Samuel Gott" 
üebFogely d.;^. Decaa der medicinischen Facnltät, zur 
Leitung des Seebades zu Doberan im Sommer abwe- 
send , hält in diesem Semester keine Vorlesungen. 

Der General - Chirurgus und Prof. Dr. Joh. Wil- 
helm Josephi wird vortragen : i) die Geburtshnlfe; 2) die 
Chirurgie. 

Der Prof. Dr. Heinr. Sputa , der Z. Rector der Uni- 
versität, lieset: i) Physiologie, a) gerichtliche Medh- 
ein , und leitet 3) am Krankenbette die medicinischen 
Vebungen. 

Der Prof. Dr. Carl Strempel wird vortragen: 
l) Arznejirittellehre; 2) allgemeine Pathologie und 
Therapie. 3) Die praktische Anweisung zur Behandlung 
medicinisch - chirurgischer Krankheitsfälle wird der- 
selbe im Clinicum auf gewohnte Art zu ertheilen fort- 
fahren.- 

Der Prof. Dr. Carl Friedrich Quitlenbaum wird 
vortragen: i) den ersten Theil der Anatomie, worin 
die Osteologie, Syndesmologie und Myologie gelehrt 
werden; 2) den ersten Theil der Manualchirurgie. 
g) Privatissime erbietet er sich zu einem Repetitorium 
über die Anatomie und die Entbindungskunst, auch 
zu einem Cursus der chirurgischen Operationen. 

Bb ir 



m — - 

In difr philosophischen Facultäi»' 

Der Fro£ dar Bf athematik , ^ Dt. Pfter Job. Hepker^ 
Senior der tlniversität , 'wird durch die Schwäche sei« 
ner Augen behindert, Vorlesungen zu halten. 

Der Hofralh Dr. Ger. Phil, Heinr. Normqnn , Prof« 
der .Geschichte und, Staisits Wissenschaften, wird vor-' 
tragen: t) pragmatische Geschichte Deutschlands , nach 
Lind^loff; 2) privatissime, Nationalwirthschaft. 

Dr» Jac, Sigism. Beck, Frofl der Metaphysik, wird 
l) reine Mathematik, und 2) kritische Thilösophie Yor- 
trageiT. 

Dr. Heinr. Aug. Florke, Prof. der Naturgeschichte 
und Botanik , d, Z. Decan der philosophischen Facul« 
tat, wird Anleitung cum Untersuchen der Gewächse 
geben. 

Dr. QustavMähl, Prot der Chemie und Pharma* 
cie, wird vortragen: i)To3ucologie| und 3) analytische 
Chemie. 

Dr. Ernst Aug. Phil. Mahn, Prof. der morgenlän- 
dischen Literatitr und Sprachen, wird i) im Chaldäi« 
schen und Syrischen unterrichten; 2) Uebungen mit 
denen helten, welche sich im eigenen Interpretiren 
des A. T. versuchen wollen ; 3) die Psalmen erklären, 
imd 4) biblische Alterthümer vortragen. 

Dr. Joh. Rud. SchrQter, Pro! der Mathematik, 
wird, durch Krankheit behindert, in diesem Semester 
keine Vorlesungen halten. 

Dr. Franz Koücmar Fritzsche, Prot der Dicht-' 
kunst and Beredtsamkeit, erklärt privatim: i) 'den 
Pindar, 2) den Curculio des Plautus. Im philologi«- 
9chen Seminar werden dieis Mal die Ritter des Aristo- 
phanes und das dritte Buch des Cicero: von denPflich*» 
ten , erläutert. 

• Dr. E. D. H. Becker $ Prof. der Oekonomie , wird 
vortragen: -i) die Lehre von der ökonomischen Pflan- 
zencultur und Viehzucht; 2) die Lehre vom Waldbau. 
3) Oeffentlich wird derselbe Ueboogen im Feldmessen 
und Planseichnen mit den|enigen von seinen Zuhörern 
vornehmen , welche im Wintersemester an der Vorle* 
sung Sbef Feldmelskunst Theil genommen haben« 

Vorlesukgen der aufserordentlichen 

Professoren. 

Dr. Carl Türk wird vortragen: i) das Deutsche, 
Frivatrecht und bey der vorauszuschickenden Geschichte 
der Quellen des Deutschen Rechts aufsein Buch „Hi- 
storisch - dogmatische Vorlesungen über das Deutsche 
Frivatrecht. 'Rostock 1832.'' RHcksicht nehmen ; 2) Cri« 
minalrecht, nach Feuerbach; 3) Encyklopädie der 
Bechtswissenschaflen , nach Falk. Aufserdem erbie- 
tet er sich zu Vorlesungen über die Geschichte des Deut- 
schen Volks und zu Examinatorien über die gesammte 
Re<^hls Wissenschaft. 

Dr. Friedrich Francke wird vortragen : i) Religions- 
Philosophie, in Verbindung mit der Aesthetik; 2} Lo- 
gik ; 3) psychische Anthropologie. 

Dr. Georg Nisdaus Busch wird i) die Fhonizierin- 
nen des Euripides erklären , und 2) die Uebungen einer 
philologischen Privatgesellschaft leiten. 



Idff 



Dr. H. Karsien wird lesen: i) oibntficli, Trig 
nometrie; 2) privatim, anedytische Geometrie; 3)Ex* 
perimentalphysik ; 4) Mineralogie. Auberdem erbintet 
er sich zu Privatissimis in allen Theilen der Mathama« 
tik und Physik, so wie auch in der Nautik. * 

Dr. Heimuth v. Blücher lieset ofientlich : Espen- 
mentalchemie , erste Hälfte, s. g. unorganische Che* 
mie; 2)Elektricität. 

Vorlesungen de,r Privat-Docenten. 

Juristische. 

Dr. G. H. F. Gädcke wird 1) den CiTÜprocefs , nach 
Martin, lehren; 2} sein Civilpracticum auf gewohnte 
Weise leiten. Auch erbietet er sich zu Repetitorien 
und Examinatorien. 

Dr. C. fF. E, Dohne wird privatim die Pandekteiii 
mitAusschlaJa des Erbrechts, nachThibaut, vortragen. 

Medicinische^ 

Dr. med. et phil. G. F. Most wird lesen : 1^ unent- 
geltlich, dieVolksarzueyknnde; 2) privatim , oieHeil- 
mittellehre. Aurserdem erbietet er sich zu praktischen 
Anleitungen und Repetitorien der Median. 

Dr. C JCraueZ wird i) unentgeltlich, die Lehre 
von den Knochenbrfichen und Luxationen vortragen,' 
2) privatim, Geburtshülfe lehren und damit Uebungen 
am Phantom verbinden; 3) privatissime, Repetitorien 
jn den verschiedenen Zweigen der Arzneywissenschaft 
halten. 

Dr. W. Lesenberg wird Enzyklopädie und Me- 
thodologie der Medicin , 2) Efntbindungskunst vortra- 
gen ; 3) Repetitorien und Examinatorien über verschie- 
dene Zweige der Medicin halten« 

Dr. C. Ha/imenn wird i) unentgeltlich, eine Ein- 
leitung in die allgemeine Pharmaeologie, 2) privatim, 
Receptirkunst, nack Sundelin (Taschenbuch der ärzt- 
lichen Receptirkunst, Berl. I828) vortragen, womit 
er Repetitionen über Arzneymitteliehre und pharma- 
ceutische Uebungen verbindet ; 3^ priTatissime . den 
ersten Theil der Chirurgie, -verbunden mit akiu'rgischen 
Uebungen, nach Chelius (Handbuch der Chirurgie, 
Heidelberg und Leipzig 1828) und die Augenheilkunde 
lehren. Auch erbietet er sich zum Unterricht in Aar 
yenoperationen. 

Philosophische. 

Dr. A. C. Siemssen erbietet sich zu Vorträgen 
1^ über die allgemeine Zoologie, nach Blumenbach; 
2) über die Naturgeschichte Mecklenburgs , nach den 
von ihm bereits herausgegebenen physiographiscben 
Lehrbüchern. 

' . Dr. Carl Weinholz wird 1} eine Kritik der bisbe«- 
rigen Aesthetik und mehrer Werke der schonen Kunst, 
2) eine Entwickelung des Gotheschen Faust geben , und 
3; die Logik nach seinem Lehrbucfae (Rostock 183 2) 
vortragen. 

Dr. C F. A. T. Kastner wird i) allgemeine Phy- 
sik > 2) Stochiometrie, 3) theoretische Chemie vortra- 
gen, und 4) priTatissime, die Kefekehnitte lehren. 

Or. 
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. Dr. P. Strwn& wird lehren : i) DiffSdrential - und 
Integral -Calcal; a) Mechanik. Anberdem wird der» 
selbe auf Verlangen Tortragen : praktische Peldmefs- 
kiinst, ProjectionenleUVe , die sich auf Anfertigung Toa 
Land y nnd See - Charten oder anch aof Perspective 
verwendet, Steaermannskanst und audere Thelle der 
teinen , wie der angewandte^ Mathematik. 

Dr. B. Schmidt wird vortragen: i) privatim , Psy- 
chologie; d) unentgeltlich , Einleitung in dieReligions^ 
Philosophie» 



Die Bibliothek und das naturhistorische Museum 
werden Mittwochs und Sonnabends geofihet , der bota^ 
msche Garten kann täglich besucht und benut£t werden* 
Es fehlt auch nicht an. Gelegenheit, di€ französische^ 
englische und andere fremde Sprachen eu lernen. Auch 
sind öffentliche Lehrer fiir den Untenicht im An- 
ten, Zeichnen nnd in der Musik angestellt Insbe- 
sondere giebt der akademische Musikiehrer Sc^al den 
Mitgliedern des theologisch ^ pädagogisdien Seminars 
Unterricht im kirchlichen Gesänge. — Wegen etwa 

Sewänschter Wohnungen wird der Universitäts - Pe- 
el! Johann HeinriOi Schulze auf Verlangen Nachricht 
ertheilen. 



Der gesetsliche Auhng der Vorlesung 
den 30sten April 1833. 
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RECTOR ATQüE SENATüS 

ACADEMIAE R O S T O C H I E N S I S 

COMMILITOIVIBDS QCMANISSIMIS 

SALUl^M 

9°^*™ ^^^^ praeterlapso Tariae ac diversae quae- 
stiones a noBis propositae essent , duae ei^rnm , nue se 
solvere curaret , quenc^am inventum negant: ad cae- 
teras scitote qunm acute, tum etiam docte responsum 
esse, primum quidein ad theologicam hanc: 

Bonifadus et jtnsgarius inier se eon^arentur, 
eorumque in reUgionis Christianae propagationem 
merita diUgenter exponaniur^ 

Dissertationem scripsit G. F. Wolffius, Rostochien^ 
sis , quam Viris Summe Venerabilibus satis probavit. 
IVam praemium tulit secundum diUgenUssimus juvenis, 
sive u t graece dicam , iti%iQOQ ^k 

Tum ad lUustrium JCtorumi hanc: 

Exponantur principia juris Romani de crimine 
. vis. 



scripsit Petermannns, Tanensis, 
nunc juris utriusque Doctor. Is tarn eßiegie dissemitj 
ut et onine punctum 'ferret, et ei pnmns locus daii 
posset 

Denique ad philologicam hanc : « 

De EuppHdis Jijfiotg ei II6Xiai9 Um dissera^ 
tur, ut et ratio, quae inter uiramque fabülam in*» 
tercesssrit, aperißtur, et qfioe singularum comoe^ 
dtarumr dispösitio fuerit, ostendatur, et frag-* 
menta earum ad unum omnia quum emendentur, 
tum illustrentur. 

Dissertationem scripsit G. C. R a s p i u s , Sulcensis. Is . 
quoque tam eximie in scribendo versatus est, ut ei pri- 
mus locus communi omnium arbitrorum judicio facile 
assignaretur. 

. In hunc autem annum quaestiones Vobis indictae 
sunt potissimum hae: 

I. Summe Venerabilis Theologorum Ordo Com- 
militoni praemium ponit ei , qui tum relUgionis 
noiionem biblicam e V\ eta, T. aecuraie ex-» 
posueriif tum nostrorumfinitionesTheolcgorum 
et Fhilosophorum de relHgione ad ülam exegerit. 

II. Illustris JCtorum Ordo quaeri vult, num ho^ 
dieque distinctionts contractuum in bonae fidei 
et'stricti Juris, usus quidam in foris Germa^*' 
niae detur, et, si hoo affirmatum füerit,% qw^, . 
hus in speciebus üle usus occurrere videatur. 

III» Gratiosus Medicorum Ordo quaeri cupit de 
avi mtnnmaUum et hominis genesL 

IV. Amplissimus Philosophorum Ordo de eo di- 
ligenter quaeri cupit, possitne quadibet aequo» 
tio aMca regtdae oardanicae ope solvi. rrae-^ 
mkim autem ad eum maxime deferet, qui fieri 
id amnino posse aecurate demonstraverit , et n 
tiero etiam exempUs plene dHucideque ostende^ 
rit, ^iomvis aequationem oubioamjormae um» 
versae, quae palet latissime 

w^ + pap* + gop + r =K o 

ejus, quam diximus, reguiae legibus expUcani 
et solvi posse f postremo quum propter aliquam 
necessUatem tabulae trigonometricae ad hane 
rem adhibUaefuerint , tum quoque x ffon nisi 
ttes habere viäores^ 

V. Idem alteram proponit quaestionem hanc : 

De jtlcibiadis vita a Cornelio Nepote scripta 
ita disputetur, ut quae plurimae a Viris Doctis 
Motae sunt et historici generis et gnammatici et 
critici dubitatianes, eae vel pmnes toüantur, vel 
saltem valde minuantur, 

DabamusRostochii, IdibusMartiis a.MDCCCXX^UI. 
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LITEB ARISCHE ANZEIGER. 



Ankündigungen neuer Bücher. ^'ä^Ä^xliSJ'..' ÄJI^iiriSi ,12 

Im Verlag des Lalides'-Indastrie-Co.nipteirs tftan.si« pewoholkh aogenominen hat, Daphstiweis#a, 

auWaiiAAr erschien im Jahr 1829: den Lacian .gegeo die Vorwürfe einzelner Theologen 

Abhandlung über die allgemeinen Grundsatz derKrafte «Sch«U«u nehmen und endlich die Ansicht äu be- 

- °nd der Leichtigkeit der Anwendung des kämpfen als sej Voltaire ein zwejterLuc.an«, neo- 

uDn ucr ijoit,« 8 i>«v^i.^«„,rfl*«riva «en. Unter andern Rrorierungen ist m der zweyten 

Congreveschen KaXetensystems, dieser Beziehungen versucht worden, aus den Schriften 

verglichen mit der Artillerie; nebst einer Darstellung j^g Lucian selbst zu zeigen , dafs er habe nach Kräften 

der verschiedenen Anwendungen dieser Waffe, sowohl feey tragen wollen, dafs die Dinge dieser Welt, das 

in dem See- als Landdiensle und ihres verschiedenen ^^£^1 dw Staat, so vollkommen als möglich eingerich- 

Gebrauchs.im Felde und hej Belagerungen. Erläutert |^j werden und die Mitglieder desselben glücklich le- 

durch Abbildungen ihrer vorzüglichsten Dienslübungen |j^„^ i^ der vierten Beziehung ist die.Richtung Vol- 

und Dienstleislung. Aus dem Engl. gr. 4.- Mit 11 Taf. tai^e's, Diderot's und anderer Koryphäen der neuem 

in gr. FoU Geh 2 Rthlr. oder 3 Fl. 36 Kr. 

Daselbst erschien im Jahr igso: 

Erfahrungen über die 
Congreveschen Brandraketen 

bis zum Jahr 1819 « der Konigj. Poln. Artillerie, g^ 

sammelt von G. Bern. Neben dem Franzos. Original^ 

text in Deutscher üebersetzung und mit Anmerk. von 

M. Schuh, gr. 4- Mit ^ TaWn Abbild, in gr. Fol. 

2 Bthlr. oder i Fl. 48 Kr. 



franz&ischen Literatur dargestellt und der Beweis zu 
führen gesucht, dafs, wie überhaupt französische ond 
altgriechisohe Art und Weise schlecht zusammen pas- 
sen , so auch Lucian und Voltaire unmöglich neben 
einander gestellt werden können , wie Tzschirner und 
andere vor und nach ihm gethan haben. Uebrigens 
wünscht der Verl , sein Buch auch als einen Beytrag 
zur Geschichte des Zeilalters der Antonine. iingesebea 
zu wissen« 



In unserm Verlag erschien soeben und kann daicb 
alle Buch- und Kunsthandlungen bezogen werden: 

B i b e 1 - A t 1 a s, 

bestehend aus 13 nach den besten Hülfsmitteln tod 
Hauptmanii C: F. TFeüand hier gezeichneten uod 
durch 10 Bogen Text vom Archidiaconus C 
JLckermann zu Jena erläilterten Karten zn alieo 
historischen Büchern des alten und neuen TeslS' 
Dients, nebst einem vollständigen biblisch-ge(H 
graphischen Wiorterfauch und einer TitelVigneü«. 
In 4. Auf Maschinen -Velinpapier, in Umscbhg 
geheftet, i| Rthlr. oder 2 Fl. 15 Kr. 

Dieser Atlas , der erste seiner Art in DeutschM 
soll und wird, wie wir glauben, einem längst gefühl- 
ten Bedürfnisse der Bibelfreunde abhelfen. Er ist fo- 
nächst für das ganze gebildete und fiir hibUsäke Ge- 
schichte sich in teressireude Publicum berechnet, wird 
sich aber, besondejrt wegen seiner liierarischen Had)'* 
Im Verlag von Fr, Perthes in Hamburg ist iTveisungen, auch Lehrern und Lernenden auf Akade- 



Im Verlage der Gebr. Schumann in Zwickau 
sind so eben erschienen und an alle Buchhandlungen 
versendet wordene 

C a s s a n d r a. , 

' E' e Beihe patriotischer Reden und Denksprüche 
. ** von 

Htinrich Riew ar t. 

g. Velinpapier. Geheftet 10 Ggr. 
S o l b r i g^ 9 

declamatoriackea Lesebnck. 

Ein Lehr-, Lern^ und Sitten -Buch für Schulen und 
2um Selbstunterricht ; mit Erläuterungen über den 

Vortrag. 

g. Cartonnirt i Rthlr. 6 Ggr. 



erschienen : 

Charakteristik Lucian' 8 von Samosata, Von Karl 
Georg Jacob, Prof. an der k. pr. Landesschule 
Fforta. XX u. 194 S. gr. g. i Rthlr, 4 Ggr* 

Das Bestreben iei Verfassers in der vorliegenden 
Schrift ging dahin, die Eigenthümlichkeiten des oft 



•mien und Gymnasien als brauchbar empfehlen, soivii 
er auch in Schulseminarien , beym Priyatunterricht to 
den höhern Ständen Und in Töchterschulen erwünscb* 
Dienste leisten wird. 

.. Weimar, im März 1832. 

Das Geographische Institut. 
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INTELLIGENZ BLATT 

dar 

ALLGEMEINEN LITERATÜR-ZEITÜNG 



April 1832. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



s 



L Beförderungen, 



eMa)€5t8t derRooig TonPreafsen hat den wirklichea. 
Geheim to-Raih Herrn Baron Ton Kampfs ExceU 
leos und den Ober- Landesr-Gerichts-Vice-Präsiden-* 
tenHn. Miihler in Breislau. xu Jastis- Ministern er^ 
oannt Dem Erstem ist die Fortfahrung der Gesetz- 
Bevision in allen ihren Theilen, mit Einschlofs der 
rrovinsialgesetxe , so wie die dem Justix- Minister su- 
stehende oberste Leitung der Justiz- Angelegenheiten 
^r die KÖnigl. Preufs. KheinproTinsen, dem LeUtern 
aber die Terfassungsniäfsige oberste Leitung und Beauf- 
sichtigung der Justiz - Verwaltung für alle übrigen 
Preufsischen ProTinseo nebst den Lehnssachen über- 
tragen worden. 

Die erledigte Stelle eines Directors der Unterrichts- 
Abtheilong im Ministerium der geistlichen , Unter- 
vichts- und Medicinal- Angelegenheiten ist dem wirk- 
lichen Geheimen Ober-Regierungsrathe Hn. Nicolo- 
Tius neben seiner bisherigen Stelle eines Directors der 
geistlichen Abtheilung im gedachten Ministerium über* 
tragen. 

II. Akademieen und geL Gesellschaften. 

Pari s. 

In der Sitzung der Akademie der Wissenschaften 
am ga Januar d. J. wurden zwey Schreiben über das 
Verschwinden der yulkanischen Insel Nerita , das eind 
von Hn. Lapierre, dem Befehlshaber der Brig la 
Fleche, und das andere von Hn. Bruat, dem Capiiain 
der fing Palinuru, verlesen. Der Letztere kündigte 
ao , dars an der Stelle der Insel gegenwärtig ein Haufen 
Klippen liege. Hr. Devaux sandte Bemerkungen, 
über den Teff der Abyssinier ein \ er hält diese Pflansei 
die bisher zu den Poa- Arten gerechnet wurde, für 
•in wahres ]^anicuin» Hr. von Humboldt stattete 
über mehrere neue , in Deutschland erschienene wich- 
tige wissenschaüliche Werke einen mund liehen Bericht 
ab, namentlich über Karsf^n'^ Metallurgie , über Hn. 
t;. Olfers Monographie des Torpedo , über Ehrenberg's 
Befruchtung der Asklepiadeen , über ^u^ua/'j Beob- 
achtung über den Zusammenhang der Cholera mit dem 
Gfade der Luftfeuchtigkeit , und schlofi mit einer Hin- 



weisung auf Hn. Prof. 6. Eose's neue Denkschrift ube^ 
die Krystallforraen des Goldes und des Silbers. Hr» 
Hericart TonThury stattete einen Bericht über die 
Ursachen* des Verschwindens der Quellen Ton Bosny 
ab und Hr. Dutrochet las eine Abhandlung über den 

thjsiologiscben Gebrauch des Sauerstofb in seiner Ver« 
indung mit den Reizmitteln. In der Sitzung am 6.Fe* 
bruar saodte Hr. V a s q u ez , ein Spanier der auf seines 
Königs Kosten die Pariser Gewerb^chule besucht , ei-p 
nen neuen Längenmesser (Astrolabium) ein , bej wel- 
chem er das eine Fernrohr durch einen Reflector, wie 
bejr den Sextanten , zu ersetzen gesucht hat. Er glaubt 
damit bis auf /Entfernung iron 500 Metres (1500 F.) ger 
niu messen zu können , und faet diefs bey Distanzen 
▼on 36g Metres (804 F.) bereits erreicht. Hr. Des*^ 
noyers sandle ein Schreiben ein , worin er zu bewei- 
sen sucht I dafs die in den sogenannten duseaux (Höh*» 
len^ inPerigord undLanguedoc, so i^fie iuBeze, Som- 
mieres u« s. w. gefundenen Menschenknochen , welchfe 
man dort, mit denen von yorsündfiu|hlichen Thieren 
findet, aus Tiel neuerer Zeit sind und" Tielleicht Ton 
den durch Cäsar Tortriebenen Aquitaniem, die sich 
in jene Hohlen geflüchtet, herrühren. Hr. Dutro- 
chet verlas eine Denkschrift: Versuche über den stär«> 
kenden Stoff der Blumen und Blätter, Hr. Ampere 
Bemerkungen über die neuen Versuche in Bezug auf 
die elektrischen, durch eine zweyte elektrische Strö- 
mung verursachten StrSmungen, und Hr. Cosmenil 
eine Denkschrift über das Ergebnifs der in Rheims in ' 
den Jahren 1831 u. igji ausgetheiltenGallert-Suppen. 
Die Akademie ernannte zur Prüfang dieses Berichts 
ejna Comroission. In der Sitzung am 37. Febr reicht« 
Hr. JuUien die dritte so eben erschienene Ausgabe 
seiner iopograj^ie de ioiiis les vißnobUs zur Mitbewer^ 
buDg um den Monthjon'schen Preis ein. Hr. Caze- 
nove schickte zu demseU^en Zweck wundärztliche In«» 
Strumente und Denkschriften über verschiedene Gegen- 
stände der Medicin und Chirurgie ein. Hr. Mirbel 
syittete in seinem und Hn. Desfontaioes Namen ei- 
nen mündlichen Bericht über die Flore de la S^n^fgamr- 
hier den Herren Guillemain, Parrotet uod Richard, 
ab. Die Herren Parrotet und Leprieur haben 
die sämmilichen Gegenden zwischen aer Wüste Sa- 
hara und der Mündung des Gambia durchstrichen: 
Erste hat 30000 Pflanzen (isooSpedes) gesammelt, 
Cc und. 



\ 



uod derZwejte Dicbt Tiel weniger. Von dem Werke 
siod bis jetzt 5 Lieferuogee efirhienen; Hr. Afäis 
las die Fortsetsuog seioer Deoksclirifi über die, durch 
die allgeineiiie Kraft erseogie chemische Wiriungi 
und Ifr. Heorteloup über seine Aussiehuagsinethode 
^68 Steins aus der Blase. la der Sitzung aiu 5. März 
stattete Hr. Dumas Bericht über mehrere Fuukia der 
organischen Chemie ab, welche aus seinen eigenen 
Beobachtungen, verbunden mit denen der Hnn. Lie- 
big, Oppermann und Ghevreuil herTorgehen. 
Hr. Ton Humboldt theilte Mebreres über neuere^ 
in Deutschland erschienene Werke mit. Hr. La- 
morre Picquot verlas eine Reihe .Beohacli tu ngeo 
über die giftigen indischen Schlangen, und über meh- 
rere Wärmer, welche er in den £ingewetden und in 
dem Lungen • 2ellgewebe mehrerer dieser Reptilien 
gefunden. Zu gleicher Zeit theilte er Nehreres über 
äie Wirkung ihres Giftes mit, nnd namentlich über den 
Bifs der Naja capello (Brillenschlange) und des ÜCaufAia, 
60 wie über die von ihm bewirkte Heilang eines India- 
ners, welcher von einer Schlange der letzten Art ge^ 
bissen worden war« Hß. L« P's Beobachtung zufoign 
wirkt das Gift desto stärker, )e junger und gesunder 
der Gebissene ist u. s. w/ Zuletzt zeigte der Vf. meli-> 
rere Flaschen mit Schlangengift theils in trocknein, 
theils in flüssigem Znstande, rot. In der Sitzung am 
12. März theilte Hr. A« von Humboldt eine Denk- 
schrift des Hn. Ober - Bergbauplmanns Gerhardt 
„Beobachtungen über die Temperatur der Erde, in den 
Bergwerken in allen Theilen des preufsi^chen Staates 
angestellt'' mit, nnd stattete einen mündlichen sehr 
vortheilhaften Bericht darüber ab. Derselbe über- 
reichte sodann eine Denkschrift des Dr. Erman über 
die Gebirgszüge des nördlichen Afrika's, über welche 
die Hnn. Brochand, Brongniart und Beudßnt Bericht 
erstatten werden. Hr. Dutrochet vbrias eine Denk- 
schrift: über die Heterogeneität der organischen Sab* 
stansen , welche in den Blutkügelchen über einander 
Hegen. Hr. SonlangeBodin las eine Abhandhing 
über die Pfropfreiser , und Hr. Pelouze Bemerkun- 
gen über den Uebergang der Blaustoff- Säure und der 
Cjranuren (BIejstoff* Salze) in Ammoniak- nnd Amei- 
sen-Säure. Hr. Yirlet las Bemerkungen über die 
Insel Therroia , eine der Cykladen , die gänzlich ans 
Urgebirgen besteht, nnd über eine auf derselben bn- 
findliche merkwürdige Hoble, welche, den Aussagen 
tfer Einwohner zufolge , länger als eine Meile sejn soll. 
Unter den wissenschaftlichen Gesellschaften zu Pa- 
ris hat in den letzten 1 1 Jf hren keine wohl eine allge- 
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meinere Thatigkelt bewiesen, als die 9odM de giogtxt^ 
phie. ' Sif hat nicht allein fteisende mit losimctionao 
und Ihsf^hntent^n versehen; Preise für Entdecknaita«- 
reisen nnd dergleichen ausgesetzt, sondern noch dim 
neuesten wissenschaftlichen Entdecknngep durch die 
von ibr Kerausgegebene Zeitschrift und duhrh^grolsatA 
üriginat- Denkschriften bekannt zu machen gesacht« 
Auch sind nach ihrem Vorbilde in England nnd Preii«» 
fsen ähnliche Gesellschaften znsammengtotreten. la 
den beiden Monaten Januar und Februar d« J. sind aber* 
mals mehrere interessante Mittheilungen in den Silnan« 
gen der Gesellschaft gemacht worden. Der Capilnin 
d' Uryi I le hat eine Notiz über die Inseln des grofsea 
Ot*«*ans und über den Ursprung der sie bewohnendea 
Volker mitgetheilt, welche in dem Bulletin der 6e* 
Seilschaft gedruckt erscheinea wird. Eben so hat er 
eine Oenksclirifi über die Beobachtungen der Teinp#i« 
ratur unter der Oberflache des Meeres, von dem Lieii« 
tenarit Berard, welche dieser im Jahr ig^i auf dem' 
Mittelmeere angestellt, verlesen. Hr. von Ave an e 
las eine Kotiz über die englischen Ahsiedelun^ee aot 
Gambia , nnd eine Prüfung und Bericfaligung der von 
Mungo Park angestetitta astronomischen Beobachtaa- 
gen. Hr. Et. Qnatrem^re beschäfligte sich mit der 
Uebersetznng einer handschnfllichen Beschreihnaf 
Persiens und der angrenzenden Länder von floaid- 
AUuhf dem Sohn des Abo~Bekr< Der Minister dm 
Auswärtigen, Hr.Sebasfiani, ibersandte derGasell^ 
Schaft eine Notiz über eine Kästengegend des sdrwai^ 
zen Meeres, desLazistan, von Hn. Fontanier, dem 
franzSs. Consui in Trapezunt Hr. Werden rerlai 
ein, vom Bord des engibchen Schiffes The|is, bej 
Callao vom 30. September 1830 datirtes Schreibea dsi 
Lieutenant Saj^r, welches merkwürdige Nachricbtea 
über dieOster-Inseln, die Pitcaim- Insel, Nakahiwa, 
Fonaatabo u. s. w. enthält, be)r denen die Thetis sa- 
gelegt hatte. Hr. J o in a r d theilte das officielle Bolle« 
tin des ägyptischen in Syrien im Felde stehendsa 
Heeres, ein^n aulhenlische'n Bericht über die Verwa« 
stungen der Cholera in Aegypten, und zweySchreibsfl 
aus Algier und Mexico mit. In dem ersten wird die Er- 
scheinung eines Moniteur alg/rien und die Zusammea- 
stellnng eines Wörterbuchs des Stammes Beni^Moxd 
angekündigt:^ das zweyte enthält viel geograf^ftiscAe 
Nachrichten über die zwischen Mexiko und GoaümtU 
belegenen Länder. Hr. Rouz .von RocheUe) 
der ehemalige bevollmächtigte Minister bey den Ver« 
einigten Staaten , stattete einen interessanten BedtJ^t 
Über die Reben des Siephan Cabot ab« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

I. Fortgesetzte periodische Schriften. 



Erschienen nnd versandt ist: 
Journal ßir fedinis^e und ökonomische Chemie ^ her- 
ausgegeben von Prof. 0. L. £rchna/tit. 1839* 
Februar, igten Bandes ates'Heft. 
Inhalt; 11) Plttttner , Nachtrage zu der Bd. IV. Heft 3. 
dieses Journals befindlichen Abhandlung: »Erze, 



BfineraKen und H&ttenprodukte mit HSifedesLoih« 
rohres auf ihren quantitaliveo Kupfergehalt zu uo« 
tersuchen". 12) Piaffner, Anleitung Erze, Mine- 
ralien, Hätten- und Kunsiprodttkte mit HBIfe des 
Löthrohrs auf ihren quantitativen -Zinngehalt za 
probiren. n) Berthier, über die hüttenmännische l( 
Behandlung des Bleiglanzes. ^4^Lmmadius, Fort- 
setzung der SCttheiiungen über die Wirkang des 
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2eriN»sderVefS«taÜ0B. i^)Pelouz0f chciniscbe Un- 
t#ffs<icbuii^ii über dialiunkelrubj». 16) Bianquet^ 
Brief ae rehiuze iiber die Fal>rikaiioii des Uunkiri- 
rubeozuckers. 17) DUtrieh^ über die bei der Sa- 
line Treadilz eiogefübrte KertiiKutig der Soole mii- 
t^lsl Kalk und dereii Elnfliifs auf die Diingesels-^ 
FahrikaüoD. ig) Erdmann, über Chloromelrie. 
. 19) Nolises. 

Lieipsig, den 3. Apvtl 1839- 

Job. Atnbr. Barth. 



Die 

schwejzerisehe Zeitaug lür LandwirtliAcliaft und 

Gewerl>e 

^rd anch in diesem Jahre fortgeseUt und kann fnr 
d FL 40 Kr. oder i Rlblr. 16 Ggr. durch alle Buch- 
hnaidlnngen bezogen vrerdea« 

St. Gallen, den 15. März 1833. 

Huber und Comp^ - 

II, Ankündigungen neuer Bücher« 

In alten Budibandlangen des In<- und Auslandes 
ist SU erhallen : 

Gonversations- Lexikon 

der 

neaesten Zeit und Literatur. 
Erstes Heft. 

Üies Werk bildet einen Supplemeniband zu atbn 
frühem Auflagen des ConversatianS'- Lexikons, sowol 
den leipziger Originalausgaben als den verschiedenen^ 
Nachdrücken, ist aber auch für sich besiehwd und in 
ficA abgeschlossen. Um die Anschaffung zu erleichtern 
«nd den Artikeln den Reiz der Keuheit zu lassen , er- 
scheint dasselbe in Heften ron acht Bogen , deren jedes. 

. auf weifsem Druckpapier sechs Groschen 
auf gutem Schreibpapier acht Groschen 

. auf #xlrafeinem VeUnpapier fünfzehn Groschen 

knetet« Das Ganze wir ^ 30 bis 35 Lieferungen enthal- 
%Mn und binnen Jahresfrist beendigt seyn. 



1^ Ausführliche Ankündigungen 

handlungen zu erhqften. 



in allen Bück» 



Leipsig» im März 1833. 



F. A. Brotkhans. 



So eben ist bei A. G. Liebeskind in Leipzig 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 



Ueber die Lage des Christenihums in unserer Zeit und 
das Verhätnifs christlicher Theologie zur Wissen^ 
Schaft überhaupt, nebst einer Beilage; der St. &^ 
mwäsmus als reUgSs-r politisches System im Zii- 



< smnntsnhange dea*gesiM. Ein Sendsttreiben sm 
Hn. lyt.Bret Schneider, ron De. August Hahm 
broch. 16 Groschen. 

In dieser Schrift folgt eine Forlsetzung der Ton 
flem Herrn Verfasser durch seine in Leipzig gehaUene 
Disputation Teranlafsten Untersuchungen aber die neuere 
Theologie, und zwar jetzt nicht blofs in ihrem Verhält- 
nisse zum Naturalismus und biblischen Christenthum 
nach dem ^roteslantbcheo Lehrbegrifls, sondern^ auch 
wo allem wissenschafklichen , kirchUohen on4 o&ntys 
eben Leben. Zugleich wird eine urkModeamäfsig« 
Darstellung des religiös« poUtischtfuSjcslMM 4«f St. Si-; 
monisten gegeben^ 



In der Andrea* sehen Buchhandlung zu F r a n k» 
fürt' a. Bf. ist so el>en erschienen: 

Die 
Selbststaudigkeit des Richteramtes 

und 

die Unabhängigkeit seines Urtkeils 

im Rechtspreeben; 

fm 

Verhaltnifs sn einer Freufsischeii Ver- 
ordnung 
TOin 35. Jänner 1833 1 . 

welche 
das Recht der Entscheidung alle» Streitfragen , betref- 
fend den Sinn, die Anwendl^arkeit, oder die Gültig- 
keit von Staatsverträgen, dem Richteramt ent-, 
zieht f und dem Ministerium der auswärtigen An- 
gelegenheiten zueignet. 

Mit einem Anhang, 

betreffend die Fragen 

ob und wie zu linterscheidett sej, zwischen dem Lan-^, 

desherrn und dem Staats ^Piscus, dann zwischen lan^ 

deshoheitlichen und^cnüsciAeiiRechtSTerhältnissen? 

Von 
Johann Ludwig Klüber. 

V* &• geheftet 20 Ggr. oder i FL 30 Kr. 



Veker das J^erhaUnifs des Puhäcums zur Philosophie 
in demZeitpunkte von Hegels Abscheiden, Nebst 
einer kurzen Darlegung meiner Ansicht des Sj- 
Siemes der Philosophie, Ton C H. Weise. 
Leipzig, bejr Schaarschmidt und Volk- 
mar. 1832. 

Wir glauben diese Schrift dem ganzen gebildeten 
Publicum aus dem doppelten Grunde empfehlen zu 
kSnnen, weil sie in Tollkommen klarem, yoo allem 
Scholzwange freieni ViM^tnige, die höchsten rein geisti- 
gen Zeitinteressen bespricht, und zugleich die bündige 
uud gedrängte Darstellung einer eigentbämlichen , aus 

der 
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4«r Hilt« der Pbilosophi« aoMK Zeitalters bervorge« 
geogenen Asticht der Welt und der Wisseoschafi ent'^ 
hält. - ' 

i 

Im Verlag des Landes- Industrie- Comptoirs 
zu Weimar erschienen folgende 

Literatur- Chartferu 

i) Historisch* chronologische Uebersicht der • 

römischen oder lateinischen Literatur^ 

Ton' ihrer. Entstehung bis cn Ende des WestrSinischen 

Beichs im lahr 476 n. Chr. Nach dem FransSs. toa^ 

Jarry de Manoy. Berichtigt und Termehrt Ton * 

E. G. Ch. Weber. \%2%. 

a) Jllstorisch- chronologische Uebersicht der. 
griechischen Profan - Literatur, 

Ton ihrem Anfang bis cur Eroberung von ConstantinO'» 
pel durch die Türken im Jahr 1463 n. Chr. Von 

Denselben. ig^S« 

3) Allgemeine Uebersicht der altern und neaero 
oriental. Sprachen und Literaturen« 

Aus dem Frans. Yon Jarry de Mahcy^ vermehrt u^d 
Tieifach berichtigt von Dr. jt. G. Hoffmann» 1829« 

4) Historisch- chronologische Uebersicht der 

deutschen Literatur, 

seit ihrem Ursprni^e bis auf unsere Zeiten. Nach dem 

Franz. yon J. de Manc^y^ vermehrt und berichtigt 

von O. L. P. fFolff. I829. 

Jede Karte von einem colorirten Bogen im grofs- 
ten Imperial -Format kostet f Rthlr. oder 54 Kr 



In der Clafs'schen Buchhandlung zu Heilbronn 
ist inCommission erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen : 

Jäger ^ Carlf schwabisches Stadtewesen des Mii-^ 
ielaliers. Meist nach' handschriftlichen Quellen 
sammt Urkundenbuch. ir Band. * 

Auch unter dem Titel: 

Ulms Verfassung f bürgerHchts und commer^ 
deües Lfeben im Mittelalter. 8« 39 Bogen. sRthbr. 
16 Ggr. Sachs, oder 6 Fl. Rhein. 



Theologie. So eben ist nun fertig geworden: 
Schrader, Ä., der Apostel Paulus. Zweiter Theil, 
oder das Leben des Apostels Paulus, gr. 8* 24 Bo- 
gen. Leipzig bei Kollmann. Subscript. - Preis 
1 Rthlr. 4 Ggr. Ladenpreis i Rthlr. 18 Ggr. 

Der iste Band kostet i Rthlr. 3 Ggr., der 3te ist un- 
ter der Presse und wird noch im Laufe des Sommers 



— im 

fertig. Etwas über den Werth d«s Werkes liinsuzii« 
fiigen , halte ich fiir überflüssig , iä die äufserst gün« 
stigen Recensionen es schon bekannt genug gemacht 
haben. ' 



«^ Wichtige Schrift über Deutschlands 

Schulwesen. 

» 

So ehen ist erschienen und Sn allen Buchhand<- 
longen Deutschlands zu haben: 

Bericht 

des Herrn Staatsraths etc. JH. V. Cousin 

über den Zustand des 

Öffentlichen Unterriclits 

in einigen Ländern Deutschlands, 

und besonders in Preufsen. 

Erste Abtheilung 

(Frankfurt a. M. , Grofsherzogthum Wei- 
mar, Königreich Sachsen). Als Beitrag mar 
Kenntnifs des deutschen u. franz. Unterrichtswesens 
stus d. Franz. übersetzt, und mit vielen Anmerkun- 
gen begleitet yon 

J. C. Kroger f 
Dr.'d. Philot.» Katecheten am Waitenhanse in Hamburg. 

gr.S« Altonzi bejr Hammerich, geh. 9o<3r. 

m. Auctionen. 

Bücherversteigerungs - Anzeige^ 

Am 2. Julius d. J. wird bej der Universitats-» Bi- 
bliothek znWürzburg eine Versteigerung von 46» 
Nummern, meist älterer historischen, theologiscfaaii 
und juristischen Werke, erSffnet werden. 'DeriaiBo- 
gen starke Katalog ist bereits in zahlreichen Exempla- 
ren versendet worden ^ und Interessenten , welchen «r 
nicht unter eigenen Adressen oder auf erbetene Mil- 
tbeilnng zugekommen ist, können ihn durch die Sts^ 
heTsche Buchhandlung in Würzhurg, durch dk 
Tarrentrapp'sche Buchhandlut^g 10 Frankfurt 



— r " — ^-^-- w..«,.. «nv A^A|/o«utiun Urs BUK. 

Anzeigers und der Nationalzeitung d. D. in Gotha ^ so 
wie durch alle Bachhandlungen und Antiquare bezie- 
hen. Noch wird bemerkt, dafs aufsef den, anhangs- 
weise im Kataloge aufgeführten Kupferstichen n. dgl, 
aurch eine Sammlung Von 5852 juristischen Dissertatio- 
nen aus dem Nachlasse des Hrn. Hofrathes und Frofes- 
sors Kleinschrod im Ganzen mit versteigert wer^ 
den soll. 
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LITERARISGHERACHRICffTEN. 



Akademieeuy gelehrte Gesellschaften 

und Preise. . 



Berlin. 



In 



„ der Silsang der geographischen Geselkcheft am 
4, Februar d. J. las Hr. M ädler über den Gang der 
täglichen mittleren Wärme su Berlin nach 95jährigen 
Beobachtnngen. — Hr. Pro£ Neu mann legte meh- 
re historisch - geographische Karlen aus und .iiber 
China vor, und begleitete dieselben mit Erläuterungen* 
Hr. Prof. Ritter gab eine ausfiihrliche JNotis aber die 
Kolonie des Kamentschicks am Buchtorma unweit des 
Altai. Hr. Ingenieur- Geograph Wöltt legte eine 
Sktsze einer Gegend in Mähren Tor, zu welcher er 
Ansichten und Erläuterungen gab« Hr. Major Blea- 
eo n theilte eine Karte von Algier und seiner Umgegend 
mit» und erläuterte dieselbe nach den neuesten fraoxo- 
eischen Untersuchungen, — Hierauf las Hr. Prof. 
' Ze n n e über die geographische Gesellschaft in London, 
woran Hr. ProL Neu mann mehre Bemerkungen und 
Mittheilungen knüpfte. Hr.Krohn legte Stahlstiche 
indischer (Agenden yor, die er ausführlich erläuterte. 
Hr. Director Klöden sprach über die Torwelllichen 
Sängethiere der.Mark Brandenborg nach den bislier ge- 
*'fondenen Resten derselben. Mehre Geschenke wur- 
' den mit Dank entgegengenommen. In der Sitsung am 
• ^; Märe legte Hr. Grimm die Abdrücke sweyer Plat- 
' ien seines neoenGlobnator, nnd begleitete dieselben 
mit erläuternden Bemerkungen; aufserdem aber eine 
geographische Skitze zu» Hyacinth Bitschoorins und 
Klaproih's Reise » mit Nachweisung ihrer Zusammen- 
aetsung und der dahey gebrauchfen HülCsinittel. Eines 
der letzteren , ein chinesisches Werk , legte Hr. Prol 
Ritter im Origimile tot,- Mnd erläuterte dasselbe. 
UJerauf gab Hr. Prof. Ritter Mittheilungen über das 
Slanuscript des reisenden Italieners Balducci Pegoletti 
im I4ien Jahrhundert, nnd über Verschansungslinien 
und Grabhügel in der^Ukraine nach schriftlicher Mk- 
Iheilong Too Dubois. Hr. Dr. Reingan'um trug ei- 
nige Notizen aas der Reise des englischen Missionairs 
Hartlef durch Griechenland, und Kleinasien vor. Hr. 
Krohn las über den Braminen Radscba Ram Mohun 
&oy. Hr. Prof. Z e u n e machte noch einige Mitthei-* 



lungen und Anfragen, zu welchen der Reisende, Hr. 
Capitain Oswald, einige schätzbare Notizen gab. Hr. 
Geheime Rath Dr. Hoff mann legte das Werk: Coni- 
paraiive account of the populaiion ^ Great*- Britain 
und dessen Resultate vor» so wie: luittheilungen des 
statistischen Vereins für das Königreich Sachsen , ued 
begleitete dieselben mit Bemerkungen. Hehre Neoig* 
keiten und Geschenke wurden zur Ansicht vorgelegt 

■ Turin. 

In der Versammlung der nhysikalisch - matha* 
matischen Klasse der KSnigl. Azademie der Wisaee- 
schaften stattete Hr. Prof. A. Michelotti im Ni^men 
eines Ausschusses einen Bericht übereine, der Akade- 
mie Von einem ihrer Correspondenten , dem Hn. Ca- 
nobbio in Genua, zugesanote Abhandlung über einen 
falschen im Thale von Kosserr (in Aegypten) gefunde- 
nen Mttrioab, dem ein Stück dieses sonderbaren Mi- 
- nerals bejgefügt war. Hierauf las der Professor der 
Zoologie Hr. Jos« Gen 4 eine zweite Abbandlong 
' über die TiUguerfa des Cetii , Ton welcher er bewies, 
dafs sie von der lactria agiUs des Linn4 oder der ge- 
wöhnlichen Haus -Eidechse nicht Wesentlich Terschie-. 
den sey. Der Ritler Hr. Jos. Ca renn las für Hn. M. 
L o s a na eine Abhandlung : aur V os hymdt de qmlquts 
repfUfS. In der Versammking eben dieser Klasse am 
e6. Februar stattete der Ritter B i d o n e , gemeinscbafll- 
^lichmitdem Ritter Cisadi Gre^j, Bericht ab über 
zwey von Hn. Gautier in Nizza erfundene Maschinen 
um das Korn ohne Wasser von der Erde zu reinigen 
nnd um es auf einer. Rofsmühle, die zugleich Sage- 
mühle ist, ^zu mahlen. Hr. Prof. Cantu verlas 
einen Versuch einer Analyse des Wassers des artesi- 
schen Brunnens der ScaccaveMa b^y Allessandria^ und 
Hr. Dr. L. C o 1 1 a : Plantae variores in regionihus Chi^ 
lensihtis a Cl, M. D. Beriero rtuper deteeiae, fasc. 2. 
Der Ritter Hr. Avogadro stattete einen mündlichen 
Bericht über die merkwürdigen Entdeckungen des Hn. 
Varaday in Bezug auf die elekiro-magnelisriien Stö- 
rungen ab, welche zum Theil durch die. Tun denHpn. 
Antinori und Nobili in Florenz gemachten Ver- 
suche* schon bestätigt worden sind, nnd meldete zii«> 
gleich der Klasse» dals er selbst, gemeinschaftlich mit 

Dd aef. 



Ml 

Mioen Collegen, ien Professoren Ho. Michelotti 
«dd Lavioi, einen der iianp|Tenai;he des Ho. F^rer 
4«jr mit grofsem Erfolge wiederholt habe. 

Brüssels ' 

In der Sitzung der Akademie der Wissenschaften 
am 4* Februar zeigte der Secretair Hr. Dewee an, 
dafs auf alle die ^on der Akademie ausgesetzten 
Preisfragen nur eine einzige, in flamändischer Sprache 
geschriebene^ Abhandlung über die Geologie von Lini- 
burg eingegangen sey* Es wurde eine CoiHmission zu 
deren Untersuchung ernannt. Hr. r; Reiffenberg 
Terlas eine Denkschrift über die Leibeigenschaft in Del-* 
gien» und Hr. Quetelet ein Schreiben des Hn. Ha- 
chelte in Paris über eine Aufgabe der höheren Geo«- 
xnelrie. Hr. Cauchy, yon Namur, zeigte der Gesell- 
schaft an, dafs er zwej, für den Gewerbfieifs des 
Landes sehr wichtige, Entdeckungen gemacht habe: 
l) die einer zur Lithographie tauglichen Steinart in der 
Provinz Namur, und a) die einer besondern, zu Was- 
serbauten Yorzüglichen Steinart. la derselben Sitzung 
beschlofs die Akademie, ein besonderes Blatt heraus«- 
nugeben , welches eine kurze Uebersicfat der in ihren 
Sitzungen verlesenen Abhandl4ngen,.so wie ihrer Er- 
örterungen, enthalten soll. Diefs Blatt soll den besten 
.Landeszeituagen, den fremden gelehrten Gesellschaf«* 
. Ien , und allen bedeutenden Leuten welche es ver- 
. langen, zugesehibkt werden« 

London. 



In der Sitzung der rcyal sodety rem 3. Febrnnr 
theilie Hr. Fara^aj einige Beobachtungen über das 
' neue Thiergeschlecht Planaria mit Diese Thiere, wel- 
: ehe man rn SSmpfen , Lachen und dergleichen findet, 
. haben eine Verwandtschaft mit dem Geschlecbte der 
- Blutegel; die Reuroduction derselben ist aufsemrdent- 
lieh lebhaft, nna aus den in 3, 4 und selbst ro Sücke 
. geschnittenen Thieren entstehen immer wieder nene, 
Tolbtändige Thiere. Hr. F. erläut#rte seinen Vertrag 
dvfcb Vorzeigung lebender Thiere und durch Zeich- 
»nngen. In der Sitzung am ^. Februar vierles der be^ 
' hannle nfintischeSehriftsteller .und Seemann, Hn Ca* 
' pitainW. H. Smytb, eine sehr interessante Kotiz über 
. rfie neue Taikantscbe Insel tiey Sicilien , zur. Widerle-» 
gong der von Pr^vost u. A. ai^gestellten , ungegründe- 
ten Theorieen aber ihre geologische Entstehung. Sir 
Cbs. Bell verlas die Fortsetzung seiner Untersuchun- 
gen über die mensehliche Stimme ^ worin er die Glottis 
als die Quelle des Tons bezeichnet. Hr.L. von Buch 
. sandte seine geologische Karte der Insel Tenerifia ein. 
In der Sitzung am 8* März wurde d^rSchlufs von Dr. 
Ha 11 '5 Abhandlnng über den thierischen Atbmongs- 

Erozefs und die ibierische Reizbarkeit verlesen, worin 
esonders auf den Winterschlaf der Thiere Rücksicht 
genommen und gezeigt wird^ dafa die Reizbarkeit 



im 

wahrend desselben dieselbe bleibe, indem die Imsesle 
Barifhrjang binreiche , sie aus ihrer Lethargie zu er- 
wecken. Die Zeit^ während welcher sie ohne Nah- 
rung bleiben können, ist verschieden, und die gn- 
hemmten Absonderungen gehen , wenn sie aufgewacht 
werden, um jbu fressen, rascb vor sich., Eztrema Toa 
Hitze und Kälte sind ffir die Erzeugung des Wiotar- 
Schlafs gleich' ungSnsiig: eine mäfsige Hitze ist als das 
wirksamste Mittel befunden worden. Der Zustand 
der Betäubung, welche durch die Kälte erzeugt wird, 
ist von dem Winterschlaf durchaus verschieden , und 
die Thjere empfinden wahrscheinlich keina Unbahag- 
liclikeit durch das Aufboren des Athmens , indem die 
linke Seile des Herzens, durch die veno-contractivs 
Kraft, den Umlauf in die Venen erhält, während nur 
die Thäiigkeit der Arterien gehemmt wird. 

In der Sitzung der royal asiatic sodety am 8* Fe- 
bruar wurde der Schlofs der Abhandlung des Rittes 
G r ä b e r g (von HemsoJ über Ibn Khal dün's Geschicfats 
der Berbers , eben so wie eine Notiz über den wi/dea 
Hund äu^^den westlichen Ghauts (Ostindien) vom Ca- 
pitain Sykes varlesen; Diefs Thier wird von den Ein- 
geburnen KalsÄn genannt, und für eine bis jetzt unbe- 
schriebene Species gehalten. Die Farbe des Hundes irf 
ein gleichförmiges Hodiroth^ der Schwanz ist baschickt 
und mit Haaren basatzt, die an der Wurzel roih oad 
an den Enden schwarz sind. Das Thiar hat uogefiär 
Ig 2ioll Hoha, und vom Schwänze his zur Schnaost 
3 FuXs g.2ioll Länge. Diese Hunde ziehen, wie dis 
Eingebornan sagen , in Schaaren und greifen seibat Jk 
Kontgstieger an, den sie durch ihren Unrath öberwil- 
tigan , welchen sie ihm mit ihren Schwänzen in dis 
Augen schleudern. In der Sitzung am lo. März wuid« 
ebenfalls eine Abhandlung des Hn. Ritters <jrä_ber|: 
«Bemerkungen über die Sprach« der An»ajigs , nnricb- 
tig Berbers ganaont'^, verlesen* Die ufsprünglicbss 
Bewohner des Atlas und heynahe, aller Provinzen dei 
Moghrib-al Aksu (des hautigen Kaiserthu ms Maroccp) 
werden gewohnlich in zwey Stämme getheilt, die Ber- 
bers und Scbelbhs. Der erste Theil ]BMf Denkschrift 
beschäftigt sich tntt einer Untersuchung ihres Ursproi^ 
Die Sprache der Berbers soll der hebräischen , und mä« 
hin auch der phonicischen , sehr aahe.lu>mmen. Hr,& 
Iheilt einige Sj^rachprobeii mit, und seine DeakscfariSt 
schKefst mit eioem WöHerlmche des Dialects, wie er 
in Gbadams, inTripoli gesprochen wird. DerSitzvag 
wohnten die Hnn. A. W. von Schlegel uud^der Giii 
Niemcewicz bey. 

Die bereits seit mehren, Jahren unausgesetzt tba- 
tige medidnische Gesellschaft, erhielt am' 7, Januar 
die Königl. Bestätigung ihrer Statuten. Die gegeo* 
wärtigen Beamten sind Hr. Prof. Dr. Radius, Dir.; 
Hr. Consistor. Thys.. Dr. Voigt, Vicedir.; Hr. Stadt- 
hebarzt Dr. Günt«, Secret.} Ur. Dr. Hänel, Gass. 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

So «ben ist erschienen und in allen Bucbhendlon* 
gBü Deutschlands und der Schweiz su haben : 

Die Lehre der 

Lateiüi&cbeü Wortbildung 

oach Anleitung der Tollkommneren Bildungsgesetce 

des. Sanskrit genetisch bebandelt 

▼ pn 
JST.. TA. Johannsen, 

Dr. dar Pbilos. , Mitgliede der A»istischen Gesellschaft 

SU Paris. 

gr«8« Altena, bej Hammerich« iSGgr. 



Bej Ed. Zimmermann in Nenrnbufg ist so 
eben erschienen und an alle Bochhamtlnngen versandt: 

Goschel, C.Fr. (Oberl. Ger.-Ratb zuNaombnrg), 
der Monismus des Gedankens* Zur Apologie der 
gegenwärtigen Philosophie am Grabe ihres Stif- 
ters, 8. 8 Ggr. 



Im Laufe des Jahrs 183.1 erschien in nnserm Ver- 
lage: 

"Borekf /• C F. , Handbuch über die ktrchütiie und 
Schulgesetzgebung für den ganten Umfang der aiiit^ 
Uähen SMätng des GeistHohen im Preufsischen SiaaU 
gr. 8* a Rthlr. 8 Ggr* 

• — — Uebersieht der Gesetze und Verordnungen , die 
der Geistliche in Preufsen bei der Meldung zum Anf-^ 

{ebot und zur Trauung zu beobadkien hat. 2 Tabel-* 
in in Fol. 4 Ggn 

Eilend tf Dr. Fr., lateinisches Lesebuch für die unter* 
Mten Klassen der Gymnasien, j^fe verb. Aufl. Mit 
d. Worterrerxeif hnils nach derrolge derLesestScke» 
8. laGgrl 

*« — Dasselbe mit dem neuen dlphabeHschen JFartre^ 
A^v t»ter- .pGg^. ;,..,' 

. ' {Das alphabetische Wortregister »Hein 3 Ggr.) 

~ yiy» ttengerke, ji,j Darstellung der Land H^irtbmhafi 
an denGrqfsberzogthümern Mecklenburg» Nach ei- 
gener» Anschauung und Praxis, den besten .altern 
und neuem Quellen und Hülftraitteln entworfen, 
irund ar Band. Mit 15 lithogr. Zeichsubgeji, gr..8- 
4 Rthlr. 20 Ggr. , * . , 

Täerleker,^ Dr. K. F., die loichtigsten Regein über 
die griechihfheh jiccentel g. lo^Ggr. 

Nesselt, Fr., kleine Geographie ßir Töchterschulen 
und die Gebildeten des weiblichen Geschlechts, fit. g, 
I Rthlr. 

Otfrid*s Krist, das älteste im gten Jahrhundert ver» 
fafste, hochdeutsche Gedicht, nach den drey gleich- 
neitigen xu Wien > München und Heidelberg befind-- 



liehen Handschriften, kritisch heteusgegeben Ton& 
G. Gr af. Mit einem Fae ßimile aus jeder der drey 
Handschriften, gr. 4. S 'l^'^^'- l6<igr. 
Richter, 0. L. TT., Handbuch des Strafverfakrem 
in den Konigl Preußischen Staaten. 4r Band: gr. 8» 

4 Rthlr. 

(Preis der ersten 3 Binde 8 Rthlr.) 

Sachs, Dr. L. TT., die China und die Krankheiten, 
tvelche sie heilt. Ein pharm akologisch- therapetttlK- 
scher Versuch, gr. 8* 22 Ggr. 

Offenes Sendschreiben dU Cholera betreffend. 

%. gehw 4 Ggr. 

und Dr. F. Ph. Dulk, Handwörterbuch der 

praktischen Arzneimittellehre zum Gebrauch für an^ 
gehende uierzie und Pür^sici. nten Tbeils isle Abtb, ' 
gr. g. 3 Rthlr* 16 Ggr« 

(Preis des isten Tbeils 4 Rthlr. 12 Ggr.) ^ 

^Treyden, Dr., leichffafsliche Anweisung zur Br^ 
kenntnifs und Behandlung der Cholera , , für die Be^ 
wohner des platten Landes, gr« 8* 8^h. 3 Ggr. 

^Verhandlungen der physikalisch ^medicinisdhen GesMr 
' Schaft zu Königsberg über die Cholera, gr« 8* t^^ 
IstesHeft. 18 Ggr. otesHeft* I4Ggr« 

Königsberg. 

Gebrüder Bornträgei. 



i^i 



Bey J. H. Bon in Königsberg erschien so 
eben t 

Lengerke, C. t;., Dr. und Prof.," de tphraemiSyri 
arte hermeneutica liber. '% maj. i Rthlr. IX Ggr. 

' Sieffert^ Fr. Ludw., Dr. n. Prof., Vebfr den ür^ 
Sprung des ersten kanonischen EvangeKunu^ EineL 
kritische Abbiindlung. gr. 8« 32 Ggr. 



iti; 
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So elMB hat die Fresse Terlasaea : 

Mägxov ^vtovlpov AvtoxQdropo^ xcSr itg tavrit iJif^ 
eifrtl^$d'tgfirfyivüaviof*Iwa'^q>*^fipii(fl Grie— 
xhisch und Persisch, g* 340S. XoCommission bey 
Hartleben inPesth u.Leipsig. 1831- Aus^ 
gäbe in gr.. g« 3 Rthlr. 6 Ggr» Prachtausgabe 
in 4. 6 Rthlr. 1 2 Ggr. 

Marcos Aorelitls, in alle gebildete Sprachen Em-* 
ropa^s abersetzt, iriit hier com ersten Male in deiuGe- 
wdtrdls einer orientalischen, und zwar der mi.t den 
germanischen nächstverwaodten persischen auf. Seit 
der Blülhezeit des Chalifates, wo die Araber sich die 
'Wissensch^ten dnf Griechen durch Uebersetzungen 
aneigneten, ist kein Klassiker in eine orientalische 
Sprache übersetzt worden. Durch diese persisch - grie- 
chische Ausgabe des stoischen Fürstenspiegels eräfner 
der Ueber^tzer^ Hr. Hofrath i;on Hammer, wie- 
der 



der die seit •inem Jahrtausend gescblossen« Pforte des 
Verkehrs d%s Morteolandes mit der klassischen Weit,; 
Oam friechbcheD Texte steht die persische UeberseUung 
ffecenaber nnd diea^ in eioer gaos neaeü Nesta^lik^ 
l^nft, welche bisher die eiosige des europäischen 
ContinenU » audi die der briltischeu Inseln und ihres 
f estlandes durch Feinheit und Unsichtbarkeit der Fugen 
.fibtrlrUH. Der Schild, des persischen Titels ist nach 
persischeil Handschriftefi gestochen , der geschmack- 
Totte Umschlag nach persischen Zeichnungen lichogra- 
phirt' dae Gänse ein Unternehmen, weßhes nicht nur 
dem *Uebersetzer , und der Strau f^' sehen Buch- 
druckeser^ aondern auch der Ssl^rreichiscben Literatur 
und itr orietiialischen Deutschlands tu Ehren gereicht, 
welches nicht nur dem Liebhaber der Klassiker das 
Vergnügen, einen seiner Lieblinge im persischen Ge- 
Wände ausgestattet «u. sehen, sondern auch demange^ 
banden Orientalisten (bey welchem die Kenntnife des 
iJriecbiscben Torausgesetrt wird) durch die dem lexte 
eeeenüberstehende üeberset«ung aur Erlernung des 
Persischen Erleichterung gewährt, und daher den 
l^bilhelleBen und Philopersern gleich wiUkommen^seyn 
wird Ber der Schönheit des persischen und der Kost- 
barkeit des otienUlischen Druckes ist der Preis ein 
•sehr mälsigar. . . 

Bar Job. Ainbr. Barth in Leiptig Ist ar-^ 
schienen und in allen Buchhandlungen sn haben: 

Lbhfkänn, Fr., Tafeln der Medicinal- ^l^,:fj^V 
thekergewichte aller Länder und freyen btadte m 
Buropa. In ag Abtbeilungeo: Nach den toü 
Hohen Landes»- und Obermedicinalbehorden er- 
haltenen authentischen Angaben entworfen und 
sam Erslenmale auf das Genaueste berechnet, 
jp. 4« Oeh. 3 Rthlr, ai Ggr. 

Auch unter dem Titel : 
Tafeln zur V^erwctndlung des Längen - und 
Hohlmaafsei^ so une des Getcichts^ und der Rech^ 
nungsmünzen alUr Hauptländer Europas. , Vten 
Bandes Iste Abtheilung. - - 

Bey der augenfälligen Wichtigkeit, Wehe die 
genaueste Beachtung der Verschiedenheiten der Medi- 
Snalgewichte für die Dispensaüon und Bereitung der 
Arzneymittel hat, wird jeder Mediciner , Pharmaceut, 
Chemiker K. K- den gänzlichen Mangel aller Hnlfsmit- 
tel 2u deren Vergleichung oft schmerzlich empfunden 
haben; und es dem Herrn Verfasser, der mit rasilosem, 
kein Opfer scheuendem Flelfse la Jahre lang an den 
nothigea officlellen Notiten sammelte und sich init den 
minutiösesten Untersuchungen beschäftigte, Dank wis- 
sen, ein so rollendetes undfiir alle Länder genügendes 
Hiilfswerk bearbeitet zu haben. Wie früher bejr den 

\ 



QBten angefShrten Abtheilungen geschah , erbietet suji 
difrselbe , dem ersten Auf linder eines jeden Rechnaogp- 
fehlers in den sämmtlichen Verwaudluegstafeln einM 
Thaler so bezahlen , und spricht hiermit Sffentlkli 
seinen Dank gegen alle die Regierungen ans, di« ihft 
4urch behördliche Mittheilungen in den Stand setktMi, 
aeiner Arbeit die griind liebsten Basen zn geben. D«r 
Verleger glaubt sich jeder weitern Empfehlung dieses 
Werks überhoben, da der Gebrauch desselben die 
beste Empfehlung dafür sejrn wird« Die 
schienenen Ablheilungen enthalten: 

Abtheilg. x. Tafeln der Fufsmaalse. gsi. 
— ^ 1. Tafeln der Ellenmaafae. 82a. 
• — . '3. Tafeln der Handels - nnd 

Wichte. 833* ^ 3 Rthlr. 6 Ggr. 

«-« 4. Tafeln der Rechnungimiittzeii. 826. 

6RtliIr. 



I Rthlff. 
3 Rlhlr. 



Bey A. R&cker in Berlin ist so eben etsclui* 
und durch alle Buchhandlongen zu bezieben: 

Beleuchtung des Sendschreibens die Cholera betreff 
fend , des Präsidenten Herrn Dr. Rust an den 
Freyherm jilexander von Humboldt. In Ueber» 
einstimiiiung mit mehreren praktischen Aerztsi 
Berlin's herausgegeben Ton Dr. A. f^ettkr.%^ 
broch. 8 Ggr. 



Bey mir ist korzlich fertig geworden und in sIIni 
ßnchhandlungen zu haben : 

Jaspis, Dr. L. S., das regeLehen auf dem Gebiete 
der Religionswissenschaft im , prSftesianlischn 

, Deutschland f in.Winken n|id Andentungen für 
Theologen und alle Freunde des Iiichts und dsr 
Wahrheit gezeichnet , nebst einem Schlofsworts 
aber Consistorial - Synodal -und PMsbyterinlTar- 
fassung; gr. 8« 13 Ggr. 

Leipzig! imfilärz 1832. 

Carl Cnoblo'cb. 



Von dem durch seinen Ueberfirit^ zbr protsista&t. 
Siiche^ bekannten , ehemaligen kalhol. Priester in Sfa^ 
nien, Blanco White, ist so eben eine höchst Inic^ 
essante; Geschichte derinquisition ^ in London efschie* 
neu, Ton der ein geachteter Gelehrter eine deotsche 
Bearbeiinng mit den nSdiigeo Anmerkungen fiir nas 
uttTerzüglicfa besorgt« 

Leipzig, am 29. Mäfz 1832. ' . ' '« 

J. C. Hin rieh s' sehe Buchhandlung« 
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INTELLI QEN2 BL ATT 

der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ÜR - Z E I T ü N G 



Maj 1882. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Uni ver s i täten. 

dessen. 

VerzeichnÜA der Yorlesangen, 

welche 

auf der Groftherzoglich - Hessischen Universität da- 
selbst im bevorstehenden Sommerhalbjahre, vom 
Eisten May 18S2an, gehalten werden sollen, und, 
nach einer höchsten Verordnung vom ^tM^ März 
' 1821 » an dem festgesetzten Tage bestim^[iMiren 
' Anfang nehmen werden. ' 

Theologie. 

Katholisch -theologische Fakultät. 

^itlgemeine christliche Kxrchengeschidkte , voo Karl d. 
Gr. bis Aof die neaern Zeiten, wScheutlich 9 Stun- 
den, von Prof. Dr. Locherer. 

Chrisiiich •kindliche jirchäologie , wöchentlich 3 Stun- 
den, von De^mselben. 

jlp<^ogie des Ohristenihums f wochentl. 3 Stunden , vom 
Prof. Dr. Stand enmaier. 

Dogmaiik^ von Demselben, in 5—6 Stunden. 

Camparative Darstellw^g des hehrhegriffs der verscHie^ 
denen christlichen Kirchen. NachOiobler, von Dem- 
selben, in 2 — 3 Stunden. 

Chrisfiidke SUtenkhre, von Prof. Dr. Luft, wochentl. 
6 Stunden. 

Die evangelischen Perikopen in wissenschafilich - exege- 
tischer Erläuterung, mit Beciehung auf ihre prakti- 
sche Behandlung, wochentl. 4 Stunden, von Dem- 
selben. 

Praktisch -^homiletische Uehungen, wöchentlich eine 
Stunde, von Demselben. 

Evangelisch -theologische Fakultät. 

TheoUmsi^e Eneyklopadie und Methodologie, in Ver- 
bindung mit der Geschichte der theologischen Wis- 
senschaften und einer Anleitung zur Kenntnifs der 
DOth wendigsten und nütslichsien Schriften, trägt 
wöchentlich zweymal vor Superintendent und Prof« 
Dr. Palmer. 

Die Christologie des alten Testaments, viermal wöchent- 
lich, geistl. Geh. Rath und Prof. Dr. Kirh nol. 

Die ^rüche Salomo's erklärt Prüf. Dr. Pfau nkn che. 



Einleitung in die Schriften des neuen Testaments tragt 
fUafmal wöchentlich vor ProC Dr. € red n er. 

Das £t;ai^e2iiimLttca' erklärt fünfmal wöchentlich geistl. 
Geh. Katb und Prof. Dr. K ü h n 8 1. 

Den Brief an die Römer Montags, Dienstags und Mitt- 
wochs Licentiat der Theologie Dr. philos. Ret t ig. 
e Uebungen der ea:egetischen Gesellschaft setzt Der- 
selbe, wie gewöhnlich, fort. 

e PauUnischen Briefe an die Galater^ Epheser, Phi» 
Upper, Cohsser und TAe^sa/onfc^er wochentl. drei- 
mal Superintendent und Prof. Dr. Palmer. 

Die Apostelgeschichte und die Briefe an die Corinther 
fünfmal wochentl. in noch zu bestimmeaden Stun- 
den Dr. Phil. Hundeshagen. 

Die erste Hälfte der Kirfh^ngeschidite trägt täglich vor 
Prof. Dr. Credner. 

Die erste Hälfte der christlichen Religions^ und Kirchen-^ 
geschichie beendigt durch Erzählung der Ereignisse 
von 734-^ 1073 öffentlich in noch anzugebenden 
Stunden Licentiat der Theologie Dr. phif. Rettig. 

Die zweyte Hälfte der chrisiliOien Religions - und Kir^ 
chengeschichte von 1073 bis auf die neuesten Zeiten 
sechsmal wochentl. Derselbe. 

Die Kirchengeschichte von Gregor VIL bis auf die neue^ 
ren Zeiten fünfmal wochentl. in noch anzugebenden 
Stunden Dr. phil. Hundeshagen. 

Geschichte der Reformation in den nichtdeutschen Län* 
dernEuropa'sottentlich zwepnal die Woche in noch 
zu bestimmenden Stunden Derselbe. 

Examinatorien und Repetitorien über Kirchengeschia^te 
und Eccegfse wird Derselbe in noch zu bestim- 
menden Stunden halten. 

Die Dogmatik trägt vor wochentl. viermal Kircbeorath 
und Prof. Dr. Dieffenbach. 

Theologische Moral fünfmal wöchentlich Prof. Dr. 
CrÖfsmann. 

Homiletik, verbunden mit Uebungen im schriftlichen 
und mündlichen Vortrage^ drejmal wochentl. Kir- 
chearath und Prof. Dr. Dieffenbach. 

Dieselbe in Verbindung mit Ausarbeitungen und prakti» 
sehen Uebungen dreymal wöcheiitl. Prof. Dr. L röfs- 
mann. 

Katechetik nach Rosenraüller's Anweisoni; «um Kate- 
chesiren, verbunden mit schriftlichen Aufsätzen und 
praktischen Uebungen, wochentl. zweymal Su- 
perintendent und Prof. Dr. Palmer. 

£e Di 
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Dieselbe y Terbandeji mit AasarbMlun^en «od prakti- 
schen UehuDgea, yroclienüicli sweyjual| Prof« Dr. 
Crofsioano« ' 

Rechtswissenschaft. 

Eine philosophisch - historiqhe Einleitung in das SiMsditan 
der Rechistvissenschafi giebf, mit Hioweisang auf 
Falkos Lehrbuch der juristischen Encyklupä die, Prof. 
Dr. Müller JUuntags, Dienstags , Donnerstags 
und Freytags. 

Die Philosophie des Rechts (Naturrecht und Philosophie 
des Hechts) lehren mit Rücksicht auf von Droste*s 
• Lehrbuch (Bonn 1831. sie Aufl.) Prof. Dr. Weifs 
ninntags, l)ieiislii^s, Donnerstags und Freylags, und 
PrivMl - Di»cenl Dr. Seil ebenfalls in 4 Stunden 
wörhenilich. 

Die Philosophie des Rechts (Privat-, Staats* und Völ- 
kerrecht , oder das Naturrecht als die Grundlage der 
gesainuiten Rechts- und Staatslehre) trägt Privat- 
Docent Dr. RodernfSchentl. Tierinal vor. 

Die deutsche Recht sgesi^ichte ersählt , nach eieenem 
Plane , mit Bezugnahme auf r, LindeloPs Lehrbuch, 
Prof. Dr. Weifs täglich. 

Die Institutionen des romischen Rechts lehrt , mit Rock- 
sicht auf Mackeldey's I^ehrbnch , Oberappellatious- 
gerichtsrath und Prof« Dr. Ma res oll täglich von 

' ^9-:- 10 und Dienstags I Donnerstags und Frejtags 
von li — la Uhr. 

Die Pandektem erläutert, nach dem t^ Weniog- legen- 

* heimischen Lehrbuclie, der Geheime ßath und Prof. 
Dr. Y. Loh r täglich. 

Das römische Erbrecht trägt Derselbe täglich vor. 

Das deutsdie Bundes ~ und Staatsrecht lehrt der. Geh« 
Jüstixrath u. Prof» Dr. Sticket. 

Staatsrecht (Verfassunits ^ and Verwaltungsrecht) des 
Grofsherzogthums Hessen trägt Privat - Docent Dr. 
Seil nach eigenem Plane in noch näher ui be- 
stimmenden Stunden vor. 

Politik (St&alslehre, allgemeines Staatsrecht) oder die 
Lehre von der Verfassung und Verwaltung des Staa« 
tes, lehrt wöchentlich fünfmal der Privat- Doceot 
Dr Röder. 

Dds ßemeinf deutsche "Criminahrecht erklärt, naeh voa 
Feuerbach's Lehrbuche, der Oberappellatiöosge« 
richtsrath und Prof. Dr. Marax oll täglich. 

Den Criminalprocefs erläutert der Geh. Justisrath und 
Prof. Dr. St icke L , 

Diis französische Criminatrecht , Terbonden mit dem 
französischen Crimimatproeesse , lehrt Prof. Dr. M ü i - 
I e r in fünf noch näher zu bestimmenden Stundeo. 

Das tongobardiscke unA deutsche Lehnrecht erUärtf nach 
dfm Pätc^schen Lehrbache, Prot Dr. v. Grolmas 
viermal wöchentlich. 

D^s gemeine deutsche Privairecht trägt Derselbe nach 
Eichhornes Einleitung täglich vor. 

Die Theorie des allgemeinen IFechselrechtS', mit Beeng 
auf die wichtigern l^ecluelgesetse, lehrt Derselbe 
Frejtags und Samstags. 

Dtii deutsche Porst ^ u. Jagdrecht erläutert nach Schenk'» 
Handbache (Gotha 1825) Prof« Dr. Waifs ia »och 
xa bestimmeAdem Stuadea* 
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Das edJIgemeine an^ deutss^ •- dnistUtshe KirchmredU [ 
r trägt Prof. X^. W. Grolman vor nach seioeA; 
Grundsäixen des Kirchenrechts (Frankfvrt ISJ^)« 
fünfmal wöchentlich. 

Das katfiolisdie und protestantis^e ^irchenrechi 9 in | 
Verbindung mit der (^schichte desselben , erläotefi ^ 
Privat-Docent Df. Lipperf nach Wnlter und mit i 
Rücksicht auf die Gesetxgebong des Gtrofshersog- ^ 
ihiims Hessen und des Uerxogthums Nassau Montags^ i 
Dienstags, Donnerstagsund Frejtags. 

Die summarischen Processe ei'klärt , narh Linde's Lehr- - 
buche, Pn>£ Dr. Müller öffentlich in noch naher 
EU bestimmenden Stunden und verbindet damit eia i 
Examinatorium über diese« Rechlsiheü. 

D«n Concursprocefs trägt xweimal wöchentlich derG^* 
. heime Juslixrath und Pro£ Dr. Stickel vor. 

Eli 11 e jfnleitung zur juristischen Prajcis im jtUgememen^ 
mit Einschlufs der freiwilligen Gerichtsbarkeit 9 ▼«r* 
bunden mit Ausarbeitungen (ohne Bexiehung auf 
Processualisches), mit Hiaweisung auf Gensler's 
Anleitung xur juristischen Praxis , gieht Privat* JDo- 
' Cent Dr. Seil in wöchentlich einer, noch näher an 
bestimmenden. Stunde. 

Eine Anleitung zur Referirkunst f nach, eigenem Plane, 
mit^ücksicht auf Slartin und noch vorxulegende 
CivW- and Criminalacten , ertheilt Privat- Doceot 
Dr. Lippert xweimal wöchentlich. 

Zur Leitung eines Disputatoriums über vorxaleg^nde 
privat-, Staats- una kirchenrechlliche Controvarsea 
ist Prof! Dr. Wei fs bereit. . 

Ztk Ea:aminatorien über die Pandekten, den bürgerKchea 
und peinlichen Procefs, sowohl in' deutscher als la- 
teinischer Sprache , erbietet sich Prof. Dr. Müller. 
Examinatonea ans beliebigen Rechtstheilei« xu halten 
ist Privat-Docent Dr. Lippert erbot ig. Zu Rxa« 
minatoriea über Civilrecht, Civilprocefs und Ciiini-* 
nalrecht ist Privat- Docent Dr. Seil bereit. Za 
Examiuatorien über die wichtigsten Kechtstheilei 
sowohl in deutscher wie lateinischer Sprache , er* 
bietet sich Privat -Doceat Dr. Roder. 

Heilkande. 

lUedieimsche EneyJUopadit und Methodologie , nach Gda« 
, radi^s Leitfaden, trägt in 3 — 4 Stundea wocAent« 
lieh vor Privat-Docent Dr. RajK 

Knochenlehre des menschlichen Korpers erläutert , wö- 
chentlich xweyroal, Prof« Dr. Wernekinck. 

Gefafs-und Nervenlehre des menschlichen 
wöchentlich Tiermal, Derselbe. 

Vergleichende jinaiomie 9 wöchentlich £onCmal, Der- 
selbe. 

Physiologie des Menschen , fünfmal wöchentlich , lebrt^ 

nach seinem Handbucbe , Prof. Dr. W i I bra a d. 
^ Natur£eschichte des Mensehen trägt Mittwochs u. Frey t 
vor Prof. Dr. Nebel. 

jiUgemeine Pathologie, nach Friedländer*s Lehrbucbe, 

Derselbe» 
SpecieUe Pathologie und Therapie der besündern Kranke 

heiiszuatände und Krankheitsformen des vegetativem 

Lebensprocesses trägt täglich vor der Geheime Medi- 

ciaalrath uad Prol Dt* Balaer. 
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Paih6hgi9 und Tkiratait der KindtrkranUrheiten , nehst 
. «io^r psychologtschea Darsi«ilung des kindlichen 
Or^anismos, wird oach seinem Leiirlmclie (Prank- 
furt 1833) in drejr Stunden wöchentlich auseinan^- 
dersetxen Privat «Docent Dr. liaa. 
^iigemtine Therapie lehrt nach kurzen Dictaten , vier- 
mal Wüchenllirh, Prof. Dr. Vojjt. 
^tUfiemeine Chirurgie ^ oder Pathologie und Therapie 
der chirurgisehen Krankheitsformen , ohne Rück- 
sicht auf die besondere Stelle ihrer Erscheinung im 
Tnenschlichen Korper, nach kurzen Dictaten, täglich 
I Derselbe. 

I Operativchirurgie \ehfi ^ täglich Morgens « Geheime Me« 

dicinalrath und Prof. Dr. H i t ge n. 
f ^jiugen— und Ohrenheühunde . nach Beck, 5 — 6inal 
ufochetiilich iu noch su bestiinineoden Stunden, er- 
I läutert Privat- Docent Dr. Kau. 

I Fharmaceuiiscfb* Chemie, in Verbindung mit prakiisrhen 
f Uebungen, wird fünfmal weichen I lieh Moricens vor- 

nehmen Privat- Docent Dr. pliil.Metlenheimer. 
Für Thierarzneyheßissene wird in diesem Semester Pri 
▼at--Dpcent'Dr. Vix lesen: 
Zooph armakolagie. 
Beceptirkunde und Materia meäica ^ 
Physiologie, 
Pathologie und 

(unentgeltlich) EncyUopadie der Thierarzneywis-- 
senschaff. 
Den klinischen Unterricht wnii die Jclinisohen Hebungen 
in den verschiedenen Zweipen der Heilkunst wird täg- 
lich foruetaen der Geh. Medicinairath und Prof. Dr; 
Baiser, und 
Praktisch ^ärztlichen Unterricht in d^m akademischen 

Hospitale wird Derselbe täglich eHheilen. 
Fortsetzung der geburtshülf liehen Klinik täglich ^tn der 
Gebäransialt und hej Geburlen unter Leitung des 
Geh. Mrdicinalra'ths und Prof. Dr. lUtgen. 
Unterricht in der geburt^hiilflichfn Borptoration ertheUt 

Dienstags und Freytags Derselbe. 
Oeifentlich wird Unterricht im Operiren an Leichen er- 

theileo Derselbe. 
Zu einem Escaminatorium über verschiedene Zweige der 
Beilkunde ist erbotig Privat -Docent Dr. Ran* 

Philosophische Wissenschaften, 
Philosophie im engem Sinne:, 

Logikf verbunden mit allgemeiner Methodik des wi^ 
senscbaftlichea Studiums , wöchentlich drejmal, 
Morgens, Dienst., Donnerst, und Freytags , Prof. 

. u nd Pädagogiarch Dr. Hillebrand. 

Psychologie, wochentl. viermal Morg., Derselbe. 

Eine nähere Darstellung der Prindpien der NaturphUo^ 
Sophie giebt in öffentlichen Vorlesungen Samstags 
Morgens, nach der Schrift: i»iiber den Ursprung und 
die Bedeutung der Bewegong auf Erden **, mii llück- 
^sicht auf die näheren Nachweisongen in der Schrift: 
^ ifiiber das Gesetx des polaren Verhaltens in der Na- 
tura Prof. Dr. Wilbrand. 

Logik und Psychologie^ in näher sn bestimmeadeft 
Slnoden, Privat-Doc«nt Dr. Bf aubnch« 



Logik nni Psychologe, wSchentl. funfiiiatIf«chputUgS| 

Privat -Docent Dr. Koch. 
Nal urrecht und allgemeine PoUtik , wöchentlich viermal. 

Mittwochs und Satnstags Morgens Prof» und Päda- 
. gogiarch Dr. Hillebrand. 
Derselbe wird auch über die philosophischen Princi-» 

pien der Moral und Pädagogik sweymal wöchentlich 

in noch näher £u bestimmenden Stunden lesen. 
Allgemeine und besondere Pädagogik, vrAi besonderer 

Mttcksicht auf Me^AodrAr, fünfmal wöchentlich , Pri- 

vat-Docent Dr. Braubach. 
Derselbe wird über das System der Neigungen und 

Gefühle , mit Rücksicht auf praktische Behandlung, 

Dienstags und Frejtags 5ffentlich lesen. 

Mathematik. 

Reine Mathematik, wöchentlich fünf Stunden, Geheim# 
Finanxrath und Prof. Dr. Schmidt. 

Reine Mathematik, nach Seh midt'sAnfängsgriinden der 
Mathematik, fünfmal ^wochenllich in ndch zu be- 
slimmenden Stunden , Privat -Docent Dr. Koch. 

Ueber die Maschinenlehre, Mittwochs und Samstags, 
Geheime Finanzralh und Pro£ Dr. Schmidt. 

Trigonometrie und Polygonometrie nach eigenem Lehr— 
buche« Montags» Mittwochs und Frejtags Morgens, 
Prof. Dr. Umpfenbach. ^ 

Analytische Geometrie, nach eigenem Lehrbuche, W&-» 
chenilich viermal , Derselbe, 

jH^ebra nach Umpfenbach, 4Stuni^den wöchentlich^ 
Privat- Docent Ur, B u f f. ^ ^ 

FcUi/if/^Ä:i4/isl nach eigenem Plane, vier Stunden, nebst 
einer wöchentlichen Excursion , Pro£Dr. Umpfen- 
bach. ^ 

Ptanzeichnen nach Olotto, zw«/ Stundea die Woche, 
Derselbe. 

Praktische FeUlme/skunst bach Dictaten « viermal w5- 
cheollich, nebst Exkursionen und Melsiibungen , Pri- 
vat-Docent Dr. Klauprecht. 

Derselbe wird praktische Trigonometrie und Poly-^ 
gonometrie zum Behufs der Vermessung ganzer Län- 
der, grSfserer Forste u. s.w. viermal wöchentlich 
vortragen. 

Zu Privatissimis in der niedern und hohem Mathema-* 
tik ist erbotig Privat- Docent Dr. Koch» 

Naturwissenschaften» 

I 

Botanik lehrt fünfmal, wS^hentltch, Morgens , nach 
seinem Handbucho, Prof. Dr. "Wilbrand. 

Samstags Nachmittags wird naturhistorische Eaxtirsio^ 
nen , vorzfiglich in Beziehung «nf Botanik , anstel- 
len Der sei be. 

Alleemeine Chemie, wScbdottidi fSnl Sti»ndeD, Proil 
Dr. Lieb ig. 

Agrilndtur" ußtd Forstchemie, viermal wöchentlich. 
Derselbe. 

Ebenderselbe wird wScbentlirb zwejrmal analy-» 
tische Chemie vortragen. 

Siochiometrie oder Lehre von i^m chemiicben Propor** 
tionen» zwey mal wöchentlich, Dienstaga umI Ubo^ 
atrstagsi PriTAt- Docent Dr. &»££ 

Che^ 
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_ jitf aagewanitaufKonsl« und Gewerbe, 481011- 
deo wocheBtlich , Morgens, Derselbe. 

Mineralogie und GMrgskunde, ia Verbindung mit De«» 
si6nslrationen im akedemiscben Museum and mine- 
ralogischen Excursionen , wöchentlich 5 Standeii| 
Prof. Dr, Weriiekinck. 

Dersetb« wird ein mineralogisches Prakfikum erlhei- 
len, worin Anleitung gegeben wird in Uoiersuchen 
und Bestimmen sowohl der einfachen Mineralkorper 
als der Gebirgsarten nach ihren nai urhistorischen und 
rhemischjen Etgenschaf len , wöchentlich 2 St. 

Anleilung zur aui:»piiscihen Kenntnifs der Gebirgs^ 
und Bodenarten , verbunden mit Excursionen , dem 
Vortrage des Oberforstraths Huodeshagen über Ge- 
birgskunde folgend, wöchentlich twey bis drey 
S'tunden, Montags, Dienstags und Mittwochs, Re- 
vierfilrster Klipstein. - . . « . 

Zv einem ExaminatorUim über Chemie erbietet sichrri- 
Vat* Docent Dr. B u ff. 

Kameralistik und Forstwissenschaft 

Nationalökonomie nach selbem Lehrbuche, Morgens, 
Prof. Dr. Schmitthenner. 

Folizey, Tietmal wöchentlich , Derselbe. 

Grundsätze der Forstwissenschaft zunächst als forst- 
wiisenschaftlicheHülfskenntnirs, aufserdem als Vor- 
bereitungsstudium überhaupt,' in vier Stunden wö- 
chentlich, Oberforstrath und Prof. Dr. Hundes- 
hagen. 

Agronomische Gebirgskunde und Külturlehre, Montags 

und Dienstags, Derselbe. 
Forstbotanik, wöchentlich zweymal, nebst Demon- 
strationen im botanischen Garten und Excursionen, 
Vormittags , Privat- Docent Dr. K 1 a u p r e c h t. 
Forsttaxation f viermal wochentl.Morg. , Derselbe. 
Ebenderselbe wird auch Forstpolizey viermal wö- 
chentlich nachHuirdeshagen^sForstpolizey, 3te Auf- 
lage, Vormittags lesen.^ 
Forstschutz, Montags, Dienstags und Mittwochs , Re- 
vierforster K 1 i p s t e i n. 
An merk. Da im Laufe des nächsten Sommer- 
halbjahrs ein 5— 6000 Morgen grofses Forstrevier ta- 
arirt , nach der rationellen Methode eingerichtet , dabey 
zugleich die Fachwerke kritisch berücksichtiget wer- 
den ; so können diejenigen , welche Theilnahme an 
dieser grofseren Arbeit wünschen , sich bey Dr. 
Klauprecht und dem Revierforster Klipstein (die 
das Geschäft gemeinschaftlich vornehmen) melden. 

Geschichte. 

Allgemeine Weltgeschichte nach seinem Lehrbnche, wö- 
chentlich fünfmal, Prof. Dr. Schmitthenner* 

Derselbe wird eine Einleitung in das historisdie Shi- 
dium und die älteste Geschichte geben nach S. i — 
130 seines Lehrbuchs in zwey wöchentlichen St 

Universalgeschichte mit besonderer Berücksichtigung 
der Literatur und Kultur des Mittelalters und der 
neueren Zeit, wöchentlich viermal , Privat- Docent 
Dr. Lange. 
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Deutsche RechtsalierthSmer nelbli einer ausfSIlrKcliaii 
Einleitung in die deutschen AllerthSmer nberbaapf, 
in noch zu bestimmenden Stunden, Derselbe, 

Geschichte und yerhältnifs der nordischen und deui^^ 
sehen Heldensage in Verbindung mit einer Erklarttttg 
des Nibelungenliedes unentgeltlich, wochetsüidi 
einmal, Derselbe. 

Ebenderselbe wird die Geäi^ichte der UnivermiS^ 
, ten im Mittelalter unentgeltlich in noch zu bestim- 
menden Stunden vortragen. 

Philologie* 

a) Altklassische. 

Den Thucydides erklärt in zwey wöchentlichen Stua« 
den Prof. Dr. O s a n n. 

Derselbe wird des Plautus Amphitruo zweymal di0 
Woche erklären. 

Ebenderselbe leitet als Director des philologisch« 
Seminars Dienstags die schriftlichen Arbeiten dsr 
Seminaristen und läfst das lote B. des Quincfiliaa 
Montags und Donnerstags erklären. Der Collebora- 
tor Dr. Rettig läfst den Hippolytos des Euripides 
Mittwochs und Samstags interpretiren. 

bX Orientalische. 

Die hebräische Grammatik trägt vor ia 3 wocheml. St 

Prof. Dr. Pfannkuche. 
Derselbe wird drey mal die Woche die Ajifangi-- 

gründe des Arabischen vortragen. 

c) Neuere Sprachen. 

Franzosische Synonymik f dreymal die Woche, Pro£Dr. 
Adrian, 

Die Anfangsgründe des Englischen mit Uebuagen in 
Lesen {V'icar of Wakefield) und Sprechen giebt Der- 
selbe dreymal die Woche. Auch wird er wo« 
chentlich zweymal Mach Ado about Nothing vos 
Shakspeare erklären und in der Interpretation vos 
Dante's Holle in drey wöchentlichen Stunden fort« 
fahren. 

Aesihetik. 

Stylistik, Montags und Donnerstags, VArsit-^Doceat 
Dr. Braubacb. 

Unterricht infreyen Künsten und körperlichen Uehungen 

ertheilen : 

ImReitenf Universitäts-Stallmeister Frankenfeld. 
In der Musik, CantorHiepe. 
Im Zeichnen , Univers. - Zeichenmeister D i c k o r ^. 
Im Tanzen und Fehlen, Universitäts -* Tanz «- as' 
Fechtmeister Bartholomay. 



Die Universitäts ^ Bibliothek ist Montags, ^ 

Donnerstags und Freytags von i -r^ 2 Uhr ollea. 

Das akademische Kunstmuseum wird Sonntags vOfl 
9 — II , und das naturhistorische Museum Sanis« 
tags von 1 — 2 Uhr geöffnet. 
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I N T E L L I G E N Z B t A T T 

der 

«ALLGEMEINEN LITER ATÜR-ZEITÜNC 



4 



May 1882< 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
, 'Erlangen. 

Verzeichnifs der Vorlesungen, 

welche 

im Sommer* Sexnester 1832 auf der Köoigl. Univer- 
sität daselbst gehalten werden sollen. 

Der Aalaiif itt auf den 50. April bestinml. 



L Theologische Fahultät. 

MJr. Vogel, P.O.: auserlesene Abschnilte der christ- 
lichen Moral. — Dr. Kai«-er, P.O.: compittttilyer 
Theil der chrbtlichen Symbolik , sowohl der dogmali- 
scheo als moraiischeDf fortgeseixt uod beendigt; Aus- 
legung der ersten Psalmenbäober ; Dogmatik oder Mo- 
val; Censur ausgearbeiteter Prediglea. — Dr. Wi- 
ner, P.O.: Erklärung der Apostelgeschicble; com- 

CiratiYe Symbolik; Geographie des alten Palästina und 
eschichte der hebräischen Nation; exegetische Uebun- 
gen im theologischen Seminar. — Dr. Eugelhardt, 
P.O.: Kirchengescbichtexweyte Hälfte; Dogmenge- 
schichre erster Theil; Uebn^gen im homiletischen uod 
theologischen .Seminar. — Dr. Rust, P.O.: Apolo-« 
getik; Uebungen im philosophisch - theologischen und 
iin homiletisdben Vereine. — Dr» philos. KraiTt, 
P. E. : biblische Theologie , praktische Auslegung der 
beiden Briefe an den Timotheus. — - Dr. t. Ammon, 
P.E.: praktische Dogmatik; Pastoral; Pädagogik; 
Vebungeu im homiletischen und katechetischen Semi- 
— Dr. Ackermann: lateinische Disputatorien 



nar« 



über theologische Gegenstände ; homiletische und ka- 
techetische Uebungen. — Dr. Harlefs: theologische 
Encyklopädie; Erläuterung der dogmatischen Beweis-» 
stellen aus den, Briefen Pauli. 

IL Juristische Fnkultät. 

Dr. Grundier, P. O.: von der Erbfolge nach 
den Grundsätzen des deutschen Rechts; juristische En- 
cyklopädie; deutsches Privatrecht; bayerisches Ci?il- 
recht; bayerisches Staatsrecht. *<» Dr. Buch er, 
P.O.: Examinatorien über die Pandekten ; Institutio- 
nen; fSmische Rechtsgeschichte. — Dr. V. Wendt, 



P. O.: Uebungen im juristisch- praktischen Institute; 
Kirchenrecht; Criminalrecht ; Civilproceis; Examina- 
torien. — Dr. Seh unk, P. O.: Examinatorien ; 
bayerisches Staatsrecht; Natnrrecht. — Dr. Feuer «- 
bach> P.E.: Sber eheliche GBtergemeinschaft; fran- 
sSsisches Civilrecht; gemeines und bayerisches Lehn- 
recht; Handels- und Wechselrecht. — Dr. junger: 
System der Pandekten; juris^sche Encyklopädie. — 
Dr. Lang: bayerisches Staatsrecht; Kirchenrecht; 
Criminal-Procefs, Repetitorien. 

III. Medizinische Fakultät. 

Dr. 'Henke, P. O.: lateinische Examinatorien ; 
specielle Pathologie und Therapie der Weiber- und 
Kinderkrankheiten; geriditliche Medicin ; Leitung der 
mediciniscben' Klinik im Krankenhause und im poli- 
klinischen Institute. — Dr. Fleisch mann, P.O.: 
«Demonstrationen aus der Gefäfs - und Nervenlehre, 
allgemeine Anatomie ; Physiologie ; vergleichende Ana- 
tomie; SecirSbungen; Behandlung des Scheintodes und 
derer, welche sich in schneller Lebensgefahr befin- 
den. — Dr. Koch, P. O.: über die natürlichen Fa-» 
milien der Pflanzen und das natürliche System des 6e- 
wäcbsreiches ; praktische Landwirthschaft; Botanik 
mit Excursionen. — Dr. L e u p o 1 d t , P. O. : Uebun-* 
gen des iatrosophischen Vereins ; Pathologie und The^ 
rapie mit den Grundlehren der Topikologie und Phar- 
makologie; Pathologie und Therapie der psychischen 
Krankheiten. — Dr. VTSger, P. O.: Erklärung pa- 
thologisch - anatomischer Präparate; Instrumenten -, 
Operations* und Verbandlefare; Augenheilkunde; chi-» 
rurgischer Operations - Curs ; chirurgische Klinik. — 
Dr. Bayer, P. E. : Examinatorien; GeburtshSlfe 
fnraktischer Theil); geburtshülfliche Uebungen. — 
Dr. Trott: über die asiatische Cholera ; Arzneymit- 
tellehre; Beceptirkunst. — Dr. Rud. Wagner: 
vergleichende Anatomie und Physiologie ; Thierheil« 
künde. 

IV. Philosophische Fakultät. 

Dr. Mehmel, P.O., Aesthetik; Psychologie.-^ 
Dr. Harl, P.O.: staatswissenschaftlidies Cooversato« 
rinm ; National - Oekonomie ; Poliaeyrecht und PoK- 



zeywissenschaf t ; Staats * Finanz - Wissenschaft und 

Staatsrechnungswesen. — Dr. Koppen, P. O * 

Ff Ex^: 
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Ezaminatorieo ; Natarrecht aod Ethik ; 6#8cliichto dar 
Philosoplne* — Dr.Katts^ri P.O.: aocjklopädi* 
scha Uebersicht der gesammtan Naturwissenschaft, Ma* 
teorologie ; ExperimeDtalchamie ; Pharmakochamia ; 
Leitung des Vereins iiir Physik und Chemie. — Dr. 
Böttiger, P. O.z tieuesta Geschichte ron 1789 an; 
Geschichte und Statistik des Königreiches Bayern ; Ge- 
schichte des deutschen Volks und Reiches. — Dr« 
Pf äff, P.O.: Geschichte der Mathematik, angewandte 
Arithmetik und Geometrie, Analjsis des Endlichen. — 
Dr. Riickert, P. O.: Sanscrit- Grammatik; Erklä- 
rung der Psalmen. — > Dr. DoderIein,P. O.: Üe- 
bungen im philologischen Seminar: philologische En- 
cyklopädie ; Erklärung des Herodotus und auserwShlto 
Kapitel aus den griechischen Antiquitäten» — Dr. Ton 
H a u m e r , P. O. : Geognosie , ^ Aiineralogie und Krj- 
stallog^aphie. — Dr. Kopp,' P. O.: Dialectik der 
griechischen Philosophen, besonders des Plato und des 
Aristoteles ; Aristophanes Frosche ; Plantus Trinum- 
mus; Uebungen im philologischen Seminar. — Dr. 
Kapp, P.E.: Logik und Metaphysik; iiber Italien ; 
philosophische Unterredungen, — Dr.Fabri, P.E.: 
Encyklopädie der Kameralwissenschaflen ; politische 
Arithmetik; bSrgerliche Baukunst« — Dr. Zim- 
mermann: Geschichte der deutschen Dichtkunst, be- 
sonders des Mittelalters, Erklärung ausgewählter Ge- 



dichte der Minnesa'ngar. -— Dr. Winterling: Ge* 
schichte der neuern Literatar; Rhetorik nach Quincti- 
lian; englische Grammatik. — - Dr. Drechsler: Er- 
klärung ausgewählter Stücke der Genesis; hebräisch« 
Sprache , Elemente des Arabischen. — Dr. Marlius: 
Experimental «* Pharmacia. — Dr. Irmischer: neue 
Geschichte Tom Jahr 149a -» 1789 ; Manuscriptea— 
künde. — Dr. L. A. Feuerbach: Geschichte der 
Philosophie. «— Dr. J. A. W a g n e r : Zoologie , An - 
thropologie. — Dr. Leutbecher: iiber den Begriff, 
das Studium und den Nutzen der Philosophie; übet 
das oberste Princip der Wissenschaft , iiber Pädagogik 
und deren Geschichte. — • Dr. Richter: Geschichte 
des peloponnesischen Krieges nach Thucydides; ein- 
seloe Fabeln des Terens und ausgewählte Gedichte 
desHoras; Disputalorien. — Hr. Doignon: Erklä- 
rung des Gil - Blas ; Grundsätze der franiosischea 
Sprache. — Dr. Otto: Erklärung des Schauapieb 
„der edle Verbrecher, yonJoTellanos*'; Anfangsgraiide 
der englischen Sprache ; italienische Sprache^ 

Die UniTorsität sieht demnächst der Wiederfi«- 
setsung der erledigten und der Besetzung der ip Vor* 
schlag gebrachten neuen Lehrstellen entgegen. Der 
an dieselbe rersetzte Hofrath Oken wird seine Tor* 
lesungen besonders ankündigen« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Bey G. A. Schwetachke und Sohn in Halle 
ist erschienen und an alle Buchhandlungen rersandt: 

Neues jirdiiv des CriminaFrechts* Herausgegeben 
Ton jlheggf Birnbaum, Heffter, Mit-^ 
termaier und fF acht er. XHn Bds 4s Stück. 
Nebst Tollständigem Register yom VU bis XII 
Bande. %. Geheftet 13 Ggr. 

Dafs dieser Band an Reichhaltigkeit seinen Vor- 
gängern nicht nachsteht, wird aus demlnhaltsTeraeich- 
nisse henrorgehen : ^ 

XII. IS. I. Ueber Eiofluls der Trunkenheit auf die 
Zurechnung und Straianwendung. Von Mitter^ 
mäier. IL Ueber den Unterschied in delicta juris 
gentium et civilis, oder, wie die Neuern sagen, in 
natHrliche und andere Verbrechen. Von Rofs^irt. 
IIL Ueber die lateinischen Uebersetznngen der Ca- 
rolina und ihre Wichtigkeit für die Auslegung der 
letzteren. Von Wächter^ IV. Ueber die Zulässig- 
keit des Perhorrescenzeides in Strafsachen. Von 
Spangefiberg. V. Ueber Cassen - Defecte und das 
dabey zu beobachtende Verfahren. Von HerteL 
VI. Die strafrechtliche Lehre von Ignorantia und 

. £rror im Zusammenhange. Von Heffier. VII.Benr- 
Iheilung -Ton -o neuesten crimioalistischea Schrif'» 
ten, insbesondere über den Zustand des Gefang- 
nilswasens. 



XII. SS. Vni. Ueber den Znstand der Stra^eseti- 
gebung mit TorzBglicher Rücksicht auf den von U^ 
vingston bearbeiteten Code, auf die Ton Gans und 
von 5fromfrecÄ; vorgelegten Entwürfe, und die neue- 
sten Entwürfe fSr Hannover, für Zürich, Grao- 
bünden und BaseL Von Mittermaier. IX. Ueber 
Gassen - Defecte (Beschlub von Nr. V). X. Die 

* Lehre von j^naranfia und J?rror (Beseht, von Nr. VI). 
XL Ueber die Natur der sogenannten polizeylich 
strafbaren Handlungen und Unterlassungen. Von 
Ro/shirt. XII. Beurtheilung von 2 neuesten crimi- 
nalistiscben Schriften, und Beurtheilung von 9 Scbrif«- 

« ten (Beschlufs von Nr. VU). 

XIL as. XIII. Revision der Lehre von dem Ver- 
brechen der Gewaltthätigkeit (crimen vis). Von 
Wächter* XIV. Ueber einige noch unbenutzte 
Bülfsmittel zur Auslegung der Carolina, nebst Bey- 
trägen zur Geschichte ihrer Entstehung. Von fin-a- 
haunu XV. Ueber Ungehorsamsstrafen undZwangs^ 
mittel zur Erforschung der Wahrheit gegen anwe- 
sende Angeschuldigte. Von Hohbach. XVL Die 
gesetzliche Qeweistheorie in ihrem Verhältnifa zu 
Geschwomengerichten, mit besonderer Rücksicht auf 
Ldvingston*s Code of evidence* Von Mittermaier*^ 

XIL 4* ^ XVII. Ueber Ungehorsamsstrafen (Beschlufs 
von Nr. XV). XVIU. Ueber die Bestrafung der 
Hifshandlong von Thieren. Von Abegg. XIX Bey- 
träge zu der Lehre fön den Injurien. Von Spangen^ 

^rg. 



220 



SSO 



herg. XX. Die kSrperliche Z&cbljgnng ab Strftfort. 
Geprüft mit besonderer Bäckstcht auf das neueste 
badiscfae GeseU vom 95. Nor. ISJI« Von Mitter^ 
wnaier. XXL Ben rlhei long von 10 crirainalistischen 
Schriften. XXIf. Begkter aber Band VII— XU. 

Ein TolistSndiges Exemplar des Archirs kostet nun : 

Alte Folge I—VUr Band. 13 Bthlr. la Ggr. 
Neue Folge I— Xllr Band. 34 Kthlr. 

37Rihlr. ai Ggr. 

Die Fortsetzung erscheint regelmärsig and ununter« 
brechen ; Xlllten Bandes istes Heft ioifangs May. 

Halle^ den 14« April igja* 

C. A, Schwetschke und Sokn. 

IL Ankündigungea neuer Bücher. 

Eben Ist erschienen: 

Ueber das Tjfeiben der Zeloten 

in Copenbagen* 

Schreiben an einen Freund in Deutschtand. 

gr.g. Altena, b.Hammerich (in Comm.). geh. gGgr. 

Diese getreue Ersählong der Umtriebe der Zeloten 
in genannter Hauptstadt wird um so willkommenes 
seyn, als es bis jetzt an einer ausführlichen Dantellong 
der Thatsachen gefehlt hat. 

Diese Schrift ist in allen Buchhandlungen na haben. 



Bey Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist er- 
aehienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Orf ila und Lesueur^ Handbuch zum Gebrauche 
bey sierichf liehen Ausgrabungen und Aufhebungen 
menschlicher Leichname jeden Alters in freyer 
Lufif aus dem JFasser, den Abi rittgruben und 
Diingersläften. Aus d. Franz. mit Zusätzen von 
Dr. E fr. Giintz. irTheil, mit a Kupfertaf. 
gr. 8. a Rthlr. j Ggr. 

Auch unter dem Titel: 
Handbuch zum Gebrauche bey gerichtlichen Aus-- 
grabungen menschlicher Leichname jeden Alf- 
ters. 

Der gänzliche Mangel eines tiichligen Werkes über 
diesen Gegenstand, dann die Namen Oiß/a und Le^ 
seur^ welche der Ruf in der gerichtlichen Medictn mit 
allem Rechte hoch stellt, die ungewöhnlichen Äliitel, 
die denselben zur Lösung ihrer Aufgabe zu Gebote 
standen, und endlich die treffUche praktische Richtung, 
welche ihre Arbeit genominen, haben dieser eine aufser- 
ordentlich günstige Aufnahme bereitet und lassen für 
eine treue Uebersetzung derselben gleiches hoffen, zu- 
mal diese Tielffirhe Vorzüge vor dem Original dadurch 
erhalten hat, dafs der Bearbeiter aus dem reichen Vor- 
rath seiner Studien in Zusätzen und Noten alles beiger 
lugt hat , was das Original ihm nicht sorgfältig genug 



ensgefShrt zu haben schien, besonders an solchen SM« 
len, wo es wichtige Resultate ans den Werken der 
Terdientesten Aerzte Deutschlands , mit denen die Ver- 
fasser nicht hinlänglich bekannt gewesen, Termissen 
lieb. Der ate Band dürfte noch im Lanfe dieses Jah« 
res die Presse verlassen. 

Früher erschien vom Herrn Herausgeber: 

GüntZf Dr. E. fr., der Leichnam des Menschen im 
seinen physischen Verwandlungen, nach ßeobach-' 
tungen und Versuchen dargesielli. ir Theil , mit 
a illum. Kupfert gT.%. 1827. I Rthlr. laGgr. 

Aach unter dem Tftel : 
Der Leichnam des Neugehornen in seinen physischen 
Verwandlungen nach Beobachtungen und Versu^ 
dien dargesteUth 



In der Ganfs'scken Buchhandlung in Goppin«- 
^en sind nachbezeichnete Werke erschienen 
nnd in allen Buchhandlungen Deutschlands zu 
haben (in Leipzig bey Fr. L. Herbig in 
Commission). 

Gedanken und Betrachtungen über alle Sonn -^f Pest" 
und FeyertagS" Evangelien des ganzen Jahres , wort- 
lich ausgezogen aus Arndts Postille, gr. 8* 2 TUe. 
1 Rthlr. la Ggr. 

Einige fFarte gegen die Schrifl: die Pietisten als Revo^ 
lutionäre gegen Staat und Kirche, gr. g. Geheftet 

4 Gg'; 
Zeitgemäfse Darstellung über die Nothwendigkeii einer 
Verbesserung der Lutherischen Glaubenslehre für den 
Zweck des Besser — fFerden-- Könnens in Kirche und 
Staat, von H. E. Paulus, gr. g. Geh. la Ggr. 

Die Erziehungs ~ Anstalt für Kinder aus Vaganten'^ 
PamUien in f Feingarten , nach ihrem Umfange und 
Zwecke beschrieben von /• A. Schlipfe Lehret 
der Anstalt. Mit einer Vorrede von 6. A. Biecke. gr. 8* 
Brosch. 7 Ggr. 
Diese Schrift ist in pädagogischer und staatspoli« 
zeylicher Hinsicht besonders interessant. 

Tabellarische Uebersicht des gesammten Naturreichs, 
besonders für Schulen geeignet ; das Stück a 9 Kr.| 
das Dutzend i Fl. la Kr. 



Bey Hinrichs in Leipzig ist eben erschienen: 
Geschiclite der Niederlande 

. Ton dem Zeitpunkte ihrer Entstehung an bis auf die 
neneste Zeit; und ausführliche Schilderung der 

Belgischen Revolation 

• Von ihrem Ausbruche bis zum Ende des Jahres 1831« 

Von Dr. F. H. üngewitter. a Theile. 

Hit einem chronologisch-geschichtlichen Ueberblick 

der wichtigsten Ereignisse und einer Regententabelle^ 

gr. 8. (4a Bog.) Geh. 2^ Rthlr. 

Diese Schrift des talentvollen Verfassers entspricht 
!n jeder Hinsicht einem wichtigen Zeitinteresse ^ weil 

sie 
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»to tiie^l nur Ah frnbere Geschiclito äw gesnmmteii 
Fffoviozen der Niederlande umfabt, sondern auch die 
neuesten Ereignisse in Belgien» so wie die dadurch 
berbeygefübrte feindliche Stellung zwischen Belgien 
«ind Holland , und die auf die ganze Europäische Poli-« 
tik so höchst einfiuCsreichen Verhandlungen der Lon- 
doner Gopferenz in BelreiT der Trennung beider Staa- 
ten, belegt mit allen wichtigen jiktensiücken und in 
einer lebendigen , sehr ansprechenden Form der Daor-- 
Stellung enthält. 

Es ist bej uns erschienen und an alle Buchhand- 
lungen yerandt: 

JT. H. Dzondit die Punktionen des weichen Gau- 
mens heymAihmen, Sprechen^ Singen, Schlingen^ 
'Erbrechen u. s. w. mx il Abbildungen in Stein- 
druck. 4. geh. I Rtlilr. 13 Ggr. 
Wir glauben mit Recht auf diese interessante 
Schrift aufmerksam machen zu dürfen , indem dieselbe 
QMDZ neue, auf oft wiederholte und sorgfälligste Prü- 
fungen begründete Beobachtungen mittheilt, die yon 
denen der berühmtesten Physiologen und Anatomen 
gänzlich abweichen. 

Das Eigenthümliche des Werkes besteht in Fol- 
.gendem : 

1) Eine genauere Unterseheidndg and Darstellung der 
beiden Gaumenvorhänge, ihrer Unabhängigkeit von 
einander, und der ihn^n eigenthümlichen Verricli- 
tungen. 

2) Eine deutliche , genaue , der Natur getreue Dar- 
stellung der Art und Weise, wi^ der Eingang^iZU 
den Ghoanen im Augenblicke des niederschlingens 
der Speisen und Getränke verschlossen und der Ein- 
tritt in dieselben verhindert wird, 

5) Eine richtige Darstellung des Verhallens des wei- 
chen Gaumens .und der Zunge beym Athmen durch 
die Nase, während der Mund offen ist, und des 
Athmens durch den offenen Mund, so wie beym 
Aussprechen yerschiedener Consonanten. 

a) Die Angabe des Zweckes des sich zusammenziehen- 
den Muskels des Zäpfchens, und dessen Funktionen 
bejm Erbrechen. 

5) Die genauere Ermittelung der, jedem Muskel des 
weichen Gaumens eigenthümlichen Thätigkeit. 

6) Eine deutliche und treue Darstellung der Lage, 
Bewegung und Verrichtung der verschiedenen Theile 
des weichen Gaumens, des Zäpfchens, der Zunge 
und der damit zusammenhängenden Theile beym 
Athmen, Sprechen, Brummen, Singen, Schlingen 
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nnd Erbrechen , doreh melifere nach der Natnr ge* 
machte Abbildungen. 

7) Eine geordnete Zusammenstellung der verschiede« 
nen MMnungen der berühmtesten Physiologen und 
Anatomen über diese Gegenstände. 

Femer ' erschien und &t an alle Buchhandlungen 
versandt: 

C, If, Dzondiif ds inßammätione aphorismorujn 
Über secundus. %. ai Ggr. — Über primus 9W— 
schien 1814 und kostet 10 Ggr. 

Halle, im Apri^ 1833. 

C. A, Schwetschke und Sohn. 



IIL Aactionen. 

Bücher '^ Auction in Halle. 

Den 25* Junius d. J. u. f. T. werden allhier ßie 
von dem Hn. Prof^ Dr. Diif/er und mehreren Aocfern 
nachgelassenen sehr bedeutenden Bibliotheken aus aUern, 
Fächern der Wissenschaften , ganz vorzüglich ab^r aus 
der Medicin^ Botanik ixnd Natur geschickte, wobey ine2r 
Kupferwerke ; aufserdem mehrere chirurgische noi 
physikaUscheinstrumente 9 naturhist. Sammlungen, Tili» 
neralien, Münzen, Kupferstiche ^ handkarten ^ Musi^ 
kaUen^ nebst 

Einem Anhange 
von gamz nwen vorziigUcheh Büchern aus aUen 

Wissenschaften 

gegen gleif^ baare Zahlung öffentlich versteigert. 

Auswärtige Aufträge übernehmen die schon be- 
kannten Hnn. Auctionatoren und Commissionaire is 
Berlin, Bremen, Burg, Cassel, Coburg, CöId, 
Dresden, Erfurt, Frankfurt a, BL, Gotha, 
Gottingen, Halberstadt, Hamburg, Hanno- 
ver, Jena, Leipzig, Marburg, Mühlhauseo, 
Münster, Nürnberg, Prag, Rudol Stadt, Son- 
dershausen, Ulm, Weimar, \yien, Würc- 
bürg u. s. w., wo auch überall das reichhaltige («a 
17,000 Bände enthaltende) Verzeichnifs zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die \\nn 
übergebenen Aufträge pünktlich und bestmbgliciisi b'e* 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch solche? 
Hr. Deichmänn, Registrator der Expedition der All- 
gemeinen Literatur Zeitung, Hr. Bibliothek *Secretair 
Dr^ Farstemann und Hr. Antiquar Schänyahn. 

Halle, im April ig3s, 
Joh, Priedr. Lippert, Auctions-Commissarias. 
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LITSERARI5CHE NACHRICHTEN. 



I. Todesfälle. 

Jljm Rom starb am 15. Januar der auch als Schrift* 
steller bekannte Cardinal Testa. Er war in S. Yito 
bey Palestrina ara 18. December 1756 geboreq und 
hat unter fünf Päpsten die höchsten Statsa'mter ver- 
i^allet. Zur Zeit d^s Ausbruches der französischen 
Revolution war er päpstlicher Nuntius in Paris. 

Zu Cheltenham am 28* Januar der Canonicus Ton 
Westmünater, Dr. Bellf der berühmte Philanthrop 
imd Eründer des Elementar *- Unterrichts- Systems, 
^welches in den englischen National- und Elementar- 
Schalen befolgt wird. Er hat in seinem Leben mehr 
als f 20000 Pf. Sterling an die yerschiedenen National- , 
schulen verlheilt. ^ 

Zu Genf am 3. Februar nach einem kurzen Kran- 

^ kenlager dar Nestor der schweizerischen Gelehrten, 

Karl Victor von Bonstetten, geboren zu Bern im Jahr 

1745* Seine Schriften, unter denen sich seine Briefe 

. über ein schweizerisches Hirienland, sein' Scandinavien 

und die uilpen, sein homme du midi und homme du 

nord, seine Reise auf dem Schauplatze der beneide, 

sein^ philosophischen und politischen Abhandlungen u. 

' s« w. besonders auszeichnen , sind in ncfueren Zeiten 

gesammelt worden und in einer Reihe von Bänden er- ^ 

schienen. . Bis in sein hohes Alter nahm er noch tin 

4en Freuden der Gesellschaft Theil, und sein Verlust 

wird seinen zahlreichen in Genf lebenden Freunden, 

die an ihm einen eben so geistreichen als liebenswür- 

digeji Gesellschafter hatten, stets fühlbar seyn. ' Der 

Hingeschiedene war ein seh; genauer freund Bonnet^S 

und Job. Y. Bflüller's. 

An eben diesem Tage zuTrowbridge inWiltshire, 
wo er seit 18 Jahren Pfarrer war, der berühmte Dich« 
ter Georg Crahbe, im 78s ten Lebensjahre. Er war der 
älteste lebende englische Dichter, und seine Schilcfe- 
rungen des Land- und gewohnlichen bürgerlichen Lac- 
hens sind noch immer unerreicht geblieben. 

^m II. Februar zu Gotha der herzoglich Sachsen- 
Coburg - gothaische Geheime Rath und Kammerprä- 
sident von Oppely im 72sten Lebensjahre. Seine Liebe 
für Literatur und Wissenschaft bezeugt die von ihm 
auf sernem Landgute Krebs bey Pirna angelegte Bi- 
bliothek Ton mehr als 30000 Bänden, Durch eine 



mit einem Aufwand von I20QOO Rthlr. gemachte Schnl- 
Stiftung zu Krebs wird sein Name in dankbarem An- 
denken fortleben. 

Am 19. Februar starb zu Turin der bekannte Arzt 
und Wundarzt Ballarini, 77 Jahr alt Er ist Verfasser 
mehrerer medicioischen Werke ,. namentlich auch ei- 
ner populären Anleitung für Wundärzte. 

Im Februar zu London der Verfeisser der Ge« 
schichte von Polen (history of Poland) , Hr. Pletcher, 
ein junger Engländer von 2a Jahten. Nachdem er 
noch Abends vorher die Handschrift eines neuen Wer- 
kes , an dem er arbeitete , eine Geschichte von InSien, 
geordnet, nahm er sich am Morgen darauf durch einen 
Fistofebschurs das Leben. 

Am 23. Februar zu Rodelbeim bey Frankfurt a. 91. 
der gelehrte Israelit fFolfS. Heidenheim, 76 Jahr alt« 
Er hat durch die Herausgabe deutscher Gebetbücher 
für die religiöse Aufklärung seines Volkes viel gewirkt, 
und seine Leistungen als Sprachforscher sind für die 
hebräische Literatur von vielem Werthe. In dieser 
Hinsicht hat er noch einige handschriftliche Arbeiten 
hinterlassen , deren Benutzung zu wünschen ist. 
(S. Leipz. Lit. Zeit. Nr. 105). 

Am 28- Februar zu Jena der Bergrath und Pro- 
fessor Dr. J. G. Lenz, im 878ten Lebeosjahre. Durch 
sefne zahlreichen mineralogischen Schriften, so wie 
d;urch die Bereicherung und Ordnung der naturhisto- 
rischen Sammlungen der Universität Jena,' hat er sich 
überaus* verdient gemacht. 

An demselben Tage zu Warschau nach mehrmo- 
natlicher Krankheit der Canonicus L. ^. Chiarini, 
Professor der Theologie, der morgenländischen Spra- 
chen und der hebräischen Alterthümer an der Alexan- 
der-Universität daselbst^ Mitglied des israelitischen 
Comit^'s im Königreiche Polen und vieler gelehrten 
Gesellschaften. Die bedeutendste Arbeit des Verstor- 
benen war eine Uebersetzung des ganzen Talmud, die 
er jedoch unvollendet zurückgelassen hat* Unter sei- 
nem handschriftlichen Nachlafs befinden sich mehrere 
bereits vollständig fertige Theile dieses Werkes ; nur 
der erste Theil ist gedrückt. Ein anderes Werk Ghia- 
rinPs : Theorie du Judaisme appliqu^e d la riforme des 
Israelites de tous les pays de VEurope etc. , 3 Tomi, 
Paris 1830, wovon die beiden ersten in unserer A.L. Z. 
Gg 18^0. 
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iggo. Nr. ^30. nebst deo Gegenschriften von Zunz und 
Jost recensiti sind, bat allgetneine Aufmerksamkeit 
erregt. Vor mehreren Jahren gab er auch eine Samm- 
lung italienischer Gedichle heraus« Seine in laleini- 
scher Sprache geschriebene hebräische Grainmalik und 
Lexicon hat Hr. ChUbowski ins Poiniscbe übersetzt. 

Am 2. März starb zu Tübingen der Prälat und Ge- 
neral- Superintendent Dr. von Gaab, Uiiter des Krön« 
Ordens, 71 Jahr alt« 

Am 9. März zu London der berühmte Componist 
Muzio Clementi^ im Risten Lebensjahre. 

Am ^7. Itfärz zu Halberstadt im noch nicht zu- 
rückgelegten 5gsten Lebensjahre der Superintendent 
und Oberprediger Dr. theol. Märtens 9 ein sowohl in 
seinem nächsten und näheren Wirkungskreise, als 
auch in den weiteren' Kreisen der gelehrten, nament- 
lich theologischen Welt allgemein geschätzter Gelehr- 
ter, eben so ausgezeichnet durch seine ausgebreiteten 
Kenntnisse im Gebiete der Mathematik, Philosophie 
und philosophischen Theologie, als durch seine echte 
und Torurlheilsfreje, auf Schrift und Vernunft ge- 
gründete, nur orthodoxem Formelzwange nicht gün- 
stige, Religiosität und einen davon durchdrungenen 
offenen und biedern Cl^arakter. Aufser früheren ge- 
schätzten Schriften wird besonders seine letzte über 
die symbolischen Bücher (s. Ergänz, ßl. I83I' Nr. II3.) 
sein Andenken bey allen Freunden vernünCtiger Reli- 
giosität noch lange im Segen erhalten. Ein anderes 
grÖfseres Werk ^Philosophische Grundlegung zur na- 
türlich en^lleligion" zu Tollenden, ist ihm nicht ver- 
gönnt gewesen. Nachdekn seine Gesund(ieit durch ei- 
nige schmerzliche Familienereignisse schon etwas ge- 
litten, wurde er in Folge einer bey einem Amts- 
geschäfte sich zugezogenen Erkältung von einer Lun- 
genentzündung ergriffen^ welche bald in ein nervö- 
ses Gallenfieber überging. Er binterläFst aufser sei- 
ner tiefgebeugten Witwe noch vier unmündige Kin- 
der. Zu unserer A. L. Z. hat er von Zeit zu Zeit 
schätzbare Beytrage geliefert. 

II. Vermischte Nachrichten. 

St. Peter »barg. Bekam^tlioh war imter der 
Direction des Hn. Sirojew eine archäologische Expedi- 
tion durch mehre' rassische Gonverneme»ts asgeord-» 
net worden r um die rn Kirchen und Klöstern zerstreu- 
ten Aktenstücke I welche für die russische Geschichte 
und Gesetzgebung von Wichtigkeit seyn könnten, zu 
sammeln. Diese Reise ist sehr fruchtbringend gewe- 
sen« Ur» Sireiew liAt uater Anderm 4 Foliobände mit 



mehr als 600 gröfstentfaeils noch unbekannten- Doku- 
menten aus den Jahren 1423 bis 1705 gesammelt, wel< 
che demnächst im Druck erscheinen werden; aafser 
dem hat er 5 grofse Tortefeuilles mit Blaterialien fü 
slavonische Literaturgeschichte, i Portefeuille mit al 
ten Handschriften und einen Carton mit beynahe 4a 
jitristischen Dokumenten aus dem 15 bis lyten Jahr^ 
mitgebracht. Mehre schä(zb«nrfrUey(räge zur Geschieht 
Nordrufslands und Sibiriens befinden sich noch u 
Moskwa. 

Der ^Garde national duLoiret*' meldet, dafs mai 
in einer Privat -Bibliothek in Orleans eine Folio — Aas- 
gabe des Cicero von 1545 bey Chs. Etienna (Sts- 
phanus) gedruckt, gefunden habe, .welche mit meh 
als 4000 Verbesserungen von der Hand des Heoricoi 
Slephanüs und eines andern Philologen des i6tes 
Jahrhunderts versehen sey^ dessen Namen man* nid 1 
habe entdecken können. Oifenbar war diefs Exrem-' 
plar zur Grundlage für eine künftige Ausgab« det 
Werke Cicero's bestimmt, deren, Stephanus in der 
Vorrede zu seinem Werke : Casli^aüones in quam plw 
rimos locoe Ciceronis ^ gedenkt, die aber nicht an das 
Licht kam. Man hat dem Eigenlhümer des Buches 
bereits 150O Francs geboten ; er verlangt indess^i? 
2400 Francs dafür , von welchen 200 Francs an di^ 
Hüspital von Lyon gezahlt werden sollen, in "welchem 
H. Stephanus seine Tage bescblofs. 

! 

In den vor kurzem erschienenen Zoologie al resear- \ 
ches and ilhistrations von John Thompson .(Heft 1—4) 
befindet' sich auch ein interessanter Aufsal? über dis 
Thiere, welche das Leuchten des Meeres veranlasseo. 
Hr. Thompson hat zu den vorhandenen bekannten meh« 
re neue Species hinzugefügt, welche er unt-er des 
Crustaceen entdeckt hat, vnn denen eine, zu dam 
Genus Cynihia gehörig, dem Genus Mysis sehr gleicht. 
Das neue Genus y^Lucifer" gleicht den Noctilucis und 
findet sich wie jenes im atlantischen Meere. Ein gaox 
neues Genus ist auch das, vonHn. T. so benannte pd' 
opsis. Es findet sith in denselben Gewässern wie Sir 
Jos* Banks' nocdluca, und die Gestalt des Korpers a^" 
hertsich sehr den shrimps (Krebschen, crevetfes), nnt 
dafs sie länger und kegelförmiger ist. 

Der berühmte Ornitholog Audübon befindet sich 
gegenwärtig wieder in den Vereinigten Staaten ond' 
setzt seine Untersuchungen Behufs der VoIIendaog 
seines grofsen Pracbtwerkes üt>er die amerikanisdah 
Vogel fort. Nach den letzten Briefen befand er stdi 
in Süd - Carolina , wo er eine grofse Menge ^on Beob- 
achtungen gemacht hatte, und gedachte von dort naci 
dem mexikanischen Meerbusen zu gehen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey uns ist erschienen und an ^lle Buchhandlun- 
gen versandt: 

Die Ritterburgen und Bergschlösser Deutschlands, 
Von Friedrich G oft schalck. Achter 
Band. Mit Kupfern. 8- Geli. i Rlhlr. la Ggr. 

Der freundlichen Aufnahme, welcher dipse Gal- 
lerie der Burgen Deutschlands seit ihrem Beginnen 
fortdauernd sich erfreute,» und der thätigen Unter- 
sliitznng, welche ihr von so vielen Seilen zu Theil 
ward,. hat auch dieser achte Band sein Daseyn zu 
verdanken« Bleibt jene wie diese, so wtrd noch man- 
cher Band folgen können, denn an Stoff fehlt es nicht. 

Der achte Band enthält die Beschreibung fol- 
gender Burgen: 

Schreckenstein an der Elbe. Die Burgen des Harzes, 
Kinsherg bey Schweidnitz. Die Burg in Vilbel im 
Gr.H. Hessen. Segeberg in'Holstein. Lauenburg an 
der Elbe. Schauenburg und StraJdenburg im Gr. H. 
Baden. Kirchberg, Greiffenberg und f Findberg bej 
Jtfna. Ljchten/els im Fürs tenth/ Wal deck. Hall" 
stein im Herzogth. Nassau. Kanstein im preufs.Reg. 
Bez. Arensberpr. Engenstein imsHerzogth. Sachsen - 
J\Ieiningen. Die Burg hey Bergen im Fiirsteuthum 
Hanau. Gnandstein im Königr. Sachsen^ Fran^ 
kenstein hey Süiuingen, Rudolphstein hey W elf sen^ 
Stadt. Lichtenberg im Odenwalde. Schnepfenburg 
hey Salzungen. Schaumberg und Rauenstein im 
Herzogth um Saclisen -> ftleiningen. Biirgliiz in 
Böhmen. 

Im Ganzen sind in den g Bänden , (von denen der 
iste, 2t», gle u. 4te schon in der 2ten Aufjage erschie-> 
neu sind) 3a6 Burgen beschrieben und .i6 derselben 
bildlich, nach den besten Originalen , dargestellt. 

Jeder Band kostet i Rfhlr. 12 Ggr. — <* das Ganze 
also 12 Kthlr. 

Ein Yollstündiges Register über das Werk , welches 
dem achten Bande bejgefügt ist, wird dem Leser 
das Nachschlagen erleichtern und willkoinmen sejn. 

Halle y im April 1832. 

C. A. Schwetsehke oad Sohn» 



Kürzlich ist hey mir erschienen nnd in alten Buch* 
handlungBn zu haben: 

D robisch, JV.IF., Philologie und Mathematik ah 
Gegenstände des Gjmnasialunterriehls betrachtet, 
mit besonderer Beziehung anf Sacbsene Gelekr"- 
tenschulen. gr. g. 14 Ggr. 

Der Verf. hat in lichtvoller «nd •indringlichM', 
ledem Gebildeten veistSiidlicbeA^ Darstellung iiacbg#* 



wiesen, wie unbedingt noth wendig es ist, nicht bloft 
die klassischen Studien , sondern zugleich mit ihnen 
Mathematik zur Basis des gelehrten Unterrichts - zu 
machen. 

In Beziehung auf Sachsen findet man hier Belege, 
wieviel unsre Gymnasien in dieser Hinsieht noch zu» 
wünschen übrig lassen, und Voi schlage, wie diesen 
Mängeln sowohl auf diesen als andern deutschen An- 
stalten, die sich in ähnlichen Verhähhissen befinden, 
kiinftig am zweckmäfsigsten abzuhelfen seyn dürfte. 

Leipzig, im März 1832. 

Carl Gnobloch. 



So eben ist hey Hinrichs in Leipzig nun 
vollständig erschienen und zu haben ^ 

Politz; K.H.L,, Staatswissenschaftliche 
Vorlesungen für die gebildetem Stände in 
coQSiitufionelten Staaten. 2 Bde. 45^ Bogen in 
gr. 8. auf DruckVelinp. 2| Rthlr. . 

In den geachtetsten Zeilschriften ist der erste Band 
dieses' ganz zeitgemäfsen Unternehmens sehr vorlheiU 
haft beurtheilt worden , und allgemein hat man der 
Vollendung des Werks mit Verlangen entgegen ge- 
sehen. Staats- Be^ier«/?5' und Verwaltung sind im 
flweyten Bande in 15 Vorlesungen behandelt, und wir 
madien nur auf die Rubriken: verschiedene Regie-« 
rungsformen, Staatsdienst, Staatswirthschaf t , Bevöl- 
kerung, Landwirthschaft , Gewerbe, Handel, Finanz- 
wesen, Justiz und Folizey, Kirche, Erziehungsw., 
Militär- und auswärtige Verhältnisse u. &• w. auf- 
merksajn« 

Am 26. März wurde ausgegeben; 

Monatliches' Verzeichnifs der Bücher, 
Landkarten u. s. w., welche im Jahre 18S2 
neu erschienen oder neu aufgelegt sind u» s. w. ^ 
SU finden in der J. C« Hii^richs 'sehen Buch- 
handlung in Leipzig. Monat Maiz, ^\ Bo- 
gen, geh. 

Im Verlage der Strock'schen BuchhandTnng lo 
Stralsund let 80 eben erschienen und in al-» 
len gutes BucLbMidlongen DeiltschUMide zu er- 
halten r • V 

Furckau, Rag* Sehntiatb , Die Insei Rügen. Nebst 
ei^er Anleitoag Rügen zu bereiae». gr. g. Brosclw 
12 Ggr. 

Mohnike, Consistorialralh Dr. ^ Hymitotogise^ Fer^ 
schungen, isler Theil. gr. g. 20 Ggr. 
(Der sweyte Theil wird gleich nach Ostera TersaiKlL) 

«- <^ Biographie der schwed. Nafuifarscher Thunherg 
und Dalman. Aus deta Schwede fibersetst* kk g. 
6 Ggr. 
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Möhnike, Consistoriftlrath Dr. J Die Jübelfeyer der 
Augsburgischen Confession in Neuvorpommern in den ' 
Jahren 1630, 17 30. und 18 30. kl. 8- 6 6gr. 

Zober, Hr., Seil, iteber den starken Heringsfang an 
Pommerns und Rügens Küsten im I2ten bis l^ten 
Jahrhundert, Aus dem LateioischeD. kl. 8* 3 ^g^* 

Furch au, Reg. Schulrath, Adalhert, der Preufsen 
Apostel Ein Gedicht in drey Büchern, gr. 8* Ele« 

/ gant brosch. 14 Ggr. 

Lappe, K., Dr., Klim's und Gidliver*s wunderbare 
Reisen; in eiBem Auszuge fdr Jung und AlU gr. 8- 
Brosch. 12 Ggr. 

Mohnike, Consistorialralh Dr. , Dr. Kosegartens Re- 
den und kleine prosaische Schriften . ister Band, ent- 
halt, die üferpredigten. gr. 8- 16 Ggr. ^ 

^^ desselben Buches ater Band , enthalt, die A^^a- 

demischen Reden , mit einem Fao simile des Dr. Ko- 
segarten. I Rthlr. ji . ji 
(Der dritte Band ist unter der Fresse., und wird 
die Dissertationen enthalten.) 

Die Krönung König Christians HL von Dar^^ 

mark und seiner Gemahlin Dorothea. Zyrej Schrif- 
ten von Dr. JoÄannes .Bw^e/iAagen. gr. 8- 12 Ggr* 

Hand - und Haushaltungsbudh für Hausväter und 
Hausmütter. Ein Ausrechner beym Ein- und Ver- - 
kauf nach Thalern und Silbergroschen, von l ijf. bis 
zu i Bthlr. Nebst Zinsen -Tabellen von | Free, bis 
6 Proc. gr, 8« l Rthlr. 

Bey F. G. Kummer in Leipzig ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Wachsmuth, W., historische Darstellungen aus der 
Geschichte der neuern Zeit, gter Theil. Aus dem 
Igten Jahrhunderte, gr. 8- 1 Rthlr. 16 Ggc. 

Orosz, Jos., Ungarns gesetzgebender Körper auf dem 
Reichstage zu Pre/sburg im Jahr I830. ^ Sammt 
Acteostücken und Anmerkungen. 2 Theile. gr* 8* 
3 Rthlr. 8 Ggr. 

• 'i 

. Bey uns ist erschienen und an alle Buchhandlun- 
gen versandt : 

Griechische Chrestomathie fdr die mittleren Klassen 
der Gymnasien , enthaltend Aussäge aus Xeno- 
phon und Isokrates und einige Lukianisehe Ge- 
spräche. Herausgegeben von Dr. K. E. A. Schmidt, 
Oberlehrer am Gymnasium zu Stettin* 
8* 17J Bogen. 12 Ggr. 

Durch das Bedurfnifs eines Sav die mittleren Klas- 
sen der Gymnasien passenden griechischen Lesebuches 
ist die vorliegende Chrestomathie veranlafst worden. 
Bey der Wahl der ScbW.Ctsleller und der aus denselben 
aufzunehmenden ''Abschnitte fst besonders auf Reinheit 
der Sprache und auf FaTslich^eit des Inhaltes gesehen. 
Das Verständnils der schwierigen Stellen ist durch Er* 
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klanmgen erleichtert, und eInSach- und Wortregister 
eriiohet die Brauchbarkeit and Zweckmäfsigkeit dieses 
Schulbuches. 

Fiir Preufsische Lehranstalten bemerken wir, dafs 
durch ein Rescript des Hohen fifinisteriums der geist— ' 
liehen , Unterrichts -. und Medidnal- Angelegenheiten 
die Einführung der Schmid tischen Chrestomathie fiir 
das Gymnasium zu Stettin ausdrücklich genehmigt 
worden ist. 

Sollteji die Herren Vorsteher und Lehrer an Gym-^ 
nasien das Buch, Behufs der Einführung, genauer ken«- 
nen zu lernen wünschen , so sind wir sehr gern bereit, 
zu diesem Zweck ein Frey -Exemplar a^u übersenden, 
un/l bitten, sich .defshalb unmittelbar an uns wenden 
zu wollen. 

Noch machen wir aufmerksam auf 

Phraseolpgia laiina. j 

Sammlung und Erklärung lateinischer Phrasen 
besonders für Schulen ausgearbeitet 

von 
- Dr. K. E. A. Schmidt. 

8« 1830. 28? Bogen. 1 Rthlr. 

Der Werth und die Brauchbarkeit dieses Schul- 
buches von demselben Verfasser ist bereits anerkannt, 
und in vielen Schulen ist dasselbe schon eingeführt. 

Auch hier sind wir zur Einsendung von Frey- 
Exemplaren bereit. 

Halle, im April 1832. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 

/ 

IL Berichtigungen. 

In dem beyHn.Fr. Ass^henfeldt erschienenen 
Buche Martinus Lutherus sind nachstehende Druck- 
fehler zu berichtigen : 

S. 5. Z. 3 St. titubante lese man titubantem und 

tilge das m des folgenden Wortes. 

- 6.. - 7. — anima — animas. 

- — -'S- - resiliret -— resüire contenderet, 

- 8» - 2« - suae — sui. 
12. - brevii — brevi. 

- 9. - 8« - passus — jussus. 

-II.'- 5. — solemnem — sollemnem. * 

- 19. T 10. - eruditorum — auditorum. 

^a8» — !• - antea — autein. 

-30. -* 9. - lenitte — lenitate. 

"" 38« - !• -" Caeraris — Caesaris. 

' - 46. - 7» — xp-^ridiem — meridiem. 

- 60. — 10. — quantopore — quantöpere. 
-67. - 5. ist pi^i/ic^ps zu tilgen. 
-90. - 9. - ignavam i. ignavum. 

Ueberall statt emius und contemtus — empius und 
contemptus. 

Kunhardt. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Gelehrte Gesellschaften tind Preise. 

Die von Sr. Majestät dem Könige von Preufsen Fried- 
rich Wilhölm IL beMäliged SodM d'Emulaüon patrio^ 
lique £ü Neu<^di€l bhiie im Jehre igaS eine Literar^ 
gFSchichte des Fiirstenthums Neaenburg und Valangin 
^U Freisfrage ausgeschrieben. In ihrer Sitzung Yom 
taten Mär« 1^33 bat die GeselUohaft. einstimmig dea 
ersten Preis ^ eise goldeae >Dfi»Lmiioze, derAbhand«; 
luttg des Herrä Grafen .Renckel von Donner«« 
marck in Merseburg aberkannt , ferner .beschlosaeni 
dafs die über 900 Folioseilen betragende Handschrift 
anf der Siladtbibiiothek su Neuchätel aufbewahrt wer- 
den soll, und endlich den Verfasser zu ihrem lEbren- 

mrtgliede ernannt» - . 

» 
• • • • • • 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen • 

• 

Se. Maj. der Konig von Preufsen hat den Hn. Con-: 
sistorialrath Ribbeck tu Erfurt zum Geaeralsuperinlen- 
denten der Provinz Schlesien , nnd den Pdstor Hn. Dr. 
Dräseke zu Bremen zum Gaaeralsuperintendent^n der 
Pro'vittz Sachsen und zum ersten DouipredJger ia Mag- 
deburg ernannt, Letzterm auch in Folge dieser Aller*- 
Knadigsteo.Fjroennung die Würde eineis evangelischen 
Bischofs eriheik. Auch dem Generalsupelriotendentea 
und Consistftrialdireclor Ho. Freymark in Posen ist die 
Würde elne^ evangelischen Bischofs beygalegt 

^ Der .biaherige Director des Gymnasiums in. Stral- 
sund', Hr. Dr« Kirchner, ist Zorn Director der Landes- 
schule in Pforta ernannt, und wird nun bereits da- 
selbst eif^troffen seyn, am diese Stelle anzutreten. 

- Der bisherige Priratdocent , Hr. Dr# Puiter in Ber- 
lin, ist zum aufserordentlichen Professor in de^ juri« 
stischen Facoltät der Universillit zn Greifswald er- 
nannt« 

Der seitherige ordenttiche Professor der Slafswisf 
senschaften zu Marburg, Hr. Dr. Karl J^ollgraff, ist 
nunmehr zum ordentlichen Professor des Stat»röi:hts 
nnd der Politik ernannt. Hr. Geheinte Hofrath 
und Professor Bitter Wurzer ebendaselbst hat das Com- 
mandenrkreuz Täter Klasse) des knrhessischen gol- 
denen liSwenofaens erhalten. 



*.» 



itr. Profassor Wendt am berliniisehen Gymnasium 
^isf^ruffi Studien -Director beym Gjrmoasiom in Posen 
ernannt. 

.' ' Der eheTnaligeSchuldirectorzaMemel, Hr. C. 6. • 
Ij.'Utriäh, ist zum ilegielrangs-SclHilrath bey der Re- 
gierung in Düsseldorf ernannt. 

Von der Akademie der Wissenschaften zu Paris 
hl Hr. Prof. Dr. Gustav Rose zu Berlin mit 29 Stim- 
men unter 49 zum Correspoadenten für die Section 
der Mineralogie ernannt. Seine .Mitbewerber waren 
die Hnn. Buckiänd und Omalius von Halloy» 

■ 

Hr. GfB{ Prosp, Balbo, Verfasser der geistreichen 
. Novelle di im maestro di scuola , der Professor Hr. P«y- 
fon und der Hydrauliker Hr. Professor Bidone zu Turin 
dnd vom Könige *von Sardinien zu Rittern des Civil- 
Verdienst - Ordens ernannt. - Den nämlicbea Orden 
erhielt ancb'dei^ durch seine Reise nach dem nordli«« 
dien Afrika bekannte Hr. Dr. P. della Cella, konigl. 
Seearzt, so wie der Graf Geo GuUesto, Verfasser der 
Pomona itaHana, und der auch als Landschaftsmaler 
ToHheilhaft bekannte konigl« geheime Archivist Ritter 
J. B, de Gubernaiis. 

Der frühere Rector der Universität zu Wilna, Hr. 
Dr. und Professor Pelikan, vvelcher nach St. Peters- 
burg berufen worden ist, ist zum Stalsrathe ernannt. 
Seine nähere Bestimmung für die Zukunft kennt man 
•noch nicht. 

In die durch Tittmann's Tod zu Leipzig erledigte 
erste geistliche Assessur beym dasigen Consistoriom 
ist der bisherige zweyte geistliche Assasaor, Hr. Su- 
perintendent und Promissor Dr.'Grefsmannf aofgerückt| 
und an dessen Stelle Hr. Domherr und Professor 7Fü/i- 
zer getreten. Die durch jenen Tod erledigte akade- 
mische Lehrstelle al>er ist zur Zeit noch nicht wieder 
besetzt worden. 

Der früher als praktischer Arzt in Danzig sehr be- 
liebte, als Schriftsteller längst rühmlichst bekannte 
Hr. Dr.'Rathke, welcher vor drey Jahren als Hofrath 
und ordentlicher Professor der Physiologie, Pathölogib 
und Semiotik nach Dorpat berufen wurde, hat Ton der 
konigl. Akademie der Wissenschaften zu Paris für sein 
Werk : Untersuchungen über die Bildung und Entwicke^ . 
lung des Flufskrebses (Leipzig, bey VofS| 18^90 ^ ^^^ 
Hh Mon- 
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MoDthfon'schen physiologischen Preis erhallen, euch 
hat ihn die kaiserliche na^arSorschende Gesellschaft 
SU Moskau zu ihrem Mitgliede gewählt. 

Hr. Professor Dr. lAchtenstädt , praktischer Arzt 
in St Fetersljurg (gebürtig aus Breslau), dessen Schrif- 
ten über die asiatische Cholera in Berlin "her Haudo 
und Spener erschienen sind , ist Ton Sr. M aj. d. Kaiser 
Ton Ruisland zum Ritter des St. Annen ^Ordens er* 
nannt. 

Se. Maj. d. Konig Ton Bajern hat dem Hn. Dr. Fr. 
Ludwig Lindner aus Carland, künftigem Redectenr 
der bajerschenStalszeilung, das Indigenat des König- 
reichs laxfrej verliehen und ihm den Rang und Cha- 
rakter eines Legaiionsraths ertheilt. 

Der ordentliche Professor an der medieo- chirur- 
gischen Akademie zu St. Fetersburgt Hr. Statsrath 
Neljubin, ist zum Akademiker ernannt. 

Se. Maf. der Kaiser von Oestreich hat dem Hn. 
Major Kurts , Director des kSnigl. lithograph. Institute 
zu Berlin , für Ueberreichnng der groben lithographi-« 
sehen Karte des preufsischen States unter allergnädig- 
ster huldreicher Anerkennung die grotsa goldene Ver«! 
dienstmedaille Terlieben. 



Die kaiserliche Akademie der 
zu St. Petersburg hat in der zur Jahreefeyer ihrer 
Gründung am lo. Januar abgehaltenen öffentlichen 
Sitzung unter andern auch den bekannten Mathem»* 
tiker Hn. Cauchy zu Paris zum EhrenmitgUede er- 
nannt. Zu Gorrespondirenden Mitgliedern wurden ge- 
wählt : der Director der Trinkanstalt küostlieher Mi- 
neralwässer ui Moskwa, Hr. Herrnnmn; der 6e^ 
Schichtschreiber und Redacteur des Telegraphen , Hr« 
Folew^y in Moskwa;' der Botaniker Hr* rTeinmann 
in Paulowsk ; Hr. Dr. Freytag , Professor der orien- 
falischeii Sprachen an der Untrersitat zn Bonn, und 
der Chemiker Hr. Serullas in Paris. Aulserdem wnr^ 
den ernannt zum Adjunet für die Zoologie Hr. Pro- 
fessor Brandt in Berlin; zu aufserordendichen Aka- 
demikern : der Chemiker Hr. Hesse, der durch seine 
Kenntnifs der mongolischen Sprachen bekannte Hr. Dr. 
Schmidt f der gelehrte Forscher in den finnischen und 
tschudischen AUerthümern Hr. Dr. Sjögren « der Mathe- 
matiker Oi/ro^acf^X»'. Hr. Kupfer, bekannt durch seine 
Reise nach dem Kaukasus, ist zum ordentlichen Pro- 
fessor hej dem Institut für die Communication und 
LandstraAen ernannt wcM^en. 

Hr. Consistorial- Assessor Graffunder ist zumRe- 
gierungs - Schulrath bey der Regierung zu Erfurt er- 
nannt. 

Die geographische Gesellschaft zu London hat den 
Hn. Professor Zeune in Berlin zum EhrenmitgUede 
aufgenommen und i|un das desfallsige Diplom über- 
aendet. 



Am IQ. Februar fejerte der Hafmedicus Dr. Tlie^ 
Jünger so StuUgait «ein. sojähriges Doctorjubilänm 
nnd erhielt bey dieser Gelegenheit den Titel als Me- 
dicinalrath. Er war ror 50 Jahren der erste 9 welcher 
Ton der Tom Kaber Joseph mit Unirersitätsrechtea. be- 
gabten Karls* Akademie denDoctörhut empfing und die 
Auszeichnung genofs, den Herzog Karl als Opponen- 
ten bej der Vertheidigung seiner Dissertation sieb ge- 
genüber zu sehen. Als Zeichen der Hochachtung sei- 
ner CoUegen wurde dem Jubilar ein silberner Ehi«n- 
pokal , Ton Seiten der Universität Tübingen das Docior- 
diplom« und endlich von Seiten imt Stadt das stSd« 
tische Bürgerrecht überreicht. 

Se. Maj. der Konig der Niederlande hat dem ptak« 

^ tischen Arzt zu Berlin , Hn. Dr. mikU, fiir das Höchst 

denselben ibertandte Modell einer Vorrichtung zur 

Heilung ron Knochenbrüchen der unteren Ei:treiniti« 

ten » die gror;ie silberne Sledaille übersandt. 

Der bisherige Directc» der PetmiAule zu Qanz^ 
Hr. Dr. Höpfner, ist zum Regiecnngs-Schnlfaüi hej 
dasiger Regierung ernennt. 

Hr. Dr. Maser, bisher Priratdocent zu KSaigsberg 
in Pr. y ist «im «ofserordenllichen Professor in der 
philosophischen Facnltät, und Hr. Ov. i;m Len^rke, 
ebenfalls bisher Privatdocent, zum aufterordentlichtt 
Professor in der theologischen Facultät der doa:4igia 
UniTersitat ernannt worden. 

Se. Maj. der Kaiser von Oestreich hat dem Ho« 
Geheimen Rath und Professor Dr. Harlefs in Bona 
für das Ton ihm rerfertigte nnd Sr. Maj. nbersandtt 
Werk über die indische Cholera sein besonderes yV'ohU 
geCnUen bezeugen lassen und ßh Merkmal seiner Za-r 
friedenheit eine grofse goldene 'Ehrenmedaille yon ho- 
}iem Werthe Terliehen. 

Der Dichter Hr. Grüharxer in Wien , bisher Hoff 
concipist bej der kaiserl. Hofkammer, ist zum Aichir- 
director bey derselben ernannt« 

Der bisherige Medicinelrath Hr. Dr^ Andreae io 
Magdeburg ist tum Ragianings- Medicinelrath bey dor- 
tiger Regierung, Hr. Medicinal- Assessor Dr. Doklhof 
und der praktische Arzt Hr. Dr. Brüggemann aber n 
Medicinairäthen bej dem Medicinal - CoRegiem ii- 
selbst ernannt. 

Hr. Phjsicos und Professor Dr, We^t^r in BerUa 
ist zum aufserordentlichen Mitgliede der wissenschaü^ 
liehen Deputation für das MedieiAalwesen ernannt. 

Der Professor an der Uairersität zu Dorpat, Hr. 
CoU^gienrath Dr. Struve, ist für seine besonderen 
Bemühungen und seinen ausgezeichneten Diensteifer 
zum Bitter Tom St. Annenorden ater Klasse mit der 
kaiserlichen Krone ernannt worden. 

An die Stelle des Abb^ Montesouiou hat die Aka- 
demie der Wissenschaften in ihrer Sitzung am 1 6. Mars 
den Hn. Jay zum Mitgliede gewählt« 
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L IT ER A RISC 
' L Ankündigungen neuer Bücher, 

ßey oii# ist erschienen und an alle Bnchhand« 
langen rersandt: 

Kurze Encjklopädie der Fbilosopliiej 

ans praktischen Gesichtspunkten entworfen 
▼on Herbart gr. g. i Rthlr. 12 6gr. 

Man klagt allgemein , die Philosophie entferne sich 
sn weit Tom Leben. Hiedurch , nnd durch mancher- 
Jey besondere Aufforderungen bewogen, unternahi|i 
der Verfasser» ein Buch so schreiben, welches lesbar 
fSr jeden Gebildeten , in Ansehung der Griiode suriick- 
weisend auf frühere Schrillen, das Gänse jener Wis« 
aenschaft z^solcher Uebersicht zusammenstelle ,. wi(B^ 
sich die Philosophie dem praktischen Menschen zeigen 
mufs , damit sie in den Kreis seiner Interessen ein« 
gehen könne. 

Eine Uebersicht des Inhaltes wird zeigen , was 
dieses Werk darbietet: 

Brster AbschidtU Elementarlehre. 

I. Vom praktischen Bedürfnisse^^ Philosophie. 
II. Vom Menschen in seiner Gebuni^ffieit an Natur, 
Staat und Kirche. IIL Von den Begriiten der Güter, 
Tugenden und Pflichten. IV. Vom Bedürfnisse der 
ReHgion« V. Vom Unterschiede des moralischen und 
üsthetischenUrtheils. VI. Vom Unterschiede der isthe- 
tischen und theoretischen Ansicht der Dinge. VII. Von 
der Kunst und dem Künstler. VIIL Von der nütz- 
lichen Kunst. IX. Von der schonen Kunst. X. Von 
der gelehrten Kunst. XI. Von der Slaatskunst. 
Xn. Von der Ersiehnngskunst. Xffl. Von der gei- 
stigen Regsamkeit. XIV. Vom Le^en. XV. Von der 
Materie. XVI. Von der Seele und Tom Ich. 

Zweyter jibschnitt. Methodenlehre, 

L Von der Logik. II. Von der Vemnnfikritik; 
HL Von der Fnndamentalphilosophie. IV. Von dem 
System der Philosophie im Allgemeinen. V. Von der 
nllgenseinen Meta^hysik.^ VI. Vom Verhältnisse der 
Metaphysik zu anaem philosophischen Wissenschaften. 
VII. Von der Psychologie. VIII. Von der praktischen 
Philosophie. IX. Rückblicke, nnd Bemerkungen über 
die Form der Philosophie« 

Halle, im April igja* 

C. A. Schwetschke nnd Sohn. 



Im Verlag Ton Fr. Perthes in Hamburg ist er- 
schienen : 

Nachweis der Echtheit sSmmtUcher Schriften des 
Neuen Testaments, Für gebildete Leser aller 
Stände bearbeitet Ton Dr. H. Olshausen, Prof. 
d. Theol. in Königsberg, gr. g. ig Ggr. 

Diese Schrift ist beslimrat, durch unbefangenen 
Bericht Ton den altern und neuern Forschungen der 
Kritik und durch ofiene Darlegung der sichern Ergeh- 
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nisse derselben die Ansichten gebildeter Leser Ton den 
heiligen Büchern zu bestimmen und zu berichtigen, 
nnd .eben dadurch geeignet, eine feste Ueberseugnng 
Ton der Echtheit der Urkundensammlung nnsrer Re-^ 
ligion zu begründen. Es ist daher zu hoffen, dafs, 
wie die kritischen Werke des Hrn. Verfassers den Bey- 
&II der gründlichsten Theologen gefunden haben, so 
auch diese Schrift anfser dem Kreise gelehrter Kriti«» 
ker, wo so Tiele unrichtige Meinungen über den ür-^ 
Sprung und die Beschaffenheit der heiligen Bücher Ter- 
breilet sind., eine günstige Aufnahme finden werde. 



So eben jst erschienen nnd in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 

Todtenkranz für Carl August und Göthe. 

Von Ernst Ortlepp. 
Preis 4 Ggr. 

Motter 

ITon des Lehens Gutem allen 
. lal der Ruhm dst höchtte doch» 
Wenn der Leib in Staub strfitlleiF» 
Lebt der gsobe Nenie noch ! 

{Sehiller^ 

Gotlie's Verklarung. 

Von Ernst .Ortlepp* 
Preb 2 Ggr. 

. Motto: 



Leipsif I den 90. April 1832. 



er so heimlich alQcklich lebt. 

Da droben In den Wolken schwebt. 

IGöths.) 

W. Zirges. 



An alle Buchhandlungen habe ich jetzt yersandt: 

Beyträge zur Erktnninifs des psychischen "Lehens im ge^ 
Sunden und kranken Zustande, Ton P. W. Jessen, 
Arzt an der Irrenanstalt bej Schleswig. IsterBand. 
Schleswig. 471 Seilen. 3 Rthlr. 

Dieses Werk enthalt folgende 4 Abtheilungen : 

z) Darstellung der Untersuchungen ron Carl Bell über 
dstB Nenrensjsteni. 9) Nähere Untersuchung der 
Functionen einzelner Theile des Nervensystems. 
3} Von den Erscheinungen des psychischen Lebens 
nnd den ihnen cum Gninde liegenden Kräften. 
4) Nähere Betrachtung der Functionen des mensch- 
lichen Gebtes , oder des Vorstellens f Denkens und 
WoUens in ihrem Zusammenhange. 

Der Verfasser hat insbesondere die wichtige £nf~ 
decknng ron Carl Bell über die Verschiedenheit der 
empfindenden und bewegenden Nerven, nnd den von 
ihm theilweise erkannten Kreislauf der NerTenthatig- 
keit ufeiter entwickelt, nnd theils die besondere Fun^ 

ction 



ctioD der Terscliiedeoen Neryeii nKher^Dachsnyreisen 
gesucht, theils dargethan, äafs ttüe Nervenfhätigkeit 
dhdch emtn dem Bluiumiaufc analogen Kreislauf ver^ 
miiteit wird, Kr hat endlich die Erscheinungen des 
psychischen Lehens naih ihren wesentlichen Unter- 
sdiieden zusHininengefarst, und indem er sie auf die 
ihnen 9^uin Gnimie liegenden Kräfte zurückführt , hat 
er fugleich nachgewiesen , dafs alle psychische ThäUg* 
keit auf gleiche Weise in einem Kreislauf gebunden f our 
eine höhere Rnlwickeluqg der aligemeinen Naturkräfte 
SU seibslstandiger Geisteslhätigkeit darslellL. 

■ Leipasig, im May 1832. 

Carl Cnoblocb. 



^ • * • 

An Philologen und Schulmänner. 

' Bey Friedrich Fleischer in Leipzig sind 
erschienen : 

Lange, Dr. (weil. Rector in Schalpforte), Ver- 
mischte Schriften und Reden. — Herausgeg. und 
mit des Verfs Lebensbeschreibung versehen Ton 
K. 6. Jacob, gn 8- dl Rllilr. 

Schweiger, L. , Handbuch der classischen Bihlio^ 
^raphie. 3tenBdes4$tQrTbei(c Romische Schrift-* 
steHer, i&ier Band: A — L. gr. 8. 2? Rlhlr. 

Der I sie Band, Grie^hi^be Schriftsteller enthal- 
tend, kostet i|RthIr. Der Schlufs^des ganzen Werks 
erscheint Ende dieses Jahres. . ' ' ^ 

Beide Werke raiTssen ^gesellten werden, um über 
deren ipnern W^rth'efnlJrtheil fallen zu können. — 
Sie.^nd lieshalb an alle den^che Buchhandlungen ver- 
sandt Dii/i werdet! der Aufmerksbrnkeit eines gelehr- 
ten Publikums bestens empfohlen» 



Im Verlag bey Fr.*^siet in Regensburg ist 
erjscliienen.und in.allen Buchhandlungen zu haben: 

D6$ Quintus Horatius Flaccus Episteln, fiirGymna^ 
sien bearbeitet von Dr. Franz v, Paula Hocheder, 
Rectiir am neuen Gymnasium in München. In 8^^ 
broschirt. 568 S. Fr. i Rlhlr. od. i Fl. 48 Kr. 

Des geistreichen Verfassern Ausgabe der Horazi- 

^ schdn Epistel^ an die Pisonen hat, wie es die Urtheile 

in den Literatur- Zeitungen bestätigen, im Süden und 

Norden Deutschlands die^ ehrenvollste Anerkennung 

fefunden. Diese Hinweisung mag genügen, jeden 
Veund der Horazischen Muse auf diese neue Ausgabe 
slimmtUcher Briefe Ton demselben Verfasser aufmerk- 
sam zu ronchen. 

Der Terjcl gründet siVh auf eine genaue Verglei- 
chnng von 12 Handschriften aus der k. Hoff)ibliothek 
fn München und einer von P. Vicinrius gebrauchten 
Ausgabe, ov^elcher dieser berühmte Gelehrte eigenhän- 
dig seine in bedeutenden Parallelstellen und Erkläran-> 
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gen bestebendea Noten , so wie die Lesearien ans den 
von ihm verglichenen Handschriften beyfügte. Der 
Commentar hat die Tendenz, nicht so fist'ein ober-> 
flächliches Erklären des Dichters zn erleichtern^ als 
vielmehr zu einem tiefern Studium und einer gründ- 
lichen und geistreichen Auffassung desselben Anwei— 
sung zu geben. Der Preis dieses Werkes ist so aufser- 
ordentlich niedrig gestellt, dafs die Anschalfimg 
Schulen* keine Schwierigkeit haben kann. 



* 



Es ist erschienen und an alle Buchhandlungen ver-^ 
sandt: 

Beyträge zu der Lehre 

von ^ 

den Nichtigkeiten im Civilprocesse 

nach gemeinem Deutschen Rechte^ 

nebst einem Anhange, 

Bemerkungen über die Bestimmungen der Anhalt!-^ 

sehen Procefsordnung und der Zerbsier Oberappella— 

tionsgerichls- Ordnung in Bei reff der Nichtigkeiten 

enthaltend, 

Ton 
^''ar l von Rod er, 
. RerxogL Anhalt • feemburgiscKom Regierangt- und 

Consistodal - Atsetso^. . ' 

^r. %. Bernburg, Gröning* i Rthlr. 8 Ggr. 

Halle, im April 183a. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 

IL. Vermischte Anzeigen. 

Mit grofsem Bedauern fühlt sich der Uoterzeich« 
nete zu der öffentlichen Anzeige cedrungen, daf^ er 
nicht im Stande ist, sein angekündigtes nnka^emisches 
Jahrbuch" schon in diesem Jahre erscheinen tn lassen. 
Seine sehr wankende Gesundheit nöthigt ihn namlicti, 
sich mit höherer Genehmigung für diesen Sommer sei-* 
ner ^gewohnten Thätigkeit zu entcieben, und an fer* 
neu Orten seine völlige Wiederherstellung tu suchea. 
Er darf aber die Hoffnung aussprechen, da(s das be* 
ebsichligte Jahrbuch im künftigen Jahre um so yolU 
kommner ans Licht treten werde. Zugleich verbinw 
det er mit dieser Anzeige die wärmste Danksagung für 
die wohlwollende Theiloahme, welche sein Unter- 
nelimen bey hohen Behörden und wissenschafl liehen 
Männern gefunden, und bittet, solche ihm für die 
£olge um so mehr erhalten zu wollen , je schwieriger 
es isf , in Deutschland überhaupt und besonders jetzt 
etwas Tüchtiges unter gei^einsamer Aiitwirkong zu 
Stande zu bringen. 

Halle, den 2. Maj 1833' 

J. O, Mufsmann, 
Dr. und Prof. der Philosophie. 
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LITERARISCHE ANZEIGER. 



I. Neue periodische Schriften« 

Id der Dieterich'scheo Bockhandlang in Got-> 
tiDgen ist seit Anfang dieses Jahres erschienen: 

Eris, ein philosöphisdie« GenTersationsblatt; 



Der Zweck dieses Blattes ist , cor ^ ^ . 

der Fhilosophen unter sich und dieser mit dem gebil- 
deteii Publicum beysutragen. Diesen Zweck sacht es 
durch unparteyische Tielseitige Behandlung der Gegen- 
stände in den Terschiedenartigsten Formen > insbeson- 
dere durch freye Besprechung zu erreichen. 

Wöchentlich erfcheint eine Nummer; der Preis ist 
Tierteljährlich i Gulden. Der erste Cyclus ist so eben 
Tersandt und in allen Buchbandlüngen su haben , die 
weitere BesteUuogen annehmen. 



Der erste Jahrgang des in unserm Verlage er* 
diienenen : 

Magazin*s für die gerichtliche Arzneywissenschqfif 
▼on Dr. C. F. L. fnidberg, 

befindet sich bereits in den Händen des Publicums , und 
die demselben tu Theil gewordene überaus günstige 
Aufnahme hat die Erwartungen vollkommen gerecht- 
fertigt, welche wir von dem Rufe des hochberühmfen 
Herrn Verfassers, und yon der Gediegenheit seiner 
Leistungen su sagen berechtigt waren. 

Das erste Heft des zweyten Bandes ist bereits er- 
sdiienen. 

Berlin^ im April 19^7. 

W. Natorff & Comp. 

IL Ankündigungen neuer Bücher, 

Von der«: 

CoUectio ^decta SS, EccUsiae Patrum, complectens 
escquisitissima Opera tum dogmatica et morcdia, 
tum apologetica et oratoria ed. Dr. ji. B* Cail'^ 
lau et Dr. M. N. S. Guillon. gr. 8- P«n^- 

sind nun der 2Sste und 32ste Band erschienen, den 
Eußebius ond Athanasius YoUendend. Der sgste und 



34ste Band werden den P. S. Ephraimus beginnen, 
und es wird überhaupt diese groCsartige Unternehmung 
nun rasch ihrem Ziele zugeführt werden. — Dt^ bis- 
her erschienenen 33 Bände sind' fortwährend bey Un« 
terzeichnetem und durch alle Buchhandlungen der Band 
!i 3t Rtblr. SU erhalten. 

Leipzig, im April 1833« 

Friedrich Fleischer. 



Bey uns ist erschienen und an alle Buchhandlunr 
gen Tersandt: 

Demoethenis 

Oratio in Midiam 

Graeca recensnit 

Sckolia vetera, Annotationem crlticam 

et CommeDtarios 

ad jecit 

M^urit. Hermamu Eduard* Meier* • 

Particula Prior. 

8 maj. — I Rthlr. 1 3 Ggr. 

Der erste, jetzt erschienene Band enthält den Text 
der Rode, die Schollen, kritische Anmerkungen zu der 
erstem, kritische und sachliche zu den letzteren und 
eine Vorrede, in der die vom Hn. Vf. befolgten Grund- 
sätze dargelegt, die Handschrr. und Ausgg. nach ihrem 
Innern Zusammenhange geordnet werden und ein Ver- 
such zu einer Geschichte der Kritik und Erklärung des 
Demosthenes bey den Allen gemacht wird. Den Text 
der Rede und der Scholien hat der Hr. Vf. mit Be* 
nutzung aller ihm zugänglichen Hülfsmittel kritisch zu 
berichtigen gesucht. Die Scholien . welche in keiner 
ISinzel - Ausgabe der Rede zu linden und, mit Aus- 
nahme der sehr werthlosen und doch seltnen Ausg. des 
Neophytos Dukas, seit mehr als zweyen Jahrh. nicht 
abgedruckt sind , erscheinen hier zum ersten Male toII- 
ständig, indem die von Reiske aus der baierschen 
Handschrift gegebenen gehörigen Orts unter die früher 
bekannten Scholien eingeschaltet sind. Bey ihrer Be- 
handlung sind alle älteren Ausgg. namentlich zwey AI- 
dinen^ dieHerragiana, die Ausg. des Hieronym. Wolf 
li und 



2ßl — 

und die Loteüana yerglicheii uod auch. ODbedeutende 
AbweichuDgen derselben sind in den Anmerkungen 
nu den Scfaolien angegeben ; diese enthalten überdiefs 
die kleinen Anmerkungen, welche sich in der Lule- 
tiana (am Rande der Scholien) und in ^er Wolfschen. 
Ausg. (zerstreuet an verschiedenen Orten) finden, voll- 
ständig, so dafs dadurch jede frühere Ausg. entbehr-: 
lieh gemacht wird. Die kritischen Anmerkungen cum 
Texte enthalten den ganzen vorhandenen kritischen 
Apparat vollständig und zu leichter Uebersicht geord- 
net; man findet also hier namentlich i) die Angabe 
aller Varianten aus Handschrr. , die hinter der Aldina, 
Hervagiana i. 2. und Felic, am Rande der Lutetiana, 
an verschiedenen OrttM der Wolfiana, und in den 
Ausgg. von Taylor, Reiske und Itn. Bekker zerstreuet 
sind, d) Eine genaue Vergleichung fa^t aller älteren 
Ausgaben (der Hr. Vf. hat die beiden Aldinae princi- 
|)e5 benutzen können), so dafs man nun erst über den 
diplomatischen Wertb mancher Lesarten wird urthei- 
' len können. 3) Die Citationen aus der Rede bey den 
alten Schriftstellern. Zur Bequemlichkeit des Ge- 
braucbs sind am Rande die Seiten-, Kapitel- und 
Paragraph - Zahlen der bedeutendsten Ausgaben be- 
merkt. 

J)er binnen Kurzem erscheinende zweyie fand 
wird aofser Prolegomenen einen Commentar enthalten, 
in dem eine den Bedürfnissen der Zeit und dem Stand- 
punkte der Wissenschaft angemessene Sprach- und 
X Sacherläuteiung gegeben werden soll. ' 

Halle, im April 1832- 

C. A. SchwetscJ&ke und Sohn. , 



Bey der Vollendung des vierten Heftes von dem 
seit Januar d. J. hey uns erschienenen berlinischen f M^ 
siarischen HandUancon, enthaltend; 

^eine vorzügliche Uebersicht aller historisch -wich- 
jytigen Thatsachen, sowohl der Universal- als auch 
ySpecialgeschichte I ferner Statistik, Länder- und 
^Völkerkunde, so wie Berichte über die wichtig- 
lySten Schriftsteller and Künstler, hinsichtlich ihres 
^Lebens und ihrer Leistungen.'' 

^Herausgegeben von einem Vereine von Ge- 
lehrten. " 

|>eehren wir uns, das gebildete Publiciitti Deutschlands 
auf dieses Werk besonders aufmerksam zu machen. 

Ueber die Bearbeitung der einzelnen Zweige , die 
den genchtetsteu Gelehrten Deutschlands anvertraut 
ist, bemerken wir kurz, dab sich besonders das Feld 
der Geschichte und vorzüglich Staaten geschieb le, im 
weitesten Sinne des Wortes ^ durch seine Darstellung 
auszeichnet, indem der geschichtlichen Entwicklung 
jedes einzelnen Staates nicht nur eine chronologische 
Uebersicht der Hauptbegebenheiten, sondern auch eine 
vollständige, nach den einziloen Fürstenhäusern ge-i- 
ordnete Rpjjeolentabe//e de^^elben fol^t. — JJit glei- 
eher Geüauigkeit sind alle iH^j^Jgen im Titel enlhaU^nen 



wissenschaftticben Fächer nach VerhaKnifs ihrer Wi<&* . 
tigkeit bearbeitet. 

Der Subscriptionspreis für jedes 6 — 7 Bogen stark« 
Heft, welches wenigstens eben so viel enthalt, wi# 
8— 9 Bogen bey andern, ähnlichen Werken^ hefrägt 
10 Silbergroschen. Jeden Monat erscheint pünktlich 
ein Heft. Alle sdlide Buchhandlungen nehmen hier- 
auf Bestellungen an. ^ 

Berlin, im April 183^^ 

Die Verlagshandluug 
W. NaloriT & Comp. 



Bej ons erschien und ist durcheile Buchhandlun- 
gen zu bekommen: 

Yollatändiges Handbucli 

der 

Zahnarzneikuhde. 

Nach dem gegenwärtigen Standpunkte der Wissen- 
schaft 

von F. Ulaury, 
Dentisten an der Königl. polyteclinisohen Schule 

zu Paris. 

Aus dem Fruiiösischen Qbertctzt. 

23 Bogen mit 40 liihographxrlen Tafeln Abbild, gr. g. 

1830. In Umschlag geh. Preis a-J Rthlr. od. 4I Fl. 

Grund, sätze 
der 

Z a h ö c hirurgie, 

eine neue Behandlungsmethode der Krankheiten der 

Zähne u.nd des Zahnfleisches enthaltend. 

Von Leonh, Koeker. 

Aui dem Eilglischen übersetzt. 

35 Bogen gr.8* 182g. In Umschlag geh. Preis i| Rthlr. 

oder 3. Fl. 9 Kr. 

. Landes- Industrie - Comptoir 

- SU Weimar. 



Im Verlag Yon Fr. Perthes in Hamburg ist er* 
schienen : 

Geschichte der italienischen Staaten , von Dr. 
Heinr. Leo. 5 Theile. gr. 8* 203 Bogen stark. 
12 Rthlr. 

Johannes yon Müller sagt irgendwo in einem sei-* 
ner Briefe, ^er die Verfassung der italieni^hen und 
die der schweiceriscfaen Staaten in ihrer Ent Wickelung 
kenne, habe einen Ueberblick so ziemlich aller mogli-* 
eben Formen politischen Bestehens, und in der Thal 
zeigt sich jene aiisteichnende Eigenscheft der germn^ 
jiiachen Natur, die spröde Freyheiisliebe, nirgends ^ 
vielfach von der (mehr romanischen) Neigung nach 
meclianisch wohlgeuxdneter Vergesellschaftung be- 
kämpft 
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kSinpft Dnd gebroclieii , als in Tfalieo , woraus efn ofi«^ 
endlicher Reichtham politischer Formen eolstenden ist, 
bey deren Gesdiichle man gleichwohl bis auf die nene- 
stea 2iei(en (namenllich auch OQch Sismoiidi) mehr 
theils die rouiantis^hen gröfstenlheils später erst aus- 
geschmäckten Cbarakt^rzüge , theils efnseitige poliü* 
•che loleresseo etwa für die Bildung des Volksregi- 
tnents verfolgt hat. Der Verfasser gegenwärtiger Ge-^ 
schichte Italiens hat es sich zur Aufgabe gemacht, al)- 
gesehen yon dieser Romantik und von solcher politi- 
schen £io5eiligkeit , sowohl die Zustände alsEleraentei 
aus weither sich das politische Leben Italiens im Mit-" 
telaiter eilt wickelt hat, I neu su durchforschen, als auch 
diesem Leben selbst in seinen mann ichfaltigen Aeufse- 
rangen £u verfolgen, den allgemeinen Gewinn des- 
selben für die europäische Bildung zu bezeichnen und 
sa zeigen, wie dasselbe dem mechanischen Sinne« der 
bey den mächtigem europäischen Nationen die Ober- 
hand gewonnen und den natürlich -schon und local«- 
•igenthümlich erwachsenen Zuständen abhold ist, suoi 
Opfer gefallen. 



InderUniversitäts-Buchhandlun'g znKS* 
nigsberg in Prenfsen ist erschienen: . 

B es sei's, P. W,, Astronomische Beobachtungen^ 
auf der Konigl. Universitäls -Sternwarte in Kö- 
nigsberg. I5le Abiheilung: vom isten Januar 
bis jisten Decbr. 1829. Fol. 4 Rthlr. 4 Ggr. 

Diese Abiheilung enthält, aufser den fortlanfen« 
den Beobachtungen der Sonne, des Mondes, der Fla- 
oeten und der Fundamentalsterne, zahlreiche, wie 
gewohnlich zonenweise angeordnete Bestimm nngen 
von kleinen Sternen. Die Ein1«*iluDg beschreibt das 
grofse Heliometer, welches die Sternwarte im J. 1829 
erhalten hAt ; sie entwickelt die Theorie dieses Instru- 
mentes voltständig and giebt die Vorschriften zur Be>- 
richtigqng eines mit einem Heliometer versehenen 
jiequatorial — Instruments im Allgemeinen, so wie 
aucji die Berechnungsart der damit gemachten Beob— 
achlungeo. 

Alle 15 Bände dieser astronomischen Beobachtun-^ 
gen kosten im bisherigen Ladenpreise 67 Rthlr., jetzt 
im herabgesetzten Preise zusammen 50 Rthlr. 



n. Abschnitt. Geschickte der Au^rabunf^Cooi-r 
peji*s. 

in. Abschnitt Topographie der aufgegrabenen 
Stadltheile Pompeji's.^ 

IV. Abschnitt. Verzeichoifs und Beschreibung 
der interessantesten, im Bourbonischen Museoiu 
zu Neapel aufbewahrten Gegenstäitde aus Pom« 
peji. • 

V. Abschnitt« Literatur iiber Tompeji. 

Das Werk erscheint auf fein Velin -Papier in grob 
Quart, mit neuen lateinischen Leitern gedruckt, und 
soll den $ubscribenten bis zu Michaelis d. J. geliefert 
werden. 

Der Snbscriplions-- Preis Ist zn vier 7%afer sech3^ 
zehn Groschen Freufs.Cour. festgesetzt, welcher bis zu 
Michaelis d. J. besteht; alsdann tritt der erhohete Lft^ 
danpreis von sieben Thaler ein. 

Subscribenten - Sammler erhalten auf 11 Exem« 
plare ein Frey -Exemplar. 

Alle Buchhandlungen in den. deutschen Staaten, 
in Oesterreich und Rufs Und nehmen Bestellungen darr 
•uf an und werden von ihnen die Prospecte, welchn 
das Nähere hasagen , unentgeltlich ausgegeben , so wi^ 
vom Unterzeichneten. 

Leipzig^ im April 1833. 

6. Wolbrecht. 



Supscriptions* Anzeige. 

Die Veberresie von Pompeju Bin Handbuch 

für Studirende, Reisende und Freunde des AUerthums 

überhaupt. Von Dr. £. Marschner. 

Mit 40 lilhographirten Charten, Plänen» Prospecten 

und andern Zeichnungen. 

• ^ • 

Seinem Inhalte angemessen, wird das Werk in 
folgende fünf Hauptabschnitte eingetheilt werden. 

L Abschnitt. Geschichte Pompeji's bis zu seiner 
Vefschüttung, 



Bef uns ist erschienen und an alle Bnchhandlnn^^ 
gev versandt : 

Encjklopädie 
der 

theologischen ^Wissenschaften 

von 

Dr« Karl Rosenkranz. 

gr. g. I Rthlr. la Ggr* 

Wir glauhen diefs Buch wegen des allgemeinen 
Interesses der Theologie in uo&erer Zeit und wegen 
seiner gedrängten und deutlichen Darstellung nicht nur 
dem engeren philosophischen und theologischen , son-» 
dern dem gebildeten Publicum überhaupt empfehlen 
zu können. Die einzelnen Discipliaen sind nicht al- 
lein in ihrem formalen Zusammenhange, sie sind auch 
nach ihrem wirklichen Inhalt entwickelt, und zwar 
in folgender Ordnung: A, Die speculativeT)\eo\o^\%. 
I. Dogmatik. IL Ethik. B. Die historische TheoU 
L Die biblische Th. i) Kanonik. 2) Kritik. 3) Exe- 
getik« II. Die kirchenbistoriache Th. i) Die poU*- 
tische Geschichte der Kirche. 2) Die kirchliche Ar- 
chäologie. 3) Die Dogmengeschichte. C. Die prolr- 
tische Theologie. I. Der Kirchendienst. i) Kateche- 
Uk. 3) Liturgik. 3) Homiletik. IL Das Kirchen« 

regi- 
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r#giin6iit. i) Die «finbolisclie Theologie, ü) 'Dus 
Kirchenrecht. 3) Die Theologie. — ^ Wir wa^a 
^tieftem Buch eine ähnliche Wirksamkeit im theolo-* 
gischen Gebiet vorher zn yerkünd^n, als die Hegel* 
' sehe Encyklopädie (lof dem philosophischen ber>ei(s 
erworben hat. 

Halle, im April 1832. 

C. A. Schwetschke nnd Sohn. 

IIL Neue Landkarten. 

Charte 

"^ des Königreichs Sachsen und der angrenzenden 

Länderabtheilungeni 

entworfen, gezeichnet und thfiographirt 

bey der 

Ko>tigl. Sachs.' Kamer al- Vermessung. 

Diese zur Zusammenstellung der geognostischen 
Verhältnisse des Königreichs Sachsen und der zunächst 
angrenzenden Theile von Böhmen, Baiern, Thürin-^ 
•gen und derKönigl. Preufs. Provinzen, für Rechnung 
der Konigl. Bergakademie zu Freiberg gröfstentheik 
aus officiellen.Mittheilungen in dem Maarittabe von 

rrrpr^ bearbeitete topographische Charte.^ reicht von 

a7° 30' bis 33° 30' der Lange und von 50 bis 51^ 50' 
der breite, und erscheint in 28 grSfstentneils voll ge- 
zeichneten Blällern, von denen jedes innerhalb der 
Gradeintheilung 2 1^ Zoll Lä«ge und ii\ Zoll Breite 
hat 

•• • 

Der Preis ist' für 
das volle Blalt schwarz auf -— ^ ao Ggr. 

das volle Blatt mit colorirten Kreis- 

und Amtsgrenzen - - - 1 Rlhlr. — ^ 

das weniger als halb volle Blatt 

schwarz ----- — ^ to ^ 

colorirt - -.^ - - — '12^ 
das Titelblatt --.---.— ^ 3 ^ 

.bestimmt. 

Die Bläuer: 

VII. Zittau, Tetschen, 

VIII. der Titel, 

XI. Freiberg, TepUtz, 

XII. Laue, 

XIV. Grimma, 

XV. Chemnitz, Eibenstock, 

XVI. Johanngeorgenstadt, Carlsbad, 

tind bereits gedruckt und können vom Bureau der Ko- 
ni gl. lithographischeaAoatali in Dresden bezogen 



— -^ ttäß 

den. -^ Ein dtefsfiiHaiferHendverkeiif findet avch bej 
der Konigl. Bergakademie zu Freiberg 6'iatt. 

Uebrigens soll Abnehmern von mehr als 5 Exmii«> 
tolären 10 pro Cent, und denen von 10 und toebr 
Exemplaren 30 pro Cent Rabatt, und zwar ohne Rück- 
sicht, ob vollständige Exemplare oder nur einzeln« 
Sectionen genommfen werden , zugestanden werden. 

Alle Anfragen werden portofrey , so wie die Be- 
zahlungen in gangbaren Münzsorten erwartet. 

• Weg^n Heuncgabe der hey der Konigl. Bergake* 
demie geognostisch illominirten Exemplare wird bald«» 
möglichst von dieser Anstalt selbst besondere AnkÜA^r 
digung erfolgen, 

Dresden, den i6. April 1832. 

Die KonigL Kamer al-^ T^ermessung daselbst, 

zugleich im auftrage der Konigl. Berg-^ 

äkademie zu Preiberg. 

V. Schliebeo. 

IV. Vermischte Anzeigen« 

An alle Buchhandlungen ist zur Gratis -Ausgabe 
yersandl: 

C a t a l o g 

von 1600 Büchern und Prachfiverken, 

in Englischer, Italienischer, Spanischer u. a. Spi^chM, 

welche «u haben sind bey* 

Friedrich Fleischer in Leipzig. 

Den Freunden ausländischer Literatur zur geneig- 
ten Beachtung bestens empfohlen. 



iV o t 
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Die Corapetenz einer Berliner geographischen Fa- 
cullät zu dem kritisch -richterlichen Erkenntnifs, das 
letztere über die von dem Ober -Inspector Herrn Loi^r* 
mann in Dresden durch neuere und von dem Säch- 
sischen Ingenieur- Corps durch frühere Messungen er- 
mittelten geographischen Ortsbestimmnugeii des E^O- 
nigiichen Sachsens unlängst in den von Herrn Dr. Be^g- 
haus verfaTsten Annalen für Erd-, Volker- und Staa- 
ten-Kunde (December- und Januar-Heft ISJI. 1832.) 
publicirt hat, findet, sich in der .Leipziger Literatur- 
Zeitung Nr. 103 und 104 des laufenden Jahrganges auf 
den Gruqd friiherer €//>/V5tfz7i^er .Erk;em»tnisae ^r den 
bemerkten vorliegenden Fall sine ira ei studio abge- 
fertigt. 

Dresden, im April 1^3^. 

Oberst -Lieutenant Ober reit« 
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Antikritik. 

9 

Der Verfasser 
iegs - Frage^ ond der ^Polnisch - Russischen 
AitgtlegefOuit^ (BerUo und Leipsi^ 1830) 



d«r 



Ho; Si'^n., deren Recensenten in den Erg. BL' 
der A; L. Zeil. , Febr. 1833 , St. ig «nd i6. 

Uorch den wörtlichen Abdruck meiner in der Kriegs'^ 
Frage einleitend «nfgesteilten und auf 7 Seiten erläu- 
terten Definition des Staats scheint mir Ihre beygefSgte 
Bemerkung: n^afs dieselbe nichts wesentlich Neues enf«- 
7uüte^\ Tollstandug geuug widerlegt xu seyn. Wenn* 
auch auf solche Neuheit. an sich gar nichts ankoount, 
-so beeinträchtigt gleichwohl das Leugnen derselben die. 
Grofse der jiufmerksemdceit, welche ich fSr dieses Re- 
sultat rieljährigen Nachdenkens in Anspruch nebmOi.. 
und contrastirt unangenehm mit dem, was ich, diesa 
Neuheit betreffend, behauptet habe. Es tritt aber die 
Ifeubeit dieser Definition, fiir den unbefangenen Ken«» 
ner der betrefbnden europäischen Literatur, unver-N 
I^entibar in awey, eis Stich- JForte beseichneten* Ans- 
drikken derselben henror. Diese Ausdrücke sind: 

a) t^Selbstständige (möglichst) Fdks-Per^nUchkeit.^ 

Der cngehorige Commentar analysirt 4iese Selbst- 
atandigkeit in die drey SIerkmale: Madht, Recht und* 
dviUsation (nicht Guhur überhaupt), «nd hebt sie., un- 
ter drejr TevschiedenenGesicbts-f unkten, aus: als dia 
Jde« des Stents, als seinen obersten ZiirccJi;, und als den 
allein richtigen Compa/s der höheren Staata-JLunst 
am Steuer«- Rudtr. 

b) nlntelligenz^ Organismus.^ ^ 

. .»Der Commenter unterscteidet streng einer Seite 
nwischen IValur-* Organismus, in welchem die als Le- 
bens - Bund dargestellte Einheit des Mannichfaliigem 
(und umgekehrt) Ton der Natur ai^ser dem Menschen, 
sodann von seiner Reflexion nnabhäogig bestehend , das 
ihm eingeboroe originelle Natur- Leben lebt, andrer 
Seits dem InitfUi^rTu- Organismus, wo solche Einheit 
des Alannichfaltigen als secundäre SchSpfong der Men- 
schen (aus dem Menschen -Geiste abgeleitet) künstlid^ 
lebt. -^ . Der Natur -- Organismus hat vmt grobe jPro^ 

V % 



yiniten'; der Zafe%«ii2 - Organismus ~ als welcher, 
in allen seinen Variationen auf NatnrwOrganismnsre^ 
digirt, denselben in sich schliefst -*» hat dieser Froyin«. 
sen mogltcber Weise nur drey, die man deutlich er- 
kennen , und in ihrer Verbindung sur Einheil des gan^ 
zen Gebietes des Intelligens- Organismus erschauen solU 
Die Einheit des Mannichfaltigen der innenn Anstauung 
ist 2= Kunst; die der Verstandes^B^ffe, ist = fFis^ 
senscha/t; endlich die des Willens für Gesammt-^That 
in Zwecks - Gemeinschaft ist «ss GeseUsdk^sfi. Es ist 
aber diejenige Gesellschaft , welche alle anderen geseU- 
schaftlichen Verhältnisse in ihrer Aenfserheit sch&tsend, 
wehrend und unter sich ausgldchend nmfaJst — und 
swar unter dem vorgenannten obersten Zweck der Ver-» 
wirklichung möglichst selbstständiger Volks - Persön- 
lichkeit — . diese , nur sich selbst gleiche Gesellschaft, 
ist s: Staat. Die Familie — nach uralter Behauptung,, 
namentlich nach J. /• Rousseau, die erste und natür-( 
liebste Gesellschaft — ist ifaftir- Organismus, folg- 
lich gar keine Gesellschaft u. s. w. " 

Wäre ich reich , oder machte das Bestellen von 
Schieds- Richtern, die sich, des enropäisc^ien Staats^ 
wissenschaftlichen Schrifteothums kundig, der Ent- 
scheidung unteniehen wollten , nicht an grofse Weit-^ ' 
läuftigkeit, so würde ich keinen Anstand.nehmen,. ei- 
nen namhaften Preis zur Verfügung dessen «u stellen, 
der nachsu weisen vermochte : »Wo , au6er den ersten 
Seiten der Kriegs -Frage, diese» so eben, unter a und b 
beaeicbneten, mtfinr Definition desSteats in ihrer fi^^n- 
thümUchkeit charakterisirenden Resultate meines Nach- 
denkens und meiner sorgfältigsten Vergleicbnug mit 
Vorhandenem , noch sonst cu finden und su lesen.seyen ? 
Was unter dem Vorhandeoen bey den achtnngswerthen 
Schriftstellern , auf welche sich Ihre Reeension sum Be- 
streiten der Eigenthümlichkeit meiner Definition — hier 
gleichviel: ob sie wahr oder irrig sey ? -*• beruft, was 
dessen bey den von Ihnen genanntant Memel, Thilo, 
Troxler, Hegel und Zachariä su finden ist, macht su- 
sammen doch nur einen sehr kleinen Theil dessen anai 
was ich verglichen habe und wovon meine Definitiott . 
ywar nichtallseiti^, doch wesentlich abweicht. Kach 
allem, was, seines Orts, in der Kr. Frage über dia mi- 
berechenbar hohe theoretisdie und prtktische Wichtag" 
k(^t des endlichen Anffiodens des wahren — des sedaan 
^H^und allein HfQhrtn — ßegrilE» de^Sttals^esagt und 
*vk schledfii- 
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sthlechthiti nicht zu widerlegen ist , hätte ich wol 
. warten mögen , dafsSie der Ton ntiir ölsßesuttat so viel* 
jährigen Nachdenkens (man vergl. meine Statistik als . 
-Wksenschaft, Landshut igo8) aufgestellten Definition 
des Staats, die ganze Stärke Ihres Sckarfsinris zuge- 
wendet, und deren Efgeathümlichkeit, gleicBviel ob 
belobend oder tadelnd , ausgehoben hätten. 

Diesem Mangel der Anwendung Ihres Schar&inns 
auf die mir^ eigenthümliche Definition des Staats , muTs- 
ich es auch zuschreiben , dafs Sie Ton der damit innigst 
zusammenhängenden , durchaus^ neuen Theorie der na- 
türUchen Grenzen gegebener Staaten so gut als keine 
Noti2 genommen haben. Nur dadurch , dafs man den 
Staats -Organismus, in scharfer Ui^erscheidung von 
jyia/ur - Organismus , als I/iteZ/i^e/tz - Organismus er- 
kennt, yermag man das in der Kriegs -Frage (S.'tsj 
bis 155) näher darchgefdhrte, dann namentlich auf die 
SU zernichtenden, vermeintlichen Ansprüche Frank-- 
reiehs auf das Französisch sprechende Belgien und auf 
die Reste Dentschlattda am linken Bhein- Ufery theo- 
retisch siegreich angewandte Resultat zu würdigen: 

«Dafs aUseitige Natur- Grenzen — wie sie Frank- 
reich allerdings durch die Einverleibung von Belgien 
ikiid dem linken Rhein -Ufer gewinnen würde — dem 
Staate nicht nur nicht unentbehrlich, Sondern dafs sie 
ihm vielmehr, denn nach eben dem höhern Gesetz 
unnatürlich seyen, nach welchem ein allseitiger so- 
genannter Natur --Zustand dem, zur Humanität be- 
rufenen, Menschen der unnatSrliche wäre.**^ Wirk» 
Kcfa kennt die Welt -Geschichte — darin bis jetzt un- 
begriffen oder geradezu mifsverstanden — ' auch nicht 
eiaea einzigen , seiner Idee als näher stehend erachte- 
len'Staat, der af/^ei^i^r Natur -Grenzen seines Gebiets 
gebäht habe* Wer auch nur — wie ich es be)r Ihnen 
voraussetzen mufs — äie neusten , die Einverleibung 
Ton Belgien in Frankreich und die diesem' vermeint- 
lich durchaus gebührende Rhein -Grenze betreffenden 
Reden der franzosischen Kriegs -Herolde des Tags, ei- 
jves Mauguin, Lamarque u.A. kennt, braucht nicht' 
einmal hinaefznsteigen bis zu den blutigen Liedern 
vtm Boileau und Racine, worin diese dem betreffen- 
den Yorurtheil von 5uZ(^ / Richelieu, Lbuvois, Colhert 
ü. V. A. huldigten , um zu begreifen , wie hoch^ wich- 
tig, namentlich für mehrere angrenzende deutsche 
Staaten (Preu/sen, Itessen^ Darmstadt, Baiern) die 
tietie, in der Kriegs -Frage begründete, anfacht wis- 
senschaftlichem Fundament ruhende , Theorie der na'^ 
türlichen Grenzen der Staaten , und zwar ganz ver- 
schieden von allseitigen iViafur- Grenzen, ist. Diese 
Bemerkung, die ich Ihnen machen mufste, ist eigent- 
lich eine blufse Wiederholung dessen, was unlängst- 
Buchholz darüber selir geistreich in dem August -Heft 
des Journals von und fiir Teutschland sagte, welches 
Sie, wie ich nicht zweifeln mag, kennen weiden. 
Ohne Besorgnifs damit die Bescheidenheit zu ver- 
letzen,- glaube ich in der, nur auf die deutliche Ein- 
sicht in das Wesda des Staats als eines Intelligenz- Ot-^ 
ganismus zu grändenc^e^ richtige Theorie der nalBr- 
Ikbeit Grenzen derSfaef^^ ^inen Fii/id gemacht zu ha- 
besi ^^^ ^i^ hdcbste B^ ^IQtkg und selbst gefiissent-^ 



liehe Verbreitung seiner suhfimea Wahrheit in Rraiik- 
. reith verdient. Was Gbs. Werier und seine Anhänger 
bisher der an sich sehr richttgen, fBmöw&n Behauptung: 
»dafs die Ruhe von Europa nicht früher als dauernd 
gesichert angesehen werden könne, bis Frankrei«^ in 
dem Besitz seiner natürlichen Grenzen $ey**; vfas fboä 
Männer dieser, Krieg federnden, Behauptung melir 
in blofs 4unkelem Gefühle entgegen setzten, dem ist 
in der neuen, allein wahren , hier in Frage stehenden 
Theorie das bisher fehlende Princip gefunden worden« 
Sie hätten dieseSi^ nicht übersehen dürfen. Schon die 
längst historisch gewordenen Verhandtungen des lii- 
neviller Friedens hätten Sie und die diplomatische 
Wichtigkeit der ton mir zners^t aufgestellten, allein 
wahren, 'Theorie der nicht , wie bisher, mit ZVa/iir- 
Grenzen (der Länder) sn verwechselnden naiürlichett 
Grenzen der Gebiete, aufmerksam machen sollen. 
Wenn aber die Kritik dergleichen höchst wesentlich« 
Berichtigungen tief eingewurzelter theoretisdiec Ir»- 
thümer, in OherfiächUMceü — die ich Ihnen, unter 
Berufung auf die Leser meiner Kriegs -Frage, Jhier 
vorwerfen mufs — unbeachtet läfst, wie möchte sie 
sodann der verirrten Praxis zu Statten kommen ? 

Betreffend die Po&iücA-Bussisc^e Angelegenheit r^ 
die viotrLt causa^ quae düs placuii — so geb^ ich das, 
was ich darüber früher zwar schon gedacht, doch 
nicht früher zur Presse bringen konnte, eis bis Polen 
in den letzten Zügen Jag , von Seiten des nicht ge- 
habten Erfblgs völlig preis. Wer das Scbriftdien ge- 
lesen hat, oder noch lesen wollte, wird indeb zi- 
geben , dafs mir die groben , ausärueklick van mir an^ 
g^ührten Sckwierigkeiten der Ausführung des Profects; 
„Das Königreich Polen — denn im wahren Interesse 
von ganz Europa -"- mit der Krone Preuben sn yn» 
binden , and Rafsland durch Grieehemfand nu entsiÄ»- 
digen'% keineswegs entgangen sind. Auieh an ^m 
endüdien nothwendigen Unterliegen der Polen -^r- die 
ohne das Reeht auf ihrer Seite so Jiahen, in dem 
Dienst^ eines höheren Lebeas^ Gesetzes zu kiropfea 
glaubten — > zweifelte ich nicht Was ich als von mir . 
begangenen Irrthum einräume, ist: a) Nicht .voraus-^ 
gesetzt zu haben , dafs die unbedingte gänzliche ßin^ 
Verleihung Polens in' Rufeland ohne neuen Krieg Sttttt 
haben könne, h) Dafs das so beschaffene Onechen- , 
lend bereits reifwf^ eis ein für mth bestelMsder Staat^ 
besonders unter einem ihm von Aufsen gegebenen 
Sooverain , gedeihlich für das ^ene Bedürfeifs und « 
der neuen Dynastie lohnend, constiteirt zu werden« 
Möge — so mufs ich bisu,te lehhafit wuAsdien *- we- * 
der die nähere nocli die entferntere Zukunft lehren, 
dafs das von miir hingeworfene Project nicht leicht für 
die Ruhe von Europn zuträglicher gewesen sey, als 
das, was sonst Einsichtsvollere als ich, an de$sen 
Stelle treten zu lassen theils angefanseu haben, Iheils 
anzufangjdn im Begriff stehen. Dafs für Rulsland selbst 
eine stärkere Reaction in seinem Süden ^ wohin 2^eio 
ungeheures Gewicht lastet, höchst vortheilhaft sey; 
dafs Rnfstand , ohne seinen Schaden upd für ganz Eu- 
ropa vortheilhaft, in dem Besitz von Griechenland eine 
, Jetst ganz fehlende , Verleticbarkeii erhalten ha- 
ben 
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ben wfirdt ; iah &t mt fl^m Wtener CoDgraAi su t^p 
beeinträcbtigteVefstSrkuD^ Preij/sen» 911 Gnmd-Knf^ 
t«D, far die RoH» daer^uropäiselien Grob-'' Macht 9 in 
dem woUTetataiideiieB allgemeiueD Interesse too Eih- 
vopa liege u. «• w.'' dbe sind Sätse, die, weon sie 
irci^ sindi ich Ab Irrthamer mit in dae Grab neh- 
men werden Selbst die ^ansuche, ond, nach Lage 
der Sache, kaum Temeidliche EinTerleibotig Polens 
in Rafsland Termag letsteren, dessen jetzigen Monar- 
chen ich geivib recht hoehschätte, nicht. als Beil brin- 
gend anzusehen , was ich da schon auf dem Wiener 
Congrefs aussprach. nHoo mihi praedimt, sinistrum 
ab üioe cornicci^ ' ' 

In dem Eingang Ihrer, TerhähnibmaTi^ig der vie^ 
hn wichtigen in der Kriegs -Frage l^ehandelren Gegenr 
stände, sehr kurzen ^Recension yerweilen Sie länger 
bejr dem Tadel meiner Sprache, hinsichtlich welcher 
Sie alle meine Schrifteä mit einer gewissen Abneigung 
zur Hand zu nehmen yersichern, ob Sie ihnen gleich 
im Ganzen etwas Geistreiches nicht absprechen wollen* 
Ich kann dieses nur bedauern, besonders da eine sol- 
che Abneigung gegen die Sprache eines Schriftstellers 
ein gewifs sehr groPses Hindernils ist, ikts der Geeist 
des letzleren den Geist seines ReceHsenten in dessen Be- 
orlheilung gehörig aufrege, und dafs dessen in derRe* 
cension Zeugnifs gegeben sey. Abgesehen daron, dafs* 
es sonst bey solchen Schriften , in deren Kategorie die 
Kriegs -Frage gehört, auf das Gefallige der Sprache 
eben nicht sehr ankommt, so gebore ich allerdings zu 
denen Schriftstellern, die auf das Bewubtseyn, das,' 
was sie dem Druck übergeben, tiefer durchdacht zu ha^ 
hm, den Anspruch grSnden, dab der geneigte Leser 
ebenfalls das Nachdenken nicbt scheue. In allen Stel- 
len meiner Schriften, die ich selbst als Haupt-Stellen 
•nnsehe^ und als solche in der Regel yielhiltig/ei7e, 
schwebt mir das t,Lectto lecta placet, decies repetita 
placebiti^^ Tor. Solcher Stellen finden sich nament- 
lieh in meiner Biotomie sehr riele, und in der Kriegs- 
'J^rage allerdings mehrere. 

Zum Gluck für mich hat diese Art Ton Sprache 
doch auch ihr Publicum, und zwar ein solches, wel- 
ches man wohl nacli Köpfen würdigen^ wenn auch 
nicht nach Köpfen zählen mag. 

Hierzu, kommt , die Kriegs - Frage insbesondere 
betreffend — you deren Umfang an Interesse — nicht 
blofs für den Augenblick, sondern fSr alle Zeiten — 
und von deren Tiefe, wie sie, unabhängig von ein- 
zelnen Meinungen, in der Natur der grörserea Ent- 
wickefung der fortschreitenden Menschheit liegt, Ihre 
Recension debi Leser auch gar keinen Begriff ^ieht — . 
dab es ihren Sätzen in der Geschichte des Tages wirk- 
lich in ouj^/eTKfer Weise nachgeht Niedergeschneben 
im Winter 1 830 auf 31, wo notorisch, namentlich in 
der Residenz J5er/m — dem Orte, an welchem ich die 
Kriegs ^ Frage schrieb — die bey weitem überwie« 
gende Mehrheit, selbst des sonst besser unterrirliteten 
Pablikums, den baldigsten Ausbruch eines Franzo-« 
sisch - Europäischen ^Krieges fSr unvermeidlich hielt, 
hat sich die Wahth^t des darin geführten ^ ' 
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ments auf das VöUstanÜgste bewehrt, nibh^ derdi 
neue franzosische Revolution , n Jeht durch dl* ko^äm^- 
disch- belgische Angelegenheit, nicht durch das Vielen 
über Gebühr schwierig erachtete^Räthsel, ^nAnkona. 
gestört. . Der Satz der Kriegs^ Frage: «durch dasi 
Emporkommen der höheren Industrie ht der Krieg 
heute in sein eigenes Schwett gefallen*!*' hat sich bis 
jetzt siegreich bewährt. Eben so tritt die grofse Wahr- 
heit: „dafs Frankreich und Britannien endlich hinter 
das Geheimnifs der Wichtigkeit ihres gegenseitigen 
Einverständnisses, die Rohe von Europa verbürgend, 
gekommen sind", immer deutlicher hervor. 

Unter solchen Umständen mit der Kriegs -Frage, 
meinem jüngsten Kinde, im Ganzen vollkommen zu- 
frieden, wollte ich eigentlich auch eben nicht mitlhnen 
hadern, dafs Sie ihm eine minder gute Aufnähme 
schenkten , als ich ihm von Ihrer Kritik versprochen 
hätte. Demnach werde ich mich durch Ihren , das 
1.0b überwiegenden , Tadel dieser Schrift, welche'die 
Zahl meiner lilerärischen Freunde beträchtlich ver- 
mehrt hat, .auch nicht abhalten lassen, demnächst 
wieder eine politische Schrift, zunächst über Men^' 
$fihen- Rechte ixnd Souveränität, herauszugeben, frey- 
lich geschrieben in meiner Sprache, an welcher ich 
nichts mehr zu ändern vermag 

Erlauben Sie mir also , dafs ich bej dieser Gele« . 
genheit in Ihnen das uns gemeinsame flond- JFerk der 
Staats --Wissenschtxft grübe, welches^ sich gi^ensei- 
ttg unterstüzender Zunftgenossen, nicht blofs in noch 
gröfserer Menge, sondern auch als in mehrerlej Rich- 
tungen und mit verschiedenartigen Talenten thätig, 
^ dringender bedarf. Sie scheinen ierpbpuiären Staats- 
wisseiftchafUichen Sehrif tstellerejJiold zu seyn , wel- 
che- denn auch von jeher ein grofseres und äuberlich 
mehr lohnendes Publicum zu haben pflegte« Ich 
Verde mir, so lange ich noch in diesem Fache wir- 
ken kann , besser bey, wenn auch kleiner er Kundschaft 
ge&Uen, worin es mehr Männer giebt^ welche es vor- 
ziehen auf einigen gediegenen Seiten — wenn man 
sie auch zwey- und mehrmals lesen mufs, um ganz 
in ihren Sinn zu dringen — zu finden , was , in die 
Breite geklopft und verdünnt, Stoff zu ganze» Ab- 
handlungen geben würde« Gleich die ersten 10 Seitfn. 
der Kriegs -Frage — wovon Sie am Wenigsten an- 
gesprochen worden zn seyn scheinen — ^sind dieser 
Art. 

Fahren Sie auf Ihrem Wege fort, ich werde auf 
dem meinigen bleiben und zvnschen uns ^darum kehne 
Fehndschaftnich!'^ 

. 9 n n , den aa. April ig33« 

Dr. TT. Butte. 



Bemerkung zu des Herrn Re^ierungs-'JRatTis Butte 

Antikritik. 

Es ist üblich, dafs die Recensenten die gegen sie 
eingelaufisnen Antikritiken mit ihren Bemerkungen 
dem Publicum übergeben. Ich folge dieser Sitte, mehr 

^ der 
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4tf Literfttar-SSeiiüiig wegra» aU mametwagM, oad 
hoff», dab darGebrancb, dea ich daron mache, okhi 
Qfilkbrauch geaaoAt wardan soU| wenn ich den mir 
mit geraialar Empfindlichkeit biogeworfonao Fehde-*, 
handsehuh oicht mit sSblicher Miene und hämischet 
Hoflicbkeil, sondern mit Ernst aufnehme, lind attC dSe 
SU Tode gehetxte gemeine Berliner Redensari am- 
Schlnsse der Antikritik, wie sich aaf Redensarten ge- 
bohrt, mit Stillschweigen antworte. 

Ich konnte es nicht nmgehen, am Anfange der 

Reoension von der Sprache d*5 Verfassers einige Worte 

£u sagsn, nicht, um sie zu tadeln, soi^dern «m die-i 

jontgen, Ton denen ich wufste, dafs sie sich eben der 

Sprache wegen nicht gern an das Lesen der Schriften 

des Verfassers machen, -^ und manche andere' sind 

gewits in demselben Falle --, einzuladen, darüber 

wegzusehen, und seine Untersuchung nicht al^ ein 

flüchtiges Froduct dos Tages unbeachtet zu lassen. 

Dafs diels dennoch Hrn. R. R. Butie sogleich in eine 

gereizte Stimmung versetzte, hat mich nicht >5Uig 

überrascht, allein wie er daraus auf meine Vorliebe 

iiir breitgelretene Reden und für den populären Vor-' 

trag hat schliefsen können, ist mir ein Räthsel, da et 

mir keineswegs eingefallen bt, über die Kürze oder 

speculative Tvefe desselben Reschwerde zn fohren. — 

Defs ich ferner die Recension nicht out Weibrauch 

durchräucherte, und dafs mithin mein Tadel, oder 

meine abweichende Meinung stärker, als mein Lob 

hervortrat, lag in der Natur meines Geschäfts, dem. 

ich genSgte , wenn idi die Schrift des Hrn. R. R., 

meiner Ueberzeugung nach , als eine interessante £r^ 

schMnung allen Freunden politischer Untersuchungen 

ein für allemal anempfahl } während ich die Funkte 

naber bezeichnete , die mir irrig oder mangelhaft auf- 

?ifarst schienen. Leider kann der Recensent befm 
adel nie auf die recensirte Schrift, sondern nur anf 
die Heceosion verweisen, wo derselbe denn freylich 
seluam klingt, wenn der Vf. es nicht bat fehlen las- 
sen , sich selbst zu loben. — Das dritte Vergeben 
von meiner Seite soll darin besteben , dafs ich nicht 

Senogsam auf die neue wissenschaftliche Entdeckung 
es Autors hingewiesen, dafs ich zu bequem gewesen, 
meinen Schar&inn anzustrengen , und , was allerdings 
daraus folgen würde , dafs ich oberflächlich berichtet. 
Dieb Verseben soll ich aber zunächst in Hinsicht der 
Definition des gegebenen Staats begangen haben ; und 
in der Tbat finde ich , dab ich wirkUck die Neuheit 
der Erfindung unsers Vfs. geleugnet habe, allein ob 
dieb aus Obeiflächlichkeit , oder aus JUangel an Scharf« 
sinn, oder sonst aus einem Grunde geschehen, das 
dürfte nicht schwer zu entscheiden sejn. Dafs ich 
in meiner Bemerkting darüber hätte breiter sejrn kSn- 



•en, daff ich m viel an das s^^nlr aef gedacht bebe, 
wBl ich gern elnränmen ; ich bie gar nicht gegen deiiL. 
gebrauch des Ausdrucks — Persönlichkeit«« von ei- 
nem Volke, als fehlerhaft, an^[^etretea ; ich habe nichla. 
gegen das Gewicht eingewandt , weldiet der Hr. Vf.-" 
anf den Ansdruck-— Intelligenz— Organismus — legt«: 
Diefs vrill ich jetzt nachholen. Auch Troxler spricht- 
ifk seiner philoac^ischen Rechtslehre S. 58. 59« von« 
der VolkspersSnlichkeit, allein diese Uebertragung da» 
Begrifib von einem Objecte anf ein anderes kann nur. 
dazu dienen, das noch unbekannte Object dem Vcqt-^ 
Ständnisse näher zu bringen, aber niemand wird be- 
haupten , dab zwej unterschiedene Objecte unter ei^; 
nen Ausdruck, der das Wesen des einen zu bezeidi^ 
nen dient, gestellt werden können, ohne eine Vcw«. 
vrirruttg der BegrilTe zu veranlassen. Dieb weiter 
auszufuhren wird .mir wohl ein jeder erlassen ,- der/ 
mit den Gesetzen des Denkens bekannt ist, und der. 
weib, weichen Begriff die Wissenschaft mit der Per^ 
son und mit einem Volke verbindet.. -^ W^^ aber 
den Ausdruck <— Intelligenz- Organismus^ «^ betriiny/ 
so frage ich nur, ob wohl jemand von einem VqIIm« 
jemals behauptet hat , seine Organisation zur Einheit, 
sejr eine physsche? oder, wenn es in einem philoso-. 
phischen Werke heibt , der Staat sey die in einer Or- 
ganisation zum Wissen von sich gelangte rechtlich $itt-. 
liehe Einheit des Lebens, ob hier an einen andern,: 
als an einen geistigen Organismus gedacht werden 
dürfe? -^ Des Hrn. Wü. Süchworter sind also; 
keineswegs stichfest. — Dann soll jenes Vergehea 
von mir in Rücksicht des Vb. Ansicht von deroator-« 
Uchen Grenke begangen worden seyn; alleia vhsmi. 
derselbe sich dazu verstehen will, das pachzuleaen,. 
was'ich im J» igaS in meinem Handbucbe des Systeme 
der Stäatswissenschaften (welches ihm bey läufig einen» 
Beweis von meiner Liebe zur Breite und Trivialität, 
wird geben können) von der Heimath und dem Vater-^ 
lande habe drucken lassen r ^o yfiri er von mir swat 
nicht erwarten , dafs ich die gewöhnliche Vorstellunni 
von einer Naturgrenze als etwas rein Leeres verachten 
soll, aber auch überzeugt seyn, dab ich von einer sol- 
chen Grenze nicht das wahre Daseyn einss Volks st^ 
hängig mache. 

Uebrigens bemerke ich schliöfslich, dab für mich 
in der Nichtanerkenntnib der Neuheit von des Hrn. 
Vfs. Gedanken* kein besonderer Tadel lag, weil ich 
glaube, schon in Aristoteles die richtige Ansicht Vom[ 
Staate und seiner Verwirklichung gefunden zu haben,, 
obgleich ich nicht müde geworden bin, bis auf den 
heutigen Tag die neuen Erscheinungen auf dem Gebiets 
der Staatswissenschaften zu studiren. 

Sielen, 
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I. Todesfälle. 

Am 2g. MKns starb £n Gotha der Hercoglich Sachsen- 
Gob«rg* Gothaische 'wirlLliche Geheime Rath und Ober- 
Hofraarsthall C. F. von Schlniheim, Mitglied Tieler Aka*. 
^Miiieeii «od gelehtten Gesellsohafien. AU Schrift- 
steller bat er sich besondwri darch seiii# Werke über 
PetrefiacteDknnde bekannt gemacht. 

Am 31. Mars sq Warschau der Professor Anton 
Brodawskif Mitglied der wissenscbafliicheii Gesell- 
schaft in Fojen« 

Am 6. April m Hatnbiirg der atieh als Dichter be- 
kannte k. pi^nfsiscb« Legations - Secretair von Nar^ 
man, im josten Lebens jnbre. 

Im April za Paris der Divisionscbef der Militär- 
jQstiz im Kriegsministeriam , von Musset Patkay, ge- 
boren am 6« Junius 1768. Als Schriftsteller hat er sich 
dorch eioe tahlreiclie Menge politischer und literari- 
scher Werke bekannt gemacht, namentlich aber durch 
die Biographie J. J. Roasseau's und durch die yon* ihm 
▼eranstaltete Aaagabe der Werke dieses Philosophen. 
Auch hat er gemeinschaftlich mit Sonnini an dem im 
Jahr 1811 oder in erschienenen Cursus der Land- 
-v^irtbschaft gearbeitet* 

Um eben diese Zeit zu Venedig die lalentvolle 
Schriftstellerin Justina Rotier Michielt Verfasserin ei- 
nes historischen Werkes : f^sulT Origine delle feste ^e- 
neziane^\ in 6 OctaTbänden. 

c' Vm eben diese Zeit zu Tarin der Cardinal Ferr^ro 
deUä Marmora, als Kenner der piemontesischen Ge- 
schichte und Theilnehmer der biograßa PiemonteSe 
bekannt. 

Zu Moskau am i6. April der berühmte Anatom, 
geheime Rath und Ritter J, C, Loder, Leil>arzt Sr. Ma- 
jestät des Kaisers Ton Rubland Und ältestes Ehren- 
mitglied der Akademie der Wissenschaften zu St. Pe- 
tersburg, im gosten Lebensjahre. Dem Institute un- 
serer A. L. Z. trat er gleich bey dessen Entstehen im' 
Jahre 1785 ^^ Mitarbeiter bey, und hat yon da an, 
besonders aber in den früheren Jahren, viele und aus- 
gezeichnete Bey träge für unsere Blätter geliefert. Sein 
bekanntes grofses Kupferwerk: f,Anatomische Tafeln 
zur Kennt nifs des menschlichen Körpers''^ welches 
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zu Weimar im Jahr 1794 erschien , hat ihn einen aus^ 
gezeichneten und dauernden Ruhm erworben. 

Am i6. April starb zu Tubingen der Proüassor dM 
Physik und Mathematik, Dr. Schmid. 

Am 2$* April zu Gottingen der Professor der HUf^ 
dicin und Director des Konigl. Enthindüngs-InstitQtfi 
4aselbsl, Dr. Ludwig dflende* 

Am a6. April zu Paris der Dr. Audin-Rouviire, 
Verfasser der Schrift: Heilkunde ohne den Arst^ 

Amis- May zu Berlin der Professor .Dr. Zeiten 
Qirecior der Singakadeoue daselbst und Ritter des' m-<. 

then Adlerordens. 

• < 

IL Beförderungen u. Ehrenbezeigungen^ 

Dem Hn. Professor Dr. Bessel bey der Universität 
M Königsberg in Preufsen ist von Sr. Majestät dem 
Konige ..das Pradicat eines Geheimen RegierungsratheV 
beygelegt; ebendaselbst auch der bisherige aotseroT'-K 
4entliche Professor in der juristischen Facultät, Hf. Dr. 
Sfinio, zum ordentlichen Professor, und Hr, Dr. 5tef.se 
zjim apfserordentlicfaen Professor in gedachter Facultät; 
efnannt worden« 

. <In Hf. Eitschl, bisher Privatdocent an der Uni-- 
Tersität zu Halle, ist zum aufserordentlichen Professor 
der philosophischen Facultät, und Hr« Dr. Hohl zum 
aurs^rordenltlchen Professor in der medicinischen fa- 
cultät dieser Universität ernannt. 

Dem Archivar und t)rdentlichen Professor der Ge- 
schichte an der Universität zu Breslau , Hn. Dr. Stenzel, 
ist von Sr. Majestät dem Könige das Pradicat eines Ge-r- 
/heimen Archivraths beygelegt worden. Ebendaselbst 
ist der bisherige aorserordentliche Professor in der phi- 
losophischen Facultät, Hi^. Dr. Glocker, zum ordent- 
lichen Professor in gedachter Facultät ernannt. 

Der bisherige Privatdocent, *Hr. Dr. Beneke zu Ber- 
lin, i^t zum außerordentlichen Professor in der philo- 
sophischen Facoltät^ und die dirigirenden Aerzle des 
Charite- Krankenhauses, Hr. Dr. H^olff und flr. Dr. 
Dieffenbach, sind zu aufserordentl. Professoren in der 
medicinischen Facullät dasiger Universität ernannt. 

Ht, Dr, Jachmann, seither Regierungs- undSchul- 
rath zu Königsberg in Preufsen , ist *um Geheimen 
Regierungsrath ernannt worden* »_ ^ 
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Rr« Dr. Hermann , bisher Fr lyatdoeeni in 
berg, ist zum ordentlichen Erofessor der Fbilologie as 
der Universität zu Marburg Wnannt. 

Dtr k. k. österreichische Hof rath Hr. Dr. vonHan^ 
mer io Wien hat als ein Merkmal des besondern Wohl- 
Woihfls Sn Mafeslätdes Kaisers ton Kufsland die dia* 
laanttiejn Insignien des St. Annenordens ater Klasse 
•rhalten. . 

. Der k. preofs, Bataillonsarzt und Priv-atdqcent 
Rr. Dr. Graefe zu Berlin ist zum correspondirenden 
Mitgliede der Gesellschaft für Natur- und He ilkun JU 
in Dresden und zum Medicinalrath des regierenden 
Herzogs Ton Anhalt- Bernburg ernannt^ 

Die Akademie der losch ritlen zu Paris hat den 
Abbe Hn. DeZffr/te.an die Stelle des Abb6 Montesqniou^ 
an die Stelle des Jüngern Hn. Champollion aber den 
Secretair der asiatischen Gesellschaft ^ Hn. laugen Bur^ 
nouff, zu Mitgliedern gewählt 

Der bisherige aufserordenlliche Professor an der 
UaiTersftät zu Berlin, Hr. Dr. Pöhl^ ist zum ordent- 
lichen Professor in der philosophischen Facnhät zq 
Breslau ernannt. 

Hr. Dr. Hantschke, erster Oberlehrer und inter- 
imistischer Director des Gymnasiums in Elberfeld , hat 
Ton Sr. Maj. dem Konige von Prenfsen für die lieber- 
^endttttf des zur Feier det letzten Gebnrts'fesles Sr. Maj» 
geschriebenen und später dem Herbstprogramme ein«-' 
Terleibten lateinischen Festgedichtes ein sehr huld- 
volles Sehreiben nebst der goldenen Ehrenmedaille zu- 
gesandt erhallen. 

Hr. Oberlande'sgerichtsrath Dr. Neigebaur in Bres-r 
lau ist zum Geheimen Justizrath und Director des Land-* 
gevichta zu Fraustadt ernannt. 

In der Sitznog der rojal soeietj zn London amr 
13. April worden der Astronom Hr. Bar. Damotfeiru zn 
Paris, der Maihematilier Hr. Professor Cattchy eben- 
daselbst, Hr. Professor Tiedemann in Heidelberg, der 
Zoolog Hr. von BlainviUe und der Astronom Hr. CatUni 
so auswärtigen Mitgliedern Yorgeschlagen. 

IIL Vermischte Nachrichten. 



lieber den handschriftlichen Nachlafs des 
i%n Joseph Simon Asaemani, der leider durch den Brand 
im Vatikan im' J. 1768 fast gänzlich Terniebtet wurde^ 
hat Mai in der Nova coUeciio scriptorum vet, Tom. HL 
P. 2. S* 166 ft Nachricht gegeben nach einem Yer- 
zeichnifs^ das in den Händen der Erben Assemani^a 
war. Dasselbe Terzeichnet folgende SchriAen: 

]) Von der Biblioihe€0 orknialis «olser den Tier 
gedruckten Theilen: 

Tom. V. De syriacis et »rabicia aSr scr^pinrarona 

tersioaibui.' 



Tom. VL De Ubris ecdesiaaticis Sjromn. 
|Tom. Vn. ' Deconcilitrum collectionibus sjriacis. 
^Tom/YIU. Dia collectionibus arabicis. 
Tom. IX. De scriptoribos graecis in sTriaciim ei 

arabicum cooTersis. 
"Tom. X. DescrlpdoiibnaaMhlcl^cfarteialia/ *■ 
Tom. Xr. et XIL D« scriptoribos arabftii iMlio«» 

metanis. 

2) Kalendaria ecclesiae Mmnfersae, WQTOn Th. X^^» 

VI gedruckt sind: 

aOId. Tir. Xkarevuarni tmiisui uraocuruui* 
Tora. VUL Eadem Syrorom Maronitanim, Jaco« 

bitarum et Nestoriannrum. 
Tom. I?^. Eadem Arm^norum. 
Tom. X. Padem Aegjptiorum et Aalhiopnm* 
Tom. XL et XII. Eadem Latinomm. 

3) //«rfüMK hisioriae scripipres^ HioTon soUlen deik 
edirten vier Bändon noch eben so Tiele folgen^ 
besondere Neapel und Sicilien betreflend. 

4) De sacriS'imaginibu^ et reiiquüs in fuf^ TheiloA, 1 
nn$ deren erstem bereits Einiges bekannt gewor^ 
den ist. Einem nicht geringen Theiln nach iat 
dieses Werk ans dem Fener gerettet. 

5) Euchdhgia ecclesiae Orientali» in $iehen Büchomt 
(Alaroniten, Jacobiten, NestorianeVi Hekbk«v 

' Amienier» Kjopten, Uabessinier), 

* -6) Concüia eecleeiae orientaiia in sechs Bünden* 

7) Sp-ia vetus ei nova in neun Buchern , woTon das 
nerste und neunte, sowie einzelne Stncke ans den 
fibrigen erhalten sind. Die einzelnen Theiln 
fahren die Aufschriften : L Summaria totius Sj* 
riae descriptio. U. De Palaestiaa. DI.-DePhoe- 
bice. IV. De Syria coele et eopfaratesia. T. De 
Mesopotamia. VI. De Assjri». VD. Da Glicin» 
VUL De Arabia. IX. De Aegjpto^ 

g) Hisioria orientalis in neun Büchern : T. De Sjriia 
Maronitis. H. De Graecis Blelchitis. HL De Dru- 
sia et Nazaraeis. IV. De Mahometanis. V. Ha 
Coptis. VI. De Syris Jacobitis. VII. De Aethio- 
.pibus siTO Abyssinis. VIII. De Syris Neatoria^' 
nis. IXi De Armenis. 

Noch shid mehrer* Sachen tbeologiscben lahalts, 
ReYationen, Gutachten u» s. w. in den ArchiTon dev 
Propaganda und der Inanisition erhalten, welche ZQ— 
sammen genommen wohl hundert .starke Bände aus^ 
machen wurden. Auch ist eine sehr reichhaltige, arn« 
bisch geschriebene, ayrische Grammatik Assemanl's 
noch Torlianden* — Welcher Ffeifs des Mannes f 
Und welcher Verlust, wenn alle obige Werke schon 
wirklich ausgeführt , und nicht Tielleicht nur ecst en^ 
worfen waren I 
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LITERARISCHE ANZEIGE K. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

' So eh«a ist bey FransVarreatrapp in-Frank- 
{art a. M. erscbienen; 

t 

Dr. Am Elias von Sieboid's 

Journal^ 

ffir 
Gebnrfshülfe, Frauenzimmer- und 
*' Kinderkrankheiten. 

Herauagcgaben 

▼011 

Sd, Cäsp. Jactyb v^ Sithold, 
I>octor der Phil. y Med. und Chirurgie, Profettor »tt der 
Kurf. fiUffjechen Universitiit xu Marburg, Director der 
~ Entbindungsanstalt und H^ammen* Lehrer dacelhst. 

Zwölften Bandes erstes'Stuck. 

Mit einer Abbildung» 

gr. g. Brosch. i Rlhlr. 6 Ggr. oder 2 FI. 15 Kr. 

Inhalt: 

Pierre Pranco. Ein Bey trag zar pragmat. Geschieh fe 
derOeburtshülfe^ tom Herausgeber» — Ueber dieVer- 
•iafachuDg der Lehre von den Lagen des Sandes cur 
Gebart, Tom Prof. Oslander in Tab. — - Beschreibung 
der Ton d. Monate März bis Jani in Fulda geherrschten 
JUaserBi you Or. Schneider. — rMthogenelisehe und no- 
sologische Betrachtungen über das Zaiinfieber, Ton Dr. 
Rothamei. — Ueber zwey palhol. - anaComische Falle 
Ton Terkehrter Lage der Eingeweide, Ton Dr. JFey'" 
länd. ' — Geschichte einer für Mutter und Kind glück» 
lieh abgelaufenen Wendung bey Torgefallener Nabel- 
schnar, Tom Vr.^BäumUr, — Ist es zweckmarslgi den 
HebaniDien die Operation der Wendung anzuTertratien ? 
Von Dr.-Bluff, — Ein Fall Ton skirrhosen Degeneiatio- 
nen des Dickdarms, welcher mit Gravidiiasexirauterina 
Terwechselt wurde, Ton Dr.Schupmann, — Ueber das 
Vorkomroeh der Zähne im menschlichen Korper an 
.ungewöhnlichen Stellen^ Ton Dr. Suchier in Kope«« 
Lagen. •— Ldterofiur* 

In meinem Verlag erschien so eben als gßhaU- 
Tolla FerttetBtmg: 

^2kHschriß für Civüreckt und Proeefs* Heravsge- 
^%e\i%n yon Linde r MarezoU, von Schrvter. 5tea 
^Bandes ales Heft. gr. g. broschtrl.^ Preis des 
lUndes Ton 3 Heften a Rihlr. oder } FL 36 Ki. 

Inhalt dieses Beftes: 

XL üebei dasjMrcfiffi» reservati dominü. Von dem 
Geh. Caoaley- Sekretär von Gejrs^ in Braunscbweig. — 
Xn. Ueber die Erhöhung des PflichltheUes für dfa 
Descendenten durch dieNoTelle ig. Von Marezolt — - 
XIIL üaher das Retentionsrecht d%% FansfpfimdglSn- 
higMs, nach eröffnetem Concurse über das Vermögen 
SdMMners^ Von ObetappeDat. Rath Pr. Sfen^ 



f^enberg in Celle» — XIV. Dia Rechte der OeffeDt- 
lichkeit und Mündlichkeit im teutschen gemeinen Citll«- 
processe. Von Hofrath Steiner in Kleinkrötzenburg. — 
XV. Ueber den rechtlichen Wertb der Zugeständnisse des 
Gemeinschuldners hinsichtlich der an die Concursnoiassa 
erhobenen Ansprüche. Von AdTokat Rühl in Darm« 
siadt. ^- XVL Hat der Gläif biger eine Klage -gegeH^' 
den Bvfrgen , wenn er durch eigenes Verschulden Ten ' 
der Concorsmasse des Haupischnldners ansgesehlossen« 
worden ist? Von Assessor Dr. Jäger in Marburg. — > 
XVII. Beytrag zur Erörterung der Frage: Welchen* 
'Eittflufs äuFsert die Anstellung eines Editions- Gesuchs' 
gegen den dritten Besitzer einer Urkunde auf dieHnupt« 
sache hinsichtKeh ihres Fortgangs? Von Adrokat Bopp > 
in Dannsladt. «^ XVIII. Ueber Bedingung, Moane 
nnd nndnm Praeeeptum 19 einer letztwilligen Disposi« 
tioo. Von Linde. — XIX. Gtebt res judicata im Ei-^ 
genthnmsprocesse einen neuen Rechtsgrund zur Er^- 
Sitzung. Von Dr. Danz, Privatdocent in Jena. — 
XX. Beyträge znr Lehre Ton der hypothekarischen 
Sueceseiun. Von Linde, 



Der reichhaltige Inhah dieses Hefts wird die 
getheilte Aufmerksamkeit des juristischen Publikums 
auch auf den isten bis 4ten Band dieses Werks len- 
ken^ -woTon ebenfalls fori v^ährend Exemplare durch 
alle Buchhandlungen um den Ladenpreis TÖn g Rthlr. 
oder 14 Fi. 24 Kr. zu erhalten sind. 



6 lassen^ im April lg32< 



B. C. Ferben 



IL Anl^ündigungen netter Biiolter, 

Bey Ed. Anton in Halle sind se ehe» er» 
echienen : 

Zwolß Bücher Niederländischer Geschichten^ tos 
Prof. Dr. H.Lea. tsterTheil, entb. ii% ersten 
6 B&cber, oder die Geschichte 4ar einzehieii 
Kiederländischen Landschaften bis zo der Herr- 
schaft des Hauses Bnrgund. 60 Bogen, gr. g.. 
4 Rthlr. 

Mit. wahrer Freude zeige ich hiermit das Ersehe!-' 
nen dieses Werks an. Der dankenswerthe FieiXs, deo 
. der Hr. Verfasser auf dasselbe Terwandt hat , das em- 
sige Stndimn , Ton dem jede Seite Belege giebt , so wie 
die eigenthümliche trnd zweckmäfsfge Art der Be-- 
handinng, nnd die geistreiciien Ansichten , die überall 
entwickelt sind,* beurkvnden airfs Heue den Beruf, 
den der Hr. Verfasser ah Historiker hat. -— Vorzugs- 
weise bestimmten denselben drej Grihrde zur Herans— 
gäbe dieses Werks: die im Allgemeinen bemerkbare 
UDl>ekannfschaft mit der froheren Geschichte dieser 
Länder; die wichtigen Bey träge, die diese darbietet 
für das Slndivm dentseher Alterlhnmer; nnd endtfch 
das Bednrfttfftp einer gerechteren Diarstellnng der Siel« 
lung der kathol. Kirche in den Niederlenden, eis sie 
ikr Ten nndens protestantiscbeB ScbtiftstellerA seither 
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zu Theil geworden ist — Dm elegante Aeorsere des 
Buchs dürfte el>eafaUs die Axisprache eines Jeden voll- 
kommen befriedigen« 

■ Handbuch einer allgemeinen Geschichte der Poesie, 
ronttd. Dr. Rosenkranz, ister Tbeil: Ge- 
schichte der oriental. und antiken Poesie fr« g. 
I Rthlr. II 6gr. t 

Der Hr« Terfa^seer beabsichtigt darch dieses Werk, . 
^as mit Einschlab der ^chronologischen Tabellen nnd/ 
des Registers ans drey Bänden bestehen wird , ein lang ■ 
gefShltes BedorfniTs su befriedigen. Er bietet also 
hier. ein Handbuch dar, was, unmittelbar aus den 
besten Quellen geschöpft , mit der Darlegung sowohl 
TQU dem Eptwi^lungJgang der Poesie überhaupt, als 
auch Ton dem Inhalt und der Form der einseinen Dich- 
tungen , wie Ton dem Leben der Dichter , so weit es 
anf ihre Kunst sich bezieht , in einer klaren Darstel- 
lung Jedem eine fruchtbare und anmuthige Belehrung > 
schafD. Die äufsere Ausstattung ist der Würde des be- . 
handelten Gegenstandes angemessen. 

* Neue Zeiischrifl für die Geschichte der germanischen 
Völker ; herausgeg. TOn Prof. Dr. Rosenkranz. 
1832. ister Baiid, aus 4 Heften bestehend« ' 
Mit Steindrucktafeln, g« GA. 3 Rthlr. 

Historische und geographisch - antiquarische Un- 
tersuchungen, Abbandlong über Verfassung von Staat 
und JRarche, ober Eigenthümlichkdten deutschen Le- 
hens , übet Sitten und Gebräuche, Aber bild. Kunst 
und Poesie , Mythologie und Archäologie german. Vol- 
ker, sollen der Zeitschrift in sweckmäfsiger Abweohs^ 
long Mannichfaltigkeit zu geben und Frische «u erhal- 
ten suchen. Das erste Heft ist so eben erschienen.? 



Bej Friedrich Mauke in Jena ist so eben ^ 
erschienen und durch alle Buchhandlungen nu haben : 

Die olrientalische Cholera. 

Ergebnifs einer mit Genehmigung derHochförsiUchen 
Landes '-Regierung zu Schwarzburg -^ Rudolstadt 
vom Monat Juni bis Deceniber 1881 in War-- 
schau gemachten Untersuchung , Ton Dr. /. <?. M. 
von Rein. Mit einer Korrede von Dr. D. 6. 
Kies er, Geheimen Hofrathe und Professor zu 
Jena. gr. &• 3i Bogen. Preis nur i Rthlr. 

Der Herr Verfasser, welcher im Jahre 1831 in 
Warschau als polnischer Stabsarzt ein Gholerahospital 
dirigirte, theilt hier in gedrängter Kürze das Resultat 
seiner Ei'fahruogen |ina wissenschaftlichen Untersu«- 
chungen über dijB orientalische Cholera mit, nach wel- 
chen dieselbe als eine eigenthümliche entzündliche. 
Form des Nerrenfiebers {Febris nervosa gastroenterica) 
erscheint, und deingemäfs streng antiphlogistisch be- 
handelt werden mufs. Diese „erste wissenschaftliche 
Monographie der Cholera", wie sie der Herr Vor- 
redner derseibeo neoniy deren theoretische Ansichten 
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durch eine höchst gluckliche hier ausführlich erzählte 
'Behandlung der Cholerakraoken bestätigt worden sind, 
dürfte daher ,1 als einen, bisher noch nicht betretenen 
Weg der Untersuchung glücklich Terfolgend , und das 
Irrige der bisherigen Ansichten aufdeckend, eine neue 
Epoche in der Geschichte der Theorie und Behandlang 
der Cholera bezeichnen , und das bisher ujihekannte 
Wesen derselben eotschleiotrnd, und aof bekannte all« 
gemeine Naturgeaetze gurnckführeiid , durch.deren Er- 
kenntnifs allein die hier factisch dargestellte rationelle 
Heilmethode der Cholera möglich wird , die pantscht 
Furcht TOT derselben zu beseitigen am basten im StaAde 
sejrn. 

Bej uns ist erschienen und an alle Buchhandlnnr 
.gen Tersandt: 

Archiv ßir die Geschichte der kirchUchen Refom^ 
tion in ihrem gesammien Umfange. Herausgege- 
ben von K, E. Forstemann. I. Band, istesHeft: 
Des Canzlers Dr. Brück Geschichte der Religions- 
* handlungen anf dem Reichstage zu Augsburg im 
Jahre 153a gr.^ *-* i Rthlr. 

Halle, im April 1832. 

CA. Schwetschke und Sohn. 

IIL Auctionen. 

* 

Bücher ^Auction in Braunschweig. 

Am 35. Junius d. Jahres soll in Braun schweig 
die Büchersammlung des Terstorbenen Hofrath Hell' 
wig9 werthToile Bücher mathematischen, naturhisto- 
rischen, medicinischeo und vermischten Inhalts ent- 
haltend, so wie auch eine Käfer* und Schmetterlings- 
sammlung nebst einem Herbarium , meistbietend rar* 
kauft wrden. Kataloge sind durch alle Buchhandlan« 
gen I welche sich deshalb an mich oder an Herrn F. A. . 
Brockhaus in Leipzig wenden wollen (inllalie 
bey Herrn C. A. Schwetschke und Sohn), zu er- 
halten. 

Brannschweig, den 3. Maj ISJS* 

Fr. Vieweg. 

IV. Vermisclite Anzeigeiu 

» 

Wir Unterzeichneten zeigen hiednrch an« dafs die 
wegen Verlagsveräoderung des unter dem Titel t,Heüas^ 
angekündigten Werkes zwischen uns frUh^ entstan- 
dene Differenz durch Vergleich und durch eine an mich, 
den Buchhändler Klein, theils als Eotschädigeng, 
theils als Berichtigung einer in den Proce/s mit hinein 
▼erwickelten Bücherrechnong , ausgezahlte Summs 
gänzlich beendiget und damit die Aufhebung aller ge- 
genseitigen Forderungen und Ansprüche erfolgt ist. . 

Hofrath Kruse. Ernst Klein. 
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LITERARISCHE AlTALECTEN. 



In der Stelle Num. 23, 6. kommt ^"^ Tor. Hier 
fragt es sich , was die Form n»3 eigeiHKch sey. Nach 
Simonis Lear. hehr. ed. Eichh7s. Y. n^ ist es l pl. fuf. 
Hiph. caedemvs. D^^s ist schlechthin uomSglicb/ Denn 
da SsiM vorausgeht, nnd wd*!,|M3 nachfolgt, so ist es 
ganz undenkbar, dafs swisc^en diese Singulare der 
riural gesetst worden sef, da Kberiuiapt die.Con* 
struction des Zeilwortes SbN mit dem Verbo finito als 
eine Anomalie, welche zo den selleosten gehört, be- 
trachtet werden mofs. Folglich kann ro^ nichts an- 
deres se jn , als Inf. c. Piiel , mit der Fnnctation des Zere, 
welches wegen der lin. Makk. in Segol rerwandelt 
worden ist.- Dafs diese Fanctatioa auch im Fiel Tor- 
komme, beweisen folgende. Inf. c. nig (Jerem! Si I5O« 
n)? (a Faral.;t4, I0.)f *»a>i3 (Hos. 6, 9O, nj-j (Fs.65, 1 !.)• 
Ist nun die Erklärung der Form n%2 richtig, so mujs 
Yon den Lexicographen s. t. n^2 künftig auch das Fiel 
aufgeführt werden , -welches von den mir bekannten 
tiicbt geschehen ist. Hrn. C. R.Dr* Getenritt ersuche 
ich um gefällige Entscheidung und Belehrung. 

AI e i fs e n. Dr. August Latdewig Gottlob Krehh 



Der vorstehenden Aufforderung gemäfs bemerke 
ich über die fragliche Form und Stelle: 

Die Auffassung des nsa durch den In£ Fiel ist kei- 
neswegs neu (sie findet sich z. B. in der BuxtorTschen 
Concordanz): id>er gewifs haben die Interpreten und 
Lexicographen ganz recht gehabt, sie nicht aofzuneh- 
loen«, denb i) die ftelte bat nach der AnfEassung des 
rai dijrch das, was es sonst beifst (percutiamus Jos. 
10,4), nicht allein keine wirkliche Schwierigkeit, 
sondern der Ausdruck ist durchaus sachgemaTs. DerKo- 
hig von Moab sagt zu Bileam : ^at^Jtti ti'-n^; Vd«< "»Ij^h 
vielleicht gelingt es mir (oder: setze ich es durch), da/s 
tvir dasselbe (Israel) schlagen i tmd vertreibe ich eSf 
föriasse efficere poiero > . tff ptrciiHamus eiim , et ex* 
pellam cet. Der Konig schreibt im Singular redend 
sich als Anfuhrer die Bewlrkuiig des SchJagens, und 
dann die Vertreibung zu, aber bey dem Schlagen 
irniüi sein Volk milwirkett, daher dar Floral, den 
•chon SaL he» Jllelech ganz richtig: erklärt: im n>r) ^^ 



nSSpi mM Twe^s^ ^^m (die letztere Meinung drückt 
Drusüfsaua durch : tu (Bileams) Ui^uä percüUes cf. Jer. 
18« 18« fgoheUo). Jedes Bedanken wird schwinden) 
sobald man erwägt, dafs nu, vor welchem da/s hinzu* 

zudenken (im Arab. und Sjr. können ^u,i bekannt- 
lich stehn und fehlen), einen von S^m abhängigen 
Satz für sich bildet, so dafs also nicht einmal eia 
Wechsel des Singular und Fiuräl in fortlaufender Rede 
Statt hat, wiewohl auch dieses nicht auffallen konnte,' 
sobald es der Sinn fordert (Hohesl. 1, 3). 2) DieCon«- 
straction des \b^ mit dem Verbo finito komfent zwar 
aufserdem nur Esth. g, 6 vor, und die mit dem 6e- 
rirndio und Infinitiv ist häufizer, aber im Allgemeinen 
ist die der Verba wollen und Itbnnen, sovrie der ana-* 
logen: anfangen ^ fortfahren, aufhören, %vissen und 
bejFehlen mit dem Verbo finito keineswegs seilen zu 
nennen (nur wenige Bejspiele stehen Lehrgeb. S. 8« J, 
s. aber die Wbb. unter den Verbis jener Bedeutungen), 
im Arabischen u.Sjrischen ist sie (namentlich bey kön- 
nen JA^^-^I, y>^) die herrschende, nnd, was die 
Hauptsache ist, nur sie war hier an ihrer Stelle, wenn 
der Schriftsteller seinen Gedanken vollständig aus-> 
drucken wollte.^ Das gewohnliche nidnS V71M hatte 
blos besagt : gelingt es mir zu schlagen l 'n^d h^n ist : 
es gelingt mir , dafs ich und mein Volk schlagen (oder 
dafs wir beide, Bileam nnd ich, schlagen). Die con^ 
structio u^Mnoq haben auch der V£ der Feschito o. Saa- 
diaa ohne Anstofs erkannt nnd beybehalten, wiewohl 



tie. 



rauf seine 



die Fersonen conformiren : 

3) Der nicht grofsen Seltenheit jener Construction steht 
nun aber hier gegenüber a) von grammatischer Seite, 
dab ein Inf. Fi. auf Segol sq. Makkeph gar nie vor- 
kommt, und auch wohl nicht vorkommen kann. 
Denn die Endung n-. , ^ _ in obiger Form gehört (wie 
schon die von Hrn. Dr. K. angeführten Beispiele zei- 
gen) dem Inf. absolutes an, in dessen Natur es liegt, 
dafs er nicht in enger Verbindung mit einem folgen^ 
den Worte (wie hier I3) stehen könne. Der Inf. Fi. 
halte hier 1a nii^ heüsen müssen, b) von lexicalischer 
Seite, dafs neben dem ungefähr 450 Ual vorkommen-» 
Um den 
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den Hiph. ni^ das^ Fi. n|;s Ttif Torkomml ^ und eben 
so wenig in den verwandten Spri|cken| so weit sie 

dieses Yerbam haben (iU, ^^, bu), weiche alle 

nnr die 4te Conj. biUän ; ein Umstand , der uemlich 
deutlich darauf liin weiset, dafs die andere Bild ungs-> 
weise dem Sprachstamme fremd war. — Aus diesen 



Gründen warde ich mich snr Aufnahm« )eaer Form 
auch jet£i nicht enlschlieX^en lionneni bemerke iibri-* 
geos, dafs nach einem aus der ersten Ansg, stehn ga*-* 
bliebenen Versehen in meinem Wb. u* d. W« Sb? die 
besprochene Stelle unter der Construction dieses 
mit dem Inf. steht , was ich su ändern bitte. 

Gcsenius^ 



LITERARISCHE ARZBIGBII. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Bej C. A. Schwetschke und Sohn in Halle 
ist erschienen und an alle Buchhandlungen versandt: 

Neues jtrchiv des Criminalrechts, Herausgegeben 
y/on jiheggf Birnbaum^ Heffter, Mit^ 
termaier und Wächter. XUn Bds 4s Stück. 
Nebst ToUständigem Register vom VII bis XII 
Bande, g. Geheftet la Ggr. 



Dafs dieser Band an Reichhaltigkeit seinen Vor- 
gSngern nicht nachsteht, wird aus demlnhallsverzeich- 
nisse hervorgehen : 

XII. IS. I. Ueber Eioflu& der Trunkenheit auf diot 
Zurechnung und Strafiinwendung. Von Mitier" 
fnaxer. II. > Ueber den Unterschied in delicta furiä 
gentium et civilis , oder, wie die Neuere sagen, in 
natürliche und andere Verbrechen. Von Rofshirt. 
III« Ueber die lateinischen Uebersetsnngen der Ca- 
rolina und ihre Wichtigkeit für die Auslegung de^ 
letsteren. Von Wächter. IV. Ueber die Zulässig- 
keit des Perhorrescenseides in Strafsachen. Von 
Spangenbp'g. V. Ueber Gassen -Defecte und daa 
daber zu beobachtende Verfahren. Von HerteL 
VI. Die strafrechtliche Lehre von Ignorantia und 
Brror im Zusammenhange. Von Heffter. VII. Beur-^ 
theilung von o neuesten criuiinalistischen Schrif<^ 
ten, insbesondere über den Zustand des Gefang« 
nifswesens. 



Xn. 3s. VIII. Ueber den Zustand der 
gebuttg mit vorsüglicher Rücksicht auf den von Ls- 
vingston bearbeiteten Code, auf die von Gans und 
von Strombeck vorgelegten Entwürfe, und die neue-* 
sten Entwürfe für Hannover, für Zürich^ Grau- 
bunden und Basel. Von Mitfermaier. IX. Ueber 
Cassen - Defecte ( Beschlufs von Nr. V )• X. Die 
Lehre von J^noran/ia und £iTor(Beschl. von Nr« VI). 
XI. Ueber die Natur der sogenannten polizeylich 
strafbaren Handlungen und Unterlassungen. Von 
Ro/shirt. ' XII. Beurtheilung von 2 neuesten crimi- 
nalistischen Schriften, und Beurtheilung von 9 Scbrif-» 
ten (Beschlufs von Nr. VII). 

«..XIL 3s. Xin. Revision der Lehre von dem Ver- 
brechen der Gewahthä'tigkeit (crimen vis). Von 
Wächter^ XIV» Ü^beT einige noch unbenntst^ 
HiJIsmitlel cur Arifs/e^^^^ der Carolina, nebst Bei- 



trägen zur Geschichte ihrer Entstehung. Von Birn^ 
baunu XV. Ueber Ungehorsamsstrafen pnd Zwangs- 
mittel sur ErfiDrschung der Wahrheit g^en aowe* 
sende Angeschuldigte. Von Hohbach^ XVL Di« 
gesetzliche Beweistheorie in ihrem Verhältnifs m^ 
Geschwornengerichten, mit besonderer Rücksicht auf 
Uvingston's Code 0/ evidence^ Von Mittermaier* 

XIL 4s. Xyil. Ueber Ungehorsamsstrafen (Beschlufs 
von Nr. XV). XVIU. Ueber die Bestrafung def 
MifshandlnngvonThieren. Von Abegg, XIX Bey«- 
trage zu der Lehre von den Injurien, Von Spangen^ 
herg. XXsr Die körperliche ZüchUgung als Straforr, 
Geprüft mit besonderer Rücksicbl anf das neueste 
. badische GeseU vom 25. Nov. 1831* Von üfi/feiv 
maier* X7(L Beurtheilung von 10 criroinalistiscl>en 
Schriften. XXIL Register über Band VII— XII. 
Ein vollständiges Exemplar des Archivs kostet non t 
Alte Folge I— VHr Band. 13 Rthlr. ai Ggr. 
Neue Folge I—XIIr Band. 34 Rthlr. - 

37 Uthlr. ai Ggr. 

Die Fortsetzung erscheint regelmifsig und ununCerr: 
brechen ; XUIten Bandes istes Heft Anfangs JttajF. 

H^Ue, den 94* April 1833« 

C. A« Schwetschke nnd Sohn. 

, n. Ankündigungen neuer 

Bey Frans Varrentrapp ist so eben er- 
fchienen^ 

Handbuch 
der 

Kinderkrankheiten 

von 
Wilhelm Rau, 

Doetojr der Medicin » Chirnrcia und Geburtsbülfe, Privat 
doceaten und praktitcnem Arxte ta Giefien. 

gr. 8r 24} Bogen. 
Freis: anf weifsem Druckpap. i Rthlr. ig Ggr. oder 

3 Fl. la Kr. 
«nf Schreibpapier s Rthlr. 4 Ggr. oder 3 FI. 

54 Kr. 

Yfvt beeilen uns, das Brstliche Publicum aiif diese 
interessante literarische Ecscheiaong aufmerksam za 

ma- 
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naebaiiy fv^mll fcff durch Mine ScKrift über die Sia-» 
pkylot»e de» mensMicken jimße» bereits rühmlich b«- 
isannt« Ver&ster einen drlofenden Bedürroisse abge- 
bolfeD hat. Herr Dr. Rau hat nämlich dieses Hand- 
huch TorxQglich fSr angehende Aerzte und Sludirende 
berechnet, welche Ton den meisten Schriftstellern über 
Kinderkrankheiten xn wenig berücksichtigt worden 
sind. Wir glauben dasselbe ganz besonders als Grund- 
lage zu akademischen Vorlesungen empfehlen zu dür- 
fen , indem der Verfasser gedrängte Kürze mit Deut- 
lichkeit und möglichster Vollständigkeit auf eine höchst 
gelungene Weise vereint hat. Wegen der Tollstän- 
digen Zusammenstellung und umsichtigen Würdigung 
iämmtlicher in das Gebiet der Kinderkrankheiten ein- 
schlagender Leistuugen der in - und ausländischen 
Literatur wird dieses Handbuch gewifs auch älteren 
Praktikern eine willkommene Erscheinung seyn. — - 
Wß Verl^gshaadlung hat Sorge getragen, daa Werk 
^vl eine wüf d<ge Weise auszustatten« 

Frankfurt a. M., Ostermesse 1832* 



So eben ist bej mir erschienen und in allen Buch- 
handlungen zu erhalten : 

Goethe aus naherm persönlichen Umgange darge^ 
stellt. Eitk UAchgelastenes Werk Ton Johannes 
Fßlk^ 12« Brosch«. x Rthlr. 13 Gkr« 

Leipzigi im April 1832. 

F. A. BrockhauSi 



Interessaante Schriften , welche so eben bey mir 
erschienen und in allen Buchhandlungen zu ha** 
ben sind: 

Bedenken,, evangelische, über bereits erfolgte und 
noch zu erwartende Veränderungen in Sachen der 
königl. sächsischen Landeskirche. I. Ueber Ver- 
theiluDg der Kirchengewalt. II. Ueher liturgische 
Veränderungen. Von einem Geistlichen des Konfg- 
reichs Sachsen, gr. $• 183^* g^h« )t4Ggr. 

Clausen, über den theologischen Parteygeisf. EinBej- 
trag zur Geschichte der theologischen Polemik im 
n«Bunzehnten Jahrhunderte. Aus dem Dänischen 
übersetzt Ton H. E. IFolf. gr. 8- 1833. }i la Ggr. 

Schalter f E. G., deir neue Krieg gegen die alten zehn 
Gebote, oder: ists wohlgethan, den mosaischen 
Dekalog aus dem chrisilidien Volksunterrichte zu 
exterminiren ? In Bezug auf den , yom Kirchenrath 
und Decan Dr. H. Stephan! für unsere Zeit umge- 
arbeiteten kleinnn KaiechismuB Dr. Martin Lnihers. 
gr. 8« 1833. geh« h 6 Ggr. 

Stimmen der Zeit für bürgerliche und kirchliche Trej-^ 
heit, gegen Absolutismus und Demagogismus in 
Staat und Kirche. Mit besonderer Beziehung auf 
Deutschland. Motto: j^Mithelfen mufst Du Deinem 
Vaterlande I wo und wie Du kannst , ermuntern. 
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retten , bessern y und wenn Du die Gans des Kapii* 
loliums wärest." dte Gabe. 81 183^» «9 Ggf. 
Neustadt a. d. Orla, im Maj 183a. 

J. K. G. Wagner. 



Nsueste Werke Walter Seouls, 
Neue Folge; 5ter bis loter Band. 

' Enthaltend: 
Gral 

Robert von Paris. 

4 Bände in Octar. Patent • Velinpapier. 
Treis i Rthlr. la Ggr. sauber geheftet. 

Das 
gefährliche Schlofs#' 

% Bände in Octar. Patent - Velinpapier. 
Preis Ig Ggr. sauber geheftet. 

Diese beiden neuesten , höchst interessanten Ro- 
mane Walter Scott*s , übersetzt von Herrn Dr. JSor- 
mann in Hamburg, sind so eben bej uns erschieoeui 
und für die oben bemerkten ungemein billigen Preise 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten. 

Zwickau, imMajiSsa* 

Gebr&der Schumann. 



Es ist bej uns erschienen vnd ao. alle Buchhand-* 
Inngen verandt: 

X. H. Dzondif die Punktionen des weiften Gau^ 
mens beynijithmen 9 Sprechen^ Singen, SchHngen^ 
Erbrechen u. 5. w. Aßt 11 Abbildungen in Stein- 
druck. 4. geh. I Rthlr. 12 Ggr. 

Wir glauben mit Recht auf diese interessant* 
Schrift aufmerksam machen zu dürfen , indem dieselbe 
ganz neue, auf oft wiederholte und sorgfältigste Prü- 
fungen begründete Beobachtungen milthejlt, die Toa 
denen der berühmtesten Physiologen und Anatomen 
gänzlich abweichen. 

Das Eigenthümlkbe dea Werkes besteht in Fol-. 
gendem : 

l) Eine genauere Unterscheidung und Darstellung d^ 
beiden GaumeuTorbänge, ihrer Unabhängigkeit von 
•inander, und der ihnen eigenthümllchen Verrich- 
tungen. 

3) Eine deutliche, genaue, der Natur getreue Dar- 
stellung der Art und Weise, wie der Eingang zu 
den Choanen im Augenblicj^e des Niederschlingens 
der^peisen und Getränke Terschlossen und derEin«^ 
tritt in dieselben verhindert wird. 

3) Eine richtige Darstellung des Verhallens des wei- 
chen Gaumens und der Zunge beym Athmen durch 
die Nase, während der Mund offen ist, und des 
Alhmens durch den offenen Mund, so wie beyuik. 
Aussprechen verschiedener Consunanlen. 

4) 
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4) Die Anpibe dts Zweckes ^s «ch susammeoziebeD* 
den Mufikiils des ZÄpfcbeos , und dessen Funktioneo 
beyin Erbrechen. 

5) Die genauere Ennitielung der, jedem Muskel des 
weichen Gaumens efgenthümlichen Thäligkeit« 

6) Eine deutliche und^ treue Darstellung der Lage, 
Bewegung und Verrichtung der Terschiedeneo Theile 
des weichen Gaumens, des Zäpfchens, der Zunge 
und der damit zusammenhangenden Theile heym 
Athmen, Sprechen, Brummen,- Singen, Schlingen 
und Erbrechen, durcb m0hrere nach der Natur ge- 
machte AbbiMungen. 

7) Eine geordnete Zusammenstellung der Terschiede- 
neo Meinungen der berühmtesten Fhjrsiologen und 
Anatomen über diese Gegenstände. 

Ferner erschien und ist an alle Buchbandlungen 
Tersaodt: 

C. H. Dzöndiiy de inßammaiione aphorismorum 
Über seQuhdus^ g. aiGgr. — Läfer primus et- 
schien 1814 und kostet 10 Ggr. 

Halle, im April 1833. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



So eben ist beyFransVaf rentrapp in Frank- 
furt a. M. erschienen: 

Lehxliach 

det 
•benen nnd spharischBn 

Trigonometrie 

und der 

Polygonometrie, 

mit besonderer Berücksichtigung der Anwendungen 
derselben . auf die Feldmefskunst. 

Von 

Dr. H. Umpfenbachf 

ordentl. Professor der Philosophie in Oiefsen. 

Mit 3 Figuren -Tafeln, gr. g. 1 Rlhlr. od. 1 FL 48 Kr; 



^ Bej C. J. Becker in Elberfeld ist so eben er- 
jchienen und in allen soliden Buchhandlungen su ba^ 
be«.: 

Versuch 

über die 

. R ö m i sehen Plebejelr 

der ältesten . Zeit. 

AlsEinleitung 

su einer vollsländigen Geschichte des Volkstribunats* 

Bearbeitet 

▼on Dr. 6. Stru/ser^ 

gr. 8* gehe&et. Preis 17I Sgr. 

Der Verfasser will durch diese Schrift seinen Theil 
desu beytragen, dafs die Hypothesen, sumal solche, 
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welche mit den QneHen «oTereinbiif eind, ms drr G«- 
schichte verbannt , und dab vor Allem keine geschieht* 
liehen Gebünde auf solcher scbwankendea Grundlan 
aufgebaut werden. 

* 

Id diesem Sinne ist hier Niebuhr^tf Ansicht der 
allen Römischen Verfassung, nebst manchen Hypo- 
thesen Anderer bekämpft, und so, obgleich das Werk- 
chen nur eine Einleitung zu einer weit grofsern Arbrit 
ist, kann es als eine geschlossene Abhandlung über die 
Verhiiltoisse der Stände im allen Kom , der Patrici^r, 
Plebejer, Ritter, dienten u.s. w. fdr sich das Interesse 
des Geschichtsforschers in Anspruch nehmen. 

IIL A u c t i o n e n. 

Bücher ^ Auction in Halle. 

Den S5.Junins d. J. u. f. T. werden nIHiler div 
von dem Un. Prof. Dr. DU ff er und mehreren Andern 
nachgelassenen sehr bedeutenden Bibliotheken auf etUen 
Fächern der Wissenschaften , ganz yorzüglich aber aus 
derMedicin^ Botanik und Naturgesc/dchie , yf¥obey viele 
Kupferwerke ; aufserdem mehrere chirurgische ood 
physikalische Instrumente f naturhist. Sammlungen, Mi» 
neralien, Münzen, Kupferstiche , Landkarten , Musi-» 
kaHen^ nebet 

Einem Anhange 
ron ganz neuen votzügliehen Büchern ans uUen 

Wissenschaften 

gegen gleich baare Zahlung öffentlich Tersteigert. 

Auswärtige Aufträge übernehmen die schon be« 
kannten Hnn. Auctionatoren und Commissionaire is 
Berlin, Bremen, Burg, Casset, Coburg, Cöln, 
Dresden, Erfurt, Frankfurt a« M., Goth«, 
Göttingen^ Halberstadt, Hamburg^ Hanoo^ 
ver, Jena, Leipzig, Marb.urg, Miihihauseo» 
Aliinster, nürnherg, Prag-, Rudolstadt', Son« 
dershausen, Ulm, Weimar, Wien, Wurs-« 
bürg u. s. w. I wo auch überall das reichhaltige (so 
l7,ocx> Bände enthaltende) Verzeichnifs zu haben ist. 

Hier in Ha 1 1 a wird der Unterzeiebnate die ibm 
ttbergebenen Aufträge pünktlich und bestmogUchsi be» 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch solche: 
Hr. Deichmann, Registrator der Expedition der All- 
gemeinen Literatur Zeitung, Hr. Bibliothek -Secretatr 
Dr. Forstemann und Hr. Antiquar Schonyahn. 

Halle, im April ig3s. 

/oft. Friedr. Lippert, Auctions-Commissariiis. 

IV« Vermischte AnaeigeA« 

Eine Antikritik der in den Erg. BL der A. L. ^* 
Nr- 8- 9* enthaltenen Kecension meiner Ausgabe ciet 
Callinus elc. ist so eben in Leipzig bej F. C. VT* 
Vogel erschienen. 

Dt. N. Bach. 
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IJNtELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R * Z E 1 T ü N G 



JuDiias 18S2. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Wissenschaftliche Reisen« 

IMach den der Akademie der Wissenschaften tu Paris 
in der Sitsung am a6. Män(.d. J. Tön Hn. Cordierim 
Aussage mitgetheilten Briefen des Hn. Jacqiiemont 
an die Yerwaliang des. natu rhistoriscfaen Museums da- 
selbst war besagter Reisender am do. Norember 1829 
ron Calcntt» abgegangen 9 befand sich am 31. Decbr. 
in Benares und in den ersten Tagen des Märe 1830 
in Delhi. Er hat namentlich die Kohlenbergwerke in 
Ranniguttgy amf ulse der niederen Berge in Babar und 
die beriibmien Diamantgruben in Funah besucht, wel- 
che 3 — 400 Metres über dem Thale des Ganges und 
den Ebenen Ton Bundelkund liegen« Im April 1830 
kam Hr. J. aber Saharunpore (nordlich von Delhi) in 
das .Himalaja -* Gebirge, und begab sich am 3. May 
nach den Quellen des Uschumna. -Er ging hierauf über 
die grofse Kette des indischen Him^laya in das grofse 
find hohe Thal von Ober-Kanaon, und drang bis sum 
32^ N. B. auf der thibelanischen JKette vor, zu wel- 
chem Ende er den Spili , einen Nebenfluls des Sutlidsch, 
hinaufging. Auch dehnte er seine Untersuchungen ge- 
gen Osten ans und wurde nur durch die chinesischen 
Pasten verhindert, bis sum See Mansarowar vorsu* 
dringen. Die mittlere Hohe der Dorfer in Kanaon, 
die am Sutlidsch liegen, ist ungefähr 3000 Metres 
(9000 F.) über der Meeresfläche, und die der Dorf er 
am Becken des Spiti 4000 Metres ^laooo F.). An ei- 
nigen Punkten findet man Dorfer, oie beynahe 5000 M. 
(15000 F.) über dem Meeresspiegel liegen. Der in-^ 
^tische Bim&Iaya besteht fast ganz aus ürgebirgen , der 
thibefanische dagegen aus Secundär- Formationen und 
Mnschellagen von bedeutender Stärke, die auf eine 
grofse Entfernung bis in das chinesische Thibet und die 
unabhängige Tatarey hineingehen. Am 3. Oct. 1830 
ging Hr. J. wieder über den indischen Himalaya zu- 
rück, jedoch auf einem andern Wegei, d. h. über den 
BnrAn Gh&t, eine der niedrigsten Spitzen jener Berg« 
kette , die indefs immer noch 5000 M. über dem Meeres- 

S»iegel liegt. Der Reisende begab sich hierauf nach 
elhi zurück, um daselbst seine Sammlungen. zu ord- 
nen und Vorbereitungen zu einer Reise nach dem Theile 
von Kabul zu trelTen, welcher, unter dem Namen des 
Pnndsch&b, beynahe das ganze Becken des Induy be- 
greift und unter Rundschtt^-Singh's Herrschaft 



steht« Ein eben so unvorhergesehener, als glücklicher 
Umstand begünstigte die Forschungen des Reisenden. 
Ein franzos. Ofiicier, Hr. AI lar d , hat nämlich in den 
Diensten desRundschit-Singh grolses QInck gemacht 
und steht, als General, an der Spitze seines, zumTheil 
nach europäischer Art disciplinirten , Heeres. Ihm 
war es zu Ohren gekommen, dafs ein Franzose in Ka- 
naon sey, und er beeilte sich sogleich, ihm ^eine 
Dienste anzubieten. Durch diese Empfehlung, ver- 
bunden mit der, welche Hr. J. von dem engl. General- 
Gouverneur, Lord Bentinck, erhalten hatte, ge- 
lang es ihm, Gegenden kennen zu lernen, welche 
noch, nie der Fofs eines Europäers betreten bat. Schon 
in den ersten Tagen des März 1831 traf er in Labore, 
der Hauptstadt des Fundschab, ein. Seit seiner An- 
kunft in Indien hat sich der Gen. - Gouverneur Lord 
Bentinck Steiner auf das thäligste angenommen und alle 
engl. Behörden und Beamten der Compagnie sind die- 
sem Beyspiele gefolgt. So hat mati ihn z. B. nie ohne 
Bedeckung reisen lassen, und er ist in den beynahe 
unabhängigen Gegenden von den Radschas mit aller 
der Zuvorkommenheit; wie auf dem Gebiete der Comp., 
empfangen worden. Am 26 3Iärz verliefs Hr. J. La- 
hore, um nach Find! Dada Khan (106 engl. Meilen 
B. W.| von Labore) zu gehen, und die dortigen Sa/2- 
gruben zu untersuchen, v Das Steinsalz daselbst unter- 
scheidet sich durch nichts von dem in Cardona , in Spa« 
nien , und ist mit Gyps gemischt. Nichts weit davon 
in Dschelalpür, in einer Verlängerung desselben La-* 
gers, «sieht man das Salz versprengt und nur durch Gyps 
gebunden. In Mirpdr fand Hr. J. auf einmal , dars die, 
von Rnndschit-Singh gegebenen, Befehle nicht voll- 
zogen worden waren, und fing nun an, zu- fürchten, 
daber, bey dem fast anarchischen Znstand des Lan- 
des, auf viele Hindernisse stoben würde. In. der That 
wurde er, einige Tage später, in der Nähe der Festung 
Tilutschi mit seiner ganzen Bedeckung von einem 
Häuptling, Namens Rhial-Singh, gefangen genommen, 
und konnte sich nur durch ein grobes Lösegeld be- 
freyen. Hr. J. meldete diesen Vorfall sogleich dem 
Rundschit-Singhf der ihm das Geld zurückgab und 
das Leben der Schuldigen zu' seiner Verfügung stellte, 
worauf Hr. J. verlangte, dab Rbial-Singh eine kor* 
perliche Züchtigung erhielte, und so lange in VerhafI 
bliebe, bis er (Hr. J.) seine Reise beendigt haben würde. 
Nn Hr. 
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Hr. i. stimmt nbrigMi« in die Lobsprädie , welche di 
MorgeBläader dem Kaschmir ertkeUeD , nicht ein» 
Die Stadt (Lahore) , sagt er, ist elend und schmotzigi 
aod das Land hat nichts SchSaes : da iadefs hier Was^ 
ser und Vegetation zu fiodeii sind, so hat diese 6e* 
Sfnd dem indischen Hofe^ in Veiglei^ mit dem glU« 
neoden Boden Ton Agra und Delhi , wo die Kaiser 
gewohnlich Hof hielten , im Sommer als ein wahres 
Paradies erscheinen müssen. Hr. J. hat den Plan, 
Klein -Thibet su besuchen , gans aufgegeben, dage- 
gen aber die Hoffnung, ans diesem Lande eine gewisse 
Ansaht Thiere su erhalten , welche man in den Thei- 
len Indiens, die er durchforscht^ nicht antrifft Den 
ihm zugegangenen Nachrichten zufolge, giebt es dort 
vier Arten wiederkäuender Thiere , Ton welchen man 
eine, der der Kaschmiruege ahnliche , ^o22e gewinnt, 
und deren man sifeh zu demselben Zwecke , wie die- 
ser, bedient. Hr. J. hofit, nächstens mehrere leben- 
dige Exemplare dieser Art, und zwar in Paaren,; zu 
eriialten. 



IL Vermischte Nachrichten. 

Ueber Faraday's Entdecknng der Elektricitata- 
erregnng dvrcli Magoetiamus. 

Um mit wenigen Worten Ton dieser wichtigen 
Entdeckung die Leser in Kenntnifs an setzen, theilen 
wir folgende Stellen mit aus Bd. IV. H. 7« des N. Jahrb. 
der Chemie und Physik. 

Schon im Jahrbuche der Chemie nnd jPhysik von 
1823, oder Bd. IX. 8.^90, kommt im Jahresberichte 
der natnrforschenden Gesellschaft zu Halte folgende 
Bemerkung von Schweigger ror: „Versuche an- 
derer Art, wobey sograr MidtipUcatoren aus Zink und 
Kupfer selbst als wirksame Gieder der Kette benutzt 
wurden, fBhrten zu dem Resultate , dafs weder der 
Nordpol noch der Südpol eines Mägnetstabes Einflufs 
zu haben Termag auf Erhöhung oder Verminderung 
der elektromagnetischen Kraft einer Kette. — Den- 
noch aber* ist zu erwarten, da jede Wirkung gegen- 
sritig ist, dafs es am Ende noch gelingen werde, durch 
magnetische Kraft auf elektrische und chemische Wirk- 
samkeit Einfluft zu gewinnen. Und damit beginnt 
dann wahrscheinlich eine neue Epoche der Chemie. '^ 
Diese Hoffnung ist nun in Erfüllung gegangen durch 
Faraday's ganz auf dieselbe Weise mit Multiplica- 
toren, in welche ein Nord-* oder Sudpol eingescnoben 
wird, nur nicht wie hier, comparatir, sondern un« 



nuttelbar an einem sehr empfindlichen (am besten nacb 
Ji|br^. der Qienv. mid Ph. 1835. Bd. UI. Tab. IIL F. 6, 
constmirten) Galranometer angestellte Versncfie. Coin- 
paratiT angestellt gelingen diefe Versuche darom tmI 
schwieriger, weil blofs ton augenblicklicher gaaft 
schwacher Wfrknng dBe Rede ist. Es wird nämli^ 
durch MultipUcatoren^ und eben so durch ütagnete, 
in umliegenden Blultiplicatoren am besten Ton Kupfoor« 
draht ein blofs momentaner dem ursprünglichen (wie 
bey Ritter'« Ladungssäule) entgegengesetzter Strom 
erregt, welcher sogar, was man den Erfahrungen bay 
thermomagnetischen StrSmen geroäfs nicht hätte er* 
warten sollen , durch lange Drahtleitnngen geht. 
Dennoch hört dieser Strom augenblicklich auf; tritt 
aber umgekehrt wieder hervor bey dem Abziehen des 
Multiplicators Tom Magnetpole , so ißb die Magnet- 
nadel jedesmal nach entgegengesetzten Seiten aus^ 
•schlägt. JaFaraday bat schon bemerkt, dafs diese 
momentanen Ströme (aurh hierin unterschieden Ton 
den thermoelektrischen) durch Salzwasser nnd am^ 
dere leitende Flüssigkeiten gehen, obwohl geschwächt. 
Es wird also, wie Nobili und Antinori fandm», 
ein Froschpräparat in Zuckung rersetzt Mors dmreh 
das Abziehen eines mit einem Muhiplicate« in der BCtte 
umschlungenen weichen Eisens Ton einem Hofeisen«- 
magnet , Torausgesetzt natHrlich dab die Enden des 
Multiplicators mit den Nenren des Froschpräparatea 
auf angemessene Weise verbunden sind« — S<^n 
Faraday hat Funken bey diesen Versuchen entstehen 
sehen, was auch Nobili und Antin ori besondeis 
dann bestätiget flsnden, wenn mit Federn die Enden 
des Multiplicators an die Pole des den elektrischen 
Kreis schliefsenden Hofeisenmagnets angedrSdLt nnd 
dann diese Hultiplicatorenden, mit dem weichen Eisen 
(um dessen Mitte der Multiplicator sich schlingt), in 
demselben Mmnent abgerissen wurden. Chemische 
Zersetzung konnten bis jetzt Nobili und Antsnori, 
eben weil der elektische Strom in so hohem Grade 
momentan ist, noch nicht erhalten bey ihren jedodi 
nur vorläufigen Versuchen ; ji^ nicht einmal die Wir«- 
kung auf das Elektrometer wfir bis jetzt joch zur An«- 
schauung zu bringen. Diefs aber ist hervorsuhäben, 
dafs nun erst der Drehungsraagnetismus von Arago 
seine Erklärung erhält durch die vom Magnet,^ voi^ 
zugsweise am Kupfer, momentan erregten elektrischen 
Strömungen. Insofern schon Arago zeigtia, dab die 
von Coulomb aufl^efundene allgemeine Empfing» 
lichkeit der KSrper f8r magnetische Anziehung zur 
Erklärung dieses merkvriirdigen Drehungsmagnetismns 
nicht ausreiche, so war er der EntdeckungFaraday^s 
näher, als irgend ein anderer Pliysiker. 
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dto MMhwendigste und Intertssaiitciste dMStflBen klar 
und fSr das Selbststodiunl geeigoet vorlegt , dfirfle ein 
wiiaaeh^mwilrther Gegenstand für alle si^yn, w^ldM 
sieb aowei aus Neigung als^frach «im Behuf kinftlger 
Examina ibit dieser Wissenschaft bedchSftigen WOllett. 



Bej uns ist erschienen und api 
gen versandt: 

Die Ritterburgen und Befgschßsser iDmtschlands. 

' Von Friedrich Gottsöhaick. Achter ' 

Band. Mit Kupfern, g. Geh. i Rthlr. 13 Ggr. 

Der freundKchen Aufnahme, welcher diese Gal- ^ So eben ist bey Frans Varrentrapp in Frank«» 
lep^ def Burgeii OeuU9b)and& sfii ihvetn fiegiilnen luri a. IL erschienen: 



fortdauernd sich erfreute, u^d der thätigili. Untere 
ttntsung,. welche ihr Ton so Tielen Seiten su Theil 
ward, hat auch dieser achte Band sein Daseyn su 
▼ei^ilkev. bleibt j^ne wie ^ese^ so wird po^ man- 
cher Band folgen können^ denn an StoiT fehlt es nicht. 

Der achte Band enthält die Be$ehreibnng fol- 
gender Burgen: 

Sckreckenstein an derEtfce. Die Burgen des Harzes. 
EihO^g bej Schweidmts. Die Burg in Tübel im 
Gr« H. Hessen. Segeberg in Holstein. L/auenburg an 
der Elbe. Sckauenburg und Strahlenburg im Gr. H« 
Baden. Kirchberg, Greiffenberg nni fFindberg hej 
Jena. Idchtenfeis lAi FüfStenth; Waldeck. Hatt-- 
stein im Herzogth. Nassau. Kanstein im preuls. Reg. 
Bez. Arensberg. Engenstein im^enogth. Sachsen- 
HafnnBgeii« Die Burg bey Bergen im FSrstMthum 
Hanau. Gnandstein im KSnigr. Sachsen. Fran^ 
Xsm^eÄi b^ Salsungen. Frankenberg h9jS9hsxtnfen. 
jRudoZp/^f ein bey Weifsenstadt. licftfenfreT^imOden* 
walde. Sdkne|)/en&ur^ bey Salsungen« Schaumberg 
und HcnieTtsIeüi imHerzofgthum Sadisen -Bfeiningen. 
FürgVtz in Böhmen. 

Im Gennes sind in den g Banden, >(Yon denen der 
iste, dte, 3te u. 4te schon in der aten Auflage erschie- 
iMn sind) 326 Bnrgen betdiiieben nnd 16 derselben 
hildlieh , nadi den besten Originalen , dargestellt. 

Jeder Band kostet i Rthlr. la Ggr. — das Ganze 
alsoiaRAlr. 

Ein Tollstündiges Register über das Werk , welches 
dem acuten Bande beygefugt ist, wird dem I^eser 
das Nad^MihUgen erleichtern und willkommen seyn. 

Halle, im April igjs. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



F. von Didron 

Die GrundUhren der Gleidiungen, Beihen und L(h> 
gariihmeTu Ein Handbuch für Militärschulen, 
für die mittlem Klassen der Gymnasien nnd zum 
Selbstunterricht. 

Magdeburg, beyF. Rnbach. ig33. 

Preis I Rthlr. 16 Ggr. 

Ein matheoiatisches Werk, welches die Elemente 
dieser wichtigen Theorieen spedell umfaJst , dem Leser 
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M. Tulli US "Cicero 

von der 

urder Gott 

Aus dem 
Lateinischen übersetzt und mit Anmerkungen begleitet 

Ton 
Jch» Friedr. tK Meyer. 

Zweyte, neu bearbeitete Avsgebe. 
gr. g. 80 Ggr. oder i FL 30 Kr. 



Bey J. B. Schaub in Düsseldorf ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: • 

Lehrbuch der 
Hydrostatik , Aerostatik und Hydraulik 

• Von J.P. Breu; er, 

ProfiMior der .Msthemstik nnd piijiik in Düfttldorf. 

-437 Seiten in grofs g^o mit. 6 Steindrucktafeln« . 

Preis % Rthbr. na Ggr. 

(Audi unter dem Titel : Itfkrbudi der Mechanik. 3ter 

und letEter Theil.) 

Die müständige Mechanik, 3 Bände, kostet 6 Rthlr. 



So eben ist bej mir erschienen und in allen Buch«* 
handbingett nn eriialten : 

Politische Freyheit Ton Franz BaUisch. gr. g. Brosch. 
I Rthlr. Ig Ggr. 

I^eipsig» im April Ig32. 

F. A. Blro^khans. 



In der Dieterich'schen Buchhandlung in GS t* 
tingen sind erschienen und* durch alle Buch« 
handlungen tu beziehen: 

Benecke, G. F., Bejträge nur Kenntnifs deit altdeut* 
sehen Spradie und Literatur. Band II. gr. g« 
I Rthlr. g Ggr. 

(Der erste Band erschien igio und kostet 
I Rthbr. 4 Ggr.) 

Ewald, 
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Mwaidf 6.1 H. JL$ AbliandlaDgwi snr oii^ntalischtD 
iiiidi bibluehen Litaratiir. i^terThMl« gr.g. iRthlr. 

Bausmann, J» H. L,, üeber den gegenwartigen Za- 

•tand und die Wichtigkeit des HennoTerscheo Hmh 

zes. gr. 8« a Rthlr. i6 Ggr. 
tjbirhard, Fr., der Zweck de» Staate. Eine piopoli* 

tische Untersuchnng.im Lichte nnsers Jiahrhnnaerte« 

gr. 8. 3 Rthlr. 
Rihbentrop, G^J.f cur Lehre Ton den€orreal-ObIi- 

gationeo. gr. 8* I Rthlr. 
Hüstenfeld, H. F.» Über concinnitatis aominnm, id est 

Vitae illustrium Tirorum autore Aba Zacaria Jahja 

en-navaTi. Sect«L 4inaj. i Rthlr. g Ggr. 



Bej uns ist erschienen und an alle Bachhand- 
longen Tersandt: 

^ Kurze Encjklopädie d^r Philosophie^ 

aus praktischen Gesichtspunkten entworfen 
Ton Herhart, gr. 8* I RtUr. 13 Ggr. 

Han klagt allgemein , die- Philosophie «ntferne sich 
tu weit vom Leben. Hiedurcfa, und durch mancher- 
lei besondere Aufforderungen bewogen, unternahm 
der Verfasser , ein Buch su schreiben , welches lesbar 
fiir jeden Gebildeten , in Ansehung der Grande suriick- 
weisend auf frühere Schriften , das Gaose jener Wis- 
senschaft EU solcher Uebersicht zusammenstelle , wie 
sich die Philosophie dem praktischen Menschen zeigen 
mufSf damit sie in den Kreis seiner Interessen ein- 
gehen könne. ^ ' . 

Eine Uebersicht des Inhaltes wird zeigen , was 
dieses W*ik darbietet: 

Brster jtbschnitt. Elementarlehre* 

I. Vom praktischen Bedürfnisse der Philosophie. 
II. Vom Menschen in seiner Gebundenheit an Natur, 
Staat und Kirche. III. Von den Begriffen der Guter, 
Tagenden und Pflichten. IV. Vom Bedürfnisse der 
Religion. V. Vom Unterschiede des moralischen und 
ästhetischen Urtheils.. VI. Vom Unterschiede der ästhe- 
tischen und theoretischen Ansicht der Dinge. VII. Von 
dei; Kunst und dem Künstler. VUL VoA der nütz- 
lichen Kunst. IX. Von der schonen Kunst. X. Von 
der gelehrten Kunst. XI. Von der Staatskunst. 
XII. Von der Erziehungskunst. XIII. Von der gei- 
stigen Regsamkeit. XIV. Vom Leben. XV. Von der 
Materie. XVI. Von der Seele und yom Ich. 

Zweyter Abschnitt* Me thodenlehre* 

I. Von der Logik. II. Von der Vernunftkritik. 
ni. Von der Fandamentalphilosophie. IV. Von dem 



Sjsten der Phflosophie im Allgemeinen. V. Von der 
aUsimeiileft Metaphysik. VL Vom Verbältnisse der 
Metaphysik zu anaern philosophischen Wissenschaftee. 
VII.. Von der Psychologie. FlU. Von der praktistliMi 
Philosophie. IX. R&ckblicke, und Bemerkungen aber 
die FoHn der Philosophie. 

Ha 1 1 e, im AprU 183a. 

C. iu Schwetscbke nnd Sohn. 



Soeben ist beyPransVarrentrapp inFrank^ 
fürt a. M, erschienen: 

Die - 

heilige Schrift 

des 

alten Testaments. 

Ersten Theils drüter Band, 
weldier das fünfte Buch Mosis enthalt 

Auf Befehl des Hochwurdigsten Fürsten und Hern 
Herrn Rupert II. herausgegeben Ton Dominikus 

Ton Brentano. 

Zweyte Ausgabe. 

Aus dem Hebräischen übeisetst und eriüiirt 

Yon 

' Dr. J. Martin Au g u st in Scho izt 
ord. Prof. der bibl. Exegese cu Bonn. 

gr. 8- I Rthlr. oder i Fl. 48 Kr. 

11. Herabgesetzte Bücher - Preise. 

Eine Auswahl gro/stentheils juridischer Schriften 
meines Verlags u. s. w. , worunter sich Antocen wie: 
Butte, vIDresch, Fe/smaier, 'Feuerbach, Gönner, Bari, 
v.Krüll, Mannert, Spangenherg u.s. w. befinden, hsbe 
ich auf ein Jahr (nach, Verflufs dieser Zeit tritt unsb« 
änderlicli der alte Preis wieder ein) im Preise mehren-- 
theils um die Hälfte herabgesetzt, und dabej noch die 
besondere Bedingung gestellt, dafs, wer auf ein Mal 
für 35 Fl. od. 15 Rthlr. von den im Preise herabge- 
setzten Werken wählt, solche um 20 Fl. od. 13 Rthlr. 
erhall. Ausführliche Anzeigen sind sowohl direct 
bey mir oder auch in allen soliden Buchhandlongea 
zu haben. 

Landshut, den i. Maj Igja. 

K r ii 1 r sehe Unirersitäts - Buclvhandlnng. 
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LITERARISCHE NACH R I C H TEN. 



I« Al^ademieen und gel. Gesellschaften. 



Berlin. 



L 



der SItcnng der geographischen GeselTtchafI am 
7* April wurde der grofste Theil der Zeit so okouo- 
nischea BerathoDgeo und der Wahl der Beamten und 
neoen Mitglieder Terwendet. Darauf trug Hr. Pro« 
fessor Zeune die neueste FrOTinsenabtheilung "von 
Brasilien aus der neuesten Reise des Hrn. Hauptmann 
Kerst Tor, Hr. Professor Ritter theilte einige 
Vachrichten über die Versammlung der Naturforscher 
in Oxford mit. *— In der Sitxnng am 5. May trug Hr. 
Hauptmann Kerst ein Fragment ans seiner Reise von 
Bio Janeiro nach der Provins Rio Grande im Jahre 1 826 
«nd eine Schilderung des Rücksuges der brasiliani« 
sehen Armea nach der Schlacht Ton Ilataingo Tor. 
Üt, Professor Zeu ne kündigte das Erscheinen von Dr. 
Erman's Reise nach Nordasien und den beiden Ocea- 
oen an und sprach über deren Wichtigkeit inBeaugauf 
Erdmagnetismus und Luftwärme, Hr. Prof. Ritter 
theilte mehrelre nen erschienene ausländische Werke 
«or Ansicht mit und gab dasu Erläuterungen. Hr. 
Grimm legte zwej neue Platten seines pneumati- 
schen Globus Tor und sprach über die Gestahung von 
Alto Peru. Hr. vonChamisso feab eine Notiz über 
die Literatur von Tahiti und legte Bory deSt. Vin* 
cent's Ankündigung seiner ExpMition de MorSe vor. 
Hr. Mädler sprach über den an demselben Tage he-* 
obachteten Durchgang des Bferkurs Tor der Sonne und 
Kab eine vorläufige Nachricht über die Messung seines 
Durchmesser^. Hr. Hauptmann von Wits leben 
legte einen neuen historischen Atlas ror. Hr. Geheime - 
Rath Dr. LichtensteJn theilte aussugsweise einen 
Brief des in Mexico reisenden Hn. Gerold mit, so wie 
«inige andere Notizen. Mehrere Geschenke wurden 
dankbar entgegengenommen und einige neu erschie-^- 
nene Karten zur Ansicht rorgelegt. 

P.a ris. 

In der Sitzung der Akademie der Wissenschaften 
Hill 26. März war Hr. Professor Mit scherlich, Cor- 
respondent der Akademie, gegenwartig und über- 
leichte den ttt^M Band seiner Chemie. Hr. D e s p r ez 



zeigte der Akad«(mie an , dafs er seinen Lehrstuhl der 
Physik bey ^der polf technischen Schule aufgegeben, 
weil man ihm dafür die Stelle eines Examinators fiber- 
tragen. Hr. Cordier theilte Auszüge aus den Brie- 
fen des Hn. Jacquemont mit, welche derselbe aus 
Ostindien an die Verwaltung des netnrhistorischen 
Museums geschrieben. Hf. Becquerel berichtet« 
über die Erscheinung Ton phosphorsanren Atnmoniak* 

, Bittererde- Krystallen, an einem Holz, das man in 
Grenoble in einer Unrathgrube gefunden,^ und bat dar- 

. auf noch « dafs die Akademie den Seeminister ersuchen 
möge, von Cayenne lebendige Zitter- Rochen {gymno-^ 
tus) kommen zu lassen , um an ihnen die elektrischen 
Phänomene studiren zu können. Nach einem Berichte 

• des Hn. Na vier über Hn. Morins Frictions-Vef- 
suche un4 einer Vorlesung des Hn. S^rilUas ober 
die lod - Säure yerlas Hr. T h e n a r d eine Bemerku ng 
über eine neue Art die Ratten und Mänse durch Räu* 
cherong mit Schwefel - WasserstolTgas zn Tertiigen« 
Man Terstopft alle Rattenlocher, öffnet dann eines 
und legt in diefs eine Glasretortet deren Hab man 
da, wo sie das Loch berührt, dicht yerklebt; bringt 
dann durch eine offene Röhre schwarzes Schwefel i^ 
Eisen hinein und gierst, um die Expldsiop zn rer-r . 
hüten , behutsam eine gewisse Quantität Terdünnter * 
Schwefelsäure dazu.. Auf diese Art entwickelt sich 
das Gas, welches das Ungeziefer todtet. — In der 
Sitzung am 9. April sandte Hr. Darcet ein Schreiben 
ein , wonach seit z| Jähren der Apparat, welcher i» 
dem St. Ludwigs -Hospital in Paris in Thätigkeit ist, 
demselben 819000 Portionen Gallert und 1688 Kilo- 
gramme Knochenfett geliefert hat.^ Diese grobe Menge 
Ton Nahrungsstoff, welchen man ohne Kosten erhaU 
ten kann, hat den Gesundheitszustand im Hospitale 
bedeutend verbessert. Hr. Co ulier. sandte Proben 
einer neuen unauslöschlichen Tinte ein, welche nach 
Hn. Thenard's Ausspruch Tollkommen bewährt ist. 
lieber die Cholera gingen sehr viele Mittheilongen ein, 
namentlich über die Ursachen derselben. Hr. Puis- 
sant überreichte die Ergebnisse der, Ton den Capi- 
tänen Rozet und Levret Jn den Jahren 1830 u. 183^ 
in Algier angestellten , meteorologischen Beobachtung^ 
geD. — In einer spätem Sitzung machte Hr. Morean 
de Jonnes die Priorität der Ideen Tor dem Hofe* 
land*schen Aufsatz über die Cholern geltend , indem er 
Oo Xhn- 
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•hnliclie Hf»eii schon In efnem AnCMtz nm i6. April' 
Igai und später in eioeoi andern aip n. Decbr. 1823 
•nt wickelt habe. Hr. Gor.dier iheillt eie Schr^'ben 
des Geologen Hn. Pre vost/aus NeaperTom i8- Mars, 
viity worin dieser über seioe Beobachlnn§en über das 
Verschmode«.d^ vglkauischeD. Insel Nerita berichtet. 
Hr. Antean. de La AlaUe- hiejt eine« inSodliehen 
Vortrag über da^ Ergebnifs seioer Uotersuch engen über 
deo täglichen dnrchschnitilichea Yerbranch eines ein« 
«einen städtischen oder laodlichee Familien - HilgUe- 
des an Korn, in Frankreich und Italien, sovrohl in 
alter 2^tt als fetst. Hr. D. hat diese D el e ih n u a g an^ 
gesttlit , um mit grofserer Schärfe , ttU es bis jetzt ge- 
adiehen ist, die Uevolkerun« ^alienf i^terder rSni^ 
sehen Herrschaft zu bestimihen. Hr. Oberst Reu- 
en ort Y.erlas eine zweyte Denkschrift über die von 
*deo Galeerensklaven im Hafen Ton Toulon ausgefiihr- 
*ten Arbeiten, wobej er sich eamenilich aber deo phy- 
sischen und moralischen Einflufs dieser Bauten auf die 
Arbeiter selbst Yerbreiiete. 

München. 

Am 28« Mars hielt dieKonigl. Akademie der Wis« 
sonschaflen iur F^ier des Jahrestages ihrer Stiftung' 
die herkömmliche öffentliche Sitzung;. Der gegen wär^ 
tige Vorstand der Akademie, Hr. Geh. Rath Schal- 
lieg, eröffnete dieselbe mit einer gedrängten Darstel- 
lung der, seit Entdeckung des Galyanismus und det 
Tolta'scheo Säule gewonnenen, naturwissenschaftli- 
chen Fortschritte. Nach dieser Rede hielten noch 
.Hr. Hofrath Ton Martins und Hr. Geheime -Rath 
Ton Hor^iajr Vorträge. 
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In der letzten Sitzung der Akademie der 
kthaften theilte der Secretair derselben eine , ihm Ton 
Seiten des Hn. Chenedoll^, Professors der franzos. 
Literatur am Gymnasium zu LSttich, zugesandte Notiz 
mit, der zufolge in Fizenne, einem Dorfe in der Pro- 
vinz LuxemlHurg, zwejr Meilen Ton Durbuj, im Fe- 
bruar d. J. 120 gallische, sehr gut erhaltener Münzen 
entdeckt worden sind. Sie sind saramtlich Ton Gold 
Wnd nur auf einer Seite geprägt. . Sie wiegen Jede 
'i Est^rlings (zu 28I Gran jedes) qnd 97 As. Hr. Yon 
JKeiffenberg zeigte der Akademie an, dafs Hr. 

^ t>et motte, der Bibliothekar der Stadt Mons, auf 
dem Boden der Kirche St. Wandru fdes h. Valturius) 
Bas Archiv des ehemaligen Kapitels aieser Kirche ge- 
funden habe, Ton dem man geglaubt hat{e, dafs es 
ichon seit langer Zeit zerstört worden sej. Es befiind 
sich in mehreren Säcken. Die ältesten Diplome ge- 
hören in die Regierung Balduins V, auch sind meh- 
ffre ans Balduins VI, oder des sogenannten Constan- 
tinopolitaners Z^it vorhanden. So findet sich auch 
das Origiaal der berühmten Karte von 1200, in wel- 
ffter die Lehens-* Gesetzgebung im Hennegau bestimmt 

- %{rdy und eine Liste der Erbämter des Hennegauischen 
Bnfss, darunter« 



Den' 25. ;April i»83ä f tarb zu Magdeburg der Privat«- 
gelehrte Ernst Joseph AUacander Styferi. Er 
tarar den 1 1. April 1745 zu Zittolip, 5 Meilen siidwärte 
von Frag, geboren, trat im i^ien Jiihre iu ^en.Pi%« 
risteoordeo , kam als Uöech 'uud nadiher als Pcleasen 
und Privatcaplan von einem Orte Böhmens, Mährnne 
und Ungarns nach dem andern, wurde aber wegen 
freierer Religionsansichten, zumal nachdem er per- 
soriKth Gespräche mit dem Kaiser Joseph IL Sber Or- 
dnnenngelegenlini4#n geheht bette, TerdächiigT, ver- 
foUt und nach Rom gefordert. Da entfernte er sich 
«OS Oes|reich , ginj| über Nürnberg nach Sachsen, sro- 
dirte in Halle evangelische Theologie, und erklärte 
seinen Uehettrilt nur durch stille Theilnahme am h«iL 
Abendmahl. Nach mehrjährigem Aufenthalte in Halle, 
wandte er sich um 1780 nach Magdeburg, Wo er einige 
Jahre bog als Lehrer an dem damaligen Stadtgymnn- 
sium, -vorher und nachher aber als Privatlelunr d# 
Zeichnens uod der lateinischen Sprache, ungekennS, 
aber von jedem, der ihn kannte, geaehtetp und ai# 
Gatte und Vater glücklich lebte. Di9 letzten sieben 
Jahre seines Lebens war er seines Augenlichtes be- 
raubt, ettrug aber in stiller Ergebung und ganz Bi\w 
mähUg der Welt absterbend sein , gerade ihm sehr 
hartes, Geschick. In den ersten Jahren seines An^ 
enthalts in Magdeburg gab er ohne N^nung seines Na* 
mens ^^Ordensregeln der Piaristen oder der fromme^ 
Schulen , mit erläuternden Bemerkungen aus der ^Se? 
schichte dieses Ordens nnd hieher einschlagenden 
Nachrichten; eigentlich für protestantische Leser be^ 
stimmt, woraus jedoch auch Katholiken ersehen koa- 
neu 9 was sie sehend noch nicht gesehen haben,'* 
n Thle. Halle 1783 f. in 8* heraus -^ ein noch immer 
mehrfach lehrreiches Buch. Aufser einigen Aulsätsef 
in Zeitschriflen erschien nachher seine ,»auf G^schicbtf 
und Kritik gegriindele lateinische Sprachleh,re '' in 
5 Bdeo. Brandenb. 1798 — i'g02. Was diese noch imt 
mer unentbehrliche Grammatik auszeichnet, eine t^ 
tene, mit grofser Auünerksamkeit auf alles Besondeie 
in den Spracherscheinnngen verbundene, Beleeenh#il 
in allen lateinfscben Classikern, ist Verdienst des Ver«* 
fsssers; was ihr nicht mit Unrecht zum Vorwog g#r 
macht wird, war tUetls durch den Maagel an. HUbr 
mittein, (er mufste von manchen Classikero die an* 
genügendsten Ausgaben gebrauchen,) Iheils durch den 
ganzen Gang seiner Bildung, theils aurch die Einwir* 
kung des Verlegers, der an dieser Grammatik gern ein 
in einzelnen Theilen verkaufbares Schulbuch hab«^ 
wollte, herbefgefiihrt Vorsatz des Vfs war eigenl-p 
lieh gewesen, eine lateinische Grammatik für Qilehrl% 
lateinisch zu schreiben und den Inhalt nur ^ß^^^rl^^ 
sung der Classiker hud den alten Classikern zu scho-. 
pfen. Die grofsern Philologen des i6len Jahrhunderts 
kannte er aus einzelnen ihrer Leistungen, von denen 
des i7tea einige, spatere grofstenthe^s nicht elnoial 
dem Namen nach. Von dem Dasejn des AHstZfcIsne 
von G, J, VossifiSf welches Buch man woftl als Grnndr 
la|(e seineir Grammatik angesehen hat^ mu^\^%f nichW 

noch 
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och ffvoifir nfttSrUch ^om Jiuddinumn q« •• w. Seia« 
' btreipsUmaiQof mit sokben Werktn ist aar be* 



JiiruA^at in ^^er BeauUuM gleicher puelleii* S«in0 
^abgekdrit« lateio. Sprachiehr* für Schulen'* Braodj^. 
tßp^{mh n. T-jUn^d. iggS) fsb noch maiich« Sprich- 
ti£iiDg«n sum grofser« Werke. Aiifser der lal. Gr4iiti<- 
matik zogen ihn hauptsächlich Untersuchungen Sher 
Uoselne Dunkelheiten in de^ alten und mittlem Ge- 
acliichte an. Grofse Bekanntschaft mit dem Inhalte 
der latl Classiker (die griech. las er aur ia ist. üeber- 
a^tsongen , obgleich er froliar sich euch mit dem Grie^ 
chSschea beschiW«|jHilla) lAid 4te Chiftaihwa 4«Mil- 
tolalters, ▼ej'^iit^n^i^K^otajIa aller slay^^ aurh — 
soweit Sc^i?/er. und Fmcn 'fuhren'—* der iillern daul- 
achCn IMfandiirten , leitete ihn auf manche ^ute t!bm« 
IriAatioa^ und sain'gaaa nnermidttcher Ffoifs (nur 



.WeehseF der JLrhak war ihai Biknlnag, epatsiareft 
jiag er nie), hätia unter fSastigern Lebeasrerhaltfüs- ^ 
aaa imd bejr gariagarer Naigunf tum Polemisirea und 
^ur Weitlättfi^eil schon vor vie^o Jahren manches 
z^T Sjprache bringen können« WAri^uf seitdem Andere, 
aoin Thail mit grobemBeyfall, gekommen sind^. Seine 
ausgezeichnete'Kenntnirs der tat« Sprache haben meVi<- 
rere unserer tüchtigsten Philologen, die ihn näher ken- ^ 
/aen lerntaa,. namentlich F. ^. Wolf und Buitmknn, 
aaerkannf. ' WsEs' nn^er seinen niedergeschriebenen 
Beobachtungen, Ideen^r. e. ^pt. der Bekanntmachung 
wertH i^e^iainan mochte, .andenkt ^iner seiner jiingera 
7reunde gel6gtfnilteh — ^ ^V«nn rieh ein Verleger fin- 
det — zum I^ucke eieanrichtea', oder wenigstens TOt 
idkmiU^erfaigecn aaehani^ 



X 



1 *% H P » < 



_1 



1 . . r 

LITE» A'A tlS C B S ANZEIGE R. 

• I 



• AnkfUidtgungen neuer B^iehen • ^ 

' Es ist erschienen und ah'alleBui;bhaiiillungan yai^ 
aandt : 

Bej^ge za/der' jLei^^ 
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tersebnie willkoaMiea seya wird. Es herrscht 8bai^ 
baupL darin eine kindlich gemäthliche Sprache, und 
der fi\y\ ist so ungezwungen und ansprechend, daCs 
die Kinder cewifs mit wahrer Freude die Aufleben 
ampfaagen md baaibeicaa werden. 
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den Nichtigkeitm-Tm Civilprocesse 
Mcb* geqieii^em Dcubf^ckm JUdM»»,; \ 

nebet einem AnhAag^t 
Bemerkungen über die Beatimmungen der Anhalti- 
schen Procebordnuog und ^er ^fMfhs^t Oberappella- 
tionsgerichts ^Ordnung in BelreiÖr der'KiffltfJgkeitea 

enthaltend. 
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4t7br? eo>i Äffderv'' 
HertogL Anhalt - Ba*abargipe|if m Regiernngs* and 

GontiftoHal • Atsessor. 

gr. 8« Bernbnrg, 1Sr)(a1ng. i Rthhr. g Ggf. 

ikUetik» April i^r* 

C. A. Schwetsehke nnd Sdkp; 
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Bejr Rubach in ])I.agfdeb.i^ff ist erscbienea: 

Uel^lingaaaifgabeai iaft Briefatjl 

aiit besonders gewähltem Sfeff, den Kindern die Ant- 
worten, ii^ erlaaBlMeea andi sie limCBtiefscbpdbea und 
aadem schriftlichen Arbeitanr schnell anscuhildea, fiir 
TScbMMlailte and. jsfta i(aiaaNAI<irnclit 

Marl Seh B/fen' 
g. 9 Böigen. 13| Sgr« oder45]^rll 

DerTerfMaer bat afeh ben^übt , emem längst ge- 
fUlten Bedäffnisse abaubeKsn'; und niese Aufgaben 
10 reichlich mit Stoff an dea A a two a t ea dsr JLiadea 
bedacht, dab dieses Werkchem mit Recbt jeder Tocb- 



Soehenis|b9]r.Fi;*nftyarre«trapp inFraak«' 
fart a. M. erschienen: 

Obaerrationes anatomicae 

de 
Parte cephalica nervi gympathiei 

ejnsque conjunctioniBus cum ner^is cerebralibns» 

.niaaertalio an.aaga.ralis 

qoam coaseasu Graiiosi Medicorum Ordinis Vircebnr«» 
gensis pco'auBmM& in medicin<i, Chirurgie et arte ob» 
. ' atetricia bonoribns rite impetrandis scripstt el eru- 

ditorum submittit Judicio 

. IM »eae «- Fra»eef arteiuss. 

Cum' tabiilis litbographis, 

in 4* 2(>Gp. eder'i Fl, joKr* 



Bej J. 6ii. Krieger in Cassel sind ao eben ibl^ 
gende Schriften erschienen nnd am lie^gesetste Preise 
in alten guten Buchbandlangen an haben r 

. Sarti^ £L Fr^. (Karbess*. Laadfoxslmstr.}, Lebrbach 
der jCeicbwirtb^chaft and Verwattung, in Verbin- 
dung mit der Wiesen - aad Ackerrerbasserung, 

: jiach den Anforderungen des rattoaellen Land wir- 
tlies abgefafst. Mit i Knpfertafel and I2 Tabellen, 
gr. g. 3 RthTr. 

' MSM t P y Dr.i^., GrvndrtTs der Mineralogie, fnrTo»- 
trage ia hobern Sdwlanstaltan« gr. 8* l6 Ggr. 

JlfÜJt- 
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Münsi^er, Dr. JF., LeIirbiM* ilet cftristlichett Dog^ 
meng^schichte. Dritte Aofl. Mit Belagen aos de« 
Quelieoschriften , Ergiinzungeii der Literatur, hf«- 
fttorischeo Doten und ForUettungeii Tenelien von 
Dr. D. v<m C'öln. iste Hälfte, gr.g. dRthlr. gGgr. 

raalini a S. Josepho drationes XXII, habitae !n archi- 
gymoasio Romanae sapientiae. Recensuit %,tnoa ad- 
Botationibus inatruxil C. P. Ch. Wagner, (Profess. 
Uaiburgens.). Vol. IL gr. g. l6 '^ 
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3e7Treatteli}ndWiirtsuiFarii u. Straf«-* 
^urg ist eracblenen: 

NouvflU BibliotMqu€ classkpu, on CdUeHon 4m 
Chtfs dCotuvre dt la Utt^aturefranfaUt, Tomas 94 
a 30. Ö. 

Diese sieben Bände enibalien : 

i)euvrt$ de Boüeau-Deiprfau^, 3 Voll. 

— de Jean Baptisie Rousseau, 2 Voll. 
. fiables dt Jean hafwUme^, a VolL 

Autser denselben war schön früher heraus t 

, Oeuvres de Molüre, 7 Voll. 

^ choisies de P. CQrjmUe, 4 Voll* 

— de J. Racine, 5, Voll. 
Thiatre ohoisi de Voltaire, 7 Voll« 

Diese Sammln ng wird fortgesetzt« 

Jeder Autor, wird besonders yerkaoft; der Preis 
jedes Bandes in farbigem Umschlag geheftet ist ai Gro* 
sehen Sachs. ; jede solide Bachhandlang nimmt dar- 
auf Bestf Uong am i 
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Bey ans ist erschienen and an alle Buchhandlua^ 
{enTersandt: 

Griechische Chrestomathie für die mittleren KTas$ei| 
der Gymnasien , enthaltend AassSge aas Xeno* 
phon und Isökrates und einig« Lukiani^che Ge« 
sprficbe. .Herausgegeben yon Dn K, R ui. Schmidt, 
Oberlehrer am Gymnasium zu Stettin. 
8* I7|ß«>g«n- la Ggr, . 

Durch das Bedörfnits eines fKr die mittleren Klas« 
sen der Gymnasien passenden griechischen Lesebuches 
ist die Törliegende Cbrestoroalhie Teranlafst worden, 
jBey der Wahl der Schriftsteller und der ans denselben 
jiuEzunehmenden Abschnilte ist besonders auf Heiahait 
der Sprache und auf Farsjicbkeit des Inhaltes gesebeui» 
Das YerständDirs der schwierigen Stellen ist durch Er-^ 
klärungen erleichtert, uod einSach-^ und Wortregister 
^erhöbet die Brauchbarkeit und Zweckmäfsigkeit dieses 
^hulbuches. 

Für Preurstsche Lehranstalten bemerken wir, dafs 
durch ein Aescript des Hohen Ministeriums der geist«- 



liehen , Vntefrtcftts - nnd MedlcSnat- Ang«lageiilleit«n 
die Einführung der SchmidtVhen Chrestomathie für 
^B Gymnasium su Stettin ansdriicklidi 'g^nehtnigl 
worden ist, , 

Sollten die Herren Vorsteher und Lehrer an 6)rm«^ 
naslen das Buch, Behufs der Einführung, genauer ken- 
nen SU lernen wiinschen, so sind wir sehr gern beraff, 
8u diesem Zweck ein Frey-Exemplar au übersendany 
und bitten , sich defshalb unmittelbar an una wenden 
au wollen« 

Nadi aHrahen wir MtMerksn» m^ 

■ 

Fhraseologia laiina. 

Sammlung und Erklärung lateinischer Phrasen 

basondeia für Schulen ausgearbeitet 

Ton 
Dr. K. E. A. Schmidt. 

S« 1830. aSl Bogen. iRthIr, 

. Der Vferlh und die Brauchbarkeit dieses Schul- 
huches Ton demselben Verfasser ist bereits anerkanfiti 
und iq Tielea Schulen ist dasselbe schon aiageführf. 

Auch hier sind wir nur Einsendung Toa Frej- 
^Exemplaren bereit. 

Halle, im April 183a. 

C* A, Schwetschke und Sobn. 



Israelitische Olaab^ts- und Fflichtenle 

f8r Schule und Hans 

▼ on 
' S. H e r,x h e im e r, 
Xand- Kabbiner an Beraburg. 

Blagdeburg, 

in Commission bej F* Rubaa-Ii. 

rreis6Ggr. 



So eben ist bey Fra ng Varrantrapp im ttMvk^ 
furta. AL erschienen: 



* . • 



lieber 

F i s s u r e n am K o p £ 0. 

ffeug^borner 

hty natiirlioher Geburt^ 

Nebst 
einem beobachlaien falle dieser Art. 

Ven 

EA 'Gas f. Jmc von Siehold, ^ 
Oocter der Phil. , Med. nnd Ohirurgie , Prof et sor aa ^vt 
Knrf. HctiiMhen Uaivetsitlit tu Marburg, Direetor der 
Eatbindnagtanttslt und Hebammen -Lehrer daaelbtt. 

Nebst einer lithographirten Abbildung, 
gr. 8* 9 Ggr. oder 40 Kr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Akademieen. 

Nachriclit 

für In- und Auslädder^ Welche auf eigne Kosten 
auf der Königl. Bergakademie zu Frejberg 

Studiren wollen. . 

A.uf der KoDigL Bergakademie «u Freyberg werden 
nicht alleiD alle einzelneD Zweige der Bergwerks- 
künde mit dan nothigen HölfswisseDschafteo gelehrt, 
sondern auch den Studirend'en' hinreichende Anwei- 
sungen und die günstigsten Gelegenheiten dargeboten, 
alle Arten praktischer Arbeiten selbst zu treiben lind 
berg- und bSttenmännische An^hrungen gründlich 
kennen zu lernen. Denn der Zutritt zu den Gruben 
und Hüttenwerken ist nicht nur gestattet, sondern 
.wird sogar dadurch sehr erleichtert, dab diese grols- 
tentheils in der Nähe der Stadt liegen , auch bej ihnen 
fast in jedem Jahre gröbere Maschinenbane und andere 
wichtigere Unlernehmungen Torkommen. Nicht min- 
der gewähren die bergakademischen Mio eralien-t*, Mo- 
dell— ond andere Sammlungen , die chemischen Labo* 
iratprien , der physikalische Apparat und eine bedeu- 
tende Bibliothek, die zum Studium erforderlichen 
Hülfsmittef. Endlich ist durch zwey Buchhandlungen, 
durch eine Mineralien -Niederlage, durch geschickte 
Mechaniker im Orte und sonst für die AnschaiTung yon 
wissenschaRlichea Bectürfniasen gesorgt. 

Um zur Immatriculation bey der Bergakadeipie zu 
gelungen, ist es nothig, dds 1 6 te Lebi^nsfahr zurück- 
gelegt zu haben. 

Die Erlaubnib zur Aufnahme ertheilt das Hohe 
Finanz -Ministefnum, die diebfiiMsigen Gesuche sind 
«her bey dem Könfgl. Oberberganlte zu Freyberg ein- 
ngeben; euch kann solches erst nach erfolgter An- 
kunft der Adspiranten in Freyberg geschehen, 
r Dem Gesuche müssen urschriftliche oder sonst 
glaubwürdige, gerichtüche Zeugnisse über bisherigen 
. Aufenthalt und sittliche Aufführnng, die bis zur Zeit 
der Anneldmig ausreichen, and, wenn die Nach- 
suchenden Inländer sind , noch Überdieb d^ Geburts- 
schein beygelegt liTet den. 

Um die bergakademiseheu Vorlesungen mit gutem 
Erfolge bes4ichen zu können, daK-man diejenigen hu- 



manistischen Kenntnisse als uothig ansehen , die Ton 
einem fieibigen Zpglinge einer der höheren Klassen 
deutscher Gymnasien erfordert werden. Liebe sich 
euch im Einzelnen faierron etwas abbreehen ; so wird 
doch immer nocji eine solche Vorbildung erfordert, 
dab der freye Vortrag über eine WissensehafI richtig 
aufgefafst werden könne. Die Mitkeuntnib anderer 
lebender Sprachen , namentlich der französischen und 
englischen, wird nur um so Tortheilhafker seyn. In 
der Mathematik ist es nothig, Ton dem elementaren 
Theile derselben wenigstens bis zur ebenen Trigono- 
metrie ▼ofgerfickt zu seym 

Vorkenntnisse im Zeichnen sind ebeafalb wnn- 
seheuswerth» 

Wegen aller dieser Kenntnisse ist jedoch der Aus- 
länder, sowie der auf eigne Kosten stndirende Inlän- 
der, keinem Examen unterworfen. 

Wenn die Dauer des Tollständigen bergakademi- 
sehen Stadiums für einen Inländer, der sich für hier- 
ländiachen Bergwerkadienst ausbildet, auf. Tier Jahre 
bestimmt ist; so kann sich solche für Aaslander, und 
.für auf eigne Kosten studirende latänder in detti Falle 
abkürzen^ als die betrefienden jungen Männer, anfter 
den obgeuanntedi , noch andere Vorkenntnisse .nnl- 
bringen, und zwar in solchen Fächern, worüber be|r 
der Bergakademie Vorlesungen gehalten werden. Hier 
sind namentlich mathematische, phjsiknliscbe nUd 
chemische Vorkenntnisse, oder praktische Bergbau-^ 
und Hüttenkenntnisse gemeint. 

Die Studienzeit kann dfiber auch apif ^drey: e4^ 
zweyr lahre, aber seUeji auf ein Jahr betränkt wei^ 
den, .und zwar letzteres um so weniger, als die Cnrse 
nicht halbjährliche, sondern jährliche sind. 

Ein solcher kürzerer Aufenthalt auf der Bergake* 
demie wird auch insbesondere dann Statt finden' kön- 
nen , wenn der Studirende yielleicht nur einer spedel- 
len Wissenschaft zugethan ist: denn auch OekOnomen, 
Kameralisten, Pharmaceuten u. A* bab^u oft Gele- 
genheit genommen , die hiesige Bergakademie au fire- 
quentiren. 

Auf der Bergakademie werden , gegen die bejr«^ 
gesetzten Honorarien , — die sich tat einen jährfidmi 
Lehrcurs Terstehen — , folgende Vorlesangen g<$^ 
hallen: • « 

Pp l)Att- 
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l) Allgemeine Chemie 30 Rthlr. 

3) Analytische Chemie , ister Curs 30 Rthlr. ' 

3) Technische Chemie 20 Rihir. 

(cu welcher jedoch alle Inländer unentgeldlichen 
Zutritt haben.) 
r 4) Hiitteokunde 20 Rthlr. 
- 5) Geognosie 20 Rthlr; 

6) fiergbaukulkst, ister Curs 20 Rthlr. n 

7) — — 2ler Curs 20 Rlhlr. 

8) Angewandte Mathematik ;20 Rthlr. 
9^ Bergmaschinenlehre 25 Rthlr. 

10^ Oryktognosie 30 Rthlr. 
11} Krystallologie 20 Rthlr. 

12) Physik 20 Rthlr. 

13) Petrefactenkunde 10 Rthlr. 

14) Reine Mathematik 20 Rthlr. 
.15) Höhere Mathematik 15 Rtiilr« 

16) Allgemeine Markscheidekunat 20 Rthlr. 

17) Encykiopädie des Feldmesseos und der Mark- 
scheidekuBst 10 Rthlr« 

•18) Frobirkunst 10 Rthlr. 

19) Analytische Chemie I 2ter Curs 3oRtlür. 

aoi Bergrechte 15 Rthlr. 

21) Bergmännischer Geschäftsstyl 15 Rthlr. 

29) Civiibaukunst ao Rthlr. 
.23) Praktische Markscheidekunst 

a) bey Ertheilnng des Unterrichts ao einen Ein- 

xelaen 4oRth]ür. 

b) bey solcher an Mehrere zugleich iSut jeden 
jto Rthhr. 

24) Lothrohrprobirkunst 

a) 'an einen Einzelnen 20 Rthlr. 

b) an Mehrere zugleich für jeden 15 Rthlr., 

(Jeher die Honorarien fiir den Unterricht im.Zeich- 
«aen nnd in der franzosuclien Sprache ist mit den Leh- 
cern besondere Uebereinkunflt getroffen. 

Die Gelderfordernisse eines auf eigne* Kosten in 
' Freyberg Studirenden anlangend , so sind die hierbey 
ztt berücksichtigenden wichtigsten Gegenstände fol- 
fände: 

1) Honorarien far die Vorlesungen , woTon ein Stn* 
diiender in einem Jahre gewohnlich yier bb sechs , in 
seltenen Fällen bis acht zu hSren pflegt 

Sie kSnnen in einem Jahre 
100 bis 120 Rthlr. , ja auch bis 160 Rthlr. betragen. 

2) Wohnung mit Bette , 24 Rthlr. bis 4g Rthlr. 
lährllch, 

3) Frühstück, Mittagessen und Abendessen, 10 
bis 15 Rtlilr. monatlich, 

4) Kleiderreinigung U.Aufwartung', 10 bis 15 Rthlr. 
jährlich. 

Aoch .veranlassen 

5) das nothwendige Besuchen der Groben und Hüt- 
tenwerke, iogleichen die, Tornehmlich in das Ober- 
gebirge während der Ferien zu Qoteroehmenden klei- 
nen berg- and hüttenmänoisclien Reisen, sowie die, 
eiwa ^wünscht werdenden praktjficbea Unterweisun- 
gen darch die Siei$er oder »oostig ^ufseher oder Ar-* 



heiter einen Kostenaufwand, auf welchen jährlich 20 
bis 100 Rthlr. gerechnet werden kann. 

6) Der Bedarf an Buchern, Apparaten nnd andern 
wisseoschafllichen Hiilfsmitteln kann sehr verschieden 
seyn, und einen Aufwand von 20 bis Igo Rthlr. jähr- 
lich Teran lassen. ' 

Bey diesen Bedurfnissen verbleibt daher, selbst 
bey. mittleren Ansprüchen, yon einem Jahrgeld von 
500 bis 600 Rthlr. ein nicht bedeutender Ueberschuis 
fiir mehr oder weniger entbehrliche Annehmlichkeiten 
des Lebens, obwohl sich bey greiserer Einschränkang 
auch mit einer noch geringern Summe auskommen 
labt. 

Ausländern und auf eigne Kosten studirenden In- 
ländern ist es zwar nachgelassen , bergmännische aka- 
demische Uniform , welche jedoch mit der inländischen 
Dienstuniform desBergelats und der Beneficiaten nichr 
gleichförmig seyn darf, sondern sich nach einem dief»- 
fallsigen Regulativ su richten hat, zu tragen; sie wer- 
den aber dazu keineswegs veranlafst. Dagegen ver- 
steht sich von selbst, dafs sie sich den Landes- und 
bergakademischen Gesetzen, welche letztere in dem 
Inscriptioosscheine enthalten sind , allenthalben unter- 
werfen müssen. 

Die Vorlesungen beginnen jedes Jahr mit der 
ersten vollen Woche im Monat October. und werden 
längstens in der letzten Tollen Woche im flfonat July 
des folgenden Jahres geschlossen, wo denn zwey Mo- 
nate Hauptferien, zu grofseren Gebirgsreisen sehr ge- 
eignet, eintreten. 

Uebrigens, kann man über die Bergakademie ta 
Freyberg noch nachlesen: 

die Bekanntmachung des Konigl. Oberbergamfs ia 
Nr. 87. der Leipziger Zeitung vom Jahr liPi 
ferner 

Lampadius, Anleitung zum Studium auf der Berfr 
akademie 1821 , und 

Breithaupt 9 Die Bergstadt Freyberg 1825 , Seite 129 
bis 152. 

II. P r e i s c. 

Von der Königlich Dänischen fFissenschaftsgiSttt^ 
Schaft zu Kopenhagen sind folgende Preisaufgaben aus- 
gesetzt : 

Von der mathematischen Klasfie: «Omnium peitnr- 
bationum ratione habita, primum orbitom coaiels« 
anni 1770 inde a 2. August 1770 nsqoe ad ipsitis ifl- 
troilum in Jovis attractionis sphaeram, ita exhiber^i 
ut quam accuratissime cognoscanlur conditiones, ani' 
bus eo pervenerit, deinde et modum cometae, ouift 
Joris attractiobi subjectus fuerit, et elementa orbitaSf 

3uam ex hac attraclione egressus, describere incepeiitf 
eterminare. *' 

Von der naturwissenscha/iUchen Klasse: «Licet pori 

epidermidis plantarum, stomata etiam dicti, a vtris ce- 

ieberriiois Goettard , Hedwig , Raddphi , Amki ^ Bro^ 

gnard. 
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giiafcl alibqae aliis dilig#Dter siat examioAli, stroctu- 
vam tainao et fioem aorum nondum satis iaUlligimus. 
Dasidaralat igilar accurata, inyestigatiooibas aoato- 
mieis et experimeotalibus nixa expositio strocturae et 
II8U3 horom orga aorum ratione quoque habifa prae-^ 
aealiae Tel defectus eoram in variis plaatarain. tri- 
bnbus. " 

Von der philosophischen Klasse: nSocietas desiderat 
aaccioctam hisloriacn criticam pbitosophiae apud Bri- 
tanoos a tempore inde Davidis Humii." 

VoD der historischen Klasse diefsmal zney Preis- 
aufgaben: i) ^Conslatt eam generis humani hislo- 
riae parlem ^ qaae inercaturae yiclssiludioes traclat, 
adbuc in luce minus positam esse, Quocirca societas, 
.rem haud inutilem fore credens, si ad historiam com- 
inerciorum, inprimis medii aevi, illuslrandam quae- 
dam momenta afferri possint, sequentem quaestionem 
eruditis solvendam proponit. Invesligalis, quae refe* 
runt yaria monumenia historica de ci?ilatibus origiois 
germanicae, post imperii occU«|dalis interitum , con- 
ditis ex. gr. regno ostrogoth^^p yisigolhicoi anglo- 
saxonico et q. s. a« exponantu^necessitudinesi impri- 
mis comraercialis generis, quae, tum dictas civitaCes 
ioYicem , tum easdem ceterae Europae et borealis et 
Orientalis regiones, per spatium temporis et ab illo 
inde eyentu usque ad saeculum Caroli magoi , inter- 
cesserint. '' 

3) «Geographice illustrentur bella a lYaldemaro I. 
•I Canuto VL regibus Danorum in Rugiam et Tome- 
raniam suscepta, ita ut per singula eundo et subjecta 
mappa geographica , maxime Saxone grammatico au- 
ctore, monsiretur yia , quam hi reges in quayis expe- 
ditlone secuti sint, describatur situs locorum, qualis 
illo tempore fuerit , et quae a Denis siye tentata siye 
capta sint oppida, ita notentur, ut ratio, qua yel op- 
pagnata yel defense fuerint, melius intelligatur.V 

Aus dem Thotiischen Legate wird Folgendes y^ieder- 
holt: «Color materiarum rubia tinctorum infectarum 
pro dlyersa tingendi methodo admodum est yarius. 
A quibusdam praecepta dantur, ope hujus pigmenti 
paaaos laaeos ita tingendi , ut colore inducantur solito 



puriore et laetiore , immo etiam ad colorem coccineum 
proxime accidente, idque adbibita methodo commoni 
(nam de tinctura impressoria yel etiam de rubro sie 
dicto Turcico bic nun a^itur). Coinplura yero horum 
praeceptorum caplui opificum haud satis adapta(a sunt; 
pleraque etiam, quamquam in multis libru repetita, 
dubium relinquani, repetitisne experimenlis sint con- 
firmata, an tantummodo ex uno anctore omnia sint 
deducla. 

Fraemium igilur proponitur ducentorum thalero- 
rum argentaorum, quo remunerabilur tractatus exhi- 
bens aptam expositionem praeceptorum de usu rubiaa 
tinctorum m arte iufectoria jam datorum , nee non ac- 
curatam inslitutionem arlis rubia tingendi, propriis ex- 
perimentis nixain. Specimina pannorum methodis di* 
yersis tinctorum tractatum comitentur/' 

Aus dem Clas'senschen Legate: ,»Rationem expo- 

nere, qua concrementa yegetabilium fossiiia, quae tar- 

fae (2orf ) yocantur, carbonesque ex illis confecti apuJ 

. exteros adhibentur, yel olim adhibita sunt ad.ferrpui 

e mineris extrahendum.'* 

Auch sind noch zwy Aufgaben aus diesem Clas- 
senschen Legale gegeben yrorden, die nur in Däne- 
mark seihst beantwortet werden können , über die 
wichtigsten Lagen yon Raseneisen in den dänischen 
Landen; so wie über eine Geschichte der Fischerey 
in Liymfiord in Jatland yom Anfange dieses Jahr- 
hunderts an. 

Die Abhandlungen auf alle oben erwähnten Freis- 
aufgaben können in lateinischer, frantSsischer , engli- 
scher, deutscher, schwedischer oder dänischer Sprache 
bearbeitet sejn, und müssen mit einem Motto bezeich- 
net werden, womit auch der y ersiegelte Zettel , i^el- 
cber den Namen, Stand und Wohnort des Verfassers 
enthält, beaeicbnet ist; sie sind yor Ausgang Decem- 
bers 1833 an den Secretaii der Gesellschaft, Hn.Etats- 
rath ond Professor Oersted su Kopenhagen « ein- 
xusenden. Der Freis fiir die berste BeantwoHung jeder 
Frage, wobej nicht ausdrücklich anders bestimmt ist, 
ist die Goldmedaille der Gesellschaft, 50 Dukaten 
schwer. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bej uns ist erschienen und an alle Bnchhandlnn- 
geo yersandt : 

EncjklopSdie 
der 

theologischen Wissenschaften 

Ton 

Dr. KcLvl Rosenkranz* 

gr. g. I Rthlr. la Ggr. 

Wir glauben diefs. Biich wegen des allgemeinen 
Interesses der Theologie in unserer Zeit und wegen 
seia«r gedrängten und deutlichen Darstellung nicht nur 



dem engeren philosophischen und theologtschen , son- 
dern dem f»bildeten Publicum überbaopt empfehlen 
au können. Die einzelnen Disciptinen sind nicht al- 
lein in ihrem formalen Zusammenhange, sie sind auch 
nach ihrem wirklichen Inhalt entwickelt, und zwar 
in folgender Ordnung: ^. Die speculative Theologie, 
I. Dogmatik. IL Ethik. 0. Die historische Theol. 
I. Die biblische Th. i) Kanonik. 2) Kritik. 3} Exe- 
getik. II. *Die kircheohistorische Tb. 1) Die poli- 
tische Geschichte der Kirche. 2) Die kirchliche Ar- 
chäologie; 3) Die Dogmengescfaichte. C. Die prak-- 
tische Theologie. I. Der Kirchendienst. 1) Kateche- 
tik. 3) Liturgik. 3) Homiletik. IL Das Kirchen- 
regiment. i) Die symbolische Theologie. 2) Das 

Kir- 
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Sirckmr^cfat. 3) Dit Theologie. «- Wir wagmi 
dieaem Bach eine ähnliche Wirksemkeil im tbeolo* 
fischee Gebiet vorher %n Terkänden, als die Hegel- 
•ehe Encyklopädie auf dem philosophischen bereiU 
erworben hat. 

Halle, im April i83«. 

C. A. Schwefschke and Sohn« 

IL Vermischte Anzeigen. 

Ankündigung* 

Die in nnserm Verlag erscheinende Zeitschrift: 
Saline die zweite, heraasgegeben yoiti Dr. fTeU- 
dfmann so Halle, welche durch alle resp. Postämter 
und Bachhandlungen Deutschlands am den so äafsersl 
billigen Preis Ton 4 Rthlr. fSr den ganzen Jahrgang 
zu bekommen ist, wird Ton jetzt an, aafser den man- 
nichfaltigen andern Gegenständen ihres aatidemagogi- 
sehen und anttptetistischen , staatswissenschafUichen, 
tagesgeschichtlichen und beUetristischen Inhalts , aoch 
eine : 

Auswahl der interessantesten f von verstorbenen wie 
noch lebenden deutschen Gelehrten geschrieben 
nen Briefe, aus dem literarischen Nachlasse des ver^ 
ewigten berühmten PhiMogen und Stifters der All' 
gemeinen Ldteratur -^ Zeitung , Höfraih und Ritter 
Christian Gottfried Schütz, 

enthalten, wozu wir durch die gStige Bf itth eilung der- 
selben Yon seinem Sohne und einzigen Erben , Herrn 
Prof. Dr. Schütz zu Halle, welcher selbst „um des 
in diesen Briefen enthaltenen attischen Salzes wil- 
len*' unsere Saline für ein besonderes hierzu geeig-» 
netes Blatt erkläift hat, iii Stand gesetzt worden sind. 
Späterhin wird auch eine von Letzterem herausge- 
gebene, vollständigere Sammlung des SchütJi^scben 
ipLiterariscben Briefwechsels", als ein be- 
sonderes Werk, in unserem Verlage erscheinen. 
Schütz war fast ein halbes Jahrhundert lang Un- 
ternehmer, Eigenthiimer und erster Bedacteur der 
Allgemeinen Literatur— Zeitung, neben der seit ihrer 
Gründung bekanntlich so viele andere kritische Blätter 
entstanden, wie auch wieder untergegangen sind, und 
welche in diesem langen Zeiträume ihres Bestehens 
über tausend Mitarbeiter unter Peutschlands Lite- 
raten, mit denen sämmtlich er dadurch. in nähere Ver* 
bindung kam, gezählt hat! JUan kann also schon aus 
diesem Umstände allein auf die aufsarordenlliche 
Reichhaltigkeit dieses, zu der geheimen Geschichte 
der deutschen Literatur seit den letzten 50 Jahren so 
überaus wichtige Beiträge liefernden Briefwechsels 
schliefsen, der in dieser Beziehung ein noch ungleich 
bedeutenderer als der yon Schiller und Gbthe ist, da 
er nicht wie dieser blofs Gegenstände der Aesthetik, 
sondern aller Fächer der Literatur: Philosophie, 
Philologie, Theologie, Jurisprudenz, Medicin, Natnr- 
kande, Geschichte, PoliliK, Belletristik und aller 
übrigen Wissenschaften umUhi l Hier erscheinen also 



nm Erstenmale calikeiehe, Usher »ocli ni« 
drackte Briefe von einem Zietsn^« Sembrf Kamt$. Wlk 
land, Herder f Göthe, Klinger, Gtdtert Bürger, SfshSt^ 
ler. Hüber, Joh* Müller, Forster, Dohm, Dalberg^ 
G'6ckingk, Garve, Meusel, Sohrbckh, Archeiüidtz, 
hörn, GrieAach, Heyne, Wolf, Martyni'- 
y^ofs, Jean Paul, Mullner, Eschenburg, jttmngfo^ 
JBiumauer, Beinkoid, Krug, Fitste, Scheüing, Hlegeif 
Niemeyer, Loder, Hufeland, BSttiger, Gebr. Schlegei, 
Tiek, Tiedge, Heeren, Rehberg, Herrmann, JacobSf 
fTegscheider, Gesenius, Gruber, Eichstädt, Beriuch, 
Froriep u. s. w.; die so vielen anfser-deatschen G#- 
lehrten Frankreichs, Englands, Italiens, Hollandsi 
Rufslands, Schwedens und Dänemarks nicht gerech« 
net. Der Herr Heransgeber, Prot Dr. Schutz, hat 
sowohl in der ganzen später erscheinenden Samm- 
lung, als in der jetzt in der Saline milgetbeilt wei^ 
denden Auswahl daraus, sorgfältigst Alles unterdrack^ 
was in dem Inhalte dieser Briefe sich nicht auf & 
literarische Persönlichkeit ihrer Herren Verfasset 
bezieht. Da aber atf|kselbst in letzterer Hinsicht 
mehrere der iioch IflVnden Herren Gelehrten anier 
denselben diese ihre Briefe gar nicht oder nur theiU 
weise gedruckt zu sehen wünschen dürften , so hat er 
sich gegen uns sogleich bereit erklärt, ihnen solche 
zu diefem Zweck auf ihr Verlangen , gegen Aastansch 
der ihnen von dem verewigten Schütz geschriebenen, 
Burückzust eilen; und wir ersuchen daher diese 
Herren Gelehrten, ihn in frankirten Briefen des- 
halb von ihren Wünschen in KenntniCr za setzez. 
Uns gütigst mitzutheilende Briefe vom sei. ScUitx 
selbst nehmen wir in unfrankirter Zusendung alt 
dem innigsten Danke entgegen. Als einen iirtsies- 
santen literargeschichtlichen Anhatag zur Heransg^Vi« 
dieses so überaus reichen literarischen Brief wechsds 
wird Hr. Prof. Dr. Schütz ein vollständiges Namens- 
verzeicbnifs aller bisherigeli Mitarbeiter der im 
Jahre 1785 begonnenen Allgemeinen Literator«- Zei- 
tung, so wie der Verfasser de^ wtchtigsteodaiia 
bis jetzt erschienenen Hecensionen beifügen. Dit 
Erscheinung dieser in ihrer Art so einzigen/Samia-' 
lung wird er sodann auch (ebenfalls in unserm Verlags!). 
eine von ihm selbst verfafste ausführliche Biogrs- 
phie und Charakteristik des unsterblichen mas- 
nes (die.gewifs nicht nur seinen zahllosen SchSlemi 
sondern allen Freunden der Literatur in und aufser 
Deutschland höchlichst willkommen sejn wird) tolgta 
lassen; zu welcher er. als sein vieljährig mit ihmziH 
sammen gelebt habender Sohn, wie auch bereits durch 
mehrere andere von ihm erschienene Biographiesi 
(Gothe*s, Klopstock'Sf B'Jüllner^s, der Herzogin von Or- 
leans, Frau von Stael, Louise Brachmann u. s. v^*l 
rühmlichst bekannter Schriftsteller unstreitig* vor li^ 
Andern berufen ist. 

Merseburg, den 19. Bfaj 1832- 

Die Bach - and Kunsthandlang 
von Fr. Weidemann. 
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geboren. Der Vater starb in eioem Alter von 7a Jah* 
ren am aj. May 1782; die Mutter in ihrem 778teii 
Jahre am ig. September igog* Goethe ging im Jahr 
1765 auf die Unirersilat 'Leipzig und kehrte nach drejr 
Jahren kränklich , ohne sonderh'clien Gewinn für düs 
Stadium der Rechte, aber mit nicht geringem für die 
Kunst, die ihn auch nach Dresden hingezogen h^tle, « 
nach Hause zurück. Aufser einzelnen kleineren Ge- 
dichten, die anonym erschienen, arbeitete er als erstes 
dramat* Werk während seiner akademischen Jahre dr^ 
Jjaune der VerUehien (1769) aus, dann die Mitschuld 
digem Sein Vater sendete ihn, zur Vollendung seiner 
juristischen Studien, nach Strafsbur^ , wo er die ein- ' 
'fluHsreiche Bekanntschaft Ton Herder, Lenz, Jung u. «• 
machte. Dort las er iriele ausgezeichnete französische 
Werke und lernte Shakespeare kennen. 1771 den 
6. Aug. wurde er Doctor juris. Ohne seinen Namen . 
erschienen die Blätter fiber deutsche Art und Kunst; 
an denen auch Herder Antheil hatte. Seine ersten 
Arbeiten zu Götz von Bertichingen (erschien 1773) und 
Paust fallen in diese Zeit. Nachher ging er an das 
Reic^skammergericht in Wetzlar. Ein bekanntes un- 
glückliches Ereignifs daselbst veranlafste Werther^s Lei^ 
den (1774 gedruckt). In Frankfurt schrieb er aufser- 
dem mehrere Draraolets und kleinere Gedichte , die 
zuerst in Jacobfs Iris, dem Rheinischen Most, G5^ 
tinger MusenalmanacTi , dem deutschen Museum, und 
Recensionen , die in den Frankfurter gelehrten Anzei-^ 
gen erschienen. (Neueste Ausgabe seiner Werke Bd. 33.) 
Sein Klauigo wurde roh Wieland angegrilTen , una 
Goethe schrieb: Gotier^ Helden und Wieland. Der 
damalige Erbprinz Ton Weimar, KarlAuguH, dessen 
Instructor Wieland gewesen, lernte bald darauf, bej 
seiner Durchreise durch Frajnkfurt, den jungen Dichter 
kennen. Von Knebel, — * noch lebt der ehrwürdige 
Greis in Jena -^ welcher den Prinzen Constantin lei- 
tete, stellte ihn Tor; und kaum hatte Karl August di^ 
Regierung angetreten , so rief er Goethen nach Wei- 
mar, wo derselbe am i. November 1775 eintraf. Im 
Jahr 1776 am 11. Jun. wurde er zum geheimen L«ga- 
■ ' ■ tions-r 

^ Niemand wird hier mehr als nnr eine kurze Uebersiebt der Mnfseren wichtigen fireignisse in 0%mh$^s Leben er* 
werten , an die wir eine kurse Nachricht von seintn letxten Tagen anknfififen , da Oo4tk§ nicht aar selbst sein ti«~ 
Ben, seine Bilduajr atif eine nnübertreffliche Weise geschildert hat, sonaern auch andere Biographiecn <7o<iJiis*# 
lind ansfährlichere Ifaehriehten Aber ihn und seine Werke bekannt ' ^ 
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Nekrolog. 

Johann Wolfgang ron Goethe *) 

war am a%> August 1749 zu Frankfurt a. M. gel>oren, 
wo sein Vater kaiserlicher Rath war. Die Familie 
^ Goethe stammte aber urspriinglich aus Artern hn ko* 
nigt. preufsischen Regierungsbezirk Merseburg. Dort 
lebte in der Mitte des I7ten Jahrhunderts ein Huf- 
schmied Ha/t5 CArisfian Goethe, weijbMmehrere! Kin- 
der hatte. Efn Sohn dieses SHannes ^jPrimlüch Georg, 
geboren den 7. September i657^wrnte di^ Schnei- 
derprofession , ging nach SberllMraener LeK^eit auf 
die Wanderschaft, sah Deutschland und Fraik reich, 
kam auf dem Rückwege nach Frankfurt und trat dort 
in Arbeit. Erlernte die Tochter, des Schneidermeisters 
Sebastian Lutze, Anna Mtsabetha, kennen, erhielt 
das Bürgerrecht, wurde Rotster und heirathete saine 
GaHebte am ig. April 1687. Sie gebar ihm mehrere 
Kinder und starb 1700. £r blieb fünf Jahre nnrer- 
heirathet, hatte sich aber die Zuneigung der Wiftwe 
Kornelia Schelhorn, geb. Walter, der Besitzerid des 
Gasthofes zum Weidenbuscb, zn erwerben gewofst, 
und. am 4. May 1705 schlössen sie die Ehe. Goethe 
hatte die Schneiderprofession aufgegeben , und lebte 
in seinem Gasthofe in einer zehlreichen Familie gtnck- 
Itch, bis er den 13. Februar 1730 starb, und ihm folgte 
den a8* März 1754 seine Frau nach. Unter andern 
Kiodern war in dieser zweyten Ehe am 31. JnUi7fo 
ench ein Sohn geboren worden , welcher Johann Kas^ 
per hieß. Da dieser ausgezeichnet^ Fähigkeiten ver- 
rieth , so wurde er nach gemachten Vorstudien auf die 
Universität geschickt und kehrte als Dr. juris zuriick. 
Er wurde, wegen seiner Kenntnisse und grofsen Thä- 
«igkeit, kaiserlicher; Resident und wirklicher Rath« 
In seinem 38sten Jahre, am 30« August 1748» ▼ar« 
mahlte er sich mit der siebenzehbjährigen Tochter des 
Scholtfieiben , kaiserlichen Rathes und Dr. jur. Johann 
W6lfgang Textor, Katharina Säsabetha. In dieser 
Ehe wurde am ag. Aug. 1 749 Jvhann Wolf gang Goethe 
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tioDsrath mit Si<c and Stfinme in dem d«iiia)iEen ge« 
heimen Goncilium ernannt^ LlnsXiemiatNßr-^baiüler 
in TieiFurt baschäfligie ihn zwar sehr, doch war er 
euch den ernsten Geschäften slreog ergehen , und au- 
{serdem nahmen i^atursiudien rjiii in Anspruch. So 
kam es, dafs er den Bergbau In Uoienau wiederhersu-r 
stellen sachte, was ihm auch glückte. Im J. 1779 wurde 
Goethe wirklicher geheimer Hatbi 1 78a Ko i n i n erpriisi-> 
dent und zugleich durch Vermittelung^des Heraogs in 
den Adelstand erhoben« Einige Jahre später reiste er 
nach Italien, roUendete /pAi^enzV, und entwarfTa^^o. 
Fortwährend war er aber auch mit Naturstudien , mit 
der P/lanzenmttamorphose (17^ ersdiien seine Schrift 
1^ darüber),^ mit den Farben beschäftigt (1791 erschienen 
eeine Briefe zur Opiik)^ und schon 1786 hatte er über 
den Zwischenkiefer des Menschen und der Thiere» ge- 
schrieben. Von 1787 erschien die erste von ihm selbst 
Teranslaltete Sammlung seiner poetischen Werke bey 
Göschen. Auf der Uück reise Ton ItaUen traf er in Ru- 
dolstadt zuerst mit Schüler zusammen. Er trat dann 
eine zweyte Reise nach Italien an , und nach seineir 
'RSckkehr übernahm er den i. Maj 1791 die Leitung 
des Hoftheaters. 1792 begleitete er jedoch den Herzog 
,auf dem Feldzuge in Champagne, war bey der Bela- 
jgerung Ton Mainz, beschäftigte sich piit der Fgrben^ 
Uhre, übersetzte ßeinejce der Fuchs, und- fafste den 
ersten Gedanken zu Hermann und Dorothea. In die* 
^ $er Zeit erhielt er in Trier einen Brief von seiner. Mut^ 
ter, welche ihn fragte, ob er die Stelle eines Ratbs« 
herrn annehmen würde, wenn die Wahl auf ihn fiele. 
£r antwortete mitsein. Seit 1793 fingier an bej Unger 
seine Neuen (poetischen) Schriften herauszugeben, und 
In den folgenden Jahren erschienen mehrere seiner 
Werke rasch hinter einander, nämlich 1797 Hermann 
und Dorothea und JFilhebn Meister, 179g die Propy^ 
läent lg03 Leben des ßenvenuto CeUini, I804 die na- 
türUcht Tochter, 1805 Rameau's Neffe von Diderot, 
.übersetzt^ zugleich /f^inA:etoa/t/i und sein Jahrhundert \ 
1807 Ideen über organische Bildung nnd die Optik, igio 
- die fFahlverwandtschafhn und die Farbenlehre, ig II 
Dichtung und Wahrheit aus meinem Leben und die bio- 
graphische Skizze von Philipp Hackert, 1813 seine liede 
über Wielands igij begann die Neoe Ausgabeseiner 
s&mmtlichenYf etke bey Cotta; 1816 Kunst und^lter^ 
thum, iSlJ die Morphologie, i^iQ der ivestöstliche Di^ 
van, igai Wilhelm Meister' s fFanderjahre. Ueber 
•eineTheilnalime an 5c^i//er'^ Musenalmanach und den 
Hören, wie fast über alles, was seinen Geist damals 
^schäftigte , glebt sein Briefwechsel mit Schiller die in • 
teressanteste Auskunft. Die weimarische Bühne hatt^ 
er bis 1817 gefeitet, in welchem J^hreer, wegen ei« 
nef bekannten Ereignisses, sich zwar znrnckzog, aber 
doch noch immer grofse Theilnahme an dem Theater 
bewies. Aus seiner im Jahr 1806 mit der Schwester 
de» Bibliothekars Volpius geschlossenen Ehe war nur 
•in Sohn da, welcher auf einer Reise in Italien den 
tg. Octotier 1830 in Äoih storb« Wenn dieser Tod * 
ien Greis auch sehr schmerzen mulste, $0 ertrug er 
ihn doch, ia sein Geist uo^ Korper noch gleich kräf- 
iiS waren y männlich. ^. In seinen diditerischea^ nfid 



wissenschaftlichen Beslrebuttgen fand er Ruhe nnA 
Trlt>sti; ,dfenii'auc|i fq dem 6(phen Aitdt zogen iJin nicht 
einzelue Sphären des Wissens an, sondern er war, 
empfangend und schöpferisch, in fast allen thiitiK* 
In der alten Geschichte inachte er noch J^tifdien.unA 
laa ia dem letzten Winter die Btographieen ffajleirikJ^ 
in der neuern Geschichte zog ihn die zunächst ▼oUen— 
4etA Zftit ao^ .nnmftnilifh die Nachrichten über Frank— 
reich. Daher las er zuletzt die Mdmoires tir^s des pa^ 
piers d'un homme d'itat, und: Dumont M^moires sur 
Ia r^v ü iut i tmjrtm^aise^ Le livre des Cent^^et-un. S€d^ 
vandy seize mois, ou Ia rJvolution et Us rivolutionaires^ 
Jn dejc allep Literatur heacbäfUgte er sich gern mit Eq— 
rip]des(doch nur einzelne Stocke) nnd halte seine Her* 
Stellung des Phaethon wieder vorgenommen. In den 
Naturforschungen «strebte er noch immer den ganzen 
Umfang deiC Welt zu durchdringen: die Farbenlehre 
beschäftigte ihn yon Neuem ; er ordnete manches Irii— 
her sehim'ErjgrUncleleandezs und betraclite.tenameiiW 
iicli xuletzt die Erscheinung des Regenbogens. . In de« 
ergent&ichen Naturgeschii^hte lag nichts aufser dem Kreis# 
«einer Forschung; die Ueberreste der Urwelt sammelte 
und ordnete er fieifsig; die PfliiozenmetAmorphose 
S(»g ihn forl^hread an, wie die neue Ausgabe des 
diesen Ge^lnst^id betreffenden Werkes beweist; iia 
Tei^ieichender 9||^mie widmete er seine Auftnerk«* 
aamkeit den BestreDungen der I^ariser Naturforscher^ 
woTon einzelne Hefte seines Nachlasses und die Kritik 
über Gtoffroy de St, Hilaitt principe^ de philosopl^ 
M^dqgique in den Berliner Jahrbüchern (März 1832« 
Nr« 5t — 55) als Zeugen vorliegen. Ueberhatipt mochte 
man behaupten, dals, wen n Goelhen ein längeres L^ 
ben vergönnt gewesen wäre, er sich mehr und meht 
den Naturwissenschaften ergeben haben würde. In der 
Kunst nahm er an jedem Wichtigen Antheil ^ was im 
In*- und Auslände y^kam. Er ließ sich nicht nur die 
Ansichten und Risse der Tonui|^ichslea fremden 6e* 
baude roriegen, sondern er besprach auch gern die iu 
Weimar und Umgegend vorzunehmenden Bauten, und 
jseigte in seinen Urtheilen immer seine tiefe Einsicht 
etich in die bürgerliche Baukunst. SeJhst um dieBa»* 
t4tn bekümmerte er sich, welche^ ohne Mogtichketf 
der Schönheit, nur den Nutzen mnm Zweck, betlea^ 
wie z. B. nm dLie neue Chaussee vonBerk^rnaoh Bla»« 
keohaiip. Kein Wunder also ist es, wenn er »n der 
eigentlichen schonen Kunst de« lebhefleeten Tfaeil 
nahm, und Künstler, welche ihm ihre Entwürfe nnd 
Plane aiittheillen, gern. sah. So war er mit den Ar* 
beiten , welche man um Neapel «ur Aufgrabueg dey 
Terschütteten Städte vornahm^ ^o genau bekannt^ wi0 
yiel leicht kein a nderer Deutscher. Dw Architekt Zahn 
sendete ihm fortwährend Risse won Gebäuden,. Dnrcfc** 
seiebnimgen der l>edeuJeadaten Gemälde^, die mas 
fand a. a. w., wie noch im .Anfang de« Mars esne 
Zeichnnng Ton einem JUosaikgemälde aus einem 
Hause ia Pompeji, welches man Goethen zn Ehres 
Citsa di Goeihi gennnbt hat. Dieses ausgeseichnete^te 
Mosaikgemälde, Jeider nur ein Fragment, steih den 
Aug^blick In der,SjcUiM:ht Ton Arbela ror, wo AIb^ 
xaftder den Brucler des Dariu» durchbohrt^ und Darkie 
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selbst sich sa/FlucIit weodet. Dieses Bild beschäftigte 
ihn ond die Kunstfreunde Sf^er. 

In den Nachurittagsstunden sah Goethe gewShn- 
fieh eigne Zeichnungen, oder Kupferstiche, Litb^gra- 
graphieen, Bfünsen u. dergl. a'n. 

In der Poesie war er noch sehr thSlig, wie mehre 
Vollendete Werke bezeugen. 

. Auffallend ist es, dafs Goethe, welcher immer 
^ine grofse Schef Tor eigentlichen mathematischen 
Studien bewies, in den letsteä Jahres wenigstens 
diese Wissenschaft interessanter fand , als früher. 
Vielleicht, dafs er sich von dem Nutzen derselben für 
seine optischen Untersuchungen überzeugt hatte, Tiel— * 
leicht, dafs er sich zur Bildung seiner Enkel, die einen 
nicht kleinen Tbeil seiner Zeit ihm wegnahm, näher 
darüber belehren wollte. Noch kurze Zeit yor seinehi 
iTode liefs er sich , nach etttpm ihm gewiesenen Modell, 
einen Kegel zur Versinnlichung der verschiedenen Ar- 
ten der Kegelsrhuitte verfertigen. 

Wenn es früher zuweilen ISr Fremde sehr schwie« 
rig war , Goethen zu sprechen , so hatte er in der letz«^ 
iereo Zeit die Anordnung getroffen, dafs leichter zu 
.Ihm gelangt werden konnte. Donnerstag den 1 5. März 
hatte er vielen Besuch. Auch die Frau Grofsherzo« 
gin, welche Goethen jeden Donnerstag besuchte, war 
bey ihm; nach Tische sprach er noch einige Fremde. 
Bej deqi öfteren Gehen aus seiner im Hinlerhanse ge- 
legenen Arbeitsstuhe in das Vorderhaus scheint er sich 
erkaltet zu haben. Er war daher die Hecht hindurch 
unruhig, klagte über Wechsel von Frost und Hitze, 
Ekel, Eingenommenheit des Kopfea und Unruhe; der 
Puls war fieb«rrhaft, und überhaupt waren alle Um« 
stände von der Art, dafs der Arzt befürchtete, der 
Kranke mochte von einem nervösen Fieber befiilien 
werden } doch glückte es, die Krankheit soweit tu he-> 
beb, iab mn nikht^en Honleg der Kranke eich aufsef-^ 
halb deS'BetteS' mit Betrffchtnng von Kupferstiohen 
M. dei^l. beschäftigen konnte, und sich ötterhaupt so 
wohlfühfle, dnfs er schon von den Arbeiten sprach, 
«Ue er den nächsten Tag vornehmen wollte. Allein in 
der Nacht von dem 19. auf den 20. März wachte er um 
Milternächt auf und fühlte, dafs er ganz kalt war. Der 
Frost ging von den Händen, welche unbedeckt gele- 
gen hatten, auf den ganten KHrper ober, und ein 
herumziehender Schmerz gesellte sich dazo. Der 
▲them war beeost^ grofte Angat ^nd Unruhe und »n->- 
dere fieberhafte Zvfdlte liatten den Leidenden ergrif- 
fen.^ Trotz seiner heftigen Schmerzen erlaubte er dem 
Bedienten nicht , den Arzt zu rufen , oder die Familie 
^en seinem GesnndKeHszostander zu benachriehflgen. 
Der gegen 9 Uhr herbeigerufene Arzt fand den Kmn^ 
fcen -vea soleh leboierzlMif^n Krämp£en nn^ Frost w- 
gri£Bw , 4lafs er dessen öaldigen Tod befnrchtete. Der 
flieh auf der Brnat feeisetsende Schm«ra verorsiichte, 
deb dsr Kranke öfters sebmersbezettfanende Worte 
»Qsstiefs; man befdrcbtete vorzüglich die Wiederkehr 
ein^s BlutstoMes, der ihn scl»on vor Jahr uAd Tag be- 
falteo bette. Der Zustand des Kranken erregte das 
^hmerslichste Mitleid: das Antfit« war gsenhlaw ^ -d^e 
K&perndt Schweifs bedeckt» aber eidudt» der Leib 
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sufgetfieben , ^er' Puls kanm m bemevILeD» Gegen 
10 Uhr waren fast alle Schmerzen dnrth des Arztes 
Hilfe gehoben; nur auf der linken Seite der Brnsl 
Wollte ein Schmerz nicht weichen, bis eine spsnische 
Fliege aufgelegt wurde. Der Kranke hatte in diesem 
Zustande zwar starken Durst, eher der Appetit war 
verloren und- stellte sich auch nicht wieder ein. Die 
folgende Nacht legte sich der Leidende nicht zu Bett, 
sondern safs, wie die ganze Zeit der Krankheit, ia 
seinem bequemen Lehnstühle. Er schfornmerteab*- 
wechselnd, und am Morgen hatte man die beste Hoff-' 
ttung, zumal da sich Ausleerungen einstellten, durch 
die er sehr erleichtert wurde. Inden ersten Nachraitr- 
tag^stuoden war jedoch alles verindert; er fühlte §no^ 
fse Mattigkeit, starker Schweifs bedeckte ihn, der 
Puls war klein und weich, dieFingerspitsea kalt. .Zm*- 
weilen war der Kranke ohne Besinnung. Dieser 2>ii- 
stand verschlimmerte sich immer mehr. Am Abend 
horte man ein leises Hasseln in der Brust , alsVorzei- 
dien des Stickflusses. Das Gehirn war bedriickt , . der 
Kranke noch Bfter ohne Bewnbtsejrn; doch sdkten er 
wenig tu leiden^ denn er safs ganz mhf(f fn seinem 
Lehnstuhle, phantasirte tu weilen in. lieblichen Bil- 
dern, und antwortete freundlich auf die Fragen, w#l* 
che der Arzt Jedoch nur selten an ihn zu richten er- 
laubte. Da der Kranke- keine Schmerzen fühlte, sxb 
wollte er sogar etvVas lesen und verlangte Salvandy» 
genannles Werk. Er konnte nur darin ^l^lättern, be- 
fahl aber; es nkllt suC 4il^ Seite su legen, er werde 
die Leetüre anfangen, wenn sein Geist freyer wäre» 

Er merkte in der Nacht^ dafs die Freunde seinet- 
wegen im Hause wären, um zn wachen. Deshalb 
foderte er seine Schwiegerl6t:hter suf , nu Bett zu ge— 
^en und die Enkel zur Ruhe su bringen: er wäre >a 
nur unbedeutend krank nnd anfser aller Gefahr. 'Ob 
Goethe eine. Ahnung von seinem herannahenden Tode 
gehabt, oder nicht, kann wohl nie entschieden wer- 
den; doch mochte wohl folgendes in dieser Hinsicht 
nicht unwichtig seyn. fn der Nacht sagte er zu dem 
Copisten John , welcher tiey ihm wachtet «»Halten Sie 
nur treulich t>e7 mir ans, es kann doch nur noch ei» 
Paar Tage dauern!" Es mag dieses wohl in einem 
Augenblicke gewesen sejn , »wo sein Gehirn nicht be- 
drückt und sein Geist ganz frey war; in selch, einem 
Zustande mochte er deutlich die Gefahr, in wacher 
sein Leben schwebte, erkennen*, je vielleicht die 
Schritte 6e& nahenden Todes merken. Ueberdiefs 
kommt noch etwas hinzu , was es wahrscheinlich 
macht, dafs er glaubte , sein Tod werde den 33. Mars 
erfolgen» Goethe war nämlich nicht frey von >eneni 
Glauben an UnglSekstage, an Vorbedeutungen, und • 
hatte sbhon seit lalicer Zeit den 2a. Mars iibter die 
di^s nefastos für Weimar wegen besender er UngKkks- 
filte gerechnet, Erknnnte er die Gefahr, in welcher 
ersieh befand, so mnfsle auch leicht der Glaube er- 
zengt werden, daTs sein Tod den laste* erfol^n 
Die Hoffnung auf WiederbersieUung, welche er 
derholt aussprach, wäre also eine Hebevolle Täuschung 
isineff. Caagebimgy Jerer die nahende Trennung nicht 
vernns nndevlen weUte, nod besengle deninech die 
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grobe HenpKbaft , Weldi* er bis in die Ie(xteii Aagen« 
blicke über sich mile; oder man miifste glettben, er 
liabe diese WoHe .während eines geringeren Grades 
▼on Besinnung, als er auf ;seine Wiederherstellung 
boffte, ausgesprochen. Kurs — etwas Gewisses läfst 
eich nicht ^agen; doch wahrscheinlich bt es, dafs er 
nicht an seine Wiederherstellung glaubte. Der Arst 
Hofrath Vogel, hatte besiimmt erklärt, dafs nicht ta 
hoffen sey-, den Kranken so retten ; ja er hatte Tor- 
ausgesagt, dafs am Morgen mit Sonnenaufgang der 

' Znstättd eich bedeutend Teischlimmern wiirde» Dieses», 
trat auch ein , und wie es schien, wirkte die Hand des 
Todes xaerst auf seine noch in das hohe Alter glänsen« 
den und JLräftigen Augen ein. Er suchte daher durch 
die Torgehnltene Hand die Augen gegen das auf seinen 
Befehl eingelassene Licht zu schiitsen, und man sah 
4ich genothigt, ihm den grünen Arbeilsschirm, den er 
Abends beym Arbeiten trug , su aeicfaen. , 

Am spätem Morgen phantasirte er snweilen» je- 
doch waren die Erscheinungen , welche in seiner Seele 

.aufstiegen, durchaus von der freundlichsten Art; er 
sprach mit seiner, mit innigster Liebe an ihm hangen- 
den, Schwiegertochter, die nie, Ton ihm wich, und 

' nach 9 Uhr Terlangte er zu essen, konnte aber nur ein 

(Dl« F0ris$ 
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Glas Weiser mit Wein vermfKht geniefMn. DteKnft 
nahm immer mehr ab , J^as Sprechen wurde ihm be» 
schwerliqh^r; doch da er bemerkte, dafs in seiner Ar- 
beitsuche nur eilt Fensterladen offen war , so sagte «Ir 
su semem Bedienten : ipMacht doch den nweyten Fen- 
sterladen in der Stube auf, damit mehr Licht herein- 
komme !'' Dieses sollen seine letzten Worte gewesen 
seyu ; doch gebeo einige Ai)deres an. 

Das Sprechen war dem Kranken fist unmöglich 
geworden, und da er dennoch Drang zur Mittheiluog 
üihlte, so schrieb er erst in die Luft, dann, als die 
Kraft des Armes abnahm, mit der gesunkenen Haed 
auf die, seine Beine umhüllende, Decke. Wie es schien, 
schrieb er genau dasselbe; es waren drey ZeiloD, die 
sich mit fF anfingen. Lesezeichen setzte er genao; 
den Zügen konnte man nicht folgen. Die Finger wur- 
den nach und nach graublau; als man dem Lei^endei 
den Schirm Ton den Augen wegnahm, fand mas& dis- 
selben gebrochen. Das eigentliche BewuCstseyn mu/itt 
schon geschwunden seyn, denn obgleich der Athen 
immer schwerer wurde , ohne jedoch in Rochein über* 
zugeben, zeigte doch der Sterbende keine Spur tob 
Schmerz, Er drückte sich bequem in den LehnsfobI, 
und die grofse Seele entschwand der irdischen Hülle. 

irung folg^t,) 
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i. Fortgesetzte periodische Schriften. 

Tübingen bef L..F. Fnes ist erschienen: 

TiMriger Zeitschrift fiir Theologie, herausgeg. Ton 
den DD. Baur, Kern, Schmid und Steudel. ates 
Heft Preis für den ganzen Jahrg. 5 FL 30 Kr. 
oder 3 Rthlr. 3 Ggr. 

Inhalt: der St. Simonismus in Frankreich, ron Rep. 
C Capff. -^ Ueber Inspiration der Apostel und 
damit Verwandtes , von Dr. Steudel. -^ Zum An« 
denken Menken*s, ein Beyträg zur neuesten 6e^ 
schichte der Theol. Ton Prof. Oslander. 

IL Ankundiguiigen neuer BücHer. 

Bejr uns ist erschienen und an alle Buchhandlun-* 
gen Tersandt : . 

Archiv für die Geschichte der kirchlichen R^orma^ 
tion in ihremjesammten Umfarige. Herausgege-^ 
ben Ton K, £. Forstemann, h Band, istesHeft: 
Des Canzlers Dr. Brück Geschichte der Religions- 
handlungen auf dem Reichstage zu Augsburg im 
, Jahre 1530. gr, 8- — I Rthlr. 

Halle, im April 1832. 

CA. SchiTetschke und Sohn: 



Neue Romano ' 
hej F. Rubach in Magdeburg erschienes: 

Bonaventura, oder Leipzigs geheimes Haus. Kotelto 
Ton E. Freyhrn. von der (Jelsnitz. 

Der Kardinal, oder die Schreckensnacht auf An^ 
' Von J. K. Massaloup. 2 Bänd^. 2 Rthlr. 

Tristram Shandy von Sterne. Neu iii>erlragen tta 
W. H. ister u, 2ter Band, ig Ggr. 

Auch unter dem Titel: Sammlung humorisfisdier und 
komischer Romane des Auslandes. loter u. iiterBd. 

Im Jahre 1831 waren neu: 
Graf Gundolß Roman Yon F. W. Genthe. iBthlr. 

la Ggr. 
Büder aus dem Leben. NoTellen und Ernhlungsn 

ton Th. Mügge. i Rthlr. la Ggr. 
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So eben erschien und ist in allen Bnchbandlttiiita 
TorrÜthig: 

Synopsis Jungermaniarum in Germania vidmsf^ 
terris hucusque cognitarum figuris CXKI micro- 
scopico-'analyticis iUustrata auetpre Dr» T. Fh. 
Ekart. Pränumerationspr. bis Michaeli 4RthlK. 

Coburg, im Junius 1832. 

Joh. Geth. Niemand.^ 
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N e k t o 1 o g* 

Johaun Wolfgang vou Goetlie. 

{fi^rtittzuhg von Nr, 58.) 

xVk die Nachricht tod den Abiehen Goethe's sich 
dorch Weimar verbreitete, war das Cefähl, das da- 
darch be7 Einzelnen Erregt wurde,' begreiflicherweise 
ebenso versrhieden, als der Grad der Bildung, wel- 
cher herrscht; und so mag es durch ganz Deutschland 
g^en. Der 22. Rlärz wird also auf einige einen tief-^ 
schmerzlichen , auf andere einen leicht verwischbaren 
Eindruck gemacht liaben. Man glaube aber nicht | da(s, 
wenn man Goelhen näher gestellt war, dadurch sich 
dem Ange mehr Fehler dargeboten hätten; nein! die 
Leate, welche ihm die nächsten waren, hegten alle 
#uie grofse Ehrfurcht gegen ihn, wie schon daraus 
heryorgeht, dafs er während seiner ganzeiwAmtsfiih- 
ruDg zum ersten Mal im Sommer 1831 eine Strafe an- 
^4rohen mufste.. Selbst seine Bedienung (und fiir einen 
Kamurerdiener ist doch kein grofser AJ^tnu grofs) war 
ihm innigst ergeben und halle die gröfste' Ehrfurcht. 
Jeder folgte ihm gern , denn es war leicht ihm* 
so folgen« 

Das Nächste, was in Weimer geschah, war, dafs 
das Theater geschlassen und alle Uoffestlichkeilen ein- 
gestellt wurden. -Bian war noch zweifelhaft , ob man 
eine feyerliche Ausstellung anordnen sollte, oder nicht; 
der allgemein ausgesprochene Wunsch siegle über die 
Torhandenen Bed^enkHchkeiten. Die AnsstfIluDg wnrde 
mit yiel Geschmack in dem GoetheVhen Ilfuse aus- 
geführt. Die Hausflur ist in zwey durch eine grofsere 
Thiir verbundene Hallen ^elheill; beide waren jetzt 
schwarz ausgeschlagen, und die vordere f$r die Zu- 
schauer, die hinlere zur Aufstellnng des Paradebettes 
bestimmt. Die Vorhalle war mit Cfpressen gesehmiickt, 
•n deren einer Goethe's Wappen hing; eine Ampel 
yerbreitele ein mattes Licht. Ueher der Thiire der 
liinteren Abiheilung Island folgende Stelle due Goethe^ 
Hermann und Dorothea : ' ^ 

Des Todei rührendet Bild sieht 
^ Nickt alv Schrecken dem Weisen, nnti nicht alt Ende 

dem Frommen; 



Jeqün drfingt es ins Lehen xurfick, und lehrt ihn lu 

handeln ;- 

IjHeien stärkt es xu künftigem Heil, im Trübsal die 

HofinttMg ; 

Beiden wird tum. Leben der Xpd« 

Durch dieXhiir nun erblickte man deoTodten. Dieser 
Idg in einem weifsen atlassenen Anzüge in halb auf- 
rechter Stellung auf dem'Faradebett. Eine schwarze 
Sammtdecke, mit zwej Lorheerkränzen geschmückt, 
umhüllte d^nTodten bis an die Brust. Der linke Arm 
war sanft gestreckt; der rechte ruhte, wie wenn er 
schriebe, auf der Decke. Das Gesicht war unentstellf, 
dasein Scheiden ganz sdimerzlos gewesen war; des 
Todes sanftester Ffeil halte ihn getroffen« Das Haupt 
umwand ein Lorbeerkranz. Dem Schauenden zu- 
nächst standen, zu den Füfsen des Sarges, 3rey nie- 
der« Fqstamente , auf welchen die Orden des Verstor- 
benen lagen, nämlich die Grofskreuze des kaiserlich - 
russischen St. Annenordeos, des konigUcb-baierischÄp. 
Civil Verdienstordens und des grofsherzogl. sächsischen 
Falkenordens, das Comthurkreuz des ostreichischen 
St. Leopoldsordens und der Orden der französischen 
Ehrenlegion, welchen er von Napoleon erhielt. An 
beiden Seiten des Sarges standen auf Fufsgestellen Arm- 
leuchter, die ein helles Lirht rin^s verbreiteten. Ge* 
rade hinler dem Sarge lehnte auf einem hohen , mit 
C^ressen umgebenen , Altar eine hlumenumwundene^ 
Lyra an einem antiken Behält nifs fÜr SchriftroUen 
(Goethe's Werke darstellend), darüber standen drey 
goldene. Sterne. Auf beiden Seiten des Altars waren 
zwey niedrigere Postamente, «uf deren einem der gol- 
dene Lorbeerkranz lag, welcher Goethen von .seiner. 
Vaterstadt Prankfuh ül>ersendet worden- war, ai^f dem 
andern aber des Verewigten Diplome. Den Sarg um- 
gaben ab'wechselnd je la Khrenwächter aus dem Vw^ 
sonale der Bibliothek, des Theaters, des Zeichnea- 
insiitufs, aus jungen Künstlern, un(i der Armbrust* 
Schätzengesellschaft,* deren Ehrenmitglied Goethe war, 
•rwähit. Man hat sich darüber tadelnd geäufsert, d&ts 
die, welche aus Verehrung «gegen Goethe seine irdi- 
sche Hülle noch einmal sehen wollten, durch den Zu- 
drang anderer gehindert wurden. Allein man bedenke» 
dab stets bey solch feierlichen Schaustellungen derZu;- 
dAing grofs und der Haufen gemfscht ist, und dafs 
virie nicht ans Tbeilbahme, sondern nur aus Schaolost 
fir aa- 
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angatogtn werden, und man wird die BrkclieinaBg 
Idcht erklärUcb finden. Man koonie nicht beslunmen, 
iwer eingelassen werden sollte^ wer nicht. Der Ein- 
gang XU dem Garten war daher allerdings durch grofsen 
Zudrang sehr schwierig; im Innern des Hauses herrschte 
Rohe pnd Ordnung, wie denn wohl Jteine Brost un- 
gerührt bleibt bej dem Anblick eines würdigen Tod- 
ten. — Etwas Aehniiches erlebte man in Weimar ror 
einigen Jähren, als ein für das Land schmerzlicher 
Tod erfolgte. — Den Eindruck, welchen der An-« 
blick Goethe's machte» spricht Dr. Hermann Fischer, 
Lehrer am Gymnasium in Weimar, in einer latei- 
nischen Elegie aus. 

Die Ausstellung der Leiche dauerte den 26. Mars 
Ton früh g bis Mittag nach 13 Uhr. Zur Besjpttung 
wurde an demselben TägiB Nachmittags 4 Uhr zum er- 
sten Mal, um 4i Uhr zum cweylen Mal auf beiden 
Stadtthürmen mit der grofsen Glocke allein , und um 
«Uhr, wo der 2ug sieh in Bewegung setzte mit allen 
Glocken so lange geläutet , bia der Zag zur grofsherz» 
Grufikapelle gelangt war. Der Zug sollte in folgend v 
Ordnung gehen: 

I^ Ein Marschall. 

2) Die Diener und Subalternen der Bibliotheken und 
Museen zu Jena und Weimar. 

3^ Das Cotps der weimarischen Armbrnsischulzen. 

4) Vier Marschälle ( Bibliotheksecretair Krauter, 
Oberaufsichtsecretair 5c/^ucAard/y zwey'Secretaire der 
LandescoIIegien). 

^) Die-drey groTsherz. geheimen Referendarien Thon, 
von TFaldungen, von Priisch, welche die Orden des 
Verewigten auf JUssen trugen. 
. 6) Zwey Marschälle (Secretaire der LandescoIIegien). 

7) Der Leichenwagen ron 4 schwarzbehangten Hof- 

Bferden gezogen. An den Tier Säulen, welche den 
taldachin des Wagens stützten, waren Schilder mit 
dem Goethe'schen Wappen angebracht« Dicht neben 
dem Wagen gingen seohszehn Ehrenträger, die den 
Sarj; in die Kapelle zu tragen bestimmt waren > nam«- 
lidi : 5 Lehrer . des Zeichneninstituts , 6 Künstler, 
5 Deputirte des Theaters* Neben diesen gingen 
16 Handwerker, welche den Sarg auf den Wagen und 
herunter hoben. 

8) Der älteste Enkel des Verstorbenen, Walther 
von Goethe, mit andern. Familiengliedern ; die grofs« 
herzogi. wirklichen geheimen Rätbe und Siaatsmini- 
Mer: vonPriisch, von Gersdorff, Dr. Schweitzer, und 
dar Leibarzt Hofrath Vogel. 

9) Der Vormund der Goethe'schen Enkel , Hofad- 
▼ocat Buttner und die nächsten Hausfreunde des Ver- 
ewigten: der geheime Rath von 'Uüller, Oberbaudl- 
rector CouJroj', Hofrath 5ore^ Hofrath JRiem^r, Dr. 
Eckermann , Landesdireciionsrath Gille , Hofmeister 

Reihe. 

10) Die Deputation der Universität Jena, uämlich 
die Dekane der vier Fecultäten. 

11) Vier , deputirte Sjlabs- und andere Officiere des 
Grofsherz; Militairs , mit 3 konigl. preufsischen Or- 
deren der erfurtseben Garnison. 

. 12} Die Deputation des Stadtralhs zu Weimar. 



13) DiB-h&f den Bibliotheken und Btoseen zu Wm 
mar und Jen« angestellten Professoren. 

14) Acht Öeputirte der Studireadea zu Jena. 

15) Eine Deputation des Gymnasiums zu Weimar. 

16) Die Mitglieder des grofsherz. Hoftheaters. 

17) Chefs ubd Mitglieder der LandescoUegieo , di* 
Vorsteher der hiesigen Büchsenschützengesellschafl^' 
andere eingeladene Personen 9 und dielenigen^ welche, 
ohne eingeladen zu seyn, sich dem Zuge anschlössen. 

Ig) Die Plquipage des Verstorbenen mit den nach* 
stea weiblichen Anrerwandten. Neben dem Wagen 
die ganze männliche und wdbliche Diener$chafl des 
Hai}ses in Trauerkleideri|. 

19) Zwey Marschälle (Secretaire der Landescol- 
legien). 

30) Der Wagen des Gro&herzogs mit dem Oberhof- 
marachall von Spiegel. 

21) Der Wagen. der Frau GroEshersogin mit den 
Oherstallmeister von Bielke. 

22) Die Wagen der Minister und des Generals 
von Egloffstein. 

23) X)ie Wagen des kaiserl. russischen und des fc6^ 
nigl. franzosischen Geschäflsträg^. 

24) Die übrigen Wagen ohne bestimmte Folge. 
35) Eine grofse Anzahl jenaischer Studirender. 

In dieser Ordnung sollte der Zug gehen; atleini 
wie hätte sich dasGeföhl durch eine, wenn anch die 
beste , Vorschrift binden lassen- sollen ? Viele Bürger 
der Stadt , Tiele Männer aus der Umgegend , weidie ' 
Goethen schätzten, schlössen sich den^Zuge an^ Tiels 
gingen neben her, dieStrafsen, dieThfiren, dieFse- 
ster der Häuser waren gefüllt, die Bäume der Alla^ 
welche (zum Gottesader führt, waren Itesetst. Aa 
dem Thore des Gottesackers schlofs sich rom an dei 
Zug die Currente an und geleitete denselben unter dett 
Gesang: « Jesus meine Zuversicht n. s; w." sur Graft- 
kapelle. In derselben war hinter dem mit CypresseA 
umstellten Altar auf einem hohen Postamente , das mit 
Blumen umschlungen war, Goethe's Apotheose aage^ 
bracht.' Ein Adler schien auf seinen Schwingen Goe« 
the's Büste emporzulragen. Der Sarg, in aofiier 
Form mit Hand haben von Eisen, ist aus eicheoeii foh- 
len und mit Blej gefüttert, hat die einfache Inschrift: 
Goethe, und war nach der Zeichnung gemacht, wels- 
che Goethe zu dem Sarge entworfen hatte, der Schil- 
ler's irdische Ueberreste in der Fürstsingruft einschlie- 
X&en sollte. Er wurde yon den Ehrenträgem in die 
Kapelle gebracht und auf eine kleine Erhöhung gesetzt 
Als der Zug in der Grufikapelle angelangt war, wnrde 
folgendes von Goethe gedichtetes und von Zelter com- 
ponirtes Trauerlied gesungen: 

Laftt fahren hin das aüzu Flüchtige ! 
Ihr tncht bey ihm ycrffebens Rath t' 
In dem Verganj^en lebt das Tüchtige, 
Verewigt sich in schSner That. 

Und so gewinnt 11 oh das Lebendige 
J)urch Folg! auf Folge neue Kraft; 
Denn die Gesinnung, die beständigei 
Sie macht allein den Menschen dauerhaft. 

So 
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'iv ld«*t Weh ^tii# frort« FVaige 

N#c]» ttaf«rm «veytan VaUrUnd. 

Demi das Beatändige der irdischen Tf ge 

Verborgt luis ewigen be$ULnd. 

^ Dann sprach der GenevalsuperiDteodant Dr.* Bohr 
idie^eicbgortde ^)| die wif oor itn Auszug geben kon* 
aeo: j|So ist deon mit dem Vollendeteo, dessen sterb* 
Jiche Hölle dieser Sarg omschliefst , das letzte sichtbare 
Brionerungszeichen air eioe Z^it dahin, gescb^undeq, 
if?elche in den Jahrbüchern unserer Sladt und anseres 
Landes eine weltgescbicbUiche Bedeutung und B^k- 
yrüfdigkeit bat, — der letzte der grolsen Geister, wel- 
che durch ihre mannichÜEiUige , Geister erweckende 
vod Geister leitende Tbätigkeit cler glorreichen Regie« 
tVMg einer längst in Staub ges;inkenen, aber immer 
noch uqvergeEsnen Landesmutter und ihres echtfäKst- 
Uchen grolsen Sohnes einen weithiiätrahienden Glanz 
verliehen i'' — Dann sprach der ttedner von der Wir- 
kung, welche Goethe*s Ableben auf uns haben märste, 
es ergriiFe un^ nämlich Sberhaopl bef der Beendigung 
eines I auch unter den günstigsten Verhältnissen nie 
wiederkehrenden, Zustandes ein tiefer Schmerz und 
nrinnere uns an unsere eigne Vergänglichkeit. «Aber 
fioch'weit erschiitternder wird jenes GefHhl durcli den 
Gedanken an die Grofse des Geisfes, welcher bisher 
das noch einzige äufsere Band zwischen einer sehSnen 
Vergangenheit und den Tagen der Gegenwart war, 
und an die untungängliche Nothwendigkeit, dala der- 
•aelbe in der ihm eignen Herriichkeit auch an seinem 
Theila zu einer nur Toriib«rgehenden Erscheinung un- 
ter nna wurde. Was, fragen wir trauernd, was ist 
auf Brden bleibend,, wenn auch das Hohe und Vollen^ 
dete, was der Vater der Geister in das Dasejn rief, 
wie das Gemeinst» und Niedrigste, zu seiner Zeil dem 
Staube Terfiillt und selbst bejr ungewShnlich langer 
Dauer seines Vorbandensejns zuletzt denn doch das 
mmberschreitbare Ziel findet, das ihm gesetzt ist 
Was mag auf- immerwährenden * Bestand hienieden 
rechnen, wenn die Hand, die Alles schafft, in 
Folge der Ton ihr festgestellten unabiinderlicben Ord- 
nung auch die Form zerbricht, welche sie zur Trägerin 
der reichsten geistigen Gaben machte, aus denen an uns 
Menschen das Bild der Gottheit hertorleuchtet ? — ** 

Der Redner ^ing zu dem Trost über, welcher uns 
bej diesem Tode noch J}leiht, nämlich, clafs das Gei- 
stige fortlebt, auch wenn dessen irdische HüUe zer-* 
fällt, und dais das Wirken und Schaffen ungewöhn- 
licher Menschen ein unvergängliches sej Daher kön- 
nen wir uns auch trösten; keiner dergrofsen Geisler, 
welche früher in Weimar lebten , ist der Welt ent- 
rissen; jeder wirkt noch jetzt auf die Lebendep ein 
und wird es ewig thun. Und „so geborest auch Du dem 
Geschleclit der Lebenden ewig an , und die Fülle des 
Geistes , in welcher Du, mehr als^zwey volle Menscbeq^ 
alter hindurch, zum geistigen Bildner deiner Briider, 
zum tiefeinEreifenden Forderer ernster Wissenschaft 
lind zum vielgestaltigen Schopfer einer die gemeiiie 
Wirklichkeit verklärenden Gedankenwelt wurdest; 
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sie bleibt der unverslegliche Born, ans tfelchem noch 
die fpäfeste Nachwelt schöpft, was ^ie zur Anregung 
und Nahrung ihres geistigen I^ebens' bedart SeitU 
t^erke folgen ihm nach ! — heirst es von Dir f n aus- 
geaeichuelem Sinne des Wortes; denn Du wirktest 
reicher, umfassender und glänzender, als Tausend« 
um Dich her, und wenn die Zeit selbst die namhaf- 
testen Männer eines Jahrhunderts nach und nach der 
Vergessenheit preis giebt, so bleibet Dein Nanrie mit 
ehernem Griffel in die Bacher derselben eingeschrieben, 
weil Du auf der Rohe aller Jahrhunderte standest. -^*^ 

Durch diese Betrachtung m&rsten wir uns also be- 
ruhigt fühlen , itigte der Redner hinzu , ja wir müfsten 
uns getrieben fühlen, Goethen glücklich zu preisen; 
denn wenn wir sein ganzes Leben überdächten , alles 
GJiick, das ihm zu Theil wurde, alles , was er be- 
wirkte: so finden wir, dafs niemand beneidenswerther 
ist, als Goethe; dafs dieser sich, selbst noch in höheren 
Räumen, des schonen Erdenlraumes, deren ihm vor- 
überging, erfreuen kann. Dann berührte der Redner, 
wie der Abgeschiedene jetzt den heifsen DuM des Wis» 
sens befriedigen könne, da er von den beengenden Ban- 
den des Leibes befrejrtsey. «WasirdfschanDIrvr'ar, ge- 
ben wir der Erde wieder, und mit der sinnlichen Hülle, 
in welcher Du unter uns wandellest, begraben wir zti— 
gleich die menschlichen Schwachheiten und Gebrechen, 
durch welche Du auch an deinem Theil der Natur ihre 
Schuld bezahltest.** Der umsichtige, treffliche Redner 
führte hier eine Stelle aus einer von Goethe im J. igit 
in der Trauerloge nach Jagemdnn'f Tode gehaltenen 
Bede an: t,TFenn der Mensch über sein Körperliche^ und 
Sittliches nachdenkt, findet er sich gewohnlich Tcrank^ 
JFir leiden alle aml^ben. Wer urill uns au/ser Gott 
3Mr Rechenschaft ziehen? Tadeln darf man keinen 
jibgeschiedenen. Nicht was sie gefeldi und gelitten,^ 
sondern wob sie geleistet und gethan, beschäftige die 
Hinterbliebenen* Ah den Fehlem erkennt man den 
Menschen, an den Vorzügen den Einzelnen. Mängel 
haben wir Alle gemein ; die Tugenden gehören Jedem 
besonders.*^ Der Redner schlofs mit einem Blick, im 
Bezug auf diese Worte und die grolsen Gaben , welche 
(roethe besafs , und empfishl die Seele desselben der 
Gnade und Erhannung dessen, von welchem wir alle 
Erbarmen und Gnade hoffen. 

Nachdem der kirchliche Segen gesprochen, und 

alle vqn der gewichtigen Rede durchdrungen , ertonte 

folgender von Riemer gedichteter, von Hummel com- 

ponirter Gesang: 

Rnhe sanft in beirgem Frieden, 
Freund und Forsten treu gesellt f 
Solchem Daseju war's be«chieden 
Fortvnbilden Volk und Welt: 
Ewig lebst Du uns hienieden, 
. Nam! und Wirkung dauert fort. 
Ruhe nun am «tillen Ort, 
Hier verehrt und telig dort. 

Darauf übergab der geheime Rat h von MüUer als 
Testamentsvollstrecker im Namen der Goethe*schen 
Familie den Sarg an den Oberhofmarschall t;on Spiegel 

durch 



*) Sie ist besondert gedruckt unter tfem Titel: „Tninerworte bej von Ooethe*s Bestettnnng am a€. Mir« iggs. Ge« 
sprechen von Dr. «/oAnnn /ViirJncA i?Mr. Weimar, HofFmann. 



dotch wie korse pas56ii^6 R«de, 0er 056r%ofmar-> 
schall oahm den Schlüssel des Sarges ao sich und Ter<- 
> sprach treu den Sarg zu bewahren. 

Nachdem die Anwesenden sich eatferni hätten, 
^wurde in Gegenwart des Oberhof marschalls , des Ober- 
baudireciors Coudray, und des Hofsecretäii^s Zwierlein 
der Sarg durch die Handw'erker in die fürstliche Gruft 
gebracht und neben den Sarg Schillers gesetzt. ^) 

Goethe hinterlafst drey -unmündige Enkel, zwej 
Knaben, fFaliher und fFolfgang, und ein Mädchen, 
jiUna, Zu Vormündern wurden von seinem Sohne, 
ab derselbe 2ach Italien reiste , der geheime Referen- 
dar von fFaldungen und der Uofadvocat Büttner vor- 
fesch lagen, und von Goethen selbst bestätigt. Zum 
Vollstrecker des Testaments ist dergeheimeRäth Kanz- 
ler von Müller eingesetzt worden. Schon seit einiger 
Zeit hatte Goethe den Secretair-f^iiZpiti5> einen Sohn 
selnf's Schwagers, init der Verwaltung seines Ver- 
ni9gens heenflragt, und dieser wird auch das Geschäft 
fort besorgen« Der Bibliotheksecretair Krauter, ein 
wegen seines anspruchlosen Wesens und seiner wahr* 
haften Humanität von Goethen geschätzter, ja gelieb« 
ler Mannt hatte über die Kunstschätze und andern 
Sammlungen schon längst Kataloge gemacht, und führte 
über sämmtliche Sammlungen seit Goethe's letzter 
Krankheit vorJahr und 1'ag die Aufsicht. • Er ist jetzt 
mit der fortdauernden Aufsicht beauftragt^ Diese 
Kunst- und andern Sammlungen sollen bis zur Voll- 
jährigkeit der Enkel ni(^ht verkauft werden ; es miUste 
denn der Fall eintreten , dafs die Vormünder und Auf- 
seher den Verkauf für räthlich hielten. Er hat den 
Wunsch geäufsert, dafs die Sammlungen in der Stadt 
hlejbeo mochten* Zu diesem Wunsche und zu dieser 
Verordnung soll flu^bauptsächlich die Betrachtung ver- 
anlafst haben , dafs die besuchenden Fre^lden jetzt 
von Schiller nichts mehr hfer finden , als sein , von 
fremden Familien bewohntes, Haus. 

Die Herausgabe des literarischen Nachlasses ist 
iheils dem Hofrath Riemer, seinem vieljährigen Freunde 
und'Mitarbeiter^ theils dem Dt, Eckermann übertragen 



worden. Erster wird den Briefwechsel swisehMGotfOr 
und Zelter, dem genialen Musiker infierlin, welcher 
nun auch feinem Freunde gefolgt ist, hoffentlich bald 
herausgeben. Diese Briefe sollen an Interesse den SdUl. 
Ur^ sehen Briefwechsel erreichen, wo nicht nbertreffen. 
Den übrigen Nachlafs giebt nach dem Wunsche ikm 
Vertiwigten der Dr. Eckennann heraus. Das Axisg^ 
seichnetite in demselben mochte wohl der vollendete 
f wejte Theil Pausi's in fünf Acten seyn. Öen drit- 
ten Act bildet das bekannte klassisch - romahtiscbe 
Zwischenspiel Helena, der vierte Act wurde im letz- 
teMommer voltendet, der fünfte im Winter von igao 
•o^ 183 1* Die Tragödie ist bis zum Tode Faust's fort- 
geführt. Die Seele wird von Engeln empnrgetrtfgeD, 
und da« Stück endet, wie es anfing — im HimmeL 
Dafs dieses derSchlufs war, welchen Goethe vom An- 
fange beabsichtigte, zeijti die Stelle des Prologs: 
Und steh beschämt, wenn da bekenntn mufft: 
Ein gnter Menich in talacm dunklen Dranee 
Ist sich des rechten Weges wohl bewufst. 

Unter dem Nachlasse findet sich auch ein , dem Fansl 
gewissermafsen ähnliches Bruchstück: der ewige Juit. 
Ein bedeutender Theil ist ausgearbeitet, und dasGah« 
genau skizzirt. Es wäre zu wünschen , dafs diesei 
Bruchstück mitgetheilt würde. Ferner finden sich vieb 
neue Gedichte vor, welche leicht einen ganzen Band 
füllen werden. Von Götz von Berlichingen ist mcbt 
* nur die erste Bearbeitung vorhanden, sondern auch 
jaine Ueberarbeitung des Stücks, ursprünglich für dat 
weimarische Theater bestimmt. Der vierte Theil der 
»Dichtung und Wahrheit aus meinem Lehen" ist voU- 
endet worden. Er ist eben so lehrreich detaillirt, wie 
die früheren Theile, übertrifft dieselhen j^docb A- 
durch an Interesse, dafs er einen wich tigern Lefaei»- 
äbscbnitt, nämlich die Jahre 1774— 1776, schildert, 
d.i. seinen letzten Aufenthalt in Frankfurt bis zirseinsi 
Abreise nach Weimar. Der Dr. Eckermann ist so weit 
mit der Durchsicht und Bearbeitung des Nachla^es ftl^ 
tig, dafs er glaul)t, derselbe werde 15 Bande füllen. 

{Der Besehlu/s folgt.) 



'♦) Am auffahrlichsten findet men Goethe'i letste LebensUge und die in Weimar Yorgenommene Feier seines ' 
befchneben in: Goethe's l^Uie UUrarisehe Thätigkeü. Ferhähnifs zum Austande und Scheiden, nach den Ml 
langen seiner Freunde dargei teilt von Dr. Karl fVilhelm Müüer, Jena, Frommann 
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LITERABISCHE ANZEIGEN. 

Ankündigungen neuer Bücher. 



Bey Ruh ach in Magdeburg ist so eben er- 
schienen : 

IFachsmanni Geometrie für Handwerker. Ein 
Lehrbuch zum Selbstunterricht, besonders aber 
als Leitfaden beym Unterricht in Gewerbschuteo. 
Alit II Kupfertefeln. Preis 20 Ggg« 

0% der Verfasser dieses Werks selbst Lehrer an 
einer Gewerbsschule ist, aus der seit mehreren Jahren 



Schüler in das Gewerbeleben Übergingen , die auch 
jetEl der Anstalt für ihre darin erworbenen Kenntnisse 
Dank wissen r so hat sich derselbe besonders bemühfi 
diese fast jedem Gewerbmann jeUt unenlbehrlichs 
Wissenschaft in das bürgerliche Leben überxutragea 
und sie so fafslich als leicht darzustellen. Was dem 
Handwerker jeglichen Fachs , besonders dem Baahsndk- 
werk er ^, in der Ausbildung seines Gewerbes durÄ 
diese Wissenschaft hf>rhst'nothwendig ist, glauM « 
genügend in diesem Werke aufgestellt zu haben. 
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Junius lC|d2« 



LITERAaiSCHE NACHRICHTEN. 



Nekrolog. 

Johann Wolfgang von Goethe« 

{Betchlufs von iVr. 39.) 

TTenii auch das Yermogeiiy welclies Goethe hinter^ 
fiifst, im Vergleich mit dein, welches er von* seinem 
Yater ererbte, nicht so groHs ist, als man glauben sollte: 
to siod dagegen seiae Sammlungen von unschätzbarem 
Werlhe. Sie sind alle auf die lieste Weise aufbewahrt 
«nd sehr gut geordnet. Vorzüglich isl die grofse An- 
^hl antil^Br und moderner Bronzen auffallend, so- 
wohl kleinere als grofsere* Zwey schone Sliere siod 
wohl Antiken. Kleine Statuen, Gerälhschaften, ge- 
gossene Basreliefs (ausgezeichnet ist das, die Venus 
«ndden Anchises darstellend) sind zahlreich vorhan- 
den, thefls aus griechischem ynd romischem, theils ans 
^Mtschem AUerthnra. Zunächst wichtig ist die reiche 
Sammlung von Münzen und MedatUen, griechische, 
lomiscbe, aus dem Miitelalter, der neuern und neue- 
zien Zeit. AuE die Vollständigkeit kann man dadurch 
ichliefsen, da£s sich allein 25 IDünzen der Konigin 
Christina von Schweden finden. Die Sammlung der 
Vedaillen der Päpste scheint Yollständig xu sejn; es 
achliefst sich an sie die Sammlung von Abgüssen papst- 
KdierBffiozen und Medaillen von G^rps an. Nicht min- 
der reidi ist die Sammlung antiker und moderner ge* 
aehniltener Steine; fünfElui^s von geschnittenen nnd 
zu Ringen gefafslen Steinen haben einen grofoen Kunst- 
WöA Geld werth. Die Saimnlnng von Abgüssen in Gy ps, 
Sdkwedßil nnd andere härtere Massen ist so grofs, daüs 
4ie Lippert^sche , welche daruntersteht, fast ganz ver- 
schwindet. Ferner findet sich eine nicht geringe An- 
zahl^ von Basreliefs, sowohl antike (wenige im Ori- 
ginal, die meisten in Gyps abgegossen), als auch mo- 
defne, unter denen sich die des Grafen Tolstoi aus- 
zeichnen. Von Büsten und Statuen,- antiken und mo- 
denien, ist die Anzahl sehr grofs; vorzüglich wichtig 
ist ^r einzige Abgub der neuesten Steine der Tochter 
derlKobe. An diese schliersen sich griechische nnd rö- 
adsche, vorzüglich aber altdeutsche Vasen (ganz nnd 
iz BEZgmenten) an. Dia Ma|olirasammlong , bestehend 
aas etwa 110 Stück, ist wahrscfaeinlMi die reichste, 
w e ld i a ein Privatmann besitzt Dieses mochte das 



Merkwürdigste von dar Kunstsammhing von Gagan-n 
ständen in festen Stoffen seyn. 

Wir wenden uns zu den Zeichnungen, Kupfer-» 
Stichen u. dergl., unter welchen voransieht die Samm- 
lung von Portraits derjenigen Männer, welche mit ihm 
in näherem Verhältnisse gestanden haben. Ferner ist 
zu nennen die Sainmlong von eignen Handzaicfaaungen 
(in zwey Kasten), grofetentheils mit der Feder ent- 
worfien; unter ihnen sind 22 Blätter im Jahr igio 
von ihm gezeichneter Landsehaften, Gegenden um Jena, 
Töplitz, Silin darstellend, ausgezeichnet. In einet 
dahey liegenden Erklärung , von ihm selbst, vrird ge- 
sagt, dafs das Jahr igio seine lebendigste Knnstepocha 
gewesen sey. Nach mehrern dieser Blätter mochte 
man glauben, Goethe, habe eben so g«t ein grofser 
Zeichner und Maler werden können» 

Unter den Handz'eicltnun^n Anderer sind erstlicH 
zu nennen eine bedeutende Sarmmlung von Landschaf- 
ten von Waterloo, H« Roos, Wagner und Andern. 
Zeichnungen neuer deutscher Meister in verschiedenen 
andern Arten. Zeichnungen nach Goelhe's Werken. 
Bemerkenswert h sind die zahlreichen Handzeichnun- 
gen von Tischbein, und unter diesen möchte wohl das 
ausgezeichnetste seyn 12 Phantasieen in anakreontisch 
tändelndem Geschmacke mit Erklärungen nnd Tisch- 
bein's llebersefzung von 12 anakreontischen 'Oden. 
Das erste Bild ist eine Lyra , deren Bauch durch einen 
Jupiterskopf gebildet wird ; die Horner der Lyra wer- 
den durch zwey schf^ngebogene Schwanenhälse dar- 
gestellt, und in der Mitte stehen die Grazien, als Ver- 
treterinnen der Saiten. Lieblich ist auch das zweyte 
Bild, welches darstellt, wie Amor, alsTintenhändier, 
dem Künstler Tinte eingterst. Ferner finden sich Hand- 
Zeichnungen- von Burri, Meier, Lips, Füefslj, Rem- 
brandt, Hackert, Kniep, Ruhens, de Witt, Angelika 
Kaufmann, Peter Viscfaer, Haunibal Carracci. 

Von der Kup/ersti^hsammlung , die ausgezeichnet- 
sten Werke der Malerey darstellend , sind die gleich- 
artigen in vollen Mappen vereint, weiche folgende Auf- 
schriften haben: Beniner Korhäder. — Siein4ruck, — 
jinüke.'^ Franzosen. --^ Niederländer^ -^-^ Neußoren-- 
tiner, *— Venetianer. — Häfaeh — Rafaefs Zeit und 
Folge. ^-^ Bologneser. — Ijombarden.— jiMe%its(^.r^ 
Neudeutsehe. Uebardialii finden sich noeb eine grofsa 
Ss Aa- 
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ABsahl KvpCMttiche, die «iclit tiflgeorihitt rfnd ; >ri#- 
Im die Baalontt , Bergbae it, s. w. B/rtreffimde» ,^ lio«^ 
lafDÜi's, Trioinphsug (Ffachtexeinplar). 

Die Sammlang wonjtuiogrmMa hl tehr sabireich; 
QOter deoaelbett aied BaadachrineB aqa de^i drej/sig- 
l&irigdp Kätega , tEoHi i Oallaa v. Si w. £i|i, tfbr at^r- 
kea StaniiiiiMich tob Burckaoa aua Aleppo io dao Jak- 
tea 174p«-- 1750 geic|ifiebeo , weichet Haodschrifteo 
TOB bOT^mteB MäsBeni aaa alleB Läedeni en^bäU, 
aegar ChiaeaeB-^tt^dschrifteB der BappleoBiscbeB Ta- 
ittilie ond UfligebttB§, ala tob Napoleoa aelbsl, tob 
Loais Napoleoa , tob Eagea Beaaharaais , tob Aoge«- 
leaa a. a. w. Dieae letale Samialiuig Ut eia Geacheak 
der Fraa tob Bapp. Die ührig^a Aatograpba aiad ia 
Mier laagea Aeibe tob Kapaala alphabetiscji geordBet 
Hiller S fihidea aicli alleia die Haadschriftaa.roa fast 
Bo beriiluntea 
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ttar Tef lo te B gAen n2khteB| kaaü (di wMblt n^tar«-^ 
dri|dbea. Ea wiae eia eakoaea Deakmal« walcbes naaui 
Goethea $ettte/^e0a maa; daged aB% eaiaee Wttleaa» 
die Saaiknlaagea beysaaiaM» bdhiehe. 



Vater dea Samailuagea , welche eiaea reiawia* 
senschaftlicheaZweckhabaa» iat Torsüglicb di^schoae 
phyafl^liache I betpaders optiiche Apparat an aeaaea. . 

Fetaer viele Z«ichaaageB dea ABeBachlichea aad 
tfnamcheaKSrpera, Stfhädel Boaa Th#ll aaa Grabfaii- 
gala ; eiaige deraelbea aiad dörch Striche saai Bebaf 
teiaer oateologtschea Uateraacbaagea. ao ebgetheilt, 
dab Biaa die Zasammeaaetauag der aadera Theile, als 
▼orsSgiieh derRiaaladaa^ glaubt erkeaaea ae koaaea» 
Thierschädel aiad sahlreick Torbaadea. Voa dea 
BieaMhUdiea SthidelB iat «etkwGrdig der Abgab ei- 
aea ia DamMBdrgefeadeaea SebadeU, dea maa fof 
eiaea Schädel der UrwMt hielt: uad eia Schädel, 
yr^icheader frHheie Btfritaer, aer Jfaler JageniaaB, 
Ifiär van Dyk's Schädel aiigab , aad &st tob der Wehe- 
heit dieaer Aüatage überzeugt war. 

FBr Botanik fiadea aidi sowohl 24eiciiaQageB , als 
aach, auBi Behuf der FiQaaseaaietamorphose, getrock- 
aele Pflaacea. 

Die Stetaaaflualttag ist aebv grob* Riebt aar ia 
demyoiaale ^laev Arbeiisstabe ist eiae reiche Saoiai* 
laag eafgestellti welche die Metalle aad edletea Steiae 
eatbält^ aoadera aach swej (awej Stock hohe) Gartea*- 
haaser siad voll. Ia deai eiaea ist alles susamaiea, 
was die Urwelt belrift. Aasgeaeiekaet siad xwej Ter-^ 
stetaerte ElepbaateaBähae » eia aehr grolsea Bäffel-' 
hora^ efa gaaaerKopf eiaeaHobleabärea. £rs(aunlich 
iat dieMeage der kleiaerenVersteiaeruagea, Abdracke 
ia Schiefer a» s. w. , atier allea ist gat geordaet Ia dem 
aadera Garteabaoae aiad eiaaelae Suitea tob Miaera- 
Ima aui^geatellt, die Goethe aaa dea Terschiedeastea 
WBlttbeilea erhielt , Das praditToile Etai jedoch mit 
eiaer Sainmlaag der kSstfichslea rassiscbea Steiae, 
welche» er voia rassiscbea gebeiroea Halb v. Loder er» 
hielt I steht ia dea ZlauAera des vorder a Haasea. 

« 

Xaa sieht schoa aas dieaea Sammloagea , welchea 
reiche Labea Goethe gelebt bat; mau glaabt daa All* 
amfaaseade seiaea JGeistea ia diesea Sammloagea mit 
Augaa Bo erbiickea. Dea Waaach , dab dieae SeoMB- 
laagM aicht aetatreat aad aaaieBtlieb aicht CSr W«i* 



DteBslag, deaaj. Mära, warde.aar Todtei 
Go#the*a im Theetar Tasso gegebea. Sehr Tiele ^ ja 
die Alaistea warea ia Traperkleidera erschf^jaea, 
ihrea Schm^ra über dea Geatorbedea sa besetdi- 
aea. Nachdem das Stick, welchea bej'dem trefnidhea 
Spiele der Schaospiater aad der bebrea Stimmuisg der 
Ab weseadea aicht ireffahltf, fiaea ti^sa Eiadrack sa 
m^hea, sprach Tasao (Doraad) aaaiitlelbar aa^ dea 
ifioetheVhea Wortea d^ StScka : 

So klamaiert tiek dar Sehlffbr eadlich aeeh - 
Aia Bsiaea fest» aa dem er sdiaitsra sollte. «^ 

eiaea vom geheimea Rathe von MuiUr gadichüMa 
Epilog.. 

Alle Zafchaoer verli#bea tief jaajgat bewagt 4m 
Theater. 

Im OTmaadam aa Weiasar winde Goethe^ Tod- 
teaCsier mit dem btf Eatlasaaag der aaf üatfaraititea 
Geheadea Actus Torbaadeii. Eiaer dar Abttoriaatea 
pries ia aelbatgadiditetea Versea., die aicht ohaa 
dichterisches Yerdieaat warea , Goeihtn , iadem er in 
eia aiaalgee Bild Torwebt Gharakteristikett der aasgr- 
aeidiaetstea Dichtoagea Goetbe^s gab. 

Am aa. Bfära wurde ia Dresden sa Goelhe^a Joi* 
teafeier Iphigeaia gegehea , worauf eia tob 7¥el; gf^ 
diditeter Epilog folgte« — Dieae Feier warde wA 
ia Le^pxig wiedarholU 



aSchste Feier des Abgeschiedeaea ihad is 
ßerUn aaf dem VinigsiSdier Tbeeter am 10. ApcB slfttL 
Weil maa daselbst keiae Traaerspiele aafRUhtea dsrf^ 
so hatte maa eiae filaf Acte laage Todteafeier raiaa- 
ataltet 

I 

Ib Frt)'berg werde die TodteafiiSerGoetiie^ m 
aa» April begaogea. Sie be>og sich , dem OM^ gaaiaA^ 
voraSglich auf das Abgeschiedeaea Maiarstadisa» Bit 
Idee war im Gaaaea vom Chef dea Bergbaues ihmi Btcr^ . 
der ausgegaagea aad wurde ▼ora&gKch durch Bisyldlii 
des 2Mc^ealehrers Bguchfers oiaes ih der adiSasa 
Baokuaat erfsbreBea Maaaef, welcher die Decomtio» 
aea besorgte ^ ia dem CoaceTtMle Terwärklichl. Die 
Baste Goetbe'a, ümgebea Voa dea Emblemen seiasr 
Forachoagea , war ia eiaer ia Felsea gehaoeaen Gnrtf« 
aufgestellt. Im Hiatergruade stinbltea die Farbea ijN 
Prisma ) uad der Goethe'schea Farbeatheorie ftfli"^ 
warea aa der liakea Seite , tob welcher dea Liebt ii^ 
giag uad wo die heUea Farbea deaPrfsaia.glSBatCBv 
Ijibeadige Pflaaaea uad Bl&thea , auch hier dem Liditi 
sugeweadet, aufj^eatellt.. Aa der redtea Seite dir 
BSate , dea duaklea Farbea gegeaäber, waren Sif^ 
atalle aad Gaa«tiicke geschmackToll gaarcbiet} aad 
wie Weib uadSchwara, Lidit aadScbattea, orgaal«» 

acht 
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dUt«ii| so machteo doft di« ätoteifBadtn fatbea, hter 
die MöOM und &rjMaUa einen Uebergai;^ Ton Lichl 
WMk DttftUly Toio Leben sMOi Tede.. In dwUitte der 
SU wreUen beuteten Schlägel und Eieen enf Goethe^ 
Tedbindnii^ mit .d^m Bergbane. An den» FiedeaUl dmt 
Bfiite- glänzte dee Dichtets Wappen^ ein Sleni« Zo 
beiden Seiten der Haoptdecoraciott ging die Felaperti# 
iDrt, in welehe die Grotte eingehaipin war^ und wnrde 
theib Ton Ep|ienffanken , llieib Toa Tannenaweigen 
omaog^n« Hier wai^detBergchiar aufgettellt, welcher 
unter Leitung de» Cantor winaoker Beethorena beroi-* 
ache Symphonie aafliihrte. Nachdem das erale Allegre. 
derselben beendigt war. trug Mgriiz Döring, Lehrer 
ntn Gymnasium , ein Gedicht Tor. Er fiihrte Goethen 
als ein in der Wiege träumendes'Kind Tor, wekhem 
sieh die Phantasie naht und ihm seine künftigen poe- 
tischen Gebilde yorstellt. Klärchen drüclLl dem Schbi-- 
fsi^n den Kraus auf das Haupt, das Kind evwacht, 
die Gebilde verschwinden. Doch ein anderer Zug 
neht: ein Gnome bringt KrystaJle, Edebteine, Erae; 
Iris schwebt auf dam Aegenbogefe-kerliey, und Ceres 
emgt rings Keimen , Knospen und Entfalten der Ge* 
wüsheub So weHil» das Matar aebon daa Kind au ilU 
«em^Priestar ein , oad oa iat fortwähaand im Fofsah4o 
wisaig gewesen» 

{iEr 16it« manche dunkle Plrsgc, 
n manch GehcimnilSi drang ar «ini 
UttflnunekeStaie, •chlsakanrain» 
\ Bracht* är ans liefern Schacht sn Tage«** 

Endlidi wft ihn der Matnrgeist ab, um ihm die Welt 
ohne Schleyer au aeigen : 

.^Ber VerlMng reüit, die Nab^ rinbaHt 

Daf AUarbcttigtta (ritt ata. 

Dort tellsl da , frtyiToa irdtcham Schaia 

Qaall daa Liokia ErlLcnntnir« trinken !** — 

Ugtn der Trauefuracfa derSynmhfwijn, Dnpn 
jMsh einer Panae wurde des moseH^'-l'^^lioyen« 
adhe Melodaama JE^^meiil afii^afuhrt^ auf eine Weise» 
die aliett geangte. 

« 

Am 14. jtpril wurde Goethe*a Todlenfeier Im 
Theater au DüssMorf begangen. Immermann*s dacu 
gedichteter Epilog schiofs mit den Werten : 

M So. laneht' una denn voran , vcrklKrta Kraft, 
Ut9 deute eben Volkee hahrer geitt^ger Held, 
Auf liebten Wolken acbwebend fort nad fart 
Und «obiraM daa dnrch dick befreite 



Dann ertSote der Gesang: 

^leb scheine mir^a keinem Ort, 
Aach ^eit it» keine Zeit 1 
Sin geiatraicb aafgeackloCinea Wort 
Wirkt f or die Ewigkeit. ** 

In Nürmhtrg beging der Vereus de» K&nalier und 
Kunetfreuhde ^ weldier Goethen unter seine ICigKe-- 



cler aahhe, eine einlMhe TodlenMar am aS* jifHL 
la dem &Je, wo die Fiiei stalffaad, war GoelWa' 
Büste aofgestellt und passend drapirt- Db mehaera 
Mitgljfder dar Uede^tffei sich aageschhi^tf *^'^'^f 
so gewann die Feier in mancher Hinsicht* Es wairden 
Ton dtey Mitgliedern des Veraine R«den geiialtea , de* 
ren erste den Einflufs Goethe's auf seine Zeit und den 
Geist der deutschen Nation iiberhauiit schi^arte; die 
aweyte cbsraktejri^irte Goethen eis Dichter , iHid die 
dritte atellte das ds^9 wae^dea Verein nunlehet Mgiagi 
ipämlich Goethen als Küastleri Kunstfreund ondKri* 
tiker. Es wurden awey , ron Goethe währeiid seines 
Aufenthalts in Leipcig radirte Landschaften , als Ft#^ 
ben seiner Kunstfertigkeit Torgelegt« Zwischen j o de t 
Rede wurden Lieder too den Theilnehmern der liu* 
dertafsl gasungen. 

In Darmstadt wurde des Verewigten GedachtnlCi 
am 17. May ggfeiert. Die nähern Machricbten da«^ 
üf>er fehlen noch , doch steht der Prqlog in der Franh« 
fbrter Didaskslia. Vom kobiglichen Threirter in Btr^ 
Un, Ton München, von Pränkfuri sind ne^h keine 
Machrichten bekannt. In fFUn wollen die Dichlea 
vonZeälüz, GriUpärzer, Schreyvögel, Ca9tetH, DetUr*- 
hardstein und Andere, Gedächlnifttafeln in Versen und 
Prosa schreiben , welche zu einer eignen Sammlung 
Terbnnden erscheinen sollen: von Hammer Wird Goe^ 
then , als Dichter des DiTan , in einer Gasöle be- 
singen. ' ' 

Die Worte SchMttg's, welche derselbe in einer 
• Sittong der Akademie sprach, als deu Abead tprher 
die Necbricht von Goethe^s Ableben dort.angelangt* ^mtj 
fSgen wir numSchluCMi bey^^ «Sa gibt jÜten« in wel- 
chen Männer Ton groCuirtigerErfi^ruog, unexschUtIfr- 
lieh gesunder Vernunft und einer aber allen Zweifel 
erhabenen Reinheit der Gesinnung, schon durch iW 
bloses Daseyn erhaltend und bekranigend wirken. In 
einer solchen Zeit erleidet «^ nicht die dentschs Lite- 
retur blob, Deutschtand selbst, den schmeriBlichsteg 
Verlust , den es erleiden konnte. Der Mann entaieht 
sich ihm, der in allen innean* und aulsern Verirrungen 
wie eine mächtige Siiule ataad , an der Viele aich auf* 
richteten , wie ein Pliaros , der alle Wege des Geistes 
beleuchtete; der, aller Anarchia und Gesetalosigkeil 
feiad , die Herrschaft « welche er über die Geister aus-> 
übte , stets nur der Wehrheit und dem in sich selbst 
gefundenem MaTse Tordanken wollte ; in de^en Otht 
und , wie ich hinansetzen darf, in demen E[eriem * 
Deotschlend fvr alles, woTon ea in Kunst odet Wis- 
sensrhafi , in der Poesie oder ins-Leben bewegt wurde, 
das Urlheil Täterlicher Weisheit , eine letale rersSh- 
nende Entscheidung an finden sicher war. De^tsch^. 
latid war nicht Terwaas^t, nicht rerarmt, es war in 
aller Schwäche und innerer Zemittung grob, reich 
und mächtig TonGeist ^ so lange — - Goeiht — iebie. '*' 
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LITERARISCHE ARALECTEN« 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bej nos ist erti&Miiea und an alle Buchhandloii* 
gao varsaiidl: 

Demosthenis 

Oratio in Midi am 

Graeca recensnit 

Scholia vetera^ ADiiotatioDem criticam 

et Commentarioa 

adjecii 

Maurit* Hermann. Eduard. Mtitr. 

Particula Prior. 
8 mal* — I Rlhlr. 1 2 Ggv. 

fi9ter9t€f jeUt erschiaDaneBaocl eothält den Text 
dar Llede, die Scholien, kritische Anmarkungen au der 
erstem, kritische und sachliche au den leizteren und 
eine Vorrede , in der die Toin Bn. Vf. befolgten Grund- 
iSlze dargelegt, die Handschrr. and Ausgg. nach ihrem 
innern Zusammenhange geordnet werden und ein Ver-* 
such zu einer Gesrfatchie der Kritik und Erklärung des 
Deoiosthenes bey deo Alten gemacht wird. Den Text 
der Rede und der Schollen hat der Hr. Vf. mit Be- 
nutzung aller ihm zugänglichen Hiiifsmittel kritisch zu 
berichtigen gesucht. Die Scheuen , welche in keiner 
£inzel -^ Ausgabe der (lede zu finden und, mit Aus* 
nshme der sehr werthlosen und doch seltnen Ausg. des 
Keophytos Dukas, seit ijiehr als zweyen Jahrh. nicht 
abgedruckt sind , ersch ein tft)' hier zum ersten Male rötP 
ständige indem die yon Reiske aus der baierscben 
Handschrift gegebenen gehörigen Orts unter die früher 
hekannlen Scholien eingeschaltet sind. Bey ihrer Be- 
handlung sind alle älteren Ausgg. namentlich zwey K\- 
dinen , die Hervagiana , die Ausg. des Hieronym. Wolf 
und die Lutetiana verglichen und auch unbedeutende 
Abweichungen derselben sind in den AnmerkiiDgen 
iu den Scholien angegeben ; diese enthalten überdiefs 
die kleinen Anmerkungen, welche sich in der Lute- 
tiana (am Rande der Scholien) und in der Woirschen 
Ausg. (zerstreuet an verschiedenen Orten) finden, voll- 
ständig, so dafs dadurch jede frühere Ausg. entbehr«- 
Uch gemacht wird. Die kritischen Anmerkungen zum 
l'exte enthalten den ganzen vorhandenen kritischen 
Apparat vollständig und zu leichter Uebersicht geord- 
net; man findet also hier namentlich 1) die Angabe 
Mer Varianten aus Handschrr. , die hinter der Aldina, 
Kervagiana i. 2. und Felic ,, am Rande der Lutetiana, 
ah verschiedenen Orten der Wolfiana, und in den 
Ausgg. von Taylor f Reiske und Im. Bekker zeirstreuet 
sind, a) Eine genaue Vergleichnng fast aller älteren 
Ausgaben (der Hr. Vf. hat die beiden Aidinae prind- 
,pes benutzen können), so daTs man nun erst über den 
diplomatischen Werih mancher Lesarten wird urlhei- 



lan kSanen. 3) Die Citatiomeo aus der Rede bejr 
alten Schriflstellern. Tmt Bennem lieh keil dea Ge- 
braucht sind am Rande die Seiten «-i Kapital«- md 
Paragraph - Zahlen der bedeutendsten Ausgaben be- 
merkt, . 

Der binnen Karaem •rscheinende xweyfe Babtf 
wird aofeer Prolegomenen einen Commentar aothallraj 
in dem eine den Bedürfnissen derS^it und deinSlattd- 
minkle der Wissenschaft angemessene Sprach— «nd 
^cherlänterung gegeben werden soll. 

Halle, im April 1832. 

C« A. Schwet'schke und Sohla. 
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Bey Rabach inMagdeharg erschien soeben.: 

A. B. Decker^ . 
(Rector an der Volksschule in der Neustadt Magdeburg) 

Tabellarisch * ajriihmetiache Uaudfibeij 
in fortschreitender Stufenfolge von den* leichtem Aui* 
gaben der 4 Speciet gleich benaanter Zahlen durch atto 
Grund- Rechnungsarten bis zu den schwerarä Aol§»*' 
ben der Regel de Tri in Brüchen , für Bärger — «nd 
Volksschulen, nebst FaeUbuch und Anweisung über 

den Gebrauch derselben» 

Die Fibel in Querdnodezformat , obgleich oor 
36 Seiten stark, ist durch die bis jetst noch neue nod 
einzige Darstellung so angemein reichhaltig an Ueb«ng^ 
aufgaben, die in der genauesten Stufenfolge vom Leidh 
tern zumSchwefern fortschreiten, dafs ein Lehrer aodi 
der zahlreichsten Klasse, wenn die Kinder dieses Büdi- 
lein als Eigenthum besitzen, alle seine' Seh ölerabthei- 
lungen augenblicklich zu beschäftigen, und denPrirat- 
fletl^der Kinder mit Leichtigkeit zu befSMlem im Stande 
ist Die Kinder bilden steh nach der gegebenen An wet-' 
sang die £xempel eelbst , und lernen sie «la Beyspiale 
ans dem gemeinen Leben darstellen, wodarch dar 
Vorwurf: dafs mehr mechanische Uabuag befördert 
uud weniger der V^erstand geschärft werde, geirift 
wegfMlleo wird. • 

Der Preis eines RxempUrs der Fibel ist brochirt 
2 Ggr. , in Partieen billiger. DasFacithuch mUXmcrw 
sung kosten zusammen ao Ggr. 

IL Vermischte Anzeigen. 

Wohlfeiler Bücherverhau/. 

Das Vte Verieichnifs meiner verkäufKrhen gebna- 
denen Bücher, welches 4147 'Bände aus allen Pachero 
der Wissenschaften enthalt, ist fertig geworden inai 
darch all.e Bachhandlungen zu erhalten. Literatur- 
freunden bietet dasselbe eine reiche Auswahl dar; die 
Preise der Bücher sind billig gestellt. 

Gotha, May 1833. 1 G. Slnller. 
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ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R - Z E I T ü N G 



Jalins 18S2. 



LITERARISCHE AN ZEIG E N. 



L' Fortgesetzte periodische Schriften. 

n der BachbaDdiang Josef Max und Comp, u 
Breslau ist erschieneii: 

Breslauer Zeitschrift 
für katholische Theologie. 

Herausgegeben Ton 

dem Alamnats - Spirltaal Katl von Dittersdorf 

nnd den Domberreo DD. Ritter und Herben 

Jahrgang i8S2. 2ies Heft. 

Mit einer Mosik-Beylage. 

Inbalt; i) Kirchenlieder: a)Dustrae; t) auf Ma- 
ria Verktindigaqg; c) Proben einer Verdeutschung 
' alüateioischer Kircbengesänge. 9) lieber die Ur- 
sachen , warum Luther Yon der Verantwortung in 
Rpm entbunden, und Tor den Cardinal Cajetan in 
Augsburg gefordert wurde. 3) Die eyangelischen 
Kirchen Breslaues. 4) Das Haupt des heiligen An- 
dreas, s) Zusätze zu Dr. Herberts Statistik des Bis- 
thums Breslau. 6) Recensionen: o) Geschichte des 
Christenthums, Ton C. A. von Bnchlin^-MMtgg; 
V) katechetische Vorlesungen über des h. Augusti- 
nus Buch : Von der Unterweisung der Unwissenden 
in der Religion ; c) Liiterarum sacrarum docirina 
de condiiione morali in qua primi homines ante la-^ 
psum et pi}St eundem viacerinU Scripsit J. jB. Baltzer; 
d) Hinweisungen auf den Grundcharakter des Her- 
- ines'schen Systems, ,von /. B. Baltzer; e) Einfüh- 
rung des Chrislenthuins iD Wesfphalen, von Th. B. 
Welter ; f) Pater Florian Pauke's Reise. — 7) Ueber 
drej Aufsatze Jin Januarhefte der kathol. Kirchen- 
zeitung in Aschaflenburg. 8) Chronik. 

Der Preis des Jahrgangs von 6 Heften, welche 
einaeln nicht abgelassen werden können , ist 3 Rtbir. 
Preufs. Courant 



Bey C. A. Schwetschke und Sohn in Halle 
ist erschienen und an alle Buchhandlungen versandt: 

Neues Archiv des Criminalreohts. Herausgegeben 
von Abeggf Birnbaum^ Heffter, Mit- 
ttr^aier und Wächter. XHn Bds 4s Stück. 



Mebst vollständigem Register vom VII bis XU 
Bande, g. Geheftet la Ggr. 

Dafs dieser Band an Reichhaltigkeit seinen Vor- 
gangern nicht nachsteht, wird aus demlnhaltsyerzeich- 
nisse hervorgehen : 

Xn. IS. I. Ueber Eioflufs der Trunkenheit auf die 
Zurechnung und Strafanwendung. Von JUiZ/er- 
maier. Ih Ueber den Unterschied in delicta juris 
gentium et civilis , oder, wie die Neuern sagen, in 
natürliche und andere Verbrechen. Von Rofshirt. 
HL Ueber die lateinischen Uebersetzungen der Ca- 
rolina und ihre Wichtigkeit far die Auslegung der 
letzteren. Von Wächter. IV. Ueber die Zulässig- 
keit des Perhorrescen^eides in Strafsachen. Von 
Spangenberg. V. Ueber Cassen-Defecte und das 
dabey zu beobachtende Verfahren. Von HerteL 
VI. Die strafrechtliche Lehre von Ignorantia und 
JError im Zusammenhange. Von Heffter. VII. Beur- 
theilung yon o neuesten crimioalistischen Schrif- 
ten, insbesonaere über den Zustand des Gefäng- 
nifs Wesens. 

XII. 9S. VIII. Ueber den Zustand der Strafgesetz- 
gebung mit vorzüglicher Rücksicht auf den von Li^ 
vingsion bearbeiteten Code, auf die von Gans und 
von Strombeck vorgelegten Entwürfe, und die neue- 
• sten Entwürfe für Hannover, für Zürich, Grau- 
büoden und Basel. Von 3Iittermaier. IX. Ueber 
Cassen - Defecie (Beschlofs von IVr. V). X. Die 
Lehre von Ignorantia und Error (Besohl, von Nr. VI). 
XI. Ueber die Natur der sogenannten polizeylicli 
strafbaren Handlungen und Unterlassungen. Von . 
Rofshirt. XII. Benrtheilung von 3 neuesten crimi- 
nalistischen Schriften, und Beurtheilung von 9 Schrif- 
ten (Beschlufs von Nr. VII). 

xn. 3s, XIII. Revision der Lehre von dem Ver- 
brechen der Gewalttha'tigkeit (crimen vis). Von 
Wächten XIV. Ueber einige noch unbenutzte 

' Hülfsfuittel zur Auslegung der Carolina, nebstBey- 
Irägen zur Geschichte ihrer Entstehung. Von Birn^' 
bäum. XV. Ueber Ungehorsamsstrafen und Zwangs« 
mittel zur Erforschung der Wahrheit gegen anwe- 
sende Angeschuldigte, Von Hohbach. XVI. Die 
gesetzliche Beneistheorie in ihrem Verhältnifs zu 
Tt 6e- 
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GeschwoniengerichteD, mU besonderer Rücksicht auf 
Livingston^s. Code of evidentes Von MUtermaien 
XII. 4S, XVIL lieber Uogeborsamsstrafen (fiescfalaft 
▼on Nr. XV). XVIU. üeber die, Bestrafung der 
Mifshandlung yon Thieren. Von Abegg. XIX. Bej- 
trife cd der L^hre toH den Idjiirien. Von JSpaHgert^ 
berg. XX Die körperliche Züchtigung als Stralart. 
Geprüft mit besonderer Rücksicht auf das neueste 
badische GeseU vom 25. Nor. 1831. Von Mi/f«-- 
ifiaier. XXI. Beurtheilung von 10 criminalistiscbeli 
Schriften. XXII. Register über Band VU— XU. 

Ein vollständiges Exemplar des Archivs kostet nun : 
Alte Folge I-^ Vllr Band. 13 Rthlr. at Ggr. 
Neue Folge I— Xllr Band. 24 Rthlr. ^ 

37 Rthlr. 21 Ggr. 

Die Fortsetsnng erscheiAt regelmäfsij und ununter- 
brochen; XUIteki Banden istes Heft Anfangs Majr. 

Halle, den 24* April 183^- 

C. A. Schwetschke und Sohn. 

II. Ankündigumgeti neuer Bücher. 

Bey 6. Bethge in Berlin ist ersdiienelit 

Lisco, die Parabeln Jesu, exegetisch- homiletisch 
bearbeitet. Freis 1 Rthlr. it Ggr. 

Das tteffKche Werk, dessen Erscheinen hier an^ 
geceigt wird , schliefst steh eng an die Predigten des- 
selben Verfassers über die Gleichnisse Jesu (2 Thle) an, 
und bildet zu denselben den Gommentar, der sich 
gleichmUrsg aaszeichnet durch passende Korze, tref- 
fende Auswahl der Stellen aus den besten Commei/ta- 
toren und stete Hiln Weisung anf die tfaeologisdie Praxis. 
Gelehrsamkeit, Kunst der Auslegung und christlicher 
Sinn erscheinen in diesem Buche in so seltenem Verein, 
dab jeder gebildete Theolog um so weniger sich den 
Gennfs versagen wird^ dasselbe anzuschaffen, da ge- 
rade d^ir behandelte Gegenstand zu denen gehört, 
worin sich die Lehre des Kreuzes am meisten in ihrer 
unendlichen Erhabenheit und Tiefia der Welt offen- 
baret. 

So eben hat die Presse rerlassen und ist hej 
A« Gosohorsky in Breslau zu haben: 

Anmden der klinischen Anstalten der Universität 
zu Breslau für Geburtshiilfe und Krankheiten der 
Weiber und Kinder, herausgegeben Ton dem Di- 
rector derselben , J. W. Bet schier, Dr. d. Med. 
u, Chir. , Professor d. Medicin und Geburtsbülfe 
an der tlniverf ität und der medicinisch- chirur- 
gischen Lehranstalt u. s. w. ister Band^ gr. 8* 
I Rthlr. 5 Sgr. 

Das Torgenannte Werk enthält einen lehrreichen 
und durch Hinznnahme der mit in diesen Kreis gezo- 
genen Frauen- und Kinderkrankheiten , besonders um- 
fassend fewordenen Bericht über die Vorgänge in der 
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geburtshSlflichen Poliklinik und Klinik der Breslau« 
UniTersität im Laufe der Jahre 18129 und 1830. Die 
Zahl der in diesen Instituten , wovon das poliklioische 
dem Hm. Verf. ganz allein seyie Entstehung Terdankt, 
behandelten Fälle (in der That eine nicht geringere, 
als in so mancher gefeierten Anstalt der Art in Deai^cW 
land), die Mannichfaltigkeit des daselbst beobachteteä 
(eine so grofse, dafs man nbr wenige der überhaupt 
Torkommlichen Anomalien des Geburtsakts daranter 
Termissen wird), ferner das griindiiche Urtheil darüber 
und die instructiren Nachweise Hber die dabey ange- 
wandten Methoden: das alles macht diese Schrift zu 
einem gehaltYoUen Document des so wissenschaflli* 
chen als praktischen Aufschwungs, den die Geburt»- 
hälfe gegenwärtig genommen hat, und legt einen so 
rühmlichen Beweis Ton den Verdiensien , die sich der 
thätige Hr. Verf. in dem kurzen 2ieitraume seines aka- 
demiseben Wirkens bereits um den obstetridschen Ue» 
terricht in Breslau erworben het, ab, daC» wir nekt 
Anstand nehmen dürfen, dieselbe den Sachkenoeia 
zur Terdienten Beachtung anzuempfahlen. 



WaarinverZ4ithnifs$ 
votUtanäigks vnd alphahetisch geordnetes, rntit den, Afb* 
gaben und TarasätMen, na^ der KonigL Preufs. Erhe^ 
bungsroüe der Ein-*, AuS" und Durchgemgsahgaben 
für die Jahre 18S2, SS, S4. Nach der amtlich Tor- 
gescfaffiebenen ClassificatioB bearbeitet 

Ton fi. Sommer 
(Haupt - Steuer - Amts - Assistenten tu Magdeburg) 

und andern sachkundigen 'Beamten daselbst« 
gr. 8* Magdeburg, bej F. Rubach. igja. 

Freis broschirt 30 Gfc 



Curt. Sprengel 

Flora halensis 

^ Tomi. 
Edit. eecunda ancta et emendata. Charta Script« 2| BAZr. 
Charta membv. e^ Rthlr. Ha lae. 

Die Flora halensis yod Kurt Sprengd, welche 
l4o6 erschien, hat in und aufser Deutschland solchen 
Beyfall gefunden, dafs eine neue Ausgabe nothwsn- 
dig v^rde. Der Verfasser hat däbey nicht allein die 
wichtigen Fortschritte , welche die systematische Pflan- 
zenkunde in diesem Zeiträume gemacht hat, sondern 
auch* die Entdeckungen fFaliroth's in der lialleecbea 
Gegend besonders, und die Untersuchungen Reichen' 
bach*s und Andrer über deutsche Fflanzen im Allgf' 
meinen kritisch benutzt. -Die Kupfertafeln fallen hej 
dieser neuen Auflage eben so wie das Verzeichnifs der 
citirten Schriftsteller als überflüssig weg; dagegen siod 
die Namen der Familien bef den Schlüsseln der Klas-^ 
sen jeder Gattung bejrgefogt^ das Verzeicluiüe der 
Fflanzennemen ist durch die Aii&iahme der Arten und 

Sjnonjme wesentlich hequemereiAgenchieti die An« 

gäbe 



.(•b# der beslM AbbildimcM ißiu Art ood derStaii^ 
orfa nnd Blotbeseil der ' seltnereii Gewächse bedeu- 
t0iid Tennehrt und die Auctoritäleii' sind sorgfältig an* 
gegeben« 

Des Gante wird in 637 Galtniigen 2ig3 Arten nm^ 
tesen , während in der ersten Ausgabe 503 Gattungen 
toit 1769 Arten enthalten sind« 

Die erste Abtheilong, welche die Presse schon 
rverlasaen hat, giebt in 97$ Bogen die phanetogami- 
echen Plannen in 436 Gettongen und 1173 Arten und 
düe Siandorte und Blotheseit der seltneren mit Hin- 
•tv^isong auf den Teact bej jeder Art Die ate Abthei- 
Itug ist Ende August beetimmt fertig« 

Die tTpographische Ausstattung des Werkes wird, 
emdi in Hinsicht auf Correctheit des DrudLes , billigen 
Ansprachen sicher geniigen. 

Der Preis für beide Theile ist: 
auf Schreibpapier d Rthlr. g Ggr. (2 Rthlr. 10 Sgr.) 
f Schweizerpapier 2 filhlr. 20 Ggr. (2 Rthlr. 25 Sgr.) 

Halle, den 3. Junius 1833. 

Carl Aug. Kümmel. 



Bej F. W. GrSning in BernbuTg ist so eben 
erschienen und durch alle Buchhandlungen su be- 
siehen: 

Bqf- und Staats -Handbuch des Herzogthums An-^ 
haU-Bemburg für 1833. 12. brosch. Preis: 
X2 Ggr. 

Das Publicnm erhält in diesem Werke ein wohl- 
geordnetes und genauas Verceichoils aller derar Per- 
sonen des Heraogtlmins Anhalt - Bernburg, die nur 
legend wo einen amtlichen Charakter besitsen und in 
offjsntlicher Wirksamkeit stehen ^ untermischt mit be- 
lehrenden Notixen über den Gescbäflskreis mehrerer 
Behörden des Hersogthoms und einer genealogischen 
Hachricht über das Regen tenhaos Anhalt. Demnach 
tenn das Büchlein nicht nur allen Beamten und Ge- 
lehrten des In- und Auslandes, sondern auch den in 
commerciellen Besiehungen stehenden fndiridnen als 
^n brauchbarer und nützlicher Leitfaden bej Corre- 
spondensen u. s. w. anempfohlen werden. 

* In allen Buchhandlungen des In- und Auslandes 
ist SU haben : 

Conversations - Lexikon 

der 

neaesten Zeit und Literatur. 
Erstes bis drittes Heft. 

uibel bis Cas.ptr» « 

Der unterseichnete Verleger macht- wiederholt auf 
dieses höchst interessante .und «eitgemäbe Werk auf- 
meiksam. Es bildet einen Supplementband xu allen 
bisherigen :dusgaben des Conv.-Lex., ist aber auch 
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fyst si^ besUhend und in sich af^seidossen; mae fin- 
det darin die wichtigsten Auf Schlüsse iXer Alles $ was 
die Zei$ bewegt, und es ist daher för Jeden unentbehr^ 
lieh, der die Erscheinungen derselben richtig würdigen 
wäl Es können hier keine Artikel namhaft gemacht 
werden^ aber in jeder Bachhandlung ist das Werk ein- 
susehen, und die groDse Theilnahme des Publicums, 
die schon jet«t eine Auflage von fast 30000 Exempl. 
nÖthig macht 9 spricht wohl am besten dafür, dafs 
Mitarbeiter und Bedaction ihre Aufgabe trefflich gelost 
haben. 



Um die Anschaffung zu erleichteffUi und den Ar- 
tikeln den Reis der Neuheit su lassen, ^scheint das 
Werk in Heften su acht Bogen , deren jedes 

auf weifsem Druckpapier 6 Groschen; 

auf gutem Schreibpapier 8 Groschen, 

. auf extrafeinem V'elinpapier 15 Groschen 

kostet. 

Leipzig, I. Junius 1839« 

F. A. Brockhaus. 

Bejr uns erschien so eben und kann durch alle 
Buchhandlungen bezogen werden : 

Symptome 
der 

asiatischen Cholera, 

im Norember und December 1831 su Berlin abgebildet 

und beschrieben von 

Dr. Robert Froriep. 

12 Bogen Text und 8 ausgemalte Kupfertafeln in grob 
Royal 4*0 in Umschlag geheftet 4RthIr. od. 7 FL jaKr.^ 
Die Beschreibung besonders, für die Besitser der 6ten 
und 7ten Lieferung der klinischen Kupfer- 
tafeln, i| Rthlr. od. 2|P1. 

Sechszehn Figuren stellen Erscheinungen hej Cholera- 
kranken dar, acht Figuren aber Ewcheinungen 

bey Choleraleichen.. 

Landes -Industrie- Comj^toir 
in Weimar. 



Bey uns ist erschienen und an alle Buchhandlun- 
gen versandt: 

Die Ritterburgen wid Bergschlosser DeuisMands, 
Von Friedrich Gattschalck, Achter 
Band. Mit Kupfern. 8* Geh. i Rthlr. 12 Ggr. 

Der freundlichen Aufnahme , welcher diese 6al- 
lerie der Burgen Deutschlands seit ihrem Beginnen 
fortdauernd sich erfreute, und der thätigen Unter* 
Stützung, welche ihr Ton so Tielen Seiten zu TheU 
ward, hat auch dieser achte Band sein Daseyn zu 
rerdanken. Bleibt jene wie diese, so wird noch man- 
cher Band folgen können , denn an Stoff fehlt es nicht. 

Der 
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Der achte Band enthalt die Beschreibung fol- 
gender Burgen: 
Schreckenstein an *der Elbe. Die Burgen des Barzes. 
Kinsherg bey SchweidDitz. Die Burg in Vübel im 
Gr. H. Hessen. Segeberg in Holstein, hccuenhurg aü 
der Elbe. Schauenhurg, unA Strahlenburg im Gr. H. 
Baden. Kirchberg f Gr^iffenberg und Windberg bey 
Jena. Lichtenfels im Fiirstentb. Waldeck. Hatt^ 
stein im Herzogtb. Nassau. Kanstein im preufs. Reg. 
Bez. Areosberg. Engenstein imHerzosth. Sachsen - 
Meiningen. Die Burg bey Bergen im^Hrstenthum 
Hanau. Gnandstein im Honigr. Sachsen. Fran--' 
kenstein bey Salcu ngen • Prankenberg bey Salzungen . 
Budolphstein beyWeifsenstadt. Uchtenberg imOden-' 
walde. Schnepfenburg bey Salzungen. Schaumberg 
und Rauenstein im Herzogthum Sachsen - Meiningen. 
Bürglitz in Böhmen. 

Im Ganzen sind in den g Bänden , (yon denen der 
iste, 2te, 3te n. 4te schon in der sten Auflage erschie- 
nen sind) 326 Burgen beschrieben und 16 derselben 
bildlich I nach den besten Originalen , dargestellt. 

Jeder Band kostet i Rthlr. 12 Ggr. — das Ganze 
also 12 Rthlr. 

Ein Tollständiges Register über das Werk , welches 
dem achten Bande beygefngt ist, wird dem Leser 
das Nachschlagen erleichtern und willkommen seyn. 

Halle, im April 1832. 

C# A. Schwetschke und Sohn. 

HL Vermischte Anzeigen. ^ 

Notiz zur Sächsischen Charten - Kunde. 

Dresden, im Juny. Die stets bereitwilligen ge- 
Uiülhlichen Applaudissemenfs und Lobhudeieyen ein* 
zelner unserer Dresdener Zeitungs— Correspondenteo, 
Wegweiser und JNotizengeber in Sachen der Wissen- 
schaft und Kunst sind in unserm wie in manchem 
fremden Publicum als solche bereits hinreichend ge- 
kannt und gebührend gewürdigt. Selten läfst sich 
nach ihnen irgendwo ein Zischen oder Pfeifen yerneh- 
inen ; man achtet zu sehr ihre unverkennbare Quelle, 
das gulmüthigste Wohlwollen, aus dem sie fliefsen; 
man weifs, dafs in dem sachkundigen Publicum durch 
sie das selbstständige Urtheil des Unterrichteteren nie 
motiTirt werden kann , und mag es nicht ableugnen, 
dafs sie für den Handel und Wandel des sachkundigen 
Haufens sogar unentbehrlich sind. Hören jedoch der- 
gleichen Lobhudeieyen auf, eioe solche theils unschäd- 
liche, theils selbst nützliche Eigenthümlichkeit zu be- 
sitzen, fangen sie an, über irgend einen Gegenstand 
der Wissenschaft oder Kunst in eine entschiedene 
Sachunrerständigkeit hinüber zu excediren , müssen sie 
durch eine solche damit enden , über den unter uns 
erreichten Standpunkt jener Wissens- oder Geschäfts- 
Branche, über unsere einheimische Urtheilsfähigkeit 
in derselben , bey einer jeden kritischen Autorität des 
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AasUndes Terkehrt« Helnangen und UrtheÜe sa ei>- 
sengen: dann fangt ohne Zweifel zugleich noch die 
Zulässigkett einer sach^erstündigeren kritbchen Opp<^ 
aition an, die sich es erlaubt, jenen unermfidlicMB 
Klatschern nnd ihrem Lama gegenüber, nicht mit 
Zischen oder Pfeifen, sondern mit Oriinden und Be- 
legen , ebenfalls ein öffentliches lautes Wort in der be- 
lobten Sache abzugeben. 

Diese allgemeinere Befognib, die inVertoig mm 
jener ultra - panegjristtschen Artikel der Leipziger 
Zeitong Nr« 107. d. J. , mit welchem eine in den leta^ 
teren Wochen neu erschienene topographische Charit 
Sachsens und der anstofsenden Landestheile in dii 
Welt eingeführt wird, Tielleicht bald noch manch ai^ 
derer sach *- und landeskundiger Topograph, unsen 
Vaterlandes in sich angeregt fühlen diirfte, wirdspe- 
ciell zu einer entschiedenen Verpflichtung für eine «■- 
heimische topographische Geschäftsführung, dereaAr 
auTertrauete Ueberlieferungen aus einer fnUierenUt 
durch ihre officiell communicative Verbindung mitj^ 
ner neueren Bearbeitung an der öffentlichen Kritik d« 
letzleren anf das unmittelbarste betheiligt sind. 

Man hat sich einer solchen Verpflichtung sofort 
zu entledigen nicht unterlassen , und glaubt es nun , ei- 
nem jeden Interessenten dea Sachsischen Charten« 
Wesens auch in diesen literarischen Blattern wissei 
lassen zu dürfen , dafs eine umständlichere Erkläroiy 
über jene neuere topographische Bearbeitung , die die- j 
selbe, triftiger Gründe wegen, theils geschichtlich, ' 
theils kritisch zu beträchten gehabt, in der Leipi^er 
Literatur -Zeitung Nr. 136 und 137 uliter dem Titel: 

Die bey der Königlichen Kameral^ Vermessung 6f- 
arbeitete topographische Charte des IToingreidu 
Sachsen u. s. w. in ihrem Verhältnifs zu der* Br 
teren sächsischen topographischen Landes^ Ai^" 
nähme des Königlichen Ingenieurs^ Corps 
so eben erschienen ist. 

Obgleich bej diesem kleinen Vortrag, wie bey im 
eines jeden wissenschaftlichen Gegenetandes und seioer 
Geschäfts -Verhältnisse, sogenannte RiicksichteD bb< 
Rücksichteiejen nicht füglich sichtbar gemacht weite 
konnten , so glaubte derselbe nichts desto weniger, ib 
ein dem gröHsern gebildeten Publicum nicht ganz dqU- 
losen Artikel gleichergestalt in demselben yaterläofi* 
sehen Blatte, der Leipziger po&'/iscAen Zeitung, indem 
jener Panegyricus die neuere topographische Bearbei- 
tung demselben Publicum vorstellt , aufgenommen wer- 
den dürfen; allein dieRedaction meinte, sein Ersehen 
nen dürfte für nicht zulässig erachtet werden , weil «r 
gegen eine Charte gerichtet sey, die von zwey off«»'- 
lichen Instituten herausgegeben werde!! 

So mufste unsere kritische Opposition , ab^«- 
sen an der Thur der Leipziger Politik, hey ihrer äUe- 
•ren und natürlicheren Gonnerin, der dortigeo Lite* 
raiurf abtreten. 

Obristlieutenant Oberreit, 
Director der K. Sachs. Militair-Plan-KanmeT. 
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Julius 1882. 



LITERARISCHE NV^CHRICHTEN. 



Akademieen ) geliehrte Gesellschaften 
und akademische Anstalten. 



Paris. 
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V 



dar Sitcnng dar Akademie dar Wissantehaftaii Tom 
aostan April wordaa dia aiogaschicktao mataorologi«* 

. achan Baobachluagaa, walcha dar Consui Falbe ia 
Tunia angaslalk hat» dea Hna* BouTar d and Arago 
aar PröCnng iibargabaa« Hr« Ajassoa roa Graad* 
atagae s,aadle du rrospael saiaer Thaergatcbickte dea 
Aristotalat aia» Hr. »arrea Tarlai &obaclilaagmi 
aber die Cholera aod Hr. Legraad Bemerkaagea 
aber die staadlichea Variatioaea des Barometers. Za«- 
latat alaltele aoch Hr. Ampöre eaaea miindlickea 
sehr TortheilhaCtea Bericht aber das aeae Werk dea 
Ha. Oberbauraib Grelle Sber die Theorie der Anga- 
lar-Faaciioaea ab. •— Ia der Sitsaag am 30. April 
watda Toa Ha. Ampere eiae Oeakachrifi des Ur. 
O a a a a m I dea allaacea Aratas am Hotel Diea ia Lyoa, 
vorgelegt, i^aaatomische aad phjsiologisehe Beobach« 
tuogaa über die Sehaerrea'* belitell. Es ist daria be-» 
spaders Toa eiaer Uatersachuog über das Geflacht dar 
SehaerTaa die Rede, welche mit Hälfe eioes voa Ho* 

, Lebihaa aa^afertigtea Soonea - Mikroskops aage- 
siellt wordea »t Die Haa. Carter and Domeril 
worden i|iit dem Berichte über diese Deakschrift beauf- 
tragt. Hr. Cherreal theilte seiae Beaierkangen über 
das Vorhaadansejra des Kapfers im Blote aad milhia 
im Fleische mit, das Tonnglich voa Ha. Sarseaa 
geltaad gemacht, aad darch nele aachherige Beob- 
acfataogea bastätigt wordea ist. Die Commisfl 
Anfertigung des GslIeHs hat es ia der Toa der 
discbea Gesellschafl ia Uecheraea, sinaeraea aad tho- 
aeniea Gefaben bereitetea Bonilloa gefunden, sa« 
aleich aber auch, dab aa ia so gariagerMeage Torhaa- 
den ««Tf dab es* auf die measchlicfae Gesaadheit kei* 
aea Eiaflufs habea . koaae. — Ia der Siisaag am 7. Maj 
kiindigte anter aaderm Hr. Dapoat an, dab er eine 
ttethode entdeckt habe, mit deren Hälfe man die aa* 
regelmäbi^a Flächea leicht vermessea kSaae. Die 
Han. Kaviec aad Faissaat wardab mit dem Be- 
richte darüber beaaüiagt. Vb. rem Froaj reichte im 
Namaa 4aa OtaaMia B Q US a eaa mehiare Akleaatia« 
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aber die Vollendung der Messnag der Parallele tob 
15^ ja' swischea Har^e, aicht weit von der söge« 
nannten Tour du Cordouan (Gironde) und Fiume, ein. 
Der Seemiaister kündigte an, dab Hr. Barral eiaea 
Indianer Ton der Tscharroa^ Nation mitgebracht habe, 
and abersaadte die ihm roa Ha.B. darüber mitgetheilte 
Notis. Hr. Arago theilte die Toa Ha. Kupfer dev 
Akademie ia St. Petersburg abersaadtea Bemerkuagea 
aber dieDecliaätioa der Magaetnadel ia Pekin mit. 
Die Sitsuag achlob mit der Mitthailung der Beobach- 
tnngea des Hn. Arago aber dea Vorübergang dea 
Merkurs Tor der Soaae. 

Berlin. 

Laut dem ror Kurmem ersdüeaeaea igtea Jahres« 
berichte des klini$€X''Airurgüch'-aug€narxtUckeH In^ 
stiiut$ der dasigeaUnirersitSt, heraosgegebea Toa dem 
Director der Anstalt, Un. Gebeimerath aad General« 
stabsarat Dr. Toa Gräfe, wardea ia .dieser Anstalt, 
aach dem daria Toa dea geschätatea AeraMoa des lasti« 
tuls, damUairersiläls-DocenteaHn. Dr. Angalsteia 
und dem praktisrhea Arzte Hn. Dr. Heraberg sorg« 
fällig geführten Kranken^ Journale, währead des Jah« 
res 183 1 iheils in ihren Wohnaagea, theils im Hospi«« 
tele 1649 iBdividuea behaadelt, daraater 432 Augea« 
kranke. Im Ganaea ga na s aa 1300 aad 16 slarbea $ 
aus der ambulaterischea Klinik weggeblieben, blob 
der Diagnose wagea Torgestellt, aa-^mdere Aastalteii 
abgegebea -« 243 , aad aoch in der Kar begrilba blie« 
bea 9a Die Zahl der chirargischea Operatioaea be« 
lief sich auf 360, die der wichtigen augenärstlicbea 
auf 56, mithia ia Gesammtaahl aitf 416. Die Aaslalt 
liasuchtea 287 Zuhörer, und awar 136 ab Praktikantea 
eed 15t als Aascultaatea , Toh welchea beidaa Klas- 
sea bereits 68 promovirt hattea. Eiae aehr iaieressaala 
Abhaadluag dieses Jahresberichts ist die, üb^ die aeue 
Art, traumatmdkiBUiiung^n durch Amomdung des Bi» 
neiUsehen Wassers zu siilUn. Eia ilalieaischer Doctor, 
Fidele Biaelli,er£aad dasselbe, und bereits im J. 
1797 lieb die Regierung von Turin geluageae Versuche 
mit diasam Wasser aastellan. Nichts desto weniger 
▼ergeb sich die Erfindung wieder aad der Entdecker 
di e ses merkwürdigen Heilnritleb starb. Im Jahre 1 8219 
nad p> Temichiffimi di^HaabkoeHmea des ArHaders^ 
Uu das 



das VerbbreD i wonach diasat Mttlal rerfariigl woi^ 
ddD f wtadar aofgefuadaii mu habea , nod es wordan 
in Ilalian Vecsuche damit angastallt« Der Gdh. Rath 
▼on Graafa baCsind sich damab garlkde auf ainarRaisa 
in Italien, oqd wenn ihn auch ein Unfall rerhindarte 
den Veranchen be3rso^ohnen^ $o gelang es ihm doch, 
^ne Ueine Quantität des Wassers xu erhalten , welche 
er mit nach Berlin brachte, um sie gelegentlich anau- 
wenden, Bey einer kleinen Verwundung leistete das 
Wasser ToUkommen das, was die Sage daTon be« 
hauptete. Jetzt wurden durch Vermittelung des Kon, 
Preub, Gesandten , Hn, Grafen ron Lottnm, gro- 
fsere Quantitäten des Wassers erworben und suerst 
Versuche. an Thieren gemacht, weiche so gtccklich 
.ansfielen, dab man auch bej einem Menschen dasMit- 
tel benutzte und Tolikommen den Zweck erreichte. 
Dieses Binelliscbe Wasser ist klar, durchsichtig,, fast 
ganz geschmacklos und riecht ein wenig empjreama^ 
tifch. Es ist chemisch untersucht worden, nnd alle 
bisherigen Untersuchungen haben keine Erde, kein 
Salz, keine Säurß u. s* w« darin auffinden können» 
Seine Bereitung ist ein Geheimnifs der Binellischen Fa« 
milie in Italien, denn die Präparate, welche von ei« 
Digen andern Seiten nachgemacht ^ni eingesandt wa- 
ren, haben zwar den änbern Anschein des Wassers, 
erweisen sich aber bey Versuchen gänz.lich unwirksam. 
Die' merkwürdige Wirkung dieses Wassers ist, dafa 
man durch die Bestreichung mit demselben oder durch 
Auflegung Ton damit getränkten Charpiebänschchen, 
welche man alle 5-^10 Minuten mäbig gegen die 
Wundfläche andr&ckt, Jede Blutung augenblicklich 
stillen kann, selbst die der grobten Venen und Puls- 
adern, und zwar ohne dab dieses Schmerzen yerur- 
sacht oder Sble Folgen hätte. Die Section bat erwi^ 
sen , dab sich durch die Bestrefehung mit diesem Was« 
ser BlotpflScke ror dieOelTnung der Adern setzen, die 
ein paar Zoll lang in dieselben hineinreichen und so 
die Verblutung hemmen. Dabej werden die Ader« 
gefiifse nicht Terletzt, die Wunde erhält keinen bösen 
Charakter, eine andere Färbung, und der Geheilte 
zeigt durchaus keine Symptome einer bSsen Nachwir- 
kung. Dir erwähnte Jahresbericht enthält ausführ- 
liche Nach rieb ten über die Versuche, welche in 6e- 
fenwart der angesehensten Aerzte Berlins mit diesem 
merkwürdigen Wasser Torgenommen worden; auch 
_ befinden sich in demselben unter mehrem anderen 
Krankheitsgeschichten Bemerkungen über den (gon^ 
öligen) Gebrauch des schwefiBlsanren Chinins als Frä- 
ser rat ir gegen die Cholera. 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft 
ebendaselbst am 9. Junius sprach Hr. Major Streit 
über die böhmischen Eisenbahnen. — Hr. Mädler 
gab Einiges zur Ergänzung einer früheren Mittheilung 
über seine Beobachtung des Merkur-^ Durchganges und 
theiile einige barometrische Hohenbestimmnniren in der 
Mark Brandenborg mit. — Hr. Major TonOesfeld 
machte den Liebhabern der Hypsometrie ein Anerbie^ 
ten zur Beförderung ihrer Arbeiten und gab kartogra^ 
^^chp Notizen aus Holland. Mehf#re neu erschienen* 
Karten legte deiielbe zur Aumekt fCt ««d macht« mit 
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dtey neuen Blattern der Reymatm'sebeii Karte* yrom 
Deotfchland ein Geschenk — Hr. Dr. Mln^iog 
gab Momente ans der geographischen Natorgescbichto 
der Vogel. — Hr. Professor Zeune Iheilte eine kai 



Notiz über die englische Pairschaft mit. — Hr. Ritt<- 
meister Ton Byer n gab einen Bericht über sein« Rei- 
sen in Griechenland. — Hr. Julius Curtius trcijK 
einen Aufsatz vor über CactusbGfjtter, Blüthen nDa 
Fruchte. — Hr. Lowenberg theilte eine Tabella 
über die^ mittlere Temperatur Ton izo Orten miu — » 
.Hr. Pochelbel.->6ehac machte mit Hagelstnan's 
Karte ron Norwegen und Schweden mn Gmchrnwlk^ 
und Hr. Major Streit mit s^ner neuen Karte dne 
Taunus-« Gebirges. Mehrere Neuigkeiten wurdem %ut 
Ansicht Torgelegt. 

R o m. 

• * 

Am ai. April , als am Griindnngstage Roms , IkiA 
das unter dem Schntze Sr. K. H. des Kronprinzen Ton 
Prenfsen nun bereits im vierten Jahr' bestehend« In* 
atitut für archäologische Correspondenz in seinem Ver- 
sammlongssale auf dem Kapitol eine olfentliche Sitsungr- 
Hr. F e a , der Veteran der römischen Alterthumafbr« 
acher, überreichte sein dem Institut zugeeignetes Werk 
über die neuesten Entdeckungen Etruriens; mehrere 
Entdeckungen der berühmten Reisenden Hn. Dod-* 
well und Sir William Gell wurden Torgetegt; 
hauptsächlich aber gewährte ein Ton dem K. PienCi, 
Hn. Minister- Residenten, Geh^ Legationsrath Bun- - 
aen, als General ^Secretair im Namen derrSmiacbes 
Mitglieder der Direction (die Hnn. Bunsen, Fstj 
Gerhard, Kestner, Thorwaldsen) vorgelese- 
ner Beridit befriedigende Nachrichten und iSrderiidto 
Erwägnngen über Portschritte und Mittel dtesee der 
Wissenschaft so erspriefslichen eis den ▼aferländischea 
Namen im Auslande ehrenvollen Unternehmens, un- 
günstige Zeitumstände haben die Wirksamkeit des In- 
stituts nur zu beschränken, nicht zu unterdrücken Ter* 
mocht; vielmehr haben in umgekehrtem Verhältnine 
zu seiner ökonomischen Lage seine literarischen HSIft- 
mittel und Leistungen sich zusehends vermehrt. Wie 
viele andere wissenschaftliche Vereine können siA ei« 
ner gleich gewissenhaften Zusammenstellung der neuea 
Entdeckungen ihres Bereiches rühmen , wie diefeasge, 
'welche das Institut in- seinen regelmäüäig erschienenen 
Jahrbächern und Denkmäler - Sammlungen beweist? 
Wie viele andere können sich rühmen , aufser der Be- 
kanntmachung eigener und der Beförderung fremder 
Druckschriften , zu künftigen Forschungen Hülfe und 
Spielraum darzubieten, wie dieses Institut duriäi die 
weitscbtchtigsten Verbindungen im Auslande, dimb 
Ermittelung vieler unbekannten Denkmäler und durch 
die Gründung einer BiUiothek zum Behuf ausISe^ 
scher Forscher in Rom sich rühmen kann? Die AiK 
zahl der dem Institutin den verschiedensten und ent«* 
legensten Gegenden Italiens angehorigen Correspon- 
deuten belief sich im veiAossenen Jahre auf 57, denen 
la andere für Grieehenland , A^len und Aegjplen b%/- 
getreten sind« . Die Annahl der im Lnofe der tenAos«' 
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Ofigioaleii oder in CopJMen TOfiftseigteii nBbekaiMilMi 
Dtokmäler beU#f aUtk Mb« an seehshondart Desglei« 
dißm iü iiu dia •rwabota Biblioüiafcy aachdani die 
FonehoDgan fraiader Galabrlaa in Rom ddrch dan 
Maogal na^ar und aqsläadischar Biichar bishar auf das 
drockandtle gahamint waraa, nauardings durch dia 
Haraoigaba italiaabdiar und fraaiosischar Kopfar« 
Warka,. durch dia Ffajgabigkait vialar, basosdart ita- 
lianiscbar Galabrlan, und durch dia Grofsmuth ron 
98 daufschaA Yarlagara aiha Grundlaga gawonnaa wor- 



daiL' Das lätlifut hat, wlakaio ähnlichas Untern A- 
maUi dia okonooiischan Blittal sainarLaistungan ledig- 
HA aus dam Absats seiner eigenen Werke bastritten, 
so : dafs der nSthige Kostenaufwand , trotc laithter 
auganbUcklidier Verschuldung , vollständig gedeckt ist ; 
es bedarf kaum einer Bemerkung, dafs bay glänzen- 
deren Mitteln seine Leistungen noch gISnsender ^ef n 
würden. Das Verseichnib der im Jahre 183 1 abge- 
satsten Exemplare der Werke des Instituts enthielt fBr 
Italien 156, England 61 , Deutschland 461 Paris 37, 
HÄIfaind und Balgian 3 , Rnfiland 4. 



LITBRARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

' Es ist bay uns arscfaianan und an alle Buehband- 
hiBgan rerandt: 

' JL jEt Dzondi, die FühktiGnen des wnditn Oau^ 
meMheymAikment Sprechen^ Singen, SMingen^ 
Erbrechen m. s. w* Out 1 1 Abbildungen in Stein-» 
druck. 4« gab« i Rtfair. 13 6gr. 

Wir glauben mit Recht auf diese interessante 
Schrift aufmerksam machen zu dürfen , indem dieselba 
gans neue, auf oft wiederholte und sorgfaltigste Prii- 
Aingen begründete Beobachlungen mittheilt, die von 
denen der berühmtesten Fhjsiologen und Anatomen 
gKnnlich abweichen. 

Das Eiganthümliche das Werkes besteht in Fpl-* 
geodem : 

l) Eine genauere Unterscheidung und Darstellung der 
beiden Gaumanrorbänge, ihrer Unabhängigkeit ron 
einander, und der ihnen eigenthümlichen Yerrich« 
tungen. 

d) Eine deutliche, genaue, der Natur getreue [Dar«*. 
Stellung der Art und Weise, wie der Eingang zu 
den Choanen im Augenblicke des Niederschliogens 
der Speisen und Getränke Terschlossen und der Ein« 
tritt in dieselben Terhindert wird. 

3) Eine richtige Darstellung des Verhaltens des wei- 
chea Gaumens und der Zunge bejm Athmen durch 
die Nase, während der Mund offen ist, und des 
Athmens durch den offenen Mund,' so wie beym 
Aussprechen verschiedener Consonanten. 

4) Dia Angabe des Zweckes des sich zusammenziehen-* 
den Muskels des Zäpfchens, .und dessen Funktionen 
bejm Erbrechen, 

5) Die genauere Ermittelung der, jedem Muskd des 
weichen Gaumens eigenthümlicfae« Tbätigkeit, 

^) Eine deotlieha «ad trana Darstelfaing dar Lage, 
. BawagMig und Verrichtung der TacMbtedanan Theile 
das weidien Gaumens, des ZäpfSchanSy.der Zutfga^ 
und AjBt damit zusammenhangenden Theila fcejm 
'Athmen, frechen, Brummen, Singen, Schlingen 
nnd Erbrechen , durc^ mehrere nach der Natur ge- 
machte Abbildungen« 



7) Eine geordnete Zusammenstellung der Terschiede« 
neu Meinungen der berühmtesten Physiologen und 
Anatomen über diese Gegenstände. 

Fener erschien und ist an alle Buchhandlungen 
rersandt: 

' C H, Dzondiif da inßammatiöne aphorismorum 
Über secundus, g. aiGgr. — lAber primus 9W<^ 
schien 1814 und kostet 10 Ggr* 

' Halle, im April igja* 

C. A Schwetschke und Sohn« 



So eben ist bej uns erschienen und an alle Buch- 
handlungen versandt worden : 

Vollgtäudiges Tasdieuwörterbuch 
4er Tier Hanptaprftchen Earopa's. 

Nach den besten HnlCsmitteln bearbeitet ^ 
^ TO'n Dr. Johann August Diezmann. 

Erster , oder Deutsch - Englisch -• Franzosisch -» Italien 

nischer Theil. 
(Mit dtereötypen gedruckt.) 

50|Bc^ea. gr. 13. Velinpapier, eleg. broschirt. 

Preis I Rthlr. 16 Ggr« 

Wir übergeben in diesem Taschenworterbuche 
dem Publikum eio in seiner Art einzig dastehendes 
Werk, da in dieser Zusammenstellung der yier vor- 
BÜglicbslen europäischen Sprachen noch kein Lexikon 
erschienen ist. Durch dTe Anschaffung desselben hat 
der Käufer nun ifusaminen, was er sonst in drej rer- 
schiedenen Wörterbüchern suchen mufste; es öffnet 
dem Sdküler das Verständnifs der drey wichtigsten 
neuern Sprachen zu gleicher Zeit und erleichtert die 
Erlernung, da es ihre Aehnlicbkeit und Verschieden- 
heit durch seine besondere Einricbmng mit einem 
Blicke überschauen läfst , und es ist für den Reisenden 
ein bequemer und doch sicherer f ührer durch drejr 
fremde europäische Länder, weil es mit der nikhigen 
Gedrängtheit die Vollständigkeit unserer bessern Wör- 
terbücher paart, in letzterer Hinsicht die meisten sogar 
übartiiflk, ja TialeWörtir enthält , die in den grSfs- 

ten 
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i#« Worteibaclwni firiiltii^ «nfebla^ ist «b larsant 
reichbiMitit«» VanMicbnib TmEifsiaMUMBi toa K*- 
liottAP » LiHid«rii » dlidt^B , Fliisaao , B^rgM u. s.^ w^ 
iiod dMDoch bäte« vtir^ ia 4^' Hc^Mog ftaf mm» 
groben Abtatx, «iotn iiAftni«ia aiedrigatt Pfds §»-^ 
ftttÜl. — Das gaoxe Werk wird aas Tier Binde» 
bestehen ; der s w e y t e ^frettEosisch - deeUch • eng« 
lisch - italienische) ist seiner VoUendu^ nahe; daa 
Qnnse wird in hScbslens swejr Jahren in den Händen 
der Abnehmer sejrn. — Die dann Terwendelen SAni-*' 
ten worden eigends lar das Werk gesciinitlen nnd sind, 
trotn ihrer Kleinheit eben so deutlich ab angenefcm 
for das ^ge. 

Baomgartner'sBachhandInng inLeipsig» 



A 



Bej Augast Hjlius In B#rlin sind so eben 
fTSchientn : 

Hugo, G.f Lehrbuch der Geschichte des römischen 
JUcbU bis auf Jostittian, oder civiUst Cntsns. jier Bd. 
Ute sehr Teränderte Aofl. g. 4 Rthlr. 

.^ — ciTilisliscbea Magaain. 6Un Bandes ^tea 6tSek. 

8. 8 Gf r. 
Koenig , F. 5. C. r de Fansaniae ide et auetorf täte in 

historia , mjrthologia artibasque Qraecorain t^adep-* 

dis praestita« 8 m^j. 8 Ggr* 



Bejr Edua.rd Anton in Halle ist erschienen 
und in allen BuchhniriDungen au haben : 

Tholuck, Dr. A.9 ßeyträge xur Spnu*erktSruaf 
de$ Shmn TMamtmiM, sogleich eine W&dignng 
der R^oens. lo. (Jonim. nnm Brief an die Heiner 
▼0|i Dr. Friizsche. gr« g* Geh. 16 Ggr. 



Es erscheint hiermit ein Weikchen , welches ge-* 
wib die Antmerksamkeit aller derjenigen anf sich sie^ 
hen wird , denen der Zustand der eTäng. Kirche und 
der theolog. Wissenschaft in unsem Tagen am Hersen 
liegt. Während dasselbe einep gehässigen Angriff mit 
rein wissenschaftlichen Gründen und in einem ruhigen 
Tone aurückweist, erörtert es mehrere wichtige her- 
meneatische und exegetische Fragen und giebt Bejr- 
träee Eur Erklärung mancher schwierigen Stellen des 
N. Testaipents. 



Bey O. Bethge in Berlin bt erschienen: 

Buschmannf B,, Lehrbuch dtr engliichim Au»^ 
spräche. Pr. brosch. i Rthlr. 



Jedem , der sich mit dem Studium der engl. Spra- 
che beschäftigt hat, bt es bekannt, welch' heillose 
Verwirrung, selbst nach dem Erscheinen Ton Walket^ 9 
und Wihkelmann's Schriften, fast in allta engl. Gram- 
matiken über den Fnnkt der Aussprache herrscht. In 
dieses wibte Chaos Licht su bringen, und diese wahr- 



nnfM is^iw snecigiiinr var I^hrar nnn X^anennen «en^^n 
die ebudg richtige BBteerin , die Wiasensehaft, in •» 
fSr beide ba fr enndeles Gebiet mr Teiwandein , iai 
Arbeit nntemomaen worden ; wer dasBndiaeAat 
sieht und mit Unbelsngenheit «ribeilt , wird gerai 
stehen, dab es die gedromgte^, %}cU&iandig$te 
wiMS£m9€haftiicli$te Anwiaisnng Sber den schwietigen 
Gegenstand enthält. Mehrere sehr sweckmübign 
iMinge dienan noch «nr BrhShung seines Wertha* 



In allen Buchhandlungen ist su haben: 

Die TäiiscAungen «fee Reprasentati/ -^ Sy^ 
siem$, oder jBfMrrb: da/s dieses System nicht 
das geeignete 9 rechte und xmtgemafse MUtel ist 9 dm 
Bedürfnissen mnsfrer Zeit xu hegeginen^ mit Jlmdett' 
iung der geeigneten 9 rechten und xeiigemä/sen B#« 

. formen. Von Jlwl fTe%r4^» Fntfeasor ffuJbf- 
bnrg. Brosch. la Ggr. oder $4 Kr4 

Das Auowanderm aus dem Kaiorlamde. JSjas 
Predigt, gehalten Ton £#. F. JL SekmU, VSmtflt m 
Marburg. Brosdi. a Ggr. 9d. 9 Kb 

Pädagogik un^dKateohotik. Qrmdßotu ehr Er- 
Ziehung, d& Unterriehts umd ihrer Gesdächte»^ maek 
Niemeyer und Ruhkopf : ergänxtnd, abkürzend 
berichtifsf^ ohne Polemik. Herausgegeben Ton Dr. 
Christian Koch, Professor in Marburgs tf. üO Ggr. 
od. I FL 30 Kr. 

lieber die Reform der protestantischen Kir^, 
chenverfassungt in besonderer Bexiehung sof 
Kurfaessen. Von Dr. F. XT. Bickell, Oberappellstfoss- 

ferichtsrath, undDr.H.Hitfy/e/dj Professor im Hu- 
urg. Brosch. 6 Ggr. od. 37 Kr. 
Bie hehre von den Wochnerinnenfiebtrn. 

Von Dr. C. C. Hüter, Professor au Marburg, gr/4- 

I Rthhr. 6 Ggr. od. 3 Fl. 
De Hs partibus Ubrorum Ciceronis rheioricorum CMfe 

ad jus spectant. Scripsit Eduardus Ptatnerus» Mi" 

tio secunda. Brosch. 6 Ggr. od. 27 Kr. 
Bemerkungen über die Rotzkrankheit deslferd^eschledd 

und Beobachtungen über das pro und contra ihrer 

jtnsteckbarkeit. Von C. TTalch. Brosdb. 7 G|^ 

od. 30 Kr. 

DIarburg,. l. Junins iggg. 

£1 wertes Vnirershets-BacUimdltfH 
uad Bnchdruckeragr« 



So eben bt erschienen; 

fu begrnndHe, auf die ei n ß u h s §e n und ftifllUM^ 
GrundsatMmMriiakgeßaaa^, Uteoreiisch*^tnmkiiti^ 
ScArstiseAnb. Fir Schulen und den Seibabipteifidit 

Ton P» js. oslorr» 

Xnipzig» inCoramission be}r.A.lff iovbra^k* 
gr.Qun- Folio. FrebaAthllr. 
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Julius 1832. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Nekrolog» 

Am i8« April starb zu Berlio Friedrich Gottlob 
Bavnt, Dr« cler Philosophie, Professor der Botaoik 
an der Universität daselbst und Mitglied vieler gelehr- 
ten Gesellschaf (en des In- und Auslandes. Er wurde 
KU Jüterbogk am ig. März 1763 geboren und zeigte 
schon früh eine entschiedene Neigung für das Studium 
der Botanik, in welchem er sich, aus der Schule Will- 
denow^s hervorgegangen, auf so eigen Ih am liehe Weise 
iMisgezeichoet hat. Neben seinen zahlreichen Vorle- 
gongen, welche er vor Zuhörern aus allen Faculläten 
auf der Universität ond auEserdem noch alljährlich vor 
•inem Vereine von Pharmacenten hielt, und neben 
seinen zahlreichen Excursionen, auf denen er sich 
durch seine Ausdauer und durch saine unermüdliche 
Bereitwilligkeit zu lehren auszeichnete, gelang es sel^ 
nem eisernen Fleif^e doch noch , ATufse genug zu fin- 
den, um auch der Nachwelt nützlich zu seyn und sich 
ain bleibendes. Denkmal zu errichten. Seine* Werke 
werden mit Recht klassisch genannt. Die Darstellung 
und Beschreibung der in der jirzneykunde gebrauch^ 
Uchen Gewächse f welche seit igoi erschien, enthält 
einen wahren Schatz von Abbildungen, die nicht allein 
dem Arst und Apotheker, sondern auch dem Botani- 
ker nnentbehrlich sind. In einer Reihe von mehr als 
30 Jahren hat er in 12 fast vollendeten Quartbänden 
576 Kupfertafeln mit den Abbildungen der ganzen Ge- 
wächse und den dazu gehSrigen Zergliederungen ge- 
liefert, deren ganzen Werth nur diejenigen zu schätzen 
im Stande sind, welche Hajne's Genauigkeit im Ar- 
beiten und seine Geschicklichkeit im Zeichnen , so wie 
seine Sorgfalt für die artistische Ausführung des Wer- 
kes selbst zu beobachten Gelegenheit hatten. Er fühlte 
^ schon früh, wie wichtig es sey, die Farben der Natur- 
korper durch den Pinsel und durch sichere Beschrei- 
knng wieder zu geben , und behandelte sie daher in ei- 
ner eigenen kleinen Schrift: de cdoribus oorporum no- 
Suralium. Berolini 1814, in welcher die g opscies der 
Parben mit deren Varietäten nach den constantesten 
und ausgezeichnetsten Farben bekannter Naturkorper 
Namen erhalten und die Verwandtschaft und Mischung 
derselben , so wie ihre Uebergänge auf den angehäng- 
|ian Tabellen sehr sinnreich und übersichtlich darge- 
stellt sind. IJehsfhaupt lag es in Hayne's eigenthüm- 



Iichen Leistungen, sehr consequent zu seyn und bey 
Pflanzenbeschreibungen streng auf die Auswahl be- 
stimmter Ausdrücke zu hallen, welche zum Theil 
schon von Linn^, Willdenow u. s. w. festgestellt wa- 
ren,^ zum Theil aber in seinen durch viele colorirle. 
Abl^ildungeq erläuterten ierminis botanicis (Berol.ig04 
bis 12) und selbst in den Arzneygewächsen hier und da 
noch bedeutend vermehrt wurden, so dafs sie jetzt eine, 
sro feste und ausgebildete Kunstsprache möglich ma- 
chen, wie wir sie in keinem andern Naturreiche be- 
sitzen. — Auch ist noch seine dendrologische Flora 
(Berlin Igsa) zu erwähnen, welche das grbfse Ver-. 
dienst der Kürze mit einer seltenen Schärfe der Dia- 
gnosen und einer zuverlässigen mit zehlreichen kriti- 
schen BeD\erkungen begleiteten Synonymik vereinigt 
Dafs diese selbst einen sogenannten praktischen Wertk. 
bebe, beweist ihre grorse Verbreitung unter Leuten^ 
welche mit Erziehung der Hulzgewächse zu thun ha- 
ben Außer einer Menge origineller Aufsätze, beson- 
ders auch phyto -physiologischen Inhalts, welche Hayna 
für Zeitfchriften und akademischa Abhandlungen ge- 
liefert, gab er unter andern auch schon im Jahre 1794 
in Verbindung mit Dc£ves ein botanisches Bilderbu^ 
und später seit igi9 mW Fr. Guimpel und Fr. Otto eine 
Abbildung und Beschreibung der fremden in Deutsch^ 
land ausdauernden Holzarten mit Angabe der Cnltur 
heraus. Sein Name wird überdiefs, so lange sich noch 
unter den Lebenden Schüler und Freunde des Ver- 
ewigten finden , in allen Ländern mit der Warme und 
Achtung genannt^ werden , die man einem jltfanna 
Ton seineih liebreichen und theilnehmentfen Charakter 
sollt. (Preufs. Staatszeitung Nr. 167.) 

Zu Petersburg starb am ag. März der Baron Gusten) 
von Rosenkamp, bekannt durch seine kritische Aus- 
gabe des russischen Gesetzbuchs. 

Zu Riga am 4.. April das älteste Mitglied des liv* 
ländiscfaen Landraths - Collegiums , Freyherr Wilhelm 
Friedrich von Ungern - Siernberg, Von seinen Ge- 
schichtsforschungen zeugt eine sehr ausführlich und 
mit bewundernswürdigem Fieifse gearbeitete Geschichte 
des grofsen nordischen Krieges im Anfange des igten 
Jahrhunderts 9 in 7 starken, mit eigener Hand mehr- 
mals umgaschriebeaen Foliobänden , an der er noch 
Xx bi^ 
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bis iD dl« tefsten Tage seioes Lebens mit sitiernder 
Hand und geschwächtem Attgeollci^e «rbettete. 

Zu Brabnschweig starb am 17. April der kooigl. 
dänische Etatsrath Ludwig Gisekef des noch nicht irer<* 
gessenen Dichters und Kiopstockischen Freundes Ni^ 
colas Dietrich Giseke sweyler Sohn , 75 Jahr alt« Er 
bat gemeinschaftlich mit einem seiner Brüder «|Ge- 
fnalde ländlicher Glückselig keii^^heipzi^ hey Rei nicke 
1791 herausgegeben. Auch haben W'ir Ton ihm «£r- 
Zählungen aus dem Menschenleben, dem Thierreich und 
der Ideenwelt J^'^ Leipxig hey Wey^and 1794; OAd 
^Rubriken. Ein Lesebuch«'* Kopenhagen bej Arntxen 
und Harlier ig02. AuFserdem sind viele seiner Ge- 
dichte und prosaischen Aufsatze in Musenalmanachen 
nnd andern Zeilschriften zerstreut« 

Zu Mailand am ig. April der Abbate Don jing^ 
fieCesaris, erster Astronom der dasigen königl. Stern- 
vrarte, Mitglied der Societa italiana etc., 82 Jahr alt. 
Die mailändischen astronomischen Jahrbücher, deren 
iBerausgabe er seit einer langen Reihe von Jahren be- 
sorgte, die Druckschriften der Societk italiana und die 
des k. k. Instituts enthalten eine grobe Anzahl seiner 
Abhandlungen. 

Zu Moskau am ilg. April def bekannte Natnrfor- 
^her KalaidouHtsdi* 

Zu London am 14. Hajr der ber&bmte englische 
Antiquar Edw4 Dodwell, 6$ Jahr alt. Seine Reise in 
Griechenland, welche er ia den Jahren igoi — I806 
inachle nnd deren BeschMibung im J* 1819 in 3 Quart- 
bänden mit einer Menge von Kopfern erschien, so wie 
die prachtToUen nach seinen Originaiceichnungen her-, 
.ausgegebenen i;teu;s in Grece (ein Folioband) sind dea^ 
Freunden des klassischen Allerthoms zur Gnnge be- 
kannt. Er hinteriefst ein sehr wichtiges Werk über 
ilie poljgonischen Maoern, ea welchem er bis.som 
Ende seines Lebens nnd mit grober Ausdauer ar- 
beitete. 
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Zu Warschau starb am 15. Maj der Professor dar 
VhjBik^KarlJosephSkrodzki, Mitglied der Alexander* 
Uniyersität daselbst« 

Ebendaselbst am 16. May der ehemalige Professo« 
der Chemie an der dprtigen Universität, Celisiki. ' 

Zu Paris im Monat Maf der spanische Reehte* 
gelehrte und Literat Silvefa, bekannt als Verfasser der 
Bibliothek der spanischen Literatur. 

Am 25. May zu Alpeck hey Ulm der konigl. w&^» 
tembergische Dekan und Pfarrer Samuel Baur im 
65sten Lebensjahre; rübmlich bekannt als Verfasser 
zehlreicher homiletischer und historischer Sciiriften« 

Zn London am 29. May Sit James Makintosh, mu 
welchem England einen seiner ausgezeichnetstea Ge- 
schichtsforscher und Staatsmänner rerlor. 

Zu Prris am 3. Junios der berühmte Orieataint 
Ahel-Remusht, Mitglied der Akademie der Inschrif- 
ten und Conservator der Handschriften an der k3m{|U 
Bibliothek , im 64sten Jahre des Allers. 

Zu Groningen an demselben Tage der berühmte 
Professor der Medicin , Dr. Thomassen a Thuessink, im 
70sten Lehensjahre. 

Zu London am 6. Jnn. der berühmte Staats- unfd 
> Criminalrecbtslehrer Jeremy Bentham, im 8S^tea Le-^ 
bensjabre. 

Zu Paris im Jon. utlphons von Beauchamp, Ver- 
lasser einer Geschichte des Vendee - Krieges , eiaer 
Lebensbeschreibung Ludwigs XVIII, der Memoirea 
Ton Fonche und mehrerer anderer historischen Wcfftke» 

Ans 24. Jun. zu Darmstadt der grofsherzogUebe 
Bofprediger Dr* Ernst Zimmermann, einer der mos^ 
gezeichnetsten Kanzelredner nnd thatigstea Iheokh- 
gischen Schriftsteiler unserer Zeit, Begründer and 
Redacteur der Allgemeinen Kirchenzeitung , nach ei- 
nem Krankenlager Ton wenigen Tagen , in einem Alter 
Ton noch nicht 46 Jahren. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. AnkündiguBgen neuer Bücher» 

Bej uns ist ersehienea und an alle Buchhaad- 
lungen Tersandt: 

Kurze Encyklopädie der Phflosopliiei 

•ans praktischen Gesichtspunkten entworfea 
Toa Herbart. gr. g. i Rthlr., la 6gr. 

Man klagt allgemein , die Philosophie entferne sich 
tu weit Tom Leben. Hiedurth , andf durch mancher- 
ley besondere Aufforderungen bewogen, unternahm 
der Verfasser , ein Buch zn schreiben , welches lesbar 
fdr Jeden Gebildeten , in Ansehung der Gründe zurück- 
weisend auf frühere Schriften , das Ganze jener Wis- 
senschaft zn solcher Vebersicht zusammenstelle, wie 
sich die Philosophie dem praktischen Menschen zeigen 
mufs , ' damit eie ia den Kreit seiner Interessea eia- 
gehea köaae« 



Eine üebersicht des Inhaltes wird zetgen , wts 
dieses Werk darbietet: 

Erster jibschnitt. Elementar lehre. 

h Vom praktischen Bedürfnisse der Phifosdphili« 
n. Vom Menschen in seiner Gebundenheit an Natur, 
Staat und Kirche. III. Von den Begriffen der GSler, 
Tugenden und Pflichten. IV. Votn Bedürfnisse der 
Religion. V. Vom Unterschiede des moralischen ved 
Ssthetbchen Urtbeils. VI. Vom Unterschiede der iithe- 
tischen und theoretischen Ansicht der Dinge. VII. Von 
der Kunst und dem Künstler. VIII. Von der nütz- 
lichen Kunst. IX. Von der schonen Kunst. X..Voa 
der gelehrten Kunst. XI. Von der StaatskonsU 
Xn. Von der Erziehungskunst. XIII. Von der gei- 
stigen Regsamkeit. XIV. Vom Leben. XV. Von det 
Slaterie« XVI. Von der Seele nnd Tom Ich* 
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lBu}eyi€r Abschnitt. Me fhoäenlehre. 

I. Vpo der Logik. IL Vob der Veroiiofikritik. 
III. Von der FiiadameoUlphilosophie. IV. Von dem 
System der Philosophie im AllgemeiDeo. VI Von der 
aUgemeioen Metaphysik. VL Vom VerbaltBisse der 
Metaphysik sa andern philosophischen Wissenschafteo. 
VIL Von der Psychologie. VIII. Von der praktischen 
Phifosophie. IX. Rockbiickei und Bemerkangete aber 
die Form der Philoeopfaie. 

Halle, im April 183a« 

C« A, Schwatselilia oad Sohn. 



ip"."» 



860 



Anx4ig€ für Ltihbibli»ihehn$^ 

AU Novitäten «aseiee Varlags haben wir Ter- 
aündets 

Weidemannf Dr. Fr.f Kleine Romane and Ar- 
Mahlungen. 8- Pms 1 Rthlr. 

HB« Wir machen vorsüglich das sachsische Lese* 
publicnm auf den kL Roman DonPetrasto auf- 
merksata. 

Kruger, Johannes f die Maurin* Roman ia a Th. 
g. Fr. I Rthlr. 15 Sgr. 

Heidelbergs fFUhelm, romantische Wälder , isterund 
ster Theü i Rthlr. 15 Sgr. 

^tarnad 4ter Theil a Rthlr. 

Buch- und Kunsthandlung 
Ton Fr. Waidemann in Mersaburg. 

* • • 

Als Hierarisehe Renigkeiten nngeras Verlags (l83X 
und 1833) empfehlen wir: 

' l) Den jtlmanach der neuesten Tante auf das Jahr 
1832, mit Touren, Musik und Engagementskarten. 
Eleg. in Goldschn. gebunden 2 Rthlr« 

. g) Den Fasinachtsalmanach auf das Jahr iSja« Eleg. 
geb. I Rthlr« 

. 3) Das goUene Pamiüenbuch für das Gebiet der Ha^s* 
. nndLandwirthschaft. 8« Geh 25 Sgr. 

4) JFeidemann, Dr. Fr., über die Nothwendigkeit 
einer geheimen Polisey. Geh. a| Ggr. 

5) Derselbe, Die rabenschwarze Nacht oder die Mon* 
chards, Posse, la. 5 Sgr. 

' Q Fenseler, C, Handbuch f&r angehende prdht, 

* preufs. Juristen, ate Ausgabe, gr. 8- I Rthlr^ 10 Sgr. 

y) Weidemann, Dr. Fr., Hat Se. Majestät der König 

.Ton Preafsm das tieekt, fie Entschetdnagen der 

Garichtsbehorden yon den Aeurseruogen des Min^ 

steriums der auswärtigen Angelegenheiten abhängig 

XU machen ? 8« Geh. 5 Sgr. 

8) Derselbe, Die Pietisten in Halle in ihrer tiefsten 
£rniedrigung) oder was wollen die Pietisten in 
Preufsen ? ate mit einer Vorrede und aeeh aage-* 
druckten Kabinetsbefehlen Tarmehrta Auflage. 8* 
15 Sgr. 



9) ffeidemann, Dr. Fr.,. Des Bürgert Recht und 
Pflicht gegen Regierung und Obrigkeit, mit einer 
Vorrede des Pro^ Dr. Schutz und einem Anhange 

. . des Herausgebers : , die Bettügereyen bey den Glücks« 
spielen, gr. 8* I Rthlr. 

10) Sßlina die zweyte, eine antipietistische, anti* 
. de^ia^ogische Zeilschrift, in wöchentlichen Liefe- 

ruagtn toii swey Nummern und monatlichen Bey- 
lagaa. Dar Jahrgang 4 Rthlr. 

11) Allgemeine Handbibliothek für Kfiche und Keller. 
Mit Kupfern. Das fieflt 5 Sgr. 

Buch- und Kunsthandlung 
Ton Fr. Weidemann in Merseburg. 



Bey K. F. Kohler in Leipzig ist so eben er- 
adiienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

' MudeVsf Dr. K. E. G., Predigten über Gegenstände 
des biir|erlicban Lebens, gr. 8- l Rthlr. 

Von demselben Herrn Verfasser erschienen friihar 
in meinem Verlage: 

Riidefs, Dr. K. E. G., Festpredigten und Amtsreden. 
* 1830. gv. 8- 1 Rthlr. 8 ögr. 

-— -— Abendmahls-* and Confirmationsredea. 3te 
Auflage. 5 Theile. 81 3 Rthlr. 13 Ggr. 

— — Tauf- und Tranreden. 3teAuflag|i. 8- sThle. 
I Rthlr. aoGgr. 

Bey Unterzeichnetem ist so eben erschienen und 
an alle solide Buchhandlungen Deutschlands Ter- 
aandt: 

Compendium historiae ecclesiasticae ac saerorum chri» 
stianarum, compositum aM.Friedr.jtug. jid. Nabe, 
doctore privat, in uniTers. ^ Lipsiensj. Weifsas 
Druckpap. * gr. 8- Preis 4 Rthlr. 

Da es bey den Tielen Werken Eber christliche 
Kirchengescliichfe bis jetzt immer nodi an einem 
fehlte, welches zwischen dem ZuWel und Zuwenig 
die rechte Mitte hält, so glaubt die Verlagshandlnng, 
allen Freunden dieser Wissenschaft Höh Werk, wel-- 
thes sich besonders dadurch auszeichnet, dafs der un- 
ermefsliche Stoff in guter Ordnung rerarbeilet und ia 
einem eleganten, fliefsenden und deutlichen lateini- 
schen Style abgefafst ist, empfehlen zu kSnnen. Der 

Druck i^t comprefs, äuberst rein und deutlich. 

■>< 

Bepertorium für homSopatiiscAe KranJcheitsheilungen 
und Erfahrungen, in alphabetischer Ordnung ge- 
sammelt Ton Johann Ludwig Haas. Engl. carr. 
Preis Ig Ggr. 

Dasselbe enthalt' eine alphabetische Uebersidit der 
sammtlichen Krankheitsfälle and deren gliicklicheHei* 
lung, die in den bis jetzt erschienenen homoopathi^ 
achen Werken mitgetheilt sind , und wird somit dem 
praktisehen Arzte nicht nur unentbehrlich, sondern 
auch dem Laien , der in den populären Schriften oft 

nicht 
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bicht sattslmia 
^ehaiiiaiig ieyo. 

Therapie akuter Krahkheilsformefit aaeh homSopa-- 
thUchen Grundsätzan bearbeitet ron O. Franz Uart'^ 
mann. aterBd. gr. 8« Frais aRthlr. 

Kurze Veher sieht der Wirkungen homoopaihiseher jtrt^ 
neyen auf den gesunden menschlicTien Körper, mit 
Einweisung xu deren Anwendung in veridhiedenen 
Krankheitsformen , Ton D. E. Ferd. Bückert. atar Bd. 
gr, «• Preis a Rtbir. 

Gaüerie h<nnöopathischer Aerzte, nach der Natur aaf 
Sttein gezeiehDat. istesHeft. gr. Fol. Preis 3 Rthlr.» 
eathält die wohlgetroffaDen Portraits Ton D. Franz 
Hartmann , Haubold , Müller , Rummel und 
Schweickert seit. (Eio elnseloes Blatt 16 Ggr.) 

itarmonien 

TOD Alph. de Lamartine, deutsch bearbeitet von Chr. 

Friedr. SchirUU. ister Band, Preis Ig Ggr. Velin- 

pap. ai Ggr« . 

Der grofste Theil des gebildeten Poblicnnis wird 

diese erhabenen Diebtungen wenigstens dem Namen 

nach/weniger aber deren Inbalt näber kennen ; durch 

diese höchst gelungene deutsche Bearbeitung sind sie 

nun Alien zugänglich und Terständlich geworden. 

Xieipaig, im Monat Jnaius 183a. 

Ludwig Schumann. 



fand, feint wÜIkommtM nen zu lernan wiinacben, so sind mit s€h»|ani berMf^ 

SU diesem Zweck ein Frej-Exemplar zu übersenden, 
und bitten , sich debhalb unmittelbar an uns weade^ 
zu wollen« 



Noch machen wir aufmerksam auf 

Phras € ologia latina. 

Sammlung und Erklärung lateinischer Phrastn. 

. besonders für Schuten ausgaaiheital 

Ton 
Dr. JT« E. jt. Schmidt . 

%. 1830. >a8i Bogen« iRthlr. 

Der Werth und die Brauchbarkeit dieses ScbaI-> 
buches von demselben Verfasser ist bereits anerkannt, 
und in vielen Schulen ist dasselbe schon aingefiihrt. 

Au€h hier sind wl^ zur Einsendung toh J^rejr- 
Exemplaren bereit. , 

Hallt, im April. 183a. 

C« A. Schwetachke und Sohn, 



Bey uns ist erschienen und an alle Buchhandlun-» 
gen versandt : 

Griechische Chrestomathie für die mittleren Klassan 
der Gymnasien \ enthaltend Auszüge aus Xeno- 
phon und Isokrates und einige Lukiaoische Ge« 
sprächt. Herausgegeben von Dr. K. E. A. Schmidt, 
Oberlehrer am Gymnasium zu Stettin« ^ 
8« I7i Bogen. 12 Ggr. 

Durch das Bedürfnifs «ines für die mittleren Klas- 
sen der. Gymnasien passenden griechischen Lesebuchet 
ist die Torliegendß Chrestomathie veranlafst worden.^ 
Bey der Wahl dec Schriftsteller und der aus denselben 
aufzunehmenden Abschnitte ist besonders auf Heinheit 
der Sprache und acuf Fafslicbkeit des Inhaltes gesehe^.^ 
Das. Verständinirs der schwierigen Stellen ist durch Er- 
klärungen erleichtert, und einSach- und Wortregister 
erhöhet die Brauchbarkeit und Zweckmafsigkeit dieses 
Schulbuches« 

Für TreuIsischeLebraostalten bemerken wir, dafs 
durch ein Rescript des Hohen Minbteriums der geist- 
lichen, Unterrichts - und JVIödicinal- Angelegenheiten 
die Einführung der Schmidi'schen Chrestomathie für 
das Gymnasium «u Stettin ausdrücklich genehmigt 
" worden ist. 

Sollten die Herren Vorsteher und Lehrer an Gym- 
nasien das Buch, Behufs der Einführung, genauer ken- 



Bey W. Schüppel in Berlin sind kSrtlich 
schienen und in allen Buchhandlungen su haben: 

Heinemann, M., Abrifs der physikalischen Geagra^ 

- phie. Als Leitfaden für den Schulgebrauch und den 
Selbstunterricht bearbeitet. Mit einem, für den 
Zweck der Wissenschaft berechneten/ terminologi- 
schen Sach- Register, gr. 8- 183 3« 8 Ggr. 
Jüngken, /. C.| Dr. und Prot, Die Lehrt von ien 
Augenkrankheiten* Ein Handbuch zum Gebrsocba 
bey VoHesungen und zum Selbstunterrichte für an- 
- gthende^^erzte. Mit i diagnost. Tabelle der AügeuiF- 
entzündungen. gr. 8- 1832« 5 Ethlr. 

. Sachs, S,, KonigK Reg. Bau - Inspector zu Berlio, 
Ueber das Bau -Recht in seinem ganzen Umfange, 
oder Grundlage einer vollständigen und zeilgemält 
verbesserten Bau- Ordnung. Ein Handbuch für Ban«> 

"' meister, Juristen, rolizey- Beamte ^ Grundbesitzer 
U.S.W, a Bände, gr. g. 1831* afRlhlr. 

* Lorinser', Dr. C.J., Reg. Medic. Rath, Untersuchour 

gen überd die Rinderpest, gr. 8* l83r- li Rthlr. 

» 

^. Kunst- Anzeige. 

■ • • • * 

Bey Fietro Del Vecchio .in Leipzig ist 
ao eben ersebienen und durch alle Buch-- und Kunst- 
handlungen zu beziehen das wohlgetroffent Portrait 
vom 

K. Sachs. Hofradi^ Dr. Chr. Dan. Beck, 

Professor an der Unirersitat zu Leipzig und Conrfhnt 

d.CV-O., 

nachdem Leben auf Stein gezeichnet Ton GustSchtkih 
gedruckt bey August Kneisel. Preis ig Ggr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäteiu 
Greifswald. 

^a OstOTB 1831 ward die mit d«r loediciaischtii Fa- 
Cttltit in Varbindoog gesaUte Medidnisch^ Chirurgische 
ItehransiaU etottaeU Sia ist dazu bastininit, Waod- 
ürsta arstar uod znmjXmt Classa f&r das Land und die 
Armaa ohoa badaulaudau Kostenaufwand au bilden. 
Es wird der erförderlicbe Unterricht ertheilt in der 
deutschen und lateinischen Sprache, in der Phjsik, 
Chemie, Botanik, Katurgeschichte, Anatomie, Phj- 
aiologie und den medicinischen und chirurgischen Wis- 
a^nschaflen. Das Vorgetragene wird durch Correpe- 
titoren mit den Zöglingen katechetisch wiederholt, 
und der Lehrcursus ist auf drej Jahre festgesetzt. Die 
Zöglinge geniafsen gleichfalls das Vorrecht, in An-- 
.aehung der Verpflichtung aum Kriegsdienst bis sum 
drej und cwancigklen Jahre zurückgesetzt zu werden. 
Mittellose ZSglinge können die kostenfreje Anhörung 
der Vorlesungen, und wenn sie sich durch Talente 
auszeichnen , auch Sberdiefs Unterstützung Ton Seiten 
des Staats arlangen. Die Direction der Anstalt führt 
der ordentliche Professor der Chirurgie Dr. Mandt, 
Den Unterricht ertheilen gegenwärtig der Geheime 
Rath Bernd t, die Professoren Mandt, Schulze, 
Seifferl, Hornschuch, Hünefeld, Dame* 
row, Scboraann und der Prosector Dr. Lau rar. 
Die der Uni^ersilät. angehörenden Institute , das ana-* 
tomische und das zoologische Museum , der botanische 
Garten, das pharmaceutisch- chemische Institut, das 
mineralogische Cabinet , die UniTersitätsbibliothek , das 
medicinische Clinikum im Landeslazareth , das chirur- 
gische und das gebnrtshiy fliehe werden für den Unter* 
rieht der Zöglinge benutzt Eine betrSchtliche An- 
zahl Ton Zöglingen ist bereiU in die Anstalt aufge* 
Bommen , und der Unterricht hat seinen ungehindert 
ten Fortgang. Der medicinischen Facnltät ist auch 
Terstattet worden , in einzelnen Fällen die Staatsprü- 
fung der PromoTirten zu ToUziehen. 

Das Rectorat der UniTersität führte im Jahr f 831 
der Geheime Rath Berndt. Die Sommervorlesun* 
gen wurden angekündigt durch das rom Pro£ Schoe- 
mann geschriebene Programm: de mu frwumdmim 



graecorumt qfioe aoeusativo casu posiia causae ei ra^ 
üoni aUcujus rei indicandäe inserviunU Die Winter- 
'Torlesungen wurden angekündigt durch das gleiehfells 
Tom Prof. Schoemann yerfafste Programm : dedi-^ 
visiöne jmpuU romani in tribus fres curiasque trigintaf 
et decuriarum comitiis* In der theologischen Facnltät 
habilitirte sich der Licentiat Stephan Matthias 
aus Hildesheim, und hielt die öffentliche Vorlesung: 
de coena domini* Die theologische Doctorwürde er- 
hielt der Generalsuperintendent und Ritter des rothen 
Adlerordens Dr. Frejmark zu Posen, In der juri- 
stischen Facnltät wurden der Dr. Ton Tiger st rom 
ans Pommem und der Dr. Pütt er aus Westphalen, 
bisher PriTatdocent zu Berlin, zu anfserordentlichen 
Professoren ernannt. Die juristische Doctorwürde er- 
hielt der Candidat der Recbte, Albert Schneider 
aus Stralsund. In der medicinischen Facnltät habili- 
tirte sich der Dr. AdoIfKneip aus Wittgenstein, 
und hielt die öffentliche Vorlesung: de conlägio et 
miasmale. Die medicinische Doctorwürde erhielten: 
Theo.dor Schmidt aus Stettin nach Vertheidigung 
der Inanguraldissertation : de uteri eontraetumum.de^ 
biUtate in parturiendi actu; Bernhard Hilsmann 
ans Westphalen ; iDauguraldissert, : de chloasmatis; 
Theodor Jekel aus Schlesien; Inaugnraldissert.: 
quando terebra sit adhibenda in capitis laesionibus; 
jakob Wenzel ans Moers; Inauguraldissert.: de 
hernüs quaedam ; Heinrich Berger aus Thüringen; 
Inauguraldissert«: depseudo^syphiUde. In der philo- 
sophischen Facultät ward der Dr. Friedrich Wil- 
helm Barthold aus Berlin als aufserordentlicher 
Professor der Geschichte angestellt. Für das philolo- 
gische Fach habilitirte sich der Dr. Hermann Pal- 
damus, Conrector am Greifs waldischen Gjmnasio, 
und hielt die öffentliche Vorlesung: de elegiOf quum 
graeca, tum romana. Für das chemische Institut 
ward in dem der Unirersität gehSrenden schwarzen 
Kloster ein neues Lokal eingerichtet. Die Rede am 
Geburlstage Sr. Majestät hielt der Professor Dr. 
Eriehson über das Tbema: das moralische, theo- 
retische und ästhetische Uebel als Probleme der Theo- 
dicäe. Zur Sffientlichen Herbstprüfung am Gymnasio 
lud der Subrector Dr. Ca et zier ein, durch das 
▼on ihm Ter&bte Programm: de Qraeearum ariih^ 
weiteiB» 

T j Zw 
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Zar Errichtung des theoretischen und praktischen 
LandwirthschafdicheD u'ndi CaineraflsUschen lostit^ats,. 
welches in Greifswald und auf dem bej ' der^ Stadt 
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gelesenen tJniversitatigate Eld«na seinen Sitz «r- 
kalteli HlUtwejrden ^e Erforderlichen Vorbereitun* 
gen getroffen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Neue periodische Schriften*' 

( Neueste jurutischg Zeitschrift. ) 
So eben ist erschienen: 

Summarium 

des 

Neaefllten in der Rechtswissenschaft«. 

Im Vereine mit Mehrern herausgegeben 

Yon 

Emil Kind, 
PriTat- Oocenten der Rechte, 

Die Zeitschrift enthält folgende Rubriken : 

]. Kurse Inhaltsangabe der neuesten selbststän- 
digen Bacher, nebst kurzen kritischen Bemerkung 
gen ; «^11. der neoesten Zeitschriften , nebst kur- 

• sen kritischen Bemerkungen. Keine einzige, nur 
einigermalsen wichtige Zeitschrift wird hier äbeiv 
gangen werden ; -^ III. der neuesten wichtigen Pro« 
gramme und Disputationen, nebst Bemerkungen;«— 
IV. Nachweis* für Kritik und Antikritik ; — V. An- 
zeiger der neuesten jurisHschen teutschen und aas- 
ländischen Bücher und Zeitschriften; — VI. Uni- 
^(ersttätsnachrichten ; — VII. Beförderungen und 

*i Ehrenbezeugungen; — VIII. Biographieeif, Todes- 
fille und Nekrologe; — IX. Miscellen. 

Gegenwärtige Zeitschrift soll einem Bedürfnbse 
der Wissenschaft abhelfen , das insbesondere den man- 
'nichfach anders beschäftigten praktischen Juristen }n 
hohem Grade fühlbar geworden war, dem, einer ge- 
drängteii aber ToUständigen Uebersicht über alles Neue 
in den Rechtswissenschaften in theqretischer und prak- 
»tischer Hinsicht nebst ihren Beziehungen^ — Bey den 
drej ersten Rubriken wird, «da überhaupt die Rechts^ 
Wissenschaft eine praktische Tendenz hat, jederzeit 
der praktische Gesichtspunkt Torherrschend bleiben. 
'Die Rubriken VI — IX. sollen eine juristische Chronik 
liefern, deren grofserWerth namentlich für den theo- 
retischen Juristen nicht Terkannt werden darf» 

Für die künftigen Lieferungen haben Beyiräge 
zugesagt, die Herren: 

Rcfgierungsralh Dr. Beck, Senior desSchoppeostuhls; 
Dr. Hieronymus GoitUeh Kind, ord. Beysitzer der 
Juristen- Faculiät; Dt. Theodor Kind; Dt. Albert 
Krieget, Prof. der Rechte; Dr. Moritz Krieget; Dr. 
Otto, Frof. der RedUe; Domherr Dr. fTei/se, Prof. 
der Rechte* 



Das Summarium wird in periodischen Lieferun- 
gen aller g bis la Tage regelmäfsig in unserm Verlage 
erscheinen. tJm den Ankauf zu erleichtern und um 
Jedem die Gelegenheit zu geben, die Bekanntschaft 
des Unternehmens mit einen) geringen Opfer machen 
zu können, hAl)en wir für dieselbe eine Bezahlung 
nach Abiheilungen eintreten Jessen. Jede Abtheilung 
wird aus 24 Bogen oder g LieferiAigen bc-stehen, weU 
che nur mit i Rjlhlr. 8 Qgr, berechnet werden, n Ab* 
theilungeo bilden einen Band. Für jetzt dehnt sich 
also die Verbindlichkeit der Abnehmer nur auf eine 
Abtheilung aus. Der jährliche Umfang de^ Zeitachrifl 
wird rieh nach dem Stoff richten , welchen die juri- 
stische Literatur zur würdigen füllung ihrer SpalteA 
.darbietet. 

Alle Buchhandlungen , Zeitungsexpeditionen und 
Postämter nehmen Bestellungen an« 

Leipzig^ im Junius 1832. 

Baumgärtner^s Buchhandlung. 

IL Anktliidigungen neuer Bücher. 

Bey uns ist erschienen und an alle Buchhandion« 
gen Tersandt: 

Encjklopädie 

der 

theologischen Wissenschaften 

Ton "" 

Dr. Karl Rosenkranz. 
gr. g. 1 Rthlr. 12 6gr. 

Wir glauben diels Buch wegen des allgemeinett 
Interesses der Theologie in unserer Zeit und wegea 
seiner gedrängten und deutlichen Darstellnng nicht nur 
dem engeren philosophischen und theologischen, son- 
dern dem gebildeten Publicum überhaupt empfehlen 
zu können. Die einzelnen Disciplinen sind nicht al- 
lein in ihrem formalen Zusammenhange, sie sind auch 
nach ibr^m wirklichen Inhalt entwickelt, und zwar 
in folgender Ordnung: , A. Die speci/Zaftve Theologie. 
L Dogmatik. II. Ethik. B. Die historische TheoL 
I. Die biblisrhe Th. i) Kanonik. 2) Kritik. 3) Exe- 
getik. II. Die kitchen historische Th. 1) Die poli- 
tische Gescfaithte der Kirche. 3) Die kirchliche Ar- 
chäologie. 3) Die Dogmengeschichte. C. Die präk-- 
lisc/ke Theologie. I. Der Kirchendienst. i) Kateche- 
tik. a) Liturgik. 3) Homiletik, IL Das Kircbc|n- 
regiment. i) Die symbolisch^ Theologie. 3) Üa^ 
Kirchenrecht. 3) Die Theologie. — Wir wagea 
'dieiem Bueh dLne ähnliche Whrksimikeit im theolo- 

gbcbeti 
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gischen Gebiet Torher sn Tei^Sadta» aU die Hegel« 
seh« Eilcyklopädie auf dem philosophiscken bereiis 
erworben hat. 

' Halle, im April 1832. 

C. A« Schwelschke uad Sohn* 
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Regdb j der gatea AoswaM de» Stoffes, im Lesebuch« 
überseogen wollen« können in jader Buchhandlung 
ein Exemplar siir Ansiebt erhallen. / 



Bef S. H. Ifertbath in Warschau (in Com- 
mission bej A. Wienbrack in LeipjBig) ist er- 
schienen und in allen resp. Bochhaadlengen I^lsfh«» 
lands cu haben: 

Ideen und Erfahrungen über die Natur und Behand» 
lung der asiatischen Brechruhr, mit he-^ 
sonderer Beziehung auf die Anwendung des fVis-^ 
muiha gegen dieselbe , lon Dr. Leopold Leo. g. 
Preis geb. 16 Ggr. 

Die au{£al)enden Wirkungen , welche durch den 
Wismuth gegen die Cholera angewendet, in einigen 
Hospitälern Warsch%u*s erlangt worden sind« so wie 
die Bestätigung seines aufserordeutlichenKutsens durch 
mehrere polnische Aerate, die Berichte aUs Petersburg 
Ton Lichtenstädt, die Berichte der schwedischen Aerzte 
jiuchterlang und Setterblad, welche die Cholera im 
Auftrage ihrer Regierung in Petersburg beobachteten, 
endlich die Nachrichten Ton der wohlthätigen Wirkung 
dieses Mittels in Alexandrien, empfehlen diefs Werk^ 
welches die bestimmtestan Vorschriften über die An-> 
Wendung des genannten Mittels etathält, dem Publicum« 
Ansprachlos sind die Ergebnisse der zabhreichen Er- 
fahrungen des Verfassers dargestellt und einige näher« 
Aufschlüsse nber die Verbreitung der Cholera in Polen, 
so wie manche interessante Blicke in das Wesen die-^ 
ser furchtbaren Epidemie, werden das Interesse des 
Naturforschers nnd des Heilknastlers gletchermafsen 
anregen^ 

Im Verlage von Dnncker und Hnmblot in 
Berlin ist Tor Kurzem erschienen und in allen Buch- 
handlangen au haben: 

Lehrbuch der französischen Sprache für den Schul* 
und Frirat - Unterricht. Enthaltend : 1) Eine 
franiSsisch - deutsche Grammatik der franzosi* 
sehen Sprache , mit Uebungen zum Uebersetzen 
in s Deutsche und in's FranzosiseHe. a) Ein fran- 
' zösisches Lesebuch mit Hinweisungen auf die 
Gfammatik.und Wörterverzeichnissen. Heraus- 
geg4(ben Ton Fr. Herrmemn» gr. g. aj Bogen Me- 
diantbrmat. . 16 Ggr. 

Die beste Empfehlung fnr dieses neue Lehrbuch 
der französischen Sprache durfte seyn , dafs es gleich 
aaeh seinem Erscheinen in mehrere Königliche nnd 
Prifat- Lehranstalten eingefShrt worden ist, so dafs 
ia Yrsnigea Tagen nahe an 1*000 Exemrplare davon- ver«^ 
kaaft wurden. Schulvorsteher und franzosische Sprach- 
lehrer, die sich durch eigene Ansicht rpn der zweck<- 
naliigen Anordnung des Werks, der FafsUchkeit der 
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So eben sind in der unterzei<ihneten Verlagshand- 
lung folgende Neuigkeitan* erschienen und an alle so- 
lide Buchhandlungen veranfit worden : 

Apparatus criiic^s et exegäticus in Aeschyli irggoe^ 
dias. 2 Voll. gma|. 4Kthlr. 13 Ggr. 

Vol.I. coniin» Stänleii coinnient4r, in Aeschjli tra- 
goed. ex schedrs aoclbrts M8S. muhe auctior, 
ab 6am« Butlero edit. Accedunt CaroU Reisifiii 
emendaliones in Prometheum. 

Vol. II. (vfird in einigen Wochen naehgeliefert) 
cont. Abreschii commentarium. 

Calvini, J0.9 in EpistolaslS. Testam. catholicas coai'* 
mentarri ad ed. B. Steph. accuralissime exscripti. 
Accedunt Indices II, quorum prior ad epistolas ca-' 

' tholicas, alter ad omnes N. T* epistolas pertinet. 
g maj. 16 Ggr. 

(Dieser Band mufs, schon der demselben 'heyge-^ 
fügten Indices wegen, als Supplement zu den 
im vorigen Jahre erschienenen 2 Theilen der 
Calviniscl^en Commentare zu den Paulinischen 
Briefen betrachtet virerden.) 

FnivschSf C. P.A., Ueb^r Mfsttei^mua uAd Pietis- 
. mus* Zwejr Vorlesungen; §r. 8 le Umschlag geh« 

9 tig^- 

Ueber die Verdienste des Hrn. Gonsist-Raths 

und Prof. Dr. ^. Tholuck um die SchrifterkIHrung. 
Ein Sendschreiben an ihn und ein BejtrAg zur wis- 
senschaftlichen Erklärung des Briefes Pauli an die 
Bomer. gr. g. In Umsehl geh. ig Ggr. 

Verlach, G.W,, Lehrbuch der philosophischen Wis- 
. senschafteo. 21er Band. gr. g. 3 Rlhlr. 6 Ggr. 

Kämiz, L.P., Lehrbuch der Meteorologie. 2terBand* 
Mit 3 litbograph. Tafeln, gr. g. 3 Rthlr. 

Masoher, J. u4. , Morgen- nnd Abendgebete fürHospi- 
taliten. ki. g. 3 Ggr. t 

Halle, den ig. Junius Igja. 

Ge bäuerische Buchhandlung. 



Bey den Unterzeichneten xsl erschienen nnd b»- 
felis versendet: 

C. Plinii Secundi Naturalis Historiae libriXXXVlL 
Recognovit et varietatem lectiunis adjecit Julius 
Sillig. Vol. IL. Chart. im}>r. 21 Ggr. 

Chart, angl. 1 Rthlr. g Ggr. 

Je grofsef der Bejfall war, wekhen das gelehrte 
PnbHcum dem Ersten Theile des Tom Hrn. Dr, Sälig 
bearbeiteten Pfinius schenkte, desto angenehmer mn& 
es uns seyn^ den Zweyten bieten« zu können p* der so- 
wohl hinsichtlich des Textes^ derlnterpnnctioii, der 



ttten «od der aoch bWr duf€hg«fahrt«a ••«#d' 
mphenabtheilung« »U auch binsichllich der äa* 
AusstatluBg gans die Vorsage des Ersten ÜHSSLU 

ipsig, im Joiiiat 183a. 

B. G. Teubner & F. Claadias. 



}ej E« A. Fleiscbmano in MuDchen ist er« 
len uad analleBucbbandiungen renandt worden: 

/. JFernhard's 

Lnrzer und dock fa&Ucher Katacluamiis 

der 

u t sc hen Geschichte 

f ür S chu len. 

8* 1832. 5 Ggr. oder 20 Kr. 

Dieses wobifeilei dem Jugendalter gans angemes- 
Bikblein wurde in der Absiebt geschrieben, den 
eben Knaben friibseitig in die Hallen der Ge- 
bte unseres Volks einsofSbren, und in den ja- 
lieben Hersen die Liebe cum gemeinsamen Vater- 
r zu entflammen. Für Scbule und Haus ist es 
der niitslicbsten BScber, und Terdient mit Recbt 
llgemeinste Verbreitung in allen deutschen Gauen. 



Bey J. W. Hejet in Darmstadt ist so ebener« 
nen und durch alle Buchhandlungen Deutschlands 
1er Schweis lu haben : 

ie Tom Grofsbersogthum Hessen , herausgegeben 
im Generalstabe, iste u. ate Section. h i Rtblr. 
ler I Fl. 48 Kr. Netto. 

NB. Kann nur auf feste Rechnung Tersendet 
werden. 

iloa der in ^em Schlofsgarten su Darmstadt und 
n dasn geborigen botanischen Anlagen entbalte- 
n Tflanxen. gr. 8« Geh. 4 Ggr. oder 1 8 Kr. 

mke, Ablösung der Grundrenten. 8* Geh. a Ggr. 
er 9 Kr. 

er, P.f der Hessische Kinderfrennd. g. 8 Ggr. 
>r 30 Kr. 

\pf, über den Danger und seine Nothwendigkeit. 
Geb. 4 Ggr. oder 18 Kr. 

er, Religiooskhre in Bibelsprüchen. 8* 5 Ggf. 
»r 30 Kr. 

Bey Einführung in Schulen findet ein Partie- 
p^is Statt. 

P.y Materialien tum Uebersetsen ins Englische, 
unterlegter Phraseologie und Aussprache des 
(liscben. 8« 16 Ggr. oder i Fl. la Kr. 



ttrischen Inhalts , auf Subscriptmn heransiiigebea , und 
bittet die Freunde der Poesie , in die Reihe der Sub« 
scribenten zu treten. An die Spitse der bereits s«br 
sahlreichen Subscribentenliste darf derselbe Hochstat 
und Hoher Erlanboifs snfolge , Ihr» Konigl. HohMt 
die -Kronprittsessin , so wie mehrere der Hochsüisi 
Staatsbeamten, stellen. Die Auswahl -der Gedichte 
wird in einem Bande in g^ofs OcCst, ia«*l4Bogeii 
stak*k, efscheinen. Der Preis des Exemplars iei auf 
aS Sgr. festgesetzt. 

-H^Uo, imJQUQSi839« 

Th. Hainiog. 

Subscription auf die »Gedichte Ton 7%. Haining'^ 
nimmt die Buchhandlung des Waisenhauses an, . 



Es ist erschienen und an alle Buchhandlungen fit- 
sandt : v 

Bejtrage zb der Lehre 
Yon 

den Nichtigkeiten im Civilprocesso 

nach gemeinem Deutschen Rechte^ 

nebst, einem Anhange, 

Bemerkungen Sber die Bestimmungen der Anhalti«- 

fchen Procefsordnung und der Zerbster Oberappnlla« 

tionsgerichts- Ordnung in Betreff der HichtigkeiW 

enthaltend, 

Ton 

C arl f) on Rod er, 

Hersogl. Anhalt - Bernburgitchem Rtgierungs • aad 

Contistprial - Attestor. 

gr. 8« Bernburgi Groning. i Rthlr. 8 Ggr. 

Halle, im April 1833* 

G. A Schwetschke und Sohn.. 

IlL Vermischte Anzeigen. 

Für Theologen und Schubnänner. 

Auf Mhr's kritische Predigerbibliothek, 1820 bii 
1831 1 ^^^ Schuderoff's Annalen für Kelig. und Schul- 
wesen, I803 bis 183 if alle Jahrgänge vollsländig, in 
Fappband , und ▼orsüglich gut gehalten , nimmt in fran* 
kirten Briefen Gebote an .^ 

ie Renger'sche Verlagsbuchhandlung in Halle. 



aterieicfaneter besweckt, eine Auswahl seiner 
te» erotischen, elegischen, idjliischen und sa- 



Veriaufe^ Anzeige. 

Die numismatische und antiquarische Saiimihinf 
des Terstorbenen Dr. F. Munter , Bischofs von See* 
land, soll ungetrenirt ▼erkauft werden, und ist der 
Prospectus bey F. C.W.Vogel in Leipiig unent^ 
geldlich SU haben. 
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LITERARISCHE iN ACHRICHTEN. 
Nekrolog» 



2^a Piiris starb nm 13. .Sfay Abeods 10 Uhr einer 
der berühmtesten Naturforscher unserer' Zeit, Baron 
George Leop. Christian Friedr, Dagobert 
Cuvier, Pair vcin Frankreich, Staalsralh, Miigh'ed 
des Conseifs des öflVsntlichen IJiilerrjchts, immerwäh- 
render Secrelnir der Akadepue der Wissenschaften, 
Mitglied der franzosischen Akademie und der Aka- 
demie der Inschriften , Professor der Naturgeschichte 
•m College de France, Director des kSnigl. Filanzen«- 
garteos und Professor der vergleichenden Anatomie. 
Er war am 25. August 1769 in Alontbeliard (Mömpel* 

Birdji^ gegenwärtig dem Hanpiort des Departem« des 
oubs, damals noch xuWürtemherg gehörig, gehören, 
und seichnete sich schon in seiner Jugend durch einen 
grofsen Ernst und eine heständiäffe Hinneigung cu gei- 
stiger Besrliaftigung aus, so dafs er bereits im I4len 
Jahre das Gymnasium verlassen konnte. Um sich wei- 
ter ausKubilden , wurde er nach der beriihmlen soge- 



sur Ernennung de|r Professur der Tergleicbenden Ana^ 
tomie am Museum. Im J. igOO ward C. als Üauben^ 
ton's Nachfolger an das College de Francis berufen und 
nun unter Napoleon's Herrschaft von einem wiciiU£eo 
Posten. >n der Verwaltung des offent lieben Unterrichts 
£um andern befördert. Als General -Sluditea- In-. 
spector richtete er dos ganze franzosische, später ia 
Hpitand und Italien ebenfalls cum Grunde gelegte 
Unterrichts -System ein, und seine darüber erstattet 
ten gedruckten Berichte sind e/'n Muster von KUrheit 
Vnd geistreicher Anschauung. Im J. 1^1 > wurd^ er 
zum Itequetenmeister im Staatsratb ernannt, und blieb 
nach der .'Restauration nicht allein im Amte, sondera 
wurde zum Rath befördert. Der bedeutende AnlbeiL 
welchen er unter der Regierung Ludwigs XVIH. un4 
Karls X. an der \erwaltung nahm, und der unge^ 
schmälerte Einflufs, welcher ihm nach der JuHiis • Re-- 
Solution geblieben war, zeugen von dem Vertrauen 
welches man in ihn setzte. Als Schriftsteller erwarli 
er sich vorzüglichen Ruhm durch seine klassischen Ar 
nannten Militairanstalt auf der Solilude, bey Stutt- heilen über die vergleichende Anatomie, seia TabhlZ 
gart, gesandt, wo damals eme Menge der ausgezeich- Aemtntaire de Vhistoire naturelle des aiümauw' seinii 
nelsten jungen Leute studirlen, unter denen Cuvier auch fi^cherches anatonäques sur les reptilcs reaard/s enc^ 
ünsern Schüler zum Mitschüler halle. In seinem igten comme douteux; seine M^moires nour'servir ä Vhi^oirl 
Jahre kehrte er zu seiner Familie zurück, bereichert ^e Vanaiomie des moüusques; siiikoR^dierchessurt^M 
mit bedevitenden Kenntnissen in der Naturgeschichte, ossemens fossiles des quadrup^des, 4 Voll Paris ittuT* 
schon damals seinem Lieblingsf^che^ sah sich aber,, ^nd amine Histoire naturelle des Poissons Tatni i —'7 
der bedrängten Lage «einer Angehclrigen wegen, ge- welche ihm einen dauernden Namen in' der Mlehri/^ 
nöihigt, bey dem Grafen von Hericy in der Normandie "üT-ii ct^k^».. m^^u -«u^:.^.. _ «5.«""©^ 

eine Hauslehrerstelle zu abernehmen. DieMufse, de- 
ren er in diesem Verhältnifs genofs, Terstattete ihm,^ 
•einem Ltebling^studium ungestört nachzuhängen,, und, 
diefs brachte ihn bald mit mehreren Naturforschern in 
Paris in Berührung, unter denen nfmentlich der be- 
rühmte Geoffroy St. HUaire .der erste war, welcher 
ihm die reichen Schätze des Pariser Bnisenms eröff- 
nete *). ^GeoMiinschaft^cb -mit ihm gab Cuvier nieh- 
rere Denkschriften über .die $äugetbiere heraus, und 
düe damalige literarische Verbindung dieser Gelehrten, 
legte den Grund zur Berufung des jungen Naturfor- 
•chers an die Centralschule in Paris (1795) und später , 



Welt sichern. Noch arbeitete er seit zwey Mon^iteB 
An einem sehr wichtigen Werke über das MusM^ und 
Nervensy^stem, und namentlich an Beobachtungen über 
die Muskeln, welche der menschlichen Willenskraft 
unterthan smd. Eme neue Ausgabe der vergleichen* 
den Anatomie und die Geschichte der Fische ist eben- 
falls unvollendet geblieben. In das Deutsche wurden 
▼on seinen Werken folgende übersetzt : Vorlesungen 
über du vergleichende Anatomie. Aus dem Frau zos. 
T^"* r^Jf'^^'*' ^Theile, Brannschw.rgoo. dasselbe 
VVerk , übersetzt von Froriep und Meckel. 3 Theile 
Leipzig 1 809. Elementarischer Entwurf der Natura 
^eschiohtf der Thiere. Aus dem Fraazos. von JViede^ 



mann* 



% NachNr. ite. derSpf^ner'ichen Berlinitcbt» Naehrichten war et der Agronom Tessier, welcher CnwV. VerdiPii.u 
cueru erkenou, und ihn nach Paria spg. Er hatte tetne BtfkannUchaft in der Nornundi« eamackt »nC !u »? 
Uhrer alle Gelegenheit benuUU, um MoUusken vom Meeret|ifer tu icrgliedern. ge»ac4t, wo.C. aU Hane- 

MdB . ■ 
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mann^ 3 Bände. Berlia igoa Das Thierreich , eiti^ 
getbeilt nach dem Bau der Thiere, als Orapdläge ihrer . 
Naturgeschichte uod der Vergleichenden Anatoaiie. 
Aas.d. Franxos. Von H. N. Schinz. 4 Bände. Stuttgart 
182I' — 95« Dasselbe Werk, übers. Ton F. 5. y-oigt. 
ister Band. Leipzig 1831* uinsi^ten von der Ur^ 
weit, Terdeutscht Und mit Anmerkungen begleitet ron 
J« Nöggerath. 2 Bände. Bonn i832 — 36* Geschichte 
'der Fortschritte in den Naturwissenschaßen seit 1789 
bis auf den heutigen Tag. Aus d. FransSs. Ton F. ^. 
Wiese. 4 Bände. Leipsig 1827 u. 29» . 

Acht Tage Tor seinem Tode war Cuvier noch 'in 
der Sitzung der Akademie und befand sich wohl; am 
folgenden Tage eröffnete er seine Vorlesungen am Col- 
lie de France mit einem Vortrage , der seinen Zu- 
h&rern unTergetslich sejn wird, und worin er mi^ 
Tieler Wärme sprach. Bejm Herausgehen ans dem 
Saale stand ihm der Schweife Tor der Stirn , und wider 
seine Gewohnheit war er so unTorsichtig, sich dem 
Znge an einem kiihlen Orte auszusetzen. Schon seit 
einigen Tagen fohlte er Schmerz in der rechten Schul- 
ter , wozu sich bald Erschwerung des Herunter- 
schtnckens der 'Speisen gesellte. Er theilte seiq Un- 
wohlsejn dem Arzte mit und äuFserte gegen denselben^ 
dafs er ohne Zweifel Ton einer Lähmung des Schlun- 
des bedft>ht sey; man glaubte anfänglich, er Sbertreibe 
dasüebel^^wie diefs seine Gewohnheit war, aber am 
folgenden Tage war die Lähmung des Schlundes Toll- 
kommen, die Speisen und Arzneyen kamen zumTheil 
Sä die Luftrohre und mufslen durch das künstliche In- 
strument des fin. Dupuytren in den Magen gebracht 
werden. Der Kopf war frey , da die geistigen Kräfte 
bis zum letzten Augenblicke uuTersehrt blieben. Der 
Kr'lanke zeigte bis zu seinem Ende einen Huth und 
eine Geistesgegenwart, welche Bewunderung ter- 
dienten. Er fühlte die ganze Gefahr seines Zuslandes 
nm Anfang an und sprach mehrere Male zu den um- 
stehenden Personen Ton seinem nahen Ende. Am 
Uten nahm die Krankheit einen bestimmten Cha- 
mkteran; deifAthem wurde kurz und schnell, eitae 
Stunde Tor seinem Tode athmete er sechzig Mal in ei- 
ner Minute, bis zuletzt die Brust sich nicht mehr ge- 
nug ausdehnen konnte, um die Luft aufzunehmen. 
Als die Akademie in ihrer Sitzung das Ableben ihres 
berühmten Collegen erfuhr, bot sie einen Anblick der 
tieftten Trauer dar, Hr. AragOy der eben eine Denk- 
schrift des Hn. Tournel über die Tulkanischen Felsen 



der Corhihres zu lesen angefangeo , hoHe mitten 4eria 
auf, 'und die Versammluiig trennte sich schon nach 
einer halben Stunde. Bey dem feierlichen^ Leichen« 
begängnisse am 17. Junius war alles, was Ton den Tief 
Akademieen, der Rechts- und inedicimscbenpacultät^ 
dem Staabrath, der Deputirtenkammer nnd der Pairin 
Bedeutendes in Paris anwesend war, gegenwärtig. 
Alle Fremden Ton Bedeutung, der Grorssiegelbewah- 
rer und der Minister des Innern befanden sich im Lei- 
chengefoige» Die Leiche wurde Ton den ZoglincM 
der polyteclunachen und denen der Medicinschole Im 
dem botanischen Garten nach der protestantischen Kii^ 
che nnd Ton dort nach dem Kirchhofe des Perie La- 
chaise getragen , wo , nachdem der Sarg in die Gruft 
gesenkt worden, Hr. pevaucc im Namen des Staais- 
raths, und Hr. Gioffroy Su Hilaire für die Akademie 
der Wissenschaften, deren Präsident er ist, Stand-^ 
reden hielten. Auch Hr. ^ra^o^ der mit dem V«r* 
storbenen gemeinschaftlich das Amt eines beständigen 
Secretairs der Akademie bekleidet, vund Hr. FVlemainf 
der beständige Secrelair der französischen Akademie, 
hielten jeder eine Gedächtntfsrede am Grabe ihre& t>e- 
rühmten Collegen» Der Stadtrath zu Mompelgard, 
seinem Geburtsorte, hat beschlossen,, ihm aui einem 
der dortigen Plätze, dem Hause, worin er geboren 
wurde, gegenüber, ein Denkmal zu errichten, so wie 
auch dem Vernehmen nach ein Gleiches im konigl. 
Pflanzengarten zu Paris aufgestellt werden soll. 

Durch die Terschiedenen Aemter, welche C. be^ 
kleidete, bezog er ein jährliches Einkommen Ton on- 
gefilhr 60000 Francs ,^hat aber, wie man versicherti 
da er ungemein wobltbätig war und aufserdem dea 
grofsten Theil seiner Einkünfte auf den Ankauf ton 
Kunst- und wissenschaftlichen Gegenständen nnd auf 
Versuche verwandte, seiner ihm überlebenden Wtttwe 
nur ein geringes Einkommen hinterlassen, und ist da- 
her derselben auf einen Bericht des Ministers des In«» 
nern, Grafen Montalivet, ein Jahrgehalt Ton 6000 Fr. 

idas Maximum der Pensionen, welche der Staat su 
^olge des Gesetzes bewilligen kann) ausgesetzt. Seine' 
überaus reiche und ausgesuchte pibliothek ist die Re«> 
gierung willens durch Ankaaf zum National - Eigen- 
thnm' zu machen, und ist daher bereits eine aus den 
Hon. Dumeril, F^illemainf Poisson, (dem seitdem auch 
Terstorbenen) Ahel^Hemusai ^ Cousin, uidrien von Jus- 
sieu und HippoL Boyer -Collard bestehende Commission 
ernannt, um den Werth derselben ahznschätzen. 



LITERARISC 
I. Anktjudigungen neuer Buchen 

So ehen ist hej mir fertig geworden : 

Kirschü, G. G., Chrestomathi» sjriaca cum Leittco» 

Denno edidit G. H. Bernstein.^ Pars prior. Chre- 

•tomathia ex codic. manoscriptis emendala et ancta* 

\6i Bogen gr. 8* 

Diese neue Ausgabe nnterscheidet sich ron der 

frnhern nicht nur durch einen durchaus correcten« 
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HB AmCBIGEM. 

thefls nach Haikdschriften, theils nach dem Ermessen 
des Heransgebers Terbesserten und mit neuen, kKo- 
nen Lettern gedruckten Text, sondern auch durch nen 
' hinzugekommene, sowohl aus gedruckten Büchern, 
als ans Handschriften entlehnte Stücke. 

Das Wörterbuch , welches die zwejte Abtheiluog 
des Werke» bildet und auf dessisn Aosarlieiiong dnr 
Herausgeber grofsen Fleifs Terw^ndet hat, befindet 
sich unter der Presse. Bis zur Beendigung des Drucks 

des- 
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dIesMibeo rersende ich die erste AbtTieiluDg nur aaf 
Verlaogen und liefere dann das Wörterbuch gratis 
aach. FBr das Gaoce stelle ich den höchst billigen freie 
▼on 3 Thaler, Velin -Papier 2 Thlr» 16 Ggr. 

L«ipsig| im Julius 1832. 

Carl Cnobloch. 



Bey uns ist erschienen und an alle Buchhandlon-^ 
gen Tarsand t: 

^ Archiv für die Geschichte der kirchiidhen Re/orma^ 
Uan in ihrem gesammien Umfange., Herausgege« 
ben von ÜC. B, Forstemann, L Band, istesHeft; 
Des Canzlers Dr Brück Geschichte der ReUgions- 
handlungen auf dem Reichstage lu Augsburg im 
Jahre 153a gr, g. — i Rthlr* 

Halle^ im April i832, 

C. A* Schwetschke und Sohn» 



In Banmgartner^s Bochhandlang sn Leipzig 
sind so eben erschienen und an alle Buchhandlungen 
▼ersandl "worden: 

Mathematische Geographie oder Darstellang 

unserer Erde^ 

flaoh ihrem Stande und Verhältnisse su den übrigen 
Hiüimelskorpern des gewöhnlichen Sonnensyslems, 
so wie nach ihrer eigenthiimlichen Grörse, und der 
anf ihr durch Natur und Politik gemachten Einthei- 
luog, mit besonderer BeriicksichtiguDg der auf ihr 
wohnenden Menschen. Für Schulen und tum Privat- 
gebrauche. Von Dr. Karl Schmidt. Mit 6 ülum/jS.u-» 
pfern. gr. 4. Preis: 16 Ggr. 

Dieses Werk wird jedem Lehrer höchst willkom- 
men seyn , da es auf eine bisher noch unbekannte Weise 
die Verhältnisse der Planelen xu einander und ihrer 
gegenseitigen Grofse, Entfernung , die der Oberfläche 
der Erde, sn ihren Theilen , der Zonen gegen einander, 
die der £rde cum Wasser und der Bevölkerung so den 
einxelnen Theilen der Erde u. s. w. hSchst anschaulich 
durch ausgemalte Kupfer yersinnlicht. Nach unserm 
Dafürhalten ist für den Unterricht in der allgemeinen 
Geographie seit langer Zeit nichts 



The Life and Vojages x)f Christopher Colambus. 
By Washington Irving. Abridged hj the same for the 
Qse of schools. Mit gratnmatikalischen Erläuterun- 
gen und einem Wörterbache. Zum Schul- n. Pri? at- 
gebrauche* gr. g* (19 Bogen.) Preis: lg Ggr. 

Eitr Werk , von einem so beliebten und talent» 
▼oOen Autor, sAs Irving, eigends für den Zweck i%s 
Scbotgebranchs eingerichtet, und einen so h^hst in- 
teressiltttenGegenatand, ^ls die Entdeckung von Ame- 
rika, airrs Anstehendste behandelnd, kann nicht rer- 
febten , die Aufmerksamkeit aller Lehret der engli- 
sehen Sprache in hohem Grade su gewianen/ 
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Sintenis^ K^ H«, Vermach einer iiraktischen Aa^ 

leitung zu Ctcero's Schreibart. 

Zwiejte, durchgängig verbesserte Ausgabe Ton Dr. und 
Vfof. Reinhold Klotz, gr. g. Preis: 12 Ggr. 

Wenn schon die erste Auflage dieser. Schulscbrifk 
mitRecht den Beyfoiü sehr vieler G3rmnasiallehrer fand, 
so wird diese den Bedürfnissen des fetsigen Siand« 
pnnktes der Wissenschaft entsprechende neue Bear-* 
beitung gewifsein erhöhtes Interesse erregen. 

Die Genesis der KegelschDittlinieii« 

Dargestellt von Karl Friedrich MuhierU Mit 2 Kupfi 
tafisln. gr. g^ Preis: g Ggr. 



Von dem in unserm Verlage «scbeinejiden weit- 
umfassenden Werke : 

SIPIFENOYS 

TA ' . * 

EYPI2KOMENut HANTut. 

ist der sweyte Band fertig geworden, und fuhrt 
den Titel: 

O R I 6 E^N I S 
in ETangelium Joannis commentariorum 

Par*i IL 

Ex 
nora Editionum Coloniensis et Parisiensis retognitione 

cum 
% Scb Ollis Aogusti Ne'andri 

integro utriusque Rnaei commentario 
selectis Hueiti aliorumque virorum obseryationibus ^ 

edidit 
prolegomena animadTersiones excursus indices , 

et glossarium 

adjecit 

Caroh Henric. Eduard. Lommatzsch, 

Philof. Dr. Theol. Licent. ejoscl. in Semin. Viteberg. Prof. 

Berlin, 183a. (3a Bogen in g.) Preis i|^Thlr.Cour. 
Hau4e- und Spener'scbe Buchhandlung. 



Im Verlage von T. Trantwein in Berlin ist 
so eben erschienen und in allen Buchhandlungen su 
haben : ^ 

Katechismus 

für Stadtverordnete der Preufsist^en Städte. 

Preis brosch.'! Thaler. 

Diese Schrift darfallen StadtTerordneten nicht nur 
sondern allen Preulsischen Biirgern, denen ibrStadt^ 
wesen nicht gleichgültig ist, mit gutem Gi^wTssen al, 
em für diesen wichtigen Gegenstand sehr nufslicbee 
und sum bessern Verslehen der wohlthätigen Stadte- 
erdnung sehr nothwendiges Bundbuch anempfohlen 
werden , in welchem alle Verhältnisse der Stadtver. 
ordneten^ sowohl su der Regierung als su dem Magi- 

-- strate, 
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«träte« erlaolert/iind di« specielUn Begelo eolhalten 
tind, nach ilenen ihre G^schäfisfdliruDg formell und 
materiell zu ordnen ist. Ueber^il sind die Vorseh ri(len 
^ei; alten so.wuhl als der neuen Slädteordnung zum 
Grunde gelegt und die Verseil iedenheiten beider Ge^ 
setce erläutert. 

IUI - 

Im Verlag der Kesselring* sehen Hof bucbhand-r 
4iieg in Hildburg hausen ist so eben erschiene» 
und durch eile Buchbandltjngen zu erhalten: 

l) L. Müller, 
Franzosische Lesemethodf^ 

'•der das deutsche Lautirsystem heym fra/vüsischen 
Leseunterricht angewandt Ncbsl den.dazn gehöri- 
«^en Wandtabelleu ftk den Gebrauch in Schulen, g« 
^83«. Ohne Tabellen 3 Ggr. 
Die dazu gehörigen g groisen Wandtafeln 9 Ggr. 

, a) L. Müller, 
Bandhuch für Schüler heym ersten Unterricht in der 
fr anzofisphen Sprache. %. 1 832. II Bogen. 8 Ggr. 

'- Herr Professor Müller bat versucht , das deutsch« 
Lautirsystem, das den ersten Unterricht in: der deut* 
sehen Sprache so sehr erleichtert, bey dem ersten Un- 
terridii in der französischen Sprache iu|^u wefidea , und 
die Erfahrung hat ihn ron der Anwendbarkeit nyvd den 
grufsen Vortheilen , die aiicfa diiese Methode gewährt» 
^(lerzeugt. 

Nr i. ist hauptsächlich e^n Leitfaden für den Leh- 
rer , und Nr. 2. wird , wie der Titel auch ausspricht^ 
jdem Schüler in die Hand gegeben. 

Wir haben den Preis so niedrig gesteltt, dafs et 
leicht in Schulen eingeführt werden kann, werden 
aber bey Abnahme von'grofsern Fartieen noch Frey- 
exemplare geben» 

Bey E. A. Fleischmantt in Manchen ist er- 
schienen und an alle Buchhandlungen versandt worden: 

Geist der Lehre 

Immanuel Swed^nbor g'$. 

. . Aus 

Dessen Schriften. 

Hit einer 
kateohetischen Uebersicht ood Tollslin* 

digem Sachregister. 

Herausgegeben von Dr. /. M. C G. Vorherr. 

\i. 1832- Ib Umschlag. ^ 10 Ggr. oder 4a jlr. 

Allen Menschen von lau teremWahrheitssinne wird 
dtpses Buch sehr willkommen seyn, da es in einem 
'wortp<^treuen, volkveKstänälichen Auszüge, nach der 
von Sicedcnborg selbst erwählten Ordnung, alleliauptr 
nunkle dieser Lehre darlegt, so dafs jeder der Ah;mnf 
der ewigen Wahrheit empfängliche Mensch Swcdenm 
h^rg's Lehre richtig im eigenen Gei^t erfassen und be^ 



— : ' #ff 

herzigen kau». Mochten doch alle Menschea in Jet 
einfachen, frommen Sittenlehre übereinstimmen, wel«* 
che Swedenborg so lichtvoll und eindringlich ausge- 
sprochen hat, lind darin: dafs die Erfüllung der Ge«r 
böte Gottes in Liebe wahres Christenthum ist« 

U; Vermisclite Anzergeiu 

Wir haben folgende Werke auf unbestimmte Zek 
im Preise erniedrigt: 

Dr. A. B. Bock, 

Die Riiekemiiarluiii^rvea jf 

nach ihrem ganzen Verlaufe, Verbreitungen ond Ver- 
^ hindungen. n Bogen in Polio und 12 Bog«*n in g^ 
nebst Abbildungen derselben auf 7 Kupfertafeln 
i|i Fol., gezeichnet von Dr. Martini nnd Schröter 
und gestochen von Schroter. Preis schwarz sonst 
10 Rthlr., jetzt 5 Rthlr. ; f^in colorirt sonst i4R|hb., 
jetzt 9 Rthlr. . . 

Dasselbe Werk in lateinischer Sprache. * 

Systematische Darstellung der reinen Arzoey- 

\rirkun«;en, 

zum praktischen Gehrauch Tiir hotnoopatbiscbe Aerzte, 
Ton Dr. C. 6. Ch. Hartlaub. ^Theile. gr.g- comp), 
sonst 21 Rthlr., jetzt 12 lUhlr. 

Baumgärtner^s Buchhandlung in Leipzig. 



Bekanntmachung. 

Der Dr. medicioae, Herr Th. Pr/Baltz, hat um 
den Betrag aus dem Verkaufe seiner, zu iii Besten ic«, 
durrli die Cholera verwaisten Kinder, herausgcfg^-^ 
benen Schrift: 



M 



e n 



Entstehung, 

c 



1 n u n g 

über di« 
das Westra und die Möglichkeit 
Verhütung der sogenannten 

h o 1 e r a« ^ 

Ans der 
Natur und Erfahrung 

entnommen • , " 
nnd vielleicht zur Beruhigung und zum Nutzen fur,*die 
Bewohner solcher Gegenden , wo .diese £pid«tfue 
noch nicht ausgebrochen ist, . 

nach Abzug der Kosten fiir Papier^ gefalligjit Sbei* 
wiesen. . , . 

Diese Schrift, welche nach dem*Urtheile 4weß 
unserer {geschätztesten Aerzte eine Verbreituog sehr 
verdient, ist hroschirt das Exenfplar zu lo Sgr. V^f 
dein Buchhändler Herrn Alittler in Berlin (Siedle; 
bahn Mr. gJ) zu haben. 

Berlin, den 16. Junius 183a* 
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Julius 1832. 
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LITERARISCHE ANZEI&BN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

iLrschionan ist: 

Historisch-politische Zeitschrift, heraus- 
gegeben von Leopold Ranke. Jahrgang 183^1. 
Alärs, April, Maj« 

Inhalt. 

lieber das Leben und den Charakter Ton Scharhhorst 

Ans dem Nachlalüs des General Clausewitz. 
Heber die Zeiten Ferdinands 1. und Maziniilians IL 
U«ber die Trennung und die Einheit von Deutschland« 
Gotha, imJul. 183a. Fr, Perthes. , 



. irichiig€ jinzeige für das medicimscht Pttbükumi 

« betreifttnd 

die Prdsenuediigiing auf ein Drittel des LadenpMiaee 

von 
Dr. jt. Elias von Siebold's 

Journal 

für 

Geburtshulfe, Frauenzimmer- und 

Kinderkrankheiten. 

Vom siebenten Bande an herausgegeben 

Ed. Casp* Jao. von Siebold, 

I3oQtor der PhiL^s Med. und Chirurgie, Profcsfer an der 

Kurf. Rest. UairersitSt su Marburg , Oirector der Eatbia» 

dungtanitalt und Rabammen- Lehrer daselbst. 

Band I — X* Jeder zu drey Stflcken ; 
broscb. Ladenpr. 44 Rthlr. 14 Ggr. oder 80 Fl. 15 Kr. 

herabgesetzt auf 
14 Rthlr. 21 Ggr. oder 26 Fl. 45 Kr. Rhein. 

Unterzeichnete Verlagshandlung hat sich entschlos- 
sen, um den Ankauf der früheren Hefte dieses aus« 
geaeiehneten Journals dem. medicinischen Publikum 
SU erlekhtern, die zehn ersten Bände, jeder aus drey 
Heften bestehend , auf ein volles Drittel des Laden-- 
Preises bis Ende Norember d. J. hexabiuselien. 



Obiger Preis ist geWifs sehr gering, und steht mit 
dem aberkannten lYerthe dieser Zeitschrift in gar kei- 
nem Vergleich, da dieselbe ron den ausgezeichnetsten 
'Aerzten gediegene Aufsätze enthält. Solche speciell 
hier anzuführen, gestattet der Raum nicht, jedem Arztö 
sind solche schon längst bekannt. 

Da die Verlagshandlung Ton den zwef ersten Bän^ 
den nur noch loenigeEocempläre rorrathig hat,' so kön- 
nen solche nur, so weit der Vorrath ausreicht, abge« 
geben werden. 

Einzelne Hefte können sii einem erniedrigten Preist 
liich« abgegeben werden, sondern behalten , wiefrU- 
ier, den yoUen Ladenpreis. 

Der XI. Band a 3 Heften und Bd. XII. istes Heft 
kosten 4 Bthir. 18 Ggr. od. g Fl: 33 Kr. Rh^in. . 

Band XU. Heft 3. erslAieint in einigen Y^ochen. 

Jede solide Bochhandlung nimmt Bestellungen 
darauf an, und wird solche in kürzester Zeit aus- 
führen. 

Frankfurt a. H., den 25. Junius i832. 

^' Frans Varrentrapp« 

IL Ankündigiuigen .neuer Bücher. 

Der zweyte Tbeil der in meinem Verlage erschei- 
nenden Ausgabe ▼on ; * * ' ' 

TOTIUS LATIMTATIS LEXICON consilio et cura 
• Jacobi Facciolati' öpera et siodiu A^gidii Forcellini 
aluroni seminarii rataviul lucubratum. Secundum 
tertiam editionein , cujus f uram gessit Josephus Fur- 
lanetto, alumnus eiusdem seminarii, correctum et 
auctum labora Variorum. Edilio in Germania prima. 
Cum privil.. reg. Sax. Tomus seoundus, D — L. 
gr.Fol., 175 Bogen. Pr. Pr. für die beiden ersten 
Theile igThlr. (Mit InbegrilT der et Thir. Voraus- 
besahiung der letzten 50 Bogen des letzten Bandes, 
welche dann gratis nachgeliefert werden«) 

hat die Presse verlassen , und ist bereits an die Herren 
Subscribenten yersendet worden. Ich beeile mich, 
dfefs um so mehr der gelehrten Welt bekannt zu ma-^, 
chen, als es der sicherste Beweis ist, wie diefs Unieiu 
nalimen eines möglichst raschen Fortgangs sich su er- 
Aaa iseuen 
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fiMuen hat, den e$ anch^ so weit maoschliche KrajGt 
es yermag, bis ans Ende bebalteo soll« Au£Mr dea 
5000 nouen Wortarn ond loooo anderwaiten Verbaa^ 
seruogen, welche der Redacteur der neuea Padaaer 
Aasgabe (Die beiden ersten Theile der eben genann«- 
len Ansgabe kosten , lant BncherTerceichnirs Ton Hrn. 
VHeirich PUiecher in Lemug, £9 TUr. 6 Ggr., also 
um die Hälfte mehr, als die unsrige, wahreod sie an 
Eleganz der unsern bedeutend nachsteheli mufs.) hinzu- 
gefügt hat, werden die Zusätze des Bailey sorgfältig 
benutzt; und wenn die unserer Ausgabe eigenthiim- 
lichen Verbesserungen auch nicht am Finger hergezählt 
werden, so kann sich doch Jeder leicht mit eineia Blick 
in dieselbe des Besten öberaeugen, wie es uns ein 
Leichtes wäre, wenigstens die gleiche Zahl heraus- 
jBubringen und auszuposaunen, hätten wir anders nicht 
den festen Grundsatz, alles ruhmredoerischen Veiw 
fahrens uns streng zu enthalten. Subscription auf die* 
se$ ausgezeichnete Werk nehmen alle solide Buch- 
handlungen in Deutschland an. 

Schneeberg, im Junius 1833« 

C« Schnmann. 



gleich ittleressanteB Erscheinung, und der ianev» 
Werth d^r Schrift selbst^ matht jede wettere Empfahl 
lung TOD anderer Saite her überflSssig. 



Bej H. L. Bronner in Frankfurt a. Bf. sind 
erschienen und in allen Bnchhandlongen sn haben: 

jirnd, J.9 Sechs B&cher Tom wahren Christenthnm^ 
nebst dessen Faradiesgärtlein. Neue rerb. Ausgabe« 
Royal«- 8* 

Auf sthonem weifsen Papier i Rthlr. 6 6gr. 
s ganz feinem Velindruckpap. 3 Rthlr. 

SchirUtz, Dr^ 5. C.f Anleitung znm Uebeffsetiea aua 
dem Deutschen ins Lateinische für die nnterstMi 
Klassen. In zwey Abtheilungen. Der elementar 
fischen Syntax 2te Abtheilnng. 8* 10 Ggr. 



Bej Georg Franz in Mönchen, Perusagasse 
Mr. 78 f ist ertdueoeii und dorch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 

Grundlegung 

zu einer befriedigenden 

Theorie der homöopathischen Heilart^ 

oder 

der Werth dieser Heilart 

auf theoretischem Wege dargethan. 

Ein philosophischer Versuch 

Ton 

Julius Hamhtrger. 

gr. g. Brosch. 4 Ggr. oder 18 Kr* 

Auf rein philosophischen! Wege hat der Hr. Ver- 
fasser versucht, dem noch immer hie und da be- 
kämpften Heilsysteme eine sichere Basis zu geben: 
Die Wichtigkeit dieser für Aerate und Nichtärsta 



B^ Karl Gifn nert in Halle' ist>rechieneii n 
durch due Buchhandlungen xu besiehen : 

SCHUL- ATLAS 

DER ALTEN GEOGRAPHIE; 

sunachst sum Gebrauche der geograph. Lehrbuchar 

Ton Dr. S.Chr.Schirlitx entworfen und gezeichnet 

Ton Georg Graff, Oberlehrer am Konigl. Gymna-^ 

sium zu Wetzlar. 

Ladenpreis i Rthlr. zo Ggr. 

^ Inhalt: Tab.L Welltafel desHomeros nndErif- 
ansieht des Herodotos. U. Bewohnte Erdtafel d« 
Eratostheaes und Charte des Ptolemaos. III. Grie- 
chenland. IV. Moesia, Makedonia, Illyris, Thrake 
mit den griech. Inseln. V. Sarmatia, Chersonesoe 
Taur., Dakia^, Kolchisi Iberiau. Albania. VI. Italia 
u. Illjria barbara. VII. Gallia , Brilannia u. Hibern^L 
VUI. Hispania. DL Germania u. die Sud -Donau- 
Länder« X« 'Asia minor, Armenia maior, Mesopo-^ 
tamia u. Syria. XI. Asia maior. XU. Palaestine^ 
Phonike , KoelesTria , Aegfptoe , Aethiopia n. Israel 
Stimme, XIIL Africa oder Libyen. XI v. Impenimi 
Augusti« XV. Athenae , Roma , Ilion , Sparta. 

He^ Oberlehrer Graff ^ durch sein Handbuch dar 
alten Geschichte Griechenlands als gründlicher Arbeiter 
im historischen Fache rnhralichst t>ekannt, bietet ia 
diaaem Atlas nach dem Urlheile sachkundiger Mäaner, 
denen einzelne Karlen Tor Erscheinen des Ganzen zur 
Beurlheilung Torgelegt wurden, ein sicheres Hüifs«- 
mittel zur Beförderung aioes gründlichen Unterrichts 
und Selbststudiums der alten Geographie dar.^ Er hat 
bey seiner Arbeit die Quellen und die Torznglichem 
Leistungen der neuem Zeit sorgfaltig und gewissen- 
haft benutzt und das rechte Uaafs nie aus den Augen 
▼erloren. Ein gleich günstiges belobendes Urtbeil ist 
bereits auch nber die äuTsere Ausstattung des Werkes 
gefallt worden, und jedeofalls wird die Deutlichkeit 
und Sauberkeit des Kupferstichs und der INumination^ 
'wie der Terhältnifsmärsig sehr billige Preis, diesem 
Atlas auch den Beyfall des grdCsern gelehrten Publi- 
kums erwerben« 



Lindau p Dr. W*f die. Partikeln dqfs, ut, ^uoi 
und die Construction des i^ccusativs mit dem In- 
finitiv für sich und in ihrem Zusammenhange mit 
der Attraction f aus dem Gesichtspunkte derpU- 
losopbischen Grammatik betrachtet. 8* 9 Ggr. 

Be7 dem stets wachsenden Interesse für das in na* 
serm Vaterlande begründete hohare Sprachetudiuna 
dürfte diese Schrift die Aufmerksamkeit des gehilde^ 
ten Publikums überhaupt, und insbesondere der Ge- 
lehrten Yom Padh^ um.sO^ wehr TordieiieA, als darki 
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Bäum ton Soiri» rW.ti VknSkoUt, ÜL SAnddi a. 
•« w. bellAnddUtr Gegen»taBd eiaer «baroMilig«!! Rtvt* 
«on anlenrorfoa , «»d mit den dnrchgthendan Süre^ 
ten naeh SilbstsÜMidigkdt die Resaltafe ttgener Fo»- 
aäbaof aiadmrgalagt worde» «ind. 

Pernicef Dr. X<.^ Quaestionum de iure pnbUcO ger- 
manico particula prima, Editio secunda auctio^r 
et emeDaatipr. 4 ma}, 9 Ggr. 

Eiasdeip particula secunda* 4 maj* 9 Ggr« 

Beide AbhandlungeD erörtern Einieloheiten «n^ 
e«r8 heutigeo potitirao Staatsrechts« Der Inhalt dev 
•rsfern ist bereits durch die frühere Ausgabe hioläog- 
Kch bekauot ; die z weyte Terbreitet sich über die An- 
Wendung der beiden Dandesbeschlüsse vom ig- Aug. 
18^5 und 13. Febr. 1839. 

frangf, F. TF., Predigten über die Leidensgeschichte 
unsers Herrn. Drittes Bändcheo. g. 9 Ggr« 

Der nngelheilte Bejfall , womit die beiden ersten 
Bandchen aufgenommen woaden, bestimmten den 
fierrn Verl, auch dieses dritte folgen tu lassen , das 
aeinen Vorgängern wohl in keiner Rücksicht nach«- 
alehen modhte, 

InderWienbrack'schenBachhandlottginTor« 
jgaa and Leipzig ist so eben enchienens 

r 

Grundlage bey dem Unterrichte in der 
allgemeinen Geschichte für Gymnasien und 
andere höhere Lehranstalten, vo^ Dr« G. Ji. 
JLauppe, Snbredor am Gymnasbm an Torgao. 
8* 12^ Bogen. 10 Ggr. (für Schulen im Partie- 
preise 8 Ggr.) 



Anzeige fürFhüoloffen, Schulmänner und alteFrwnde 

der cJassischen IMeraiür. 

Herabsetzung des Preises you 

Euripidis 
dramata et fragmenta fahularum deperdit. edid., 
scboliisy Tersione latioa, obserrationilMJs et lexico 
graecitaiis Euripideae illusiravit Em. Zimmermann. 
V0I.I-.UL Vol.IV. Pars pnor. gr. 8. igog-lSiS. 
auf Schreibpapier ; 

▼on 9 Rthlr. 13 Ggr. oder 17 Fl. 6 Kr. Rhein, 
auf 4Rihlr. igGgr. oder g Fl. 33 Kr. 
auf Postpapier: 

Ton la Rihlr. aoGgr. oder 03. PL 6 Kr. 
aoföRthlr. 10 Ggr. oder II Fl. 33 Kr. 
auf Velinpapier : 

▼on ai Rthlr. g Ggr. oder 38 Fl. 24 Kr. ^ 
auf 10 Rthlr. 16 Ggr. oder 19 Fl. laKr. 9 

Von vielen Seiten aufgefordert, hat sich der un- 
teraeiehnele Verleger enlseblossen , diese Ausgnlie von 
Euripides auf die Hälfte des Ladenpreises auf unbe- 
atiminte Zeit herabzusetzen. Derselbe bät{ ev nicht 
"ir nöihigy das Publikum auf diese Ausgabe aufmerk-- 
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aam tu madien , da sie von den t&htigBleiiTUloIogisii 
«Is eine der besten bereits« erkannt tat« Dee frobena 
Ladenpreis hatte sie vielen Philologen unsnginglid^ 
gemacht; der Verleger. hegt aber die sichere HoSoong, 
dafs das Werk in seiner »jetaigen Preis -Eroiedrigniig 
desto mehr bej allen Fseunden des plulologische^Stn-« 
diums ZugpDg finden vrerde. 

Alle solide Buchhandlungen nehmen BestelI«iiH> 
gen darauf an nnd werden es in möglichst kurser Ze^t 
liefern. « 

Frankfurt a. M., den i. Julius 183a* 

Fran£ Varrentrapp. 



So eben ist erschienen und durch alle Bnchhandv- 
langen xu beziehen : * 

jt. v. Humboldt*s ^ ^ .[ 

Fragmente einer Geologie nnd lUimatoIogie 

Asiena. 

Aus dem FrantSsischto ; mit Anmerkungen, einer 

Karte und einer Tabelle vermehrt von 

Julius L'öwenberg* 

Hit 2 Karten und einer Tabelle, Velinpapier, 

sauber broschirti Preis 2 Rthlr. 

Berlin I im Julias iS^t. J* A« List*. 



Bey Joseph Fink nnd Sohn, 

bürgerl« Buchhändlern und Buchbindern in Lins, 

am Hanptplatze Nr. 140, ist so eben erschienen und 

in allen Buchhandhmgen au haben: 

Materialien 
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Österreich. Geschichte. 

Aus 

Archiven und Bibliotheken 

gesanunelt und herausgegeben 

von 

Joseph Chmelg 

reg. Chorherrn von St. Florian. 

Eraten Bandes erstes Heft^ 

«nthaltoad! 

Beyträge znr Geschichte K.. Friedrichs lY. 

Enten Bandes erstes Heft. 
gr.4, Lii?z 183J. 1 {ItUr. 3 Ggr. 

Grofs ist die Anzahl der bisher au Tage geforder^ 
ten Urkunden und ActenstücLe aur österreichischen 
Geschichte; ihre Eidstenjc ausKumitteln ist schon f&r 
den Geschichtsforscher mfihsam, da sie in so vielen 
Saramlongen und eincelneo Werken aerstrent voi^ 
kommen. hey weitem grofser dürfSie aber noch die 
Anzahl derer sejo, die uogekannt und unbenutzt in 
den Archiven und Bibliotheken liegen, und deren Be* 
kanntmachuDg eben so erwünscht als nöthig ist^ wenn 

eiae 
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«dne gmodlklM und mubssende 6#ichichte desTaM^ 

landes sn Staod« kommea soll. Ehe di« GeMchichiSf 

^ortökuMg ihr mühsames und unerläfsliches Geschäft 

ToUeodet hat, ist an eioe befriedsgeode Geschichts-' 

MAretbung nicht za denken« 

Der Zweck di^er Hefte ist nun einerseits den bis- 
her bekannten und gedruckten Vorrath der Quellen 
fax die' österreichische Geschichte zu yerzeichnen, 
aber auch andererseits so viel möglich das noch zu be*- 
nutzende, und in den Archiven und Bibliotheken ver- 
grabene Materiale anzugeben und zu Tage zu fördern. 

Di^rcb die huldyollste und kräftigste Gevfährung 
Sr. Durchlaucht des erhabenen Haus-, Hof- und 
Staatskanzters , Herrn Fürsten v. Metternich , und Sr. 
£xcelltaz des ho^gebornen Herrn Grafen v.Kolowrat 
erhielt der Herausgeber den Zutritt zu den Archiven 
des Staates und Landes» Was ihm durch die grofs-* 
mUthiga Unterstützung und Forderung von Seite seines 
Stifts -Obern und mehrerer seiner Mitbräder zu leisten 
möglich ist, soll geleistet werden ; er bittet aber drin- 
•fendst jeden Freund und Kenner der yaterländischen 
üeschidite, ihm mit Rath und That bejzustehen, be- 
sonders wären ihm Verzeichnisse von Urkunden und 
Handschriften willkommen, um daran seine For- 
schungen knüpfen zu können; nur durch tbätige 
TheiluAhme und Mithülfe kann etwas Vollständiges 
geliefert werden. 

Diese Materialien sollen in zwaogloseirHeften ron 
. 12«». jj Bogen erscheinen, deren 4 einen Band bilden 
und mit einem genauen Register versehen werden. 
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Bejr uns ist erschienen und an alle Buchhandlun-* . 
gen Versandt : 

Demosthenis r * 

Oratioin Midi am 

Graeca recensnit 

. Scholia vetera, AQnotationem eriticam 

et Commentarios. 

adjecit 
MauriU Hermann^ Eduarde .Meier. 

Pariicula Prior. 

8 maj. — I Rthlr. 12 Ggr. 

Der erste, jetzt erschienene Band enthält den Text 
der Rede, die Schollen, kritische Anmerkungen zu der 
erstem, kritische und sachliche zu den letzteren und 
eine Vorrede , in der die vom Hn. Vf. befolgten Grund- 
sätze dargelegt, die Handschrr. und Ansgg« nach ihrem 
inn^«» Zusammenhange geordnet werden und ^ein Ver- 
such Üfu einer Geschickte der Kritik und Erklaruog des 
Demosthenes bef den Alten gemacht wird. Den Text 
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BeiTe und de> Schollen hat der Hr. Tf. nih B#^ 
netzung aller ihm zugänglichen Hülfsmittei krttisck «n 
berichtigen gesucht. Die Schölten , welche in keiner 
Einzel- Ausgat»e der Rede zu finden und, mit A«e» 
nähme der sehr werthlosen nnd doch seltnen Aueg. den 
J^eophjtos Dukas , seit mehr als zwejen Jahrh. nidit 
abgedruckt sind, erscheinen hier zum ersten Male Toll* 
ständig,, indem die von Reiske aus der bnierschen 
Handschrift gegebenen gehörigen Orts unter die früher 
bekannten Schollen eingeschaltet sind, Bey ihrer Be- 
Jhandluitg sind alle älteren Ausgg. namentlich xwey AU 
•dinen, die Hervagiana , die Ausg. des Uieronym. Wolf 
.und die Lutetiana verglichen nnd auch unbcfdeoteMhi 
A.bweichungen dersellten sind in den Anmerkungen 
zu den Scholien angegeben ; diese enthalten überdieb 
die kleinen Anmerkungen, welche sich in der Luiep* 
tiäna^(am Rande der Scholien) und in der WolPschen 
Ausg. (zerstreuet an verschiedenen Orten] finden, voll- 
ständig, ISO dafs dadurch jede frühere Ausg. entbehr- 
lich gemacht wird. Die kritischen Anmerkungen znm 
Texte enthalten den ganzen vorhandenen kritischen 
Apparat vollständig und zu leichter Uebersicht geord« 
net;'man findet elso hier namentlich 1) die Angabe 
^aUer Varianten aus Handschrr. , die hinter der Aldioa^ 
Hervagiana i. 2. und FeliC., am Rande der Lutetiana, 
an Terschiedenen Orten der Wolfiana, und in den 
Ausgg. von Taylor, Reiske und Im. Bekker zerstreuet 
sind, n) Eine genaue Vergiejchung fast aller älteren 
•Ausgaben (der Hr. Vf. hat die hexien- Aldinae j^rmd^ 
pej benutzen können), so dafs man nun erst über den 
diplomatischen Werth mancher Lesarten wird urtJieih- 
Jen können. 3) Die Citatiooen aus der Rede bej den 
•alten S^hriftatellern. Zur Bequemlichkeit des Ge-' 
brauchs sind am Rande die Seiten-, Kapitel- und 
Paragraph -Zahlen der bedeutendsten Ausgaben l>e* 
merktl 

' Der binnen Kurzem erscheinende zweite Ban9 
wird auTser Prolegomenen einen Cotnmentar enthalten, 
in dem eioe den Bedürfnissen der Zeit und demStand- 

S unkte der Wisseqschaft angemessene Sjjrach- und 
acherläutörung gegeben werden soll. 

Hallei im April 1833. 

C. A. Sch'wetschke und Sohn. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Nachricht an die MitUser der iheol Studien 

und Kritiken. 

Im so eben erschienenen dritten Hefte des< Jahr- 
gangs 1831 obgedachter Zeitschrift S. 721 — 731 finde! 
sich eine^Recension der Keryktik des Tfarrers Ä Stiert 
* zu deren belobendem Theile die Mitleser sich'snmer-- 
ken wollen, daCi d* Hr. Rec. Schwager jenes Ver- 
fassers ist. 

Ein Leser der ihecl, Studien wid KrOy 
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I N T E L L I G E ,N Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG 



August 18S2. 



LITERARISCHEANZEI6 BN. 



I. Antikritik. 

ErwieJUruns oufdieRecenswn meiner „Beyträge^Oir 

m$sen$chqfllichen Kritik d<r herrschenden Theologie^^ 

in der Halüechen AUg. Uteraiur- Zeitung 18S8 

Nr. HO und iil. 

iJtth die aogegriflene T^rtey der sogenadnteo Ratio- 
aalisten die ihr gemachten Vorwürfe Dicht eiotnal ver« 
stehen; dafs sie das PabUcmn dariiber falsch berich- 
ten ; dafs sie niemals .das Punctum ealiens meiner Schrift 
treffen würde, wufste ich schon im Voraus und hatte 
dergleichen schon in der Vorrede su letalerer (S. VI) 
gesagt, sowie, dals ich auf solche Becensionen nicht 
antworten würde« Aber absichtliche Entstelltmgen mei« 
ner Worle, und swar mit dem Anscheine, Als ob es 
getreue Anfahningen derselben wären ^ darf ich der 
Sache wegen nicht ungerügl dahingehen lassen* Nichts 
ist leichlet, als das Geschäft, das sich mein Herr Rec. 
ausgesucht, nämlich Sätae aus dem Znsammenliaoge 
beretMxureifsen und dann Absurditäten zu folgern, und 
den Schriftsteller sagen zu lassen , was ihm nicht ein- 
gefallen. Von solchen Unredlichkeiten wimmelt aber 
besagte Recension. Statt yieler nur ein Paar ^ej- 
spiele^ 

S. 2^6 der A. L. Z. werden mit Anführungszei- 
chen und uno ienore einzelne aus nicht weniger denn 
g Seiten meiner Schrift herausgerissene Sätze ange- 
fahrt, und mir darauf Schuld gegeben , ich hätte ge-^ 
sagt: die Rationalisten n'klärten die Vernudft fdr ein 
Aggregat von allerley obstracten Lehren über Gott, 
Unsterblichkeit , ^Freyheit o. s. w. Nun ereifert sich 
der Rec. gewaltig, zeihet mich der Unwissenheit, und 
fragt; in welchem rationalistischen Lehr- oder Hand-» 
buche der Dogmatik das behauptet sty ? Ich hatte aber 
S. 14 meiner Schrift, als ich die Principien des Ralicv« 
nalismus Charakter isirenf nicht über seine eigenen De- 
finitionen referiren wpllte, gesagt: ^die Rationalisten 
fMsen hier fwenn sie OffenbSruog Gottes in der Natur 
und Geschichte der Offenbarung^ in der Vernunft ent- 
gegensetzen) das Wort Vernunft als ein Aggregat Ton 
allerley Lehren über Gott , Unsterblichkeit , Freyheid 
u. s« w," Weife denn mein Herr Rec. wirklich nicht, 
oder stellt er sich nur, nicht zu wissen, dafs diefs 
heibt: die Ratiooalitten fassen Jiier die Vernuntl so, 



o2s oh sie ein Aggregat u. s. w. wäre? Ich will ja nicht 
sagen , dafs sie sie so definiren , sondern , dafs sie nach 
ihrer Auf fassuogs weise nichts als ein todtes AggregM 
bleibt, sie mögen nun noch so viel ron der Lebendig- 
keit der Vernunft predigen. Weifs denn der Hr. Rfc. 
nicht, dafs, i^enn (wie leider oft genug geschieht) 
ein Geschichtschreiber der Phil, sagt: nach Spinoza ist 
Sittlichkeit unmöglich, er damit nicht ausdrücken will, 
Spinoza erkläre die Sittlichkeit für unmöglich , sondern 
nur, seinem Systeme nach folge diefs, Spinoza möge 
sagen, was er wolle. Spafshaft ist es in der That, 
dafs mein Rec. auf derselben Seite, wo er sich so hart-* 
hörig- stellt, ganz auf dieselbe Weise r^Aei, Er sagt: 
ltder Rationalismus rühme sich nicht mit Hegel, Gott, 
Freyheit u. s. w. im dialektisa^en Spiel der Begriffe erst 
zu construiren.^' Hier müfste ich auch, wollte ich 
mich so harthörig stellen, fragen: ^yno rnlimt sich 
denn Hegel, .Gott in dialektischem Spiel zu con^trui- 
ran , da er gerade die Zumuthung des Consiruirens aus* 
drücklich Ton sich ablehnt ? Wie kann (ich gebrauche 
dieselben Worte , die mein Rec. gegen mich gehraucht), 
wie kann dieser Hr. Rec. es wageti, mit «iioer iCrifilb 
meiner Schrift hervorzutreten, ohne sich doch wenig- 
stens über diesen Punkt einigermalsen ins Klare zu 
setzen ? Mein Hr. Rec. läfst sich die jammervolle Be- 
griffsmengerey , die er mir vorwirft, zu Schulden 
kommen. * 

Ein andres Beyspiel absichtlicher Verdrehung ist 
S. 338 gegeben. Der Rec. wirft mir vor, ich habe ge- 
sagt, dem Rationalismus sej Vernunft und Vernunft- 
religion identisch, DieCs ist mir aber nicht eingefallen, 
und ich fordere Rec. auf, zu sägen, wo es stehe. 
Wahrscheinlich foleert er es daraus, weil ich sowohl 
die eine als die andre, wie sie bey den Rationalisten 
vorkommt, ein Aggregat u. s. w. nenne. Diese Fol- 
gerung ist aber eben so beschaffen, als wenn einem, 
der sagte: der Tisch ist braun und der Stuhl ist braun, 
aufgebürdet würde, behauptet zu haben. Tisch und 
Stahl sey identisch. 

Doch genug. In dieser Art werden meine Worte 
verdreht, allerley gehässige Insinuationen gemacht, 
yniui keine einzige der Anklagen , die ich den von mir 
kritisirten Schriften gemacht hatte, widerlegt. So 
spricht der Rec. z. B. ein Langes und Breites über die 
cntstehung und ursprüngliche Bestimmung des Nie- 
Bbb meyer- 
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mejer'f^es Lehrbuchs , die ich hätte beriickMchtigea 
sollen Q. 8. w.^ da ich doch gerade das 6uch, welches 
iB 15 Auflagen durch die GyasDasiea gans Deutsch* 
laods yerbreitet bt, objectiv, wie es Torlag, einer 
strengen Kritik unterwarf. 

Wie kleinlich und wahrhaft ,|jammerToU" die 
Recension geschrieben, leuchtet auch daraus ein, dals, 
da bej den Hauptgedanken nichts ansufangen, mein 
Hr. Rec. meiner Ausdrucksweise, oder, wie er Tiel- 
leicht sagt, meiner Logik etwas am Zeuge flicken will. 
So setst er S. 339 zu meinem Ausdrucke »ein thätiges 
Zusammenwirken'* schajkhaft hinzu: „zwar wäre ein 
unthätiges Zusammenwirken :ein hölzernes Eisen'*, 
und eben so S. 348 zu meinen Worten „praktisch wir- 
ken'* bemerkt er in Parenthesi: »giebt es denn auch 
ein unpraittiscAe« Wirken?" Weib denn i|iein Hr.iRec* 
(so mub ich abermals fragen) wirklich nicht, dafs man 
zu einem Begriffe ein Merkmal, was schon in ihm 
liegt, noch, um diese Seiu b^toniers herrorzuhehen, 
eigens als Prädicat hinzusetzen kann? Sonst mSTste 
man nicht sagen können: mit eigenen Augen sehen, 
ein gro/ses Genie u. s. w. u. s. w. , da , wie mein scharf- 
sinniger Hec. bemerken wird , niemand mit fremden 
4^ngeii sehen kann , ein kleines Genie gar kein Genie 
ist, u. s. w. n. s. w. Ja er selbst, dieser grobe Lo- 
giker, spricht auf der rierten ZLeile seiner Recension 
▼on: erfrtfii2icA^n Fortschritten der Theologie, da doch: 
unerfreulich» Fortschritte der Theologie gar keine Fort- 
schritte, oder, um witziger zu reden, eiA hölzernes. 
Eisen sinjd. Diebmal wa(r freylieh mit denselben ab-^ 
gedroschenen Vorwürfen, die sonst Ton dergleichen 
Recensehten gegen ihre Widersacher Torgebracht wer* 
den, als da sind: Pietismus, Mjsticismus, Verachtung 
der Vernunft u. s. w. , kein Geschäft zu machen , da 
ich, obgleich Gegner des Rationalismus , dennoch den 
Pietismus und Mysticismns gleich scharf getadelt, der 
Vernunft aber das Supremat nicht streitig gemacht hatte. 
Darum mubte in der Recensentennoth zu so feinen 
Kunstgriffen Zuflucht genommen werden. 

Uebrigens werde ich gegen meinen Hm. Rec. , er 
mag erwiedern, was er will, kein Wort mehr Ter^ 
lieren. Wer sich ein so vollkommenes testitnonium 
foupertatis ingenü ausgestellt hat. Wie er, ist der wis«- 
senschafilichen Widerlegung emancipirt, und ich kann 
ihm den mir gemachten Vorwurf: „jammervoller Be- 
griflsmengerej"^ nicht anders, als durch den: „trü* 
gerischer Begriffsverfälschung^ zurückgeben, 

Dr. Gustav Billroth, 
Privatdocent an der Universität Leipzig. 

« 

Antwort des Recensenten. 

m 

Rec.< mit der Art und Weise des Vfs. der Bef- 
träge u. s. w. durch letztere hinlänglich bekaant, ist 
dnrch seine „Erwiederung** nicht im Geringsten be- 



ten derselben angefahrten. Er stheint also zu verlaji- 
gen, seif ganzes Teges und desultorisches Raisonne— 
ment über das Verhältnib der Vernunftreligion zur po» 
sitiven habe mitgetheilt werden solleu. Da dieb nun 
eben so wenig möglich, als erspriefslich war, so b#* 
gniigle sich Rec. mit einet gedrängten Aufzählung dfr 
Vorwurfe gegen den Rationalismus. Sie wurde mit 
Anführungszeichen versehn , weil sie mit des Vfs. ei^ 
genen Worten geschlsh, und durch Angabe der Ter-*, 
achiedenen Seitenzahlen deutlich genug als Zusammen- 
stellung charakterisirt. Nur wenn die letzteren niclit 
hinzugefugt wären, konnte Hr. B. behaupten, Rec. 
habe zu der Aleinung verleiten wollen , ak sej Allee 
uno tenore gesagt« Wenn jenes Verfahreki unredlich 
ist, so ist die ganze Kritik des jVteme^er*scheii Lehr- 
buches nur Eine grobe Unredlichkeit, Denn Hr. B. 
zieht in ihr die (}. desselben zusammen, labt hinweg, 
worüber er nicht sprechen will, und schiebt ssine 
Bemerkungen ein oder labt sie folgen. So werden 
S. itl f. gelbst die 9 (§. behandelt, in welchen doch 
der Rationalismus seinen Culminationspunkt erreicht 
haben soll* 

Hr. B. besehwert sieh, dab die Rec. ihm vorwirft, 
der Rationalismns defimre nach ihm Veniunfit als ein 
Aggregat von Lehren u« s^ w. Aber hier interpretirl 
er in die Worte derselben hinein , was nur seine Be- 
fangenheit oder Gereiztheit darin finden kann. Aller- 
dings geht Rec davon aus , dab eine solche Definition 
in keiner retionelistischen Schrift «ch vorfinde» Allein 
eben defshalb dnrfle er auch ron einer Kritik des Rat 
mit Recht Verlangen, dab sie darfiiue, wie dessen 
ungeß/bhiet jene absurde Fassung der Vernunft aek 
dnrch den mneo Rat. hinziehe und dafs sich dar Vt. 
aeine Behauptung , mit welcher er dem letztern den 
gt6bten Unsinn Schuld giebt , gehörig zum Be wnftt«* 
sejm gebracht haben möchte, ehe er sie hinvrarf. 
S. 14 seiner Schrift heibt es: „Was die RationaUstea 
wollen, sieht man ichon ganz deutlich aus ihrem Aua— 
drucke: Offenbarung Gottes in derTemunft, Welche 
sie der Offenbarung^ Gottes in der Natur und Geschichtn^ 
gegenüberstellen. Sie fassen hier das Wort Vernunft 
als ein Aggregat** u. s. w. Damit ist die Sache abfs- 
macht. Die historische Entwickelung der Entstehung 
des Rat. S. I5--*18, weit entfernt, sie ins Licht n» 
setzen, langt an einem ganz andern Punkte au. Den^ 
noch wird nachher wieder und immer wieder jener 
Begriff von Vernunft als der dem Rat. eigenthSmlichn 
angenommen und nach dieser Annahme die Kritik g»» 
handhabt. Was würde Hr. B. sagen, wenn in einer 
eignen Kritik der HegePschen Philosophie auf solche 
Weise nachgewiesen wäre, dab 4er öott HegePs nur' 
dasTrodnct der Dialektik sej und wenn nun darauf h^ 
weiter kritisirt würde. 

' Glaubte sich Hr. J3. berechtigt , dem Rat. so die» 
sen Begriff von Vernunft unterzuschieben und ihn ane 



firemdet und begnügt sich mit folgenden Bemer-, solchen Prämissen herzuleiten, so mubte es doch dem 
kongen. l|Rec. znstehn , auf die Consequenz aufmerksam zu mie« 

Hr. B. beznchtigt den Rec. der Unredlichkeit, weil chen, welche gezogen werden mofa, wenn S. an der 



er datze seiner Schrift aus dem Znsammenhange ge» Bef Irr. die Vernunftreligion im Sinne des Rat. wieder 
rissen habe. Ab solche bezeichnet er die aus g Sei«-, fjür ^NiehU, ab ein AM^^ftf-^u. a. w* edJä>t wariL 

Hr. 
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Hr. & giebt'iiäailich biet nicht etwa dn einx/dnesMerkr- 
mal Ton dieser ratiooalistischen yerounftreligioo an, 
yfnm hraun in deo von ihm uoglacklich genug gewähl- 
\ßu Beyspielen ein solches ist , sondern er defioirt sie. 
Auch konnte diefs Ton einem Kritiker» der sich^s cur 
Aufgebe gemacht bat, dem Rat das Lebenslicht an»- 
snUasen» nicht anders erwartet werden , und die 
Wortes ^Nichts, als n. s. w,", beweisen es nur 6e- 
nSge.^ Ist nun aber dem Rat. die Ve^nunf^gletchfalis 
nur ein solches Aggregat u. s. w. , so fragen wir doch 
Jeden , der mit den ersten Regeln der Logik bekannt 
ist, ob dann Yernonft und Vernunftreligion nicht zu- 
sammenfallen und ob sich Hr. B. hier wieder über ab^ 
sichtliche Verdrehung seiner Worte beklagen darf. 

Er behauptet ferner, keine eincige seiner Ankla- 
gen gegen die krilisirten Schriften sey widerl^t. Nun 
aber gab Rec. deo Grund an, welshalb er auf eine 
Rechtfertigung des TVsc/^er^schen Lehrbuchs nicht ein-, 
ging ; über DinUr hat er seine flieinung ausgesprochen ; 
bey dem Niemeyer'schBn Lebrbuche weist er nach, 
dafs die 'Trennung der Glaubeos- und Sittenlehre, 
welche die Kridk Tora&glich rerwerflich findet, fdr 
die Obern Retigionskla^sen festzuhalten sey. Die mei- 
eten der übrigen Vorwürfe fallen weg, sobald die Be- 
stimmung des Lehrbuchs ins Auge gefafst wird. Deb- 
halb war eine Erklärung darüber ganz an der Stelle. 
Kann übrigens Hr. B. nicht darthun, dafs man da, wo 
das Lehrbuch gebraucht wird , nicht im Sinne des V&. 
Terfährt, so ist eine solche objectiTe Kritik desselben 

j?"!?"!*'^.'^'*®' *® herrschende Richtung, welcher 
die Theologie beym Religions - Unterriehte in den 
Gymnasien fortwährend folgt. 

-^•^.' „•?•/ Sy'^»»**«h«V wn Herzen fUnd, 
wurde» Tielleicht auch das Schiefe und Unpassende des 
Ausdrucks in Hn. Rs wissenschaftlicher Kriük nicht 
bemerklich gemacht haben, hätte dieser nicht an un- 
uhligen Stellen seiner Schrift eine wahre Freude daran 
nfunden, die Worte eines Mannes, wie Niemeyer, 
deni er doch wahrlich nicht die Schuhriemen ISsen 



.durfte,» einer seiner populären Schriften cu bekritteln. 
Weil er aber in seiner Unfehlberkeit auch jeut noch 
das Rechte getroffen tu haben glaubt , so fragen wir 
doch, welche Seite er denn an dem Zusammenwirken 
und an dem Wirken besonders heraushebt, wenn er 

C^e^tn ihätiäes und dieses ein praktisches nennt? 
der That dieselbe Seite, welche ein Quartaner 
berrorhebt, der todter Leichnam, boToistebende Zo^ 
kunft und dem Aehnliches schreibt. Wie Tortreff-, 
Jich er SU parallelisiren versteht, «eigen auch hier die 
Ton ihm angeführten Beyspiele. Und wenn er glaubt. 
man könne, falls er Unrecht habe, auch nicht von er- 
freulichen Fortschritten reden, so knofs er wohl keine 
Ahnung haben, dafs es in der Wissenschaft Fort- 
schntte giebt, welche immer und ewig solche biet« 
ben, ungeachtet sich gewisse Leute darüber doch nicht 
?•"?"• !?r«'!»8?'«l*^on, wasdieäünde wider den 
heiligen Geist in der Geschichte ist. 

Rec. fiberläftt es hienach getrost dem unbefan- 
ftnen Leser, wem er das Ton Hn. B. beUebte testi- 
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monium paupertatis ausfertigen und für wen er allen* 
falls noch ein iestimanium arrogantiae heylegen wiU« 

Der Rec 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben sind in der unterseichneten Verlagshand* 
lung folgende Neuigkeiten erschienen und an alle so^ 
lide Buchhandlungen Terandt worden: 

jipparatus criticus et ezegeticus in jieschyU trägoe» 
dias. 2 Voll. 8 ma}^ 4 Rthlr. 12 Ggr. 

Vol. I. contin. Stanhü comraentar. in Aeschyli tra- 
goed. ex schedis auctoris BfSS. molto auctior, 
ab Sam, Butierü edit Accedont Caroä Reisigü 
einendationes in PrometlMuin. 

Vol. IL fwirii in einigen Wochen nachgeliefert) 
codt. jfbreschii commentarium. 

Calvini, J(k, in Epistolas N. TestanL cdihoUcas com- 
mentarii ad ed. R. Steph. accuratissiihe exscripti. 
Accednnt Indicesll, quorum prior ad epistolas ca- 
tholicas , alter ad omaes- N. T. epktolas pertinet. 
g maj. 16 Ggr. 

(Dieser Band mufs, schon der demselben beyge- 
fiigten Indices wegen , als Supplement eu den 
im Torigen Jahre erschienenen 3 Theilen der 
CalTinischen Commentare au den Panlinischen 
Briefen betrachtet werden.) 

Fritzsche, C. F. A., Ueber Mystidsmus und Pietis- 
mus. Zwey Vorlesungen, gr. g In Umschlag geh. 

Ueber die Verdienste des Hrn. Consist.-Raths 

und Prof. Dr. udf. JTtoluck um die Schrifterklärung. 
Ein Sendschreiben an ihn und ein Beytrag zur wis* 
senschaftlichen Erklärung des Briefes Pauli an die 
Romer. gr. g. In Dmschl. geh. ig pgr. 

Gerladi, G.fT., Lehrbuch der philosophischen Wis- 
senschaften. 2ter Band. gr. g. 3 Rthlr. 6 6gr. 

Kamtz, L.P., Lehrbuch der Meteorologie. aterBand. 
Mit 3 lithograph. Tafeln, gr. g. 3 Rthlr. 

Mascher, J. A. , Morgen - und Abendgebete für Hospi- ' 
tauten, kl. 8- 3 6gr. 

Halle, August 1839. 

Gebauer 'sehe Buehhandlnng. 



Im Verlage Ton Angust Lebnhold in Leip- 
t ig sind nachstehende Werke so eben fertig geworden 
und in allen Buchhandlungen sn haben: 

Bibliothek der ausländischen Literatur fSr prakt. Me« 
dicin, I5ter u. i6ter Band. Auch unter dem Titel: 

Laennec, R. T. H., Abhandlung tou den Krankhei- 
ten der Lungen und des Hersens und der mittelba- 
ren Auscultation , als eines Mittels zu ihrer Erkennt- 
nifs. Mit 8 Steindrucktafeln. Aus dem Francosisefaen 

über- 
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4 

8b«r8et2t tod Or. Frieir. Tm4w. Mei/sner. a Theite«. 
gng. 183a» 6Rthlr. laGgr« 

MaUhiaif ^ng-y «loquentine latinae exempla M. A. 
Alareti, ]. A. Ernesli, D. Kuhnkenii, Faulini a 8. 
Josepho scriptis sutnpta et juTeniuli literarum stu- 
diosae. Acredit Dar. Rubi^fceoii praefaiiö Lexico 
Schellariano praemissa. Edilio ada. g iiiaj. 1832. 
1 Rthlr. 6 Ggr. 

JSophoclis Philoctetae cfirmina anti«trophica eoromque 
tnetra descripsit G. C. F. UscH, Gymoas. Frid«Sue* 
rill. Collabor. 8 maj. 1832. Brosch 6 Ggr. 

Titfmannt Dr. /. jt. H,, de Sjnonymis 10 iioto le* 
statneoto. Lib. II. Post mortem auctoris edidit, 
alia efasdem opuscula exegetici argumenti adjecit 
Gull« Becker, A. A. M. 8 maj. 1833. 12 Ggn 

fFolf*s, Fr. Aug. f VorlesuDgeo nber dieAlterlhoim- 
Wissenschaft, herausgegebeo tod J. D. Gürtler, 
DiHc. SU Goldberg in Schlesien. 31er Band, enthält 
Vorlesung über die Geschichte der röm. Literatur, 
gr. 8« I832. I R<hlr. 18 Ggr. 

Leipsi^Y im Junius 1832. 

' Bey H. L. Bronner in Frankfurt a. M. sind 
eirschienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Byron, Lord, Select works, Vol. III. contains Lj- 
rical, dramatical« satirical , and miscellaneous poems. 
12. boards i Rthlr. 3 Ggr. 

FMlon, les ayentures de T^lemaque, fils d'UIisse. 
Edit. st^r^ot. 12. broch^ 12 Ggr. 

Holland und Belgien. Eine Untersuchung aber Bei« 
giens Verhältnisse zu Holland , mit besonderer Rück- 
sicht auf die Trennungsfrage. Nebst ActenstScken. 
8. Geh. 18 Ggr. 

In der Gr^iit zischen Buchhandlung in Magde- 
burg ist neu erschienen: 

Die asiatische Cholera in der Stadt Magdeburg 1831 — 
1832. Geschichtlich und ärztlich dargestellt nach 
amtlichen Nachrichten, auf höhere Veranlassung. 
Mit 1 Plan der Stadt Magdeburg. 4. 21 Ggr. (36Sgr.) 
(I Fl. 36 Kr.) 

Fodalirius. Zwanglose Hefte als Beyträge zur Kritik 
der altern und neuem Arzney künde, herausgegeben 
Ton Dr. P. PhUippson. istesHeft. 18 Ggr. (22^ Sgr.) 
(l Fl. 21 Kr.) 

Demnächst wird erscheinen: 

Die Entlarvung der orientalischen Cholera, eine auf 
Er&hrung gegründete Systematik , Ton Dr. P. E. 
Streicher. 

In Torigem Jahre erschienen : 

Die Erkenntnifs und Behandlung der asiatischen Cho* 
lera. Zorn Gebrauch für Wundärzte auf höhere 
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Veranlassung verfafst vom Reg. Riltk Dr. jindräe^ 
Zweyte rerb. Aufl. 8 Ggr. (10 Sgr.) (36 Kr.) " 
PhUippson t Dr. P.» Beyträge zu den Untersuchungen 
über die Cholera morbus- Zweyte Terb. Auflage. 
21 Ggr. (26 Sgr.) I Fl. 36 Kr. 

Dessen Anweisung zur Erkenntnifs, Verhiitung und 
thätigen Hü Ifsl eist fang in Betreff der asiatischen 
Cholera, für Prediger, Schullehrer« Amtleute and 
OrtsTorsteher. 4 Ggr. (5 Sgr.) 18 Kr. 



Bey Carl Joseph Becker in RIberfeld ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Altes und Neues, 

Blätter für.^die Jugend, 

zur 

Beförderung wahrer Verstandes- und Herzens* 

Bildung. 

Herausgegeben 

Ton 

JF. Wetzet, 

Director der hohem Stadtschule in Barmen« 

Erster Jahrgang in Tier Heften. 

Pr^is : I Rthlr. 10 Sgr. oder i Rthlr. g Ggr. 

Diese Sammlung besteht aus sorgfaltig gewabl* 
ten Erzählungen, Gedichten, Lebensbeschreibungen, 
MerkwKrdigkeiten aus dem Gebiete der Länder-, 
Volker- nnd Naturkunde, und Terdient solclies der 
Jugend zur angenehmen und nützlichen Lectore alz 
ein passendes Weihnachts- oder Pieujahrsgesdienk 
empfohlen za werden. 

IlL Vermischte Anzeigen. 
Verkaufs - Anzeige^ 

Der YerlagsbachhandluDg des jüngst ver- 
storbenen Herrn Ernst Fleischer in Leip- 
zig — im Vereine mit dem früher im Besitze 
de» Herrn Gerhard Fleischer gewesenen 
Verlage — ebensowohl durch den neichthum 
der, in alle Fächer der Literatur einschlagenden 
Arlikel, als durch die vorzügliche Auswahl der- 
selben rühmlichst bekannt, steht, wegen Erb- 
theilnng , unter den auuehmlichsteu Bedingungen 
zu verkauien. Kaufliebhaber werden gebeten^ 
sich, in postfreyen Briefen, an den Geschäfts- 
führer der Handlung , Wilhelm Slevogt^ zu 
wenden, welcher über alle , auf diese Angelegen- 
. heit Bezug habenden nahern Verhältnisse Aus-' 
kunft geben w^ird. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Akademieea und geL G€^sellschaften« 

aris* 

Xq der Sitzung der Akademie der Wisseoscbafien am 
ai. überreichte Hr. V.aleocieones eioe, zur Ver- 
YplUtändiguiig der observaiions zoologiques des £(o. 
A. von Humbojdt, bestimmte Arbeit , wo(io die 
B.eschreibuog der schoneo und oeuen Arten von Mu- 
scheln, welche aus Neu - Graoada, Neu -Spanien, 
und den Küsten des Siidmeers, von Acapnlco bis Cal- 
lao gekommen sind, enthalten ist. Der Verfasser 
macht in dieser Arbeit mehr als 150 neue Arten be-^ 
kennt y und die Beschreibungen sind nach den Ver- 
gieichuDgen angestellt, welche man mit den Exempla- 
ren in der ehemaligen Lamarck'schen Sammlung (jetzt 
im Besitz des Hn. Ton Rivoli) angestellt hat. In 
dieser Lieferung befindet sich auch die, sehr Tollstän- 
dlge, Zergliederung einer seltenen Molluske, der con- 
cho lepas , so wie Beobachtungen Sber den Dourou- 
cöuli (simia irivirgata) , welchen man erst durch Hn. 
T. Humboldt kennen gelernt hat, und eine ausführ- 
liche Beschreibung des sonderbaren Fisches, welcher 
in den, auf dem hohen Plateau yon Bogota befindli*- 
eben Gewässern gefunden wird , des capitan {cremo» 
pTiilus Mutisü). Die Hnn. Dum^ril und Geoffroy 
Wurden mit dem Berichte über diese Denkschrift be- 
auftragt. Hr. G. Libri vou Florenz schickte eine 
Denkschrift aber die sogenannten fonclions disconti- 
nues ein. Hr. Dopin verlas eine Denkschrift über 
die verschiedenen Operationen, zu denen der Trnns- 

fort der Obelisken von Theben an Bord der Gabarre 
•uxor Anlafs gegeben bat, und war der Meinung, dafs 
der Baumeister Hr. Lebas, wekher den Transport 
besorgt, wohl auf den Monthyon'schen mechanischen 
IVeis Ansprüche machen könne. Am Ende der Sitzung 
theilte Hr. Benj. Deles^ert noch einen Auszug aus 
einem Schreiben des Hn. Go n dot aus Madagascar mit, 
dter von Mauritius (Ile de France) aus, gegen EndeNo- 
Tembers v. J. , in Tamatave auf Madagascar angekom- 
BMA w«r nnd den Plan gefafst haHe, eineRaise nach 
den, von den EogläDdern angelegten Niederlassungeo 
inlnnaro der Insel zn machen, wes ihn aber wegen 
de« . gegenwärtigen feindlichen Verhältnisses Frank- 
reichs zp Madagaseer von dem Befehlshaber ron^Ta- 



matave widerralhen wurde. Auch gab Hr. D. zugleich 
Nachrichten über einen andern Natu^orscher, Hn« Ber- 
terot, der höchst wahrscheinlich verunglückt ist* Es 
hatte ^ich derselbe längere Zeit in Südamerika, na^ 
mentlich in Chile, aufgehalten, von da nach Otaheiti 
begeben, wo er lange verweilt und eine grofse Samm- 
lung angelegt hatte, mit welcher er im Februar ig^c 
auf einer daselbst gebauten neuen und feilen Goelette 
abgereist war und seit dieser Zeit nichts wieder von 
sich hüren liefs. — In der Sitzung am sg. Maj w.urde 
die von Hn« Focy eingesandte erste Lieferung seiner 
Ceniuria des L^pidopteres de Vtie de Cuha vorgelegt, 
mit dem Verlangen, dafs über diefs Werk ein Bericht 
erstatiei werden moi^e. Hr. Du m^rii stattete in sei- 
nem und Hn. Geoffroy's Namen den Bericht über 
die von Hn. Valenciennes eingeschickte Beschrei- 
bung der von den Hnn. v. Humboldt und Bonpland 
mitgebrachten Mollusken und Aluschein (s. oben) ab. 
Hr. Geoffroy schickte ein Schreiben an den Präsi- 
denten der Akademie ein^ worin er sich um die durch 
Cuvier's Tod erledigte Stelle eines beständigen Secre- 
tairs der Akademie bewarb, und worin er auch Goethe's 
Urtheii über Seine Ansichten der philosophischen Zoo- 
logie gellend macht. Hr. Dumas verlas eine^ Auf^ 
satz über die Zusammensetzung des Minium (Mennig). 
Die Sitzung schlofs mit der Verlesung einer Denkschrift 
desHn.Marcel deSerres über die Entdeckung ei- 
ner neuen, mit Knochen gefüllten Hohle, in der Um- 
gegend vnn 31ialet bey Anduze (Gard), in der man 
auch aufserdem eine kleine römische Statue, welche 
^einen römischen Senator darzustellen scheint, so wie 
sechs kupferne Armbänder u. s. w. gefunden hat. — 
In der Sitzung am 11. Junius empfing die Akademie 
folgende wissenschaftliche, von Hn. Luc i an Bona- 
parte herausgegebene Werke: tahleau comparatif 
de V Ornithologie de Röme et de Fhiladelphie ; descripti^n 
d*une nouveUe esphce d'oiseau de Vile de Cuha, nna ob^ 
servations sur le genre teirao. Hr. Desfontaines 
reichte sein lateinisches Verzeichnifs der Pflanzen des 
königl. botanischen Gartens ein. Hr. Bowditch 
sandte aus Amerika den zweyten Theil seiner engli- 
schen Uebersetzung der M^canique Celeste von La- 
61a ce ein. — Hr. Cordier wurde, auf Antrag des 
andelsministers , dazu ernannt, die Stelle des ver- 
stprbenen Cuvier bey der rrafungs-Commissio» d«r 
Ccc Aj- 
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Arbeit«!! der wisMoscIiaftlichdn Expediüon ton Morea 
jBtt orsetsen. — Hr. Thenard stattete in seiaem ottd 
Hn. Gajr-Lnssac's Namen einen sehr Tortheilbaften 
Bericht aber eine Denkschrift des Hn. Dumas über 
den Schwefel - Chlor ab. Zuletzt las Hr. Jomard 
eine Abhandlung iiber die Kenntnisse der Aegjptier 
Ton der Mechanik, und Hr. Taxier die Fortsetzung 
seiner Denkschrift iiber die alte Topographie von ^re- 
jus und über die Materialien , deren sich die Römer 
hej Errichtung der dortigen Bauwerke bedient haben. 
Sie scheinen hauptsächlich aus rothein Porphyr, Lava 
und Granit bestanden zu haben. — In der Sitzung am 
Ig. Junius empfing die Akademie von dem Seeminister 
einen Bericht über di6 Insel Julia (Nerita) , welcher die 
am Bord der Fleche, Lieutenant Lapiere, angestell- 
ten Beobachtungen enthält Er ist mit zwej KaHen, 
einem Hefte astronomischer Beobachtungen und einem 
Hefte Geschichte des Vulcans begleitet. Dia Hnn. 
BouTard, Damoiseati und Arago sollen darnber 
Bericht erstalten. Der Präsident des Bibliothek- Aus* 
Schusses sandte ein , seit dem Jahre 1738 auf der ko- 
nigi. Bibliothek aufbewahrtes Paquet ein, das eine 
Auflosung der berühmten Aufgabe ,^der Duplication 
des Cubus ohne Kegelschnitte" enthält. Hr. Poin« 
sot wurde mit der Prüfung derselben beauftragt, er- 
klärte aber schon nach wenig Augenblicken , dafs das 
Ganze ein Tollkommener Unsinn sey. Hr. Thenard 
stattete in seinem und Hn. Gay-Lussac's Namen 
einen Bericht über die Denkschrift des Hn. Dumas 
fiber die Dichtigkeit des Dampfes einiger einfachen 
Körper ab. Hr. D. hatte bereits im J. 1 836 die Dich- 
tigkeit derSchwefeldämpfe bestimmt, wollte aber, ob- 
gleich er seine Versuche wiederholt, die Ergebnisse 
derselben nicht bekannt machen, weil sie Yon denen, 
die man aus der Dichtigkeit und einer Analyse des 
schwefelsauren Wasserstoffgases ableiten konnte, so 
ganz abweichen. Seit dieser Zeit hatte Hr. D. , und 
ganz kürslich noch in Gegenwart des Hn. Mitscher- 
lich, diese Versuche wiederholt, und da^ er dieselben 
Zahlen gefunden, wie früher, sich dahin entschieden, 
sie der Akademie miizutheiien. Hr. D. hat auch mit 
dem Phosphor Versuche angestellt , und wird seine Ar- 
beiten fortsetzen , wozu er Ton der Akademie sehr er- 
muntert wird. Die frohere Denkschrift soll unter denen 
der fremden Gelehrten gedruckt werden. Hr. Geof- 
froySt.Hilaire stattete einen yortheilhaften Bericht 
über die tahUau du r^gnt animal des Hp. Comte ab, 
und die Sitzung schlofs mit der Vorlesung eines Theils 
einer Denkschrift des Hn. Duvernoy: Fragmens 
dtanatomie sur V Organisation des serpens. Sie sind 
zu der zweyten Ausgabe seiner Lefons d*anaiomie 
compar^e bestimmt, an welcher Hr. D. bereits seit 
n:L0hreren Jahren arbeitet. - 



IL Preise. 

Der Verein zur Beförderung des Gartenbaues in 
den KSnigl. Preufs. Staaten zu Berlin beging am 17. Ju- 
nius die Feier seiner lOjährigeü Wirksamkeit , und 
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macht« bey diesaf Gtlegeiili^ folgende Preis - A«£* 
gaben bekannt: 

A. Frühere und noch taufende Preis '»jtufgaiberu 
L Auf die Erziehung ^iner neuen Varietät Ton Weia 
aus dem Samen, welcher mit oder ohne Torheig«^. 
gangene künstliche Befruchtung erzielt ist, wird ei« 
Preis Ton 60 Stück Friedrichsd'or ausgesetzt. Did 
neue Varietät mufs eine in jeder Beziehung rortreff^ 
liehe Frucht Kefern, welche in der October- Sitzung 
des Vereins im Jahre 1836 mit einem Theil der Rebe, 
woran sie gewachsen, (nebst Blatt^ einzusenden ist. 
Es sind dabey zugleich folgende, durch drey glanlh* 
würdige sachyerständige Männer des Orts zu beschei- 
nigende Angaben erfoderlich : i) Ton welcher Wein* 
Sorte durch Selbstbefruchtung, oder Ton welchen Wein.- 
Sorten durch kreuzende Befruchtung, der Same ge» 
Wonnen sey; 3) dafs die gezogene Varietät im Jahre 
1833 iB^ frejeLand gepflanzt und seitdem darin an- 
ausgesetzt rerblieben sey ; 3) dafs die übersandt^raube 
an besagtem Weinstock an einem ganz frejen Spalier, 
ohne irgend eine künstliche, die Reife beforaemde 
Vorrichtung im Sommer 1836 gereift sey. Sollten 
mehrere Concurrenten für die Preisanfgabe auftreten, 
so wird nach schiedsrichterlichem Ausspruche sachver^ 
ständiger WeincuItiTateuts der Torzüglichsten Frucht 
unter den concurrirenden der Preis zuerkannt werden« 

. B. Neue Preis-^^ufgaberu IL Derjenige Pri?at- 
Gärtner oder Gartenbesitzer, welcher im Jahre 1833 
am frühesten , jedoch spätestens bis zum letzten März 
desselben eine Quantität Ton mindestens einem halben 
Schock gut ausgewachsener Erbsschoten ersieht, er- 
hält einen Preis von Fünfzig Thalern. Der Tbat- 
bestand mufs durch zweyAIitglieder^des Vereins, oder 
sonst auf glaubhafte Weise, festgestellt, und dasCuUur- 
Verfahren zur Benutzung für die Schriften des Vereine, 
bis zum I. May 1833 mitgetheilt werden. lU. Für di« 
am Tollständigsten angestellte gegenseitige Prüfung der 
Kanal- und der Wasserheizung in gleichem Raum und 
in Bezug auf dieselben Culturgegenstände, wobey so^ 
wohl die Kosten der Anlage und des Betriebes bey bei« 
den zu berücksichtigen, als auch die Wirkungen bei-* 
der Heizmethoden auf die Erhaltung und das Gedeihen 
der Gewächse genau zu erforschen sind, wird ein 
Preis ¥on Sechszig Friedrichsd'or ausgesetzt. Die 
Abhandlungen sind im Januar 1838 einzusenden, 

IV. Durch welche Mittel kann man die Hjazinfhen- 
zwiebeln vor der unter dem Namen «Ringelkrankheit 
oder weifser Rotz^' bekannten pestartigen Krankheit 
schützen, oder wie sind die, yon diesem Uebel schon 
ergriflenen Zwiebeln auf eine sichere Art davon zu 
heilen? Die Beantwortungen sind bis zum i. Jan. 1835 
einzusenden. Der dafür ausgesetzte Preis im Betrage 
Ton zwanzig Friedrichsd*or kann erst, nachdem dtt 
Mittel geprüft worden ist, ertbeilt werden. 

C. Prämie aus der von Sey dlitz* sehen Stiftung. 

V. Derjenige Eleve der Gärtner- Lehranstalt, welcher, 
auf der dritten Lehrstufe stehend, eine ihm gestellte 
Aufgabe am genügendsten löst, erhält, bejr sonst nn- 
tadelhafier Auffütuung , eine Piimit von 50 Thalem 

Äua 
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äos d#r "mm StfUktf^Am dtlftmig» weldi^ Samdi« 
ihm h0f Mioem AustriU ava d«m lostitat ubergebta 
wird. Alljährlich wird «in anderer Gegenstand cur 
Preisbe Werbung ansgestellt, und vom Vorstande eine 
Commtssion nur Ertheilnog des Preises ernannt wer- 
den. Der Name des Prämien -Eibpfangers wird am 
Jaliresfeste ofBintlich genannt. •— Die Abhandlangen 
über die Preis.- Angaben ad i. (bis 4. werden an den 
Direetor oder an den General r- Seeretair des Vereins 
eingesendet. Auf den Titel derselben wird ein Motto 
gesetzt , und ein Tersiegelter Zettel beygelegt , wel- 
cher äurserlich dieses Motto, und im Innern den Na- 
men, Stand und Wohnort dea Ver&ssers enthält. Ab- 
Irnndluttgen, die nach den bestimmten Terminen ein- 
geben, oder de^en Verfasser sich auf .irgend eine Weise 
genannt haben , werdet nicht nur Cencurrens gelassen» 
Wenn den eingehenden Abhandlongen der Preis auch 
nicht suerkannt werden soUte, wird d<kh angenom- 
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• 
man , dafs die Herren Verfasser nichts desto weniger 

deren Benutzung fiir die Druckschriften des Vereins 
bewilligen. Mochten die Herren Verfasser diels nicht 
sagestehen wollen, so werden sie dieis bej Einrei- 
cbung ihrer Abhandlungen gefälligst nu erkennen 
geben. 



In der alljährlichen Sitzung der hollandischen Ge- 
sellschaft der Wissenschaften zuHaarlem am 19. May 
worden die Preise fiir die besten Beantwortungen der 
aufgegebenen Preisfragen eriheilt. Den über die Be- 
reitung des Brechstoffes aus der Ipecacuanha erhielt 
Hr. Dr. J. H. T. Wigand in Freyse in Kurhessen, 
den über die Heilkräfte des lodium's Hr. J. Galama, 
Arat in Sneek , und den über die Bereitung eines gu- 
ten , im Wasser hart werdenden Horteis der Dr. J. N. 
Fuchs, Prol der Mineralogie in München. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Neue periodische Schrift^. 

Die Ton mir 1839 im Verlage der Strecker-^ 
sehen Buchhandlung dahier begonnene Zeitschrift: 

Magazin für philosoph. y medicin. und gerichtl. 
Seefenkunde, 

beginnt im Julius d. J. in einer neuen Reihenfolge, 
unter dem Titel : 

Neues Magazin für philosophische , me- 
dicinische und gerichtliche Seelen« 

kunde^ 

woTon jetst der Verlag an die Stahel'/sche Bach«- 
handlung übergegangen isV Der Zweck der Zeit- 
achriCt bleibt der frühere; dieselbe wird theils Ori- 
gin)ilahhandlungen ans allen Zweigen der philoso-i 
phischen, ärztlichen und gerichtlichen Seelenkunde, 
theils kritische Anaeigen der neuesten in- uud aus-* 
landischen Literatur über diesen Gegenstaod enthalten. 
Die früheren Herren Alitarbeiler, als Grohmann, Groos, 
Nasse, Bergmann, Bird, jimtlung u. m. A.» wer- 
den auch diese neue Reihenfolge mit ihren Beyträgen 
nieren. 

Würaburg, im Julius 183 a. 

Dr. J. B. Friedrfich. 



In Beeng auf Torsteheade Anseige bringen wir sur 
Kenntnifs, dafs Ton dieser Zeilschrift alle 3 — 4 Mo- 
nate ein Heft, Ton beyläufig 10 — 14 Bogen in gr. g. 
erscheinen wird. Der Preis wird cu 9 Kr* oder 3 6gr« 
per Bogen bestiinmL Das ersteHeti erscheint im Laufe 
des Alonais Julius, und isl sowohl durch uds, als durch 
alle gute Buchband hingen zu beaiehen. 

StaheT sehe Buchhandlung in Warsburg. 



IL Ank iindigungen neuer Bücher. . 

Im Verlage bey Carl Joseph Becker io Eiber- 
feld ist erschienen und durch jede solide Bochhand-* 
Jung SU besieheni 

Regenten- 

nnd 

Vo 1 ks - Geschichte 

der Lander 
Cleve, Mark, Jülich, Berg und Ravensberg. 

Von Karl dem Grofsen bis auf. ihre Vereinigung mit 

der Preufsischen Monarchie, 

Ton 768 bis f815. 

Von 
Dr. /. F. Knapp» 

Erster Band in gr. 8- VIII und 523 S. mit 450 An- 

merkuDgen. 
Ladenpreis: 2 Thlr. 10 Sgr. oder a Thlr. 8 Ggr. 

In den Jahrbüchern der Geschichte und Staatskunst, 
Jahrgang 1833, Monat Julius, S. g2 u. s. f., sagt Hr. 
Hofrath Karl Heinr, Ludwig Politz Folgendes über den 
Werth dieses Werkes : 

i^Mogen die Rücksichten auf die literarisch- po- 
iplitischen Interessen des Augenblickes es enischul- 
ledigen , dafs Ref. des oben genannten Werks so spat 
„gedenkty das durch eine kernhafte Quellenfor- 
i^schung, durch kritischen Takt in Beurlheilung und 
^Behandlung der Schriftsteller und Thatsachen einer 
«zum Theile dunkeln Vergaogenheit , durch frey- 
nmuthiges Urtheil und durch emen lebendigen kräf« 
utigen Styl sich auszeichnet. 

«Bef. fand bey seinen kurzen Umrissen der Ge* 
sfSchichte der« in dem rorliegenden Werke Ton dem 
«Verfasser roliständig dargestellten, Länder man- 
sche bedeutende Schwierigkeit, die theils in dem 

•Süe. 



an Mangel sicherer Qaellen,. theils in dem 
erspniche cwischen den aus einzelnen Chro- 
D eeAossenen Nachrichten, tfaails fiberhaupt in 
Blangel kritischer und pragmatisch tuchiiger 
krhetten aber diese Lander lag. , 
efsbalb begrofsi Ref. die vorliegende Schrift 
?reude. Denn sollte sie auch noch nicht alle 
Len im Einzelnen aosgefSllt und noch manche 
^enig beglaubigte Ueberlrefernug aufgenom« 
haben ; so ist doch durch sie der erste Schritt 
beben, die Geschichte dieser Länder weiter 
iuhilden, a]s es durch v, Steinen, Borheck u. a* 
Üah. 

ef. erwartet die Fortsetzung dieses, für die 
Tsische Specialgeschichte wichtigen, Werkes 
Verlangen.'' 

' W« LaofCer in Leipzig sind erschienen 
ch alle Buchhandlungen zu empfangen: 

, M. M. E,, Religionsgesänge für Schulen, 
erb. Auflage, g. 4 Ggr. 

orn, J. G.| Einleitung in das Alte Testament, 
friginal - Auflage. 5 Bde, gr. g. 1 2 Rthlr. 

*r, M. E, M., die Verbesserung der deutschen 
schulen, aufgefafst und dargestellt. 8* Geh. 
gr. ^ 

ch, M. J. HT., Rechentafeln fiir Stadt- und 
[schulen. Ein Beytrag für Uebung zu höheren 
gkeiten, Erweckung des Scharfsinns, und Be- 
ig di^i* ^Ibßtfhäiigkeit. Nach neuen Methoden 
ufgabenbildung beptbeitet und berechnet, gr. 4. 
Iilr. I d Ggr. 

ig, Deklamations-Uebungen fiir Knaben und 
:hen, Jünglinge und Jungfrauen. 31er Bd. g. 
gr. (3 Bde 2 Rthlr. 6 Ggr.) 

Hin, C. F., Dr. u. Prof., Geschichte der Vor- 
ingen und Lehren yon der Ehe. g, 2 Rtblr. 

in, die (Aarauer), der Andacht, in logisch 
Ineten Entwürfen zu öffentlichen Vorträgen, 
fte und Register. 8- 4 Rthlr. 4 Ggr. 

*ding, M. /. E:, Zur Tergleichenden Homile- 
istes Heft. gr. g. 9 Ggr. 

Zur Erinnerung an den Tag der Cpnfirmation 
ies ersten Abendmahbgenusses. g. Geh. Ve- 
pier. 4 Ggr. ' 

, Dr. K.9 Kreta. Ein Versuch zor Aufhellung 
Hythologie und Geschichte, der Religion und 
iisung dieser Insel, von den ältesten Zeiten bis 
lie Romer -Herrschaft. 3 Bände. Mit i Karte 
t Kupfern, gr. g. 7 Rthlr. 1 2 Ggr. 

idis jiiiicistae Lexicon atticum cum J. Hud* 

S. Bergleri, C Sallieri, Schlaegeri aliorum- 

lotis. Secundum ordinem Msstorum restituit, 

darit animadversionibusque iliuslravit J. Pier^ 



spnuM. l^cedit AtlS VtMbttl nUlüMim • 
liunc primum editos , item exusdem frngmentoia 
mss. emendatitts atque anctjus* Cum anAotationibas 
suis et plerisque J. f*. Fischeri denuo edi4it Dr« G.^* 
Koch. 8 maj. 3 Rthlr. 

Timae^ Soiphisiae Lizicott Tocnm platonieatQU'. Ex 
codiice ms« SangernMinMai primutn edidit atqiie 
aoimadTeraionibua ilUtftvaTit David Btthnkenium» 
Editio noTa« Coravit Dr. 6. Jt. Eodu 8 m^y« 
I RtKhr. la Ggv, 

Koch, Dr. 6. A., Appendix obserTatlonum in Ti- 
maei Sophistae Lexicon Votum Plalonicaruia et 

• Moeridis Atticistae Lexicon Atticum a se nuper 
edira. Accedit comparatio prioris editfonis Timaei 
a Ruhnkenio emissae cum altera accnrate instituta, 
ilam Ruhnkeaii integre annotatio in Piatonis Scbo- 
Uastum. 8 maj. la Ggr. 

In 14 Tagen erscheint: 

Elementarunterricht im Kopfrechnen, nebst 100 Vor- 
legeblättern mit Aufgaben zur Uebung, in fort- 
schreitender Ordnung Tom Leichtern zum Schwe- 
rern, fiir den Schulgebrauch preufsischer Volks* 
schullehrer. Voq 6. Groeger. 8* 



Durch alle Buch* und Kunsthandlungen des lo- 
und Auslandes ist Ton mir zu beziehen : 

Thiele (J. M.), Leben und W^rlce des dänischen 
Bildhauers Bertel Thorwaldsen. Erster The//. 
Mit achtzig Kupfertafeln und einem Fdcsiini/e. 
gr. Folio. 31 Bogen Text auf detni feinsten Velin- 
papier. Text qnd KupCerlafeln in zwej B^a^^o» 
sauber cartonnirt. so Thaler. 

Ausführliche Anzeigen über dieses höchst interes- 
sante Werk sind in allen Buch- undKunsibAndUin^en 
zu erhalten. Auf die typographische Ausführung ist 
die grobte Sorgfalt gewendet worden, und die Kupfer 
sind von Ausgezeichneten Künstlern gearbeitet. 

Leipzig, im Julius 1832. 

F. A. Brockfaaua. 

III. Vermischte Anzeigen. 

Bücher -Auction in Stralsund. 

Anfang October d. J. wird eine Auction über eine 
Sammlung der neuesten und vorzüglichen ökonomi- 
schen Bücher und Zeitblatter, so wie über andere 
wissenschaftliche und belletristische Werke Statt fio- 
den. Kataloge liefert Herr Buthhändler Logier in 
Berlin unentgeltlich aus, und ersuche ich die Her- 
ren Antiquare, ihre Bestellungen demselben g«ßV- 

liest aufzutragen. 

Moritz Iftlm. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN.^ 



I. Neue periodische Schriften. 

Oo eben ist erschienen und in allen Bacfahandlangen 
SU haben: 

Allgemeine 

Homöopathische Zeitung. 

Herausgegeben 

von den DD. der Sledicin 

G. W. Grofs, F. Hartmann und F. RummTeL 

Die Zeiischrift, welche vrir begründen , £^hlte 
bisher der homöopathischen Afedicin noch* Obschon 
andere periodische Schriften thwilweise den Fiats .aus- 
fällten, welchen unsere Zeilschrift einnehmen soll, 
ao boten dieselben dennoch nicht den Verein vonAüemy 
was die Ualinemann^sche Lehre belrifi^, dar, den noth- 
wendiger Weise endlich dfis Bed$rfiiirs der Zeit er- 
heischen muGste. Es kamen auch die Neuigkeiten und 
Fortschritte aller Art aus den verschiedensten Berei«- 
chen der Homöopathie, wegen ihres seltenern Erschel-' 
iiens, fiir die \yissen8chaft das schnellere Weiter- 
achreiten hemmend, zu spät cur allgemeinen Rennt« 
nifs, und waren an rerschiedenen Orten lerstreuet« 

Dieses wohl fühlend , haben wir beschlossen , ei- 
0en Centralpunkt alles homöopathischen f^issens zu be- 
griinden , welcher die schnellste Veröffentlichung alier 
Neuigkeiten, alles fFissenswürdigen im Felde dieser me- 
dicinischen Schule darbiete. 

Das Journal, welches unter obigem Titel in pe- 
riodischen Lieferungen erscheinen sell^ wird in 7 Ab- 
theilongen zerfallen. 

1) Original- Abhandlungen nnd Uebertragungen aus 

fremder Literatur. 
9) In's Kurze gezogene Ergebnisse geprüfter Ars- 

neyen. 

3) Kurze interessante Krankengeschichten. 

4) Ausführliche Kritik aller im Fache der Homöopa- 
thie erscheinendien Schriften und Journale. 

j) Auszüge aus interessanten Anfslitzen anderer 
Schriften , die Besog auf die Homöopathie ^ '^ 

6) BibKograpbie, und endlich 

7) CoirMpondttts^-Neclifklilen» 



Aus den bevorstehenden Abtheilongen geht, wie 
schon bemerkt, hervor, dafs es der Hauptzweck der 
Zeitschrift ist, dem homöopathischen Arzt und dem 
Beförderer der Homöopathie eiqe gründliche Ueber- 
sieht, ohne Ausnahme, über Alles zu verschaffen, was 
im Felde der Wissenschaflen von jetzt an. vorkommen 
mag, und zwar durch das periodische Erschein^sn so 
schnell als möglich. 

Die Zeitschrift wird im Ganzen , besonders in Be- 
zug auf Kritik, einen der Wissenschaft würdigen, 
stets wahren, jedoch freymüthigen Ton annehmeta| 
sie wird völlig selbstsläodig, ohne irgend, einen Ein- 
fiufs und frey von aller Parteylichkeit seyn. 

Die allg^. hom. Zeitung wird' in Nummern, iroii 
jedesmal i Quartbogen, auf f. Velinpap. , erscheinen. 

Die Mummern sind an keine feste Zeit gebunden, 
sondern werden dann ausgegeben werden, wenn sich, 
zur Füllung der Spat'len hinlänglich interessanter Stoff 
angesammelt hat. Wir hoffen , bald im Stande zu seyn^ 
wöchentlich einen Bogen ausgeben zn lassen« 

^4 Boffen \verden jedesmal' einen Band bilden, 
welcher (inet aller etwa nötbigen hinzugehörigen Bej- 
lagen) 2 Rthlr. kostet; 

♦ 

Es ist den Abnehmern nach dieser Eioriehtang 
möglich, mit einem geringen Opfer die Bekanntschaft 
des Unternehmens zu machen Und dasselbe in Bezug 
auf seine Brauchbarkeit zu würdigen. 

Die Berechnung und Ausbezahlung der Hono- 
rare für alle eingehende Beitrage haben wir über- 
nommen. 

Wir gewähren die nehmlichen Honorare ^ wekhe 
alle frühere, ähnliche, periodi^t Untemehmunffen 
ihren Mitarbeitern bewilligen. 

Die Herren Mitarbeitet haben sich mit der R#- 
deetion über die Srhälsung ihrer Beyirage und die 
Feststellung ihrei*Honoraria zm verstehen. 

Alle Buchhandlungen, Postamter und Zeilungs« 
expedilionen nehmen Bestellungen an. 

BattugärlnerU Buchhandlung in Leipsigi 
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II« Anliündigungen neuer Bücher. 

Bef G. J. Becker in E-Iherfeld ist so elieo er- 
schieneo und in allen soliden BuchhaDdlungen zu haben: 

Versuch 

» • 

über die 

Römischen Plebejer 

der ältesten Zeit. 

Als £iDleituDg zu einer vollständigen Geschichte des 

Volkstribunats* 

Bearbeitet von 

Dr. 6. Strä/ser. 

gr. 8. Geheftet. Treis 17^ Sgr. oder 14 Ggr. 

Der Verfasser will durch diese Schrift einen Theil 
dazu heytragen, dafs die Hypothesen , zumal solche, 
welche mit den Quellen unvereinbar eind , aus der Ge- 
schichte verbannt, und dafs vpr Allem keine geschicht- 
lichen Gebäude auf solciier schwankenden Grundlage 
aufgebaut werden. 

In diesem Sinne ist hier Niehuhr*s Ansicht der al- 
ten römischen Verfassung, nebst manchen Hypothesen 
Anderer bekämpft, und so, obgleich das Werkchen 
Qur eine Einleitung zu einer weit grofsern Ari^eit ist, 
kann es als eine geschlossene Abhandlung über dieVer* 
baltnisse der Stände im alten Rom , derFatricier, Ple- 
bejer, Rilter, dienten u. s. w. für sich das Interesse 
des Geschieh isforschers in Anspruch nehmen. 



So eben sind folgende höchst interessante und he- 
achtungswerthe Schriften erschienen und versandt: 

Die BedeutuDg deutscher ' BürgerbewaffnuDg, 
geschichtlich entwickelt Bey Gelegenheit der Fah- 
nenweihe der Braunschweiger Bürgergarde allen 

' Biirgergarden unslirs Vaterlandes gewidmet. 6 Ggr. 

Ueher geschichtliche Entstehung, Charakter uad 
zeitgemäbe Foribiidung der landständischen Ver- 
fassung des Herzogthums Braunschweig und Fürsteo- 
thums Blankenburg. Von ^ de Dobbeler, Advo* 
caten in BrauDSchweig. gr. g. Geh. laGgr* 

Verhandlungeu über die öffentUchen Angelegen- 
hellen des &8nigreichs Hannover und des Herzog- 
thums Brauusch weig. In zwanglosen Heften heraus- 
gegeben von S, P. Gans, Advocaten in Celle, ister 
Band, istes bis 6tes Heft, a g Ggr. gr.4. 2 Rthhr. 

Dasselbe Werk, dten Bds istes u. 2ies Heft, u g Ggr« 
16 Ggr. 

Ueber die Verarmung der Städte und des Land- 

manne, und den Verfall der städtischen Gewerbe 
im nördlichen Deutschland, besonders im Konig- 
reiche Hannover. Versuch einer Darstellung der 
all^'emeinen Hauptursachen dieser ungliirklichen 
Erscheinungen, uud der Mittel zur Abhülfe der- 
selben, vonS. P* Gans, Advooaienin CeUor Dritte 
Auflage, gr. 8- Geh. 6 Ggr. 



Stammtafel des deutschen Welfenltauses , mit 

Bemerkung der wichtigsten Thaten und Schicksale 
seiner Glieder, besonders der Theilungen, Meh^ 
ruogen uod Minderungen seiner sächsischen Erln- 
lande, vom Land — Syndicus J. Pricelius in BrauO'- 
schweig, gr. Imperial- Format, i Rthlr. g Ggr. 

Staatswissenschaftliche Mittheilungen , vorzüg- 
lich in .Beziehung auf das Uerzogthum Braun— 
schweig, von Friedrich Karl von Strombeck, Ge« 
heimen-Rathe u. s. w« istes bis 3(es Heil. gr. g. 
Geheftet <'i 16 Ggr. 

(Die Proposiiionen und Motive der revidirtea 
Landschafftsordnung sind im dritten Hefte 
enthalten.) 

Gesuch der Bekenuer des jüdischen Glaubens 

im Herzoglhume Braunschweig an Se, HochfurstL 
Durchlaucht den regierenden Herrn Herzog Wilheiio 
von Braunschweig -Lüneburg, um* gnädigste Vei- 
leihung voller bürgerlichen hechte. VerfaCsl und 
mit erläuternden Zusätzen versehen von G. udf. Oet- 
lel, Dr. der Rechte, Advocaten zu Braui|schweig. 
gr. 8* Geheftet 8 Ggr. 

Braunschweig, Julius 1833» Fr. Vieweg. 



Bey mir sind erschienen, und durch jede solide 
Buchhandlung au beziehen: 

Die Schulen. 

Die verschiedenen Arterr der Schulen, ihre 
inneren und äufseren Verhaltnisse, und ihre Bestim- 
mung in dem Entwickelungsgange der filenschheit. 

Von 

Frofessor Dr. Fr. H. Chr. Schwarz, 
Grols-Herxoglich Badenscher Gaheimer KirdbenratJfe 



u. t. w. 



Auf weifsem Druckpapier 3| Rthlr., auf Schreib-» 
papier 3 Rthlr. , auf Velinpapier 3I Rthlr. 

Das vorliegende neue Werk des ehrwürdigen Ver- 
fassers , welches zugleich zur Vollständigkeit von de»^ 
sen Erziehungslehre dient, behandelt mit gröfster Gründ- 
lichkeit und Sachkenntnifs das ganze Schulwesen« 
Jedem Freunde und Forscher der Erziehung wird das 
Buch daher nicht nur willkommen, sondern selbst ua«* 
entbehrlich ^leja. 

Georg Joachim Goschen in Leipzig» 



Der schif^arze Tod 

im Hien Jahrhundert. Nach den Quellen f. Aertle 
und gebildete Nichtärzte bearbeitet von Prof. Dr. 
J. F. C. Hecker. Berlin, i8j2. Herbig. | Rihlr. 

ipWenn|e ein Buch, wegen seiner tief in das phy- 
sische wie psychische Bedürfnifs der Zeit eingreifenden 
Tendenz» der£mpfeh]ungwärdig genannt wird, heilst 
es in Nr. 82. der Sarhsenzeitung, so verdient dieses 
mit alle^ Macht der B^redtsamkeit dem ganaeo deut«- 

sehen 
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•dien PnUicam gfoiebsam au^edrangen tu weHen* 
"Wir wiirslen io der That nicht, .wie mit mehr Grand«» 
lichkeit undGelehrsamkeit o/^«i/i^i>r über eine der wich- 
tigsten Geschichlsperiodeny deren Aufschrift: ffSchwar* 
zer 7 od" lautet, geschrieben, und wie zugleich mit 
grofserer kritischer Sichtungsgabe, mit sorgfältigerem 
Fieifse, mit gewandterer Feder, denGeschichlskundi- 
gen, Theosophen und Kosmopolitikern, Aerzlen und 
Nichtärzten , mit einem Wort Alled , welche höhere 
Belehrung, Allen, welche nur angenehme Unterhaltung 
suchen, genügt werden konnte. — Wer erkennt nicht 
schon aus dem Vorworte, wie grofsarlig und neu der 
Verfasser seinen Stoff aufgefafst hat und durchzufüh« 
reo'weifs ? — Es ist in seiner Art gewiCs ein uuüber- 
IreiTliches Werk i u. s. w." — Gleiche Anerkennung 
fand sich auch im Auslande; kaum erschienen , wurde 
OS ins Franzosische übersetzt. 

« 

Zu haben in allen Bachhandlungen« 



Von Ernst Fleischer in Leipzig ist so ebta 
T€rsandt worden: 

Florian, M. de, Numa Pompilins, second Roi de 
Rome. 7le terbesserte und berichtigte Ausgabe. 8* 
loGgn 

Celpke, Dr. A. H. C, , Betrachtungen über den Bau 
- des menschlichen Korpers. Mit g Kupfertafeln, gr. g. 
' . Cartonnirt. a R(hlr. g Ggr. 

Hermanni, Godofr. , Opuscula. Volumen IV. g maj. 
allthlr. 

Hermanni, Gdfr., de Tarlicula "WiY LibrilV. 8 maj. 
I Rthlr. 8 Ggr. 

UShr, J. A. C, Geschichte der Bibel. 5te Ausgabe. 
' 8- 8 Ggr. 
'Uihr, J.A. C, Naturgeschichte für Schulen und den 

häuslichen Unterricht. Neu bearbeitet von F. P. 

Wilmsen. Mit 83 Abbildungen. 3te Tielvermehrto 

und berichtigte, einzig rechtmäfsige Ausgabe. 8* 

16 Ggr. 
taicani, M.A., Fharsalia cum notis seleclis Hug. 

Grotii, inlegris et adauctis Rieh. Bentieü. c. C F. 

Weber. Volumen III. ContinensScholiastas. g maj. 

5 Rthb. 4 Ggr. 

HosenmiHler, Dr. J. G., erster Utiterrieht in der Reli- 
gion. 9ie.Termehrte und berichtigte, einzig recht- 
mäfsige Ausgabe. 8- 4 Ggr. 

Sophoclis Antigona. Ad optimorum librorom fidem 
recensuit et brevibus nolis instruxit C G.A.ErfurdU 
Editio III. cum Adnotationibus Godo/r. Hermannu 
g. I Rthlr. 12 Ggr. 

Thucididis de Bello Peloponnesiaco Libri VIII. c. E. 

F. Poppo. Pars III. Vol. I. 8 maj. 4 Rthlr. 

4 Ggr. 
Tieck, Lewis, The Life ofToets. A Novel. Trans- 

lated irom tbe German. 8* Cartonnirt. 20 Ggr. 
Ti$cher, Dr. J. F. TF., das Christenthnm in den 

HanpistndkeA '«Bswar: Kirche», gr« g. a Rthlr« 

4 Ggr. 
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Tischer, Dr., 7. F. W., die HauptstScke dar christ- 
lichen Religion. lyle Aiusgahe. 3 Ggr. 

Tischer, Dr. /. F. IV., Bber das menschliche Hers 
und seine Eigenheiten. Ein Jahrgang von Predig«» 
ten. 2te verbesserte Anfinge, a Bände, gr. g« L^ 
denpreis: 2 Rthlr. 12 Ggr. 

Tischer, Dr. J. F. W., über den rechten Elfer für 
christliche Wahrheit und über das Wort : Schule» 
Zwej Vorträge, gehallen am Jubelfeste der Augs- 
bnrgischenConfession 183a 8- Geheftet. 3 Ggr. 

Treitsch^e, Fr., die Schmetterlinge von Europa, ^ort* 
Setzung des Ochsenheimerschnn Werks.) 8^ Baad* 
gr. 8. I Rthlr. 16 Ggr. 

Voltaire, HJstoire de Charles XII., Roi de Soed«. 
3te verbesserte und berichtigte Ausgabe. 8- 16 Ggr. 

Wagner, Dr. Fr. Ludw., Lehren der Weisheit und 
Tugend. 1510 vermehrte und berichtigte, einsig 
rechtmäfsige Ausgabe. 8« 8 Ggr. 

Wagner, Dr. Fr. Ludw. , Gemeinschaftliche Lesetafelo 
für Volksschulen. Folio. iGgt. 



So eben ist bej mir erschienen und in allen Buch« 
handluogen des In- und Auslandes zu erhalten: 

Münch (Ernst), Maria von Burgund^ nebst dem 
Leben ihrer Siiefmutter Morgare/Ae i;oii York, Ge* 
mahlin Karls des Kühnen, und allerley Bey trägen 
zur Geschichte des offen Ilicheo Rechts und des Volks- 
lebens io den Niederlanden zu Ende des funfsehnteo 
Jahrhunderts, aus franzosischen, flämischen, hol- 
ländischen und deutschen Quellen. Zwey Bände, g. 
64 Bogen auf feinem Druckpapier. 4Rthhr. 16 Ggr« 

Leipzig, im Julius 1833. 

F. A. Brockhausw 



Anzeige. 

Die Fortsetzung 

der Arachniden und der wanzenartigen 
Insekten^ Ton Dr; C. fV. Hahn, 

betreffend. 

Zu meinem Bedauern fanden diese beiden Werke 
anfangs so wenig Antheilnahme, dafs, der bedeuten- 
den Kosten wegen, die Fortsetzung bej solchen uii- 
gÜDStigen Aussichten nicht geliefert werden konnte. 
Erst jetzt, nach i^ Jahren seit dem Erscheinen des 
ersten Heftes , haben sich die Abnehmer nach und nach 
so weit vermehrt, dafs die Verlagsbuchhandlung, in 
der Hoffnung noch steigender Abnahme, die Fort- 
setzung zu liefern beschlossen hat. 

Angefeuert durch die Wünsche vieler Freunderer 
Insektenkunde, und damit meine 26;ährigen Beobach- 
tungen über die Arachniden und wanzenartigen In- 
sekten nicht mit mir zu Grabe gehen, werde ich keina 
Kühe scheuen und alle meine Kräfte anwenden, die 
leiden Worke.so vollständig , als nur immer möglich» 
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s« mach«!! ; desn meioe Liebe zm Natolr, der idi mit 
gao 2er Seele sagethan bia, wird micb alärken^y alle 
noch etwanigen Hiodernisse cu überwindeD , wenn 
ich, wie bisher, auch ferner von den Entomologen 
gniigst nnlerstatxt werde. Mehrere haben mir ihre 
UnterstiHzuDg and sogar ihre Theilnabme an derBeaiV 
heilnog beider Werke zugesichert; andere gaben mir 
Winke, die zu befolgen ich mir zur Tflicht machen 
weirde. 

Die ersten Entomologen Deutschlands haben mein 
Unternehmen als ein Bediirfnifs für die Wissenschaft 
anerkannt, und allgemein den Wunsch ausgesprochen, 
beide Werke rasch fortzusetzen, da gerade diese Theile 
der Entomologie noch sehr der Bearbeitung und einer 
festen Bestimmung bedürfen, welches doch nur durch 
gute und getreue Abbildungen mit .Sicherheit erreicht 
werden kann. Vom zweyten Hefte an werden die 
Kennzeichen der von mir «»rrichtelen , oder schon von 
andern Entomologen früher festgesetzten Gattungen 
uldhi nur bildlich dargestellt, sondern auch im Texte 
ausführlich beschrieben , daher auch auf einer Tafel 
nur Arten einer und derselben Gattung abgebildet wer- 
den und nicht von mehreren, wie in dem ersten Hefte 
geschah, 
riürnberg, im Julius 1833. 

Dr. a 7r. Hahn, 
Maturhistoriker. 

Ununterbrochen und rasch wird nun die Fort- 
. Setzung geliefert , und es erscheinen beide Werke ab- 
wechselnd, von jedem jährlich wenigstens 4, also zu- 
sammen 8 Hefte. Druck und äufsere Ausstattung 
wird, wie bey dem ersten Hefte, elegant, und das 
Colorit getreu und fem geschehen. 

DenSubscriptions-Freis, iFl. 30 Kr. oder aoGgr., 
lassen wir noch bis nach dem Erscheinen des dritten 
Heftes bestehen , dann tritt aber der Ladenpreb , 3 Fl. 
oder I Rthlr. 4 Ggr. , unabänderlich ein. 

Durch alle Buchhandtungen kann mau diese Werke 
KU diesen Freisen beziehen , und wir sehen noch vie« 
len Bestellungenjentgegen. 

C. H. Zeh 'sehe Buchhandlung 
in Miirnberg. 
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auch darum , weil es aofser den Arbeiten des Vfs. auch 
eine Auswatil von Gebeten von Luther, Fresenius^ 
Casp. Meumann, Schmolke, Lavater u. a. enthält* 



Fries, B,f Novitiarum Florae Suecicile mantissa 
prima, Accedit commentatio deSalicibus. Lan- 
dae 1832. 

ist so eben erschienen^ und von mir k 16 Qp« sa be- 
ziehen. 



Greifs wald, im Jalios 1833. 



Mauritius« 



IIL Vermischte Anzeigen« 

Bey W« Lauffer in Leipzig sind yon feixt 
nachstehende Werke aus dem Verlag der Universitals- 
]^üchhandlung in Königsberg nu erhalten : 

Corvespondance enire Fr^ericH, Roi de Pnisse,et 
le Marquis D^Argens, avec les ^pitres du Roi an 
Marquis, gr. g. t Hthlr. so Ggr. 

Herbart, J, F,, pädagogisches Gutachten über Schnt- 
klassen und deren Umwandlung nach der Idee des 
Herrn Regierungsrath Gro^. 8« 10 Ggr. 

Miliin, ai.L,, Mineralogie des Homers. Ans dem 

Fransos. mit Anmerkungen und Berichtigungen von 

F. T. Rink. 8- lö Ggr. , 
Plat6*s Briefe , nebst einer histor. Einleitung und An-» 

merkuogen von J. 6. Schlosser, 8« 30 Ggr. 
Reinhard und Ammpn oder Predigten -Parallele, als 

Beytrag zur Homiletik. 'S* 8 Ggr. 

Sacy, A, J, Süvestre de, Nachricht das Buch Henocli 
betreffend. Nach dem Franz. bearbeitet und mit 
Anmerkungen versehen von F. T. Rink. 8* 6 Ggr« 

Schulz, J., Aofangsgriinde der reinen Mechanik , die 
zugleich die Anfangsgründe der reinen Naturwissen- 
schaft sind. Mit a Kupfern, gr. 8* . 14 Ggr. 



Bej K. F. Kohler in Leipzig ist so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Gebet - und Communionbuch fiir fromme Jünger 
Jesu von Ch, Heinr. Schott ^ Dr. Philos. und Pa- 
stor an der Kirche zu Boritz. 8< II Bog. 8 Ggr. 

Allen Freunden wahrhaft christlicher Erbauung 
empfehlen wir dieses Buch des schon durch mehrere 
theol. Schriften bekannten Verfassers insbesondere 



Bücher - und Kunst - Auction in Leipzig. 

Verzeichnifs der hinterlassenen Bfichersammlnng 
des versorbenen Herrn M. J. F. B. Hbpffher, Pastor 
zu St. Joh. 10 Leipzig, welche nebst einem Anhange 
von Büchern aus allen Wiasenscfaaften den 10. Septbr 
versteigert werden soll. 

Verzeichnifs von Kupferstichen, HandzeichauDgen 

und Oelgemälden des Terstorbenen Herrn M. Hopf her 

nebst einigen andern hinterlassenen Sammlua^o «od 

''ausgezeichneten lithogr. Werken, die den 8* Octobee 

rersteigert werden» 

Leipzig. /. jt. G. WeigeU 



Berichtigung. 

te Int. Bl. Nr. 5G, im Nekrelege S. S^erfs, S. s^t. Z. 7 ven.imien leas man 
(itatt Glassiktm}. 



wid des alte« OnmammMMn 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Todesfälle. 

Am 94. May sMrb so Paris 4er ausgeeeichoate Chemi«- 
kar, Obar- Apothaker und ar$tar Trofessor am Hospi- 
tal Val da Graca, S^ruUas, in eiDem Alter von 56 Jah- 
ran ao dar Cholara. In 'saioam ^istcin Jahre ward ar 
Wundarsl bey dar Armee, halte sich' aber erst seit dem 
358lao JahM mil dar Ghamia' baav^häf tifit , • und si^h in 
dMser Wisaanachafl eioan so großen Raf arworban^ 
dafs ax ▼oik dar Akadaaiia zik«Ei Naofafolgar Laugier'si 
das Professors dar Chemie bay d«m k. botanischen Gar« 
\^m\ bestimmt wurde. . 

Zu P^sth wurde in der Vachl vom i. Junius 'ieif 
Dt. Carl Const antin Habitrh, oJfentlichör ordeatifi'hei? 
Professor der Botanik an dortiger Unitrersilät und P'rä* 
fect des botanischen Gartecms, nach gewaltsamen Ein- 
bruch im Betie von M^teritaod seines Lebens beraubt. 
Er war im Jahr 1764 cl|^furt geboren. 

ZßU Paria atarb am }• Juniva Jemn PUrre Abel Re« 
vmsmii ttiiglied daa Instiloia» Prbfesaor.am Curltöga 
da France «hd Ober- AulsalMr dar orieblalischea ilkm^ 
ouscripla in' der konigL Bibliolbak, 4u|r.JalHr-ait.' Er 
wurde am 5. Septhr. 1788 in Paris geboren; seine Fa- 
tnilie stammt ausBIarseille her. Zur Uedicin bestimmt, 
seigta ar immer eine grofsa Vorliebe für das Studium 
der orientalischen Sprachen; ain*Ton ihm im iahr i8tl 
herausgegebene» Werk: ^Kersuch über die chinesische 
Sprmche und Literatur^ ^ erregte zuerst die Auftn^rk- 
inarksamkeit auf ihn , und durch seina ^Elem^ns de la 
Grammairt ehinoise^y welche im Jahf'i gll arschieoan, 
ipf^rda er der Begrütidar des Studiums der thinesiichen ' 
Sprache in ganz Europa, nachdem dasselbe bisher 
Dur in BesitB sehr weniger Indttiduen gewesen war. 
Dvreh'diasas mit ongemainer Klarheit und 'praktischem 
Oosabick gasthriebena Werk wird es nämlich einem 
jeden, auch ohne mündlichen Unterricht mogfich, sich 
ib^dieae 4eD'*fihrigea Spracben so ganz fern Ifegebck 
Sprach- und Scfariftweise zu findet, und es thut hflch 
de^Aet*UrthaH dem Wertfae detoetben keinen Eimrirg, 
wtsna bey deoiselbeo auch (wid es )a^ fetzt die Verglai- 
cbang lehren mnfs) das handschrfflliehe W%rk de^ Je- 
siüteby Pater Primäre, vielfarh bennfzt seyn sollte. 
In Jah» igtf'ward er Doetor der'Medidnf in PaKs, 
gegea Eede des Jahres I814 aber warde anf Vieiidiaf 



des Hn. Silvesire de Sacy (gegeo welchen sich derVerv 
storbene übrigens nicht in aller Hinsicht dankbar aeigte) 
im College de France zu Gunsten desselben .dio StelJba 
eines Professors der chinesischen und tatarischen Spra^ 
chenr gegründet. Infi Januar 1815 begann er seinen. Curr^ 
5us^ im Apfil 1816 ward er Mitglied der'AVa^emie 
der Inschriften , und in^ J.'isig Mitarbeiter am Journmt 
des Sauans. Im J. 1822 gehörte er zu den Stiftern der 
äsiairsöheä G^^sifhchaft , derenbesfa^tcTiger SicreUiir er 
von dieser Zeit an bis zuih' J. f82g blie6, wo es el- 
n^r Pariey gelang, ihm an der Stelle des Hn. Silvestr^ 
d^ Sacy dia Präsidbhl^chaff dieser Gesellschaft zuzu- 
wanden. Da er'sTeh in poliiischelr und religiöser 'Hin- 
sichf%a' der theokralischen Partey und 'den IJtlta^s hieft/ 
#eshftlli u^d wegen sernar g^seHigenTaiente' auch bey 
CarlX'beff^bt'wa^, t^ltda' ei* dYkreh*den*Eidlluir$ deV 
Bischofs von Hermopolis {PrayssinoU}lJ im Jahi* Igiij 
Oberanfseher der orientalischen Handseh riften in der 
köntgl. Bibliothek, eine Stelle , die der öffantlicheb^ 
Ueinung von ganz Europa nach wohl niemandem an- 
ders ab Un. de Saoy gebührt hKtfe. Einigt Zeit darauf 
trug er zur Gründnngider Zekeng VUnivtrsei bey, de^' 
die Revohiiiön von igjo ein Ende machte: Dieses' 
letzte Ereignifs. erschütterte il. jsehr; er näherte sich 
seitdem denen seiner Collagen , deren Ansichten nicht 
die seinigen gewesen waren, und ward Mitglied der 
sogenannten Bibliot haken -Commission, deren Bericht 
noch immer ohne Erfolg gebliehen ist. Der Todseiner 
Alutter fand in^iesem ZeitradiheSlaft. Vor 6Monaten 
halte er einen heftigen Krankheits- Aufall, der sich 
immer gefahHtche>r ausbtMata; seit dem letzteb April 
besuchte er die kHnrgl. Bibliothek nicKt mehr; täglich' 
ward er schwächer, bis ^nge^fahr 8 Tage vor seinem 
Ende die Aarzte erklärten, dafs er am Magenkrebs 
leide, welchem er auch am obengenannten Tage 
Abends 1 1 Uhr unterlag. Der Verstorbene vereinigte 
mit sehr ausgehreiteted Kenntnissen einen ausgebilde- 
ten G^ist und eine glänzende Baredlsarakeit, und seif 
Tod ist ein grofser Verlust für' die Wissenschaften 
zu nebnen. Seinem Charakter gab man einen ge» 
wissen Grad von Eitelkeit nnd Hang zu Farteysucht 
nnd* Inirigue Schdld.- Unter seinen Uebersetzdngen 
chinesischer Schrift en'^sin^ nabientlich auch Komane^ 
w%lehe viel BeyfAll hl'* «er gfdfaen tiesewelt fanden, 
nnd die Conies ekinois eioe Zeiilaog zn einem Mdde- 
Eee nrli- 



at tikel der RomaiMnleMr machteo. Ton Tiolfacliam 
lateressa saod seine »iftf^/aii^^ej uMtQiiqmes^^ Pads fftsSi* 
a Bände, und ^Nouv. melanges- asratiques^^ Paiis 1829» 
beide in BeEUg auf Gescbicble^ Literatur und Missiont- 
wesen yon Cbina, mit der Bestimmung für ein grö&e«- 
9%fi Eublienm« Bedauert wird , idafs der cwejte Tfaeil 
kiiner Uniersttchüngtn über die tatarischen Sprachen 
nicbt erschienen ist« 

Zu Florenz starb am 9. Jonius der ruhmlich be- 
kannte gelebrieNumisroaliker Domenico Sestinif 83 Jahr 
alt« Er war noch bis in sein hohes Aller ununti^rbro— 
eben tbätig and mit der Erläuterung der Seltenheiten 
ausgeseichneter Miinx- Sammlongen beschäftigt. 

Am 10. Junius cn Wolfenbiittel der Hofrath bejr 
dem Landesgerichte I Carl uiugust Gottfried GeiieU 
'T6n dem mehrere Lieder bekannt und geschätzt sind. 

Zu Leipzig am 24. Junius der Dr. J. Gottfried Mül" 
ler, konigl. sächsischer Ober- Hof* Gerichtsrath, or« 
denllicher Professor des romischen Rechts und Bej- 
sitzer der Juristen - Facultät daseliist, im 77sten Le« 
bensjahre. Er war über 40 Jahre Lehrer an dasiger 
UnWersität« 

Am 10. Julius tu Wolfenbuttel der Viceprüsidenl 
des dortigen Consisiori! und Abt Dr. Ludwig Friedrich 
August Hoffmeister f früher Generalsu|^erintendent zu 
Braunschweig, wo ihm auch der Religionsunterricht 
der beiden Sohne des Hersogs Friedrich Wilhelm an« 
Tertraut war. Seine erhöhte Dienststellung zu Wol- 
fenbuttel hielt ihn nicht ab, die Lebnrorträge in dem 
Gymnasio fortzusetzen ; von seinen Peedigtea und Re- 
. den sind mehrere gedruckt. 

Zu Paris am 10. Julius an der Cholera der bekannte 
Orientalist St. Martin, Mitglied der Akademie derln^ 
Schriften und schSnen Wissenschaften und ehemaliger 
Cionservator der Bibliothek imZeagbanse, unter anderm 
verdient durch seine Untersuebungen über ameniscb« 
Spradie und Geschichte, deegleichen einen Aufsats 



über die Keflschrift Er geborte tu den ansges{irorlie« 
nep Anhängern der geeftnrslen Djnsüstie, bey welcher 
er (gleich Remusat) persSnlich in grofsem Ansebn 
gestanden hatte , und war deshalb bej der gegenwar- 
tigen in Ungnade gefallen« 

Am 17. Xttlins starb zu Paris Hr.' Thw^f ]IIpff|1i«<l 
derAkademie der Inschriften und Prof. d. griech. Sprache 
am College de France, bekannt als Uebersetzer der hi- 
storischen Schriften Ton Heeren und Roscoef in eroein 
Aller von 63 Jahren an der Cholera , die er sich durch 
Genuls Ton Uelonenund anderm Ob&t zugezogen hatte« 
Er ist das 6(e Mitglied, welches die Akademie in die- 
sem Jahre verliert (die übrigen fünf sind : Champollioo, 
A. Remusat, St. Martin, Cuvier, Montesquieu). 

An demselben Tage an derselben Krankheit der 
Geograph Hubert Brui, und Hr. Talabot, eins der 
Häaipter der Simonisten ; einen Tag früher (am i6t€9) 
die Professoren Carri, Derny und Hr. Crusolle ^ hoasi, 
einer der Stifter und Haupt -Redactoren der Tribüne. 

IL Vermischte Nachrichten, 



I Durch kaiserlichen Ukas vom 13. Junins ist die 
Universität zu Wüha. definittr aufgehcAen worden, 
und haben die an dersellien angestelPen Lehrer ihre 
Dimission erhallen, mit der Erlaubnifs Jedech, um 
eine anderweite Anstellung anzuhalten. Nur eine me- 
diciniseh --chirurgische Akademie wird in Zukunft da- 
selbst fortbestehen. Die 200000 Bände starke Biblio- 
thek der Universität wird nach Bufsland abgeführt 
werden. (Hamb. Corresp.) 




Zu Braunschweig hat siH^in Kunstrerein gebtV- 
det, Von weichen bereita eine Kunstanastelluag nut 

Sedrockter Naehweisung Teranstaltet ist, in dmr beaoD— 
ers mehrere LandscJinften und historische Ge mSH e 
allgemeinen Beyfall finden. 



LITEBARISCHB ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Tb. Chr. Fr. Enslin sind in der ersten 
Hälfte des Jahres 183^ folgende neue Bücher erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

Court ahr^gi A9 loculions et de phrases pour faciliter 
. )a conyersation habituelle; irnsagedes ^^res de 

P^cole d'Elisabeth & Berlin , per L. Z. — P. R — 

P. M. — 6 Ggr. . 
Fr. BuehhoU, neue Monafschrifl fSr Deutschland, 

historisch« politischen Inhalts. laler Jahrg. 1832» 

Ig Hefte. 8 Rthlr. 
Cholera ^ Archiv f mit Benotnung amilicher Quellen, 

herausgegeben von Albers» Bar et 9 Bartels» Eck, 

Hörn 9 Klug, Rusi umA tre^ner, ifterBd. 3 Hefte, 

nRthlr« 



J. F. CL Hecker, literarische.Annalen der gesanimte» 
Heilkunde, 8ter Jahrg. 1833- la Hefte. 8 Rthb. 

Momiliensanuniung aus den ersten sechs Jahrbunder-» 
ten der christlichen Kirche, herausgegeben ree 
Rheinwald u^d Fogt ister Bd. 3lesHeft. 16 Ggr. 

Wf^ilh. Born, Reise in Rücksicht auf medianaühe und 
naturwissenschaftliche Institute, Armenpflege u.s. w. 

' 31er uod letzter Band , Grofsbritannien und Irland, 
n Rthlr. 16 Ggr. 

J. Iß. Ideler, Ober den Ursprung der Feoerluigeln aad 
des Nordlichts, la Ggr. 

N, H. Julius, JahrbScher der Straf- und Besserungen- 
Anstalten , Ergiebungshäuser , Armenlärserge «• 
s. w. 41er Jahrg, 183a. la Hefte. 4 Rthlr. 

P. M. Philippson, die Sommerkrankheiten iqi J. i8|i 
nach seinen Beobtchtunfen^ feschUdert.* i fithhr. 
wGgr. 
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Chi — E., ]«d#r BMd im Frön. Preis 3 Rthlr. 

'S, B, Stahl 9 Theorie der Heilkunde. Heraosgegebeii 
^Wk IL W. Idder. 3 f er and le Wer Band, Nosolo-^ 
gie. t Rthlr. 13 Ggr. 

C. SundeUn, Taschenbuch der ärztlichen Recepttr-- 
kons! und der Arinejrformeln , nach den Metboden 
der berahmtesten Aerste. 3 Bdchen. Zwejte 
Terb. nnd yenn, Auflage. Geb. i Rthlr. 16 Ggr. 



N€U€$ hoTnöopaihisches Werh. 

ImVeriageToa Friedrich Vieweg in Braun- 
aehweig ist erschienen und versandt: 

Systematische Darstellung 

der reinen Arzoejwirkangen aller bisher 

geprüften Mittel 

Tom 
Hoflrath Dr. 6. A. Weber. 

Mit einem einleitenden Vorwort 

Yom 
Hofrath Dr. Samuel Hahnemann. 

Royal- 8. iste bis 3 te Lieferung. Fr. 3 Rthlr. 30 Ggr. 

Dieses y Ar den homSopethbchen Arzt äufserst 
wichtige Werk , welches der Herr Hoff. Hahnmann 
nit seinem Namen sierte und seiner besondern Aner^ 
kennung und Empfehlung werth hielt ,^ dient cur 
schnellsten Auffindung aller Krankheitssjmptome. Es 
erscheint in etwa S Lieferungen , Ton denen die beiden 
l^tsteni rasch folgen, und wird, obgleich über 60 Bo- 

Ca in RoyaU Format stark, und aus enger, jedoch 
ntf iahet Schrift, in gespaltenen Colonnen, doch 

■Wrt *"J?L^ *?**'• '^«»••>»- Mögen die homoopathi« 
acben Aerste ein so nntaiiches Unternehmen durch reee 
Theilnnfcme ISrdern i ~ ^ 




So eben erscheint bey 

Geschichte der Erziehung 
und tes Unterrichts in welthistorischer Entwickelong 
▼on Dr. Friedrich Gramer. (Subrector am Gymna« 
smm SU Stralsund.) 

Brster Band : Geschichte der pralrtüchen Erziehung 
^^^^'^^»m, tfon den ältesten Zeiten bis auf das 
Vhnstenlhum, oder bis zum Hervortreten des ger- 
. manischen Lebens. ® 

Zitier Band : Geschichte der theoreHschen Erx^ 

• *"5^''" ^//erMttin, von den ältesten Zeiten bis 
auf Quinctüian. 

Ladenpreis für beide Bände 6 Rthlr. 

Schon längst Ist eine in welthisforfscher Entwtcke- 
Ittsg ah^efafste Gesrhichle der Eraiehung und des Un- 
ternchfs ein vielfach gefühlti^s Beduff.,lfs unserer, 
dursh Ihre Bestrebungen im Gebiete derErsiehon« und 
ÄsJDn^mcUu, so merkwürdigen «»4 ensgeWidi- 
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Der Verfasser des oben angezeigten Werke ket 
schon viele Jahre diesem Gegenstände seine beaondeie 
Aufmerksamkeit und seinen gansen Pleifs gewidSMl 
tind alle, ihm nur irgend zugänglichen, HoUsmittrf 
benutzt, um diesem BedBrfnisse abzuhelfen. 

Von den angezeigten zwej Bänden umfafst der 
erste eine fortschreitende Darstellung, wie bej dta 
einzelnen, theils zerstreut, theils in einem Staaten^' 
verbände lebenden, Völkern, namentlich haj dta 
Chinesen, Indern, Persern, Juden, Aegyptern, Grie^ 
chen, Etruskern, Romern und Galliern, im Grofsed 
und im Kleinen, erzogen und unterrichtet ist, mit be- 
ständiger Berücksichtigung der Geschichte , der Reli- 
gion und Gesetzgebung, der Sitten und Gebräuche nn4 
namentlich des häuslichen Lebens , so dafs immer baj 
jedem Volke nachgewiesen wird, wie das speeielle 
Gebiet der Erziehung und des Unterrichts in der allge^ 
meinen Entwickelung, den Schicksalen nnd den geo-> 
graphischen und historischen Verhältnissen der einzel- 
nen Volker wurzelt und dadurch bedingt ist. 

lyährend so der erste Band die Prexis der Ersie- 
hung und des Unterrichts bey den alten Volkern ent- 
hält, wird der sweyte, ihr parallel lanfend, der im 
Laufe eines Jahrs bestimmt erscheinen soll, mehr die 
Theorie, d« h. die Erzivliungssysteme der ausgezeich- 
nels4en Männer des Alierthums, darstellen. Beson- 
ders wird sich dieser Theil mit den Erziehungstheo- 
rieen der griechischen und romischen Philosophen be- 
schäftigen, und den Zusammenhang der philosophi- 
schen Systeme mit dem pädagogischen , weil Philoso- 
phie und Pädagogik gewöhnlich vereinigt waren, dar- 
stellen müssen , so dafs der zweyte Theil als eine we» 
sentliche Ergänzung der Geschichte der Philosophie 
erscheint, während der erste mehr in die innere Ge* 
schichte der Volker überhaupt eriänterud eingreift. 

Die Quellen werden immer genau ie den Noten 
engegeben, jedem Bande vHrd eine Einleitung und ein 
lohaltsverzeichnifs vorausgeschickt, und der sweyte 
Band das Register enthalten. 

Diesen swey Bänden soll sich später die GescMdite 
des Unterrichts und der Erziehung im Miitelalter und 
in der neuern Zeit anschliefsen , und das Werk so etwa 
in sechs Bänden, eine vollständige Ersiehnngs- und 

Unterrichts - Geschichte der gesammten Menschheit 
bilden. 

Elberfeld» im Julius i833. 

G. h Beeker. 



Allgemeine Encyklopädie 

der Wissenschaften nnd Künste 
von Er seh und Grub er. 

Der swej und swsncigate Band der ersten Section 
(mit sehn Kapfertafeln) ist so eben an alle Abdnnen« 
ten versandt worden, und ich hal»e nun bereits seil 
Nov. 1831 9 SU weicher Zeit das Werk in meine Hände 
kam , ton jeder Section eine» Band , also drey Bände 
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äit^j tt|»<ii^b.^^rd6 619 \;phl noch 4i<^se9 Jahr au«gf-r 
9 kSooeo. Ds^ Publicum w.ird, hoffentlrch wiedef 
¥wlfia^i?A ^u «ipem Unlern^hineii giB^wiuBen,^ dfis eii| 
wahres deutscjief^ Äationalwerk ^eDaput zu werd^o 
TardieiiK i]nq sich überzeugen , dafs ich den WUlen 
UDjl d^ Ktiftel habe., dasselbe &o rasch zu fördern ^ als 
ts ^e^SorgejTür den innern Wtrth und die Rücksicht auj^ 
diej l^o/i/ien/«/i/ denen nicht angenehm seyn wiirde^ 
in eifern ^ahre mehr a|s höchstens sechs Beende zu ex^ 
^«iUen.y irgend gestatten. 

jiUen frühem uibonnenten , 4^^fn eine B^ihe von 
Bänden fehlt f sowie Solchen ^ die sich das ganze JVerk 
ncH mnschaffen woUeß<, werde ich die billigsten Bedin^ 
gjii^gtn stellen, und mani wolle sich in dieser Hinsicht 
entweder an mich selbst , oder an irgend eine andere 
Buchhandlung wenden. 

Leipzig, im Julius 1830. 

F. A. Brock ha US. 



Hey mir sind; erschienen und durch alle Buch- 
handlungen cn haben: 

Doctissimorntn interpretam 
Comm^n.taria 

in 

M. TulÜi Ciceronis Orationom 

pro Sulla. 

Fqst G^spar,^ Garatonium denuo edidit. Integf/^a Er* 
nestjii/ Seleclas Beckii, Schuetzii, Wolfii. Mathias 

suasque adnotatipnes adjecU 

Carcius Henricus Friftschet 9 Professor etc^ 
Accedunt praeter indices necessnrios 5clK>lia Ambro- 
ataoa cum integris Ang. Alaii seiectisque Orellii. alque 

edituris, adnQiationibus. 

gr. g. 15$ Bogen » weil's Druckpapier | Rthlr. , 
^ Schreibpapier l Rthlr« 



qp0bi.i^d#rTaachfl nlDHP Wj yif^eißtk hta ^' i»m trwüe, 
welches, die ujigaheiira Masse rom $4^ naoh eigemer 
Ansicht dtr Pßanxen kri>isch genau durchfeartoitet 
enthält, das erste, welche die genauen SlrnndorU- A^ 
seltenen Pflanzen mit Selbstständigkeit und Gawissan« 
haftigkeit angieht, ansagt, ungeachtet, der Erreich ui|g 
so viejier und groCser Zwecke, einRec« noch ferner 
darüber: „Werfen wir aber einen Blick in das BBch- 
lein selbst , so finden wir, dafs der Hr. Vf. bej weitem 
mehr geliefert hat, als der bescheidene Titel uns ver- 
mulhen läfst, denn wir finden darin zum ersten Male 
die Grundsätze seines im Conspecius regni vege- 
tabilis (Uebersicbt des Gewächsreichs in seinen na« 
türlichen VerwandlscJiaflen, Leipzig, Ig^g) angedeu- 
teten naliirlichen Systems in klarer, wissenschaJßtUdker 
Sprache entwickelt, wir finden eine Zusamnienstelluog 
sämmtlicher Pflanzenformen des mitllern Europas nach 
natürlichen Verwand ischaflen, wie sie bisher noch von 
Keinem versidcht lourde*** Auch die Anordnung Act 
Gattungen nach jener ,, Uebersicht des Geiva'chsreichs^ 
ist um so erwünschter, als sich sq Tiele ßolaniker der- ^ 
selben zu Anordnung ihrer Herl»arien bedientthabeo, 
weil si^ immer noch das einzige existirende Buch ist, 
nach welchem man durch das auf die Nummern der 
einzelnen Gattungen hinweisende Register, die Gat- 
tnngen im Herbario augenblirkich herausfinden kann. 
Ein Conspecfus gftnerum. et clavis e systemaie sescuali 
jAfina^ßHoMi Torinusgesieluckt, damit auch* der nngeiifc^ 
te^te .Ai}fäi|gei9> dieae F/ora mii^^Leiohtigkeia* gebMM#« 
chen kann. Für- die Botaniker. derSvihweic gewinnt 
das Buch noch eiaen.hesondernWerthd «ich dieztA'** 
reichen Nachträge und Berichtigungen zn dePircAicIie» 
Flora You Gaudin, Die F/era von Dalmaliea, Istneiiv 
Friaifi, Tyrol und Piemonl erscheint hi^r zum ersImiL 
B|ale in ein schönes Ganzes vereint und kritisch becieh«** 
tigt. Zwey Karlen dnthalten des TerrUarium Fiarms 
und den Tractus uilpium als eine scheine Zugabe«^ J>a» 
grofse Synonymenregister nebst Emumeratm wird, in 
kurzem nachgeliefert und für Besitzer von Herbarien 
der deutschen Flora einzeln zu haben seyn. 



Georg Joachim Gi(schen in Leipzig. Leipzig, im Julius'1833. 



C'ari Cnobloch. 



Bey mir ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zn haben: 

Flora germanica excursoria ex affiuita(e regni veg^- 
tabilis natural! disposita, s. principia synopseos 
plantariim in Germania terrisque 10 Europa media 
adjacentibus sponle nascenlium cullarumque fre* 
quentius, auct. Lucio v. Reichenbach etc. Cum 
tabeilis et inappis geographicis« iSjo^-^igia. 
4 Rthlr. 

Wenn schon der so lange, unerf^llt gebliebene 
Wunsch, den groben ßeichthum der deutschen Flora 
in einem Bändchen beysammen zn sehen, durch dieses 
nun vollendete Werk endlich erfüllt wird , wenn es 
das erste ist, welches auf Reisen und Esreursionen be- 



So eben ist erschienen und versandt: , 

Müll n e r's 

Dramatische Werke. 

Zw^yte rechtmäfsige, TollstäodigeGesatftmtausgabe. 

I n E i n e m Bande. 
Royal --g. Fein Veliopap. Preis 1 Rthlr. 12 Ggrl 

Etwas zum Lobe von Miillner*s dratiM.tisd^D 
Werken zu sagen , dürfte überfinssig seyn. Der Vet« 
leger erlaubt sich, die zahlreichen Freunde unserer 
deutschen Klassiker auf diese eben so schone eis wohl- 

Ausgabe aufmerksam zu machen. 

Friedrich Vieweg in Braunsch\reig. 
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INTEL LI 6EKZBL ATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



August 1882. 



LITERAniSCHfi NACHRICHTEN. 



Akademieen, gelehrte Gesellschaften 

und Preise. 



A 



St. Petersburg. 



m 23» Alay fand eioe SfiMCliche Sitxiing der kaiserl. 
Akaddini« der Wissenschaflen bey Gelegenheit der 
arsten ZuerkeoDnng der Demidow'achen Prämien 
ßtalt« Die erste Verlheiluof der tod dem Kammer- 
herro tob Demidow »u diesem Zwecke ausgesetzten 
Preise sollte achon am 29. April ^ als «lern Geburtsfeste 
Sr. KaiserL Hoheit , des Ceaarewitscji Thronfolgers^ 
6(att finden , wurde aber wegen der dnrch den Eisgang 
unterbrochenen Communicalion der beiden Newa^ Ufer 
▼erschobenr Der Concors cor Bewerbung um diese Preise 
wurde bereits am i. NoTbr. t. J. geschlossen und waren 
bis zu diesem Termin 13 Werke eingelaufen, von de- 
nen xwey als des ganzen Preises würdig erkannt wur* 
den. Beide sind der Akademie im Manuscript einge- 
reicht worden. Das eine ist eine Meteorologie Ru/S" 
lands und seiner deuitdien Provinzen, nach d^n Quel- 
len bearbeitet Ton Dr. Oeo Faneker, Collegienrath 
und Professor der Mathematik und Astronf»mie am 
Gymnasio iHnstri zn Mitao (5 starke Quartbände). 
Das zwejrte ist ein in mssiscber Sprache abgefables 
Werk Too J. A. Hagemeister iiher die Finanzen 
des alten Rufslands, Dem zuerst genannten Werke ist 
der Demidow^sche Preis Ton 5000 Rubel znerkaoiM 
worden, wenn der Verfasser einwilli|t, sein Werk 
ins Russische Kbersetsen und die Uebersetzang drucken 
zu lassen , wogegen ihm auch die Kosten der IJeratts* 
gäbe, wenn sie nicht die Tom Stifter zu diesem Zwecke 
deponirte Summe von 5000 Rnbel fiberzteigen, 
atattet werden sotleD. 



R 
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Am 24. MAy hielt die päpstliche archäologische 
Akademie eine Versammlung. Der Secretair derselben, 
Hr. P. E. Visconti, stattete in derselben einen Bericht 
über ein, ¥oo dem königL sardinischen Gesandten, 
Marquis Crosa di V^rgagni,' eingesandtes Denk- 
mal ab, welches die Professoren Lanzi und Sarti 
als ein in das 13 te Jahrhundert gehörendes und Von den 
Tempelherren odmr den Arabern herstammendes er- 



klaren. Der Professor Lanzi wies nach, dafs man 
darin eine Copie des berühmten Heliogabalus , eines 
in Syrien ab Abbild der Sonne angebeteten Steins, er- 
kenne, von welchem Herodian spricht. Der Ritter 
Fea verlas hierauf eiue Abhandlung über das soge- 
nannte goldene Haus des Nero und über die kürzlich 
zerstörte torre cartularia (den Archiv - Thurm). Er 
wies darin nach, dafs er den Punkt entdeckt habe 
von wo die grofse Brücke ansging, durch welche Nero 
deä kaiserlichen Palast auf dem palatinischen Berge 
mit einem zweyten, auf dem esquilinischen, in V«L. 
bindnng gesetzt hatte, und dafs diefs gerade der Punkt 
war, wo jener stand. Dieser diente dem Hause Franzi« 
pane, dem er gehörte, in den bürgerlichen Kriegen 
als Festung und mehreren Päpsten zur Zuflucht. Seine 
Zerstört! ng begann u nter Gregor IX. Der Cardinal Weld 
und der portugiesische Gesandte Marquis Lovradio wa- 
ren bey der Vorlesung gegenwärtig. 

urin. 

I« der Versammlung der physisch- mathemati- 
schen Klasse der Akademie der Wissenschaften am 
29. April verlas der Professor V. Michelotti Na- 
mens eines Ausschusses , dessen Gutachten über eine 
Denkschrift: Analyse d*une Idiocrase violette dela val- 
Ue de Ala von dem Professor S i s m o n d a. Der Ritter 
Hyacinth Carena stattete einen Bericht über di^ 
Denkschnft des Professor Borelli ab, einen Apparat 
betreffend, um den Nachtheilen entgegen zu wirken 
welche aus Mangel an Lebenslofi ßirdieFeuerloschen^ 
den entstehen können. — In der Sitzung derselben 
Klasse am 27 May beendigle der Secretair der Akade- 
mie, Hr. Prof. Carena, die Lesung der üebersicht 
der Arbeiten der Klasse in den Jahren 1830 und igar 
Der Ritter Alb. della Marmore las: descriptionei^ 
determination de diff^rens dges de la nouvelle espice 
d'AigJe connue chez Us naturalistes sous le nom de Pal^ 
CO BonelU. Hierauf ward die der Akademie über- 
sandte Denkschrift des Professor Sismon da, wor- 
über in der vorigen Sitzung Bericht erstattet wurde 
verlesen. — In der Sitzung der historisch - philoso- 
phischen Klasse derselben Akademie am 3. May las 
der Ritter Menno einen Versuch iiber einige figür- 
liche Ausdrücke und sprechende Redensarten der bar- 
'*' . ha- 
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barocIiM Latinität, titid der Professor GajEsera die 
f ortsetsQDg seiner Abhandlang ub4t die lEüosea des 
Marquis t. Geva. 

O xfo r d. 

Am 19. Judius TersammelteD sich 4000 eioKeiorii- 
sehe uod fremde Mitglieder der socieiy for the advan^ 
cement of science in dem grofsen akademischen Thea-- 
ter, wo Lord BliUon die Präsidentschaft niederlegte 
und der Geolog Hr. Professor Buckland sum Prä- 
sidenten für das nächste Jahr ernannt wurde. Hr. Pro- 
fessor Airy von Canibridge verlas hierauf . einen Be- 
^richt über den gegenwärtigen Zustand der Astronomie, 
und Hr. Professor W h e w e J 1 ebendaher eine , Yon Hn. 
Lubbock, einem abwesenden Mitgliede der Gesell- 
schaft, verfafste Denkschrift über die Theorie der 
Ebbe und Fhit. Wahrscheinlich wird die Gesell- 
schaft, deren Plan nach der der Naturforscher in 
Deutschland eingerichtet ist, sich im künftigen Jahre 
in Xiondoo versammeln« 

London. . 

Die letzte Versammlung der gtological scciety für 
diese Jahreszeit wurde am 13. Junins gehalten, worin 
der älteste Sohn des Königs von England, GrafMün- 
Bter, zum Mitglied erwählt wurde und eintrat. Die 
'anziehendste Vorlesung, welche gehalten wurde, war 
die einer Denkschrift des Hn. Clift, Oberaufsehers 
des Museums der k. Gesellschaft der Wundärzte, in 
Bezug auf die Knochen des Megatherwms (Urtbiers), 
welche Hr. Parish, der ehemalige englische Ge- 
schäftsträger in Buenos- Ajres, vbn dem Bio Salada 
in Südamerika nach England gebracht hat. Der Ver- 
fasser erwähnt in seiner Denkschrift mehrere Theile, 
Welche sich bey diesem Ueberbleibsel vorfinden und 
hej dem wohlhekannlen Skelett iu^ naturhistorischen 
JLabinet in Madrid fehlen. Bey der anf die Vorlesung 
folgenden Erörterung machte Hr. I'rofessor B u c k 1 a n d 
,eine geistreiche Bemerkung über die muthmafslichen 
Sitten und Gewohnheiten dieses Bewohners der Ur- 
welt, und bewies, dafs, während die GrSfse mancher 
seiner Theile die der Theile des Elephanten \veit hin* 
ter sich zurückliefse, dasMegatherium, nach den Kno- 
chen zn nrtheiien, mit dem Faulthier uod dem Amei->> 
aenfresser nahe verwandt gewesen seyn müsse. Hr. 
jHurchisoo, der Präsident, erwähnte des Todes des 
Biaoo Cuvier und des unersetzlichen Verlustes, wel- 
chen die Geologie durch das Absterbea dieses treff- 
lichen Mannes erlitten habe. 

Bey der jährlichen Sitzung der TJnnean - Society 
am 33. May hielt Lord Stanley als Präsident eine 
Rede, in welcher er sein Bedauern über den Verlust 
von 13 einheimischen und 5 fremden Mitgliedern (un- 
ter welche letztere auch Cuvier gehört) zu erkennen 
%9h. Auch der Capitain Rofs wurde unter den tod- 
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tm MitgUedern aufgezXhU , obgleich der Präsident die 
sehwache Hoffnung äufserte, dafs er noch am Leben 
seyn düct^e, wenn mau gleich seit länger als zwey Jahrea 
keine Nachricht von ihm gehabt habe., Er fügte hiosu: 
dafs Nachrichten ^u Folge, die vor Kurzem in Engtand 
^eingegangen wären, es schiene, als ob man ein eogK« 
sches Fahrzeug an der Esquimauz- Küste in das Eis 
eingeklemmt bemerkt habe, und dafi man nu^ zu sehr 
fSrchten miisse, dafs ^iefs dasselbe sey, auf welchem 
Capit. Rofs und seine unerschroekeoen Gefährten sich 
befunden hätten« Im Laufe des vergangenen Jahres 
sind 31 neue Mitglieder und zwey Associ^s gewühlt 
worden. 

In der Sitzung, der Gesellschaft der Allerthums- 
forscher ani 34. Alay wurde gemeldet, dafs der 245(0 
Band der Yon der Gesellsdiaft herausgegebenen jir-^ 
chaeologia fertig s^y imd vertheilt werden würde. Zo 
gleicher Zeit wiird der Schlufs von Hp. Tod d 's Ab- 
handlung übw .Plamborougk-Headf als dem Ocetlum 
Promoniorium der Romer, und über Füay-Bayj als 
dem Sinu3 salutaris, verlesen. — In 4er Sitzung nm 
7. Jun. zeigte der Obrist-Lieut. Gilliado, welcher 
seiner Entdeckungen in I^alenque (Süd- Amerika) we- 
gen bekannt ist, eimge in Mittet- Amerika gefundene 
Alterthümer vor. Diese be^l^hen nus vier Gypstafeln, 
welche in einem altec Thurme gefunden worden sind, 
einem Kreuze, einem K<»pfe aus Thon und einieen 
Masken oder Gesichfern von Gotzcfnbildern. Hr. 
Back et t theille einen Bericht über mehrere griechi- 
sche, in Abtey Milton, Five BHrmws und andern Or- 
ten in Devonshirej gefundene Münzen mit, ton de* 
nen er auch mehrere sehr wohl erhaltene vorzeigte. 
Einige waren yon Seleukus I, welcher im Sahr 311 
vor Chr. Geb. das Königreich Syrien gründete, und 
andere noch älter. 

Die zpologische Gesellscbafl hat kürzlich durch 
Htt. R. Cumming, der im Jahre igjo und den drey 
vorhergehenden Jahren eine Beise nach der West- 
küste von Süd- Amerika gemacht, einen l>edeutendett 
Zuwachs für ihre Thiersammlung erhallen. Unter 
dee Säugethieren, welche er eingeschickt^ befindet 
sich eine neue Otlerart , welcher man den Namen Lu/ra 
Chinensis gegeben hat, uiid die sich im Aeufsern von 
der englischen Otter wenig iinterscheidet. Das Fell 
besteht theils aus wolligem, theils .aus seidenartigem 
fiaar: die Otter hat eice glänzend braune Farbe, die ' 
gegen den Bauch hin blässer, gegen den Schwanz aber 
dunkler wird « und ist ag englische Zoll lang. Eine 
andere neue Species ist der Mus longicaudatus, eine 
Mäuseart mit einem Schwänze, welcher die doppelte 
Länge des Korpers hat. Diefs niedliche Thier hat eia 
dunkel -aschfarbiges Fell, das an den äufserii ^den 
rehfarbeh aussieht. Ein anderes schönes Thier der- 
selben Thierfamilie, mit buschigem Schwänze, bWdel 
die Grundlage einer neuen Gattung des Oclodon Cum^ 
mingii. Von diesen Mäusen nährt sich die gehörnte 
Eule von Valparaiso» 
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LITERARISCHE ANZEIGER. 
l. Ankündigungen neuer Bü<Jier, 



Vermäclitnifs 

eines Deutschen für Deutsche; 

older.: , 

Ein gates Wort nach einer bösra Zeit 
8« y^kaafipreis la Ggr 



VoD dra entea Eindrücken de« sarten Menschen- 
hangt in dan meisten Fallen seine Gestal- 
tnng und Richtung fnr sein ganzes Menschenleben ab; 
diese ersten Eindrücke entspringen aber ans dem ge- 
bildeten und erlenchteteu , ode^ verbildeten nnd rohen 
Geiste, ans dem frommen und reinen, oder gottes- 
^ vergessenen nnd unreinen Hersen des umhUchtn 6e^ 
schlechfs, dem fast jedes Menschenkind ohne Aus- 
nahme bis SU seieer Schulzeit übergeben ist. Die herr«> 
liehen GrondsäUe einer natargemäfsen Pflege der gott- 
liehen Keime in der jnngen Menschenpflnnse , wie tau- 
aend Pädagogen und tausend Bücher in unserm deutschen 
VaterUnde sie lichtToU und erwecklich predigen , kön- 
nen 'daher erst dann Tolle Frucht tragen, wenn sie 
durch helle ErkeAutnifs und absichtliche Gewohnung 
das Eigenthum des Geschlechts werden, auf dessen 
Geiste und Herzen Unser Aller erste und damit lebens- 
längliche Richtung beruht. Wie und durch welche 
Veranstaltungen diefs nun geschehen könne— darüber 
aj>frichtsich ein Mann , dessen sämmtiiehe Bemühungen 
für Jugendbildung das Publikum bisher freundlieb und 
dankbar aufgenommen iiat, in diesem Büchlein aus, 
das hoiTentlich auch durch die vielen Begebenheiten, 
die hier aus einem SchaUe reicher Erfahrung milge- 
theilt werden, heilsame. Fruchte for die Gemüther 
tragen wird, dje sie in dem tiefen Gefühle vernelunen, 
mit welchem sie demYerfasser berührten. 

Halle, im Julius 1833. 

CA. Schwetschke und Sohn. 



Für Theologie Siudirendei 

Bey Orell, Fnfsli und Comp, in Zürich ist 
ao eben erschienen: 

Entwickelung 
des Panlinischen Lehrbesriffea 

in seinem Verhältnisse zur biblischen Dogmatik des 
Neuen Testamentes. Ein exegetisch - doamati- 
scher Versuch von L. Usieri, Rect. und p^of. 10 
Bern. Vierte, grofsentheils umgearbeitet^ Aus- 
gabe, gr. 8* 1 Rlhlr. 16 Ggr. pd. a Fl. 30 Kr. 

Ot}^ Der starke Absatz dieses Werkes, welches 
hinnen kurzer Zeit die vierte Auflage erheischte 
überhebt uns jeder Empfehlung. Wir bemerken nur' 
dafs der Verfasser vor diesem neuen Abdruck seine 



Arbeit einer nochmaligen Prüfung unterworfen hat, 
wobej nicht nur keine einzelne Seite ohne Verbesse- 
rungen geblieben , sondern über die vnchtigsten Be- 
griffe und 'Lehrstücke der biblischen Dogmatik neue 
und viel tiefer gehende Uutersufhungen angestellt , ia 
der Standpunkt des Werkes überhaupt, wie sich schon 
aus dem theil weise veränderten Titel ergiebt, hoher 
und allgemeiner genommen worden ist, so dafs das- 
selbe in vielen Beziehungen als ein neues, Werk be- 
trachtet werden kann. Obgleich nun dasselbe von 16 
, (Bogenzahl der dritten Auflage) auf aSi Bogen ange- 
wachsen und um so viel gründlicher und reichaltigeir 
geworden ist, so haben wir doch, um besonders den 
Studirenden den Ankauf desselben nicht zu erschwe- 
ren, den Preis möglichst niedrig gestellt. 



Bey mir ist erschienen und durch alle solide Buch- 
handlungen zi| beziehen : 

Encyklopädie der Staatswissenschaften, 



von 



Friedrich B ü l a u, 
Oocenten der Staats- und Ke^htjwtftenscliaftea an d^ 

Univertitfit Leipzig. 

gr. g. \Sl Bogen. Auf weir^em Druckpap. ij Rthlr., 

auf Schreibpapier ij Rthlr. 

Das Torliegende Werk wird gewifs Allen eine 
freudige Erscheinung se^m , die den Werth einer ge- 
diegenen politischen Bildung zu schätzen wissen* Sie 
finden hier ein klares , scharf begrenztes System , eine 
befriedigende Losung der grofsen Fragen des pol^** 
fisdien Lebens , und eine Anleitung zum weitern 
Stadium. 

Georg Joachim Goschen in Leipzig.- 



.:^».* 



^ Bey C. J. Becker in El berfeld ist so eben er- 
schienen und in allen soliden Buchhandlungen vorriilhig 
sn finden: 

Die 

Lehre der heiligen Schrift , 

von abr 
freyen nnd allgemeinen Gnade Gottes. 

Dargestellt 
mit Beziehung auf die Schrift von Booth: 

Der Thron der Gnade 

von 
J, P, L angef 
. eTaageliachem Pfarrer in Lsngenberg. 
In gr. g. saub. geh. Preis l^^ Sgr. oder 14 Ggr. 

Diese Schrift wurde hervorgerufen durch eine 
dogmatisch -ascetf sehe Schrift des englischen Predigers 
Abraham Booth, weiche der Pfarrer Dr. Friedrich 
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Wilhelm Krummacher itej ios DeutodM&bartrXct, und 
deren erster TheU bereits hßj Wilhelm Hess el m 
Elberfeld erschienen ist. 

Sie' bekennt mit der genannten Sdbrift einen Herff#« 
aber sie leugnet und bestreitet das, was dieselbe Schrift 
Ton «iner ewigen prädestinirenden Willkür Gottes 
lehrt. Sie ist mit einem Worte eine biblisch - bagriin • 
dete , polemische Schrift gegen die im heseicbneten 
Werke wieder vorgetragene €ahrinisct»e Trädestiner 
tionstebre. 

In sechs Kapiteln bat der Verfasser die genanole 
Lehre widerlegt, dttd die Lehre ^on der allgemeinen 
Gnade aus der heiligen Schrift erwiesen. Kotp- 1 , die 
Lehre TOn der ailgemainen Gnade ist eine lebendige 
Ifehertieferung in der Kirche. — Kap^ 8, sie iat 
Schrifilehre. — Kap. J , die Prädestinationslehre hat 
in der Schrift keinen Grund. — Kip. 4, Belencbinng 
der Lobsprüche , welche dieser letztereo ertheilt wet^ 
den. — Kap. 5 , die bibh'sche ßrwählungsl^hre. — 
Kap. 6 1 Reden aus der Sdarift an und für Prädesti- 
natianer. 



«^ 
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So ef)en s!nd bejr mir erschienen und in alten Boch^ 
handluDgen des In-^ und Auslandes zu erhalten: 
JRaumcr {Karl von), Lehrhu^Hh der allgemeinen 
Geographie, »it fBnf Kupfertafele. gr. g. ayB^gen 
nuf gutem Druckpapier. 1 Rtlür. 6 Ggr. 
Um die Eiuführuog in den Schulen zu erleichtern, 
wird von jeder Buchhandlung auf 12 Exemplare ein 
Freyexemplar bewillige. 

JR a umer (Karl von), Besphreibung der Brdohtr^ 
ßäche. EineVorsohule der Erdkunde, gr.g. 5i Bor- 
gen auf gutem Druckpapier. 4 Ggr. 
Auf ^sExempl. werden drey, auf goEacetfpl. 
echt Exempl. bewilligt. Diese Schrift ist bemls i^ 
Tielen Schulen eingeführt werden. 

Leip;Big, imJuUusi8a2. 

F. A. Br^ockhaus. 



▼on Hatter » htnsicbdidi dfeeer Frage. Von Friedrich 
Karl tMüt Stromtneek. Vierte, bedeutend Ter«* 
mdirte Auflage, gr. g. geh. in Ggr* 

lieber die Kethweadigkeit durcligreifendef Re- 
formen bey der gegenwärtigen Lage'Deutschlan^f« 
Mit einleitenden Bemerknngen Mber die ¥on Herrn 
V. Siroinbeck Tor Kurzem abgehandeite Fri^e: Was 
ist Rechtens^ wenn die oberste Staatsgewalt «lern 
Staatszwecke en tgs^enbandelt ? Von K. fl. Jürgens, 
gr.JS. geh. 14 Ggr. 

Staat und Regierung. Aas deta Gesichtspunkte 
des Slaturreefats , mit Beniebutog auf die irob dem 
Hn^ Geh^ Rath v. Slrombeck Terfefste Schrifk: «Was 
ist Rechtens, wenn die ohecsie Staatsgewalt dem 
Zwecke des Staatsverbandes entgegenhandeil ? ** 
liai;gesteUl Ten P. W. L, Röpcke. gr. ^ gaAeüet 
6 Ggr, . 

Btaonschweig, Mias ig^l. Fr. Tieweg, 



So eben sind folgende höchst interessante und 
beacbtungswerthe Schriften erschienen und Tersandi« 

lieber \Vi(^erstand, ^nmörung und Zwäögsübung 
der Staatsbürger gpgen die bestehende Staatsgewalt, 
in sittlicher und rechtlicher Beziehung. Allgemeine 
{levision der Leiiisen und Meinungen über diesen 
Gegenstand. VofA Hofrath Fr. Mt&hard. gr. g. 
fein Velinpapier, «9 Bog. geheftet. « Rlhlr. 

Was ist Rechtens, wenn die oberste Staatsgewalt 
dem Zwecke des Staats Verbandes entgegenhandelt? 
Kebst einer Docs^Uang der Jheorie des Herrn 



B^f W. Latiffer in Leipzig sind neu erschie-- 
neu und durch alle Buchhandlungen au erhalten: 

UAlnoncourt, Dr. F. h, Q, Influenae und Cholera^ 
Ein Beytrag curKenntni£B galliger Krankheiten uad 
deren Heilung* 8* Geh. fi Ggr« 

SdimJdt» De M. /. 9 Wirkung und Anwendung der 
Klystiere. g. Geh. 12 Ogr. 

Volkmann, Ut.A.G., Anatomia animalium, tabaliß ^ 
ilUistrata« Vid. 1. LIb. |. 4 maj^ 32 6gr. 

Zimmermann, X C R, anatomische Darstellungen 
-Eottt rrivatsudium (Osteilogie. Syndestnologie. 
Myologie. Angiologte. SplanchaoTogie.). ig Hefte 
mit 7» color, Kupfern. Fo4to. loilthlr. 14 G^, 

-» -I- Beobachtungen der berühmtesten Wundersit 
neuerer Zeit, zur Erläuterung der .sichersten Be«- 
handlungsarten eingekle;nmter Brüche. Zur Be» 
lehruog für ajogehende praktisAe Aerzte und Wund- 
ärzte gesammelt und mit Zn^alsen ans eigner £r<- 
fabrjung vermehrt. Mit % color. Dsrstellungen. Fol 
i«32. X Rthir. u Ggr. 

Fharmacopoea castrensis borossica. Editio 4. Re^- 
monti ig^g. Geh. A Ggr. 



III. Vermischte Anzeigen. 

Die Blaoblötnmische Ausgabe d^ Corpus iuris ä^ 
väis (Parisiis, Chevallon, 1523 sqq., Fol.J, odereia^ 
zelne Theile derselbe]^, ivünscht tu kaufen oder aal 
längere Zeil gediehen au erhalten, und .bittet vm daxu 
dienliche gefallige Benachrichtigung auf buclihand\eTt- 
schem Wege Prot Schrader in Tübingen. 



ipMfe 



ma ■ i 



D ruc kfje hl ^r^ 
fttt IntelMg««*bl. ffr. 41. 9* 9M. Z. 11 r. tt. lese matt: %üchun1tundigin itatt iÜcTlkundigm Haufens, 
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IHTELLIGENZBLATT 

ALLGEMEINEN H T E R A T ü R - Z E I T ÜN G 



Angnst 1882. 
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LITBRARISC&B NACHRICHTEN. 

Universitäten. Di« EvangelUn des MatihätUf Marcus und Lucas, Hr. * 

Lic. Y. Gerlach sechsmal wocb9nrt. prir. 

B^ -M 7 « *• Da* Evangelium und die Briefe des Johannes, Hr. Frof! 
er cm. Dr. N ea n d er fSofiml wochenlK prir. 

--. ."iTj tr t •-^•^ Die Briefe Pauli an die Korinther , Hr. Lic. Yo g i 

VerzeiclinilÄ der Vorlesungen, uj^f^il ^gehenil. prir. * 

welche * D^n Brief an die Hebräer und die katholischen Briefe, 
,^ der Friedrich*- Wilhelme-ITniMisilfit daselbstt Hr. Lic. Vatke funfiniil wochentl. prtr. 

im Winterbalbenjahre 1832 bis 183S vom 82. Ooto- BenBriefan dieHehräer, Hr.Lic. Uhlemann MiUvr. 

her ao gehalten, werden. und Sonnab. ueeotgelU. 

^^^mm.^^ ^^^ Brief des Jacobus, Hr. Lic. Majerhoff Sonnafa, ' 

nneotgeUlich. 

Ooitcsg^lahrtheit Der Kirchengeschichte ersten TheH trägt Derselbe 
jp^ ^ fonfmal wochentl. priTatim Tor. 

JJie theologische Encyhlop£äU trägt HcPBer.Dr^Mftr- Der Kirchengesohichte zweiten Theä', Hr. Lic. Vogt 

heiaecke rdnfmal wöoheoli. prrvatim ror« Tiermal wochentl. priv. 

Einleitung in das aUe Testament^ Ur.FroC Dr. Heng* Die Christliche Dogmengeschichte , H^.Prof. Dr. Neau- 

stenberg fünfmal wochentL privatim. der Mittw., Donnerst., Frejrt. n. Sonnab. prir. 

Diesei6e, Hr. Frof. Benar7 funftnalwochentLpfLT. Die Missionsgeschichte d^ neueren Zeit, Bt. Lic. 
Dieselbe, Hr. Lic. Vatke sechsmal wScheniL prir. Mayerhoff Sonoab. unentgeltl. 

Geschichie und jtrchäoiogie des atien Bundes, Hr.Lic. Die Christliche Dogmatik, Hr. Frof. Dr. Neander 

T. Gerlach fünfmal wochentl. onenlgeUI. fünfmal wochentl. privat. 

Die letzierem Bücher des Pentateuchs-askiäti Hr. Frof. Dr* Die dogmafische Lehre von den göttlichen Eigenschaften, 
Hengstenberg z weymal wochentl. o&ntL Hr. Prof. Dr. Marheinecke Sonnab. offentL 



Die Genesis, erklärt Hr. Prof. Beaary fünfmal wo^ Die l/l«ofo^cAe Moro/^ Derselbe fünfmal wochentL 

cbentlich privatim. privatim. 

Das JFeissagungen des Jesaias, Hr. Prof. Dr. Heng-^ lieber die Seelsorge wird Hr. Frof. Dr. Stranfs Don^ 

stenberg viermal wochentL privatim. nerst. offeotl. aasfnhrlich handeln. 



Dieselben, Hr. Lic. Vatke sechsm. wochentL priv. Die Idturgik und Pastorättehre trägt Derselbe Mont 
Die Psalmen, HE.rLic. Uhlemann viermal wochentL nnd Dienst, privatim vor. 

* priviftim. Die Uebungen der historisch-- theologischen Gesellschaft 
Ausgewählte Abschnitte aas dem BufAe ffioft, Hr. setct Hr. Prof. Dr. Neander fort 

Prof. Dr. Bellermann Mittw. u. Sonnab. priv. Die Uebungen der exegetischen Gesellschaft wird Hr. Lic. 
Desgleichen erklart das Buch Hiob Hr. Dr. Feter* Vogt fortsetsen. 

mann viermal wochentL Exegetische und kirchenhistorische Repetitorien wird Hr. , 
Derselbe setzt die exegetischen Uebungen über alt" Lic Mayerhoff wöchentlich zwejmal zu halten 

testamentliche Stellen fort. fortfahren. 

Die allgemeinen Grundsätze der Hermeneutik und Kri* Die homiletischen Uebungen wird Hr. Frof, Dr. Straufs 

tik und deren Anwendung auf das N, T. trägt Hr. Donnerst und Freyt fortsetzen. 

Prof. Dr. Schleiermacher fünfmal wöchentlich 



privatim vor. „^ ^ ,. „^, . Rechtsgelahrtheit. 

DieKÄ«/«n^ in da5N^.T.,Br. Lic Uhlemann vier- ** '..,,., ^ 

mal wochentL priv. NaturreOtt oder RaOttsphihsopku m Verbindung mit 

Das EvangtUum Matthäi erklärt Br. Prot Dr. Schlei er- UntogrsalrechisgtscMcktelMi Hr. Frof. Ga n s «Bnf- 

m a c h e r fünfmal vwSchenU. priv- mal wöchentlich. 

Ggg Ge» 
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Geschichte des Naiürrechts liest Hr. Pro! KleoE« 
Mittw. öffentlich. 

Encyklopädie der Rechtswissenschaft, Tiermal wSchentl. 
Derselbe. 

Geschichie und Institutionen des Romischen Rechts mit 

> einer vor ausgeschicki^H' Einleitung' iH das gesammte 
Rechtsstudium f Hr. Prof. Gans funfm. vrocbentl. 

Institutionen und ^Uerthiimer des- Römischen Rechts, 
Hr. Prof. K 1 e II 2 e fünfmal wöchentl. 

Pandekten , Hr. Fi-of. v. S a v i » n y. 

Erbrecht ^ Hr. Prof. Uudorff vienn. wocbenll.« 

Ein Repetitorium über das Erbrecht , nach seinem 
System des gemeinen Civilrechts , hält Hr. Dr. 
Moos dorfer-Rofsberger viermal wöchentlich 
oiFentlich. 

kanonisches Recht, fünfmal Hr. Prof. Phillips, 'Mnd 

sechsmal Hr. Prof. R ö s t e 1 1. 
. Katholisches und protestantisches Kirchenirecht , mitB^ 
riicksichtigung des Preufsischen Rechts , viermal 
wöchentl. Hr. Dr. Moosddrfer-Rofsberger.. 

Deutsche Reichs - und Rechtsgeschidite , Hr* Prol 
T. Lancico He aecbsmal wöchentl. ^ 

Deutsches Privatrecht, sechsmal wöchentlich Der- 
selbe. 

Deutsches Privatrecht mit Handels -^ und Lehnrecht, Hr. 
Pro£' H o m e 7 e r fünfmal wöchentl. 

Dasselbe , Hr. Prof. Phillips sechsm. ' wöchentl. 

Lehnrecht, Hr. Prof. von Lancizolle Mittwochs 
öffentlich, . ^ 

Das Bauernrecht mit besonderer Rücksicht auf die Preu- 
fsische pesetzgebüng ^ Hr. Prof. Homeyer öffentl. 
Sonsabends. 

Ueber die eheliche Gütergemeinschaft, Hr. Prof. Phil- 
lips einmal wöchentl. öff^ntl. i 

Europäisches Völkerrecht, Hr. Prof. Röstell viermal. 

Staatsrecht de^ deutschen Bundesstaaten, Hr. Prof.. 
Eichhorn fünfmal wöchentl. 

Gemeinen Deutschen Civilproc^s und Preufsische allge^ 
meine Gerichtsordnung, Hr. Prof. Rndorff nach 
• seinem Grundrisse su Vorlesungen über den gerne!-! 
nen und Preufsischen Civilprocefs (Berlin b. Dütnm- 
1er 1832.) fünfmal wöchentl. 

Gemeinen und Preufsischen Civüprooefs , Hr. Dr. Moos- 
dorf er -Rofs berger nach seinem «Grundrisse 
sechsmal wöchentl. , in Verbindung mit praktischen 
Uebongen Sonnab. 

Gemeinen und Preufsischen Civilprocefs, Sonnab. Hr. 
Prof. Rndorff öffentl. 

Sin processualisches Prakticum und Relaiorüim , Mittw. 
und Sonnab. Derselbe. 

Gemeines und Preufsisches Crinänalrecht undCriminaW 
procefs, sechsmal wöchentl. Hr. Prof. Ja r che. 

Die Lehre vom Beweise, durch Criminalfälle erläutert, 
Mittw. u. Sonnab. Derselbe öffentl. 

Allgemeines Preufsisches Landrecht, Hr. Prof. Ho- 
meyer fünfmal wöchentl. 

Dasselbe, Hr. Prot larcke sechsmal wöchentl. 

Xo Ewaminatorien und Repetitorien in Lateinischer 
•der Deutsche Spreche erbietet sich Hn Dr. Mo s - 
.. dorfer*-Rofshergier. > .% 



unde. 



Die Enzyklopädie und Methodologie der Mediän tragt 
Hr. Prof. Schutts Mittw. öffentl. vor. 

Die Geschichte def Heilkunde, Hr. Prof. Hecker öf- 
fentl. Mittw. u. Sonnab. 

Die Erklärung der Aphorismen des Hippokratfs setzt' 
Hr. Prof. Bartels Donnerst, öffentl. fort. 

SiahVs Theorie der Heilkunde trägt Hr. Dr. Ideler 
Aiiltw. t). Sonnab. unentgelll. vor. 

Die Anatomie, lehrt Hr. Prof. Rudolph! lag). 

Ein Repeiitorium derselben giebt Hr. Dr. d* Alton 
MontagsL, Dienst., Donnerst, und Freyt Denen, 
die auf Gymnasien die Naturgeschichte zu leh- 
Iren gedenken, so wie^enen, die sich mit Anthro- 
pologie beschäftigen, und den ' Studirenden des 
Rechtsy erbietet sich Derselbe das vorjdiglichsteder 
Anatomie durch Demonstrationen £u erläutern. 

Die chirurgische Anatomie trägt zur Erklärung dei 
. Operationen vor Hr. Dr. Froriep sechsmal. 

Die Osteologie lehrt Hr. Prof. Scnlemm Montags» 
Dienst, u. Donnerst. 

Die Splanchnologie , Derselbe Mont., Dienst., Dott*. 
nerst. u. Freyt. 

Die Lehre von den Gelenkbändern (Sjrndesmologie) und 
vondenAponeurosen, Derselbe Mittw. ti. Sonnab. 
öffentlich. 

Die Anatomie der Sinneswerkzeuge, und nach deren 
Beendigung die Lehre von den Eingeweidewürmern, 
Hr. Prof. Rudolphi Mittw. u. Sonnab. öffentl. 

Die chirurgische Anatomie des Auges, Hr. Dr. Fro-^ 
• riep zwejmäl. / 

Die praktischen anatomischen Uebungen leiten Hr. Prot. 
Rudolphi und Hr. Prof. Schlemm gemein-- 
schafitlicfa. 

Vergleichende Physiologie lehrt Hr. Prof. Horkel 
sechsmal wöchentlich. 

Die gesammte Physiologie, Hr. Prof. Eck sechsmal, 
wöchentl. 

Dieselbe , Hr. Prof. Schultz täglich. 

Den ersten Theil der theoretisch -medicinischen Institut 
Honen, die Elemente der Physiologie enthaliend, Ür* 
Prof. Eck viermal wöchentl. 

Die allgemeine Pathologie, Hr. Prof. Hufeland d. J. 
' Mont. y Dienst. , Donnerst, u. Freyt. 

Dieselbe lehrt Hr. Dr. Becker viermal wöchentl. , und 
examioirt zweymal wöchentl. über den 'Gegenstand, 
seiner Vorträge, 

Die specielle Pathologie, Hr. Prol Heck er, sechsmal 
wöchentlich. 

Die pathologische Anatomie, Hr. Prol Rudolph!* 
Mont.« Dienst», Donnerst. 1I. Freyt. 

Die SemioHk, Hr. Prof. Hufelandd. J. Mittw. ood 
Sonnnb. Öffentl. 

Die Pharmakologie, Hr. Prof. Link sechsmal vvS- 

chentlich. 
JÜe .Arzneymiitellehre, Hr. .Prof. Osann sechsmal 
wöchentlich. 

Die HeilmittelUhre , Herr Prof. SnndelinMoat.; 
Dienst. , Donnerst n. Frejt. Bbr^ens. 

Die 
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Die hfkriwn den HiäquM^ DMsMands tragt Hr. 

. Froti Osann Mittw. u. Sonnab. öffentlich vor. 
Dia GesunMeitserhaUungskunäe (Ujgiaine) , Hr. Frof. 

Kranichfald MooLi Dienst., Donnerst. u^Fre/t. 

Abends üffeollich. 
Die äUßem^ne Therapie, Hr. Dr. Oppert Sfontags, 

Dienst, u. Sonnab. 
Die specieüe Pathologit und Therapie ^ Hr. Prof. Bar- 
tels JlfonL, Diatist., Aliltw^., Freyt. u. Sonmab. 
Dieselbe^ Hr. Prof. Wagner funfm. wöchent]. 
Dieselbe, llr.Prof. Reich in sehnSionden ^ochentl. 
Diiseibe, Hr. Dr. Uomberg Mont., Dienst., Don- 
nerst, u. Frejt. 
Die specielle Therapie der hitzigen und chronischen ' 

Krankheiten, Hr. Prof. Hörn Moni., Dienst., Don«- 
- nerst. u. Freyt. 
Den zweyten Theil der speciellen Therapie, Hr. Frof. 

Htifeland d. J. sechsmal wochentl. ' 
Die Seelenheilkunde, Hr. Dr. Ide 1er Moni., Dienst., 

Donnerst, u. Frejt ^ 

DiB ganze Lehre von den Kinderkrankheiten, Hr. Prof. 

Caspar Alont«, DonnerstI u. Sonnab., 
Die Pathologie und Therapie der materiellen Krankheit 

ten, Hr. Prof. Sunde linMiltw. u. Sonnab. 
lieber die ansteckenden Krankheiten , Hr. Profi Re ick 

Sonnab. oiTentl. 
Ueher die epidemischen Krankheilen, Hr. Dr. Dann 

Blittw. u. Sonnab. noentgehl. 
lieber die Cholera, Hr. Dr. Roroberg Mittwochs und 

Sonnab. uoenlgeltl. 
Die Lehre von der Erkenntnifs und Heilung der syphüi'^ 

tischen Krankheiten, Hr. Prof. Hörn Mittwochs u. 

Sonnab. öffentl. 
Dieselbe, Hr. Dr. Oppert. Dienst, und Fre^t. unent- 
geltlich. 
Ueher die Krankheiten der Sprachwerk zeuge , der Re^ 

spirafeonsorgane, des Herzens, der Blutgefüßte und 

des Zwerchfells, Hr. Dr. Dann Mont., Mittw. und 

Freyt. 
lieber die Brustkrankheilen , Hr. Dr. Becker Mittw. 

und Sonnab. unentgeltl., 
lieber die Krankheiten der Sinneswerkzeuge mit Aus- 

schlufs des Auges, über die der 'Haut, der Haare 

und Nägel, Hr. Dr. Dajin Dienst., Donnerst, und 

Sonnab. unentgelU." 
Die Anatomie, Physiologie, Pathologie und Therapie' 

des menschlichen Auges,, mit kl itoisch- chirurgischen 

Uebungen verbunden, Hr. Prof. Kranichfeld 

täglich. 
Die Lehre vtm den Augenkrankheiten, Hr. Prof. Jün g- 
' ken fänfmal wöchentU 
lieber Augenheilkunde, Hr. Dr. Angelstein viermal 

wochentl. unentgelll. 
Uuterricht In den Augenoperationen erlheilen Hr. Prof. 

Jiingken, Hr. Prof. Kranichfeld und Hr. Dr. 

Angelstein,* leieterer privatissime. 
Ueber die Augenoperationen ^ Hr. Dr. Gräfe Mittw. 
' und Sonnab. unentgeltl. 
UAer die Gehorkrankheidn , Hr. Pvo£ Jiingken 

Sonnab. öffentlich.. 



422. 

Die Paihotogie und Therapie der HatftkranJäwÜem l6|irt 

Hr. Prof. W o 1 f f ie wey mal wochentl. offentl. 
Ueber die Knochenkrankheiten und ihre Heilung. liest ^ 

Hr. Dr. Froriep viermal. 
Derselbe bietet ein Examinatorinm iiber die Knochen-^ 

krankheiien nebst Uebungen im chirurgischen Ver^ 

band ap , privatissime« ' 

Die Erkenntnifs und Heilung der Krankheiten der weib^. 

liehen Geschlechtst heile lehrt Hr. Frof. Busch Mittw. 

und Sonnab. öffentl. 
Die generelle und specielle Chirurgie mit Einschlub der 

Augen - und syphilitischen Krankheiten , Hr. Prof, 

R US t fiinCtnal wochentl. 
Dieselbe, Hr. Prof. Jü ngken fünfmal wochentl. 
Die generelle und specielle Chirurgie, Hr. Dr. Gräfe 

nach den Handlnichern seines Bruders, Montags, 

Dienst. , Donnerst, und Freyt. 

Die allgemeine Chirurgie , Hr. Prof. K 1 u g e Donnerst 
und Freyt. 

Die Akiurgie 'oder die Lehre von den gesammfen cÄi- 
rurgischen Operationen Hr. Prof v. Gräfe Mont., 
Dienst., Donnerst, und Freyt. Die dazu gehörigen ' 
Demonstrationen und Uebungen in den Operationen 
an Leichnamen wird Derselbe in besondern Stun- 
den Mittw. und Sonnab. halten. 

Akiurgie, H[r. Prof. Dieffenbach' viermal wö- 
chentlich. 

Unterricht in den chirurgischen Operationen an Leiche 
namen efthe^ilt Hr. Prof. Schlemm. 

Ueher Knochenbriiche und J^errenkungen , Hr. Prot 
Kluge Dienst. 

Auserlesene Kapitel der Chirurgie trägt Hr. Prof. Ö i äf- 
fen b a c h Mittw. öffentl. vor. 

Die gesammte theoretische und praktische Geburtshülfe 
Hr. Prof. Busch Mittw. und Sonnab., und setst 
die geburtstiülftich'- klinischen Uebungen am Mont, 
Dienst., Donnerst, und Frevt. fort. 

Derselbe erbietet sich zum Unterricht in den ^e- 
burtshütflichen Operationen privatissime. ^ 

Die Anfangsgründe der Gehurtskunde trägt Hr. Prof. 
Kluge Mittw. und Sonnab. öffenlh vor. 

Theoretische und praktische Geburtskunde , Derselbe. 
Die zu diesen Vorlesungen gehörigen klinischen 
Uebungen haben in besondern Stunden wöclientlicb 
Bwey mal in der Gebäranstalt des Charite - Kranken- 
hauses Statt. 

Klinische Uebungen im Charite -Krankenhause leitet 

Hr. Prof. Bartels täglich. 
Die klinischen medicinisch- chirurgischen Uebungen im 

Königlichen poliklinischen Institute setzt vereint ' 

mit dem Hn. Prof. Osann und Hn. Dr. Busse Hr 

Prof. H u f ela n d d. Aelt fort. 
Die Klinik der Chirurgie und Auge^eilkunde'lm Konigl 

klinisch -chirurgischen Institut der Universität leitet 

Hr. Prof. V. Gräfe täglich. 
Die klinischen Uebungen im Klinikum des Charit^ - 

Krankenhauses setzt Hr. Prof. Rust sechsmal w9^ 

chentlich auf die gewöhnliche Weise fort. 
MedUsinische Klinik im Charit^ - Krankenhause hält Hr. 

Prof. Wolf f sechsmal wöchentlich. 
Ggg s 






Kinder in derChikrit^ liältHr. Dr. Bures fiiofinal 
Tvocbentlich. 

Die klinischen Uebungen an Gti^esJrrahken leitet Hr^Dr. 
I d e le r wochentUch secluaial in der Charit^« 

Ueber die venerischen Krankheiten ertheilt Hr. Pro£ 
Kluge imCharife-Krankeiiliause&liUw* u.Sottnab. 
kUniscfien UnierrichU 

pi^ f Taktischen Übungen am Krafdcenbetteia der kli- 
nischen Anstalt rdr jtugehkrahke im Charit^ -Kran- 
kenhause leitet Hr. Prof. Jüngken fünfmal wo- 
cheollich. 

Die gerichtliche Medidn in Verbindung mit praktischen 
Uebungen lehrt Hr. Prof. Wagner Mont., Mitlw. 
und Freyt. 

Dieselbe 9 für Medianer und Juristen , Hr. Prof. Cas- 
par Dienst., Mittw. und Freyt., mit praktischen 
Uebungen in der Abfassung TonFundsclieinen', Gut* 
achten u. s. w. 

Die medicinische Polizey, Hr. Pro£ Wagner Dienst« 
und Donnerst öffentlich. 

Theoretische und praktische Thierheilkunde für Käme- 
ralisten undOekonomen trägt Hr. Dr. 11 eckleben 
Hont. , Dienst 9 Donnerst, und Frejt vor. 

Die Lehre von den Seu^en sämmtiicher Hausthiere in 
Verbindung mit gerichtlicher Thierheükunde ^ Der- 
selbe dreymal wöchentlich. 

Philosophische Wissenschaften. 

Eine allgemeine Einleitung in die Philosophie giebt Hr. 
Prof. B e n e k e Mont. Abends öffentlich, 

Logik und Encyklopädie der PhUosophie , jene nach sei- 
nem Lehrbuche der Liogik als Kunstlehre des. Den- 
kens, Derselbe fünfmal. 

Logik und Encyklopädie der philo^hischen TFissen^* 
Schäften, Hr. Pro! Michelet JUont, Dienst, 
Donnerst, und Freyf. 

Logik, Hr. Prof. H. Ritter, nach der sweyten Aus- 
gabe seines Abrisses der philos. Logik, fünfm. 

Logik und Metaphysik mit einer Einleitung in das Stu- 
dium der gesammten Philosophie nach Hegels En- 
cyklopädie der philosophischen Wissenschaften, Hr. 
Prof. Y. Henning fünfmal. 

Psychologie f Hr. Prof. Beneke Mont., Dienst., Don- 
nerst und Freyt. 

Ethik, Hr. Prof. H. Ritter Mont» Dienst» Don- 
nerst und Freyt. 

Anthropologie, Hr. Prof. Steffens an denselben 
Tagen, 

Naturphilosophie, Derselbe an denselben Tagen. 

Geschichte der Philosophie, Hr. Pro£ Michelet an 
denselben Tagen. 

Ueber die Lehre des Piaton, Hr. Prot H.llitter of- 
fentlich Mittw. 

Philosophie der Geschichte, Hr. Praf. Gans Mittw. und 
Sonnab. 

Die philosophischen Principien des Criminalrechts ent- 
wickelt Herr Prof. Beneke öffentlich Donners* 
tags. 



Maihf4t'me^ti9v'ke JFxiestnsPchmfi-e/H. 

lie Euklidische Geometrie lehrt Hr. Prof. O hm »Moni« , 
Dienst, und Donnerst 

Die analytische Geometrie mit ihren Anwendun^eo, 
Hr. Prol Griisbn Mont., Dienst«, Donnerst, und 
Freytags. 

Anatytische Geometrie, Hr. Prol Plückeran deosel-^ 
ben Tagen. 

Dieselbe, Hr. Dr. Min ding dreymal wSchenll. 

Ebene und sphärische Trigonometrie, Derselbe Mittw. 
und Sonnab. unentgeltl. 

Sphärische Trigonometrie, Hr. Prof. Ideler offeiUlich 
Mittwochs. 

jiUgemeine analytische Theorie der krummen Linien und 
Flächen, Hr. Prof. Dirksen Mont, Dienst» Mittw. 
und Freyt 

Die Arithmetik und jifgebra, Hr. Prot Ohm nadi sei- 
üem Systeme der Mathematik (steAufl. islerTheil.) 
Mont , Dienst, und Donnerst. 

Arithmetische und algebraische Uebungen ^ Derselbe 
Mont öffentlich. 

Höhere Arithmetik, Hr. Dr. Min ding nach seinem 
Lehrb., Eweymal in Her Woche unentgeltl. 

Die Theorie der Gleichungen, Hr. Dr. Lubbe wo* 
chentlich dreymal privalissime. 

Aofnr^sgriinde der Lehre von den Reihen, Hr. Prof. 
Lejeune Dirichlet zweymal öffentl. 

Differential-* Rechnung 9 Hr. Prof. Dirksen Munt, 
Dienst, Miltw. und Freyt 

Die Differential '^ und Integral -^ Rechnung , priralfs*. 
sime Hr. Prot Ohm nach seinen Jahrbüchern, zu- 
gleich mit Anwendungen, Montags« Freytags und 
Sonnabends. 

Differential-^ und Integral-^ Rechnung, Hr. Dr. Min- 
ding viermal wochentl. 

Anioendung der Integral - Recfmung auf die Geometrie, 
Hr. Prot Dirksen offenll. Sonnab. , 

Die Theorie der partiellen Differential- Gleichungen, 
nebst deren Anwendung auf Physik , Hr. Prof. Le- 
jeune Dirichlet viermal. . t 

Mechanik, nach Poisson, Hr. Prot Plücker fünfmal 
wöchentlich. ' 

Akustik, Hr. Dr. Seebeck unentgeltlich Mittw. und 
Sonnab. 

Popiüäre Astronomie, Hr. Prot I d e I e r Mont. , Dienst, 
Mittw. und Freyt 

Astrognosie, verbunden mit der Erläuterung der PAd- 
nomena desAratos, Derselbe Mont, Dienst und 
Freyt. Abends. Bey heiterem Himmel werden nach 
der Vorlesung astrognostische Uebungen auf der 
KSnigl. Sternwarte angestellt 

Ueber die Theorie der Bewegung der Kometen und Pla- 
neten, Hr. Dr. Encke, Mitgl. d.K. Ak^d. d^W*«*, 
Mont , Dienst , Donnerst, und Freyt 

Mathematische Geographie , Hr. Prot Oltmaüns 
Dienst, und Donnerst. . 

Höhere Geodäsie und die Geschichte der yorsiiglich- 
sten Gradlmessuiiien von Eratosthenes bis auf uof* 
sereZeit. Derselbe Dienst xind Doonarst 
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Hxirigrapltk'Un€rFiysiogr<Kphie derSüdameHkanischen 
Inseln und Küstenländer lehrt Hr. Prof. Oiitnanns 
SoAWib, offenll. 

JUtähematische Uebwtgen aus mllen Thei\en derMjithe- 
mallk, besonders für solche, die sic^ dem Lehr- 
faehe^widmeo wolle», hält Hr« Prof. GrüsoD Moni., 
Dienst. , Donnerst, und Freyt. • 

Xu*Repetitönen in der reinen und angeivandten Mathe^ 
matik erbietet sich Hr. Dr. AI i n d i n g. 

Naturwissenschaften, 

Allgemeine Naiurlehre trägt Hr. Prof. Er man Mont, 
Dienst* und Donnerst, vor. 

Eocperimental'- Physik 9 dnrch Versuche erläutert, nach 
Fischer's Lehrbuche der mechanischen Katurlehre, 
Hr. Prof. Hermbstädt Mout., Dienst., Mittvr., 
Freyt. 

Bocpertmental^ Physik, Hr. Prot Turte Dienst, und 
Donnerst. 

Dieselbe, Hr. Prof. Doto Mittw. n. Sonnab. 

Ueber Lackt und W^rme, Hr. Prof. Er in an Dienst», 
Mittw., Vreyt. 

Meteorologie und KUmatologie , Hr. Prof, Do¥e Mont. 
u. Donnerst. 

Genetische Eniwickelung der Theorie des Magnetismus 
der Erde, Hr. Dr. Er man einmal in der Woche 
unentgelilich. 

Die Lehren der physikalischen Erdbeschreibung, mit be- 
sonderer Beziehung auf den Norden y. Asien , D er- 
selbe, Dienst, Mittw., Freyt. 

Zu praktisch^ physikalischen Vebungen wild Hr. Prof. 
Turte Anleitung geben. 

Theoretische Chemie^ in besonderer Besiebung auf Mar- 
macie, zugleich vaii Stodiiometrie , Hr. Prol S^hu- 
barth nach seinem Lehrbuche der theoretischen 
Chemie (510 Aufl. 1833-) täglich. 

Experimentalchemie, mit erläuternden Versuchen, Hr. 
Prol Mitscherlich fünfmal. 

Zoochemie, Derselbe* einmal Sonnab. öffentlich. 

Chemisch -^ analytische Ziehungen, Hr. Prof. H. Ros« 
fünfmal wöchentlich mit Ausschlnfs desDonodrst. 

Ueber organische Säuren, Derselbe Donnerst öf- 
fentlich. 

Phaimacie und pharmaceulische Chemie, oder die Lehre 
von der Kenntnifs und Zubereitung der chemischen 
Arzneymittelv durch Versuche erläutert, nach der 
PreuDsischen Pharmakopoe o. Geiger's Handbuch der 
Pharmaeie, Hr. Prof. Hermbstädl fünfmal wö- 
chentlich mit Ausschlufs des Sonnab. 

Ueber die chemischen und pharmaceutischen Operation 
nen, Derselbe öffenthch Freyt. 

Pharmavie, Hr. Prof. H. Rose Mont. , Donnerst , Sonn- 
abends. 

Aügvneine Zoohgie, Hr. Prof. Lichtenstein tagt. 

Dieselbe, nach teiBem Handbuehe, Hr. Prol Wieg- 
mann täglich. 

Grunäxüge der pihilosephisehen Zoologie^ Derselbe 
Mittw. u. Sonnab. öffentlich. 

HaturgescIäAte des - Menschen , Dets^lbe 'Mont| 
Dienst, Freyt. 



^e 

^Ftmtwtikroaßopischek^ßau d$s%SrpersdirOiin^fetk^e 
und des Menschen und von der Onganisatioti der 
kleinsten lebenden Wesen haadalt Hr..Prof. J&b^r^M- 

* l^erg zweymal in der Woche öfientlieb. 

Aügemeine Entomologie trägt Hr. Prof. Klug Jtfpnl. u. 
Donnerst, öffentlich vor. 

Die Lehfe von den Eingeweidewürmem , -Hr.Prof.Ilu- 
dolphi, nach Beendigung seiner Vorlesungen über 
die Sinnesorgane, Mittw. u. Sonnab. öffentl. 

Die Anfangsgrunde der Botanik, nebst Erklärung der 
Pflanzenfamiiien , Hr. Prof. Kunth nach seinem 
Handbuche, Mont j Mittw. , Freyt. 

Botanische Demonstrationen, Derselbe pffeotl. Blittit. 

Ueber die kryptogamischen Gewächse, Hr. Prol Link 
Sonnab. öffentlich. 

Veher dieselben, Hr. Prol v. Schlechten dal zvirey- 
mal wöchentlich. 

Ueber die offidneUen Pflanzen der Prenfsischen Phar- 
makopoe, Derselbe viermal wöchentlich. 

Mineralogie, Hr. Prol Weifs sechsmal wocheptlich. 
.Kry$tallographie, Dersel^be viermal wöchentlich. 

Mineralogische Uebungen, Derselbe Blittw. und 
Sonnab. 

Ueber. d ie .^/tt|;e/tc7uff^ der Mineralien in der Techno- 
logie und Pharmaeie, Hr. Prof. G. Rose Dienst., 
Donnerst», Sonnab. 

Staats-* tmd Kameralwissenschaften. 

Allgemeines Staatsrecht und Politik, verbunden mit ei- 
ner Geschichte der Verfassung io den Europäischen 
und Amerikanischen Reichen, lehrt Hr. Prol v.Rau* 
merMont.1, Dienst, Donnerst, Freyt. 

Positives Europäisches Völkerrecht , Hr. Dr. H e I W i n g 
Mont, Dienst, Mittw. 

Finanzwissenschaft, Hr. Prof. Hoffmann Mont, 
Dienst., Donnerst, Freyt. 

Die Elemente der Nationalökonomie, Hr. Prol v. H e n - 
ningMont., Mittw., Freyt. 

Statistik des Preufsischen Staates , Hr. Prol H o ff m a u n 
Mont', Dienst, Donnerst., Freyt. öffentlich. 

Technologie, durch Ezcursxonen erläutert^ Hr. Dr. 
Magnus an denselben Jagen. 

Kqmeralchemie , oder Anwendung der Chemie 'auf 
Landwirthschaft^ Forslwirthschaft und technische 
Gewerbe, durch Versuche erläutert, Hr. ^ Prof. 
Hermbstädt (nach seinem Grundrisse der expe- 
rimentaien Kameralchemie, 3te Aufl. 1832), Moot., 
Dienst, Donnerst. 

Encyklopädie der Forstwissenschaft, Hr. Prof. Hart ig 
fünfmal. 

Niedere Jagd, Derselbe dreymal. 

Forstsckuiz u. ForsfpoUzeylehre , Derselbe zweymal. 

Forstliche Bodenkunde , Derselbe zweymal. 

Forstinsektenkunde, Derselbe zweymal. 

Examinatorium in der Forst ^ und Jagdwissenschaft, 
Derselbe zweymal. 

Landwirthschaftslehre, mit besonderer Beriicksiehti- 
gung des Bedürfnisses der KameraUsten , Hr. Prof. 
6 1 8 ri^g' Mbnt. , M tttw. , Freyt. 

Gartenbau, Deirs^tb« deutlich Danaenst 

Vieh- 
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Idbfl Hr. Piot Slürig Diaatt» DobmM* 

und SoMMb. ' 
Die LehW tod der Erkennung und Heilung der inHern 
und äußern Krankheüen sämmtlicher EfQUSihiere, 
-Derselbe Diooit, Dosoerst., Soonab. 

r 

Geschichte und Geographie. 

Untverscägeschichfe , Hr. Prof. ▼. Räumer Mont, 
DieJDSt., DoDDersf., Freyt. 

Geschichte der Staaten und Volker des AUerthums, 
Hr. Frof. Wilken fdofmal. 

Dieselbe, Hr. D'. Müller einmal. 

Geschichte des UfUtielaliers , Hr. Prof. Wilken vier- 
mal. 

Dieselbe, Hr. Dr. Helwing ▼lerma». 

Neuere Geschichte vom Aofaoge des löten Jabrhunderis, 
Hr. Prof. Ranke viermal. ^ 

Geschichte des löten Jahrhunderts , Hr. Dr. Helwing 
uneotgeltlich Donnerst, u, Freyt. 
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. Baakvnal 4er Aegypler andOnMtrien, Sr. FiaC 
Tölkea Mool., Dienst, Donnerst. 

Die Haujftepoc^en der hüdende^ Künste vom 1 31*0 Jahr-- 
hundert bis aaf die neueste Zeit, Hr. Prof. Hirt 
Mont. u. Freyt. 

Ueber Goeti^e ah DiehUr, Hr. Prot Hot ho Mittfr. 
Abends öffentlich. 

Geschichte der Musik, Hr. Prof. Marx Mont. n. Don^ 
nerst. offen Uicb* 

Der hoher n CompositionsUhre zweyten Theil, mit prak- 
tischen Uebungen verbunden, Derseltie Dienst., 
Mittw«, Freyt. • ' . 

Philologische JFissenschaften. * 

Pindai^s Olympische und Pyihische Siegeslieder erklärt 
Hr. Prof. Bockh Aluoi., Dienst., Miilw«, Don- 
nerst., Freyt. 

Den Agamemnon und die Choephoren des Aesehyli^^ 
Hr. Pro! Lachmann Moiit., Dienst., Donnerst. 



NeuesU GeuMchte von 1789 &w 1800 mit besonderer Xies' JteschytQS Pr<,melAeua , Hr. Dr. L.ng 
Beziehung auf Staatsrecht, Hr. Prof. Gans Do«.- ^ie„„ai Mo»!., Millw., Donners., u. & 



nerst. öffentlich, 
lieber die Geschichte der letzten fünfzig Jahre (Fort- 
setzung, das Zeitaller Napoleons) , Hr. Prof. Ranke 

öffentlich Mittw.' 

Geschichte von Spanien, Portugal, Frankreich und Bri- 
tannien, Hr. Dr. Schmidt viermal wöchentlich. 

Geschichte des Preufsischen Staates vom Jahre 1740 an, 
Hr. Prof. Stuhr Mont., Dienst., Donnerst, Freyt. 

öffentlich. 
Geschichte des Handels und Seewesens der neuern Zeit, 
Hr. Dr.TLufahl Mont., Donnerst., Freyt. unent- 

* geltUch. 

Historisch -kritische Uebungen, Hr. Prof. Wilken wö- 
chentlich einmal Abends. ' . 

Philosophie der geschichtlichen Begebenheiten, die sich 
bis auf die Zeil Carls des Grofsen zugetragen haben, 
Hr. Prof. Stuhr fünfmal. 

Allgemeine Erdkunde, Hr. Prof. C. Ritler (ünfmal. 

Allgemeine' Get^raphie und Ethnographie der altenTFelt, 
Hr. Dn M ü 1 1 e r fünfmal. 

Kurze Beschreibung der Erde oder Uebersichl der neue- 
sten Forschungen im Gebiete der Erdkunde , Hr. Prof. 
Zeune Mittw. öffentlich; 

Geographie der drey Halbinseln Südeuropa* s, Hr. Prof. 
C. Ritter öffentlich Mittw. 

Geographie des alten Griechenlands, Hr. Dr. Müller 
sweymal unentgeltlich. 

Geographie des Preufsischen Staates, Hr. Dr. Kufahl 
Mont., Donnerst., Freyt. 

Kunstgeschichte und Kunstlehre. 

Die Aesthetik oder die Wissenschaft des Schönen, Hr. 

ProfcTölkenMont., Dienst,, Donnerst., Freyt, 
Dieselbe, Hr. Dr. Schleiermacher, Mitgl. derKö- 

nigl. Akad. d. Wiss. , wöcheotl. fünfmal Morgens. 
Die Gesfihiöhie, Grundsätze und erhaltenen Denkmäler 

der griechischen Archüektur entwickelt, .nach Yor- 

aassendnng einer nUge^taiafa jgi^titung über ^^ 



e wocheoU. 
Soonab. 

Die Frösche des Aristophanes , Hr. Dr. Kriiger vier- 
mal. 
Die Rede des Aeschines gegen deb Ktesip7u>nf Hr. Prof. 

Bekker Mittw. u. Sonnab. öffentlich. 
Die Rede des Demosthenes wider den Leptines, Hr. Dr. 

Krüger zweymal wöcheotlicb. 
Die Metaphysik des Aristoteles , Hr. Prof. M i c h e I e t 

Mittw. u. Sonnab. öffentlich. 
Den Trinummus des Plautus und die Andria des Tereni, 

Hr. Prof. Heys e viermal. 
Auserlesene Satiren des Juvenal, Hr. Dr. Pott Hont., 

Dienst. , Donnerst. , Freyt. 
Tacitus Annalen, Hr. Prot Znmpt viermal« 
Die Anfangsgründe des iLateinisdien und Griechischen, 

Hr. Prof. Bekker privatissime. 
Etymologie und Syntax der griechischen Sprache, Hr. Dr. 

Pott Mont., ptenst., Donnerst., Freyt. 
Lateinischen Stil 9 verbanden mit praktischen Uebungen, 

Hr. Prof. Zumpt Moni., Diens., Donnerst., Freyt. 
DieMefriA; lehrt Hr. Prof. Bö ckh Mont, Dienst., Don- 
nerst., Freyt. 
Der allgemeinen Literaturgeschichte ersten TheU, eni- 
- haltend die Literaturgeschichte der Orient alisrheo 

Volker, der Griechen und der Römer, Hr. Prof. 

Holho viermal, 
lieber die Gesrhichte und das Wesen der Römischen Ko^ 

mödie und des Römischen Theaters überhaupt, Hr. Prof. 

Heyse Mittw. öffentlich. 
^ lAteraturgeschiMe des Mittelalters und der neuern Zieit, 

Hr. Prof. V. d. Hagen Mont., Dienst. , Jionnerff., 

Freyt. . 
Ethnographisch-^linguistische Uebersicht der Volker des 

Indisch - Europäischen Völherjifamnfs , Hr. Dr.* P o V l 

wöchentl. sweymal unentgeltlich. ' 
Sanskrit ^ Grammatik , Hr« Prof. Bopp Mittw. und 

Sonnab. öffentlich. 
Den/Hi/opa^eM erklärt Derselbe Mont, Dienet., 

Freyi. . - . ^ J.: 
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i BSAraMhp A-MmNrtft; Dr. Twf. Beafti^ BoMtb. 

oftntlielK 
^ llAtenkbi iit aUen Semitischm Duihkten, hn Stfmkrit 
■f wid Fernsehen •rtheilt Derselbe priTatisstme." ' 

Den Koran, erklärt Hr. Dr. F e te r n» a a n. Moot^ Dieosf/, 
^ Don*Dersl« 

V^nigt Stücke des Korans (nach der Kcnranisthen Ao^ 
^ thologie bioter Tychsen's Arabischer Grammatik), 

Hr. Lic. Yatke Sonnab. UDeDtgelflidh. 
^ Die Anfangsgründe der Armenischen Spradte^ Hr. Dr. 
• Fete^maDp Mittvr. u. Sooaab. 
Zam UDlerrichte in der Armenischen Sprache und d^n 
Semitischen Dialekten erbietet sich Derselbe pri- 
Tatissime. - 
Di^ Anfangsgründe der deutschen Grctmmatik, Hr. Prof» 

Lachmaop wochentl^h fünfpaal.« 
Altdeutsche und alinordische Mythologie, Hr. Prol 

T. d. Hagen Mittw. u. Sonoatb. öffentlich. 
Das Nibelungenlied erklärt nach seiner neuesten Aus-> 
gab.e Derselbe Bloot., Dienst., Donnerst., Freyt. 

Neu er e Sprachen» 

Italienische Schriftsteller erklärt nach seinem Hand- 
buche der italien. pros. Literatur Hr. Lector Fab- 
brucci drejmal w6cheällich. 

Die Anfangsgründe der Italienischen Sprache ' lehrt 
Derselbe privatissime. 

Die Geschichte der dramatischen Literatur der Pran^ 
zosen trägt Br. Lector Franceson in Franzosischer 
Sprache swejmal vor. 

Zu Prifatissimis im Französischen, Spanischen undltO' 
Uenischen erbietet sich Derselbe. 

Den LMuf der Zeit (ihe course of time), ein Gedicht, 
erklärt mit Belehrnng über die Englische Aussprache 
Hr. Lector Dr. t. Seymour wöchentlich zweymal 
öffentlich. 

Zu Privatunterricht in der Englischen Sprache erbietet 
sich Derselbe. 



Wt 



f • t 



O^ffenitiehegelehrü Anstalten. 



' Die Koni^. BibHothek 'M. zum Gebrauche der StuW 
direndea täglich offen» 

Die Sternwarte j der botanische Garten , das cwo-* 
toinische, zootomische v^i zoologische Museum, da$ 
Wiinerdliehkahinet , die Sammlung chirurgischer In^ 
sttumente und Bandagen, ia^ Kunstmuseum, die Äamm-' 
lung von Gypsnbgüssen und Kunstwerken u. s. w. wer- 
den ,bey dfa.Vorlßawgen. benutzt, und künheti Voä 
Stud'irenden , die »ich gehörigen OrU melden , besucht 
wenden». 
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Gymnastische Uebungen. 

Unterricht im Fechten und Voltigiren geben Hr. Fecht- 
meister Fe Im 7 und Hr. £i seien, leisterer auch 
in den allgemeinen Leibesübungen, sowohl fiir 6e- 
ti6/^eal8 fAx Anfänger ^ in besondern Abtheilungen^ 
in noch zu bestimmenden Stunden. 

Ihilerricht imReiten wird von dem Universitäts-SlalP 
meister Hrn. Wolff, desgleichen auf der KbnigL 
Reitbahn und ^nt Privat ^Reitbahnen ertheilt 



1 
Die exegetischen Uebungen des theologischen Semt- 
, nars leitet Hr. Prof. Dr. H^n^^sl^enberg, die fa>- 
vhen^ vnd dogmengeschichtlichen Hr. Prot Dr. Mar- 
heinecke. 

Für das Studium dcfr Medidn und'Chirurgie be- 
stehen die beiden medidnisch^ chirurgischen. j^oliklini^ ^ 
sdien Anstalten , dieeine^im UniTersitätsgebaude, die 
lindere imLocale des ehemaligen üniveraitätsklinikuma 
(ZiegelMr. Nr. 6.), das KUnihum Jür Chirurgie und 
' Augenheilkunde in dem zuletzt gen an niep Locale , das 
• geburlshiitf liehe Klinikum der Universität (Doro- 
theenstrafse Nr. i. 3.) nebst der damit rerbundenea 
gebmtshüUbdhen EoUkäaA, und die zur Uniirer«* 
aität gehörenden klinischen Anstalten de^ Charit^-. 
Krankenhauses, nämlich die medidnische Klinik zum 
praktischen'Studium fdr promoyirende Aerzte , if eiche 
in La/em»cAer Sprache gehalten wird, die medidnische 
Klinik zum praktischen Studium für nicht promoTi- 
rende Aerzte und Wundärzte, welche in Deutscher 
Sprache gehalten wird , das chirurgische und operative 
Klinikum, das Klinikum für die Augenheilkunde und 
Ausbildung künftiger Augenärzte, das Klinikum für 
Behandlung syphilitischer Kranken , das Klinikum für 
Gehurtshülfe und Behandlung der Wöchnerinnen und 
neugebornen Kinder, und das Klinikum für die Bihand^ 
lung kranker Kinder; voo deren Benutzung und I«ei- 
tung das Nolhige bej der Anzeige der Vorlesungen be- ' 
merkt ist. 

• « 

Im philologischen Seminar wird Hr. Prof. Bockh 
. Alittw. und Sonnab. den Thukydides erklären lassen 
' und die übrigen Uebungen des Seminars wie gewohn- 
. lieh leiten. Hr. Prof. Lach mann wird die Mit- 

gKeder des philologischen Seminars Mittw. u. Frejrt. 

die Oden des Horat erklären lassen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodische Schriften. . 
Die deutsche Schale. 

Unter diesem Titel erscheint Tom i. Octob. d. J. 
an eine allgemeineZeilimg fiir Unterricht, Schulwesen 
und Pädagogik überhaupt , welche aile Angelegenhei- 



ten der hohem und niedern Schulen nach lind naeh be- 
sprechen, die Rechte der Schule und ihrer Lehifr 
kräflij^ Tertreten i)nd Corfespondenzuachrichteot aus 
allen Gegenden Deutschlands liefern wird. Wir rech- 
nen dabey auf die ausgebreitetsteTbeilnahme des gen« 
sen Lefarerstandes and aller gebildeten Schulfreunde. 

Vor 
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Vor imWatwIlb^^tb^^fed dmr- ^i^H4^^ SAuU^ 
^ocbentlich i Nummer toü i Dog. sr. 4. auf schönem 
DN^^yetto^Mp^, Md Uli» Pntw für ili# Btutaato 
Oclober, November und Deceinber,* aef weldieisiatf 
stch*Bm Yerbipdlich macht , ist | Rthlr. oder 54^ Kr. 

S%Bia. Äir^ SdbhliitedHni^ nild FWaititeritehbeii 
e^el^iDgen aö. AcfsfiÜ&Irtiiib^e AWtfgett DudPh^^^ 
blatter sIm in jediir 6ucn&aiii6uir]g'ei0:euselteil: 

. . »V. 

II. AnküiidigHng^n neuer Bd^her« 

Bey uns ist eriehieoeD uod an alle BuchhendlMM^ 
geü versandt: 

1 B i t i a 

^ec^xE^etriae Sy mbo licae. 

In 

usupi Sciiolarom 

scripsit 

"D t. An dr eas Ja tob i^ 

Adjunetns Pvrteniis. 

Cmn IV tabalie. 
4 maj. Geheftet 16 Ggr. 

.Halle, Aug. 1832* 

C« A* frcLweteelike uod Sohn» 



J9tf^ lAfr !st eftdiiimreii' uffll dardi' alle Bnohheiid- 

Cuvier ( Baro n von) t Das TTuerreicH , geordnet 
nach seiner Orgaoisatioti. Als Grundlage der Na* 

. turgeschichte der Thiere und Einleitung in die ver- 
gleichende Anatomie. Nach der zweyten*, yer- 
lüehrten Ausgabe 'fibersetzt und durch Zusätze er- 
weitert Von F. S. yoig U Erster und zweyter Band« 
gr, 8. 6 Rthlr. 8 Ggr. 

JDer erste Band (1831» 64 Bogen, 4 Rihk.) ent- 
hält die Säiigtbiere und Vogel, der zi^eyte (i833r 
34i Bog. , 2 Rthlr. 8 Ggr.) die Reptilien und Fische. 

Leipsigi im Julius 1832. 

F. A* Brockheua« 



äey W. Eirgelmann in Leipzig ist so eben. 



iil.4inev, aeih» eigtter hSdbal nale^^lBjaiHi und 
lehrreicher Beobachtungen und Erfahmafen herei« 
cbeerv Mit a SMmdtmtktnMu, %i file|eee braeik« 
15 Ggr. 

2 Rthlr, 9 Ggr. 

ararc^/£.,/0W-uiid nblltStfe. Rorenen. Ziveyüt 
' Auflege; 8. i Rthl^. 6 Ggr. 



Bejr Ceti Joseph Becker in Elberfeld, sind 
so eben erschienen und durth jede solide Buchhand- 
iMg zu beliehen r 



Bikliecke 
G^ h t n n g* e 



n 



ron 
/. P. Lange, 

evangeliifllieni Pfarrer in Langenbergl 
Elegant geheftet. Treis 32| Sgr. oder 18 Ggr. 

, Diese Sammlung Yerbreitet sich über die beilige 
Schrift des Allen und Neuen Testaments, indem sie 
eine Reihe der bedeutsamsten Momente und Personen 
der heiligen Schrift, aufgefafst im Geiste desGlaubenSi 
im Gewände der Dichtung darstellt. Sie ^enthält 
zum TheR auslegende Lehrgedichte , zum Theil aber 
Lieder im engern Sinne, deren einige sich mit ihrer 
Form in bekannte , kirchliche Melodieen einfügen. 



Bej Ks Bädfriier in Koblent sind erschiaAen; 

N V e 1 h s 

ejemplares 

de 
Miguel de Cervantes Saavedra. 

Coiäpletas en I tomo. 

Englisch cartortnirlw 
. Preis I Rthlr. 15 Sgr. oder 3 Fl. 42 Kr. 

Scharfer Druck , genaue Correctur nach der neuen 
durch die Akademie zu Madrid' festgestellten Ortho- 
graphie, gefälliges Octar- Format, feines Velin- Pa« 
pier und Billigkeit des Pf^i^rs, geben obiger Ausgabe 
den Vorzug ror jeder französischen , englischen oder 
spanischen Ausgabe. 



erschienen : 



Italiens Schicksale seit 1789 bis Ende 183 1. 8« Velin* 
papier , elegant broschirr. i Rthlr. 

Xiedel, Dr. J. C. L., über die Krankheiten des Ohrs 
und tjehörs, mit Abbildungen und genauer Be- 
schreibung derGehörorgane. EinNoth- und Hiilfs- 
büchiern für dlle<Gehorkra«ke , zugleich znm nütz- 
Hcheii Handgebraudte üir angehende praktische 
, Aerzte und Chirurgen. Nach den besten Quellen 
der älteren und neuesten Literatur bearbeitet , ubd 



Bejr Starke in Chemnitz ist erschienen und 
papicr , «icgau. U.U0V1». .. * *..«t.. «n a«en Buchhandlungen zu haben : 

Riedel, Dr. J. C.L., über die Krankheiten des Ohrs Dr. Funke, (KSnigl. Sachs. Hof- und Jusihnth) 
und tjehörs, mit Abbildungen und genauer Be- ■ Beiträge znt Erärterurfg^f rakiischef RechismalfrieH. 

Dessen, die Lehre von den Pertinthzen, aus dertta- 
tur der Sache und dem römischen Rechte, mit 
Rücksicht Auf das heulige Maschinenwesen ent* 
wickelt. 8. 18 Ggr. 
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Allgast 1.8S2. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

In maioem Verlag erschien so eben aU gehallrolle 
ForUetsuog: 

Zeitsehrift für Civilrecht und Proce/s. Herausgegeben 
Yon Lvide, Marezoll^ von Schröter. Vten Bandes 
jtes Hefe. Mit Sachregister. Preis des Bandes ▼oa 
3 Heften gr. g. brosch. a Rthlr. od. 3 FK 36 Kr. 

Inhalt dieses Heftes: 

XXI. Zar Lehre von der Alimenlation der uneheli- 
chen Kinder, insbesondere der Adulierini. Von 
V. Sdiroter. XXII. Ueber die Erfordernisse tler 
actio aquae pluviae arcendae. Von Dr. iSC. j€. Schnei^ 
der zu Stralsund.^ XXIIL Zu der Lehre von den 
Machlbeilen der sweylen Ehe. Von MarezolL 
XXIV. Worin besieht bej Servituten 9 die mit dem 
verkauften Grundstück auf den Käufer übergehen 
sollen, die Verpflichtung des Käufers, zu tradiren. 
Vom Oberappellations- Bathe Dr. F. v, Lindelof^u 
Darmsladt. XXV« Von dem Unterschiede zwischen 
dem Verzichte auf das eingeklagte Recht selbst, und 
dem FAllenlassen der bisherigen Verhandlungen, 
Von Demselben. XXVI. Ueber die Intervention in 
der Instanz der Rechtsmittel. Von Linde. XXVII. 
Kleine civilistische Bemerkungen« Von Marezo//. 

Fortwährend sind auch noch Exemplare der reich- 
. haltigen vier ersten Bände dieses trefflichen Wecke m 
dem Preis von 8 Rthlr. oder 14 Fl. 34 Kr. durch alle 
Buchhandlungen zu erhalten. 

Giefsen, im Julius 1832« B. C. Perber. 



Bej uns ist erschienen und an alle Buchhandlun- 
geA versandt : 

Neues ^tchiv des Criminalrechis. Herausgegeben ron 
jibeggt Birnbaum, Heffier, SHttemiaier u. Wächter, 
Xlllten Bandes istes und 2tes StücK* 

g. Preis eines jeden Stückes 12 Ggr. 

Inhalt: 

XIIL 1. I. Revision der Lehre von dem Verbrechen 
der Gewahthätigkeit {crimen vis). Von fFächter. 
11. Ueber Verinrechen. und Diüciplinar-Vergehan^ 



gen der Staats« nnd Kirchendiener. Von Heffter. 
III. Ueber die verschiedenen Arten strafbarer Tod- 
tung und ihr Zusammentreffen in einen Gattunga- 
begriff mit RiScksicht auf >den Begriff der Entvreo^ 
düng, insbesondere von der fahrlässigen Todtung 
und von dem Unterschiede zwischen Criminal- und 
Civilr^rbrechen nach gemeinem deutschen in Ver- 
gleichung mit dem franzosischen Rechte. Von Birn^^ 
haum. IV. Die gesetzliche Beweistheorie in ihrem 
Verhältnifs zu Geschwomengerichtto , mit' beson- 
derer Rücksicht auf den neuesten Entwurf eines Ge- 
setzbuchs über das Verfahren in Strafsachen Ton 
1 83 1 für das Königreich Baiern. Von Miitermcner. 
V. Beurtheilung der neuesten (4) criminalislischen 
Schriften. 

XUL 2. VI. Ueber Discipitnar - Vergebungen der 
, Staats -und Kirchendiener. Von He^/fr. (Beschluß.) 

VII. Revision der Lehre von dem Verbrechen der 
Gewaltihätigkeit. Von Wächter. (Forlsetzung.) 

VIII. Ueber die verschiedenen Artetf strafbarer Tod« 
tung. Von Birnbaum. (Fortsetzung.) IX. Die ge* 
setzlicbe Beweistheorie. Von Mittermaler. (Fort« 
Setzung.) ,X. Beurtheilung der neuesten (9) crimf« 
nalistischen Schriften I insbesondere über di^ Todes- 

. strafe. 

Ein vollständiges Exemplar des Archivs kostet nun: 
Alte Folge I — Vllter Bd. - - 13 Rthlr. ai Ggr. 
Neue Folge I — XIIL ates 35 f — 



f 



38 Rthlr. aiCgr. 

Die Fortsetzung erscheint regelmäfsig und unun- 
terbrochen ; XlUten Bandes 3tes und 4les Stück noch 
im Laufe dieses Jahres, 

Halle, im Aug. 183a. 

C. A. Schwetschke und Sohn, 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben sind nachstehende höchst interessante und 
beachtung$werthe Schriften erschienen und rersandt: 

Ueber die Einigung der Handels - luferessen 

Deutschlands. Von A. v. Arnsberg, Herzogl. Braun«' 

schweig. Geheime - Legationsrath. gr. g. Geh. g Ggr. 

Hhh j;^ 



Das Gro&herzogthnm Luxemburg) iBleerireiider 

Tbeil d#8 teotschen Biuide»,* in seif en tUtecn Knd 
neuem historisch - slaafsreditlicbeti Verhältnisseo, 
mit Widerlegang der in dem Rapport des belgischen 
Ez- Ministers des Auswärtigen an den Regenten 
gejkend gemachten Scheingrande , Ton Or. Ei^nü 
Münch. gr. 8- G«h. i6 Ggr.' 

Historische Rückblicke , Politisdlie Zeitstlmmen 

and Patriotische Ermahnungen. An die Teutschen, 
Yon Dr. Ernst Manch. Erstes Heft. gr. 8* Geh. iiGgr. 

Teutschlands Vergangenheit und Zukunft/ die 
Geiahren, welche ihm drohen, und die Mittel, den* 
selben so begegnen. Ein Wort der Zeit, des Frie- 
dens und der EiniguDg an -die Regierungen und an 
die Nation. Von Dr. Ernst Munch. Zweyte Terbes« 
serte und mit einem sweyten Sendschreiben Ter* 
mehrte Auflage gr. 8* Geb. la Ggr. 

Brannschweig, Julias 1839« Fr« VieWeg. 



Im Laufe dieses Jahres erscheint bej Schaar« 
Schmidt & Volckmar in Leipzig: 

critico - grammaticua 



Vetus Testamentum 

in nsum maxime 
Gymnasionun et Academianun adomatos. 

Oder: 
Kritisch- grammatischer Gommentar 

über das 

alte .Testament 

SU nächst sum 
Gebrauche für Gymnasien und Unirefaitiiten 

TOtt 

Franz Jos. VahnU Dominik Maurer^ 

Ooctor der Philosophie y Mitglied der historisch- the^og* 

Gesellschaft sn Leiptig. 



!in Werk in einem Bands Ton 40 bis 45 Bogen^ 
TOtt denen die 

iste Lief. , die 5 Bucher Moses und die geschioht^ 
liehen Bücher enthaltend, Ende August 
d.J.; die 

^e i die Propheten einschliefSiend , In der Mitte 
des Novembers d. J., und endlich die 

3te ^ die poetischen Sehrtften unsüsssend, su. 
Anfang Mär^ 1833 erscheiot. 

Preis für das Gänse in 3 Lieferungen uogefähr a Rlhir* 

Die häufigen Klagen Ton JuDgliogen uod Männern, 
welche mit Liebe dem Studium der hebräischen Spra-* 
che obltegep, dafs sie bey dem Lesen des Alten Testa- 
ments eines Commentars ermangeln, der ihnen das 
VerständDifs desselben erleichterte, siod so woßl be-> 
l^ründet, dafs der den Kennern der ahteslamentlichen 
Literatur rühmlich bekannte Herr Verfasser durch die . 
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Hann«gd>e dieses Werks gewib depi THA einer sahl* 
reichen |LIa^e yoa Lesern Terdtent. Gleichwie es 
AmxkSdkulerf Studenten und Candidaten bey der Vor* 
bereitung auf die Lection und die PrSfung von wesent- 
lichem Nutsen s^y n wird , so werden andi Gymnasial^ 
Murer und Prediger her dem PriTatstndium dasselbe ab 
edeiehtemdes HSIftmittel gebrauchen kSnnen« 

Es wird dieser Common tar ein kriiisch-grttmmm^ 
tischer seyn , d. i. mit Berichtigung des Textes und JSr- 
läuierung des Wortsinnes und ZusalUmenhanges 9 so urie 
der Wortformen sich beschäftigen, und da wo nothig 
auf Geseniu^ und Ewald^s Schul -Grammatik und auf 
die grÖIsern Werke derselben rerweisen. Kritik wird 
der Commentar iiben , weil ohne einen woblbegriin« 
deten Text alle Erklärung nichtig ist; grammQiisdk 
wird er seyn y weil jede Auslegung ron de^ Worter- 
klärung aussugehen hat, überdiefs gerade die WOH0 
«nd Wortterhindnngen es sind , welche dem Forlie* 
rnckteren wie dem Lehrling das Verstehen des Ha« 
am meisten erschweren. 



Um die möglichste KSfie au erzielen, sollen Toa 
den anfaunehmenden Worifbrmen im Comm#ntar nur 
die an sich schwierigen oder doch seltnen « alle übri- 
gen in einem demselben beysugebehden Index im ol- 
phabetisdter Ordnung erklärt werden. 

Wir glauben demnach mit Grund hoffen su kön- 
nen , dafs diefs Werk nicht allein denen , welche be- 
reits weiter im Studium Torgerückt ihre Kenotoisse 
tiefer begründen wollen, sondern wegen, des iweck- 
inafsigen Index, ^der alle weniger schwierigen Formen 
erläutert, und das miihseane Suchen nach desWorael 
eines Worts erleichtert, auch den Anfingern eine will- 
kommene Erscheinung seyn werde. 

Die wei^re Ten denn des angeknndigten Werks 
ISfst sich am besten aus den Probebogen {die in jeder 
Buchhandlung gratis an haben sind) ersehen, utfd be- 
merken wir nur noch, dafs die ersten Bogen mit t;or- 
herrschender Rücksicht auf den Ar^nger ausgearbeitet 
werden mnisten. Mochten nun die Freunde der he- 
bräischen Literatur, besonders aber die Lehrer an 
Gymnasien und Hochschulen , das hier angekündigte 
Werk mit Liebe anfnehioen und anr allgemeinen Ver- 
teeitnng gütigst mitwirken. 



Bey Starka in Chemaita ist erscbaeMo and 
in allen Buchhandlungen zu haben : 

Beinhard*s Erhebungen über Welt und Gegenwart 
zu Gott und Zukunft; christliche Belehrung und Be- 
ruhigung über, die Unvollkomraenheiten und Uebal 
des Erdenlebens, aus den Religionsvorträgen des 
seel. Oberhof p red igers Dr. Reinhard gesogen rom 
M. J.K. Weikert. %. I Rlhlr. Ig Ggr. 

Es war ein glücklicher Gedanke, aus den Torlreff- 
lichen Vortragen des novergefstii>hen Reinhard das aus- 
zuwählen und cusammenzustellen, was dem Troslbe- 
dürftigen Gemüih Stärkung und Erquickung «u gewäh- 
ren , so gans sich eignet. So können nun auch die, 

denen 
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dMtn «ä sttfüliw^fBilt; ÜB MblreidiM SanmüuDgeo 
^•r Rttiiibardscben Predigten sich eigen am machen, 
md die doch so gern des'grofsen Mannes salbungsvoilei 
kräftig cam Hersen sprechende Worte yemefamen , und 
•uf sich wirken lassen mochten , diesen ihren Lieb- 
llngswunsch erfüllt sehen , und in traben Stunden des- 
eeo tbeilhaftig werden , was ihnen noth thüt| um 
nicht SQ versagen. 

So eben sind erschienen: 

Verzekhnifs der Bucher, Landkarten u. s. w.» welche 
Tom Januar bis Junius 1852 neu erschienen oder 
aufgelegt sied , mit Angabe der Bogenzahl, der Ver- 
leger, der Preise in Sachs, und Preofs. Cour., liter. 

- Nachweisungen, i Anhang bibliographischer Noti«- 
sen und wissenschaftlicber Uebersicht. Mit kSoigh 
SÜchs. PriTÜegtum. 68ste Forlselcung. g. (19 Bog.) 
10 6gr. oder 12| Sgr. 

F^erzeichni/s , monatliches, desgleichen. Monet /u/üi« 
1932. g. weüs Druckpap* Der Jahrg. i Rthlr. g 6gr. 
oder I Rthlr. 10 Sgr. 

Poiitz, Jahrbücher der Geschichte \ und Staatskunst. 
51er Jahrg. 1832. September. 

Li«ipsigi den i. August 183a. 

Hinrichs'sche Bochhandlong. 



Neuer Verlag Ton Grafs, Barth und Comp, in 
Breslau (tu beziehen durch jede solide Buchhand«- 
liiBg) : 

Ermahnung und Trost des göttlichen Wortes hej der 
jetst drohenden allgemeinen Noth. Nebst einem An- 
hange Ton Liedern und Gebeten, g. Geh« | Rthlr. 

Geiser, /• Ch. D., Gebet-, Beicht* und Commu- 
nionbuch für die hausliche und kirchliche Andacht. 
Zum Gebrauch fär Confirmanden^ aber auch für 
Personen von jedem Lebensalter, und für Kranke. 
Driffe, durchgesehene Aufl. g. (Oppeln) | Rthlr. 

Geschenk für kleine Kalligraphen (Nr. i.) in 5 Blättern 
und farbigem Umschlage ; enthaltend: a) deutsche 
Fractar-, b) englische Lapidar-, c)und d) englische 
und Tersierte Current-, unde) gothische Schrift. 4. 
I Rthlr. 



fDr.JF.f (Kooigl. Preufs. Seminar - Director) 
£rsie fafsliche Anweisung zum Tollständigen deut- 
schen Sprachunterricht, enthaltend das Sprechen 
und Zeichnen, Lesen und Schreiben, Anschauen 
und Verstehen. Mit beweglichen Buchstaben und 
6 Lesetafeln. Fünfte^ bedeutend er weit. Aufl. g. 
f Rthlr.' 

^ Zweite fafsliche Anweisung zum yollständigen 

deutschen Sprachunterricht, betreffend das Denken 
in der SprAcbefund dessen Darstellung durch die- 
selbe. AJ'^ ZusiehiiDg mehrerer SchuJinaoner für 
Lehrer an Bilduogsanstahen , an Gelehrten-, Biir« 
ser- und geforderten Volksschulen bearbeitet. Dritte^ 
*af bess. Aufi- 8- i Rthlr. 



MSI 

» 

aofßmaim, Dr. H.^ ^GeMliMltt iH detileeliett K!tf& 
chenliedes bis auf Luther^ Zeiti Elu Utenif4-«> 
histor. Versuch. -^ Mit i Musik -Bejiage. gn fljt 
I Rthlr. 

;^ «^ Handschriftenkunde für Deutschland. EIA 
Leitfhden zu Vorlesuogen. gr. g. Geh. \ Rthlr. 

Böffmann, Ht.A.H., Fundgruben fSr GeschlchtH 
deutscher Sprache und Lileratur« ister Theil. gr. g. 
ä Rthlr. 

<— — Horaa Belgkaa. Pars r. gr. 8* f RtUr. 

Knie, J.,G., Kurze geographische Beschreibung fük 
Freafsisch Schlesien , der Gre&chiüft Glatt uiä. der 
Freufs. Markgrafschaft Ober-Lausits, oder derge«- 
sammten Provias Freafsisch Schlesien. Zum Ge- 
brauch für Schulen, istes Bändchen. g. -{^Rthlit. 

Menzel, K. A., Neuera Geschichte der DeutsAen 
Ton der Reformation bis zur Bundes^ Akte, tfde 
Band. Vom Augsburger Religionsfrieden bis zur 
Einfährung der Concordiea- Formel, gr.g. 3| Rthlr. 

Stenxel, G.A., Grundrifs und Literatur zu Verla-* 
sungen über deutsche Staals - und Rechts - Oe* 
schichte nach Eichhorn, und mit steter Beziehung 
auf dessen deutsche Staats • und Rechts -^Geschichte, 
gr. g. \ Rthhr. 

Thiemannt K., Voriibniigen zur Erlernong der firao-* 
zosischen Sprache für Anfänger. Zweyte^ durchga* 
sehene und yermehrle Auflage, g. \ Rthlr. 

-* •**- Französische Sprechübungen für Kinder zujrft 
Schul- und FriTatgebrauoh. gr.g. | Rthlr. 

VerhancBungen des dritten Frorinzial-Laadfages das 
Herzogthums Schlesien, der Grafschaft Glatt und 
des Markgrafthums Ober - Lausitz auf dem iA 
Jahre ig30 abgehaltenen dritten Land* Tage, gr, 4. 
Geh« 



i Rthlr. 



Bef Carl Joseph Becker in Elberfeld ist 
so eben erschienen und durch jede solide Buchhand- 
lung zu besiehaD; 

Anleitung 

zur Erlernung 

der,' 

fräuzösisöhen Sprache 

Ton 

Philipp Schifflin, 

Lehrer an der hohem Suduchule in Bamea. 

Erster Cursus. 
In g. Freie roh 7^ Sgr, oder 6 Ggr* 

Dieser erste Cnrsus zerfallt in zwey Abtheilungen, 
leerste Abtheilung enthält, in einer Reihe fortlau« 
fender Paragraphen, die noth wendigsten JRegeln aus 
der Formenlehre in einer, auch fdr den ersten Anfiinger 
verständlichen Weise dargestellt , und neben den an- 
dern Redelheilen besonders das regelmäfsige Zeitwort 
tait Ausführlichkeit behandelt. Die zweite Abtheiinng 
bietet, in stetem Fortschrtlt Tom LeichterA zum Schwe- 
rern, über alle Redetheile einen Vorrath hinläng^ 

liehen 
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Ik^n Wbit&Mk tsf Anw«B4Mg imt in dar fntoit Ab* 
tlmlnogaafgeeteHUBR^gatosowobl, alaraueh anrBi'ii- 
Sbu«g und £rlarau0g ainer grofsea lUeog« dar itot ga- 
wöh^ichaa Laban am hänfigstan yorkoininaodan Vo- 
^abalo.' Dam Gancajaist.ain Wortragistar in alphaba« 
4i8ckar Ojrdoaog.baygafogt , iiin das Nad^^cblagat dar 
im Laofa das Ontarrichts atwa yargassanao Wortar so 
arlaichiarn. 

80 abäB ist .bajp muLarsebiaAän uöd in allan Boch- 

liandlongan au arhaltan: 

. fTiganä {Paul) f DiaPro«ia'.ia!rach(a dar Farstanth|i- 
mar Paderborn und Corvay in Wes^phalan , nabst 
ihrar rechtsgascbichtlichan Entwickaiuog und ßa- 
grundung aus den Qaailan dargaslellt ErsUr Band, 
gr. 8. 2Si Bogen, i Rthlr. la Ggr. 

lifipsigi im Jnlins i833. 

F. A. Brockhana. 

« 

Bey J. A. 6. Weigal in Leipzig ist erschienen 
* yod durch alle Buchhandlungen zu erhalten: 

& E. .6, Haffmanni Lexicon bibliographicum sira 
index edilionum et inlerpretalionuin scriptorum 
graaoorum ium aacrorum tum prafanorum. Tom« L 
1 gmai. 3Rihlr. ' 

Oiasaa Handbuch dar grtach« Literatur, dessen 
jVplIsiändigkeit und bequeme Einrichtung einem bis- 
. her fäKUbaran Mapigal abhilft, und fiir dessen Correct- 
jbaitder Herr Verfasser und Herr JI. /. A. G. Schmidt 
ialla Sorgfalt angftvraodt l\aben| wird im Drucke unun- 
^b90«ban fortgesetzt 

-: •• """ 

Im Verlage der Kr ül Tuchen ühJrersi^tst^ Buch- 
handlung zu Landshüt' ist so eben erschienen: 

^ndraU G., Beobachfnnffen über die Krankheiten 
der;Brusr. Narh der zwejfen, durchgesehenen, 
Terbesserten und vtrr mehrten Ausaabe beerbeitet 
Ton Dr. Fr. A. Balling. gr. 8^ 4 ^^^ 48 Kr. oder 
2 Tbk. 8 Ggr. 



1 "1 ^ it^tk 

1 

!r FI. fi Kr. odmr g Rtfair. id Ggr. 'Der Snbscri(itioiia-* 
*raas ^on 7 Fi. 30 ^r« od«r 4 Rthlr. 4 Ggr. gilt nuk 
noch bis zum Erscheinen des aten Bandes gegen ao^ 
gleicb'^aare Bezahlung. 



»tm 



/aßjr. Jol»^ Ad. Stein in Nürnberg ist er- 
schienen: 
Kästner, Hr., Grundzüge der Pfiysik und Chemie 
zum Gabrauch für höhere Lehranstalten unU zum 
Selbstunterrichta fdr GeWerbtreibende und Freunde 
derNaturwissenschcift. 2te, ganz otngearb. Auflage, 
ister Theil. 62 enggedruckte Bogen in gr. 8- 

Die^r frsU Band enthält: Einleitung zur Physik 
.und Chemie sammt den Lehren von der Krystallisation, 
Cohäsion , ^lastiätät und Adhäsion , so wie die Haupt-- 
thßtsachen der gesammten Chemie. Mit einer Stein^ 
drucktafel. Der 2te Band ist unter der Fresse und 
wird bis Ende diese« Jahres fertig« Beide Bande kosten 



Baj pns ist erschienen und an alle Bucbhandli 
gen Tersandt: 

Handbach 

für den 

Unterricht in der Naturgeschichte, 

. . ^ als 

Wiederholungsbuch für Schüler 

bestimmt 

^ von • - 

A, Schräm m, 

Professor auf den Königl. Gyninssiem^tu LeobscUftt. 

Erster Cursus. 

Zwejrte , Tarbasserta und Termehrte Aufiaga« 

8* 10 Bogen. Treis 9 Ggr. 

Zwgyter Cursus. 1815. JO Ggr. 

^^ * 

Die Zweckmäfsgkeit und Brauchbarkeit dieses Leit* 
Aidens bezeugt die nothig gewordene zweyte Auflage. 
Der erste i^ur^üi enthalt: Vorkenntnisse ilber die Kor^ 
per überhaupt, ' Von der Lufr. • Von dem Wasser. 
Noch einige nothWendige Vorerinnerungen. Einleitung 
in die Naturgeschichte. Das Thierreich. Anhang. Von 
dem Körperbau des' Menacfaen. Das Pfianzenreic^, 
Mineralogie. 

Eine ^wesehtliche Verbesserung der neuen Auflng« 
ist die Uinweiaung auf Goldf u/s naturhisforhchen Al\a«, 
so Mrie denn überhaupt kein Kapitel ohne eine zeit- 
gemäfse, sorgfältige Revision oder auch Umarbeitung 
geblieben ist. 

Schulaoslalten, -welche sich Behufs der Einführung 
an uns wenden wollen, können der billigsten Bedin- 
gungen Tersichert aeyn. 

. lialle, Aug. 1832. 

« CA. Schwatschke und Sohn.' 

IIL Auctionen. 

* ■ ■ ■ 

Aiictiotos- Anzeige der ausgezeichneten 
Medicinisclien BiI>liotKek 

des versU Dr. Paul Usteri,. Bürgermeister des Canton 
Zürich, den 26. Sept. 1 832 und folgende Tage» 

Der 3501 Nummern enthaltende Katalog ist 10 Ze- 
der Buchhandlung zu findcNi , ' und durch dieselben 
oder auch directe werden Bestellungen daraof ange- 
nommen.' 

Zürich, den 4. August 1832. 

Sofa ulthefs' sehe Bnchhändlong. 



-^mum^t^f^mmmm^m^ 



44t 



54 



44t 



I N T E L L I G E N Z B L A T t 



der 



ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



August 18S2. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



B 



periodi 



'4j uns ist •nchieBM und an aO« BochhaiidlilogM 
T«nandt: 



A 



kul 



e s K u 1 a p 

«fne • • . 
Zeitschrift 
der 

Yervollliominnung der Heilkunde 

in allen ihren Zweigen 
gevridmet, 

iosooderheit 

fSr 

praktische Aerzte uod Wandirzte 

herausgegeben 

▼ OD 

IC m D z o n d L 

Neue Folge. 
Erster Band erstes Heft. 

Alit einer Tafel AbbildoDgeu. 

gr. g. Preis «les Bandes ren 9 Hefcea a Rthlr. 

Indem wir hiemit Jb^s Erscheinen dieser allen 
Jnogern AeskulApt gewifs höchst willkommenen Zeit* 
Schrift ankündigen / glauliei^ wir' nur nothig zo haben, 
den Inhalt des isten Heftes anauseigen , um dem me- 
dmoischeo Publikam die WichUgkeit des Unte^ieh- 
mens darsnthnn. 

I. Beschreibung eines sweckmäbigen Ürinbalters fnr 
Fvaaen. Nebst Abbildang. U. Der natifefiche Ab- 
kShlungsprocefs des Angea. HI, Andeutungen in 

' Beatmung auf eine der Augenheilkunde hochslno-^ 
thige Reform« IV. Ueber den Eiofluis entafindeter 
Faserhättie auf die Absonderungen benachbarter Or- 

* gane. V. Der Alkohol, eines der wichtigsten anti- 
phlogistischen Mittel. VL Kurse Prüf png der of- 
leotliehea Urlhetle.iiber die nene nnverUissige Heil- 
an der Luslaeoche. 

Das 3te Hefl erscheint nüchsteat und die Fmt* 
selsung erfolgt nnunterhrochen. 

Halle, im Augnst 1839. 

C» A. Schwetseiike ond Sohn. 



IL Ankündigungen neuer iSücher. 



die 



Bey uns erschien yor kurzem : 

Praktisi^he Abhandlan£ 

über 

Krankheiten des Auges^ 

Ton William Mackenzie, 

^rofetpor 'anf der UniTaraitftl sa GUiyow und einer der 
WandärUe der Augenkrankenpflage tu Glasgow. 

Aue d em Englif ohen« 
43i Bogen gr. g, 4f Rthlr. oder ^ FI. 

Der Verfasser hat eine seltene Gelegenheit, Beob- 
achtungen und. Erfahrungen im Fache der Augen- 
krankheiten und deren Behandlung zu macbenj 'auch 
ist wohl sein Buch eins der wicKttgStea, wodurch die 
Literatur der Augenheirkuhde bereichert worden ist» 
Jedes Capirel , wie jeder Abschnitt derselben, ist durch 
kurze Krankeageschichtea erläutert, diotheils der e^ 
genen Erfahrung des Verfassers entnominen,"thens 
aus der Erfshrung anderer berühmter Augenärzte an- 
. gezogen sind , so dafs das Werk zugleich Oxiginal und 
compendiose praktische Bibliothek ist, 

• Weimar, im August 1831. 

Das L-andea-Indnatri4- Comptoir. 



Pr. Plat.neri, Antecessoris quondam I^ipsjensis, 
pro Linguae hatinae utiliiate in renuhUca litteraria 
defensio. Quam XTexcurs. bist. litt, instructam et 
rar. cam Platnari ips.fiom Klptxii et Ernestü opuecu- 
lis huc spectant, adauctam ^i* Dr. B, F. FvgeL g mep« 
(11 B.) 1833. Lipsiae, Hinrichs. i8 6gr. 

Man findet hier zunächst die, durch fortlaufende 
litterarische Noten des Herausg. erläuterte Plainei^sche 
Abhandlung selbst: Cap. I. de linguae alicujus inter 
. erudiios eomm. neeessit. ; IL de linguar. populär, ka* 
diern* indole, neoessaria idiomatis comm, inter erudiios 
adhibendi reguisita neutiquam prae seferente; UT. de 
salutaribus ling, t4Qt, idiomatis inter eruditos eomm^ 
loco adhibitae, effect. Dann /eigen im Interesse der 
Gegenwart zehn litterarisch - historische Eacorse Aia 
Herausg., a.B.;de eföcurdXa eaceget^ fomtium jfuris per- 



fradatione, hodie inprimiJf enixe desideranda; de'pri- 
mttiva error., a Scholiäilicis ^ommisiorüm oripne, 
longeque patente ipsor. per sequentia quoque tempoiHi. 
vdtore; de g^nuinis quibusd. mysticismi phüosophici at'^ 
gi$e theoiogidf fere ubique hodUnum conspicui, causis 
ti ejfect. Edidiich sehU^e» si<^. hieran achi^ mit dar 
HauptabhandluDg näher rerwaodte Additamente mit 
Anmerk* des Yü. ans den Schriften Ton KhUx Brnesti 
i^nd Platner. 

*■ 

Yorlegeblätter zum Schreiben und Zeichnen, 
im Verlage ¥on F. Rabach in MagdebuKg. 

SchalTorschriften fKr den ersten tJoterricht im Schon-» 

SQhreitob. istas Heft in i6 Folioblättern^ 4(0 4ufl. 

1828- 9 Ggr. 2tes Hsift für Geübtere. 3te Aufl. 

183 1- 9Ggr. 
Vorschriften für Volksschulen. Nach Anweisung des 

'Methodenbuchs Ton C. C. G. Zerrenner. ^Geschrie- 

hen und lithographirt Ton C. Berger. 8 Hefte. 4. 
^ ^830. aRthfr.' Einzeln jedes Heft ron 20 Qu'art;- 

seiten 8 Ggr; 
Vohm^f K., 3fi VorlejfeblStter zum Zeichnen, TOin 

Leichten zum Schweren fortschreitend, istes Heft 

3te Aufl. 1830. 18 Ggr. 
Dessen 34 Vorlegebtätter zum Zeichnen fSr Gteiibtere« 

ntesHeflt. i838* i Rthlr. 6 Ggr. 

JRa<^,^., Musterblätter dar europäische^ Schiiflz^ 
* chan. Velinpap. 1827. 2 Rthlr. 12 Ggr. 



mir ist erschienen : 

HirtZf Dr., die {gottesdienstlichen VorCräge der Juden 
histoVisch entwickelt. Ein Beytrag zur AUerthuma- 
künde und biblischen Kritik, zur Litteratur-:und 
Religionsgeschichte. 31 Bogen gr. 8* Velinpapier 
n Rlhlr. netto. — Ferner in Commission : 

Oldecop, Oictionnaire Fran^. - Russe et Russe -Frang. 
«3 Vols. lA»^ ret#rabnrgig29 — %%. 6RUilr 16 Ggr. 

JBiute% Leonhard, Calculi integralis editio tertia* 3 Vols. 
4^. Ibid. loRthk. 

Barlitti im Aug; 1832. A. Alher. 



Bejr Starke in Chemnitz ist erschienen und 
isK ailan Buchhandlungen zu haben : 

Materialien zu Retigionsvorträgenh%y Begräbnissen , in 
' Aus2ii|^eti aus den Werkan dautecher Kantelredner 
gesammelt von /. G. Peisi^e ond H. /• ÜC. IVeikert* 
5 Bände gr. 8- S R^hir. 4 Ggr. 

/' £s zeichnen sich dies» Materialien haupisächlich 
dadurch iror ähnlichen Hulfiimitteln aus , dals sie nicht 
Auszüge aus Leichenreden » sondern vielmehr aus sol^ 
chen Predigten enthalten, in welchen Gegeostände ab* 
gehanj^eü^^Wv^A^n« 4^ bej Sterbefällen, anwendbar 
sindV eine Einrichtung» die dieses Werk auch denen 
ampOshlen wird , die sich keiner fremden fieyholfo be/ 



ihren Amtsarbaittn zu bedienen pfl^en , de es Ter^r 
mSge derselben niclu sowoU der Leerheit und Trägheit 
die Hand reichen, sondern Tielmebr als ideenberei-* 
i^ernde und berichtigende. Lectiire. für den KenntniCi— 
ToUen und Selbstdenkenden erscheinen will, die doch 
aiicli dar höchste in. dieser Gattung nicht veischmäht. 
Eben so empfelilend' werden diesem Werke aber auch 
gewifs die Namen der Aänner seyn, deren Predigt- 
sammlungen bey demselben benutzt wurden, die Na— . 
men eines jimmon. Gramer ^ Dräsekef Eylert, Ge^ 
h ^uer , HermUf KindervaUr, Loffier, Marezoüf Rein^ 
hard, Ribbeck, RosänmüUer, Schuderoffu. a. m., de- 
ren Schriflen doch wohl nur die wenigsten ron deaen^ 
fnr welche dieses Werk bestimmt ist, gesammt be-; 
sitzen mochten, , . . 



Vollständig sind nun bejr mir etichianeoi und 
durch jade Buchhandlung zu beziehen: 

V o j I e s u n g e n 

über die Natnrlehre^ 
zur Belehrung derer, denen es an mathematischen 

Vorkenntnissen fehlt 

Von 
Htinrich Wilhelm Brandes, 

Profeisor in Leipzig. 

Drey .Bände, gr. 8- 8o| Bogen und 15 gestochene 

Kupfertafeln in gr. 4. 

•Auf weiisem Druckpapier 9 Rthlr. 
Schreibpapier io| Rthlr. 

• . * 

Schon bej dem Erscheinen des ersten und zwey— 
ten Bandes Tand dieses Werk* allgemeinen BeyialU 
Ein tioch gröfseres Interesse wird aber demselben )ei^ 
zu Theil . werden , da es nun mit d^m dritten hSchtt 
wichtigen Band ToUandet ist. 

Georg Jc(^a«him Gesehen in Leipzig, 



Anzeige, 
betreflTend die Fortsetzung der 

Geschichte der letzten 60 Jahr* 

▼ on , 

B. Fr. B. Ludwig, Dr., 

nariogl 6elh. Rath and Mitradacieur dar literarischen 
BU&ttar det fidrsaabaUa in Hamburg. 

Der erste Band der Ende i^i in meinem Verlage 
erschienenen Geschichte der letzten 50 Jahre u. a. w. 
)iat, — obwohl derselbe nur erst eine einleitende 
weltgeschichtliche Uebersicht über die Hauptstationae 
forts<!h reitender Civilisation enthält, -— bereits eioe 
so günstige Aofnahtne gaftindan , wie unter andern die 
so ausführliche als von heilhafte Recension in daaJahr* 
huchern der Geschickte Von FSätz und der 13lkis\and 
beweist, dafs die philm$ophische Bagmliät zt$ KM imoL 
Herrn Verfasser vorzugsweise wegen dieses Werks die 
phiU>soph;ische Poctorwürde eriheilt hat, dafs die ua» 
terzaichnete Yerlagshandlnng akh aar raschea Port- 
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•etsug vifd Yon^MoBg d#ss«1b4tt T#raDlafsl findet 
Si9 Migl deitogemafs hierdorch dbaFreonden der Ge* 
tchichto an , dafs in längstens 6 Wochen der zweyte 
Band — die fransSs. Reyolution von derVersammlung 
der Notabein bis tum Störs der Schreckeosregierang 
ntnfassend •— fertig aayn, and an alle dantsche Buch«- 
•handlnngen versandt werden wird« 

Altonai den 30. Julius 183a« 

J. F. Hammoftclu 



loi Verlage des Unteraeicbnaten ist erschienaB 
nnd in allen soliden Buchhandlungen su haben : 

Bnoyklopädisohes Handhuch'de» gesamm^ 
ien in DtuiMchland geltenden katkoli^ 
sehen und protestantischen Kirchen"' 
teohts. Mit geschichtlichen Erläuterungen und 
steter Bücksicht auf die neuesten kirchlicfien Ver^ 
hältnisse in Oesferreich, Preufsenf Baiern j Wüt^ 
fernher gf Hannovers Sachsen, Mecklenburg, BadeUf 
Hessen, Nassau und andern deutschen Staaten. Von 
jileacander Müller, Gr. H. S. Reglern ngsral he. 

Zweyter Band: Capuziner^^ Ehe. gr. 4. 

3 Rthlr. 

Erster Band. 3 Rthlr, 

(NB. Der swefte Band enthalt das InhaHsTtf^ 
neichnifs tarn isten und 2t9n Bande.) 

Die letzten Dinge des Katholicismus in 
Deutschland. Den PhUalethen in Kiel und den 
CXXyU antirömischen Katholiken in Dresden ge^ 
widmet. Von P. tF. Carovi. gr. g. ' Brosch* 
3 Rthlr. 

Tolitische'^ Taschenhuchlein, oder: Erzahlun" 
gen und Charakterzüge aus der alten und neuen Ge-» 
schulte zur Belebung eines freyen und kräftigen 6e- 
meingeistes Xffiter allen Ständen des deutschen Vater^ 
landes. Von «**«♦. Broseb* 12 Ggr. 

liolpsig, im Julius 1833. 

6. WolbrechU 



HannoTnr, Im Verlage der Hahn'schen Hof* 
bnchhandlong sind seither erschienen: 

m Tullii Ciceronis Qrationes XII seieeia&. Mit 
Anmerkungen für sludirende Jänglioge und Freunde 
der roiniscben Literatur; Tom Professor ui, Mo^ 
hius in Detmold. Erster Band. Dritte , Termehrto 
«ind berichtigte Auflage, g?. g. 16 Ggr. 

(Der spater enschtenene stärkere 3<e Bond ist 
ebenfalla bereite in einer aweylen Auüage so 
1 Rthlr. 4Ggr. , also daa Ganze mu i Aihlr.. aoGgr« 
und ein aparter Abdruck des Textes für 8 Ggr. 
sn haben.) 

Dieae }le Aoflaa e des i sf en Tbeils der so geschStt«^ 

ten nnd in den meisten Unterrichts* Anstalten TonLeh- 

wmn und Schülern benuiarenAnsgatre deren allgemein 

geUeemnRtden des Gcera beorinndet wieder dan saboa 
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bekannten sorgsamen Fleifs nnd' dia grCndUob* Ga^ 
lehrsamkeit des yerdienstrolleo Herrn Hemosgebenip 
nnd unterscheidet sich dadurch von der cweyten: daji 
ihr derselbe durch ein fortgesetztes umfassenden Stak- 
dium der Werke des berühmten Redners und durch 
Benutzung aller neu erschienenen Ausgaben, selbst ^einn 
Gelegenheitsschrift ausgenommen y den mögUchsten . 
Grad der Brauchbarkeit zu verleihen gestrebt hat'. ' Au^ 
eben diesem Grunde *sind dem Gänsen kurze l>iogra^ ^ 
pbische Notiaen über die citirten Gelehrten^ bejgefügt. 
iVie viel Nettes übrigens diese Ausgabe iAerhaupt dar- 
bietet, und insbesondere auch dem Studium griedd^ 
scher Muster rerdaßki ^ wird der knndiga Lasar leicbt 
salbst daraus eraehan. 

' Mit gleiaher Sorgfalt ist Ton dam Harm Frofassor 
Jlf ofrsua bearbeitet und daher mit . vielem BfjCall anft: 
genommen: 

C. Julii Caesaris CommentarH de hejio gedUcöei 
civüi, accedunt libri de hallo Alax. Afric. et HSsp. 
Hit geographischen , histor. und grammat. Anmnv- 
kungen für stud. Jünglinge und Freqnde der romi* 
sehen Literatur, a Bände. Mit 3 Kupfern, gr. g* 
Ebendaa. 3 Rthhr. 

Bej nns erschien Tor knrsem: 

Geographie 

der 

G r i e c-h e n und Römer 

von den frühesten Zeiten bis auf PtolemänSy 
bearbeiiet Ton Dr. F. A. Ukert. , 
IL Theilsate Abtheilung. 41 Bogen gr.g. Mit3Kartap; 

%\ Athlr. oder 6} Fl. \ . 

Diesar Band enthält: i) lieber den Norden toh 
Enropa, nach den Ansichten der Alten. 3) Celtian 
oder GaUien, mit 3 Karten. 3) Volker nnd Städte, 
deren Namen unbekannt sind. .4) Uebtr dan Zug 
des Hannibal. 

Die Fortsetsnng wird möglichst Jbald folgen. 
Weiniar, im Julius 1832. 

Das Geographische Inatitat. 



BejrRnbach in Magdeburg ist erschienen und 
in allen Buchhandloogea cn haben s 

Reduction in P'reufsisch Courant sämmtlicher im ge^ 
wohnlichen Handels ^Verkehr vorkommenden frem-- 
den Miinzsorten , ßthufs Berechnung der f^echs^ 
Stempel -^Steuer, nach der abändernden und erteick" 
iernden Vorschrift der Allerhöchsten Cabinets— Ordre 
vomjten Januar 1880. Beart>eiiet ton L, ZindeL 
3te Auflage; Preis 4 Sgr. 

Kaufleute, Wechsler und Banqnfers sind hier- 
durch ohne ^ZeritTerhist in den Stand gesetzt, zu be- 
stimmen , welchem Wechselstempel * Betrage ihre 

Wach- 



hitli Atetgnatidnen oder Haodelsbill^li unter« 
D, vnd nach walcher Basrs bejr den KoniiL Zoll* 
Steuer - Aemttt» derselbe jedes Mal berechnet 



Bef Aug. Helmich in tiiielefeld ist so eben 
lienen und durch alle ßnchhandlungen su be« 

m: . • " 

f«fi L. V.f Zweyter Gursus des Unterrichts in 

»r Geographie. \% Bogen weils Druckf^p. in g« 

iGgr. 

hs' Karten sam ersten geograph.Corsos, ron L, V. 

imgit. klein Fol. Sauber lithograph. g 6gr. 

Den Herren Lehrern, welche beides/ der Ein • 
ung wegen , genauer kennen su lernen wiioscben, 
sende ich gern, wenn sie sich direct an mich wen- 
nin Freyexemplar. 

ielefeld, 4en |f . Julius igja. 

Aug. Helmich. 

In der Cb. G. Kayser^schen Buohhandluog in 
pzig ist so eben erschienen und in allen Buch- 
[langen nu heben: 

Anfangsgründe der Algebra, 

gemeinverständlich 
g^m Selbste^iiterrichte vorgetragen , 

TOn rrilhitm Ti'ofaeg. 

gr. 8* JPreis I3 Ggr. 

« 

n diesem empfehlentfwerthen Werkchen ist nichts 
ermissen f was eine tüchlige Grundlage zur Al- 
s abgeben kann; wir maclien daher alle Freuode 
»r Wissenschaft gß^ besonders darauf auf- 
Lsam« 



Pränumeration$ -- Anzeige. 

^üachdem die ereie Auflage der Schrifl des Herrn 
. Dzondi: 

Neue zuverlässige Heilart 
der Lust.seuche^ 



ist 9 so beabsichtigt der Verfasser eine neue 

age djiTon SU machen, und ale wiederum auf Prä-*- 
eration berauasugeban ^ damit der um die Hälfte 
igere Preis auch denen zu Gute komme, welche 
) Schrift jetzt in ihrer TerTolIkommneten Gestalt 
esitzen wiinschen« Sie wird nämlich nicht allein 
Tollständigere, genauere und umfassendere An-- 
der durch neuere und yiekeitige Erfahrungen be- 
ideten Methode enthalten , dergestalt^ dafs auch' 
rnigen Formen der SjphiUs, in welchen sie bisher 
t anynureiehen schien , gründlich geheilt werden 
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kSnnnn ; emdem aiuek die LSaung und Beeeiligvng der 
gegen diese HeUart erhobenen Zweifel und die viel- 
aeiligste Bestätigung ihrer Wirksamkeit, ao wie neue 
Terbesserte und mehrere Abbildungen. Die Terschie* 
denen Zeichen der Krankheit und die Behandlungsart 
sind in diesei? Schrift ao genau angegeben » dafs ein je- 
der, auch der Nichtarxt, im Stande ist zu eik.nnneil, 
ob und an welcher Form dieser Krankheit er leide 
Von der allgemein Sffentlich anerkannten Wirksam- 
keit dieser neuen Methode erlauben wir uns nur ein 
Eaar Bejspiele anaufiihren. Als man sie in Berlin auf 
obern Befehl einer oflent liehen strengen Prüfung ae<- 
terwarf, so wurden durch dieselbe von 55 darnach be- 
handeilen Kranken 54 volllLoinmen gelieili und bloA 
bey einem Einzigen nur Besserung bewirkt , obgleich 
sie nicht in ihrer yoUen Starke angewendet wordea itL 
Auch im entfernten Auslande ist sie nicht weai|er 
wirksam erfutaden worden. In dem grofsen Allgemai« 
nen Krankeithause zu Ofen in Ungarn z. B< ist, nicVv- 
dem mehrere Tausend durch diese Methode glücklich 
geheilt worden waren , sie auf hohem Befehl auf im- 
mer eingeführt worden. Es ist bekannt, . dafs <M«se 
. neue Methode sich - aufserdem durch ihre gruf&e Ein- 
fachheit und Sicherheit empfiehlt; denn obgleich nur 
aller swej Tage einmal ein wenig Arsney genommen 
wird, so ist die Heilung dennoch' in 4 oder höchstens 
in 6 Wochen vollendet. Es entsteht, bey sweckoiäfsi- 
gem Verhalten , kein Speichelllufs , noch irgend eine 
andere Unannehmlichkeit. Auch ist diese Schrift, in 
'^nüehrere ausländische Sprachen, 2. B. ins ERxli5rbe, 
Franzosische I Italienische, HuUändfscbe äberselaC 

worden. 

♦ « « . 

Der Pränumeraltons - Termin ist anf.VielßUiges 
^Yerlangen bis cum I. November d. J. Teriänierl, bis 
zu welchem Zeitpunkte der Druck der Neuen Aufläge 
beendigt ist und der Pranumerationspreis von Einem 
J*haler norh gellen soll. Nadiher tritt unfehlbar itr 
Ladenpreis von Zwey Thaler, ein* 

Sammler erbalten auf 10 Exemplare das nts 
frey. — Alle solide Buchhandlungen nehmen Trii' 
numeration an, — Briefe und Gelder erbitten xiix 
poriofirej. 

Halle, den i. August 1832. 

C« A. SchwntsciLke und Sahn. 



$0 eben erschien und ist in allen Buchhandlungen 
Torräthig : 

SynopsU Jftngermaniarum in Germania ticinit^ 
terris hmcusqüe cogniiarum figuris CXF^Iwaero- 
scopicor' anatyticis üiustrata auctore Dr* T. Th. 
Ekhari. . Pränumeratiouspr. bis .Michaeli 4 Bihlr. 

Cobnrgi im Jnnius ig^a. 

/oh. Oerht Ridnenii* 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Attgavt 18S^ 



L I T E R Ä R'I S C H b k N Z E I GEN. 



•-"H JFovtgesetzM periodisch» Sduiften. 

•j Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist erscfaie* 
tkBh iliHlJflrall^o BuühhftndlQDgen sq traben:' 

Ztiischrift für die -fttstotisthe Theologie. In Yer- 

bindang mit der historisch -theologischen. Gesell* 

schallt XQ Lieipsig herausgegeben von Dr.^Chr. Fr* 

^ tilgen, m Bd. is Heft. Qlit 4 lilhogr. Tafetn. 

gr. 8. Geh. 1 RtMr. 12 GTgr. ^ ^ 

Der erste Band dieser Zeilscorift. in^'aHefteD. 
schien im März d/ J. und kostet 2 Rthlr. 

• "■ ■ ■ ' • > *^ . ! 

Eslrup, Dr. 0. F. /., Ahsalon, Bis^chof Tpn Ri^es- 

^^ hiMe nod Erabifichof Ton'Liind , £f oberer def Insef 

Rügen und Bekebrer dei^selbejD aum Christeothui% 

"alsUe^» Staatsmann, und Bischof. Aus Ü. Dan. 

^fibers: and mit Anhäbgen'TermehrtTonDr» 9. iHoA-- 

. »ilre. NBt 4 Steintafelo. (Aus dem aten Bande der 

Zeitschr. für die histor. Theologie besonders abge- 

druciLl.) p, 8' Geh. i Rthlr. 6 Ggr. . 

Der besondere Abdrqc]^ dieses Aufsataes wurde 
auf VeraiUassung. des Herrn Uebefsetseie yeranslaltet, 
oifc dein Wunsche derer entgegen an kommen, welthe 
die Zeitschrift nicht für ihre Bibliothek ankaufen , £9- 
trm*s höchst ioteressanbi S()ujft aber gyn in dieselbf 
«uindiimeu mochten. ' 

n/ Ahkandigtingen neuto Bücher. 

Ba7'Siav>k#4n Cbem'nits ist etseUenen und 
in allen Buchhandlnngeii sn haben : ■ 

^innif ßL, B^iim^9briife fir die Jugend» aar 
UAung im Briefsiyl und cur angenehmen Unterhalt 
iung; 3te Term. «od Yerb/ AufH 8* . 18 Ggr. 



Mn niitaliches Ges^ich^nb au .niaehcin ;in|os^ep, iirer^ 
den hier finden^ .\faa aie-bedürCea vnd.^n^hen, nvA 
dem Verfasser für seine Arbeit henlic^e«i.'Qaiik 
wissen. 



Iii.ltfrraaai»r#a JFgrJs. , 

Bey'Päül.Neff. in Stuttgart ericheint cor 
Mich. Messe : 

T h e a a 11 r ü 8 e r^ o^'t i c Q. 8 

' ' linguae lattnaC **..'' 

' Edidit Carolus RambacJi. 

Wer Tor dem Erscheinen uoteraetchnet,- erhalt 
das , 24 — 30 Bogen in grofsem Octar starke Werk 
zu I des oachfaerigen .Ladenpreises. ' An alte. Buch-^ 
handluiigen sind ausfabrjiche Anzeigen versandt. 



Bey uns ist erschienen und an alle Buchhandloii- 
'gen versandt : . ; . « , - 

Die beiden ersten Gesauge 

der 

göttlichen Komödie 

mit Rucksicht 
auf alle früheren ErklSrungsrersuche- 

erläutert 
▼on 

Dr. X. G. Blanc^ 

Dompredigsr und Profetior mn der Friedrichfuni^rsitit 

lu Halle« 

8- 4 Bo^en. Geheftet 10 Ggr. 



. Die vielen seit kurzem; in Italien, Deutschland, 
• England und Frankreich erschienenen theils neuen 
Diese Briefe sind eben so «toterh^ltend als beleh- Aü&gaben, theiFs Uebersefzungen des Dante beweisen 
«i.^_ 1 fc.ii-_ Li. — u ^^ :-*u^i.^- üff^r.^^ hinreichend, wie sehr die Aufmerksamkeit der Gebil- 
deten sich auf diesen grofsen Dichter gewendet tiat. 
Um so lebhafter aber mufste es beklagt Werden dafs 
dennoch die räthselhafte Dunkelheit der beiden ersten 
Gesänge der gSttlichen Komßdie därch alle bisherigen 
Erklärungsversuche nicht gründlich zerstreut worden 



rtnd*, eben so gefällig durch den einfachen , fliefsear 
den , ungekünstelten Styl , in welcheih sie geschrieben 
sind, als anziehend durch den Stoff, den sie bebandeln. 
Jugendlehrer , diä nach guten und branchbaren Mustern 
rieh umsehen , um den Unterricht im deutschen Brief« 
st)rl sich selbst leichter nnd ibfan S^MiIern und Sdiüle* 



rfftaea anfenatttnersu machen ;^SIten^ di^ ihren, dem seyi Wir .freuen uns daher allen Freunden des Dich- 



JnfNidaUer'liah nähernden » SühiHUi nnd T9d|itern 



ters> besonders aber den zahlreichen Besitzern d^r 
Kkk 



vn- 



im 
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MlsvDgen desselben, in o^ger kleines Sqfirift, ien 
ersttei und wie wir hofFen, gelungenen VersuchT so^ 
wohl einer kritischen Beleochtang aller früheren Er«r 
Uärangsrersache, als auch einer snsammenhäDgendeii 
«nd flrsel^ptend«n'ErKftterting jehtr dhnklen^ 6«^* 
itiihg« enjrfthfen tu kdenen, 

Ball e, im Aognst 1933. 

CA. Schweftchke nnd Sohn. 
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Bay J. Fr. Hartkooch in Laipsig Mni M^ 
gende Werke nen erschienen : 

- Um V t a e h e D i o k t • rj ' 

^ erKnterl tob Hf. 1^. e^öfzingtr. 

^TVrennde der Dichtknnst nberhanpi, hnd 
*' tut Lehrer der deutschen Spracna 

insbesondere. 

dtar und latstet BunlL ' 
:JB^% ?f9is: a BiUr. 4>d* 3 f 1. 36Kr:BlMin. 

w 

. ,. ^ D i c li t e r s • a L . 

Aüierlesena danische .Gedichte snm Lasen, 
Erkläsan und Vortragen in Mhern 
' Schulanstaltan. 

Bachr den Dichtern geordnet nnd heransgegehea 

' Ton U ÄF. Götxinger, 

l^ßhm MM der Reslsohnle in Schaffhaasea.' 

gr.8. Preis: i lElthfar. 8 Ggr« oder 3 FI. 24 Kr. Rhein.; 

in Parthiea i Rthlr. 4 Ggr. oder 2 FI. 6 Kr. 



» • 
tHib An&ngs^rande der deatschen Sprachlehre 

in Regeln und Aufgaben für die eriten 
* Anfänger, 

. Ton At JF. G6tzing€r. . 

aterTheil. Zwejrte, Terbesserte Auflage« g. 

Attoh unter dem Titel : 

Die Anfangsgronde der deutschen Recht- 
aehreibung und S^itcaeichnung in Regeln 

und Aufgaben. 

Preis: 6 Ggr. oder 37 Kr. Rhein.; 
in Parthien 5 Ggr, oder »3 Kr. 

9B. Der is'e Th. 2(e yerbess. Auflage kostet 10 Ggr. 
oder 45 Kr. Rhein.; in Parthien 9 Ggr. oder 41 Kr. 

Einleitang in das fjemeiae deutsche Privatrecht^ 

yoB Dr. C. R fFeifse, 

Demherrn und orcleatl. Prof. der Kechte 111 Leipsig. 

Nebst einem tabellarischen Grundrifs des 

deutschen Privatrechts. 

Z^reyte rermehrte Auflage, 
gr. 8« Preis: 16 Ggr. oder 1 Fl. 11 Kr. Rhein. 



Bejr ene «racyens 
* V r nejde BiMiolliek 

der Wichtigsten Reisebeachreibiingea 
nur Erweiterung der Erd - und VSIkeiknndei 
5 « 69st!9i. Bend, /enihnliend ^ $ r k 
jftericnt fiber eilte Reiae diirch dtt ^ * - 

obern Provinzen von Vorderindien 

Ton Calcntta bia Bombajr 
in den Jahren 1824 und kg^s, nebst Tagebuch Sbet 
eine Rebe inCeylo-n nnd Bericht einer im Jahr Iga6 
gemachten' Reise nach Sa d ras. . ' 

-Yen DO. Regimald Hihtr. 

Ans dam Englisehen. 

H. Band, 40 Bogen 8^* af Thfar; oder g EL i4| Kr. 
Weima.r, im Julius 183a. 

Das Landea- Industrie- Comptoit, 



Wir versenden so eben 

Jtopperls e< diffitrences enffv fafl jwrmpef df (n^ilaairMe 

du docttur Quesnay ei de ctUe ^jtd^mSu^itK 

.. 7Vr/f deS', oeuvres posthumes dtun ciUbre Sßvmmt ei 

Sublii pisr Fn freidemanm, Dr. Librairie de 
r. Weidemanii, Merseburg, i^ja. gr, 8* 

und werden in wenigen Wochen eine dentiche Uefcer* 
setanng folgen lassen. 

Die Buch- und Künsttisadlung 
▼on Fr. Weidemann. 



Handbaidb äet Geachichto 

der 

Abendländischen Literaturen 

und Spracbeui, 

Ifasbesondere der italieafischen, spanischen; portv||ia* 
sischen, franiSsischen^ englisdmtf, hoHiinaischeiiy ' 
^dänischen und schwedischen. 

Erläutert duxch eineSammlnng ibeesetsier 

Alusterstiicke. 

Im Vefeine mit litemriaeheii FrenndMi' biaifceltet 

und herausgefaben 
» .♦ » Ton 
Ör. Ä rr. Genthe: 

Ix. 

Erriet Ban4 
AUfA unter dem TiceU 

Handbacb der Geschichte der itnlieniaelMi JUle^ 

ratur , prosaischer Theil. 
Sieg de bürg, Verlag tou F. RubacL 

Preis ^S( Thlr. ' » 

Mit ^km angekfitfMgten Welke, dessee^sr^, die 
Geschichte ddrataN^iSfisaieto Lhevat«r<«nd dfeitnUeni« 
tehen Proaaiker enthaltender» Thett die Titaae ^naelns- 



$u 



Bandbadi der Gesohkhit tOier ^bmdianJUschen Spta-^ 
ühen umd UUraturt^ ia die H«*d iia gab«o. Von je- 
der eiu^Iiien wird suerst eise pref metische Geschichte 
8 liefert and.aMapo erfolge« 41» voo 4I911 B*afbeitm 
• W#rk$ oeii nbersetxteQ jtfusterstacke aas den Ctas- 
sikem ab DiKdraenle dieser Geschiebte , Welche jedes-- 
aud TM biographsscheo y kritischen und bibliographi-* 
edien Ifanutea «ad Bemet kimgea aber dietaScInirt* 
•teller eiagalfilel sind« Jede eiaaetae Lilei«tur wird 
»ach ihrem Erscheinen als ein besonderes Werk ver- 
iauffe. Die Prosaiker und Dicblar sind in abgesondef* 
tea Ablbetlnnfen behandelt» i 






^ In allen Bucbbandloagen dea In- nnd Aealandee 
Wird Sabscription angenommen auf nachstehende drey 
im Verlage des Unterseichneten erscheipende wichtige 
YITerke nnd sind daselbst ansfähflicheAnküa-t 
digungen zu erhalten: 

Krag (Wilhelm Trangott^ 

Sm^l^apSiiMdi'^fhüosapkisch^ Leankon, oder: attge^ 
Wmmes ammttforferbudi der phitoeophischen l^issen^ 

eekttfiem nek$i ihrer Literatur und Geschichte. 

WmA den hentigen Standpunkte der Wissensdiafl 

bearbeitet und herausgegeben, 

ZmeyU, tferhesserie und vermehrte, AiifUi§e» 

. . I9 Tier Bändan» 

Snbscriptioa^pteis fSr dea Band Toaso— foBo^ 

gen m gr. g. auf weifsem Druckpapier 2 ThiMg Ogr. 

Der amfe Baad eracheint im Herbst d.. die nbr^ 
Ijai Biade'teHaa fan Lanfe k; Jahres. 

TWt£ (Kilrl Heinrich Liidwjg)^ 

IKe eurapäisi^eH f^er/asmmgen seit «fem Jmhre 1789 M» 

aai/ die neuesU ZeU. Mit geecMchtlicben Einhi- 

tnn^ea nnd Erläuteningea. 

ZmyH^ mugeordnete^ henehiiguund ergSnzte Auflage. 

Ia direy Banden. 

SabacriptioBSpi'ers fBr den Bogen in gr. g. auit 

wäiCiAm Dhidkpapier gegen i j. Ggr. 

Der er*fe Band erscheml im Herbst d. , die ubri- 
fea- Bande fc i g a u iai i Laufe k. Jahres.- 

♦ a ♦ 
Rangier (Friedrieh* toh^ ^ 

OsscAscUe Ewropa*s seii dem Ende dee funfxehrtfeH'^ 

Jahrhunderte» 
Ia sechs Bänden. 
Sahaeripttonspreise für den Band von 30-40 Bo- 
gen ia gr. g. auf isuieni weifsen Druckpapiers Tbir. 
auf extmlMDeni Velinpapier 6 Tblr. *' 

Der <r^(e Band, erscheint im Herbst d. , der bewerte 
und drifte im LaufA k^ Jahres. 

Leipsig^ l.Augiist 1832. 



F, A* Brockhaus« 
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tteueMtdlte^lagk'-'Biehir 

• ' * der^ •; •' " * 

Buchhandlung von C. F. XWela^ag in Berlhi^ 

welche ebendaselbst so wie in allen Buchhandliingte 

des In- und Auslandes su haben find : 

• • • * ^ • • ' • - ■■ • f 

Burekhardt^ 6.F.(Lelnrarderenglis€hea8piaehf^ 
DerkkmeEiegßinderi oder Sanimlmg der im fa- 
^eiaaa Labea ad» häaigstea Torkodinieadea Wör- 
ter aad Redaaeartea sam Aaawendiglernea« Emg^ 
Ueck und Dei^tHk. Ein HiUfsbuch xnr Erlernanf dee 
angliscben Sprache» und Tovaiiglich sur Uebung dea 
6ed|ächtnisses. Zwejta, asit Phrasen nnd 
kleinen EraXhiungen sehr rerniehrta 
Auflage, gr. la« Geheftet | Rthlr. 

Jaaf, Dr.jrjl£, (VarbsaerdesWetkee: »Gesdikhta 
derlsraelUea aek der Zeit derMakkabaer/'), jM- 

' gemeine Geeehichte des IsrmMis^en KeXheet scHPfphl 
seiaes sweymaligeii Sftaatalebeas als auch der aar« 

.. atreuten Gemeindea und Secten , bis in die neueste 
Zeit, in §adräagtei( Uebersicht , soiiächst für Staats* 

. männer, Rechlsgelehrte, Geisiliche, und wissen«* 
scbaftlich gebildete -Leser, aus den Quellen bear- 
beitet. In swey Bänden. 71 Bogen in jgng. 
auf weifsem Druckpa|Her. Coinpiet 4I Kthlr. 

harrey, J. D., Chirurgische JUinäb oder Ergebnisse 
desitoa ihm, ToraSglich im Felde and in Hilitair- 
laaarethen, seit 179a bis 1839 gesammelten wund- 
irstlichen Erlahruagea. Aus dem Fraeaosischisa 
ttbersetxt uad mit Anmerkungen yersehen Ton Dr. 
jtlberi Sachs f prakL Arsle n. a. w. in Berlipf Drey 

, T heile, looi Bog. in gr. g. auf weifseni Drudi- 
P4P« , mit 67 in Kupfer gestochenen Abbildängea. 
Complet 6 Athlr. 

.iLarfaa> XTailar, und PhiUppMarnitz, KMe!» 
. ste Aaleilnng aar praktischen DesiUlirkunsi nad U^ 

Jueurfabrikation, nebst mehr eis aoo bewährten 
ecepten nur Bereitung aller Arten Liqueure , fei- 
., nea, doppelten und einfachen Branntweine, Rata- 
. fia's, Huilea de France, Cognac's und Rum*s, so 
. • wie die Bereilua^g der Liqueure auf kaltem Wega 
. i mit ätherischen Oelen. Zweyte, verbesserta 
und Termehrte Auflage, g. Geh. |Rthlr^ 

Pe^i^cKtf, .MdL JSr. (Professor), Der Otymp, oder 

Mfthol[>gie der Aegypter, Griechen und Römer. 

Zum Selbstunterricht für die erwadiseae Jugend und 

. angehende Künstler, g. J^it 40 Kupfern , TOn JU 

. IM^er. Fünfte, verbesserte Auflage. Ge- 

> Jbefiet j.Rihlr. 

^ >^ Denimiflifr meaechlieher Tugend und Grofse, 
in DlnrsiHlutigen aus der Geschichte und dem lag« 
lichan Leben. Der Jugend ^ur lehrreichen Unter- 
haltorig gewidmet, gr, g Mit Titeikupfer and 
Yigoetia» Geheftet if Rthlr. 

V. Beider, J. B. , Vollstäadige Anweisung zum 
cwetkmärsiitea ^if/r/r^ vofr Blumen-, Obel-*, Ge^ ' 
miise--, Hopfen-, Srhul-, Hand<»ls*^ Haus- und 
hplAni$cben Gärten ; so wie Anlagen oach franaS* 
aiachem, englischem nnd deutschem Geschmack xa 
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niaehta f^nokä^ Mcb mit |>fa«0ii4»B BIihdm , Bia^ 

menundStraucheriii SceoM and KnnstgageBslätt« 
d«Q sa xi«reii , «inen Wiii4*fg«rten eiosorichten, 
so ordn«ii. and zu untatluilteo. Nitich eigenen Ideen 
'und TieljährigerErfahrang. gr.g. Mit sechs Kupfer« 
Ufelai Sauber geheftet a Rlhlr. 

Reinhold, P.L, (Pirediger m Weldegk) , frmnm^ 
Bücke auf die LtkdenegeddckU lt$m Chri$ä. Ein 

' AndachUbuch ffir denkgläubileChiialM« giwg. Anf 

* eehonem Velinpapier. Sauber gaheliet tlAlMn 

Scheibler, Sophie Wilhelmine, AUgemvines 

' deutnchet Kochbuch fSr biirgerliche HaHshaltaagen» 
oder gründliche Anweisung, wie man ohne Vor- 
kenntnisse alte Arten Speisen und Backwerk auf die 
wohlfeilste und seh roackhaf la^re Art zubereilen 

' kann. Ein' nneatbehrlicbes Handl^uch f% angehende 
Hausmfitter; Haashälterinneii «od K&ktnaen. g. 

» Aislite, TerbesseVta und Ye,rmehrte Auf« 
laga. Mit. einem Titelkupfer. I Bihir.* 

.« — . Desselben Zweyf er , neu hinzugekommener, TheiL 
g. Zweyte, yerfoesserte und i^0i*uiehrte 
Auflage. Mit Titelkopfer und 2 erläuternden 
KupfeHafeln. f Rthlr. 

_ 1- Volhtandigetee Kilchin -Zettel -Buch auf alle 
Tage des Jahres für Mittag und Ätzend ; mit Berfick- 
sichtiguog der Jahresteilen. 16. Geheftet f Rthir; 

'Schrader, Ä (Kunst- und JSchBiifarber in Ham- 
burg)i Praktisches Lehrbuch der gesamntten TKo^n^ 

'* oJ^er ßchbnfärberey , tum FSrbön sowohl der losen 
yV^ile als der Game, der Tücher, Coatings, Fla- 
nelle und der nicht e^ walkten Zeuche, wie Merino 

' u. s. w. Nach d^n besten in Deutschland , in den 
Miederlandete und in England fiblichen Methoden 

• un4 auf yieljährige eigene Erfahrung gegründet Mit 
Vorrede und^ Änoiei^Lungm begleilet ron dem Gek. 
fiälhe Dr. Hermbatddt In Berlin, g. VeUrtpapier. 
Saut)er geheftet 1 Rtfair. 

Wilma en^ P.P., T Vollständiges Handbuch der Na- 
turgeschichte för die Jugend und ihre Lehrer. • Drey 

* Bande, in gr. 8. »wf schönem Traubenpapier. 
" Zweyte, Verbesserte und vermehrte Auf- 

* läge. . f Zusammen 192! Bogen). Mit iHumi- 
nirten Kupfern. ia| Rlhlr. , 

Dasselbe ohne IL vpf er 5^ Rthfr. 
Die Kupfer a pari 7 Rtblr. 

Wredow, J. C. L. , Der Gartenfreund, oder v6n»tSn- 
diger, auf Theorie und Erfahrung gegrfind Wer ön- 
territht aber die Behandlung d6s Bodens bnd Er- 
ziehung der Gewächse im Küchen-, Obst-- ftnd 
Blumengarten , in Verbindung mU dem ZimmeiH- 
und Fenslergarten. Nebst einem Anhang ober den 
Hopfenban. Vierte Auflage, Terbesaert und 
vemehrt und mit einer Anweisung rar Behandläng 
der Pflanaen in Gewächshäusern versehen ron C. 

^Helm 45 oomprease Bogan in gr.g. auf weifsem 
Druckpapier, Mit Einern allegofisahen Titel kupfen 
Geheftat 3 RUiIr* 
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• t y ii 8 t i 8 c h e n U e b u n g 

in der Mattersprache» 

For obere KlaseeA» 

• Ib 190 nnsfohrlicheran Diapeaitioiida 
• «ad kürseren Aadeatungen 

- von , 

" * j Dr. G* Her z o gj 

Reeter der Hauptscbule und Profettor in Bernburg. 
8- 1833. 99 Bogen. Treis i Rthlr. 

Finst yiertig^ Jahre hindurch mit Keigung nod mA% 
öBne S#gen Schulmann, und y'on vielen Seileo da^a 
kufgefordert , ^iebt uns hier dar würdige Herr Ver^ 
ftrsser eine ausführliche Auseinandersetzung seiner Me- 
thode des Unterrichts m deutschen Sljle, 'und erläu- 
tert dieselbe durch ausfübriichere Dispositionen und 
kiiraere Andeutungen« 

Dafs aber diese Methode wirklich ersprieliillefa und 
betfährt gefunden worden aeir, delk sind düsTiolmi von 
dem Verfasaer gebildeten Schnier Zeuge, die, mam 
grofseo Theil schon Männer ip Amt und Wfirden, nn« 
Terholen bekennen , dafs sie dieser Art des Unt^ichts 
die Leichtiakeit zuschreiben ^ mit welcher sie Gedan- 
ken %n finden f sie ^u ordnen und dbrxusteUen versfee 
hen, und dafdr bärgt die sorgfä!ti|e Präfitrig i#llar an^ 
dern Methoden , welche der Ver^ser in' der fangeit 
Reihe Ton Jahren unablässig ange$Ui^t^^aber immer 
sich bewogen gefundei» hat, su dar ##yitm «nlBdbf, 
sukehren, 

Wenii ihnt alsp fnr die" Herausgabe aeio« Werket 
der Dank aller Lehrer und Lernenden gewifs ist, ao^ 
lieben trir uhsemrselln* durch anständige Aasst^ttUD^ 
und hilligen Preis Alles gethan, nm die grSfsere Ver- 
breitung eiuea.ao nütclicKen Buches zu befördern , nod 
werden Lebtenstallen« welche eidi an Itng^ ^eti^^di 
wollen y durch ErtheilungiV^n-Prey* Exemplaren und 
angemessene Tart hie -Preise ger|i auf alle Wfihß:i^ 
Einfübrüng de9 Werkes zu firleicliteriiiuc^^. 

.H^Ue, im August igja. . .1 . ,. 

CA. SchWeUehkn^wid S-ohn. : 



Bej uns »t'eo e&en ersehenen ; 

S^Her, Dr. JB. W., K. Sachs. H^-^ ». Me^^fe.^Baib, 
Direktor der med.^nchirorg. Akademie u. s. w. tMe 
Gebärmutter und das & des Memdhen in den &sien 
SchwartgerscPufftsmonafen. . Nach der J^liie eaf It 
Ton Schröter gestochenen, zum Theil illum.SapCer-* 

' tafeln dargestellt. Nebst dem dazu gej&onigan Text. 
Fol. Cartonn. 5 Rthlr. 

^ -"* Wa llh arische Hofbuchliandlung 

in Dresden« 



Mlfa 
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LITERARISCHE 
I. Gelehrte Gesellschaften und Preise, 

Xn der um ii. Julius 183a gebAllanen HaiiptverMiiini-* 
lilDg der Oberlamaitxischtn GeseHschafi der Wissen^ 
9chaften in Görlitz wurde, da auf die vorjährif^ Preis- 
aufgäbe: MGeschichia des i^aosilsischan Tonfalls" nur 
fine mit dem Hotte: nPrSfet Alles und das Beste he*^ 
kältet" beKtichneie Preisbewerfiuogsschrift eingega»-* 
gen war f und diese ^ weil sie genauerer Quellen ent- 
bekrendy weder etwas Neues, noch das Alle volUtän- 
dig giebty nicht beachtet werden konnte, bestimoit, 
diese Au^abe, A%r PeirVschen Sli/iung gemäts ^ noch 
einmal mit rerdoppeltem Preise oder Ein Hunderl 
Rthlr. aufzustellen. Es wird nämlich gefordert : »Ge- 
schichte des Lausilsischen Poofalls, aus den Quellen 
und seinem gnnsen Umfang nach dargestellt, so dafs, 
nach einer vorausgeschickten historischen Einleitung, 
def^elbe seinen Ursachen, seiner Beschafienheit und 
feinen Wirkungen nach » die er sowohl hui die ganse 
Oberlausits, als auch auf die einzelnen Tbeile dersel- 
ben gehabt hat , geschildert wiirde; wobej noch be- 
merkt wird, daPs irberall in Noten die Quellen und 
Beweise nachgewiesen werdeii mSssen." 



Der Termin der einzusendenden Preisbewerbungs- 
echriften ist den 30. Junius 1833 angesetzt. Es werden 
daher Alle, welche hiebey concurriren wollen, er- 
sucht, bis dahin ihre Schriften, mit einem Motto und 
mit einenl den Namen des Verfassers enthaltenden Tet- 
aiegelten Zettel, unter der Adresse: an die Oherlau^ 
nixische Ge$iUschqfl der Wissenschaften in Görlitz, ein- 
Ensenden. 

IL Vermischte Nachrichten, 

Es ist bekannt, welche Forschungen Hr. Dr. PA. Fr. 
vonSieboid wahrend eines siebenjährigen Aufenthalts 
in Japan angestellt hat, und mit welchen reichen Ma- 
terialien zur Forderung dorKenntnils dieses merkwür- 
digen Landes er zurückgekehrt ist. Jetzt, wo dieser 
Reisende, durch did Unterstützung Ton Seiten Sr. Ma- 
jestät des Königs der Niederlande, sich mit dem Ord- 
nen seinem Arbeiten hat beschäftigen können', sind 
diese so weit gediehen , dafs die Erscheinung der ersten 
Lieferung in kurser Frist Statt finden wird. Was Hr. 



NACHRICHTEN. 

• ■ 

Dr. von SieboU zu leisten im Stande gewesen ist ^ VUkt 
sich besonders daraus entnehmen , dafs er in solcheii 
Verhältnissen unter den Japanern gelebt, wodurch es 
ihm möglich geworden ist , in das religiöse, sitlliehe, 
wissenschaftliche und gesellschaftliche Leben nad Wir* 
ken. dieser so höchst interessanten IVation tief eins»» 
dringen. Bis dahin stand noch wohl'nie ein Enropiii^ 
scher Gelehrter diesem abgeschlossenen Volke so pahe« 
und daher werden aus seinen Jllittbeiinngen gang neue 
und in mancher Hinsicht befriedigende AufschlSsse 
herrorgehen. Das Werk wird mit lithographischen 
Tafeln reichlich versehen, die unter den Augen des 
Herrn von SieMd Terferliat werden , ein grofser Theii 
derselben nach Original > Zeichnungen. Der Ittera« 
rische Theil erhält noch eio«*n besonderen Werth da- 
durch, dafs die Japanischen und Chinesischen Sdirift- 
tafeln Ton einem h^y Herrn von Siebold lebenden ge* 
lehrten Chinesen auf die Steine geschrieben iprerden. 
Das Werk erscheint unter dem Titel: 

Nippon: ^rchit) zur Beschreibung von Japan und 
dessen Neben- unä Schutzla'ndern : Jezo mit den 
südlichen Kurilen, Krafto^ Kooraiundden 
UukiU'' Inseln, nach japanischen und europaisAen 
Schrißen und_ eigenen Beobachtungen bearbeitet von 
Ph. Fr. von Siebold. 

Dieses Archiv wird Abhandlongen , Auszüge, Er- 
läuterungen und Bemerktingen zu einer möglich roll- 
ständigen Kenntnifs des Reiches Japan enthalten die 
unter folgenden Abtheilungeb zusammengestellt sind: 

I Mathematische und physische Geographie von Japan, 
Jezo u. s. w. , mit einem Atlas geographischer, hy-s 
drographischer und geologischer Karten, Plane. 
Ansichten und Uebersichls tafeln u. s. w. 

n. Volk und Staat. Beschreibung der Bewohner von 
Japan, ihrer Sitten und Gebräuche, Staatsverfas- 
sung und Verwaltung. Mit Bildnissen, Abbildun- 
gen der Trachten, der Feste und Feyerbrauche, 
WaiTen , Wappen u. s. w. und Tabellen. 

Unter diesen beiden Abtheilungen werden die 
Land - und Seereisen des Verfassers ihre Stelle 
finden. 

UL Mythologie, Geschichte, Archäologie und 

Nnmisttiatik, mit ebronologisdien Karten^ Ab- 

L" hil- 



''*» 



ist r— 

biMoDg^n mtrlLWorcUger 6«g«osl8iiile , und Ta« 
iMfllen. 

TV. KSnst« und Wissenscbaf^D , bMonden Sprach« 
und Litaralur tos Japao , durch Proben aus origi- 
nalfo Schrillen y TonZieichoiingeiiaBdKttnalwerkea 
4>eleuchtet. 

V. Religion, -* unter d,em Titel ,»Nippoa- Pantheon.^ 
Dieses enthält AbbiFdoogen und kurze Beschrei- 
bnngen der Torsiiglichsten, Gottheiten « Tergollertea 
Regenten u. dergl. ^ der Tempel und K.lo$ter, Prie« 
ster, Mönche und Nonnen Ton yerschiedenen Sek- 
ten, gottesdienstlicher Denkmäler, Geräthe und 

. Trachten u. s. w. aus dem Sintoo - und Bnddoo« 

, dieiiste auf Japan. 

^TI« Landwirthschaft, Kunstflieifs und Handel, nebst 

. Beschreibung der merkwürdigsten, darauf bezüg- 

^ liehen Naturerzeugnisse, und Abbildungen 8kono- 

miKher Gewächse, nützlicher Thiere, Masckineoi 

/> Geräthe u. dergL 

yn. Die Neben- und SchutzlSnder Ton Japan: Jeso 
mit den südlichen Kurilen ^ Krafto , Koorai und die 
Liukiu- Inseln. Beytrage snrXand- und Völker- 
kunde 'dieser wenig bekannten. Länder, grofsten- 
theils nachOriginalschriflten japanischer Reisenden. 

yni. Auszüge in Uebersetzung oder im Originaltexte 
alter und wenig bekannter Sdiriftsteller über Japan, 



Jeso u. s. w. nebst sachdiettliclier Erlaiiterangi^ mk 
Karten und Abbttdungeo. 

IX. Vermischte Aufsätze , Ankündigangea , R^aig* 
keiten , Erzählungen u. s. w. Von Gelehrten und 

' Freunden der Länder - und Völkerkunde werden 
Bey träge, Vergleichung undBeurtheilungder be- 
reits im Nippon-ArchiTe erschienenen Abhandln»» 
gen sehr willkommen sejrn und hien eine unbe&o- 
gene Aufnahme fin^den. Sie werden im Namen der 
Kunst und Wissenschaft hiezn eingeladen! 



Das ganze Werk erscheint in Deutseher und H)>I* 
landisdier Sprache , und wird aus 20 bis 35 Heften be- 
steheu, jedes ton 6 bis g Bogen Imperial-Tezt nebst 
lithographischen Blättern. Es erscheinen in beiden 
Sprachen drey verschiedene Ausgaben, woron a) mii 
ausgemalten Tafeln in Folio, b) mit ausgemalten "Mriii 
in grofs' Imperial -Quart, und c) mit schwarzen Tafdn 
in grob Imperial Quart. Die Herausgabe geschidit anl 
Subscription , und diese bleibt bis zur Erscheinung dee 
6ten Heftes offen. Man subscribirt beym Verftsser^ 
oder hef den Buchhändlern J. Müller de Comp, in 
Amsterdam und C. C. ran der Hoek in Lej-» 
den, so wie im Allgemeinen bejr allen Buchhand« 
Inngen d^sln- und Auslandes. Besagte Buchhändlei 
sind übrigena mit dem Verkauf und der Vefsendnng 
ausschliefslich beauftragt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN« 



Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben : 

r 

Genealogisches Taschenbuch 

, f a r 1 8 5 5. 

Fr. Gottschalck, 

Tstchenformat , gebunden 1 Ktblr. 

Wer dieses Taechenbuch aufmerksem durch«» 
lauft, mrd bald finden, dafs es sich Tor allen ähn-- 
•lichen Uoternehroungen durch historische Wahrheit 
und Frejmnihigkeit auszeichnet. Durch Wahrheit, 
indem es sich seine Nachrichten aus den besten und 
lautersten Quellen zu TerschafTen weifs und keine 
Angabe aufnimmt, die nicht durch Urkunden be« 
gründet ist; durch Frejmüthigkeit, indem es alle 
Verhältnisse offen darlegt. So wie das Taschen- 
buch demnach fSr den Geschichtsforscher unent- 
behrlich ist, so dürfen wir auch hoffen, dafs es 
sich auch in andern Kreisen immer mehr Freunde 
erwerben werde, wozu seine grofse Reichhaltigkeit 
(es enthält nämlich die Genealogie der souveränen, 
mediattsirteh , standesherrlichen, fürstlich/Bu und gräf- 
lichen Fjanilien), sein gelalliges Aeufseres und der 



wohlfeile. Preis , den wir*gestellt habeq^ tftsentlkft 
heytragen dürfieik 

Halle, den 25. ^iugust 1832. 

C. A: Schwetschke imd Soli«^ 



BejRubach in Magdeburg erschien so aben: 

Fünfzig leithte 

6 h or al-Vors pi el • 

aus 

Dur nnä Molltonarten 

über 
die bekanntesten Cbor£le fOr Orgel mit 

' und ohne PedaL 

Eingerichtet und componirt 
Ton 

Friedrich Baldamusj 

Gantor und Orgatiift tu Genthia. 

Erstes Heft. 
Preis 20 Sgr. oder 16 Ggr. Courant 

» 

{Auszug aus der Vorrede.) 
Es giebt zwar schon eine bedeutende Mengfr Vor* 
ispiele, Nachspiele, ChoraWoi'spiele für die Orgel, and 
sie werden leider ron den knefsten Organisten und 

Dorft- 



«6t — 

ADrfsc^itnilir«ra M(l>«aftt<3i«l£li^ weil •!• 

#ifliin«l ; iliDett so schwer sind ooer Torkommett , oder 
weil sie lieber ihre eigenen Gedanken Tortragen wol- 
len. Von welcher Art die Gedanken sind^ and wie 
aie sel|^ oft auf das Gehör des Kenners^ und anch wohl 
nof das des Laien wirken, beweiset .wohl, dafs so 
manche gitofte Componistan sieh bemSht haben, fSr 
eehwächere Organislen Vorspiele tn schreiben, om 
diesen Gelegenheit an geben , etwas Verständliches ror 
dem -Choral Tortotragan. Diese Absicht liegt auch 
meinen Choral - Vorspielen som Theil com Grunde, 
nnd habe ich mich nur bem&hat, dieselben mit einer 
noch leichtem Spielart au componiren, als die, wekho 
mir bekannt sind« Völlig in Accorden modolirende 
Vorspiele su setxen, die frejiich noch leichter sind, 
acheinen mir den Zweck, den sie auf das Gem&th des 
Zuhörers haben sollen, nicht su erreichen; darum 
habe ich diese Art nicht gewählt, sondern meinen Vor* 
spielen eine dem Charakter .^es Liedes passende Ife-^ 
lodie eingelegt, und es würde mir belohnend genug 
nejn, wenn meine Sorgfalt ihren Zweck erreichte, 
und dieser müheTollen Arbeit^neben den Tielen noch 
ein riätscfaen Tf rgonnt wurde« 



Von dem schon friiher angekSndigten, für alle 
Liebhaber der italiäoischen Sprache höchst wiohligen 
Werke: 

T^alentini, Fr., gran Dixionario grammatieO''pra'- 
tico itahano-'tedesco e tedesco ^^ itaUano , compasia 
Mui migtiori e piu recenü vocaboiarü delie due Ungue, 
€i arrichiio di circa 40.000 vocs e temäni propra deUe 
szunze ed arti, e di 60,000 nuovi articoU. La pre- 
fasione dt qnesta opera sarJi pieceduta da una dia- 
aertasione sul lingneggio italo-Tolgare in Italia par* 
lato ne» secoli VU, VUI. IX, X, XI, e XU;^on 
. utt'.appendice in cui si dk nna nosione degli scrit- 
tori e de* progressi dell' italiana £af ellä ne' segtfenti 
quattro secoli, dello stesso autore. VoLI.l.a. i/o- 
Uano - ledesco A— Z. VoL II. I. a. tedesco - äa- 
liano ^— Z. gr. 4. g^. 

ist fetst der erste Band erschienen nnd an die Snbscri^ 
benten Tersandt« 

Der Sobscriptipnspreis auf alle 4 Bande ist : 

nof weifsein Drackpapier - - i6Thlr. i6Ggr. 
auf fei<iera« gaos weifsenVelinpap. diThlr. noGgr« 
auf Rauch'sdiem PatentTeliopap» 94 Thlr« 1 6 Ggr. 

ifnd besteht bis cur VollenduDg des gansen Werkes, 
4as 384 Bogen stark wfrd, fort. Jede Buchhandlnng 
nimmt Bestellung darauf an. 

Des aten Theils 4ster Band (deutsch - italiänisch 
^— r L) ist ebenfalls seiner Vollendung nahe und wird 
in wenigen Wochen ausgegeben. Des isten Theils 
nter Band (italiänisch - deu tsch JU — Z) folgt dnnn snr 
Jubilaie- Messe 1833, ^^^ <*«« aren Theils 3 f er Band 
(deutsch- italiänisch M—Z) mo^Viehsf kurze'Zeit dar- 
auf, so dafs das Ganze vor Ende des Jahres 183^ roll* 



»ttdet Ut Etil« Liste der resp. SuhicrIhMlen , alsAe^ 
fSrderer des Werks, wird dem letzten Ba^de. 



' « 



Leipsigi den o* Angnsl i833« 

Joh* Ambr. Berth. 



Bej ons erschien Tor kursem und kann durdl^elle 
Buchhandlungen bezogen werden : 

Yollstäudiges Handbuch ' 
der 

^ neuesten Erdbeschreibung 



Ton 



Jtd. Chr. Gaspari, G. Hassel, X G.Fr. Can^ 

nabich, J. C. Er. GuisMuihs und Fr. A. VktrU 

XXsten Bandes 4te Lieferung, 

enthaltend 

* geographiach-atatistiache Be^chre^bong 

der ^ . 

Argentinischen Republik, 

oder die ^ 

Freystaaten Tom Rio de la Plata, d^Frcyslaales 

Vom Uruguay und des Staats Paraguay, 
so wie systematisches und alphabetisches Register nona 

gansei^ aosten Bande. 

Von Julius FröheU 

^ 17 Bogen in gr. g. if thlr. oder a Fl. SSi^^r. 

Das ganze nun rollendete Handbuch iii 33 Banden 

Ton 1304 enggedr. Bogen 84 Thir. od. 151 Fl. laKr« 

Der Werth dieses grofsen und einzigen Handbncha 
der neuesten Erdbeschreibung ist genug dargethan, 
•nnd wir brauchen defslialb nur hinzuzufügen , dafs wir 
beabsichtigen, den Besitzern des ganzen Werkes Ton 
Zeit zu Zeit ein Ergänzungsheft zu liefern, wodureh 
die einzelnen Abtheiiungen des Werkes auf denLaniK 
aten Standpunkte der Erdkunde erhalten werden* . 

Weimar, im' Julius 1831. 

Das Geographische Inatilvt« 



Forbiger, Dr. Alb., Aufgaben zur Bildung 
des lateinischen Stils für mittlere Klassen in 
Gymnasien ; aus den besten neuern Latinisten en/- 
Uhnt, durch fortlaufende Anmerkk. erläutert und 
mit steten Hinweisungen auf die Grammatiken von 
Zumpt und Ramshorn. gr. 8- (147 Bog.) I83<* 
Leipzig, Hinrichs. weifs Druckpap. i6Gg^. 

Bej einem Ueberflufs ron Uebungsbiichern for die 
ersten Anfänger und einigen sehr brauchbaren fnr die 
obern Klassen ist doch für die mittlem nur wenig ge- 
sorgt; besonders seit Zumpt^s (reffiiches Buch durch 
die VersiindiguDg eines unberufenen Herausgebers der 
lat. Orig.- Aufsätze an Brauchbarkeit so verloren hat. 
In vier Abtheiiungen giebt der Hr. Vf. Briefe, histo- 
rische, rhetorische und vermischte Aufsalze, ein toH- 

atan*' 



itiBdiftt Regislar, tisd in clar Von«4« dl« AiitoUiifig 
mmm MbtAuche diesos ber«iU Ton tüchtigen Schiil- 
mäontni als sehr nützUch empfohleneo Buchs, 



So eben sind in der nnterceichneten Vinriagshand-» 
lung folgende Neuigkeiten erschienen und an alle so^ 
Udie Bachfaaodlungea versandt worden : 

jtpparatus criticus et exegeticus in jieMchyU tragoe-' 

dias. aVolL Sm^i« 4i^thlr. laGgr. 

Yol» L contin. Stanleii cominenlar. in Aeschyli tra- 

goed« ex schedis auctoris MSS. mullo auctior, 

ab Sanu BuiUro edtt. Accednnt CoroÜ Bäsigä 

amendationes in Prometheum. 

Toi. IL (wird in einigen Wochen nad>geliefisrt) 
cont. Jdtbreschn commentarium. 

Cabrinif Jo. , in Bpisiolaa N. Testam. eathoUeas com- 
mentarii ad ed. li. Sieph. accuratissime exscriptL 
Acoedunt Indices II 9 quorum prior ad epistolas ca-> 
thoUcas , alter ad omnes N. T. epistolas perlinet. 
% maj. 16 Ggr. 
(Qieser Band mufs, schon der demselbeit beige- 
fügten Indices wegen , als Supplement su den 
im Torigen Jahre erschienenen 2 Theilen der 
Calviniscben Commenlare su den Paulinischen 
Briefen betrachtet werden,) 

Fritzschet C. F. ji., lieber Mjsticismus und Pietis- 
mus. ' Zw«7 Yorlesupgen. gr. g« In Umschlag geh. 
«Ggr. 

' •«« .^ Ueber die Verdienste des Hrn. Consist.-Raths 

und Prof. Dr. ^. TholUck um die Schrifterklärung. 

Ein Sendschreiben an ihn und ein Beitrag cur wis- 

. senschaftlichen lErklarong des Briefes Pauli an die 

^omer. gr. 8* la limschl. geh. ig Ggr. 

Gerlw^f G.W.t Lehrbuch der philosophischen Wis«» 
senschaflen. ater Band. gr. g. a Rlblr. 6 Ggr. 

KSmtZf L.F., Lehrbuch der Meteorologie. aterBaad. 
Mit 3 liibograph. Tafeln, gr. g. 3 Rlhlr. 

MoBditTf I.A., Morgen- und Abendgebete für Hospi- 
tanten, kl. 8. 3 Ggr. 

Halle, August 183a. 

Gebauer'sche Buchhandlung. 



Bey mir ist erschienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Beckiif Dr. Chr. D., commentationes criticae quin-- 
que de glosaematis in veteribus libris, 4. 12 Ggr. 

Dieser wichtige Gegenstand der kritischen For-- 
sdiung ist bisher weder in eignen Schriften besonders, 
aoch in allgemeinen Anweisungen hinlänglich behan- 
delt worden. In gegenwärtigen fünf Abhandlungen 



wardansilcbl aar dif ▼etacMe den en GySada mid Avl#« 

der Einlheilung erklärender Zusätse und einaal n— 
Worter in de» griechischen and laleiaiscbea SdirifteA 
des'Alterthams, den alten Rechtsqoeltea und ißu Ü* 
blischen Bachern,^ ▼ornehmlich des N« T. aageMbea^ 
sondern auch die Grundsatae und Regeln der itofBn— . 
dnng, Prüfung nad Varw'eifuag; solcher Xaterpolatio«» 
nea aufgestellt und mit Beyspielen belegt« um #b#A 
sowohl die blinde Anhänglichkeit an dem Hergebradb-^ 
ten, als der scbonongslctsen Willkär au hegegaoA. 

Leipaig, im Augtist 1831. 

Carl Cnoblociu 



Ton der 
Anthologie christlicher Gesänge aus allen Jabtr 

hunderten. der Kirche 
▼o« A. J. Ram b aehp 

I}r9 der Tbeol. , Rsnptpattor en der grossen Michaelis <» 
KJrebe und SchoUrehen sii Hamburg, 

ist so eben der gte Band (Preis 2 Rthlr.) erschienen. 

Der 6te Band Terläfst tu Ende dieses Jahres die 
Presse, und wird damit diefs wichtige fFerk, das den 
Bejfall aller Freunde des geistl. Gesangs in einem so 
hohen Grade erhalten , beendet. 

Alle bis jetst erschienenen Bande sind in allep 
Buchhandlungen Deutschlands au bekommen. 

J.'F. Hammericb in Alloaa. 



Das T hier reich. 

Nach &• F. Scbweigger'8 Syateme. 
AlsLeit faden 

bejm Unterrichte in der Naturbeschreibung der Thiara, 
zunächst fiir die Magdeburger höhere Gewerb <!> 

und Handlungsschule. 

Von 
H. Kote. 

Preis 7{ Sgr. oder 6 Gn Courant 

Magdeburg, bejRubach, 

Es leidet wohl keinen Zweifel , dafs nur ein sfste- 
malischer Unterricht in der Naturkunde der sicherste 
Führer ist Langjährige Briahrruag uberaengte ilan 
Verfasser obigen Thierreiche, daCs eine gedrängte 
Üebersicbt des Sjstems in den Händen des Schülers 
den besten Anhalt bejm Vortrage gewährt , und dieseo 
nicht, wie die umfassenden Werke Sber Zoologie, aa 
einer reinen Paraphrase macht, oder dieUnterricIilsseir 
au einer X^seäbung umgestaltet. Der Verleger hoft 
durch Billigkeit des Preises das BHchelchea gemein- 
nutaiger au machen , und somit einem an lebhaft ga« 
fühlten Bedurfnisse wenigstens Toa seiner Seite abga-> 
holfen au haben. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften« 

XjnchieaeD uDd Tersandt ist : ' 

Journal für technische und ökonomische Chemie, haraui» 
gegeben rnn Prof. O. L. Erdmann. 1832. Nr. 8. 
14100 Baodes 4(es Mefl. gr. g. Geb. * 

I o b a 1 1 : 32) GuMn , über die Gummiarteii. 
^j) LampadiuSf Versucb über dieDarstelluog desStärk- 
siickers aos dem Slärkinehl der robrartigen Marante 
(Maranta arundinacea) nebst Bemerkungen über den 
Grad derReiobeii dieses Mehles. 34) Lassaigne, phj- 
sische und ebemfische Untersuchung der Kubmilcb« 
ater Theil. 35) ßerzetius, über Käsestüff, Zieger, 
MUebzucker und Milchsäure. 36) Wellner, Untersu- 
chung einiger Torfsorten und Bemerkungen über das in 
solchen wahrgenommene Kali. 37) Lampadius, nach- 
triigliche Bemerkungen über den Gebrauch rober Brenn- 
materialien bejndemVerscbmelsen der Erse in Sehacht- 
8fen. 3g) Barthe, über die Entfärbung des Zucker- 
afrups und die Wiederbelebung der gebrauchten ihieri- 
schenKoble. Nachschrift über Knochenkohle. jQ^Leuchs, 
über di« Fabrikation des Feuerschwammes oder Zun- 
ders. 40) Macaire und Maroei, Untersuchungen über 
den Ursprang des SticksleiTes, der in die Mischung 
thierischer Subslanmen eingehl. 41) Notixen. Lite- 
ratur 



iHr. 

Leipxigi den ig« August Ig32. 

Joh. A 



bildeten und erleuchteten , od^r r^rbildete.n und roheU 
Odisle, aus dem frommen ^d reinen, oder gott'ea- 
vergessenen und unreinen Herzen des weihlichen Ge- 
schlechfs, dem fast jedes Menschenkind ohne Au^-^ 
nähme bis zu seiner Schulzeit übergeben ist. Di« herr- 
lichen Grundsätze einer naturgemäfsen Tfli^ge der go£t- 
lieben Keime in der jungen Men#chenp£apze, wie tau- 
send Pädagogen und tausend Bücher in unserm deutschen 
Vaterlande sie lichtvoll und ervf ecklich predigen, kon- 
nen daher erst dann volle Frucht tragen , wenn sie 
durch helle Erkenntnifs und absichiliche Gewohnung 
daspigentham des Geschlechts werden, auf dessen 
Oreisie und Herzen unser Aller erste und damit lebens- 
längliche Richtung beruht. Wie und durch welche 
Veransialiungeo diefs nun geschehen könne— darüber' 
spricht sich ein Mann, dessen sSmmtlicbe Bemühungen 
für Jugendbildung das Publikum bisher freundlich und 
dankbar aufgenommen hat, in diesem Büchlein aus. 
das hoffentlich auch durch die vielen Begebenheiten! 
die hier aui einem Schatze reicher Erfahriing mitge- 
theilt werden hellsame Früchte für die Gemüthec 
tragen wird, die sie in dem tiefen Gefühle vernehmen, 
mit welchem sie den Verfasser berührten. 

Halle, im Julius 183a. 

C. A. Schwelschke und Sohn. 



mbr. Barth. 



' IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Vermächtnifs 

eines Deutschen für Deutsche; 

oder: 

Ein gates Wort nach einer bösen Zeit^ 

g. VerkaofiBpreis la 6gr. 

Von den ersten Eindrücken des zarten Menschen- 
bünmchens hangt in den meisten Fällen seine Gestal- 
tung und Richtung für sein ganzes Menschenleben ab; 
diese ersten Eindrücke entspringen aber ans dem ge- 



Vorsichts-und Verhaltungsmafsregeln 

beym 

Baden, Gewitter, bey plötzlichen Unglücksfällen 

und ansteckenden Krankheiten. 

Mach 
den besten Quellen und bewährtesten Erfahrungen 

bearbeitet 

Ton 

J. M, Schotand. 

Preis 10 iSgjc oder g Gr. Courant, 

Magdeburg^ bejr Rnbacb. 

Inhalt: Verhalten bey anateekenden Krankhei- 
ten. — nutzen des Badens. — Was dabey zu beob- 
achten. — Regeln beym Gebranche^ der kalten , küh- 
len, lauen, warmen, .heiften, mineralischen, russi^ 

■"»« sehen 
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r. •— Danstbaddv. «— Fofsbäder. -^ Seifen« 
bäder. — Träofelbäder. — Behaodldng der Betrunka- 
Ben. — Bifs eines tollen Hundes. ^ Blits, Yorsichts- 
tnafsregeln dabey. ^- Behandlung der Tom Blitz Ge« 
troffenen. «— Mittel gegen Brandblasen. — Blutbre* 
chen. •— Bluthusten. — - Heftige Blutupgen. — Brech« 
durchfall. — Catarrh. — Cholera. — Choleriue. — 
Koliken. — Durchfall. — Epileptische ; Behaodlnng 
derselben. — Erbrechen. — Behandlung erdrückter 
Kinder. — Erfrieren. — Behandlung der Erfrorenen.— 
Mittel gegen erfrorene Glieder. — Behandlung der Er« 
bängten , Erstickten , Ertrunkenen , Erwürgten. -^ 
Schwerer Fall. — Fallsüchtige. — Verhalten beym 
Fieber. — Faulfieber. — > Vorsichtsmarsregeln bejin 
Gebrauch des Flufsbades. — Mittel gegen Frostbeulen.—. 
Fufsbad. -— Behandlung |^fallener Personen. «» Gel- 
bes Fieber. — Vorsichlstnafsregeln beym Gewitter; 
a) im Hause ; h) aufser dem Hause ; c) im Felde ; d) in 
der Kirche; e) auf der Strafse; /) im Walde; g) auf 
dem Schiffe. — Mittel gegen erfrorene, yerrenktei 
serbrochene Glieder. -^ Husten. — Insektenstiche. — 
Behandlung erstickter Kinder. — Verschluckte Kir- 
schensteine. — Verhallen beym Kopfschmerz. — Kor- 
per, im Schlünde stecken geblieben. — Verhalten bey 
Krämpfen. -— Ansteckende Krankheiten. — Schutz- 
mittel dagegen. — Krätze. — Lebensgefahren.— Luft- 
einblasen , wie es bey Verunglückten geschehen soll. — 
Milzbrand. — Verbrannter Mund. — Nasenbluten. — 
Ohnmächtige« — Pest. — Rauchern. •. — Retlungsmit- 
lel bey Verunglückten aller Art. — Verhütung des 
Bheomatfsmus. — Scheintodle. -^ Schlagflufs. — Be- 
handlung vom Schlage Getroffener. — Mittel gegen das 
Schluchsen«— Schulzmittel gegen ansteckende Krank- 
heiten. -— Gegen das Erfrieren. — Stein hesch wer- 
den. — Mittel gegen Stockschnupfen. -— Schwarzer 
Tod. — Kennzeichen des tollen Hundes. — Trinken 
des Mineralbrunnens. — Plötzliche Unglücksfälle. — 
Verbrennungen. -^ Verletzungen. — Verziftete. — 
Verrenkungen. -* Verschlucken fremder Korper. — 
Verstauchungen. — Verstopfungen. -«- Verwundung 
gen. — « Das Waschen des Korpers. — 



Bey Unterzeichnetem ist neuerdings erschienen 
und an die Buchhandlungen yersendet worden : 

Handbuch für den geregelien mündlichen Vortrag 
geistlicher Reden ; mit einer erläuternden Beyspiel- 
•ammlung, TonDr. .^. H. Kerndbr/fer. 

Die Ansprüche » welche durch die fortgeschrittene 
Kultur in IVusenschaften und Künsten in neuerer Zeit 
auch besonders an Kanzelredner, sowohl in Ansehung 
der Abfassung von Kanzelreden , als' auch Torzüglich 
in Hinsicht des yollkommnen mündlichen Vortrages 
gemacht werden , sind von so groüser Bedeutung und 
Wichtigkeit, dafs die in obigem Buche gelieferte Ent- 
wickelung dieser gesteigerten Ansprüche, und die An- 
leitung zu deren Befriedigung, nach dem Zeugnisse 
ehrwürdiger und sachTerstindiger Beurtbeiler, eine 
dankbare Anerkennung Terdienen« fiesondf» jamml 
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auch hierbey die mit eben so Tiel Geschmack als Um- 
sichtigkeit geordnete und 'erläuterte yielzählige Bej- 
Spielsammlung Ton Musterreden rühmlich bekannter 
Kanzelredner zu deren Benutzung die 'Aufmerksam«- 
keit der Leser in Anspruch. Von diesen anerkannt 
ausgezeichneten geistlichen Rednern sind hier unterr 
andern folgende zu erwähnen: Dr. v. uimmon, Dr. 
Bretschneider'f Dr. Emmerich, Dr. Goldhorn, Dr. Reiß" 
hard, Dr. Rohr, Dr. Rudel, Schleiermacher, M. Siegei, 
Dr. Tzschirner, Dr. de IFeite, ZolUkofer u. a. 

Um dieses Werk von 30} Bogen desto gemein- 
nutziger zu machen , habe ich den Ladenpreis dessel- 
ben nur auf 9 Rthlr. bestimmt. 



Leipzig, im August 1832. 



Carl Cnobloch. 



Dr. Böckers Uebersetzung des N. Testaments. 

Im Verlage von J. F. Hammerich in Altona 
ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
Deutschlands zu haben ; 

Das Neue Testament, 

übersetzt y mit kurzen Erläuterungen und einem 

historischen Register, 

. * von 

E. G. ui. B ö ck et, 

Dr. d. Theol. / Hauptpaitor und Scholarchen in Ham^nr^ 

gr. 8. 27 Bogen stark. 

m eines £xempl. auf Druckpapier i Rlhlr. l&Ggi. 

f g s Schreibpap. 2 Rlhlr« 

s ^ f s Veliopap. a Rthlr. Il 6gr. 

tXf* lieber den Werth dieser Arbeit des hochverdienten 
Mannes etwas hinzuzufügen , würde onpasseod 
erscheinen I und schon diese kurze Anzeige vrtrd 
hinreichen I die Aufmerksamkeit des Publikums 
überhaupt, und namentlich der Theologen ^ auf 
dieselbe zu lenken. , 



^ 



I m 



Verlage 

▼ on 



Georg Friedrich Heyer, Vater, 

in Giefsen 

smd folgende neue gehaltvolle Bücher erschienen and 
durch alle reelle Buchhandlungen zu beziehen: 

Dieffenhach (L C) Kurze Uebersichl der allgemei- . 
Den Weltgeschichte für Volksschulen, g. 4 Gp. 
(14 Stück auf eimnal genommen 2 Rlhlr.) 

t;, Feuerbach (Dr. J. P. A.) Lehrbuch des in Deutsch- 
land gültigen peinlichen Rechts. Eilfte, Terbesserte 
Auflage, gr. g. a Rthlr. 

Hermann (L.) Sammlung der Belegstellen zu Mackel^ 
dey's Lehrbuch des heulizen Rom. Rechts. 2 Bände« 
V* 8* 80 eng gedruckte Bogen 4^ Rthlr. 

Lande 
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tindt (Dr. Z T. Ä.) Handbudi d«s ileutsclieB*^geinei- 
nen bürgerlicheo Tros^sses u. s. w. 41er Band. Auch 
linier dem Titel: Handbuch über die Lehre von den 

• Rechtsmilteln u. s. w. ister Theil. gr.g. 3|Rthlr. 

Fetz (Dr. A. H.) Wiesbaden und seine Heilquellen 
U.S.W. Zweyte, verbessere Aufl. Alit Vignetten , io 
sauberen Umschlag broschirt. i|Rthlr. 

Biigtn (Dr. F. ji.) Bauslucke einer Vorschule der all- 
gemeinen Krankheitslehre. Erstes Zeluid» gr. g. 
loGgr. 

Schlez (Dr. /. F.) Handbuch ISr Volksschullehrer Sber 
seinen Oenkfreund. 2te, verbess. u. vermehr! e Aufl. 
4ter Band, Geographie enthellend. Mit dem Bild- 
nifs des Verfessers. gr. g.* i^ Rihlr. 

Das Werk ist nun vollttHndig in 4 BSnden, 116 Boffen 
surk« «rschianen. Kostet im Ladenpreiie 5 Rtnlr. 
16 Ggr.» und bildet nicht allein einen reichen Vor- 
rath von Bildungsinalerial der witseniwQrdigsten 
Kenntnisse für Schallehrer, sondern auch für je- 
den nach Bildung strebenden Staatsbürger. Wer 
. sich der Mühe untersiehet, juhn Eicempl. gegen 
baare ZaMung an Subscribenten unterzubringen, 
•oU das Exemplar aller 4 Bände um 5 Kthlr. er- 
halten , Mind 1 Freyexemplar. 

Einteln unter besonderen Titeln sind ans diesem 

Werke *a haben: Der Hausbedarf der Naturge^ 

• Mchichte k 1} Rlhlr. , die Technologie oder Gewetb^ 

künde von Dr. C. Hejrer k f Rthir. , und die Gea^ 

g;rafjhie k 1 Rthlr. 

Der Denkfreund. Ein lehrreiches Lesebuch 

für Volksschulen u. s. w. lote, verb. u. yerm. Aufl. 
(ag Bogen.) Ladenpreis netto 12 Ggr. 

.^ Bildni/Sf geseichnet Ton Biehleri gestochen 

Ton Kratx. i Rthlr. 

Schmitthenner {Dr. K.) Ueber Verl rage, insbesondere 
das Reuerecht, nach Römischen und Deutschen 

' Grundsätzen I nehst einem Anhang gegen Dr. R 
Gans. gr. 8- ij Rthlr. 

SnM {Dr, F. W. D) Lehrbuch fHr den erslen Unter- 
richt 10 der theoretischen und prakt. Philosophie, 
a Thle. %(% , durchaus revidirte u. verbesserte Aufl. 
8. I Rthlr. 

Kogi (Dr, PA. Fr) Lehrbuch der rharmakodjnamik. 
Dritte, sehr Terbesserte und rermehrte Aufl. aBde« 
gr. g. Mit Hess. , W&rternberg. , Bad. u. Baierschem 
Privilegium gegen Nachdruck ond Verkauf dessel- 
ben. 5^ Rthlr. 

Veifassungsurkunden beider Hessen. 9. | Rthlr. 

Beytrage xur näheren Kennt nifs der Gesetzgebung 
und Verwaltung des GrofsberzogtlTums Hessen. 
Zur Berichtigung der Urtheile des Publicums über 
' den inneren Zustand, besonders die Besteuerung 
dieses Staates, von Dr. A. C. Freyherrn von Hof-- 
mann 9 (Grofsherzogl. Hess, wirklichem Geh. Rath 
und Präsidenten des Finansmiaisteriuras). gr. g. 
broschirt I Rthlr. 

SchHefslich noch zur gewi/s erfreulichen Notiz des 

juristischen Fubticums die Nachricht: da/s der Herr 

Geh. Jusiizraih Dr. Mackeldey in Bonn an tintm 
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Handbuchs über die Pandekten arbeUei, das 
in beylaufig ^ Grofs - Octavhähden in meinem Verlagt 
erscheinen wird. Meine Herren Coilegen mögen sich 
die/s zur Warnung dienen lassen 9 um uinerhieiungen 
von fehlerhaften polUgheften , deren mir selbst Einige 
JSfsm y'erlage angetragen wurden, gebührend abzuwe^ 
sen, und sich vor Schaden zu hütenm 



Giefsen, im Julius 183a. 



G. F. Hejer, Vater. 



Bey uns ist erschienen und an alle Bachhandlun^ 
gen Teasandt: 

Handback 

für den 

Unterticht ia der Naturgeschichte, 

als 
Wiadarholnngsbuch fSr Schulet 

bestimmt 

▼ on 

j4L Schräm m, 

Professor auf dem üönigl. Gymnasium an LeobschtUi. 

Erster Cursus, 
Zwejle, Terbesserte und yennehrte Auflage« 
- * 8* 10 Bogen. Preis 9 Ggr. 
Zweyter Cursus. igiS* 10 Ggr. 

f DieZweckmärsgkeit und Brauchbarkeit dieses Leit- 
fadens bezeugt die nothig gewordene cwejte Auflage* 
Der erste Cursus enthält : Vorkenntnisse über die Kor^ 
per iAerhaupt. Von der Luft. Von dem Wasser« 
Noch einige nothwendige Vorerinnerungen. Einleitung 
in die Naturgeschichte. Das Tbierreich. Anhang. Von 
dem KSrptrbau des Menschen. Das Pflanzenreich. 
Mineralogie. 

Eine wesentliche Verbesserung der neuen Auflage 
ist die Hinweisung autGoldfufs natnrhistorischen Atlas, 
so wPe denn überhaupt kein Kapitel ohne eine seit-* 
gemäfse, sorgfiihtge Revision oder auch Umarbeitung 
geblieben iai. 

Schulanstalten*, welche sich Behufs der Einßhning 
an uns wenden wollen , können der billigsten Bedin* 
gungen rersichert sejn. 

Balle, Aug. 1832. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Die Eigenthümlichkeiten der franzosischen 
Sprache, in einem Grundrisse für mündäche Vor" 
träge dargestellt ton Prof. /. R. Wilh. Beck, öf- 
fentlichem L^brer.der fransosischen Sprache nn der 
UoiTersität za Leipzig.* Leipzig, Hinrichs. 
1832. gr. 8* (8B.)» 10 Ggr. 

Der erste Abschnitt enthält die materiellen Idio- 
tismen oder Eigenthümlichkeiien der Sprache, Laute,* 
Baduiaben nndEndangea. Hierauf folgt eine Bestim- 
mung 



flHWg Atv Quaniität dtr Sylb«!! dim:1i bewahr taa fran- 
aSMcbaa SpracUahraro , xulaUt eio Versuch, dia 
Bxialaa« dar ahao swej - drej - uod ▼larsjibigäD 
VanlSfo ia deip frapso^ischan Sprabba nachxuweiaaD. 
Bar ata Abaclmilt , dar too den formallen Idioüaman 
k^dult» saift das Ei&anUiiioiUcha im Gebrauche daa 
Apostrophs, des Artikels in. dar Beaeichnung der so* 
genannten Casus , und. in der Formenlehre. Es folgt 
ein Vorschlag zu einer (neuen) einfacheren Benennung 
der itmfs und au einer Sonderong der unregelmäfsigen 
Zeitwörter Ton den bloFs iö der Kndform abweichen- 
den, nach einem festen Eintheiliingsgrunde; hierauf 
das WesAilliche über Worlfügoag, Wortstellung, die 
Flexion des Particips (die auf awej Haupirageln ge- 
bracht wird); aber dia sagenanotan Partikeln , denen 
aiu Veraeichnifs der reinen Prooorninalverba und der- 
jenigen verbs, welche zugleich active und intraosiliva 
Bedeulung haben. — >Per3te, lexikolpgische , Theil 
enthält ein Verzeich niTs roa etwa 2000 Wörtern (Sub- 
stantiren, AdjaetiTen und Verben), die sich durch eine 
eiganthiimliche Bedeutung, oder durch Bezeichnung 
gewbserNebenbegrilTe, von den sinnTerwaodten Wor- 
tern anderer Sprachen unterscheiden. Es kann also 
diese kleine, aber ungemein reichhaltige Schrift als 
Ergänzung mancher gröCseren Sprachlehre dem Lehrer 
und Schüler dienen« 



■•«?» 
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Bey. Starke in Ghemnirz ist erschianan und 

in allen Buchhandlungen zu haben : 

Mind^rvaifTf CK., Natur ^ und Erndtepredigten. 
ate Aufl. gr. g. i Uthlr. 

Der Warth jlieser Predigtsaromlnng ist anerkannt, 
und sie bedarf daher keiner weitem Empfehlung. Wer 
wahre Erbauung sucht, wird sie hier reichlich finden, 
und von dem so anziehenden Inhalte dieser Kanzel- 
vortrage sich eben so sehr erhoben , als von der herz- 
Uchen , farslichen und eindringenden Darstellung wohl- 
thuend angesprochen fühlen. h-^oh* 



handelt et tom Tod*{ im dritle« felgan Gadaiikatt mim 
Besiegung der Todesfurcht ; der vierte ist der Bahandkoag 
der Sterbenden undTodten gewidmet, woran sich iaa 
fünften Belehrungen übec Unateiblichkeit und Wi^dmr^ 
sehen anknüpfen. Den Schlufs des Ganzen bilden ei« 
nige Betrachtungen Hod Gedichte, über Menschenleben 
und Tod. Genug! wir müssen den Leser auf liaa 
Buch selbst verweiseb, glauben jedoch, dafs es Keiner 
ohne wichen Gewinn an Einsicht ond Kenntnib nna 
der Hand lagen werde« 

Bey Carl Cnobloch in Leipzig ist erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben:' ^ 

Tittmann's, Dr. C. u4,f Geschichte der ^ieutschem 
Strafgesetze, gr. 8« I Rthlr. 16 Ggc« 

Bej Abfassung diesef Geschichte sind die alten 
deutschen Gesetze, die Landrechte , Statuten undUr- 
künden genau benutzt, auch alles so viel wie mog« 
lieh kürzlich und überhaupt verständlich dargestellt 
worden. 

* 

Von demsel)>en Verfasser ist früher bej mir err 
schienen : 

Vorträge und Urtheile über merkwürdigeStraffäüe aus 
uicten. gr. 8« 1 Rthlr. ^ 



Höchst wichtige Schrift für Jedermann. 
Bemerkungen und Gedanken 

über 

Leben und Tod des Mensche^. 

Herausgegeben 

von 

/. iU. Soholand. 

Preis 10 Sgr. oder g Gr. Courant. 

Magdeburg, bej Rubach, 

Wer mBchte sich nicht gern über so wichtige _ 
wie der Titel nennt, belehren wollen ? Wir erlauben 
uns hier nur kurz zu bemerken , was der achtbare Ver- 
fasser in seinen Cyclus aufgenommen hat. 

Im ersten Abschnitte lehrt er uns die Merk wordig" 
keiten aus dem Menschenleben kennen ; im zweytaa 



inge, 



Bey Ed. Anton in Halle ist erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Ho che, Dr. £., Lehrbuch der Geographie, liir Gym- 
nasial^ und andere Köhere Unterrichtsanstalten« ^ 
3a Bogen, auf weifsem Druckpap. ig Ggr. 

DeV gute Druck und das hübsche Papier wurden 
diefs Buch bey seiner Wuhlfeilbeit allein schon em- ' 
pfehlen. Die sorgfältige Bearbeitung aber, verbunden 
mit z weckinäfsiger Einrichtung des Gaoieo und bedacht* 
samer Auswahl des Gegebenen , machen dieses Werk 
zu einem sehr empfehlenswerthea Lehrbuche derOeo-^ 
graphie, was auch beym Privaigebrauch n^it Vortheil 
benutzt werden kann. 

Scholz, C.G.,Rector, Auf gahem zum Kopf rechnemt 
istes Heft. g. 7 Bogen. 4 Ggr. 

Dessen Beantwortungen dieser Aufgaben» 8* 3 Ggr. 

Endlich war es dem Herrn Verfasser möglich, dlefa 
längst gewünschte Heft herauszugeben« Es sind nun 
die Kopfrechnen -Aufgaben und Beantwortungen, zu-* 
sammen 6 Hefte, Fr. 2a Ggr«, coinplet vorhanden, so 
wie auch der ganze Rechen -•- Cursus dadurch abge- 
schlossen ist. 

Die Anweisung, 3 Theile, kostet i Rthlr» g Ggr^f 
und die Aufgaben zum ZiiTerrechuen mit Auflosuagen 
6Hefte, aoGgr.; mit den Kopfrechnen -Aufgaben und 
Auflösungen zusammen also gerade 3 Rthlr. Dock 
sind alle Theile und Hefte einzeln xu haben. 

Scholz, C G», Anweisung zum Kopf — und Ziffer^ 
rechnen. Her Theil. 8* Dritte Aufl. g Ggr. 
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1 N T E L L lO £ N Z B L A T T 

der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R - Z E I T ü N G 



September 1832. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Erwiederung, 

die Recensionen des Herrn Professor Hinrichs über 
Ilerbart's Metaphysik und Encyklopädie der Philo- 
sophie in den Berliner Jahrbüchern für wissen^ 
schaflliche Kritik betreffend. 

yy er philosophische Werke nicht selbst sludirt, der 
traut leicht zu viel den oft nachlässigen und übelwol- 
lenden Recensionen über dieselben in geachteten kri- 
tischen Blättern. Aus diesem Grunde, und zur Steuer 
der Wahrheit, schien es nothwendig, die Unrichtig- 
keit der Auffassungen und Berichte des Hn. Prof.Hi/t- 
richs über Herhart' s Philoso pTiie offen tlich ans Licht 
SU stellen., — Hr. Strümpell, ein würdiger Schüler 
HerbarVs,^ der sich der gelehrten Welt bald bekannt 
znachen wird , entwarf deshalb die nachfolgende kleine 
Sammlung yon Probeh dieser Art, an denen es fürs 
erste genug seyn wird, weil man von ihnen auf das 
Ganze schliefsen kann. — Dem Hn. Prof. Herbart ia 
Königsberg wurde der Aufsatz zur lleTision vorgelegt, 
•r lehnte sie aber ab, mit der Aeufserang : Hr. Strümpell 
iey ihm hinreichend bekannt, und Hr. Prof. Hinrichs 
habe die Arbeit so leicht gemacht, daPs auch ein weit 
schwächerer, als Hr. Strümpell, damit v^ürde fertig 
werden können. 

Der Unterzeichnete erklärt sich übrigens bereit, 
das nachfolgende Verzeichnifs falscher Auffassungen 
und falscherBerichte aus den Recensionen des Hn.Prof. 
Hinrichs über die oben genannten Werke HerharVs 
am das Vierfache zu vermehren , wenn es erfoderiicb 
seyu sollte» 

Dr. F. JT, G r ie penkerl, 
Prefesfor in Brauntch «reig. 

Rec. berichtet von Herbarl^s Metaphysik: „Di« 
WiMenschaft geht auf äbalract-kantücher Grundlage von 
einem Grundtatze aut, worauf Alles zurückgeführt wird, 
und sucht ihre DisdpHnen , als die Methodologie, Ontologie, 
STnechologie , Eidolologie'and Umrisse derNatiirphilosophle^ 
gleich wie die alte Metaphysik , alle die anderen aus einer 
blofs xn erklären. " 

Dagegen steht in der allgemeinen Metaphysik 
Th.II. S. 13 des Verfassers : „Die Metaphysik geht von 
gegebenen und tugleich widersprechenden Grundbegr^en aus.' 
Wird aber dennoch im Svttem mit der allgemeinen Betraeh- 
tüng ü))er dos Seyn and das Seyeade angehoben , «o sind das 



nur vorbereitende Entwickehingen der Begriffe. Der Anfang 
des metaiphysisehen Wissens ist erst da, wo die wirkliche 
Bearbeitung jener Grundbegriffe, der Principion, selbst 
anfängt. ** 

Das Verhältnifs aber der einzelnei^ Tbeile dieser 
Wissenschaft zu einander, von denen die Methodologie 
gar nicht, von der Synechologie nur sehr ivenig der al- 
ten Metaphysik bekannt war, und die von einer so/cAen 
Katjurphtlosophie, wie hier gelehrt wird, gar keine 
Ahnung hatte, — ist von der Art, dafs in jedem die 
Anweisungen zum nothwendigen Weiterschreiten des 
Denkens, so wie sie sich vorlinden, ausgeführt wer- 
djsn , bis sich eine voliendele Einsicht in das Ganze der- 
selben gebildet hat. Metaph. I. S. 315 u. f. und IL 
S. 61—70. 

IL 

Rec. sagt: „Nach der Voranssetiung det Verfassers 
wird, indem er ein Widersprechendes durch sein Gegentheil 
nämlich ein Solcbei , das sich nioht widerspricht , denkbar 
zu machen sucht, seihst der Widerspruch nicht einmal ce^ 
dacht werden können. Und indem die MeUphysik die Er- 
fehrungsbegriffe denkbar macheir soll , so gehören diese Be« 
griffe, eben w^l «ie Begriffe sind, schon dem Denken an.'» 

In des Verfassers Lehrbuche zur Einleit. in d. Phil. 
S.J 12 sieht: „Einem solchen Gegner gebührt, daXs mam 
ihn auf sein dunkles und verworrenes Denken aufmerksaili 
macht, in welchem er die widerstreitenden Merkmale nicht 
gesondert, also nicht verglichen hat.*' 

Jeder Mensch denkt täglich die Begriffe Ding, f^er^ 
ünderung u.s. w., und keiner fühlt, dafs sie wider- 
sprechend sind. Nur die logische Analyse, veranlafst 
durch die Frage: was denke ich eigentlich mit diesem 
Begriffe? findet, dafs in ihm völlig entgegengesetzte 
Merkmale, die er zu einer Einheit verknüpft, versleckt 
liegen; — und darum niufs dieser Begriff in der Wis- 
senschaft anders gedacht werden. Diels geschieht aber 
nicht dadurch, dafs ich „die widersprechenden Bestim- 
mungen als solche anerkenne, die durch sich selbst^« 
Momenten einer und derselben Einheit sich auflösen^'* " 
sondern das Nächste ist, dafs ich grade diese Einheil: 
seihst für Unsinn erkenne und meine Begriffe ändere 
Vreii ich fühlen mufs, dafs sich so mein Denken nicht 
mit sich selbst verträgt. Freylich , was soll man Wer- 
über zu einem Gegner sagen , der in einer Schule steht, 
welche es „speculative Ohnmacht" nennt, »wenn 
man den Widerspruch nicht ertragen kann , und nicht 
die Uebung hat, im Widersprechenden sich zu er- 
halten '♦ — J 
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Becenstnt: ,,Die Methode ignorirt iogar vorsätzlich 
und) willkührlich all und jeden Inhalt; nnd die Methodologie 
hezweckt nichtf anderes, als das Gegebene gehörig aufzu- 
fassen , nnd die ersten Gründe der Erklärung aufzusuchen.^ 

Der Verf. erwiedert Metapbys. II. S. ^ u. g : „Et 
gieht drejr Foderungen , welche die Methodologie zu erftUlen 
hat : die erste ist die , dafs aie die Auffassung ^s Gegebenen 
gehörig bestimme; die zweite die, dafs sie die Bewegung 
des Denkens beschreibe , was aus den Antrieben im Gegebe- 
nen unmittelbar hervorgeht', welches sich unter der allge* 
meinen Frage fassen läfst: wie können überhaupt Gründe und 
Folgen im Denken zusamiucnhängen? Die driitcisi die, im 
Allgemeinen die Möglichkeit begreiflich zu machen, dafs 
man zum Gegebenen ^ von dem man ausging, zurückkehre.** 

Der eigentliche InhcUt der Methode selbst ist die 
Beantwortung der Frage in der zweyten Federung, 
und sie yerfährt darum nicht willkürlich, weü der 
ganze Ausdruck der Methode der Beziehungen das ein-' 
zig mögliche Mittel ist, von einer Brkenntni/s zu einer 
anderen, bis dahin fremden, zu gelangen. Will man 
das weder einsehen noch glauben, so seige man i) ei* 
nen anderen Weg; und widerlege 2) das Factum, weU 
ches historisch nacheuweisen ist, dals in allen Syste- 
men ohne Ausnahme nur da ein Wissen sich bildet| 
wo den inneren Beziehungen der Begriffe nachgegan- 
gen wird ; sonst herrscht nichts als Willkür und regel- 
lose Phantasie« 

IV. 

Recensent: „Als. den Bejgriff des Seyns gieht der Ver- 
lasser das Absolut - Gesetzte <f), die so genannte absoluta 
Position an. Weil aber der Verfasser das Reale setzt, so ist 
die absolute Position, als eine von ffun gesetzte, darum nicht 
absolut. " 

Gegen diesen kaum einer Rüge wwthen Einwurf 
bat schon der Hr. Rec. der Metaphysik Herbart's in die- 
ser Allgemeinen Literatur- Zeitung vom August 1831 
die nöthigen Bemerkungen gemacht. 

V. 

Recensent: „Abgesehen davon, da) die QualitSt, 
oAitc ihr Anderes, die Quantität, nicht isi, selbe« wenn von 
ihr ahstrahirt wird, fragt es sich, ob denn der absoluten 
Positioif wegen von einem Vielen y oder einer Vielheit des 
Seyenden , die Rede seyn dürfe. Aber ohne die Annahme 
des Seyenden, als einer Vielheit, kann der Verf. nicht aus 
der Stelle, daher sieht er sich genöthigt , anzunehmen, dad 
die absolute Position erst durch nähere Bestimmungen 
brauchbar werde , und dieselbe relativ zu ergänzen sey. Hört 
nicht etwa dadurcl^ die QuaUtät des Seyenden auf, als das^ 
was sie zuerst . (nämlich als positiv | einfach und frey von 
Quantität) bestimmt wurde?*' 

Das, was ist^ darf nicht als ein Quantum gedacht 
werden, indem es als ein solches darum nicht absolut 
gesetzt werden konnte, weil die Setzung eines Quan- 
tums zugleich Vielheit und Relationen in die Qualität 
bringt. Nur wer den Zwang empfindet , der in dem 
Begriffe des absoluten Setzens liegt, wird, wenn er sich 
fragt: was kann ich absolut setzen? — jene Bestim- 
mungen über die Qualität, als ein einfaches und jede^ 
Auffassung durch relative und negative Begriffe ver- 
bietendes Was, als nothwendig erkennen« — Voraus- 
gesetzt nun, ji ist eine solche Qualität, dafs sie abso- 
lut-gesetzt werden kann, so sagen wir: ji isi^ und 
nennen es ein reales Wesen. Nun stelle man sich vor, 
dasselbe wSre mit B, einer anderen Qualität, der Fall» 
so w«r« auch B ein reales Wesen u. f. t Wenn nua 



gesagt wird , die absointe Position schlialae nicht die 
f^ielheit des Seyenden ß^s^ so heilst das: es konnisn lOp 
100, 1000 u* s< W. reale Wesen seyn, wenn nur die 
Qualität eines jeden von ihnen eine solche ist, dafs sie 
absolut gesetzt werden kann. 

Will man nun noeh glanben, dafs dadurch, dab 
mehr ab ein reales Wesen gesetzt ist, die Qualität 
eines Jeden verletzt werde, und „als das aufhöre, was 
sie zuerst bestimmt 'wurde?" Nur der spinozistisch- 
thoricbte Gedanke, dafs, wenn wir mehrere reale 
Wesen annahmen , jedes die Realität des anderen be>» 
schränke, kann die Einbildung erzeugen, ein blofses 
Zusammenstellen zweier Begriffe in der Seele eines 
lilenschen bringe zugleich eine reale Wirkung in einem 
Seyen4en heryorJ 

Allein die GrSnde dafSr, dafs wir solche Wesen 
"wirklich annehmen müssen, liegen darin ,^ dalsdas6(^ 
gebene, (das, was man sieht, hört, betastet u. &. w.) 
mit all seiner Manntcbfaltigkeit, selbst dann, wenn m 
seiner relaliTen, schwankenden, ja yergänglichen Na- 
tur wegen für Schein, aber wegen der unläugbsren 
Zeichen seiner Selbstständigkeit für einen objediven 
Schein erklärt wird, nun als ein solches uns zu der 
Annahme zwingt, dafs ihm reale Wesen zum Grunde 
liegen. Die Foderung aber, die daraus heryorgeht, 
kann, wenn wir nachdenken wollen, keine andere 
seyn, als- die, jene Mannichfaltigkeit des Gegebenen 
sammt dem Factum selbst, daJCs Etwas gegeben ist, 
aus den realen Wesen herzuleiten, d« h. die nothwen- 
digen Annahmen aufzufinden, unter denen das Da- 
seyn der Welt, so wie sie vor uns liegt, begreiflich 
wird. — Wenn es nun aber in Herbart's Metaphysik 

II. S. I09heifst: „er wolle willig einräumen , datt die ab- 
solute Position keinen höheren Werth habe , all ^en einte 
eAeiracien Begriffes, der erst durch nähere Beitimmungen 
brauchbar werde ; und »ogar , daft wir «ur absoltiten Posi- 
tion nicht einmal berechtigt seyn würden, wenn wir sie 
nicht durch eine relative ergänzen wollten'*; — so sind 

dabey keine Verdrehungen der Begrifie anzubringeo, 
denn es kann nichts weiter bedeuten, als i).auf <f4A 
Standpunkte unserer Erkennfnifs, wo wir im Gebiete 
der realen f Fesen allein, ohne Beziehung auf dis 
Welt der Erscheinongen, stehen, da gilt einzig und 
allein die absolute Position f %) sohald aber nun d!e 
Foderung, jene zu erklären, als Gegenstand der wei- 
teren Untersuchung, irorgenommen wird, drängt sich 
als Erstes die Frage auf: giebt es nicht, ohne die ab- 
solute Position in Beziehung Bui jedes besondereWesien 
SU Terletzen, noch eine Auffassungsweise mehrerer 
Wesen , eins in Bezug auf ein anderes , wodurch uns 
zugleich ein Weg, sie einander zugängig zu machen, 
und so das Mittel gezeigt wird, unsre Aufgabe zu io* 
sen? — Allein hiebey will die Sache selbst berocfc- 
«ichtigt seyn , und es ist unüberlegt, an den Ausdrock ' 
i^ergänzen'' ohne Weiteres den Vorwurf der laeon- 
Sequenz zu knüpfen! 

VI. 

Folgende Sätze sind, ganz sowie sie in d#rRer€a- 

sion stehen , einzeln wiedergegeben , um an ihnen eine 

Probe der falschen Relation des Rec. augenscheinlich 

Yorzulegen. 

o) 99 Weil di* Becriffe der Inhärens nnd der Ver Anderuni 

widexsprechende BeitiflUttBngen u%«n| müssen sie be- 

sei 
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. Miii^'wdlrartn.- Bald liianit dtr Terf. Mm ZMkcht 
%n den sttftUiigen AnsiihUni " 
A) I, Diese tollen data dienen , obgleich eelbet nicht real, 
jene Begriffe, die gleichfalls, weil sie sich widerspre^ 
cheo y nicht real aeyn können ^ auf ein Reales xuvÜofc* 
soführen. '* 
t) ,, Aber die Annahme solcher Ansichten , da sie aller raa«« 

len Bedeutung entbehren , ist nicht gerechtfertigt, ** 
d) y. Die Inhären« sieht der Verf. darum als einen wider« 
sprechenden Begriff an , weil dem Dinge mit mehrerea 
Merkmalen nicht blofs ein einziges^ sondern jedes sei- 
ner Merkmale inhärire. " 
r} „ Weil äefshiüb (?) nicht das Ding als Substanz gegeben 
ist und die Merkmale nicht in eine vorausgesetzte Sub* 
' stanz zusammenfallen, so nimmt der Verf. an, d^ifs der 
Schein der Inhärens auf ein mehrfaches Beale« hin« 
weise. *• 

Zu erwiedern ist 
auf a): Zar AuQosung der Probleme der Inbärenx und 
der Veränderung vrird nicht- fin 'einziges Wort TOn 
zufälligen Ansichten gesagt. Der Leser gehe das 4te 
und 5te Kapitel des atenTheils der Metaphysik Her* 
bart's durch y und er wird es bestätigt finden, 
auf 6): Der Gedanke, „jene Begriffe auf ein Reales an- 
ruckiuführen*» — bat in Herbart's Philosophie gar 
keinen Sinn und keine Stelle I Die zufa i I igen Ansichten 
aber dienen dazu, den nächsten Begriff, welcher 
sich uns aufdringt, wenn wir zwey reale Wesen^ 
eins in Besieh ung aufs andere, in Gedanken su* 
saminen fasseii, cu bezeichnen uikd ihn als Grund 
weiterer Folgerungen, — nämlich zur Lehre rom 
wirklichen Geschehen, — zu benutzen. S.Metaph* 
IL S. 114. 
auf o) : Das in V. Gesagte giebt , wenn es Terstanden 
wurde, hinreichende Antwort. Die Gründe für 
die Annahme der zufälligen Ansichten sind Metaph. 
II. S. 65. 115 genannt, und sie selbst sind dadurch 
gerechlfertigt. 

auf d)i „Die unmögliche und dennoch von der Erfahrung 
prätendirte Einheit eines Dinges A und des ihm inhäri- 
renden Merkmals a, ist der gegebene 'Widerspruch«'* 
Diese Worte stehen Aletaph. II. S. 120. 

auf^): Dafs das Ding nicht als Substanz gegeben ist^ 
diefs steht mit dem Salze: „Der Schein der Inharens 
ist die Anzeige eines mehrfachen Realen'^, _ in gar 

keiner Verbindung; sondern dieser wird nur dann 
Terstanden werden, wenn i) der Widerspruch im 
Begriffe derlnhärenzso nufgefafst und anerkannt ist» 
wie er in d ausgesprochen worden; 3) wenn die 
Methode der Beziehungen verstanden, und wenn 
begriffen ist , was der Satz bedeutet : „ Da in der 
Anwendung der Methode des Glied des Widerspruchs A 
mit sich selbst in Widerspruch gerSih, so kenn es nicht 
ein und' dasselbe A sejn, welches mit a identisch and' 
auch nicht identisch ist, was es nach dem in ihm selbst 
entstandenen Widerspruche doch seyn sollte. ** - 
Der Unsinn Hegt also nicht in Herbart's Metaphysik^ 
sondern anderswo. 

vn. 

Recensent : „ Das Wesen , des zuerst als einfach be- 
stimmt wurde, soll nun verschieden und entgegengesetzt 
gejD , wenn es mit Hilfe der zufälligen Ansichten aufgefefst 
wird.' Aber durch Zerlegung hört dasselbe auf, einfach an 
Sern , und wenn auch diefs als der Gegensatz nichts Realae 
aeyn toll, so geht es doch die Quahl&t des Wesens an.*' 

Dagegen der Verf. Metaph. II. S. 164: ,,Die Far- ' 
ben und T9ne, blols alt Empfundenes betrachtet, sind Teil* 



kou&meu eben so eiiifach, wie man sfeh' die Quklitlleb deil^ 
ken mnfs^ Keines 6e^e^ aus Theilert, aber jedes, ver< 
glichen mit dem anderen^ erlaubt die Unterscheid 
duttg — nur nicht die Trennung — dessen, was dena 
anderen gleich und entgegen eej, Sicher ist Blau demRothea 
mehr entgegen , als Violett; und so sollen die Qualitäten^ 
und B gedacht werden, dafs dem^ irgend ein drittes, C> 
mehr oder weniger entgegen seyn könnte, als B^ u. •• w/' 

Und wie soll biedurch nun die Qualität yerletzt 
werden , da selbst der Rec. sugiebt , dafs der Gegen- 
satz nichts Reales sey ? 

vni. 

Recensent: „Als wahre (Qualitäten soll in ihnen kein 
Wechsel statt finden. Da nun die Erfahrung die sinnlichen 
Dinge in Veränderung zeigt , so schliefst der Vf. daraus , dafs 
die nämlichen realen Wesen sich bald gegen einander selbst 
erhalten^ bald nicht; ferner, dafs wir sie im Denken balct 
zusammen , bald nidit zusammen zu fassen haben. Da 
sie im letzten Falle gar nicht für einander vorhanden 
sind , so folgert der Verf. , dafs , ungeachtet des Ge- 
gensatzes ihrer wahren Qualitäten , doch keine Störung ihrer 
Selbsterhaltung eintrete. Als reale Wesen, die jedes ihre. ~ 
eigene Qualität haben', ist eins, als nicht das andere, von 
dem ancieren Terschieden und demselben entgegengesetzt. 
Als solche widerstreben sie einander. Nun will der Verf., 
dafs dieser Widerstreit keine Störung im Sinne des Wortes' 
sey , sondern vielmehr die Ursaeh der Selbslerhaltung des ei- 
nen Wesens gegen das andere aiumache. Aber wird nicht ' 
eben dadurch das eine sogar von dem anderen genÖthigt, das' 
zu seyn, was es ist? Bedarf uicht, um selbstständig zu seyn. 
Jedes des anderen?** 

Mit dieser so ganzlich serstuckeTten und verscho- 
benen Gedankenfolge, in welcher mchtein einziger Be^' 
griff dsk steht, wo er hingehört, um den wahren Sinn 
▼Ott Herbart's Lehra ausxndriicken , glaubt der Rec, 
die Lehre vom wirklichen ^Geschehen dem Leser referirt 
lu haben. Wenn schon die Entstellung der Gedanken 
bey dem Berichte über die Probleme der Inhärenz und 
der Veränderung augenscheinlich arg war, so ist sie 
hier darum noch gröTser, weil gewifs kein Leser der 
Berliner Jahrbücher für wissenschaftliche Kritik durch 
diese Relation dayon das Mindeste begriffen haben 
kann, wie eine Lehre zu Stande gekommen ist, wel- 
che von allen bisher gemachten Versuchen , die Causa- 
lität , oder das Geschehen ^ zu erklären , gänzlich ab- 
weicht. 

Haben wir ein Ding ^, dem die Merkmale a und 
fl inhäriren , so müssen wir annehmen, dafs dieser Er- 
scheinung ein reales Wesen zum Grunde liege, mit 
dem noch ein zweytes und drittes zusammen sind, weil 
dadurch jener oben genannte Widerspruch in so fern 
aufgelost wird, als jetzt a und fi ihre Erklärung im 
Zusammen mehrerer realen Wesen finden. Diefs ist Re- 
sultat des Problems der Inhärenz. Wechselt nun a 
und ß, so mufs auch das Zusammen der realen Wesen 
wechseln ; es mögen andere zu anderen kommen» 
DieCs ist Resultat des Problems der Veränderung. 
nAber was bedeutet denn nun diels Zusammen , und 
was geschieht dahey ?" Das Zusammen realer Wesen 
zu erklären, ist nun eben der Zweck der Lehre Yom 
Yrirklichen Geschehen. 

Wo steht aber die Behauptung des Rec, daCi , weil sich 
in der Erfahrung Veränderung «eige, darum geschiossea 
würde , die nämlichen realen Wesen müfsten sich bald gegen 
einander seihst erhalten, bald nicht? ///er« d. h. im Pro- 
bleme der Veränderung, wiesen wir eben so wenig von 
Selbsterhaltungen, wie in dem Probleme der Inhärenz; und 
diese Probleme wären doch aufgelöst, wenn wir auch das 
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{ttwehehäneBiiABaiM ufMialf bitten crldXfvn kSmitii. Alfo 
müDie der Keo. *uersi den Begriff des Zusammen «li aoth- 
wendiget Keiultat jener Probleme hinitellen. Alsdann müDiU 
•r fragen : wenn wir nufei zwey reale Wesen uns xusammen 
denken , was geschieht dann? Dorau/' tritt nun erst die Lehre 
Von den anfälligen Ansi9hten — die nicht, wie der Reo. falsch 
l^richtete , schon bey der Inhärens und bej der Veränderung 
in Spiele ist, — an ihrem rechten Orte auf, und es mülste 
^ n^ch dieser der Gedanke niedergeschrieben teyn ; Stellen 
wir uns zwey reale Wesen vor , so zerlegt sich im Gedanken 
die einfache Qiialität einel jeden , von uns in Beziehung auf 
die einfache Qualität des anderen gedacht, jede in einen 
Theii des Gleichen und Entgegengesetzten gegen die andere. 

Herbart sagt Metaph. II. S. 170. 171 : „Passen wir 
mm zwey solche Wesen zusammen'* (was wir nicht allein 
können, sondern aufs Geheifs jener Probleme müssen), „so 
tollte sich ihr Entgegengesetztes aufheben. Aber es hebt 
sich nicht auf. Denn diefs Entgegengesetzte ist auf keii^e 
Weise etwas für sich; nnr in unauflöslicher Verbindung mit 
dem, was nickt im Gegensatze befangen ist, gehört es zu 
einem wahren Ausdrucke der Qualität dieser Wesen. Sie 
' bestehen in der Laae , worin sie' sich befinden , wider ein* 
tnder; ihr Znstand ist f^iderstand, und wir können mit ei- 
nem sinnlichen Gleichnisse sagen, sie drücken einander. 
Hier ist bloi^ von einer Abänderung der Qualität die Rede, 
die jedes zwar von dem anderen erleiden sollte, aber woge- 

. gen es sich selbst ^erhält als das, was es ist, Störung sollte 
erfolgen <— Selbsterhaltunc hebt die Störung auf, dergestalt, 

' dafs jene gar nicht eintritt, * 

Nach diesem braucht man nnr noch an die Gedanken- 
losigkeit des Reo. zu erinnern^ wenn er von „ Störungen der 
Selbst erhaltnngen'» und yon ,, Ursachen der Selbsterhaltim* 

• gen^' spricht! 

IX. 

Rec^nsent: "„Hebt sich nicht das Gleichgewicht der 
Attraction und Rcipulsion von selbst anf , indem idie vealen 
Wesen der Attraction nach in. einander eindringen sollen, 
ij)er der Repulsion nach sich gegen einander seibstsiändig 
erhalten , und sie deshalb einander nur in so fern attrahiren, 
als sie sich von sich abstofsen? Und verschwindet so nicht 
aller Unterschied zwischen Attraction und Repulsion? Ja, 
giebt nicht sogar diefs erst den Begriff der Materie. da£s 
c^BS Gleichgewicht von Attraction und Repulsion nicht be- 
harrt, sondern verloren geht, und beide zur inneren Ein- 
heit werden?" 

Das Wenige , was Rec. gegen die Abschnitte aus 'äer 
Synechologie zu sagen weifs, muXs tibergangen werden, wfil 
dieser Theil der Metaphysik nur unter der Bedingung det 
Verständnisses von allem Vorhergehenden sein gehöriges 
Licht erhalten kann. ^ Allein die obigen Einwürfe gegen dia 
Lehre von der Materie federn eine Antwort. 

a) Der Recensent hat nichts von dem Satze gesagt, dafi 
""sich aus den, jenes Zusammen begleitenden, inneren Zu^ 

#föf7rfe/i die Nothwendigkeit ergtebt , dafs sich nach diesen, 
welche von dem Gegensätze der Qualitäten abhängen , die 
äuTsere Lage richten muls. 

b) Ans diesem Satze folgt von selbst, dafs sich das Gleich- 
gewicht zwif chen Attraction und Repulsion unter den gehörig 
gen Bedingungen einstellen mufs ; und es hebt sich nicht von 
salbst wieder auf, sondern ändert sich erst mit dem Gegen* 
satze der Qualitäten, welche in ein Zusammen gerathen. 

c) Der Repulsion nach erhalten sich die Wesen nicht, 

* sondern die Repulsion ist die Folge eines Uebermaafses von 
Gegensatz unter realen Wesen , die sich gegen einander 

/ selbst erhalten; folglich können sich reale Wesen auch selbst 
erhalten, ohne einander zu repelliren; einige können aach 
ganz zusammenfallen. 
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4) Et wltd alto ke ia et w ga bthanptat, ^afr dat Oldalf 
gewicht zwischen Attraction und Repolsioa hehmrre; eondem 
nach Herbari*s Metaphysik giebt es | eynthetisch geschlossen, 
eine eben so grofse Verschiedenheit von Materien alt inne- 
rer Zustände sowohl, als auch der aannickfaltigsten Aea- 
fserungen , die sich , sey es als Attraction , oder Repulsion, 
oder Oscillatiob , oder Dichtigkeit, oder Flfissigkeit, oder 
Starrheit n. J.W. a^ nothwendige Folgen vor jenen offenbaren 
miisfen. Unter diesen befindet sich auch unsere Erfahrung 
mit «U ihrem Wechsel und ihren Verschiedenheiten. 

X. 

Recensent : ,. Die Logik des Verf. bleibt , wie sie war, 
formell; die Metapnysik und Naturphilosophie weifs nur Er- 
sehsinJhg, nicht das Reale; die Psychologie erkennt die 
Seele nicht, und damit gleichfalls Nichts an sich; und die 
praktische Philosopiiie, die in ihrer Grundlage frisch ist, 
nimmt noch zuletzt den praktischen Glauben zu Hilfe." 

Ueber Logik und Ethik ein durchaus und vollttandtf 
riohtiges Urtheil zu fällen , ist ohne Metaphysik unmägliciil * 
Allein die BegrifFsreihen , die in der einen herrschen , haben 
dennoch , als solche , nichts zu thun mit den Regriffsreihea 
in der andern ; nur erst durch vergleichende und verbindende 
Reflexion wird das Verhältnifs der einzelnen Theile derPhi- 
lotophie zu einander aufgefunden. Metaphysik gilt für die 
tiefste der Wissenschaften, darin stimmen fast Alle. fiberein. 
Über Einige suchen das Tiefe in der Ab/Ae, denn sie glaubeoi 
ihr mensehliehes bissen an die Geheimnisse eines Unsichtba- 
ren knüpfen zu müssen. Dagegen ist nicht zu streiten ; aber 
Mancher wird es mit uns für Vermessenheit lialten. Der 
Mensch mag zn erreichen suchen , was er auf seinem jetzigen 
Staadponkte wissen kann. Diefs liefert die hogik , tüß hlolis 
Gopibinirende Wissenschaft unter Begriffen; die £tNkt aU 
die Lehre von jenen überall wiederkehrenden Mnsterbegrif* 
fen, nach denen die Beurtheilungen des Lobes und Tadels 
unter uns geschehen; tind die Bfelapfijsik, als Beantwortiiog 
der Frage > tute kann das Ganze , so wohl in innerer als äua 
derer Erfahrung Gegebene , dase/nf — So stehen wir dem- 
nach ganz in der Gegenwart , und nur dann -erst y wenn deren 
Aufaaben gelöst sind , mögen von dem denkenden Menschen 
auch die Weisungen aus dieser Auflösung zu dem Unsicht* 
baren hin mit eben solcher Liebe des Glaubens aufgefafst 
werden, wie {ene ihm die Freude des ffTssens gewährte! — ^ 
Zuas Schlosse noch eine Bemerkung. Es ist zu vei^ 
wundern, wie ein Publicum, welches ein System blofs als 
historische Thatsache in seiner besonderen Eigenthümlich- 
keit anfiufassen versteht , sich durch die Aeufserungen eini- 
ger Recensenten darin täuschen lassen konnte, dafs die Phi- 
losophie Herbart*s weiter nichts sey, alsKantianismns. Dieb 
ist so unwahr, dafs ein einziger klarer Blick auf Prineifnent 
Methode, Rerndtate^ Art der philospohischen Auffassung ia 
der Metaphysik , Ethik und Logik — kurz auf die eigentliche 
Tendenz der Herbart*schen Lehre, schon hinreicht, nm ihrs 
weite Versrhiedenheit von dem Kantianismus zu erkennen 
und die Grundlosigkeit solcher Behauptungen , wie die Jener 
Männer, einzusehen. Wollten sich dieselben aber aufHer- 
bart's eigenen Ausdruck in der Vorrede zu Metaph. L,S. XXVI 
berufen, so würde man ihnen vorwerfen müssen, dafs sie 
nicht einmal die Vo^rrede im richtigen Sinne ^ufgefafst hät- 
ten. Da , wo vom Eigenthume eines oder des anderen Den- 
kers die Rede ist, kann man nur durch factische Belege eis 
•icheres und für beide Parteyen gerechtes Urtheil fälleo " 
und so lange das nicht geschieht, muTs jene Ansicht für eise 
Täuschung erklärt werden. £ls giebt aber noch Männer ge- 
nug, die über dem Streite ihrer Zeit erhaben stehen. Nur 
an Solche kann man sich gegenwärtig mit der Hoffnnng 
wenden, dafs sie auch diesen kleinen Beytrag zur Ge- 
schichte des kritischen Geistes imierer Zeit werden zu beur- 
theilen wissen« 
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LITERARISCHE ANZEIGE N. 



I. Fortgesetzte periodische Schriften. 

jDey uns i$t erschieneo und an alle Bachfaandlungao 
▼•rsandt: 

Neues Archiv des Criminalrechis. Herausgegabdo vap 
jibe^g, Birnbaum, Heffler, Mitiermaier u. fFächter. 
Xlllten Bandes istes und ales Sliick. 

8» Preis eines jeden Stückes la Ggr. 

Inhalt: ' 

Xm, l. I. Revision der Lehre von dem Verbrechen 
der Gewalnhätigkeit {crimen vis). Von fFächier. 
II. Ueber Verbrechen nnd Disciplinar-Vergehun-' 
gen der Staats- und Kirchendiener. Von Beffter. 
IIL Ueber die Terschiedenen Arten strafbarer Tod- 
tung und ihr Zusammentreffen in einen Gattungs- 
begriff mit Rücksicht auf den Begriff der Entwen- 
dung, insbesondere von der fahrlässigen Todlung 
und von dem Unterschiede zwischen Criminal- und 
CiTilverbrechen nach gemeinem deutschen in Ver- 
gleichung mit dem französischen Rechte. Von Birn-' 
bäum. IV. Die gesetzliche Beweistheorie in ihrem 
Verhältnifs zu Gesehwornengerichten, mit beson- 
derer Rücksicht auf den neuesten Entwurf eines Ge- 
setzbuchs über das Verfahren io Strafsachen von 
1831 für das Königreich Baiern. Von Mitiermaier, 
V. Beurtheilung der neuesten (4) criminalislischen 
Schriften, 

XI7/. 2. VI. Ueber Disciplinar - Vergebungen der 
Staats * und Kirchendiener. Von Heffter. (Beschlufs.) 
VIL Revision der Lehre von dem Verbrechen der 
Gewaltthätigkeit. Von Wächter. ( Fort setz onjr.) 
yill. Ueber die verschiedenen Arten strafbarer Tod- 
' tUDg. Von Birnbaum. (Fortsetzung.) IX. Die ge- 
setzliche Beweistheorie. Von Mitiermaier. (Port- 
aetsong.) X. Benrtheilong der neuesten (9) crimi- 
oalistiscben Schriften , insbesondere über die Todes- 
alrafe. 

vollständiges Exemplar des Archivs kostet nun: 
Alte Folge I — VIIterBd. - - 13 Rtbir. 31 Ggr. 
Neue Folge I— XIIL aies * * ^5 / — ^ 

38 Rüilr. ai Ögr. . 



Die Fortsetzung erscheint regelmafsig und unun« 
terbrochen , Xlllten Baude« jtes und 4tes Stock aocfc 
iui Laufe dieses Jahres. 

Hallei im Aug. rg33. 

G. A. Schwetschke und Sohn« 

V 

1 • r 

IL . AjikandiguBgen neuer Bücher« 

S c hu Iv er I a g 
von F. Rubach in Magdeburg. 
Kleine Fibel, für den ersten Unterricht bey j«der Lese« 
lehrmethode brauchbar, zunächst aber für den Un- 
terricht nach der Lautmethode bearbeitet von C. C. 
G. Zerren ner. I826. Mit 69 schw. Abbüd.3 Ggr» 
oder 3}Sgr. Mit illum. Abbild. geb.46gr. od. sSgr. 
(In Fartieen biUiger.) 

Deutschlands Giftpflanzen. Mit illum. Abbild. ateAufL 

I8a9- 9Ggr. oder lijSgr. 
Hahnzog^s Lehrbuch der MiUtair^ Geographie von 

Europa, a Bände. i8ao. 33. 3 Rthlr. 31 Ger. oder 

3 Rthlr. 36i Sgr. 

Kleiner Katechismus Luiher's, nebst Fragestücken und 
einigen Gebeten« auch einer nützlichen Tabelle, ei" 
nigen anfgelös'teB Brüchen und dem grofsen Einmal- 
eins. 16. 1833 Brosch. i Sgr. (Das Hundert roh 
l Rthlr.) 

Lange, Dr. JF., Sprachlicher Denkstof für d. reifere 
deutsche Jugend, oder der Sprech- undSprachschuIe 
zweyter Theil. i f Rthlr. (In Partieen billiger.) . 

Lehmann, F. M , orthographische yorlegebla'tter, 
enth. die Homonjmik der deutschen Sprache^ zur 
Uebung und Vervollkommnung im Recht- u. Schön- 
schreiben, kl. 4. 1875. I Rthlr. 

Lucas, Fr., JSrster Unterricht im Lesen. 3te, verb. 
Aufl. 183a 3 Ggr. oder 3| Sgr« 

D es senf Fandfibel, gr Fol. 1837. 10 Ggr. od. laj Sgr. 
Meyer, H., gründliche Regeln der Orthographie für 
Schuten. 1838- i Rthlr. ^ 

Seh äff er, C, Uebungsaufgaben im Briefstyl, mit 
besonders gewähltem Sioff, den Kindern die Ant- 
worten zo erleichtern, und sie im Briefschreiben 
und andern schriftlichen Arbeiten schnell auszubil- 
den. 1831. , 10 Ggr. oder I3| Sgr. 

O^ö Sickeh 
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Siokel, H. F. F., AUgem. BmdbuOi der IMIkmnU 
ntfsf für L«hrer an Lan^- iiiid43ar|«ticliuleii nnd 
smn SelbatQotemcht. ig^l — jai istarBand: Erd?^ 
hesohreibmg und Geschichte. \ Rthir. -<- ater Bd. : 
Natur-' und Oewerhskunde. || Rthlr. — 3ter Bd. : 

* Anweisung xnr Anfntigung * kleintr säuifiL ' Au/'' 
Sätze. Sie Aufl. i| Rthir. 

Dessen t kurzer Leitfaden sam ersteo Unterr. in der 
Erdbeschr. und Geschiebte far Land- und Bürger- 
schulen. 2te Aufl. 1829. i Rthlr. 

Dessen, kurzer Leiifaden zum ersten Unterrichte in 
der Naturkunde. 1823. ^ Rihlr. 

Tetzner, Dr. Th., Lesebubh für Bürgerschulen:. 1823. 



f Rthlr. 



JFachtert, G.E.A., DeuUchs SprochlAre f. Volks» 
schulen, jta Aufl. i839. ^Rtblr» 

PFilberg's, 'A. H., Anschauungslehre der Zahlen-^ 
• Verhältnisse mit Kopfrechnen verbunden. 1829« 
I Rthlr. 

' Dessen, Tafebrechnen. 1819. l|. Rthlr. 

Dessen, 160 JEDcempfftq^nnamAnCuehen auf Pappe« 
I Rthlr. 

Dessen, Anieit. zun^Unierr. in der Arithmetik, für 
Preuf sieche Volkssdtulen , wo sowohl nach Silber^ 
geld / als nach Courant gerechnet wird. 2 Bände» 
1830. ifRihlr. 

Dessen, 170 Exempeliaf ein zum Tafebrechnen. 1830. 
J Rthlr. 

wmmmmtifmtm 

Bej mir ist kürslich erschienen und in allen Buch« 
handluogen au haben ; 

^Themistii Orationes ex codioe Mediolanensi emen^ 
datae a Guüieimo Dindorßo. gr. g. 4 Rihlr. g 6gr. 

Die Werke des Redoers Themistius erscheinen in 
dieser Ausgabe zum ersten Male in wordiger Gestalt, 
an unzähligen Stellen aus der trefflichen Mailänder 
Handschrift berichtigt, und mit der von Angelo Mai 
aua desselben zuerst herausgegebeDen Rede vermehrt. 
Beigegeben sind die gehaltreichen AomerkuDgeo Ton 
Pr/oi4 uod Harduin und ein neu ausgearbeitetes grie- 
chisches Woflregister. 

Leipzig, im August 1 833. 

Carl Cnobloch. 



So eben ist erschienen und an alle Bncbhandlun • 
gen yersendet worden : 

Corpus Joris Civilis. 

Recogoeverunt brevibusque adnotatiooibus critlcis in- 
strnctum ediderunt C /. Albertus et Mauritius Fra- 
tres Kriegelii, Hdilio stereotTpa. Opus uno Volu*- 
mine absolutum. FascV. — Das ganze Werk ko» 
stet: i) Ausgabe auf t franzSs. Velinpapier 3 Rlhln 
laGgr. — 2) Pracht-Ausgabe auf feinstem franz. 
Velinp. 4 Rthlr. 6 Ggr. — 3^ Ausgabe auf Schreib- 
papier mit breitem lUnde 4 Rthlr. la Ggr. 
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Syttbcdae cridcfte 

sA oöTellas Justiniani sive toTella LXXXVIL in inte- 
grum restituta e codice Veneto, Florentino atqoe 
Vindobonensi scripsit Dr. C. /. A. KriegeL in 4. 

' . freie m Ggr. 

Vor Kurzem war neu : 

Handbuch der biMischen Alterthomakunde. 

Von Prof. Dr. E. Rosenmüller. 4ter Band , ate Abthei- 
lung: Biblische Naturgeschichte. (Das bibl. Thier- 
reich.) gr. 8* Preis: a Rthlr. la Qgr. — Die 3 frii- 
hem Bände, die biblische Geographie enthaltend, 
kosten zusammen 10 Rthlr. ao Ggr. — 4ter Band, 
iste Abtheilung: biblische Naturgeschichte. (Das 
bibl» Mineral- und Pflanzenreich.) Preis: a Rthlr. 

Leipzig, Baumgärtner's Buchhandlong. 



Smi^ehluneswerthe Werke für angehende Juristen, 
besonders fär solche, die sieh zum Eppamen 

vorbereiten. 

Bej 6. Basse in Quedlinburg sind so eben 
erschienen: 

Examinatoriom de hodiemo 
Jure Romano privato 

ex fontibus atque probatissimis libris haustum. In usum 
tironum elaboraTit E. C. A. de Goertz. (27 Bogea.) 

8. Preis aThlr. 

' Examinatorium in elementa 
Juris civilis, 

quo jus canonicum et germaoicum sicut passim )us sa- 

xonicum respiciuntur. Scripsit J?« C. A, de Goeriz. 

(13 Bogen.) 8- Preis i Thlr. 4 Gr. 

Beide Werke dürfen als die neuesten uod besten 
Bepetitorien des juristischen Studiums und als treffltebe 
Hiufsmittel bey der Vorbereitung zum Examen mit 
Recht empCphlen werden. 



In meinem Verlage ist so eben erschienen und ia 
allen Buchhandlungen zu haben ; 

Blancardi, Steph., hexiconmedicum, inquoar- 
tis-medicae termiot Anatomiae , Chirurgiae, Phai^ 
maciae, Chemiae, rei botanicae etc. proprii dilu* 
cide breyiterque exponuntur« Editio noTissima mol- 
tum emendata et aucta a Car. GottL Kühn, Med. 
et Chir. D., Physiol. et Pathol« in. liter. vtmiren. 
^ Lipsiensi Prof. pubK etc. Vol. IL M—Z. g msj. 
3 Rthlr. 15 Ggr. 

^ Das Werk ist nun complet, mit neuer Schrift aut 

schönes, weifses Papier gedruckt, iiof Bogen stark, 
und kostet 7 Rihlr. la Ggr. auf Druckpapier, und 
lo Rthlr. 3 Ggr. auf ^Schreibpapier, top letartarem 
sind jedoch nur wenige Exemplare Torrathig. lieber 
Vol» L sind bereits schon sehr günstige ReMaaionen, 

JL.B. 
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s. B. ia dea (ßSltfagtr (•!. AurigM igjd. 33« Slfick, 
im Repartoriam dl«r naotslaa ia- «ad aiiflaMischaa 
Liienitar 183a* 4t«f Stock, ia dar Liaipsigar Lata* 
ftvtiir-Zaitaaf 1833* FabffMr--Haft, aad in dar Hai- 
lischaa Litarator - Zattaag 1833* Jaaj-Hafly ar» 
schianeiu 

Laipzig, im Aagiut 183a* 

E. B. Schwickiiri» 



Okea'a Naturgaachichte. ' 

In allen soliden Bucbhandlongan ist aina aasfShr* 
licba Anseiga der bej Untersaickaalem tob Ende dia- 
sBg Jahres an arschainanden 

Allgemeinen 

Naturgeschichte für alle Stände 

Ton 

Hofratb O k n 

in MSnchaa. 

Seoha Bände, 

in 36 Liafemngeni k 5 Groschen für jede LiaSnung, 

SU haben , auf welche der Verleger alle Freunde die- 
ser Wissenschaft, Geisüiche und Lehrer, Familien- 
Täler, Orts- und SchnWorsteher, so wie die ga-* 
sammte studirende Jugend aufmerhsam sv machaa 
erlaubt 

Carl Hoffmann in Stuttgart. 



Bej L. Oehmigke in Berlin ist so eben er- 
schienen: 

Gbthe'$ Ankunft imElysium. EinaGadächtnilsfejrer 
Ton L. t;. B. gr. g. Geh. g Ggr. ' 

Unser T^erkehr. Eine Posse in einem Au&ug. Nach 
der Handschrift des Verfassers* Sechste Original- 
Ausgabe. 8- Geb. 12 Ggr. ^ 

Ueher die Gemeinheitstheilungs- Methode des Landes-^ 
Oekononde^ Roths Podlmsiy, wobejr eine Versteige- 
rung auf Land erfuigt. Aus. den Verhandlungen 
des landwirths^afilicben Vereins au Eibing heians- 
gegeben von dem Director desselben Laftdfath 
Ahramowsky. g. Geh, g Ggr. 



'Bej uns ist erschienen und in allaa guten Buch- 
handlungen au haben: 

Die Verhreitungsweise der epidemischen Cht^ra, mit 
besonderer Beaiehuog auf den Streit über die Con- 
tagiosität derselben, historisch und kritisch beer-- 
beitet Ton H.JF.Buek, Med. etChir.Dr. etc. gr. g« 
brosch. Preis i| Rthlr. 

Auch bejF der übergrofsen Menge Ton Schriften 
nber die Cholera wird diese — wenigstens von Aera- 
tan , denen die Wissenschaft etwas gilt — nicht über» 
aahan werden können , und selbst Die, welche in^man- 



Cham Stficke anderer Meiaung tiad , ab dar Varfbssar» 
werden ihm hoffentlich das Zeaguifs gaben, dafs m 
mit raditcheni Eifer und seltenar GrindHddMit sai nai 
Gaganstand behandalt hat. 

RfngM^scha Verlags -Buchhandhmg in fialle. 



In der Ernst'schen Buchhandlang in Qued- 
linburg ist erschienen: 

Von der Nattir des Erdkörpers, 

oder populäre Beschreibung und Erhl^arvng der in^ 

mtm Beschajfenhät d^r Erdsp der merkun^digsien 

physischen Erscheinungen an der Erdoberfläche und 

aller bekannten L^fterscheinungen. 

Ein nütsliches Buch fSr Jugandlehrer. 

Bearbeitet Ton G. A.^ Schumann. 

FMis I BtUr. 

Lehrbuch der chiistlichen Glaubens- 

und Tugendlehre. 

. Für die gebildete weiidiche Jugend. 
Von Dr. J. JF. V. Ziegenhein. 
Nene Ausgabe, Freie i.IUUr. 



Bej K. F. KShler in Laipsig sind anchia« 
*nan und durch alle Buchhandlangen an baaiaban : 

L, Annaei Plori emtome rerumRomancrum. Cum 
integris Salmasii, Freinshamii, Graavii et salectia 
aliorum animadr. Recens. suasque adnot. addidit 
C Andreas Dukerus. Editio altera , aactioral 
emendatior. II VolL gr. gl 69 Bogen. 4 Rthlr. 
1 2 Ggr. 

Der Verleger glaubt durch einen wohlfeilen und 
correcten Abdruck dieses Meisterwerkes Duker^s allen 
Herren Philologen einen Dienst geleistet zu haben , da 
die theure Originalausgabe langst fehlt, das Werk 
selbst aber dem Philologen ein Bedqrfniis ist. Zu die- 
sem Abdruck sind Tom Hn. Herausgeber alle in de# 
Originalausgabe sich findenden Druckfehler berichtigt 
und das Register genau nachgetragen und ▼errollstän- 
digl und mehre Verbesseiuagen eingetragen werden. 

C, F. Reichard, geographische Ifachweisungen der 

' KriegsTorfalle Cäsars und seiner Truppen in Goi- 

Uen nebst Hannibals Zug über die Alpen. Mit einet 

fchon lithographirten Charta Ton Gallien in Fofio/ 

gr. g. 9 Ggr. 



Der als- ausgeceichnater Geograph ruhmUchst 
kannte Herr Verfasser uud Zeichner Torstehender 
Charte tou Gallien , giebt in diesen Nach Weisungen Be« 
rieht über seine Forschungen , die gallischen Kriege 
des Cäsar und den Zug Hannibals betrefTend. Seind 
Nachweisungen wie die sauber gearbeitete Charta 
salbst, werden allen Philologen und Geschichtsfor- 
schern gleich interessant sejn. 

Da 
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^ Da jlieb Werkeben wie bteoaden auch üb Cbarte^ 
IHr allete»er vonCäsaw gallischen Kriegep von hobfin 
«QUen seyn wird, nnd sich viele Herren Lehrer bewo^ 
gen finden werden, solche ihren Schälern sa empfeh« 
len, so Eeigt der Verleger an, dafs, um dfren Anschaf-^ 
füng in Glossen za efleichlern, bejr einer Abnahme von 
wenigstens 15 Expl. die Charte nebst Text für 6Ggr. — 
oder 27 Kr. — durch alle Bachhandlangen sn haben ist. 
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Hü/ y^nrise dt PWtrs snr Hand nkuä davcbwraiideni 
wir mit ihm jenes heilere Land, woTon uns hier eta 
in jeder Hinsicht sehr anschauliches Bild: gegeben »nd 
so manches historische Detail eraablt wird« «— Binnea 
kühnem tßigt ein awejrter Band. 



Einladung zur Subscription 
tut Medi einer und Botaniker. 

Im Verlage der Lithographischen Anstalt Ton He n r 7 
&* Cohen in Bonn erscheinen auf Subscription : 

1) Atlas der pathologischen Anatomie für praktische 
Aer«te, herausgeg. \ün Dr. /. F. H. Atbers, Prof. 
in Bonn. gr. Fol. 

2) Beyträge zur Anatomie und Physiologie, heraus- 
geg. Ton Dr. m. J. fFeber, offentl. ord. Professor 
XU Bonn. ^ 

i) Genera plantarum ßorae germanicae iconibus et 
descriplionibus illustrata. Auetore Fr. Nees ab 
Esenbeck, Professor p, o* 

Das Nähere über diese drej Werke besagen die 
gedruckten Aneeigen , welche man, so wie Probehefte, 
in allen gulen Buchhandlungen (in Frankfurt a. M. 
bey Friedr, Wilmaos Kunst- end Sortiments- 
Handlong) einsehen kann. 

In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Schwarz, J. W., kurze NachHcht von der EwWe- 
hung und Feier 4er christlichen Sonn- und Festtage. 
Drille , Verm. und verb. Auflage, %. Chemnitz, 
Starke. 5 Ggf. 
Diese Schrift wird allen , die über das Geschieht-? 
Uche der kirchlichen Sonn- und Festlage naher sich 
zu unterrichlen wünschen, um so mehr willkommen 
sern, da sie sich bey YerhällDifsmäfsiger Vollständig- 
keit and Deutlichkeit auch durch Wohlfeüheit em- 
pfiehlt. 

• • ■ » 

für Fremde unterhaltender Leetüre und Lesezirkel 

üherhaupt. 

Bey G. Bass« in Q»««'!»»'»'"« "* *® •''•" 
•ncliienen : 

Reisen clordi das 
südliche Frankreich. 

Von Vaysse de nUiers. Am dwnFranwMJsdwii. Aof 

Velinpap. 8. G«b«ft«t. Frei, i Thb. laGgr. 

Wer Terseut «ich ^oM nicht gern , und wenn auch 

nur im Geiste, nnler den schonen Himmel des mUtag-' 

liehen Frankteich» ? Nehiden wr also da« Buch de« 



Bej an« ict erschienen nnd an alle Buchhandlun- 
gen Tersmdt: 

I n i t i a 

Geometriae SymboHcae. 

uspm Scholaruin 

scripsit 

Dr. Andreas Ja c o b i^- 

Adjnnctut Portentis. 

Cum IV tabulis. 

4 maj. Geheftet 16 Ggr. 

Halle, Aug. igja. 

Ca A. Schwetschke und Sohn. 



Bey Joh. Ambr. Barth in Leipnig ist er- 
schieaea nnd in allen Bncbhandlungen su haben: . 

'Jahn, Dr. O., hypsometrische Tafeln , oder Hülfe ra- 
feln for die Berechnung barometrischer Hohen*^ 
•messnagen, nebst ReduclionstabeHen firBarometer^ 
beobachtungen. Zugleich als Auhaog zu den Joga^ 
rilhmischen Tafeln yon M. v. Prasse. i6. Gebeilet. 
la Ggr. 



Früher erschien bejr demselben Verleger : 

Prasse, M. v», logarilhmische Tafeln für die Zahlea 
Sinus und Tangenten , revidirt und vermehrt yoq 
Prof. ÜC. JB. Mollweide. Neue Auflage: 1825. 16. 
Geh. 19 Ggr. 
(Farthiepreis für 25 Exempl. g Thlr. sächs. netto.) 

Ferner hat derselbe aus dem Verlage der UniTer- 
aitälshuchhandluBg in Königsberg an sich gekauft : 
- Westphal, logarit&mische Tafeln. 4. igai* Geheftet. 
I Thlr. 

So eben ist bey mir fertig geworden und an alle 
Bachhandlungen Tersandk: 

Plutos, ein Lustspiel des AristophaneSi metrisch ober- 
setzt und mit erläuternden Anmerkungen ▼ersebea 
Ton Em* Lindemann, mit einer einleitenden Yor^ 
rede für Freunde des griechischen Drama \oo Dt- 
Chr. Fr. Segelbac^. gr. 8- 16 Ggr. 

Leipsig> im August i833- 

Carl Cnohloch. 
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j'e ofleBtliche Sitsiing der Königlichen Akademie der 
Wissenichaften am 5tea Julius , zur Gedacht niTsfeier 
Ton Leibnits, erolToele der Torsitzeude Secretair der-- 
jielben, Ur. Eucke. Hierauf hielten die ueu erwähU 
^ao Mitglieder der Akademie, die Hod. Ritter, Eich- 
horn, Leyezow, Ranke, Dirichlet und Rose, 
4bre Aniridsreden, und wurden. von deo Secretaireo 
der Terschiedenen Klasseo bewilf kommt. Der Secre* 
.tair der philosophisch - historischen Klasse, Hr. Geh. 
Regierunj^sralh und Oberbibliolhekar Dr. Wilkan, 
^berichtete über den Erfolg der Tonjdjeser Klasse im 
Jahre 1830 gestellten Freisaufgabe. Sie betraf ^die. 
VervraUuog der Provincen des arabischen Reichs in der 
Zeit der Selbsisländigkeil des Chalifats.*' Es war nur 
.eine Beantwortung eingegangen, bezeichnet mit einem 
.Spruche des Korans« Dia Klasse hatte indessen kein 
.Bedenken tragen können, dieser Abhandlung, wo- 
durch der i9orgenländi$chen Literatur ein wichtiges 
.Werk über einen Gegenstand gewonnen ist , der bisher 
nur auf sehr unbefriedigende Weise behandelt waf, 
»den ausgesetzten Preis von loo Dukaten zuzuerken- 
oeD» Bey der Eröffnung des versiegelten Zettels fand 
•ich der Name des Verfassers: Hr. Joseph t. Ham- 
mel zu Wien. ^ 

'. . • « 

Der Secretair der philosophisch ~ mathematischen 
Klasse, Hr. Encke, machte sodann die neue Preis« 
aufgäbe dieser Klasse bekannt. Sie betrifft »die ge* 
ttaur und vollständige Bestimitang der Bahn des zu- 
letzt erkannten Kometen vHn kurzer Umlaufszeit (des 
«ogenannlen Biela'schen)^ ans den sämmtlichen vor-^ 
handenen Beobachtangeo , mit Einschlufs der noch zu 

■ Irefienden diefsjährigen«" Der grofaen Ausdehnung 
dar Arbeit wegen setzt die KÜlassa den Termin derPreis- 
artheilung auf vier Jahre hinaus. Die Preisschriften 
müssen unter den üblichen Formen vor dem i. Alärc 
1836 bej der Akademie eingegangen aejn. Der Preis 

»^OD 50 Dukaten wird in der öffentlichen Sitzung, aar 
Gedächtailaftier tob Leflbnila, deüiMbta Jahres a«« 
mrkamit; 



Zum Beschlufs las Hr. Ehrenberg eine Abhand- 
lung über die Korallenbänke des rothen Aleeres, nebsl 
ferneren Beyträgea zur Kenntnifs der Korallenthiere. 
Die Kürze der Zeit erJaubte leider njcht die Lesung 
i%s mit der TOrigen Abhandlung in genauer Verbind 
düng atabeaden Berichtes von demselben Verfasser: 
»über einen neuen beträchtlichen Fortschritt in der 
Kenntnifs der Organiaation im kleinsten Räume, ver-* 
möge der Verbesserung der Mikroskope durch die Unn. 
Pistor nnd Schick.'* 

Die öffentliche Sitzung derselben Akademie am 
9. August, zur Feier des Allerhöchsten Geburlstages, 
eröffnete in Abwesenheit des Vorsitzenden Secretairs 
der philosophisch«* historischen Klasse, Hr. Wilkea , 
der Secretoir de^ physisch - mathematischen Klasse, 
Hr. Enrke. . Hierauf las Hr. Mein ecke über den 
Dichter Rhianos von Kreta, und Hr. Levezow übet 
die Entwicketung des Gorgonen- Ideals in der Poesie 
und bildenden Kunft der Alten. 

' Die Königliche . Akademie der Künste feierte das. 

.Geburtsfest Sn Majestät' des Königs von Preufsen, ih- 
res erhabenen Beschützers , den 4. August durch eine 
öffentliche Sitzung, welche der Director derselben, 
Hr. Dr. Schado w, durch eine kurze Anrede über die 
Wichtigkeit dieses vaterländischen Festes eröffnete; 
worauf eine von dem Hn. Musikdirector Rungen- 
hagen nach einem Gedicht des Un. Dr. C. Seidel 
compoairte Cantate unter dessen eigener Direction aus- 
geführt wurde. Der Secretair der Akademie, Hr. Pro- 
fessor Toelkeui entwickelte in seinem Vortrage zu- 
erst das hohe Verdienst und die Bedeutung einer ko- 
lossalen antiken Marmorgruppe, denftlenelaus mit denv 
Leichname des Pairoklos darstellend, deren Restilu^ 
tionSe.K. K. Hoheit der Grofs her zog vonTascana 
der Akademie, als wahrhaft fürstliches Geschenk, huld- 
reichst verliehen h^t. Die beabsichtigte Aufstellung 

.der Gruppe im Festsaale war durch dieGröfse derselben 
(die Figuren haben 13 Fufs Proportion) unmöglich ge* 
macht worden. Der Redner deutete darauf hin, dals 
es der Akademie wie der vaterländischen Kunst aar 
schmeichelhaften Aufmunterung gereichen müsse, dafs 
der Beharrscher von Florenz, der Wiege und Pflegerin 
der Kunstbiüthe Italiens, sie eines solchen Geschenks 
würdig gefunden, Zngltfich gbari SMste er hinci». 



491 ^ — 

fühlen mir und erkennen es heute freudig an, da/s es 
die erhabenen Herrschertugenden mnsere Königs sind, 
denen fremde Fürsien durch' soldhe Zeichen derUefietgt- 
heit für sein glückliches Volk ihre Huldigung darhrin^. 
gen. Darauf gab der Vortragende, tnit Hin Weisung 
%\if die berbrsteliehde'^KüDstaMssteilliD^, eihen'Be^ 
rieht aber die zuletzt stattgefundeoe, die Kosten und 
den Ertrag derselben, so wie^über die Verwendung 
dieses letztern» Der Vortrag schlofs mit einem aus- 
führlichen Berichte über die diefsjährige Freisbewer- 
bung, an welcher zehn ConcurrBoteii Theil nihmeii. 
Der Preis wurde dera Geschichtsmaler Friedrich 
August Bouterweck, aus Friedricfashiitte bej 
Tarnowitz in Oberschlesien, su^rkannt, welcher das- 
auf aus den Händen des Directors das sofort ausge- 
•fertigte Döciiment über eine Reise -* Fensioa von 
;50oTbalern jährlich. SLui drey imh9% ^ empßng. End- 
Mch erwähnte der Redner noeh^ es aey die wohlbe^ 
:grändete Hoffnung rorhandeoi dals die Akademie 
•der Künste bald auch der musikalischen Compasiiiam 
:die Aufmunternng öffentlicher FreisbewetbueyBii und 
-»Främieo werde gewähren 
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Von dem KönigUdk medidnisek-* chirurgischen 
Friedrich - Wilhelms - Institut ' eoendaselbst , wnjrde atH 
3(en -August der ggste Sliftungstag desselben in der 
gewohnten Art, durch eine öffentliche PrOfung. ge- 
'feiert. Die bey dieser Gelegenheit gehaltenen Von- 
'träge beweisen wiederum , daCs diese gemeionntzige 
'Ao^^^^r eingedenk ihres hohen unj wichtigen Beru&, 
'fortfährt, alle Fortschritte in der Wissenschaft und 
^l^uost ^M benutzen, um geschickte Aerzte für das'?«- 
terlän^ische Heer, zu bilden. Se. Hoheit der Herzog 
Karl' von ItteclLleDburg— Strelitz, die Hnn« General- 
Lieutenants yon Schofer IT. und Kohn yon-Jaski, der 
<wirkl. Geheinie-Rath Hr. Alexanlder Ton Humboldt, 
die Hnn. General -Majors von Puttkammer, TonRfiodb 
' ^nd von Steinwehr j mehrere höhere Stabs -OCReiere, 
t^iele Statsbeamte und 'ausgezeichnete Gelehrte hatten 
^dre Festlichkeit mit ihrem Besuche beehrt und gaben 
r'dadurch ihre Theilnabme an deih Wohlergehen dieses 
Instituts zu erkennen, welches nun schon ^eit eiMr 
^Reihe von Jahren seine Nützlichkeit bewährt hat und 
''durch sein eifriges Bestreben nach VerTolfkommnung 
"bemüht ist, sich die fortdauernde Huld und Gnadie 
*Sr. Maj. des Königs und di<) Anerkennung des Heeres 
*'%VL erhalten. Zuerst richtete der Director der Anstalt, 
- • Hr. General -Sjtabs- Arzt Dr. Ton Wiebel, zur Er^ 
Öffnung der Feier einige Worte an die Versammlung, 
'theiite übersi^cbttidi die Anzahl der seit Gf ündung des 
Instituts aus demselben herrorgegaugenen Aerzte mit, 
*und machte. die Veränderungen* namhaft/ welche das 
'verwich^ne Jahr mit sich geführt hat. Hierauf hiel'- 
*ten zwej Stüdirende -Vortrage, der Eibe über den 
. Tabak als Heilmittel, der Andere über mehrere in der 
/neuereo Zeit statleehabte Verbesserungen im Militair- 
Sanitätswesen. Der Hi^. Stabsarzt Dr. Strunz y^r^ 
'anstaltete eioe Prüfung über Pathologie, worin er die 
'Aufmerksamkeit ^er ZuhSrer besonders auf dfe neuer- 
dings mehr herück'kichtigten Folgen Tenkfe, die auB ei* 
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Der krankhaft gesteigerten TenSsen Beschaflbtth«! des 
Blutes hervorgehe». • DerrKonigl. Professor, Hr. Dr« 
Reck er, 'hielt cum Schhisld der Feier eine Rede, 
\W|irin derselbe eine historische Aufzählung der hie 
fetzt ▼orgekommenea Volks • Krankheiten , so iifie 
d#te Crad der M ögSchkeif der ärttlicfaeii HaiSleill«^ 
gen gegen dieselben, mit grofser Gründlichkeit be- 
handelte. 

\ kl der Sitzung der geographischen Gesellschaft 
ebendaselbst am jten Julius gab Hr. Geheime - Rath 
Engelhardt mehrere geögraphrsche und topogra- 

ElMsche Bemerkungen, die er auf seiner Reise über 
[ainburg *adh Kopeüh^eli gemacht hat. — Hr. Pro- 
fessor Ritter trog eine Abhandlung vor: über Ge» 
birgsenfdeckttog^ und legte eine darauf hezSglicfae 
Kartie ¥or. — - Hr. Professor Z^mpt theilte Reise* 
hemerkungen ober Italien mit. — Hr. Prof. Rilter 
gab mit eiaem Schreiben des Ha^ Char. Graberf 
de Hemso als ein Geschenk desselbea dessen Lffons' 
de Cosmographie ^ G/ographle et de Statistique ^ so urfe 
dessen Nolice biogntphique sur le Chev, /• Graberg 
de Hems'6, Hr. General - Auditeur friccius schenkte 
die Pfau^sche Karte von Polen; welche Geschenkt, 
so wie einige andere, mit Dank empfangen wurden.-* 
In der am ^ten August gehaltenen Sitzung theilte' der 
Hr, Major von Oesfeld den -bkher unhekanntea 
lllafsstab der Von ThummelVhäo Karte der Aemter 
Alienburg utod Ronneburg (^j:^j^) mit, und übei^ 
gab äum Eigenthu'm der Gesellschaft dm neu henrüs^ 
gelLommen^A Biälter 134, 170^ 197, 199 der Aej^ 
manuVhen Karie, die Grafschaft Glals, Luxemhur^ 
und TheiYe des Hundsriidks enthaltend. Hr. Ma)cir 
Ton Blessen sprach fiber einige 'ikeu aufgefundene 
Gestaltungen der Thalränder bey EinmSndung TOtt 
Nebenthälern und betegte solche durch Original- Auf- 
nahmen. Br. Mädler trug die 'B'esuHatie seioer tot 
kurzem gewonnenen HShenmessun^en in der Gegend 
.zwischen Berlin, Angermiinde und Konigsbeihg in der 
Tieumark Tor. Hr. Prof Zeune theilte Fragmente 
einer Biographie des Terstbrbenen IMitgUedes Raopt* 
mann von Pirch mit. Hr. Pr'ol Ritter übergab im 
'Namen des Hn.Hofralh Brandes zu Salz^^Ufflen dessen 
Werk: «die^Mlnetarquellen und Schwefel- Schlami»- 
bäder zu Meinberg" , zum Eizenthum , *so wie Professor 
Scbouw'ft la dSrnttcKdr SpriMtlie- feerausgegebene phy- 
sische Geographie von EmK>pa nebst Atlas; theilte nlM^ 
diefs aus brieflichen Nachrichten des Hn. Prof. Neo^ 
mann in München dieResultale der letzten (1813) Zäb- 
luag Ton Chiaa's BevSikhrusg' (361.70^^1 10) mit^ tms 
' denen des Hn. Duboisr iibei' die Heimath derKosakes 
^era Dniepr mmd deren immer tieferes Hbrebriickea; 
dflrnn Spei^iali-Mfltheiiengeil über den ^Eigentlichen $tls 
des Theebaoes , dessen 700 Teischiedene Arten «od 
' die tersehiedenen Handelswege, erläutert dnrch etoe 
Kartet Hr. Professor Zeune übergab im Tüanaen 
'^es Hhb Genemi' * Lieutenants Ton'MinvtoK desseil 
Werk: „Beschreibung einer alten "Stadt in Guaftimaia 
hejr Pelea^e,» neb&t Atfiia,: aia Geedienk fiir. die 
Bibliolbek* 

n. 
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n. Nelttolog ♦> 

Johaiiii Wilhelm Htiarieh Nolte^ 



WMgh wMlioter Ob*r - Gbiftittoliaifirthy Artur des 
vatli«» Adler- Ot4«tt drilMr XlaiM o« i. w. 



itarb so Berlin am 3. Julias. Er wurde ebendaselbst 
iiin 27* NoTetaiiber 1768 geboren, stanmite aus einer 
achtbaren Bärger&milie , und der Vater, ein überaus 
fedlicber und nüt nngeffohnlichef Klarheit ia die Ver- 
häHnisie des Lebena blickender Afann^ sorgte eifr% 
dafür, dorch guten Unterricht die frohf eitig aichtbaten 
Anlagen des Sohnes su entwickeln» Dieser besuchte 
wen der sartesten Jagend an die Realsehole, ging mit 
tinem reichen Vorralh Ton Kenatnissen nnd Fertigkeit 
tun SP dem mit dieser Schule in enger Veibindnng 
stehenden Pädagogiom ,' dem nachmaligen Friedrich- 
Wilhelms -Gymoasiom, ober und gewann hier in« 
äonderheit das Stodiom der älteren und neoeren Spra« 
eben lieb, worin er bald die ausgeseicbnetsten Fort-» 
achritie machte. Ohne hinlängliche Mittel, eiae Uni«- 
^ersiläl su besiebeo , nnd fnr die Brweiterong seiner 
Vorkenntnisse eifrig, hätte er gern noch länger die 
Schale besucht, ab ein gnnstiger Umstand ihn uner-^ 
wartet cur Universität beforderte« Die Ober-Consi*- 
atorialrälhe Teller , Büsching nnd Gedike prüften 
ihn gleichseiifg mit seinem Jogendgenossen Kiesewet- 
ter ond einigen Anderen, ond die Folge war, dafs ihm 
4as Kurmärkische Stipendiom aafcirey Jahre ond^gleich 
darauf noch ein sweytes so Theil worde. Er ging da-- 
•her Ostern 1785 nach Hfille, wählte da^ Studium der 
Theologie ond horte die wichtigsten theologischen 
Toriesongen bey Nösselt, Knapp und Niemeyer, phi- 
losophische und philologische bej Eberhard, Jakob 
.oad Fr. A. Wolf, aber auch die Naturwissenschaften 
-«nd die Gesehichte sog er nui Eifer in den Kreu seiner 
Studien. 

Um Ostern 1789 nach Berlia surnckgek«hrt ond 
Boch schwankend, ob er die theologische Laufbahn 
Terfblgen oder sich gans dem Lehr- und Ersiehungs- 
f^ehe widmen solle, nahm er, jedoch nur aof kurse 
Zeit, eine Lehrerstelle in einem Yornehmen Haqse an, 
'woraof er, dem Minister Grafen Ton Hersberg ^orc|i 
seine persönliche Erscheinong ond seine -vieWerspre- 
Aen4en Fähigkeiten eufpfohlen^ bey diesem beriihai- 
imi Stalsmanne Secretair wurde. Eine Anstellung in 
diem auswärtigen Denarteiteent konnte ihm hier nicht 
.#tttgehen, ond es ist kein Zweifel, dals in dieser Bahn 
seine Fähigkeiten volle Anerkennung gefunden haben 
würden; allein der Austritt seines Gönners aus den 
Geschäften vereitelte diese Hofinungen. Er liefo sich 
diefs nicht allsu leid seyn, und kehrte gern.su dem 
Unterrtchtsfache zurück, wo, ihm, wenn auch minder 
glänzende, doch um so gründlichere Erfolge bestimmt 
waren. Er wurde im Jfihre 1791 Lehrer an dem Pä- 
dagogium und der Kealscbttle cu Berlin , wo er sowohl 
sn*tteo gewKhnKcheh Schulgegenständen, als auch im 
FranaSeischen und Englischen den Tortrefliichsten Un« 
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terricht ertheilie« Im Jahr« i79g enjpfing er dielSlelU 
eines Prof essors am Friedrich «- Wilhelms« Gymnasinnv 
wie auch eines Lehrers der Deutschen Sprache, der 
Geographie und Gesehichte bey der Königlichen medi^ 
cinisch-chirmrgisehen Pepiuiere. Seine Klarheil ine 
Yortrage , sein onTerdressener Eifer und seine frenad-« 
Kche Sanfimoth machten ihn seinen Zuhörern eben so 
nötslich als werth und angenehm, ond selten hnt^ eiai 
Labner yon einer gemisditen Jugend so allgemeinen 
Daiik: nnd allgemeine Zuneigong eingeerntet. 

Sein aosgezeichnetes Verdienst In dieser bin zum 
Jahre 1804 so glücklich fbrtgesetsten Thätigkeit blieb 
Aber auch höheren Ortes nicht unbemerkt noch onbe-* 
lohnt. Hau schätste seine Kenntnisse und Lehrgaben, 
mehr aber noch die schonen sittlichen Eigenschaften« 
welche ihn dabej beseelten , den reinen Antrieb nnd 
Eifer, die Gewissenhaftigkeit, denFleifs, den siehe-* 
ren und feinen Takt in Behandlung der Geschäfte und 
Menschen, den hellen Verstand und die feste Ausdauer, 
welche er in kleinen wie in grofseren Dingen bewies. 
Er wurde deshalb in die Ober -Behörde des gesamm* 
ten Unterrichlswesens berufen und in dem damaligen 
Konigl. Ober-Consistorium und Ober- Seh ulcollegiuni 
feuerst als Assessor, dann imiiämlichen Jahre schon als 
Ober- Cens i s t ori el ieth> angestellt. Hier begann eine 
neue, ihm höchst erwünschte und unter seinen Hän- 
den überall fruchtbare Geschäfts -Thätigkeit, in wel- 
cher er sein übriges' L'ebtfn hindurch getreu yerblie-» 
ben ist« . 

Die Unfälle des Jahres 1806 erschütterten ihn sebr^ 
stärkten aber zugleich seinen Huth in ll^0tter Anhäng- 
lichkeit an Konig und Vaterland su stets erneuter Hoff* 
nung und su jedbr erhöhten Anstrengung und Hinge- 
bung. Bey Gelegenheit der neuen Organisation der 
Stets- Behörden, nnd da in Folge dejrselben auch das 
seitherige Öber-Consistolrium «ofgelSst wurde, er- 
hielt er im Jahre 1809 eine nene Stellung in der geist- 
lichen und Schul- Comniission der Kon^L Re^iensng 
su Potsdam« 

Im Jahre i8J8 trat er in das nee errichtete Con- 
sistorium der Provins Brandenburg über, bej welcfaena 
er seitdem TerhUeb. Im Januar des fotge'nden Jahres 
geruhten SeJMa)eslät der Konig, ihm unter ehrenvoller 
Anerkennung seiner Tielfachen Verdienste den roihen 
.Adleforden dritter Klasse so rerleiben. Im Jahre 1826 
erhielt er die Auszeichnung, snm wirklichen Ober- 
Consistorialrath erDamit an werden. 

Unmöglich wäre es, hier die Mao ntgfa?tigkeif, den 
Umfang und 'die Schwierigkeit der Geschäfte nnd Ar» 
.beiten aufsnsählen, die ihm in dieser Stellung theils 
▼on Am^s wegen oblagen , theils durch das Vertrauet» 
.seiner iVIitbiirger sugewendet worden, theils durch 
iireywilliges Anbieten seines sepröffen Rathes ond sei- 
ner thäiigisn Hülfe sich anhäuften. Einige der gemein« 
' nützigen Anstalten., — wir nennen hier tot allen die 



S) Wir entlehnen diesen mit F» v* £ nnter&eichnetaa Nekrolog ans der Plreuls. Staats - Zsitang Nr. 205» 
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LuMMslifliinc» ^** Fried ricbsitift' und die Erwerb--; 
schulen*, —7 welchen er Alilvonieher und Theiineh«^ 
mer wer, haben in öffeotlichen Bl&tlern bereits ausge* 
tprocbefti was sie ihm ▼erdaoken, wie sie ihn ver^ 
missen , und Yon wie vielen Seiten noch könnten 'iha^ 
liebe Bekennlttisse geschehet/ , wenn überall def 
Gedanke und das Gefiibl sogleich die beredten Worte 
fände! 

Obgleich wahrend seines ganzen Lebens Yorcugs* 
weise durch die nächsten Piiichtarbeiten und ip prak«» 
tischen Verhältnissen stets und stark beschäftigt, wufste 
der treffliche Mann doch einige Mufse auch zu literari-* 
^hen Arbeiten zu benutzen , er hätte als Schriftstelleri 
wäre ihm vergönnt gewesen , eigene gröfsereComposi* 
tionen zu liefern, unstreitig sehr bedeutend werden 
können , und seine Schreibart gebort auch jetzt zu den 
musterhaftesten im Deutschen; allein er Jialte auch 
hier zunächst den praktischen Zweck der Verbreitung 
Von Kenntnissen und der Erleichterung des Unterrichts 
im Auge. So entstanden , aufser einer schon in vielen 
Auflagen wiederholten Chrestomathie zum Uebersetzen 
ans dem Deutschen ins Französische, einer mit An- 
merkungen versehenen sehr schätzbaren Ausgabe des 
Kicar of Wdkeixcld und einer ähnlichen des Macbeth, 



insbesondere ^\i treflliclien HnndbUcher jer FrensSel«» 
sehen und Englischen Literatur und Sprache, die er io 
Gemeinschaft mit «einem Freunde Ideler bearbeitet 
und herauagegebeo, und worin die gedrängten, abev 
alles Moihwendige und Charakteristische glücklich so« 
sammenfassenden .Labensbeschreibungen der Autoren 
in solchem gegebenen Rahmen nicht seilen wahre MeU 
stersliicke geworden sind* 

Seine äofseren Lebensvefbindungen waren sehr 
einfach. Er hatte das Glück , seinen wackeren Vater, 
der in dem Sohne so schone Hoffoungen erfüllt eabi 
bis zu dem Lebensatter von gi Jahren bej sich zu pfle- 
gen. Verheirathet war er nie. Mit einer einzigen 
Schwester, die ihn eben so heifs liebte, als sie ihn 
einsichtig zu würdigen verstand, lebte er in edieai 
häuslichen Verhältnisse glücklich vereint» 

In den Herzen derer, die ihn gekannt und geWebl^ 
die mit ihm gearbeitet ^ die durch ihn gewonnen haben^ 
wird er unvergefslich fortleben, wie in dem Wirken 
selber, das von ihm ausgegangen,^ und dessen Segen 
noch bestehen wird, wenn auch der theure Käme dar 
bey nicht mehr im Einzelnen überall deutlich geneenC 
SU werden vermag ! — 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündi^ngen neuer Bücher. 

» 

Bef uns ist erschienen und an alte Bachhandion* 
gen versandt : 

Die beidea ersten Gesänge 

der 

göttlichen Komödie 

mit Rücksicht 
an£ alle früheren Erklärnngsrersache 

erläutert 
von 

Dr. L. G. Blanc, 

Pomprtdiger und Profeisor an der FriedriehsoniTtriittt 

lu Halle. 

g. 4 Bogen. Geheftet 10 Ggr. 



_lie vielen seit kurzem 'in Italien, Deutschland, 
Kngland und Frankreich erschienenen theiU neuen 
Ausgaben, theils Uebersetznngen des Dante beweisen 
hinreichend! wie sehr die Aufmerksamkeit der Gebil«- 
*deten sich auf diesen grofsen Dichter gewendet hat. 
Um so lebhafter aber mufste es beklagt werden, dafs 
'dennoch die räthselhafte Dunkelheit der beiden ersten 
'Getänge der göttlichen Komödie durch eile bisherigen 
SrklÜrnngsversuche nicht gründlich zerstreut worden 
sej. Wir freuen uns daher allen Freunden, des Dich- 
ters; besonders aber den sahlrei<shen< Besitzern der 



unter uns bekannten meisterhaften deutschen XJehe^ 
Setzungen desselben, in obiger kleinen Schrift, dea 
ersten, und wie wir holTen, gelungenen Versuch su- 
wohl einer kritischen Beleuchtung aller früheren £e^ 
klärungsversuche , als auch einer zusammenhäugendea 
und erschöpfenden Erläuterung jener dunklen Ge^ 
sänge empfehlen zu können, 

Halle, im August i833. 

C. A. Scbwetschke und Sohn. 



Bej mir ist erschienen und in allen Buchhanit- 
lungen zu haben: 

KönitzeTf /. Chr. Pr,^ lateinisches Lesebuch, im 
kurzen Sätzen über die Declinationen u. s. w. bis 
mit dem HSIfsworje esse bestehend ; oder Materia- 
lien zum Dictiren und Uebersetzen bej dem £l»> 
mentar - Unterrichte in detr lateinischen Spraciie. 
5 Ggr. 

Der Hr. Verfasser arbeitete dieses Buch für sehen 
Gebrauch aus, als er selbst noch Unterricht in der ia«* 
teinischen Sprache gab, und hofft, dafs dasselbe von- 
siiglich Hanslehrern sehr willkommen sejrn wird. 

Leipzig, im August 1833; 

Caxl Cnobloeft;. 
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o der Sittuiig der Akademie der Wissenschaften am 
95. Jaaios sandle der Seemioisler den dritten Band dea 
Pilote franfais ein , welcher die hydrographische Be« 
Schreibung der Westkiiste Frankreichs, nach der, nn-^' 
ter Leitung des Hn. Beantemps - Beanpr^ Ton den 
See "-Ingenieuren veranstalteten Aufnahme in sich ha* 
greifl. Der Handelsrainister genehmigle auf den Be-» 
ficht der Akademie die Ernennung einer Commission 
nur Vergleichung der meteorologischen Erscheinungen 
mit dar Entwickeluog dar Cholera; sie besteht aus 
9 Mitgliedern , 4 aus der medicinischen Facultät und 
5 aus der Akademie der Wissenschaften. Zu der Be« 
setsung dar Stella eines immerwährenden Secretairs 
in der Akademie, welche durch Cuyier's Tod erle-» 
digt ist, wurde« die Hun. Mirbel, Chaptal^ 
Thiaardy Dum^ril, Chayreul und Serres in 
Torschleg gebracht. Hr. Dum^ril staltete einen 
tn&ndlichen Bericht fiber die erste Lieferung des Wer«» 
kes des Hn« Poe 7; Ceniurie des Upidopihts de Vife 
de Cuba ab. Der Verfasser hat sich g Jahre lang auf 
Cnba aufgehalten, und sein Werk enthält eine Be- 
Schreibung und Abbildung tou 100 Arten , unter de-» 
nen go gans neu sind. Hr. Flourens las eine Denk-» 
Schrift über die Anatomie derRiesenschildkrote {testudo 
mydas Linn.), und nansentlich fiber deren Nerven. 
Hr.Geoffroy St. Hilaire stattete in seinem und 
Hn. Dnm^ril's Namen einen Bericht über die Denk- 
schrift des Hn. DuTernoy Menalomische Fragmente 
fiber die Orgaeisation der Schlangen'' ab, Ton weU 
eher in der Torhergehenden Sitsung nur der brste Theil 
Teriesen worden* In diesem Theile der Denkschrift 
beschäftigt sich der Verfasser namentlich mit der 
Klasse der Schlangeii, deren Bisse durch eine beson« 
dere, an dem hintern Theile des Kiefers befindliche, 
Zahnreihe bösartig werden. Zu derselben gehört auch 
eine gani neue, durcliHn. Delalande Tom Cap ger 
brachte Schlangenart: caluber disphoUdus. Der Ab«» 
druck dieser Denkschrift unter denen der fremden Ge- 
lehrten ward genehmigt. Hr. B i o t Tarlaa eine Motis 
aber die Blilse, welcheAbends der Diptam (die Eschen^ 
wntnel) ausatiomt« wenn man sich dieser rflanse mit 



einem brennenden Lichte nlihert. Hr. B. selbst beob-« 
achtete die Ecscbeinung in der heiisen Jahreaseit untec 
jeder Temperatur, und sie entsteht durch das Aus^ 
strömen eines ätherischen, in den am Ende der Zweige 
bemerkbaren Bläschen , befind liehen Oels, sobald diese 
Bläschen bej der Annäherung des Lichts 'platnen. — • 
In dar Sitsung am 21 Julius wurden mehrere Werke* 
eipgereicht, worunter unter andern auch der Tierte 
Band der iranaadions qf philosophieal sodeiy' yion Phi^ 
ladelphia, welche Ur. Warden Übermächte. DieHnm 
Gaimard und G^rardin reichten die Ergebnisse 
ihrer Beobachtungen über die Cholera ein , welche sie 
iffRufsland, Preufsen undOesterreich angeatellt Die^ 
ser mit Actenstücken und Karten beglaitete Bericht 
soll cur Blilbewerbnng um den Monthyon'schen Preis 
aufbewahrt werden, jedoch nur für 1833» indem der 
Einsendungstermin für die Bewerbung auf dieses Jahr 
lg3a seit längerer Zaii Terflosaen ist Die Hnn. 6 u il« 
lemin, Perottet und Richard reichten die sechste 
Lieferung ihrer ^or« de la SdndgawbU ein, worin na^ 
mentlich mehrere Pflansen beschrieben sind, welche 
Arsnej- und gewßr bliche Gegtastände liefern, s. Ba 
der pleroemrpus erinaoeus, welcher das Kino (sene-» 
gambische Gummi) liefert : die Dolbergia monoxyion^ 
Ton welcher das sogenannte senegambische Ebenhole 
kommt u. s. w. Hr. Pallatier raicbte seina Denk<^ 
Schrift über das Opium ein , welche den Hnn. Gay^ 
Lussac und Charreul sur Prüfung überwiesen werden 
Der AdTOcat Guerrj sandte einen essm sur la sta^ 
iistique morale de la France ein, woraus sich mehrere 
Details über die Beschaffenheit und Zahl der Verbre^ 
chen, welche in Frankreich begangen werden, er* 
geben. Die Hnn. Lacroiz , SjiTester und Girard wnr^ 
den SU Berichterstattern ernannt Hr. Dura au de in 
Malle theilte mündlich seine Beobachtungen über die 
Terschiedanen Papyrus - Arten und die Anfertigung 
des Papiers bey den 41len mit , und die Sitsung Schloft 
mit eitfer Verlesung des Hn. DuTe.rno}r über die 
Mils, die Magendrüsen und die Lebern der Schlan^^ 
gen. — In der Sitsung am 9. Julius wjirde Mn An^ 
schreiben des Handelsministers Torgelegt , welcher die 
Akadeipie ersucht , den Bericht über eine auf die Di* 
rection der Luftbälle besüglicbe Erfindung des 'Ho. 
Dopoj-Ducourt bald möglichst su erstatten. Die 
Denksdhrift darüber war tdu Seitefi des Jllinieteiiema 
Qqq des 
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das {nnsni «iogesandl worden , ab Hr. GoLeot noch 
das Porlafeuitia derselben* hatta, darAbdrnek aber^ 
worin der Verfssser die Mittel cur Erreichaug seioes 
Zweckes angiebt, der Akademie noch, nicht abgekom- 
inen | so dab die Comtnlssion in der Sache nichts habe^ 
thun' können. Hr. Thibaajl sandte ebenfalls eine 
Denkschrift über die Direction der Luftbälle ein. Die 
Hnn. Arago, Gay-Lussac und Dapin werden 
berichten. Hr. Werden sandle den Berolkerungs- 
bericht. der Vereinigten Staten ein. Die Haupteinthei- 
lungen sind: Weifse, freye Farbige andSklaren, ohne 
Unterschied der Geschlechter. Der Seeminister sandte 
die sämmtlichen, bis auf diesen Tag.Ton dem See- 
Depot heratisgegebenen , 'Karten ein. Die Zahl dieser 
Karten nnd Plane, beträgt 113, die der »Instructionen 
und DenkscbrifCen 33. Hr. Despretz sandte ein 
Schreiben ein , worin er TOn seinen Versuchen zur 
Erforsehung der Dichtigkeit des Meerwassers Kennt- 
oifs giebt. Hr. Pelletier begann seinen Vortrag über 
die Analyse des Opiums, und die Sitzung schlofs mit 
der Vertheilung aes Programmes in Bezug auf das 
num Andenken Cuvier's zu errichtende Denkmal* Auf 
die Anfordern ifg des Unterrichts - Ministers werden 
aemmtUche.Casstrer der Gymnasien und die Zahlmei-> 
ater der Unirersitaten in Frankreich Beyträge aoneh- 
0en. Hr^Cardot, der Agent des Instituts in PariS| 
ist jnit der Führung der Central -Kasse beauftragt. 
Das Programm wird sammtlichen gelehrten Gesell- 
ichaften zocesandt. ' Unterzeichnet sind die Hnn. Jo u y, 
Arago, Geoffroy St. Hilaire, Dureau de la 
Malle, De'g^rando, Darid,- Villemain, Du- 
parqnet (ftequetenmeister als Secretair der Commis- 
aion^i Brongoiart und Percier (der' Architekt). — 
In aer Sitzung am 15« Julius wurde ein Gesuch des 
Reisenden fielt r am i rorgetragen, welcher auf die 
Rückgabe einer zweykopfigen Eidechse antragt, die er 
der Akademie früher zugesandt habe. Hr. Geoffroy 
bemerkte bey dieser Gelegenheit, dafs eine Denkschrift 
aber diese Eidechse, welche sich auf die Beobachtung 
gen an dem lebenden Thiere und auf dessen 2ierglie- 
dening gründe, zur Vorlesung bereit liege, wobey 
svgleich eine Zeichnung vorgelegt werden solle« 
Hr. La nrent reichte den aosten Band seines ^/inuaire 
du Depari* de Doubs ein. Die 19 früheren Bände hat 
er bereits zur Bewerbung um den Monthyon*schen Preis 
«ingerdichf. ' Hr. Düm^ril staltete in seinem und 
Ha. Geoffroy 's Namen einen Bericht über die band-* 
schriftliche Arbeit des Dr. Bre sehet: „anatomische 
«^d pathologische Untersuchungen zur aUgemeinen 
beschichte des FStns^ ab, deren Druck in den Denk- 
ndiriften der freihden Gelehrten genehmigt wurde. 
Die Sitzung schlofs mit der Vorlesung einer Denkschrift 
des Ha. Flourens übe^ die Symmetrie der Lebens - 
Organe in der Ihierischen Stufenleiter betrachtet. ~ 
In der Sitzung am 23. Julius wurde ein Beyleids-Be- 
seugnngs-Schreiben verlesen, welches die royal in^ 
Mtiiulion in London bey Gelegauheit des Ablebens Cu- 
•Vieris an die Akademie gesandt. Hr. Desge nettes 
meldete sich als Candidat um die durch den Tod Cas^ 
>aim*s in der Akademie erledigte Stelle. Hr. Aug. 



St. Hilaire statlele in aebeai nnd Bn. Labillar- 
di^re'sIfaiAeii einen Beridit über die Denkschrift des 
Hn. Mo gu in über die Unregelmäbigkeit der Blumen« 
kröne bey der Gattung der Dicotyledonen ab, und 
Hr. Geoffroy St. Hilaire den Bericht über die be-» 
reits oben erwähnte zweykop&ge Eidechse desHn. Bei- 
trami. Hr. Becauerel trug eine Abhandlung über 
die kohlensauren Kalke und deren Zusammensetzung, 
wie sie sowolil bey Paris als in der Auyergne (tu Clair- 
mont und St. Nectaire), im Dauphine (in Vienne) v. 
s. w. gefunden, wurden, und Ur. Lepelletier be^ 
schlofs die Sitzung mit der Fortsetzung seiner Vor- 
lesung über das Opium. 

Ebendaselbst (zu Paris) hat sich kürzlich eine Ge- 
sellschaft gebildet, welche sich ausschliefslich mit dem 
Studium d^rEntomologie zu beschäftigen gedenkf, nsd 
den Titel einer sodAd eniamologique de France ange- 
nommen hat. Sie versammelte sich zum ersten Mali 
mm n9.F!ebr. d. J. und zählte damals bereits 35 Mitglie« 
der. Die Sitzung wurde von Hn. Latreille, als 
Ehrenpräsidenten der Gesellschaft, eröffnet, nndsebe 
Rede, enthielt eine Uebersicht der Geschichte der Wb- 
senschaft , Ton Arbtoteies bis auf Reaumur , worin Hr. 
L. der Arbeiten Li nn^'s, Geoffroy's, deGeer's 
und Fabricius' mit gebührendem Lobe erwähnte, 
auch des|enigen gedachte, was nr selbst nur Forderung 
des Studiums der Entomologie beyzutregen gesucht 
Um sn beweisen, wie sehr diefs Studium in ajsoeren 
V Zeiten fortgeschritten sey, führte er nur die e/az/ge 
GaUung der Caieoptera an und Tersicfaerte, dsft iprarU 
allein , in den dortigen Sammlungen , melir als ao',0QO 
▼erschiedene Arten aufbewahrt -würden, und dats, 
wenn man das hinzufüge, was sich, aufserdem, in 
den Sammlungen in London, Wien und Berlin 
befände, wenigstens noch 10,000 dazu kämen, obgleich 
man in dem neuesten System , selbsf in dem der Bleu- 
theraten Ton Fabricius , nur 6000 derselben aufgeführt 
fände. Nach Hn. La tr ei 11 e's Bemerkungen dürftss 
in den europäischen Kabinetten, wenn man sie. sor^ 
sam durchginge, sich beyaabe loovooo Arten wirbel- 
loser Thiere vorfinden, von denen zwey Drittheiis 
noch unbeschrieben sind. In dieser Sitzung verlas im 
Graf von St Fargean eine Denkschrift ^ über ein 
Klasse. der Hymenoptera, welche er goryteM neaat. 
Der Präsident der Gesellschaft, Hr» A u din e t - Ser-* 
ville, verlas eine Denkschrift über eine neue Anord- 
nung der Klasse der Holzkäfer,* von der FamiUe der 
Langhorner, und Hr. L a p o r t e einen Ausnug aus^einer 
über die neue Classification der Ifeimpfera« 



M all an d^ 

Die Akademie der Künste daselbst hat für 
lienischen und fremden Kiinstler Sir das Jahr f {33 fol- 
gende Preisbewerbungen ausgesetzt: Für die Jbrclatck- 
tur: eine Cavallerie - Gaserne für loo Pferde mit allMii 
Zubehör. Preis : eine goldene Medaille von 60 Zechi*'^ 
neu an Werth. MdUtrey: Die Verdathitiiing Haaaosi 
der von Ahasvems zu den Fnfren der Esther gefunden 

wird. 
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wird. DlwBiU iii«b a«f Leiawaoci gemalt «ad 5 Fafs 
hoth^ «ttd 7^ F» bfeit «#70. Freis : eis« f ol4eDe Medaill« 
iroo • lao Zech. Büdkaugrey: d«r Sklav Aodroklus, 
welcher dem Löwen Adn Dorn, ans dem Fulse xiehr. 
Die Grappe mufs you gebraDBti^m Tboo oder in Sca- 
f liola sejD uod 3 Par. F. Hohe haben , den Sockel in« 
begriffeD. Preis : eine goldene Med. von 40 Zechinen* 
Kupferstecherkunst: der Stich eines guten , noch nicht 
gestochenen Bildes. Die Fläche der Plalte mufs unge- 
fiihr' 60 Pariser Quad ratzoll halten und der Künstler 
6 Abdrücke vor der Schrift einsenden, mit dem Zeug- 



nirs / dafs er die Platte nicht Tor der Bewerbong toIIhb^ 
det oder schon 'anderweitig eingereicht habe# Prab: 
eine goldene Medaille von 30 Zeoh. Figuren^ZeUh^ 
nung: Petrarca, welcher den Erstgebornen des Bar^ 
nabas Visconti , Herzog von Mailand , über die Taufa 
hält. Grofse der Zeichnung: 2\ Pariser Fufs breit und 
I Fufs 8 Zoll borh. Preis: eine goldene Medaille 
von 30 Zech. Z^rathen^ Zeichnung : eine reiche, 
freystehende Kanzel , für eine Kirche in Marmor aus- 
zufiihren. Grofse der Zeichnuog: 2\ Pariser Fuik« 
Preis: eine Medaille von 20 Zechinen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Anlcündigungen neuer Bücher. 

Pränumerations^ Anzeige» 

Nachdem die ente Auflage der Schrifk dea Herrn 
ProfL D'zondi:- 

Neue zuverlässige Heilart 
der Lustseuche^ 

▼vrgnlTen ist , so beabsichtigt der Verfasser eine neue 
Auflage davon zu machen , und sie wiederum auf Prä- 
numeration herauszugeben , damit der um die Hälfte 
geringere Preis auch denen zu Gute komme, welche 
diese Schrift jetzt in ihrer TerTollkommneten Gestalt 
nu besitzen wünschen. Sie wird nämlich nicht allein 
eine vollständigere, genauere und umfassendere An-> 
gäbe jder durch neuere und Tielseitige Erfahrungen be- 
grälideten Methode enthalten, dergestalt, dabauch 
diejenigen Formen der Syphilis , in welchen aie bisher 
nicht auszureichen schien ^ gründlich geheilt werden 
können; sondern auch die Losung und Beseitigung der 
gegen diese Heilart erhobenen Zweifel und die viel- 
e^itigste Bestätigung ihrer .Wirksamkeit, so wie neue 
▼erhesserte und mehreva Abbildungen. Die rerschie^ 
denen Zeichen der Krankbete und die Behandlnagsart 
aind in dieser Schrift so genau abgegeben , däfs ein je- 
der, auch der Ntchtarat^ im Stande ist zu erkennen, 
ob und an welcher Form dieser Krankheit er leide. 
Von der allgemein öffentlich anerkannten Wirksam- 
keit dieser neuen Methode erlauben wir uns nur ein 
£aar Bejspiele anzuführen. Als man sie in Berlin auf 
ohern Befehl einer offen llichen strengen Prüfung un- 
terwarf, so wurden durch dieselbe von 55 darnach be-' 
handelten Kranken 54 yollkommen geheilt und blofis 
bej einem Einzigen nar Besserung bewirkt , obgleich 
aie nicht in ihrer Yollen Stärice angewendet worden ist« 
Aach im entfernten. Auslande ist sie nicht weniger 
wirksam erfunden worden. In dem grofsen Allgemein. 
nmwk Krankenhause zu Ofen in Ungarn z. B. ist, nach- 
dem mehrere Tausend durch diese Methode glücklich 
geheilt worden. waren, sie auf hobern Befehl auf im- 
mer eingeführt worden. Es ist bekannt, dab' 
nooe Methode sich aufserdem durch ihre grofse 
iachheit und Sichet heit empfiehlt; denn ebgjeich 



aller zwey Tage einmal ein wenig Arznej genommen 
wird , so ist die Heilung dennoch in 4 oder höchstens 
in 6 Wochen Tollendet^ Es entsteht^ bej zweckmäfsl- 
gem Veriialten , kein Speichelflofs , noch irgend eine 
andere Unannehmlichkeit. Auch ist diese Schrift in 
mehrere ausländische Spradien, z. B. ins Englische, 
Französische , Italienische , Holländische übersetzt 
worden. 

Der Pranumerations - Termin ist auf yielfaltigea 
Verlangen bis zum i. November d. J. Terlängert, bia 
tn welchem Zeilpunkte der Druck der Neuen Auflage 
beendigt ist und der Präoumerationspreis tou Einem ' 
Thaler noch gelten soll. Nachher tritt unfehlbar der 
Ladenpreis von Zwey Thaler ein. 

Sammler erhalten auf to Exemplare das Uta 
frej. — Alle solide Buchhandlungen nehmen Prä- 
numeration an. — Briefe und Gelder erbitten wir 
portofrejr. 

' Halle, den i. August i833* 

C« A« Schwetschke und Sohn« 



Bey L. Öehmigke in Berlin ist so ebener'« 
sc|iienen : 

Hengstenberg, RW., Dr. u. Prof., Christologie 
des eilten Testaments u. s. w. ir u. ar TheiL gr. g. 
sRthlr. 

Der dritte Theil erscheint im kSoftigen Jahre und 
schliefst dieses schätzbare für jeden Theolpgen h3chst 
wichtige Werk. 

'Desselben Bey trage zur Einleitung ins AUe Testa-* 
ment. ir Bd. gr. g* 1 Rthlr. aaj Sgr. (1 Rthlr« 
18 Ggr.) 

Auch unter dem Titel: 
Die Authentie des Daniel und die Integrität des 
Sacharjah. 

Desselben de rebus Tyriorum commentatio acade^ 
mica. gr. g. 15 Sgr. (la Ggr.) 

Eingehende Untersuchungen über die Geschichte 
der Sladt Tjrus', in sowHt sie zur heiligen Schrift in 
Beaaehung steht. Besonders Vertheidigung der ge« 

neuen 
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MQüp Erf&llvag der fliete Sitfdt betrifbAdeD W#iiM<^ 
gvDgtn des Jesatas ODd des fiseehlel sege« die Afigrüla 
des Hn. Dr. Gesenius. 

Typire, J. ?ir. Prediger, Zwey Abschiedspredigten 
und Amisjuhelpredigt f Debst Nachricht Ton den Le- 
bensumstäDdeo des am 26. Decbr. 1830 zu Dohri- 
lugk in der Lausitz yerstorbeneD SbperinteDclenteii 

* u. s. w« 0« A* Typke, nach dessen Tode herausge- 
^ben von seinem oohne. gr. g. Geh. 5 Sgr. (4 Ggr.) 

Stier f R., (Pfarrer in Frankleben) Luthers Kate^ 
chismus, als Grundlage des Konfirmanden- Unter- 
richts , im Zusammenhange erklärt %• 6| Sgr, 
(S Ggf*)» *" Parüiien 5 Sgr. (4 Ggr.) 



In Baumgaxtner*s Buchhandlung in Leipzig 
ist so eben erschienen und an alle Buchhandlungen 
versendet worden : , 

Anleilang zum Betriebe der Landwirthadiaft, ^ 

Bach den vier Jahreszeiten geordnet. Ein kurzer und 
deutlicher Leitfaden für solche, welche dieses 6e« 
werbe erst kennen lernen wollen uni, für Freunde 
desselben in anderen Ständen. Von Dr. A. G» 

. Schweitzer, Professor der Landwirthschaft in Tha- 
randt und mehrerer gelehrten Gesellschaften Mit^ 
gliede. ir Band. Neb^t 3 Kupfertafeln. Brosch. 

. gr. 8- Preis: i Rthbr. 16 Ggr. (Compl. a Bde.) 

Die Alkaloide, 
Oder Darstellang' der Bereitungsarten der physischen, 
chemischen und medicinischen Eigenschaften der 
bis jetzt bekannten Pflanzenalkalien in alphabetisch - 
tabellarischer Form. Ein nSthiges Handbuch für 
Mediciner, Chemiker, Pharmaceuten und alle sol- 
che , welche sich mit diesem Gegenstände befreue- 
den wollen. Von A. HartrodU gr. 4. Schreibp, 
Preis: 16 Ggr. 

M. Tnllü Ciceronis Oratio pro A. Licinio 
^ Archia poeta. 

Becensult Rudolphus Stuerenburg. gr. g. Velinpapier! 
♦ Preis: 18 Ggr. 

Der Herausgeber hat es sich angelegen sejn lassen, 
den sehr verunstalteten Text dieser Rede mit Hülfe 
•rwejrer bisher feit unbenutzten TorlrejOTlichen Codices, 
des Ambrosianu^ und des Erfurteasis , fast an hundeH* 
Stellen zu emendiren. Aufserdem glauben wir auf die- 
hinzugekommenen Annotationes , die ii Bogen iSillen, 
die gelehrte Welt aufmerksam machen zu dürfen. 

jyfagazin der oenesten ErfindaDgen, Ent- - 
dcckungen uod Verbesserangen 
der Engländer, Franzosen, Italiener, Amerikaner und 
Deutschen, in der gesamuten Gewerbkunde ^ for 
Fabrikanten, Manufakturislen , Künstler, Handwer- 
ker und Land wirthe, mit vielen Abbildungen toh 
Maschinen , Werkzeugen , Geräthen , Vorrichtungen 
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dnd tadeln den denteeften GewMrtrelbendeli ntitK-^ 
. lichdfi Dkigtnrmmr. Ilorsusgegeben von Di.Nctta 
und 6. K Seidemann^ Neueste Folge, ister 
Band, istes Heft. Mit 45 Abbildungen, gr. 4; 
Brosch. Preis lg Ggr. 

Von diesem bereits seit 1797 ununterbrochen forl- 
gesetzten Werke begründen wir jetzt eine neueFoIeen- 
reihe, welche unter einer guten Leitung, in zeitge« 
mafserer Form und mit zweckdienlichen Verbesseroa« 
gen um so weniger rerfehlen wird, den Bey&U des 
betreffenden Publiknms zu erhalten, als dasselbe nun- 
mehr zu den wohlfeilste/i zu rechnen ist, welche Ton 
Technologie handeln. Die Zeitschrift erscheint jetzt 
regelmäfsig in monatlichen Heften, bringt stets das 
Neueste und Anwendbarste und zerfallt in sRubrikso: 

L Beschreibung und Abbildung der neuesten Er- 
findungen , Entdeckungen und Verbesserungen in der 
Gewerbskunde. — IL Bibliographie der Gewerbs- 
kunde. (BücberTerzeichnifs aller neuen technologisch^a 
Schriften.) — IIL Kritik der Litaratur derGewerbs« 
künde. (Kurs gefalst.) -^ IV. Der Sprecher, odii 
Anfragen und Beantwortungen über aUe Gegenstände 
des Gewerbebetriebes in Deutschland. (Jedem Gewerbe- 
treibenden unenlgeldlich offen.) «— V. Miscellen. — 
Der Preis jedes Hefts yon 3I B. ist g Ggr«, deren I3, 
nebst circa ig Kupfern in Querfolio, jedes Mal einen 
Band bilden und im Laufe eines Jahres erscheinen. 
Alle Buchhandlungen, Zeitnngs - Expeditionen uad 
Postämter nehmen Bestellungen darauf an. 

. Baamgaitner's Bnchhandlong in Leipzig. 



Bej 6« Basse in Qnedlinbnrg ist so eben 
erschienen s 

Knrze Darstellung der 
Geometrie 

in popnlireB Vorlesungen. Zum Gebrauch für gebil* 

dete Leser entworfc^n von JuL G* B, Flügel, a Band« 

chen, die ebene und körperliche GecmMtrie enthaltend« 

iMit 7 Figuren- Tafeln, g. Pteis i Rthhr. "la Ggr. 

Diese Schrift ist nicht nur f&r Dilettanten und zum 
Selbststudium bestimmt , sonderp auch Lehrer der Ma- 
thematik erhalten darin ein treffliches' Unterrichtsmit- 
tel , wofür der Name des als mathem. Schriftsteller 
schon rühmlichst bekannten Verfassers eine hinläog-* 
iiche Bürgschaft ist. 

Bey Orell, Piifsll vnd Comp, in ZSrich ist 
sd eben erschienen : 

HELPERtCt, siTentalilarbitrantur« A|igitberti, 
KAROLÜS MAGNUS 

et 

I.EO PAPA 

e cod. Tttric« See IX. emend. L C. OreKus* $ maj[. 

12 Ggr. oder 48 Kr. 
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seiner Yaterstad t Correggio (wo er im Jahr 1769 ge- 
borea worden war) starb am ig* Alaj der berühmte 
Compooist jisiolL Er beschäftigte sich schon in seiner 
frühesten Jugend mit Musik, componirte bereits im 
8ten Jahre und stodirte später unter dfm berihmten 
Kapeilmeister Horigi in rarma. Von seinem igten 
Jahre bis 1796 blieb er im Hause des konigl« Gesandten 
in Turin , Marq. Gerardini , ging dann nach Venedig 
cmd.Ton dort nach Mailand , wo ihn später der dama- 
lige Vicekooig Eugen zu seinem Kapellmeister nndDi-' 
rector des Cooservatoriums in Mailand ernannte. Im 
Julius 1813 Terlieft er Mailand, sog sich in seine 
Vaterstadt zurück, und lebte tqu nun an im Schoolse 
seiner Familie. Seine kleinen Vokal- und Klavier- 
Compositionen haben ihn besonders einen Namen 
gemacht. 

Zu Rofsleben am 36. May der privatisirende Ge- 
lehrte Dr. August Benedict fFÜhelm im 39$ten Lebens- 
wahre , über dessen Wirken weitere Nachricht erfolgen 
wird. 

Zu Königsberg in Preufsen am rg* Jonius der Dr. 
jiugust Georg Richter, ordentlicher Professor der Me- 
dicin an dasiger Universität, in Folge eines Schlag- 
fiusses. 

Zu Breslau am 21. Jnnius der auch als Schriftstel- 
ler bekannte Capitain von Pirch , welcher zu dem dasi- 
gen General- Conunando als Officier des Geberalstabes 
▼ersetzt und erst kurze Zeit vorher angekommen war, 
an einem unglücklichen Sturz mit dem Pferde, wel- 
ches bey Entfalten eines Situationsplanes scheu ge- 
worden war. 

* Zn Mailand am na. Junius der Ritter Ludwig Ca^ 
sägUonit der gelehrten Welt als ein Mann Ton vielseiti- 
ger Bildung namentlich als Botaniker und Numismati- 
ker auf das rühmlichste bekannt. Geboren am 3. Octo«- 
her 1757 in Mailand aus einer der yornehmsten Fami-» 
lien, erhielt er in dem Collegio de Nobili der Barnabi- 
teil seine erste Erziehung. Seine Vorliebe fdr die Na* 
tarwissenschaften und namentlich^für die Botanik ver- 
•nlaüite ihn gleich nach der Vollendung seiner Erzie- 
hung eine grofse Reise durch Eorqpa zn maxien (i7g4 
«od %$) und sogar nach Amerikfi zu gehen , wo er sich 
in den Verein. St und aamentUch in Caaada längere 



2^it aufhielt und eine grolse Menge Ton Sämereyen 
und dergleichen einsammelte. Im J. 1787 kehrte e^ 
auf einer spanischen Fregatte nach Europa zurück, lan-« 
dete in Corona , ging von dort nach Lissabon , dann 
nach Cadiz , am mittelländischen Meere hin bis Barce-« 
lona, und kehrte durchFr^inkreich nach Mailand zurück^ 
Nach seiner Rückkehr beschäftigte er sich auf das eif- 
rigste mit derBaumcuüur, und er ist es, dem inan un- 
ter andern den Anbau der Rubinia yerdankt, welche 
jetzt auf dem fruchtbaren Boden der Lombardei so vor- 
trefflich gedeiht. Im J. 1790 gab er die Beschreibung 
seiner Reise duröh die Verein. Staaten heraus, welche 
fast in alle Sprachen übersetzt worden ist. Von seiner 
grofsen Sammlung' lombardischer Münzep, welche voa. 
den Kaisem des Orients bis auf die neueste Zeit hin*^ 
untergeht, und die schönsten Münzen der Mandelli^ 
Rusca, Medici und l'rivulzi in sich schliefst, gistbt es 
ein Verzeichnifs von seiner eigenen Hand , welches er^ 
mit der Sammlung selbst « der Stadt Mailand als Eigen- 
thnm rermacht hat, und das in der BiblioihecaAmpro* 
siana aufbewahrt werden soll. Sowohl unter der Na- 
poleonischea Regierung als unter dem österreichischen 
Ssepter gleich angesehen, bekleidete er bey seinem 
Absterben das Amt des Präsidenren der k. k. Akade- 
mie in Mailand, wie das des Directors des k. k. bota- 
nischen Gartens , und war als Mitglied des Instituts und 
des, Herolds- Amts gleich thätig. Die Verleihung des 
Ordens der eisernen Krone und seine Erhebung zum 
k. k. Kammerherrn im J. 1820 beweisen, wie sehr man 
seine Verdienste zu schätsen wufsle. 

Am 33. Junius starb zu Edinburgh Sir James Hall, 
Vater des durch seine vielen geographischen Werke 
bekannten Capitains Basil Hall. Von seiner frühesten 
Jugend an mit wissenschaftlichen Gegenständen und 
Untersuchungen^ beschäftigt und der genaue Freund 
und theilweise Gehülfe Sir H.Davy's, Flayfair's, Wol- 
laston's und aller übrigen bedeutenden Männer der Zeit, 
wurde er in späteren Jahren zum Präsidenten der royal 
Society gewählt. AU Schriftsteller war er durch ein 
geistreiches Werk , seine theory of gothio architeeturef^ 
bekannt, in welchem er die Entstehung dieser Baukunst 
durch die Nachahmung der Gestaltung der Baumzweige 
anschaulich machte. Ein Werk über sein Leben , mit 
^iner Uebersicht seiner wissenschafilichep Entdeckun- 
gen , solfi dem Vernehmen nach bald erscheinen. 

Rrr 2ttt 
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Zu M ladiegow im Bü^Amn Kreise starb am 
25« JuniDs der k. k. GuberaialraAi , Franz Joseph 
Ritter von GerHner, Ritter des Leopoldordeiis , eme-^ 
ütirter Professor, Stadieodirecipr ond Landes -Was-^ 
,9erbeu-Director, einer der TerdienstToIlslen bohmi- 
seheii Gelehrten und Statsbeamten, im 77sten Lebens 7 
und 53s(en Dienstjahre. Das Handbach der Mechanik, 
weiches das literarische Vermachtnib des Verstorbenen 
ist und als eins der trefflichsten Werke in dieser Wis« 
senschaft bekannt ist (siehe A. L. Z. 183 1 Nr. 76 und 
1832 Nr. 77), wird thäiig von dem Sohne fortgesetzt. 
In Kurzem erscheint davon der dritte Band , woYon 
ein Theil bereits gedruckt^ und tou dem Uebrigen das 
Bfanuscript zum Drucke Tollendet ist. 

^ Zu Montpellier bej Bristol am 28« Jnnius die h9^ 
nihml^ Romanenschriftstellerin iUi/ä jtnna Maria. 
Porter* 

Zu Strafsbnrg am 29. Jonius der Dr. Dahler, Pro-- 
fessor an der theologischen Fakultät der dortigen Uni- 
Tersität und an dem protestantischen Seminar daselbsti 
in^ 7isten Jahre des Alters. 

Zu Paris am 2. Julius einer der geistfrfchtten firan- 
zosbchen Schriftsteller I Hx.Moreau, Requetenmeister 
im Statsrath. 

Zu Baden Baden am 6. Julius der bekannte Dich- 
ter Ludwig Robert* 

Zu Rom am j. Julius der durch mehrere Werke 
aus dem Faehe der Geburishnlfe bekannte Professor 
dieser Wissenschaft, AsdrübaU* 

Zu Wien im Julius dw rühmlichst bekannte Orien«* 
talist Oberleitner, Professor, Capitular und Archirar 
daselbst, an einer Gehirnentzündung« 

Zu Paris Mitte Julius der Dr. Gübert, Mitglied der 
medicinischen Akademie. 

Auf seinem Landsitze bej Suffolk der auch als 
Schriftsteller durch seine Reife nach Aegjrplen bekannte 
Lord Hennikerf im 55sten Jahre. 

Zu Paris am 17. Julius der Professor am College 
de. France, Thuroi, 63 Jahr alt. Er hat sich unter 
andern durch seine Uebersetzungen deutscher und eng- 
lischer Werke, z. B. Heeren's Geschichte, Roscoe's 
Leben Leo's in das Franzosische, bekannt gemacht» 

Ebendaselbst am SO. Julius Demiau Cruxilkac, 
Professor des Criminalrechts und des Ciritprocesses 
bejr dasiger juristischen Fakultät, an der Cholera. 

Ebendas. am 23. Julius der Baron Portal, Ehren- 
präsident der medicinischen Akademie, Mitglied der 
Akademie der Wissenschaften , Professor der Anato-* 
mie am College de France und früher Leibarzt des Kö- 
nigs Ludwigs XVIII. und Karls X., im 9isten Jahre 
seines Lebens. Er war am 5. Julius 1743 in Gaiüac 
(Depart. des Tarn) geboren. Das College de France 
verliert durch diesen Todesfall innerhalb drejrer Mo« 
nate seinen fäbften Professoi^, nämlich Champollion, 
CuTier, AbeURemusat, Thurot und Portal. 

Zu London am 26> Julius derViscount DiUon, im 
S6elen Lebensjahre« Er ist Verfasser eines Gedichts 



Eccelino da Romano , eines Werkes über die Politik der 
Nationen (2 Octavbände, iS^H u. 12) und einer ITefter-* 
eetzung des Jielian mit Anmerkungen (1 Quartband). 

Zu Paris starb in den letzten Juliostagen der Graf 
Chaptal, Mitglied der Akademie der Wissenschalten, 
französischer Fair und ehemaliger Minister des In^ 
nern* 

Ebendaselbst am I3. August der Secretair der ko- 
nigl. Schule für die lebenden mörgenläodischen Spra- 
chen und Beamter beym Längen - Bureau , Sediüoi, 
Die orientalische Literatur, welche seit kurzem be- 
reits zwey empfindliche Verluste durch den Tod Abel- 
Remusat*s uoa St. Martinas erlitten, hat dadurch aber- 
mals einen eifrigen Beförderer verloren. Nach einem 
im Journal des Debets enthaltenen Artikel des Hn. JSt- 
ron Silvestre de Sacjr ist das bedeufendsle, aber nicU 
im Druck erschienene Werk dieses Gelehrten eine ge- 
krönte Preisschrift, nämlich die Uebersetzung des ersM 
Theils der Astronomie des jibul^ Hassan. 

Zu Wiesbaden am 13. August Dr. Chr. jlvguA 
Droste- Hülshoff 9 ordentlicher- Professor an der jari- 
stischen Fakultät der Uniyersität zu Bonn, amSchlsg- 
flusse. Als Schriftsteller bat er sich durch folgende 
Werke bekennt gemacht: Rechtsphilosophische Ab» 
Handlungen, Bonn l834« Ueber d€is Naturredit als eine 
Quelle des Kirchenrechts, Bonn i833. De juris Au^ 
striad et communis canonici circa matrimonü jmpedi» 
menta discriminef atque hodiema in impediment causis 
pram Austriaca. Bonn igia. Reditfertigung des von 
der Bonner Juristen - Fakultät in der Sache des Städd*^ 
sehen Kunstinstituts zu Prankfurt a, Hf. gegen die In«* 
testaterben des verstorbenen /. F, Schbdel erlassenen Ur^ 
theils zu Gunsten des angefochtenen Testaments* Bonn 
1837. Lehrbuch des Naturrechts. Bonn ig^S- Zweyte 
Auflage, Bonn Ig)!- Grundsätze des gemeihen Kir^ 
ohenrechtes der Katholiken und Evangelischen ;" wie sie 
in Deutschland gelten, ister Band und atea Bandes 
iste Abth. Münster 1828 uud 1830. 



(VartpSiet.) Am 19. September v. J. starb aal 
NerY,enfieber im, sosten Lebensjahre der Schalrath im 
Königl. Consistorio , im Proyinzial - Schul -» Colle|io 
und in der Königl. Regierung zu Stettin, Bitter des 
Ruthen Adler-Ordens, DoctorTheot. und Philosoph., 
Ernst Bernhardt, in früherer Zeit Mitarbeiter an der 
Allgem. Lft/ Zeitung. Seine grofsen Verdienste am 
Volksbildung und um Verbesserung des Schulwesep^ 
seine uneigennützige aufopfernde Liebe für das all- 
gemeine Beste, sein unverdrossener freudiger Etfiv 
in seinem ' Berufe sind allgemein bekannt. Danrh 
seine letzte, kurz vor seinem Tode Yollendete sehr 
zeitgemäfse Schrift: «Wie Luther in unruhige^ Zeig- 
ten und bey ansteckenden Krankheiten beruhige^ und 
trSstet", bethätigte der zu früh Entschlafene die^ 
fromme christliche Gesinnung und die patriotisdien 
Gefühle, welche ihn durch sein ganzes segenereicbes 
Leben begleitet haben. 

LITE- 
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I^ITERARISCBiS AR Z B I 6 E R. 



L Neue periodische Schriften. 

Bej ans ist eKchienen und an alle Buchhandlon- 
gaa Tevsandt: 

A e s k u 1 a p 

eine 

Zeitschrift 

der 

Vervollhominnung der Heilkunde 
in allen ihren Zweigen 

gewidmet, 

insonderheit 

xar 

praktische Aerzte und Wnndirzt« 

herausgegeben 

▼ on 

JC H. JD z o n d i. 

Nene Folge. 

Erster Band erstes Beft. 

ICt einer Tafel Abbildnogen« 
gr. g. Preb des Bandes yon a Heflen 2 Rthlr. 

Indem wir hiemit das Erscheinen dieser allen 
langem Aeskulaps gewifs hSchst willkommenen Zeit- 
schrift ankündigen, glauben wir nur nolhig zu baben^ 
Aen In[ialt des isten Heftes anzuzeigen , nm dem me^ 
dictnischen Publikum die Wichtigkeit des Unterneh* 
aena darznthun. 

L Beschreibung eines zweckmafsigen Urinhalters for 
Frauen. Nebst Abbildung. II. Der naturliche Ab- 
kfihlungsprocefs des Auges. III. Andeutungen in 
Beaiehnng anfeine der Augenheilkunde hochstno- 
thige Reform. IV. Ueber den Einflofs entzündeter 
Faserhäute auf die Absonderungen benachbarler Or- 
gane. V. Der Alkohol, eines der wichtigsten anti- 
Jfthlogistischen Mittel. VI. Kurze Prüfung der öf- 
evtlichen Urtfaeile über die neue zuverlässige Heu- 
ert der Lustseuche. 

Das ate Heft erscheint nächstens und die f ort«^ 
aelsnng erfolgt ununterbrochen. 

Halle, im August iS$a. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

B^7 Job. Ambr. Barth in Leipzig ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen za haben? 

2Sinkeisen, /. W,, Geschichte Griechenlands Tom An- 
fiinge geschichtlicher Kunde bis auf unsere Tage, 
ister Theil: das Altertbum und die mittleren Zeiten 
bis zu dem Heerzage Kooig Rogers von Sicilien 
nach Griechenland, gr. g. 4 Rthlr. 

Dieser Band enthält aulser einer gedrängten, aber 
ans den Quellen selbst geschöpften ^ Uebersicht der äl* 



tern Geschichte eine Menge der interessant#sian Auf- 
schliisse über die spätere rSnusche und hjaantinischa 
Zeit, mit durchgängig genauer Anführung der Quellen^ 
Der zwejte Theil, welcher die Geschichte bis auf die 
neueste Zeit herabführen soll , wird Tornehmlich über 
die fränkische Periode neues Licht Terbreiten und der 
geschichtlichen Entwickelung der Sprache ,. Literatur 
und Cnltur der Neugriechen me besondere Aufmerk- 
samkeit widmen. Er erscheint im folgenden Jahre. 



Anselm von Feuerljach's 

kleine Schriften rermiachten Inhalts* 

d Bän d ch e n in gr. g« 
^erscheinen nur Mich. Messe in meinem Verlage 

Jfoh. Ad. Stein in Nürnberg. 



Fär gsbOdits dSamur und Frmun^ Jünglinge und 

; Jui^gfrauen. 

Bejr G. Basse in Quedlinburg ist so eben 
folgendes beachtenswerthe , zmtgemäfse Werkerschi»* 
nen und in allen Buchhandlungen Zu haben : 

J. A. L* Riehter'a Handlmch der 
populären Astronomie - 

für die gebildeten Stände , insbesondere fSr denkende, 

wenn auch der Matbematik. nur wenig oder gar nicht 

kundige Leser, a Theile. Mit 1 Atlas Abbildungen 

und 3 Tabellen« %. Preis 6 Rthlr. 30 Ggr. 

Die Astronomie ist die Krone der Naturwissen- 
schafken; sie enthält das geistige Element in einem 
solcben Grade, dafs sie darin fast alle andere Wissen- 
schaften SbertfiA und unmittelbar dahin wirkt, die 
höchsten Ideen des Wahren , Schonen und Guten in 
der Seele herTorznrufen. Darum spricbt sie denn auch 
Jeden an, dessen inneres Selbst noch nicht ganz Ter-- 
krüppelt ist; ja, das blolse Anscbaun des gestirntea 
Himmels erweckt schon in der Seele, auch des Unun- 
terrichtetsfen , eine Menge von Vorstellungen und Em- 
pfindungen , die ihn erheben und läutern^ und ihn mit 
Ahnungen des Unsichtbaren erfüllen. Ist es doch, als 
ob eine geheime Zauberraacbt den Menschen zu jsne^ 
stanzenden Gestirnen hinzöge, wenn er sie in ruhigem 
Schweigen ihre Bahnen dabin wandeln sieht,, als ob 
nicht hier, sondern dort die wahre Heimath seines 
Geistes wäre, als ob er Flügel bekommen mUrste, ui^ 
sich au&uschwiogen , wo Orion sich gärtet und der 
Schwan seine Silberfittige entfaltet. Paber wird denn 
Kenntnils d«r' Stern Wissenschaft auch im grofsenPubli* 
cum als ein allgemeines Bedörfnils gefühlt. Der Ver- 
fssser hat sich die Angabe gestellt , auch de|i Laien in 
der Mathematik dahin zu bringen, dafs er die Haupt- 
lehren der Astronomie nicht nur histortech erfasse, 
sondern sie auch nach ihren Gründen yerstehe, und 

ihn 



Slt^ ^ 

ihn in ien Stand za setsen , dab er mit Ueb«rxa«igoii|; 
einsehe , wie es dem Denker mo^ieh sef , 10 die Tie«» 
fen des Himmels einaadringen. Zu dem Ende bat der 
Yerfoss^ bey sMism Verireg« sQtSrderst Uofs auf 
Eleitfeniarttethematikltöck^cKt geaommeii| ehae den' 
hdbero Kalkül aü Hiilfs zn nehmen. 

Wir dürfen dieses Werk , das den Namen eiaee 
als Gelehrten uod Schriftsteller allgemein geachteten* 
IHannes an der Stirn trägt , nicht noch besonders Ich* 
band empfehlen wollen. 



0^ Interessante zeitgemäße Flugschrtfien. 

In der W. Zirges'scb^n Buchhandlung in Leip^ 
sig sind erschienen und in allen Buchhandlungen 
sn 'haben : 
lieber die, nädkstJtommendem Landtage von denStän^' 
den Sadtsehä vorjCunekmenäeti Vtrhandhungeh, m\% 
Berücksichtigung der vom Bundestage bekannt ge- 
mächtien SechV Artikel und der darüber gegebe- 
nen beruhigenden ErWIärang der sächsischen Regie«« 
rung Ton £. G. L******* 

• ' Motto: 

Nur die offne fiföye Äedrf ' 
* \ei ^d«s freyen Maniie# Zeichen; 
Wer da sola vi seh «ügt aittfe schweigen^ 
Wenn ein Kühn'rer beut die FiQhde. . 

Preis 4 Ggr. ^ . 

Gedungen über die neiAsten'FrafAfuher Bimdesbe-' 
. ,s(iiliwe9 eine. Flugschrift von Ernst Orilepp. 

Motto: 



Bliebe, Oenitic des Vaterlandeiy 
Attf die Hoben und das Volk berab« 



Preis 8 Ggr. 



(Seume), 



•inen frenndllchen Empfang an bereiteB. Da nmi das 
pädagogische Fnbltkilar ülker die erwähnte ^tgemeiae 
Geschichte, an welche sich gegenwärtiger Leitfaden 
genau ansehliefst, so entschieden ausgesprochen , so ist 
nicht au sweifialn , es werde auch hier seioem giinaljgea 
tJrthelle treu bleiben. Uta die Einführoug dieses Leit- 
faden^ an erleichtern,, ist durch einen billigen Preis 
nnd deullicbeif Drfick gewifs toü dem Te/legec genü- 
gend gesorgt wt>rden , so dafs er sich einer reichlichen 
Abnahme hoiTt erfreuen zu können , bejr welcher nur 
ein so billiger Preis möglich ist 

Leipzig. 



In meinem Verlege ist erschienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben : 

Leitfaden 

für den Unterricht in der allgemeinen Ge- 

echichte, besonders in Bürgerschulen, nach dem 

grölsern Lehrbuch* Von Dt* Theodor Teizner, Schulen-* 

director in Langensalze. (14 Bogen.) Preis 4 Ggr. 

. Die anerkannte Brauchbarkeit der im vorigen Jahre 
erschienenen allgemeinen Geschichte des Hrn. Director 
Dr. Tetzner, die sich auf gründliche Forschung, zweck« 
inäfsige Darstellung, und besonders auf eine seltene 
Erfahrung im Schulwesen gründet, yeranlafste mehre 
der geachtetsten Schul- und Seminarvorsteher, den 
Hrh. Verfasser anfzufbdek-n , einen Auszug ans |enem 
grofsern Werke, wie es sich besonders für Schulen 
eignet , zu bearbeiten. Solcher ehrenTolleh Auffode* 
rnng ist niin ein Genüge geschehen , und es wird nut 
üiesör Anzeige bedürfen , um dem ersehnten Büchlein 



Fr. Chr. Dürr. 



In allen Bncbhandlnngen ist zu haben: 

Tempel 

der Wahrl^eity Weisheit , Tugend, Lidie» 

Freandschafit , Zufriedenheit und des 

häuslichen Glücks. 

Eine Sammlung schSner prosaischer und poetischer 
Aufsätze der besten Schriftsteller. 

2 Theile. Preis 2 Rthlr. 
Quedlinburg. Ernst'sche Buchhandlung. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Dräseke's, Bischofs u. s.w. , Erste am i. JuJj I8j2 int 
Dome zu Magdeburg, in Gegenwart Sr Majestät de^ 
V Königs gehaltene Predigt, gr. g. Magdeburg, 
Heinrichshofen. Geh, 4 Ggr. 

Dessen, Zwey Nachträge zu seiner Antrittspredigt im 
, Dome zu Magdeburg u. s. w. Ebendaselbst. Geh. 
6 Ggr. 

IIL Vermisclite Anzeigen. 

unentgeltliche Vertheilung. 

Wer sich von dem Werthe der in meinem Yerlaf 
erschienenen Sammlung der ausgezeichnetsten htimon' 
stisehen und komisehen Romme des Auslandes in nemn 
Bearbeitungen, überzeugen will, kann durch jedeBocli* 
bandlung die beiden ersten Bände derselben gratis ke^ 
ziehen. Die Sammlung enthält: 

Feregrine Pickle. Nach Smollei aus d. Engl. Ton fF, 
V. Voght. 5 Bände, i Rthlr. 21 Ggr. 

Güzmann d^ Alfarache. Von Matheo Alemann. Nack 
. Jje Säge aus d. Franaos. Tön. Fr. Gleich, aBioik' 
1 Rthlr. la Ggr. 

Ttistram Shandy von Sterne» Neu äberttacea fon 
JF. H. 5 Bände, i Rthlr. 21 Ggr. 

Magdeburg! im August 1832. * 

- F. Rnbacb. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Befordemngen xx. Ehrenbezeigungen. 

JLlio Kopenhaganer Gesellschaft der Wisseaschallea 
kat die Hoo« Profassoren Unk iu Bwlio oad von Mar^ 
In» io MSochaa , so wie den Ha« F^raday io Loodoe, 
sa auswärtjgeft HttgUedern der physikalischen Klasse 
ernannt« 

Die K(Miigliche Akademie dar Wissenschaften su 
Berlin hat die Hnn. Letronne ond yicior Cousin in Pa-« 
ris, von ScheUing in Mönchen, Jakcb Grimn^ in Gol- 
tingan, Liobtck in Königsberg in Pr., und Jacobs in 
Gotha so ordeniticheo auswärtigen Mitgliadarn ihrer 
philosophisch - historischen Klasse gewollt ^ und Se. 
Uajastat dar K8oig diese Wahlen betätigt 

Der bisherige PriTotdocent an derüniTenitatGSi- 
tingen, Hr. Dr. E. A. W^ Bindy, ist snoi aofserordenl« 
Jichen Professor in der medicioischen Fakultät dieser 
UniTarsität ernannt. 

Hr. Gay^Lussac ist an die Stelle des Terstorbenen 
Langiar zum Professor der Chemie am natnrMst6r^ 
achen Museum su Paria gewählt worden. Seine Mil- 
bewerber Waren die Hon.. Dumas und RMquet. 

Von dar Holländischen Gesellschaft der Wissen« 
sdinfieo tu Haarlem wurden in der alljahriichen Sitsung 
am 19. May derPro£sssor der Naturwissenschaft so Laj- 
des, Ht. Hyienbroek ; der Professor der Naturgeschichte 
tu Amsterdam , Hr. Froiik; der Professor der Rechte 
ebendaselbst, Hr. den Tt»; der Professor der prakti- 
seilen Chemie in Leyden, Hr« A» H. van der Boon 
Slssdif und der Arst in Sneek, Hr. Dr. J. Gaiama, sn in- 
ländischen ; und die Hnn. Herschei in London, Dr. Brew^ 
tter in Edinburgh , Arago in Paris, Geh. Medicaoalrath 
Dr. BuäMhL in Berlin, der Etatsrath Struve in Dorpat 
änd Hr. nofrath floifsmann in Gottingen su auswar- 
tilgen Mitgliedern der Gesellschaft ernannt. 

Hr. Doctor med. DUtz ist sum aurserordeatlichen 
Professor in der medicinischen Fakultät der UniTersitit 
SU Königsberg ernannt. 

Hr.* Dupin derAeitere ist an die Stelle des Terstor- 
benen CuTier Ton der Academie franfaise sum Mit- 
glied a gewählt worden. 

Se. Majestät der KSoig Ton PreuFsen hat den Hn. 
Professor Meinscke bey der Bau -Akademie in Berlin 
den Roihen Adler -Orden 31er Klasse Terliehen. 



Hr. Dr. Funcke Frofinsor am Domgymnesinm id 
Magdeburg, ist zum Consistorialrath bey demConsi«* 
storiom daselbst ernannt worden. 

Hr. Collegienrath Siruve, ordentlicher Professor 
der Astronomie an der Unirersität Dorpat, ist Sttoi 
Statsrath befordert worden. 

Se. Majestät der Konig Ton Preufsen hat den Ko- 
nigl. Baierschen Geheimen - Rath und Professor de^ 
Naturgeschichte von Nau den Roihen Adler- Orden 
3ter Klasse TerUehen. 

Hr. Dr. Glocter; bisheriger anberordentHcher Pro* 
^ fessor in der philosophischen Fakultät der UniTersität 
SU Breslau , ist sum ordentlichen Professor der JtUne- 
relogie an gedachter UnJTeisität ernannt. 

Se. Majestät der König Ton Baiem bat den bishe- 
nmn Professor der Physietogie an der Uniraistät su 
Blnncben, Hn. Hofratb Dr. Oikfn, als Professor der 
Zoologie an die UniTersität su Erlangen Tersetst, und 
die dadurch erlediste Lehrstelle der Physiologie so wie 
die durch den Tod des Professors Ton Grossi erledigte 
Professor der Semiotik an der UniTersität so MSochen 
als combiniHes Lehrfach dem seitherigen Docenten 
Hn. Dr. J. Reubti, prorisorisch , in der Eigenschaft ei- 
nes ordentlichen Professors übertragen. 

Se. Majestät der König Ton Sachsen hat dem Berg-^ 
Commissionsrath Hn. fF. A. Lampadius in Freyberg' 
das RitterkreuE des CiTÜverdienst- Ordens Terliehen. 

Die Real-Academia EspaSola hat dem Ho. Ho£- 
rath Dr. Keü so^Leipaig su ihrem Ehrenmitgliede er-, 
hannt und ihm über diese Erneonong das Tom 17. Maj 
datirte Diplom iibersandt; eine Ehre, die früher ooä 
keinem Deutschen wider&hren ist. 

Hr. Consistorialrath Dr. üfoftnOrc in Stralsund ist, 
Ton der Konigl. Norwegischen Gesellschaft der Wis«, 
senscbaften su Drontheim sum Mitgliede, und Ton der 
KiSnigt. Schwedischen Gesellschaft der Wissenschaften 
und schSnen Literatur su Gothenborg sum Ehreamii« 
giiede ernannt worden. 

Hr. Dr. Spenner, seither PriTatdocent, ist sum 
auberordentl. Professor in der medicinischen Fakuilät 
der UniTersität su Freiburg im Breisgau eruanot. 

Dem Prof. der Medicin , Hn. Dr. Nebel su Giefsen 
ist der Charakter eines Geh. Medicinalraths ertheilt 
Sss 



worden. Zam DtrMtc»^«» a«f eben diMer UatTmitSl 
neu eriichleteD medicimscU«ii ui|d 9pbtbalinologisch0A- 
Klinikums ist Hr. Geb. MedieuMilratli Dr. Balsir, «not 
Director des ebenfall» neo emeblalett cUnirgischett 
KLUoikums aber Hr. Geh. Medktadbftlh.iuul Professor 
Dr. Bügen- etaenat.' 

Hn Statsralh Krug, ofdeotKcbes Hitgfied jer Aka- 
demie der Wissenschaflen in St. Petersburg > ist ftiua 
vrirklichen Statsralb befordert worden. 

Hr. M. S. Alexander ist zom Professor der he- 
bräischen Sprache am Kings -College in London er- 
nannt. 

Der bisherige Director de^tjymoesiuipia SU DanzTg^ 
Hr. Professor Schaubf ist sum Schulrath bejm KonigL 
-irroTiAiinl--SchQl*-CoHegio der Regiernag KSnigsber^ 
ia Pr. ernannt. 

' Hr. Dr. Rostet, bisher Priiratdocenl in Berlin» ist 
tarn anlserordentlichan Professor in der jaristischen Pa- 
koltSt dieser UniTersität ernannt. 

Se. Majestät der Kaiser von Rufsland biÄ dem Dr. 
4er Rechte , Professor an der Unirer&ität zu Warschau 
und eTangeliechem Coosistörialrath im Königreich Po- 
len» VinJjBbtgeÜte, dea Siaaislans- Orden ater Klasse 
YerUehea« 
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Die UaiTertitSt GrtiCswald bat dem als Compoai» 
stea bekennten Ho. JliuHkdirector C. Uiwe in Stettin 
diie philosophische Doctor^rdo ^erliehea. 

Vif^BlainwUe, Mitglied derAkadem'ie der Wissen» 
Schäften» welcher schon früher an des Tersiorbenen 
Gwifr^s Stelle sum l^fessor beym kontgl. Pflanzen* 
gerten inParis ernannt ist» ist aach durch VerordDuog 
▼om 33. Jntius statt Dessen zum Professor der ▼erglei- 
chenden, Anatomie am naturhistortschen Museum be-> 
stellt worden. Hr. Dulong erhielt mit bedeutender 
Stimmenmehiheit die Stelle des yerstorbenenCu vieles 
als hestäncliger Secrelair bey der Akademie dar Wisr 
senscheften » und eben so wurde Hr. Girard au dessea 
Stelle zum Assistenten uad Hr. Hase an dia Stellt 
Abel-Remosal^s zum Bedacteur des Journal desSa- 
¥aas ernannt ; Hr. Jay aber »a die Stelle dea rentier» 
benen Abb^Montesqaiou als Mitglied dar franzSsisdice 
Akadeoue aufgenommen» 

Hr. SihwisimHs Jidien , bereits Tortheilhaft beksast 
dareh seine lateinische Uebersetzufng der Werke des 
chinesisehen Philosophen Mencius und darch setze b 
Londoa mit Notei^ harausgegebeae Ueberselzuag de^ 
diiaesischen Romans Hoei^ian^ki, oder Geschichte 
des Kreidasirkels » ist Ton den Professoren des ColMfe 
de Franca an des Verstorbenen Abel-B«attsal*s Sl^ 
bay dieser Anstalt gewühlt wordea.. 



mm 
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X Forteesetste pieriodistche Scfaxiften. 

' . • • • 

ErscUeaea aad vanaadi lits 



' Jitmaiem der Physik und Chemit. Heraösgegebea 
▼on J. C. Foggendorf. XXV. Band« ^ Stuck. 
(Der ganzen Folge loisite JBandas ^tes Stiick.) 

Inhalt: 1) Versache über die Kraft ^ mit wei- 
chet die Erde Körper ron Terschiedener Beschaffen- 
Eeit anzieht, Ton ßesseh 2) Neumanm, Theorie der 
doppellen Strahlenbrechung', abgeleitet aus den Glei--* 
chüngen der Blechanik. 3) Kupffer, Untersuchungen 
Aber die magnetische Abweichung \on St. Petersborg 
Und ihre monatlichen und )ährlichen Veränderungeo. 
4) Höffmann, ufoer die in der Naiur Torkoramenden 
Verbindungen des Arsenik mitMetallen. 5) HaffmaHrtp 
Zerlegung einiger Chabasite. 6) Gay-^hussac, über 
dten^'Siedepunkt eines Gemenges tou zwej (luf ein- 
ander keine Einwirkung ausübenden Plössigkeiten. 
f^ Ueber zwey neue krystallisirte Stoffe im Opium and 
ali>er dia Beslandtbeile desselben überhaupt, g) Pe- 
i9Hze, Darstellung Ton oxfdtrtem Wasser , Phosphor- 
hyjdrat und Phosphoroxjrd. 9) Bcctrait du Programme 
de Im SoeiAi Heiiandaise des Sciences d Hartem pour 
tamni l83d. (Fortsetzang.) 

Leipzig» den 27. August 183^. 

Job. Amhr^ Barth. 



II. Ankündigungen neuer BitcKeV» 

Neue Fertu^s^-^ Werke 
Toa Ludwig Oehmigka ia Berlia. IBSC» 

MbSdung und Beschreibung elter in der Pharma^ 
eopoem bcrussica aufgeführten Geufächse, harausge^ 
gellen von F. Guimpeh Text von F. L. v. Srcieeh" 
tendaL sterBand. 5tes bis gtesilefr. gr. 4. iBl 
214 itluzft. Ktt|^ra; Geh. Pränameralioaa^Pfea} 

^ a Rthlr. 

Jahrbuch, Berlinisches, ßir äiePherrmade. Rerw^ 
'gegeben von Dr. Lucae^ ' j^ster Band in 4 Heftsi* 
Mit Kopferb. Geh. 1 ftlhrr. 

Die 3 ersten Hefle sind bereits- fertig^ das 4te er-* 
seheint in ganz kurzer Zelt. 

Willdenow, Dr. GL JL., jinteitung zum Selbststu» 
dium der Botanik, ein Handbuch zu öffentlichen Vor- 
lesungen. 4te, veraiehrte Auflage, mit Kupfern. 
Kach der vom Geb. Raih Link besorgten }ten Aaf^ 
läge herausgegeben von Dr. jil Dietrich.' ISJ^ 
gr. 8. Preis 2 Thlr. 

Die Brauchbarkeit des vorstehejiden Werks«^ be- 
reits durch dref Auflagen aufser Zweifel gefetzt, isi il» 
der vierten dadurch noch um Vieles erhöhet worden»^ 
dafs der Herausgeber auf dasttatiirliehe Pfiaazensysledi 
gebührende RScksicht genommen , die .Charaktere der 
Gattungen und J^ennzeichen der Arten berichtigt , und 

alles, 
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«Itos IHr diiT Jii|«Ad ÄMlobfg!» dlanmeiitfir»! kct: 
ITeberdiels mols •rwShnt werde», daf* die Zahl d«r^ 
4B der jetaigen Auflege betehriebeAe», SpecieA imt om 
des Doppell«r Tenii«!»! waprcUn ist ,, so dals ineB kmini 
eine rflanse ▼«« irgend einem loteresse darin fet anie«^ 
sem wird» 

Es läfst sich soi^ch nl!t^Besünln»ibeit erwarte«!^ 
dals dieses, nicht nur fHr angehende Aenite, TVoad-^' 
iirxte uDdAj^otfaekef, sondern für .)eden Anfänger in 
^er Botanik nberhanpl bestimmte llVetk, in seiner ge« 

Segenwärtigen Gestalt, eine günstige Aufnahme finr 
^en werde^ nnd moebte sich dasselbe snr £inföhrong 
in Lehranstalten durch seinen aweckmärsigen Inhalt 
nnd billigen Preis Tor vielen andern Handbiichem 
■ans besonders empfehlen. 
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Sehn Irer lag 
der^rnst^seben Buchhandiong inQttodlinbnrg, 

Forke, A.^ Auswahl der Besten deutsehen Gedichto 
sna Dedaniren in Schulen, g. Brosche Preis igGgn 

Meimke, J. J7. F., Kleines Uebnngsbuch svm lieber- 
setsen ans dar deutschen Sprache an die Inleinische* 
.2te, TetbesserCe Auflage. 9Ggn 

— Kleinea Uabongsbuch nom Franaosisch schmiben 
. lEr die Jugend 4t#, yerbessetto Anflage. - 1^9« 

. loGgr» 

Ziegeniein, L W. H., BInmenleso aus Frankrei^ha 
ToniigUchslen Scfarillslellern f«r Dentschlands Tocb- 
' ter. ^Theile. nRtbIr. ig Gr. 

. — LoMbnch fnr Dentschlands TiSchter snr Bildung 
. des GescbnMM^ks nnd snr Veredlung dea Heraens» 
^ 4 Bändchen. jRlfalr. 

«— Anfsngsbneb sur leichlan Erlernung der ftansS-^ 
siscbenSpaache. nie, yerbessertf Anfinge. 6Ggr. 

— Kate c bii m ua der christlichen Lehre mit biblischen 
Denksprnchen nnd mit biblischen Beispielen, gte,' 
▼erbesaerU Auflage. Preis g Ggr. 

— Die >ädische und christliche Keligioosgeschichfo 
nebst demConfessionsimterschtede der luiherisrben^ 
reformirlen und katholischen Kirche und dem kirch-* 
Uchen Kalander, ata ^ Terni^rte Aaflage. Preia 
6 Ggr. • 

* 

Ngu erschienene Bucher 

der Dieterlch^schen Euchbandlung 

in Göttingen: 

jtnakreon'^s Oden, in vierzeüig^ gereimten iambi^ 
scAc/i Versen, von ui. A, Nieher g. id. 6 Ggr. 

Denkmäler äer alten Kunsiy nach der Jtu^ 
wohl und Anordnung von K. O. Müller, geneich-^ 
Bat nnd radirt Ton Jt Oesierley. gr. 4. istesHefl 
mit 15 KupferpL Auch fdr Schulen au eomfefales, 
so Ggr. 

— firansSsischer Text. 20 Ggr. 



Üint/e, a P^'iheffria residummm blquadrafkamm a 
mentatio secunda. 4 m^}. 1 g JS. 16 Ggn 

Mtiseum,'Rheimsches^ für Jurisprudenz, too P.Blume, 
Böcking, Hoiiweg, PuchtOy Fugg^ und 
Ufiterholzner, Neue Folge. l\ i — 3. gr. g. 
aRthIr, 16 Ggr. 

Riepenkausen, aUgememe NaiurgesMchte der vier* 
füßigen Thiere. |stes Heft. Pferde. 4. t66gr. 

Runde, Chr. B., Abhandlung der Rechis-^ 
lehre von der Inierimswirthsfhajt auf 
deutschen Bauerngütern. 2te Ausgabe, 
gr. g. I Kthlr. 13 Ggr. 

tSekSttler,'P. L. , Zweck und Einrichtung eines Sau-* 
lenofens iks.w. Mit fünf erläuternden lifchographir- 

. tan Tafeln. 12 Ggr. 

Sehr ad er, H. A., AnetUcta ad Ftoram fapensem^ 
Cum Icen. 4 m%y 16 Ggr. 

Verzeichniss^ep theologischer, juristischer^ 
medicinischer, im Preise bedeutend her^ 
abgesetzter Bücher sind durch alle^ 
Buchhandlungen zu beziehen. ' 



So eben, ist erachianen^ und m allan Bnchhaad* 
InngM an haben; 

Alexis» 

Eioe Trilogie, von Ki Immernigiin. 

(i. Die Bojaren. 9. Dai Gericht von St. Petersburg. 
). Eüdoxia.) 

418 Seiten v^ g. IKit einer Musik bejl^ge. ' Auf Velin- 
papier, in eleg. Umschlag geheftet. Düsseldorf, 
bey J. E. S c h a tt b. Preis 2 R thlr. i n Ggr. 

' Diese Trilogie bebandelt das letale Aufstreben der 
Alt-RnsstscbenAbgoateo-Herrscbftfl gegen Peters des 
Grofseh AHeiagewalt, denProcefs und. Tod des Alexis, 
Peters desGrofsen leteleLebensstnpdennnd die Thron- 
besteigUDg Katharina's. 



In Baumgärtner's Buchhandlung in Ler'pttg 
i^t so eben erschienen und an alle Buchhandlungen 
"versendet worden; 

'Repertorinm (fer KöntgTich Preofsisolien L«»- 
des-Geselae. Ein neues Hnl6t>uch für sämmtlich^ 
Königliche Beamte, den Bürger nnd Landmaan, 
enthaltend eiaeal|iliahetis6he Zusammenstellung al^ 
Ur GeneustaDde der Geseta^ebong mit den darauf 
beziigiichen noch gültigen Verordnungen und Erläii-- 
iernngen. Von Opiatue WiVnlm Leopold lüchter, 
Königlich Prenfsischem Criminalrichter. . (ister Band. 
4ji Bogen. ) Lexicon - g. Snt»criptlona - Preis : 
n Kthh*. la Ggr. 

Dieses Werk ist ISr das.KSnigrefeh Prenfsen Ton 
besonderer Wichtigkeit, da es ein Bediirfnifs ausfiilU 
nnd den Beamten und prakt. Juristen gro^e Erleichte«- 
mngen bietet; jedoch wird es auch im Auslände^ be^ 

son*> 
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${mif in im an PrwfiMi greaModm Landern i irii^ 
lan Jorislan willkomman sera. Dafi inan dassalbe in 
Bibliotheken nicht fehlen lassen haon , rerstehi sich 
Ton selbst« 

Das Erscheioen der Baode, walche anf etwa le 
berechnet werden können^ wird so schnell als möglich 
hinter einander folgen. 

Der jetat staltftodende Preis ist ein SubscripiumS" 
PniM (ohne VorausbesablnDg). 



Wir reisandten so eben an alle Bocbhandlangen 
Deutschlands eine swejrte mit noch ongedruckten 
Pocementen Teruiehrte Auflage der Schrift: 

Die PietiMitn in Halle in ihrer tiefsten Erniedrigung. 

Oder iqas tooUen die Pietisten in Preu/een? Ein Iipch«- 

wichtiger Bejtreg sur Beligionsgesdiichte und Cr^ 

mintdßusiizverfassung in Preufsen von Dr. F. fFeide^ 

. mann in Halle. Brosch. gr. g. 15 Sgr« 

Merseburg, im August 1833« 

Buch- und Kunsthandlung Ton 
Fr. Weidemann« 



Bej uns ist eiachienen und an alle Buchhandlnn-* 
gen Tersandt: 

Stoff 

BU 

Stylistischen Uebungen 

^in der Muttersprache« 
Für obere Klassen. 

In 190 ausf&hrlicheren Dispositionen 
und kürzeren Andeutungen 

Ton 
Dr. Cr« He r z o g^ 

Rector der Haupttchule und Profeisor in Bemburg. 
8- 1833. 39 Bögen. Preis i Ribir. 

Fast Tieraig Jahre hindurch mit Neigung und nicht 
ohne Segen Schulmann , und Ton vielen Seiten dara 
aufgefordert, giebt uns hier der wHrdige Herr Ver- 
fasser eine ausfäbriiche Anseinandersetcung seiner Me- 
thode des Unterrichte im deutschen Style, und erläu- 
tert dieselbe durch ausführlichere Dbpositionen und 
kursere Andeutungen* 

Dafs aber diese Methode wirklich erspriefslich und 
bewährt gefnnden worden ae^r, defs sind die vielen von 
dem Terfaeser gebildeten S^&Ier Zeuge , die, cum 
grofsen TheSl schon Männer in Amt und WHrden, un* 
Terholen bekennen , dafs sie dieser Art des Unterrichte 
die Leichtigkeit anschreiben , mit welcher sie Gedan- 
ken zußndenf sie su ordnen und darvugteüen Terste- 
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hen I und defor borgt die aorgfültige Frufiitt| ailev an^ 
dern Methoden, weiche der Verfiiaaer in der lange« 
Beihe von Jahren nnabläsaig angeatelhf aber iuimen 
aich bewogen gefunden hat, su der aeinigen snriick- 
tnkehren« 

* Wenn ihm also für die Heransgalie seines Werkes 
der Dank aller Lehrer und Lernenden gewifs ist, so 
haben wir unsererseits durch anständige Ausstattung 
iind billigen Preis Alles gethan , um die grofsere Ver- 
breitung eines so nStxlichen Buches zu befördern , und 
werden Lehranstalten, welche sich an uns wenden 
wollet, durch Ertheiluog von Frej- Exemplaren und 
angemessene Parthie-Preise gern auf alle Weise 
des Werkes su erleichtern suchen. 



Halle, im August 1833. 

C* A. Schwetschke und Sokn. 



Bey 6. Basse in Quedlinburg ist so eben 
erschienen: 

Lehrbuch der Geoiogie« 

Ein Versuch, die frSheren Veränderungen der Erd- 
oberfläche durch noch jetst wirksame Ursachen su er- 
klären. Von C LyelL Aus dem Englischen Sber- 
setat und mit Anmerkungen tou Dr. C. Hartmann» 
L Bandes istesBeft Nebst 9 lithographischen Tafein. 
gr. 8* Preis i Rthlr. 4 Ugr. 

Die strengsten englischen Recenseoten Ccnyheares 
Sedgwick, HAt>eri u. A. urtheilen von diesem Wetkn^ 
dafs es die erste vollständige , dem jetzigen Stande der 
ftatiirwissenscbaflen angemessene Sammlung der be* 
kannten geologbchen Thatsachen sej. Gans Torsng- 
lieh ist es aber darauf berechnet, sum Selbststudium 
für die vielen Liebhaber und Freunde der Geologi« so 
dienen« Die schone Dictioo und die vielen trefflich 
gewählten Bejspiele machen das Werk sii einer höchst 
interessanten Leetüre. — Das Ganze wird 4 Hefts 
(^ 2 Bände) stark« 



m. Auctionen. 

Den 19. November dieses Jahrs und folgende Tage 
wird SU vKittenberg die von dem verstorbenen 
General - Superintendenten und Professor Ifitz^ch 
hialerlassene Sammlung theologischer, philosophischer, 
historischer, philologischer, belletristischer u. a. BS* 
eher öffentlich versteigert werden. Aufträge über- 
nehmen daselbst Hr. Diaconus Bahr, Hr. Hulfspredi- 
ger BorghardI, Hr. Buchhändler Bf^ne und Hr. Auctio- 
nator Seibt , bejr welchem letstern auch Kataloge su 
haben sind. 
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I N T H X L I G E N Z B L A T T ^ 

.... 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



3e{ktemLer 18S2. 



lii;eraäische 

Universitäten; 
Erlangen. 

Yerzeichnifs 

der 
* an der kSniglichaD 

Friedrich - Alexanders - Universität 

•daselbst 
im Winter - Semester IS^/ss 

BU haltenden 

Vorlesungen.. 

Der g««etaliche Anfang denelbea itt dtr 19te Octobtr. 
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I. Theologische Pacuttät. 



r. Vogel einige ausgewählte Abschnitte der christ- 
lichen- Moral. — Pr. Kaiser exegetische Examina* 
torian: i) die Erklärung der Tsalmen, d) biblische 
Isagogik« und 3) das Evangelium Matthäi.— Dr. £n- 
gelhardt, T. O.: Üebungen des homiletischen , und 
der kirchen- historischen Abtheilung des theologischen 
Seminars, l) die Uebersicht der Kirchengeschichlej 
2) den swejten Theil der Dogmeogeschichfe. — Dr. 
Rust, P. O.: christliche Moral; den ersten Brief Te- 
tri; Leitung des philosophisch -theologischen und des 
homiletischen Vereins. — Dr. KräfiTt, P. E.: 1} bi- 
blische Theologie; 2) die Briefe des Apostels Paulus 
an den Timpthens; i) Uebungen eines exegetischen 
Privatyereins^ 4) praktische Uebungen eines Pastoral;^ 
^ereins. — ' Dr. von Ammon, F. E.: i) Uebungen 
"^ ^miletischen und katechetischen Seminar; 3) Dog« 
3) Homiletik, Katechetik, Liturgik und pasto- 
ogik. — Dr. Harlefs: i) Theologische 

ie und Methodologie; 3) über den Brief an 
(oder j wenn es verlangt wird, üb. d. Brief 

er) ; 3) dogmatische Repetitorien. « 

U. Juristische Pacultät. 

rund) er, P. O.: das Erbfolgerecht nach 

jhen Recht; die Encyklopädie und BTetho- 

Rechts; das gemeine und bayerische Lehn- 

> Handels* und Wechselrecht nach dem ge- 



NACH RICHTEN. 

I ^^ ._ 

meinen , bayerischen und französischen Redit ; däS 
preufsische Priratrecbt nebst den Abweichungen des-*' 
selben von dem gemeinen Recht ; das bayerische Staats* 
recht , iverbunden mit dem offentl. Recht des deutschen 
Bundes. — Dr. Buch er, P. O.: den ersten Thefl 
der Pandekten ; die Institationen ; die GeschiclM 
des römischen Hechts ; die Lehre von den' Vev« 
mächtnissen ; Prüfungen'« — Dt. Ton Wendt, 
F. O.; Uebungen der Mitglieder des juristisch -praKti* 
sehen Instituts;- gemeiden und hajerischen CruninaU 

Jrocefs; juristische Praxis fiberhaupt; die Praxis des 
Lirchenrechts insbesondere; das bayerische Civilreeht 
nach den Quellen. — Dr. Schunck, P«0;: Exami- 
natorium über eincelne Theile des bayerischen Staats-» 
rechts, d) das deutsche Bundesrecht, und b) das euro« 
päische Völkerrecht. -^ Dr» Feuer ha ch, P. O.: 
i) deutsches Privatreeht ; a) gemeinen nnd beyeris<jhen 
Civilprocefs; oder deutsche Staats- u. Rechtsgeschichte; 

3) Einleitung in das Studium der Jurisprudens. — 
Dr. Lang, P.E.: i) bayerisches Staatsrecht, oderCri-» 
minalrecht ; 9) Kirchenrecht ; 3) erklärt derselbe ge- 
meinschaftlich mit Hn, Prof. Dr. Kopp.Cicero^s Rede 
pro Aldo Caecinna, — Dr. Stahl, P. E«: i)^ Grund« 
sHge der protestantischen Kirchen Verfassung, als Ein« 
leitung in das Kirchenrecht; 2) Philosophie des Rechts 
und Politik ;^ 3)- Institutione'n des römischen. Rechts. — 
Dr. Hunger: i) Institutionen des röm. Rechts, inVer« 
bindung mit der neuesten röm. Recbtsgeschichte ; a) En- 
cyklopädie des positiven Rechts \ j) Exegese des 3^tea 
bis 32s(en Buchs der Digesten , oder auch röm« Erb- 
recht. ' 

IIL Medicinische Pacultät. 

Dr.'Henke, P.O.: i) Examinatorium in lateihi- 
scher Sprache über Gecenstände der speciellen Patho- 
logie und Therapie; 9) medicinische Polisey; 3)spe- 
cielle Pathologie und Therapie der acuten Krankheiten} 

4) praktische Uebungen in der medicinischen Spital- 
una Poliklinik. — Dr. Fleischmann, P.O.: l)spe- 
cielle menschl. Anatomie; a) pathologische Anatomie; 
3) medioinisch - forensisches Practicum; 4) Secirübun- 
gen auf dem anatomischen Theater sugleich mit d^m 
Prosector Prof. Dr. Wa g n er. — Dr. K o ch , F. O. : 
l) Anleitung zum Studium der krypfoga mischen Ge- 
wächse Deutschlands; 2) specielle Pathologie und The« 

T 1 1 rapie 
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rapie der chronischen Krankheiten« -— Dr.'L e n p o 1 d t , 
P« O.: i) Anthropologie in Verbindung mit allgemein 

.ner Biosophie und Eubiotik (Diätetik) für Studirende 
aus allen FacuUäten, fiirMediciner aber als istenTheil 
der gesaminten Theorie der Medicin; 2) Geschichte (der 
Medicin; 3) Leitung des iatrosophischeo Vereins. — 
Dr. J äg e r , r. O. : i) Theoretische Chirurgie ; 2) theo- 
retisch-praktische Geburtshiilfe; 3) die chirurgfsch- 
augeuärzth'che Klinik ; 4) die geburtshiilfiiche Klinik 
in Verbindung mit den Totjchirübungen und den Ma- 
nual- und InslTumenlaloperalionen afn Fan'om ; 4) Er- 
klärung anatomisch -palhologischer und chirurgibcher 
Präparate. — Dr. R.Wagner, P. E.: 1) Osteologie 
und Syndesmologie ; 2) Vergleichende Physiologie; 

' 3) Chirurgische Anatomie. — Dr. Trott: i ) die Gift- 

' lehre; 2) iiber die Semiotik. 

IV. Philosophische FacultäU 

Dr. Mehmel, P.O.: Einleitung in die gesammte 
Philosophie, Logik und Metaphysik, philosophische 
Sittenlehre. «— > Dr. Harl, P. O.: öffentl. Conversa- 
torium , die National - Oekonomie, das Polizeyrecht 
und die Polizey Wissenschaft; die Staats - Finanzwirth« 
schaft in Verbindung mit detn Staats -Rechnungswe- 
sen. — Dr. Koppen, P.O.: iiber die französische 
ilevolutioii von 1789; Logik und Metaphysik; Aesthe* 
tik. — Dr. Käst ner, P. O.: i) Eccyklopädische 
Uebersicht der gesammten Naturwissenschaft; 2) Ge- 
schichte der Physik und Chemie; allgemeine Expe- 
ximentalchemie ; analytische Experimentalchemie er- 
ster Cursus: Analyse anorganischer Körper; Kritik 
der neueren Chemie; Leitung der Arbeiten des Ver- 
eins für Physik und Chemie. — Dr. Böttiger, P. O.: 
^ Theorie und allgemeinen Theil der Statistik; allge- 
meine .Geschichte; Europäische Staatengeschichte. -— 
Dr. PfaiF, P. O. : die Geschichte delp Mathematik; die 
Elementar- Mathematik; dieAnalysis des Endlichen. — 
Dr* Rückert, P. O.: Zweyter Curs des Sanskrit; die 
Psalmen vom zweyten Buch an ; Arabische oder Per- 
sische Grammatik. — Dr. von Raumer, P.O.: 
Geognosie ; allgememe Naturgeschichte ; Krystall- 
kunde. — Dr. Döderlein, P. O. : Uebungen des 

fhilologiscben Seminars ; Euripidis Iphigenia in AuUs; 
hilologische Encyklopädie. — Dr. Kopp, P. O.: 
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« 
Cicerqnis or. pro A* Caecina; jiristoteUs Bheiorica, 
Im philologischen Seminar; Ciceronis jicademic€u — 
Dr. Ka ppf P. E. : ^i) Logik und Metaphysik; a) über 
Italien; 3) philosophische Disputir- Uebungen. «—- Dr. 
Fabri, P. E.i i) Technologie, yerbunden mit tech- 
nologischen Excursionen ; 2) Eocyklopädte der Kjune*- 
ralwissenschaften ; 3) Civilbaukunst. ^^ Dr. Zi mm er- 
mann: i) über Weltgeschichte und die Nemesis in 
derselben; 2) über das Nibelungenlied. — De Wink- 
te r I i n g : über Aesthetik ; über die göttliche Komödie 
des Dante. — Dr. Drechsler: den zweyten Theil 
der Weissagungen des Jesaias (XL — LXVl); hebräi« 
sehe Sprache. — ^Dr. Martius: i) Pharmacognosie; 
2] über die Auffindung der metallischen Gifte bej ge- 
richtlichen Fällen.. — Dr. Irmischer:i) Universal- 
geschichte; 3) historische Propädeutik, — Dr. F^uer- 
bach: Logik und Metaphysik^ Geschichte der Phiio- 
Sophie. — Dr. A. Wagner: i) Naturgeschichte des 
Menschen; 2) Naturgeschichte der Insekten. — - Di. 
Leutbefcher: i) über das Studium der Wissenschaf- 
ten auf der Universität; 2) Psychologie: 3) Pädagogik 
und Didaktik, — Dr. Richter: über die Episteln des 
Horaz; Leitung seiner Disputatoria. *- Dr. Doignon: 
Yorlesungen^über.Gil-Blas Ton le Sage. — Dr. Otto: 
die Elemente der Englischen und Spanischen Sprache; 
Goldsmilh's Vicar of Wakefield in Verbindung mit 
Schreib- und Sprechübungen ; Italienische Grammatik 
und Soave^s Novelle morali. 



Die Ileitkunst lehrt : E s p e r. 
Die Fechtkunst und Gymnastik 
Die Zeichenkunst: Küster« 
Die Tanzkunst : Hübsch. 



Dr. Ron: 



Die Uni vers.- Bibliothek ist jeden Tag (mit Aus- 
nahme des Sonnabends) von i — 2 9 das Lesezimmer 
in denselben Stunden und Mittwoch von z — 3; das 
Naturalien- und Kunst- Cabinet Mittwochs und Sonn- 
abens von i — 2 Uhr geöffnet. 



Die Unirersität sieht demnächst der 
Setzung einiger erledigter Lehrstellen entgegen* 



LIT.E R AR IS C HB ANZEIGEN. 



I. Ankündigupgen neuer Bücher. 

anzeige 
für aüe Besitzer Griechischer fForterhücher* 

Hannorer, im Verlage der Hahn'schen Hof- 
buchhandlung ist so eben erschienen : 

Griechisch'^DeutscJies Wörterbuch der Piy-' 
ihologischen , . historischen und geographischen 
'^- -^ennamen^ nebst beygefugter kurzer Er klä-:: 



rung und Angabe der Sylbenlänge, für dem 
Schulgehrauch; ein Anhang zu jedem Griech, 
Wörterbuches Von G. Ch, Crusius, SaUvclor 
am Lyceum zu HaonoTer. gr. 8- Lex.^*foniiaU 
183a. I Rthlr. la Ggr. 

Dieses mit genauester Sorgfalt unmittelbar ans den 
Quellen geschöpfte Werk, durch dessen Herausgabe 
sich der Herr Verfasser bey dem: Mangel eines ähnli- 
chen Hülfsmittels neben den Torhandenen Griedi. 

W5ir 
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WotteibHchef o , eia om so grofreras Verdiest erwoir* 
beo hat, eolhäU die myüioloßißchen , historischen und 
geographischen Eigennamen aus den Schriftsteilero, 
walcha bey dem SchulunterrichCe gebraucht werdeo. 
Vollständig sind darin enthalten die Eigennamen aus 
Hemer, Hesiod, Anäkreon, Pindarf den Tragikern, 
Qus Jtristophanes 9 KaUimachus, Theokritos, Bion, 
Moschös, ' fevDer Bü9 Herodotf Thucydides, Xenophon, 
Plato, Demosihenes, Apoüodor, Jdelian, Loician u. 
s. w. Aus andern Griech. Dichtern und Prosaikerii 
sind jedoch auch die Kamen aufgenommen, welche 
theris zur Bestimmung derSylbeulänge, theils zur An-. 

Sabe*der Griechischen Schreibart nulhig waren. Aufser 
er Terschiedenen Form sind jedem Namen die abge- 
leiteteo Wörter hinzugefügt, und man findet dabey 
eine ktirze Belehrung aus der Mythologie, iSeschichte 
oder Geographie. So kurz auch die mythologischen 
Bemerkungen sind, so enthalten sie doch immer die 
HauplxAige der Fabel oech den besten Quellen. Vor-, 
süglich sind für die geographischen Namen nicht nur 
die Erklärungen der neuesten Herausgeber der Klassi« 
ker benutzt, sondern auch die wichtigsten Werke übe^, 
die alte Geographie verglichen und die neueren Namen 
hiozugefügt worden. Alan wird daher nicht leicht ei- 
nen Namen aus der Mythologie, Geschichte und Geo^ 
irraphie finden, wo dem Schäler durch die beygefügte 
Erklärung nicht eine hinlängliche Auskunft für das 
Verslehen der alten Schriftsteller gegeben würde. * End- 
lich ist bey jedem Namen die grammatische Behandlung 
SDeclination, Endungen der AdjectiTen) , das Geschlecht, 
ie Betonung und di^Sylbenlänge mit Angabe der wich- 
tigsten Stellen aus den Schriftstellern bezeichnet, und 
in diesen letzteren Beziehungen yon dem Herrn Ver- 
fasser Torsäglicli yiel Neues geliefert worden. 



> 



0^ Ngui beaohiungswerthe Schriften und Musi- 

kaUen» 

In derW. Zirges^schen Buchhandlung in Leip- 
zig sind erschienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben : 

l,ebeo, Abenteuer, Liebschaften und andere Curiosa 
des fahrenden Candidaten der Rechte 6. F. BhwM, 
Ton ihm selbst zu Nutz und Frommen seiner Zeit- 
genossen ans Licht befördert. Preis 8 6st^* 

L^ederkranz von 6. F. Ehwald, Gand. juris & Nota« 
rios. (Gedichte ater Theil.) Preis 8 Ggr. 

Fortrait yon 6% F. Ehwald, Cand. juris & Notarius. 
Preis 4 Ggr« 

Anweisung zum Zeichnen der Civil - und Militair- 
lUeidungsstiicke. Zum Gebrauch für Alannskleider- 
macher. Bearbeitet ron H, C. Gro/sef Kleider- 
madier in Düben. Mit 3a Kupfern und Tabellen. 
Preis ao Ggr. 

Pleifseroda wie es ist. Ein poet. Schwank in zwang- 
losen Reimen von Richard Glafs. Preis 4 Ggr. 

Unterhaltung, kleine, nach dem A. B. C. Mit illum» 
naturbislor. Abbildungen. Preis 4 Ggr. 

in Royal - Folio* Preis 4 Ggr« 
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Zwey Gesänge zum Geburtsfeste der Eltern, mit 

leichter 'PianofortebegleilUDg, yon F. Engebnann* 

Preis 4 Ggr.' 
Kupschj zwey Neue Tänze für's Pianoforte : Nachti" - 

gaW-- Galoppe und Leipziger jibkühlungs - TFahoer. 

Preis 4 Ggr. 

— Grofse Jubel ^ Polonaise für's Pianoforte. Prbis 
8 Ggr. 

Engelmann, das Unentbehrlichste heym Rechnen. 
Preis 1 Ggr. 

— Beligions- und Sitteulehre. Preis i| Ggr. 

Goethe*s Portrait. 4«°. Preis 4 Ggr. 

Gustav Adolph der Grofse, Konig yon Schweden. 
Ein Heldengedicht zur zweyten Säcularfeier der 
Schlacht bey Lützen am 6len November 1832> 
von Karl Spahn. 

Wichtige anzeigen für Philologen und Juristen. 

Bey Orell, Füfsli und Copip. in Zürich ist 
so eben erschienen und in allen Buchhandlungen 'ZU 
finden: 

MEYER, H., Phil. Dr., ORATORUM ROMANO- 
RUM FRAGMENTA ab Appio iüde Caeco et M. 
Pordo Catone usque ad Q. Aurelium SyuHnachum. 
8 maj. 2 Rthlr. oder 3 Fl. 

Es erscheint hier zum ersten Male eine möglichst 
vollständige Sammlung der Fragmente aller romischen 
Redner aufser Cicero. Bisher hatte man nur eine voll« 
ständige Sammlung der Reden des altern Cato. In detn 
vorliegenden Werke sind die Fragmente von 125 Red- 
nern , von . Appiüs Caecus oder der ältesten Zeit der 
Republik bis an das Ende der römischen Literatur, bis 
aufAureliusSymmacbus, gesammelt ' Ein lüstorischer 
Commentar erläutert überall, wo es möglich war, die 
Zeit und den Inhalt der einzelnen Reden. Voran geht 
eine kurze Geschichte der römischen Beredtsamkeit, ' 
nach den Hauptepochen bezeichnet 



Bey Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist erschie- 
nen und an alle Buchhandlungen versandt: 

Geschichte der geheimen Verbindungen der 
neuesten Zeit istes und 6tes Heft. gr. g- broscb« 
I Rthir. 15 Ggr. 

Das ganze Werk enthält nun : 

IstesHeft: jlctenmäfsiger Bericht Ober den geheimen 
deutschen Bund und das Turnwesen ^ nebst ein- 
leit. Bemerk, über die früherji geh. Verbind, von 
/. D. F. Mannsdorf i Rthlr. 3 Ggr. 

ates Heft : Die Ergebnisse der Untersuchung in Bezug 
auf den Bund der Unbedingten oder der Schwär^' 
zen u. s. w. 9 Ggr. 

Jtes Heft : Die Central - Untersuchungs - Commission 
zu Mainz und die demagogischen Umtriebe in den 
Burschenschaften der deutschen Universitäten zur 
21eit des^ Bundestags r^ Beschlusses vom 20, Sept. 
J8t9^ Ton Rudolph Hug. 1% Ggr. 

4lef 
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4V^ Heft t jtdenmafiige DarsUttung der PenuA», 
DeuisMand in Revolutions-' Zustand zu bringen, 
heraasgeg. Ton C. Folienberg. 9 Ggr. 

5t«» Haft : Geschichie der geheimen Verbindungen in 
Polen. 18 Ggr. 

6tes Heft : Die demagogischen Umtriebe auf den deut-^ 
echen Universitäten» Ans den Acten der Mnin^ 
ser Untersuchungs-Colnihis^ion. la GgjTr 



■» 
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per. zweyte Band 



von 



Apparatos^ criticus et exege^icas ^ia Aeschyli fint- 

goedias, cootinens L. F. Abreschü animadTer- 

sio&nm ad Aeechjlom libros III. 

ist 80 eben an alle Bncbbandlungen Yersandt und damit^ 
das ganze Werk (f reis 4 R^blr. la Ggr.) geschlossen. 
Der erste Band enthält StanWs und Bdsig^e Com«» 
mentare. 

Halle» September 1832. 

Gebauer 'sehe Bnehhandlqng. 

IL N e u e L a ii d k ä r t e'n. 

Neu eröffnete Subscripton. 

AD. STIELER^S HAND- ATLAS 

über alle Theile der Erde und über das 

Wdtgebäude. 

Nach iteuemJPlan, in 63 Blättern in Folio, mitEr« 
läaterung^n in 4. zu äufserst billigem Preis 
/ (i2|RlhIr. oder a2 FL 30 Kr.) 

Gotha, hej Justus Perthes. 

Der Werth der Arbeiten unsers berühmten Geo- 
graphen ADOLF STIELER, ihre wissenschaftliche 
Gründlichkeit, und die detn Unterrichte, wie dem ho- 
^ hern Studium damit geleisteten Dienste sind von allen 
Seiten entsdiieden anerkannt, yon Gelehrten 70m Fach 
sowohl — auf wie viele Recensionen desHAvn * Atlas 
nnd der grbfsen Karte tost Dkutschlahd in XXV Bl. 
konnte verwiesen werden! '— ak auch vom grofsen 
Fublicnm durch regste Theilnahme — vom Schxil- 
Atj^as (in a6 Bl,) allein wurden von igai bis 1831 
52iOOO Exemplare, wie naehgewiesefi toerden kann, in 
II Auüagen verbreitet« 

Nach 16 Jahren mühevoller Arbeit und rastlosen 
Eifers ist nun sein Hand- Atlas mit Hülfe ausgezeich- 
neter Mifarbeiter einer Stufe von Vollkommenheit nahe 
^gebracht, wie sie in geographiscbcfn Werken , be7 nie 
aufborendem Wechsel des Steifes, selten erreicht wird* 
Erfreuliche Folge davon war grofse Verbreitung — 
aber andrerseits auch die- trübe Erscheinung, dafs das 
Heer der Nachstecher und leichtfertigen Compilatoren 
sich daran versuchte. Fernere Beeinträchtigung dieser 
Art abzuwehren und dem Verlangen des Publicums 
nach einer Erleichterung im Ankauf zu entsprechen, 
giebt Veranlassung zur ErolTnung der neuen Snbscri- 



ption, sn rinam eotooh^eiUn Preis, wk^ er nur mit 
Aufopferung sii gewähren ist» Aeufsere Eleganz der 
Karten leidet iiicÜt unter diesem Prei^ — > für innere 
Richtigkeit in allgemeiner, wie in politischer und to- 

Sographischer Hinsicht vrfrd fortdauernd gesorgt. — 
lähere Bestimmungen sind ; ßinf Lieferungen , jede 
von 10 Bl., die sechste von 13 Bl.^ — vom Ende Au^ 
gnft,l83a an je^es Vierteljahr eine Lieferung; Sub-» 
scriptionspreis Ckt jede der ersten 5 Lieferungen aRthlr. 
(3 Fl. 36kr.) , für die sechste aj Rthhr: (4 Fl. 30 Kr.) 

Inhalt ,i\%s%f neuen Ausgabe in 63 Bl.: Nr. I bis 
IX. Titel und allgemeine Karten; Nr. X bis XLIV. 
^ 3'5 Karten von Europa 9 darunter 9 Karten von deui-- ' 
sehen Ländern; Nr. XLV bis L. 6 Karten von ^sien; 
Nr. LI bis LIU. 4frica; Nr. LIV bis LXl. 8 Karlen 
Ton jimerica; Nr. LXII und LXJII. -^nslra/ieji. 

Die seitherigen Ausgaben des Hand - Atlas bebal« 
ten ihre bekannten Preise: a) Hand-jitlas ganz vo\U 
ständig in 75 Bl. (iocl. I— VL Suppl. Lief.) i8| Rthlr. 
(33 Fl. 18 Kr.) [Die VH. Suppl. Lief, dazu erscheint 
noch in diesem Jahr]. — b) Hand- Atlas in 31 Bl. 
6 Rthlr. (10 Fl. 48 Kr.) — c) Die Karten des Hand- 
Atlas einzeln theils zu 1 Rthlr. (36 KrOt tbeils za 
i Rthlr. (^7 Kr.) 

Die I. Lieferung der neuen Ausgabe ist erschienen 
und durch alle Buch- und Landkartenhandiungen zu 
haben. 

IIL Auotionen.. 

Bücher " Auctijon in Halle. 

Im October.und November 4^ J* werdisn aUbier die 
Ton dem Hrn. Prof. Dr. ^iange und mehreren Andern 
nachgelassene, s^br &e(i^u/eFt(/e Bibliotheken aas allen 
Fächern der Wissenschaften , ganz vorzüglich aber aus 
der Theohgie, Fhüolt^e, Geschichte, Deutsche Kl^as^ 
sücer u. s. w. , nebst einem Anhange von /r/v/rx neuen 
vorzüglichen Büchern aus allen JFissenschaften gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich versteigert. Aufträge 
dazu übernehmen die schon bekannten Hnn. Auctio^ 
natoren und Comroissionaire iif Berlin, Bremep, 
Breslau, Burg, Gassei, Coburg, Colin, Dres- 
den, Erfurt, Frankfurt a. M., Gotha, GCu 
tingen^ Halberstadt, Hamburg, Hannover, 
Jena, Leipzig, Mainz, Marburg, Müblhau« 
8«n, München, Münster, Nürnberg, Prag, 
Rudolstadt, Sondershansen, Stuttgart, Ulm, 
Weimar, VVien, Würsburg u. s. w., wo auch 
überall der reichhaltige (an 13,000 Bände enthaltende) 
Katalog zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihm 
übergebenen Aufträge pünJstlich und. bestmbghdistbe" 
sorgen lassen; aufserdem übernehmen auch- solche: 
Hr. Deichmann, Registralor bey der Expedition der AlU 
gemeinen Literatur- Zeitung, Hr. Bibliothek -Secretair 
Dr. Förstemann und Hr. Antiquar Schonyahn» 

, Balle, im September 1833. 

Joh, Friedr. Lippert , Auctions-Commissarius. 
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I ,N T E L L I G. E N Z B L A T T 
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V • der 

ALLGEMEINEN LIT ER A T UR - ZEIT U 



September 1882. 
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LITERARISCHE 

Universitäten. 
Halle - Wittenberg. 

VerzeicKnifs 

iuf der KönigL vereinten Friedrichs - UniversitSi 

daselbst im Winter* Halbjahre, vom 22.0ctober 18S2 

\iB 80.MSrz 18SS, zu haltenden Vorlesungen, so wie 

der öffentlichen akademischen Anstalten. 



Aoe 



A. Yorlesnngen« 
a« tVi99en$chaften überhaupt. 



- 



.gemeine Enfr^klopadie der Wissenschaften umäKun^ 
f<« irSgt Hr. rn^ Dr. 6 r Q b • r Tor. 

b. Besondere Wissenschaften. 

m 

L Theologie. 

rhefioghdhe BneylOepädie irigt Hr. Coas.-Rtth Dr. 

T h o I n c k vor ; Encykicpädie und Methodologie des 
'* theUogisehem Siuditpns , Hr. Liceo f. Franke^ 
Oeschichie der neuem Theologie, Hr. Pro£ Dr. UI 1 m a n n. 
H^rtnieneuHk lehrt Hr.' Prof. Dr. W e b e r. 
Eine Idstonsdh'-kritisdhe Einleitung in die Bücher des 

A. T. trngen die Hoo. Proff. Dr. 6 u er ik a niid Dr. 

RSdigar Tor. 
AuserUeene Abschnitte aus der AUerthumskunde des 

Morgenlandes t Hr. Cona.-Ralh Dr. Gefeoius. 
Von Bachern des A. T. werdeo erklärt: Genesis u. a. 

ausgewählte Kapp, des Peniafeuchs vom Hro. Dr. 

Toch; die Psalmen vom Hrn. Cons.-Rath Dr. 
.Getenias; die Klaglieder des Jeremia und die 

fFnssagungen der kleinen Propheten tqui Hro. Prol 

Dr. W a h 1 ; das Hofie Läed vom Hro. Prof. Dr. R 8 -. 

diger. , 

Die Messianis^n Weissagungen des A. T. erläutert 

Hr. Prof. Dr. Fritzsche in lat. Sprache. 
Eine historisch --kritische Einleitung in das N. T. trägt 

Hr. Prof. Dr. Rodiger vor. . 

Von Bachern des N.T. werden •rklart: i^s Evangelium 
' und die Briefe des Johannes $ so wie die Apostelge^ 

schichte vom Hrn. Prof. Dr. Wegscheider; Pau^ 

ha Briefe an die JEonnAfr and die Pastoralbriefe 



NACHRICHTEN. 

• TomHrn. Cons.-RathDr«Tho!ack; Paülu 
an die Romer und an die Korinther vom Hrn. 
Dr. D ä h n a (in lateinischer Sprache) ; die . 
typse rom Hrn. Pro! Dr. G o e r i k e. 

Exegetisch •^homüetiseh^ praktische Fhrlesunm 
die Leidens -- und Ai^erstehungigeschichte j< 
Hr.Prof. Dr. Marks. 

Dogmatische Theologie lehriBt. Prof. Dr. Weg j 
dar nach seinen lostit. theol. Christ, dogm. \ 
Prof. Dr. UJlmann nach Ha^' Huttems red 

Symbalisdie Dagmatik, Terbondan mit einer Eis 
in die sjmbol. Bücher dar lotherischen , re 

^ tan , kathol. und gnech. Kirche trägt Hr. P 
Ulimann Tor. 

Populäre Dcgmatik lehrt Hr. Prof. Dr. F r i t M 

Christliehe Moral p Hr. Coas.-Rath Dr. Thalu 

Die christliche Religions - und Eirchengeschkkte 

. Gregor VIL trägt Hr. Cons.-Rath Dr. Gas 
Tor; Ton Gregor VIL bis auf unsere Zeiten E 
Dr. Thilo, und Ebenderselbe die An 
schichte des XVULundXDL Jaln'hunderts. 

Praktische Theologie lehrt Hr. Licant. Franke. 

Homiletik trägt Ebenderselbe vor. — Theor 

Sraktische homiletische Uebungen kniet Hr. P] 
[arks. 
KatecheOk lehrt Hr. Prof. Dr. Fritzsche ni 
. G>ns.-RathDr;Wagnitz. — Thetn-etisdk^ 
tische katechetisi^ Uebungen leitet Hr. Pn 
Weber. 
Uturgik in Verbindung mit Utw'gis(^en Vebkng 
. Gesddohte des Rituals der evangelischen Kirdi 
Hr. Prol Dn Marks Tor. 



Im Konigl theologischen Seminarium leitet Hr. i 
Rath Dr. Gesenius die Uebnngen in der 1 
des A. T. und Hr. Prof. Dr. Wegscheider 
des M: T.; ßr. Prof. Dr. Thilo die Ueboag 
historischen und Hr. Cons.-Rath Dr. Tholui 
Uebungen der dogmatischen Abtheilung; , Hr 
Dr. Marks die homileüsci^n und Uturgisdu 
Hr. Cons.-Ralh Dr. Wagnits die katechei 
Uebungen der Seminaristen» 

Uebungen im Interpretiren des A. und N. T. leil 
Pro! Dr. Fritzsche, auch hältEbenderi 
dogmatisdte Examinatorien und RepetUorien. 

U(3) • 



8kl 



^ ^^ ^^mimmmm 



Eiä Bxm^natorium Über die Kiri^engemMMe hSOk Bt. 

Lic#DtDr.Dabn*. \ ' * ' 

Uebaiigeii im Lateinschreiben und Disputirek Ober exe^ 

getischt Gegenstände leitet Hr. Dr. Tuch. 



V 



H. JurlsjTrudtnz* 
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Encyktopadie uo4 Methodologie der RechimrinsmAaft 
trägt Hr. Prot Dr. W i 1 da vor. 

Die Geschichte des romischen Rechts ersählt Hr. Dr. 
Pfotenhauer. 

Exegetische Kortsmngen jiber Utpians. Fragmente hSJlt 
Hr. Dr. t. Madai and ober Gäjui Institutionen Hr. 
Prof. Dr. Haff ter. . 

instHutionen und Geschichte des röm* Rechts trigt Hr. 
• Prof. Dr. PerDica nach seiDam Grundrisse Tor} 

Institutionen de^ romiscAen ReAts Hr. Dr. Pfotan- 

hau er. 

Sne Einleitung in die Pandekten, tragt Hr. Geh. Juaii£* 
Rath Dr. H&hlenbruch yor. 

DiePaiiifel^lefiträgtEbeji derselbe nach der gaAnsg. 
seines Lehrbuchs yor. — Da^ OhUgationenrecht 
lehrt Hr. Hofgerichisiatb' Dr. Pf o t^o h a^ e r 9 das 

^ JSr^reeAt trägt EbanderselbeundHr.Dr.T.Ma'T 
dai Tor. 

Die deutsche State ^ wid ReektsgeechiOkte eicähit'Hr. 
Prof J)r. Per nice. r- Voh^rdim deuUchenReAte^ 
uUerthümer liest Hr. PröC Dr. Laspeyres. -^ 
I>riils^e« fVsva/rccAr träft Ebenderselb« wid 

\ Hr.ProtDr.WildaTor. 

]Prei{fsischee GviiredU lehrt Hr. Prol Dr. Laspejrres. 

hAnreoht lehrt Hr. P^l. Dr. D^i eck nach der 2. Ans« 
. gäbe seines Grundrisses. 

Europäisches VoOcerredit trägt Hr. Prol Dr. Pernice 
▼or. , 

SUUsrecht des deutschen Bundes fdiren die Hnn. ProfL 

/ Dr. Heffter undDr. Wildm 

Ueber die Fravinzialstände fWi(/seji4 hält Hr. Prot Dr. 
. P e r n ic ebe besondere Vorlesung. 

Getmeinee und freiffsieehee QriminalreAi träft Hr. Prof. 
Dr. Heffter «ad^ naah Salchow's Lehrbuche, Hr, 
Dr. Pfotenhauer Vor. 

Kircbenrecht lehrt Hr. Prof» Dr. Dieck. 

J^om/f/s* u/M ^eciksr/reobl trägt Ebenderselbe vor; 

Handelsrecht , Hr. Pro£ Dr. W i 1 d a. 
Den gemeinen undpreufsischen Civilprocejs lehrt Hr. 

Hofgerichlsraf h Ör, P*f o tenhauar. 
Vorlesungen 'über die gerichtliche Rtferirkunst hält Hr. 

Prof. Dr. Heffter. 
Den gemeinen und preufsischen Criminatprooefs lehrt 

Hr. Dr. Pfotenhauer. 
Gerichtliche jtrzneykunde, Terbunden mit praktischen 
. Uebungen, trägt Hr. Prot Dr. H o h 1 Tdr. 



Hr. Geh. Justiirath Dr. Schmelser ist, seiner Ge- 
sundheit wegen , auch für das nächste Halbjahr Ton 
Jialtung der Vorlesungen entbunden* 



I^ tteeÜdakte der. Mediin enahk ffi. Prof. Ok. 

SprengeL 
Eacegetische Veeträge aber des HtpfekroteeAph o s ism e n 

|ält Hr. Prot. De RriedLandM im kteiaiechtf 
laathe; auch aetstlDAr selbe dl» exegei^che^ 
Tebungan seiner medidnischen GeseUecheft fort, 
Ueber das. Häkmemann^sche System ;liest Hr. Prot Dt 

HohL ' 

Anatomie des mensöh U ohen Körpers, und swar: t ) Osleo* 

logie,^ 2) Syndesmaiogie , 2) 9fyolt^, 4) jingiekH 

gie, 5) Neurologie und 6) Splanchnologie tragt Hi; 

HA. MedJRittafarath D«. Heikel Tor. 
Allgemeine und specieüe Fhysioicgie lehrt Ebnader« 

selbe. 
Anthropologie tragt Hr. Prot Dr. Hohl ror. 
tkäteük lehrtHr. Prot Dr. &chMger. 
Allgemeine Pathologie und Therapie tnigt Hr. PmI-Di. 

Krnkenberg tot* 
Pathologie und Therflpie der J^erdauungsorgane, Qe^ 

schlechtstheile, des RSdtenmarks, Gehirns, innerm 

und äufsern Sinnes lehrt E ben derselbe. 
tJeber syphilitisdie Krankheiten liest Hr. Prot Dk: 

D<ondi. 
AUfemeine und spedeüe (^irurgie tragt Hr. Prot Ds» 

olasius Tor. 
Ueber Knochenbrüche und Kerrenkumgen liest Eben- 
derselbe. 
Die hehre vom chvrurgßstAen Verband tri^ Ebeadex- 

selbe Tor. v 

Ueber die verschiedenen Farmen der storisdhm Ofkthab* 

mie liest Hr. Prof. Dr. D so n d i. 
aärorie und Praxis der GeburtMlfe lehrt Hr. Pit>t Dr. 

Nieraejer. 
ArzneymUteliehre tragen die Hnn. Proft De Fried» 

länder, Dr.Schreger und Dr. Schweigger« 

Seidel Tor, leisterer nul.Berücksiditigunf der 
.. preufa. Pharmakopoe. 

Reeeptirkunst lehren die Hon. ProfT. Dr. Fried läo^ 
■:. der udd Dr. Schweigger-Seidel. 
Stodißometrie trägt Hr. Prot Dr. Schweigger -^Seidel rar. 

Botanik lehrt Hr. Dr. Sprengel. 



Praktische Uebungen in der ZergHederungskunsi leittt 
Hr. Geh. Hedicinalraih Dr. He ekel mit Bejhilfi 
des Hrn. Prosector Dr. Moser. 

Die medicinisch ^klinischen Uebungen f Hr. Prof. Df. 
Krukenberg. Auch seist Derselbe die (/eftu»- 
gen seiner medidnischen Gesellschaft fort. 

Chirurgisch * klinische und ophthalmiatrischeh Uebungen 
leitet Hr. Prot Dr. Blasius. 

Praktische Uebungen in der Geburtshilfe leitet Hr. Fiof. 
Dr. Nie meyer in der akadam. Botbiodungssasfalt^ 

Die Uebungen der Mitglieder des pharmaceutischen Ai- 
stituts, Hr. Prot Dr. Seh weigger-Seidel. 

Disputatorien , Examinatorien und Repetitorien hatt^a 
dieHoo.Prnft Dr. FriedJänder, Dr. Krnken- 
berg, Dr. Nieineyer, Dr.Schreger, Or.Hohl 
undDr. Schweigge'r-Seidel. 

IV. 



>INe Gtsdki^te der nUomMe tfagen ^ Hoo« Profit 

Dr. Grober ond Dr. Rosenkraps Tor. 
IMber die luiicni phiiowphischen Systeme and «ffren 
' '^ BinßHfe auf die Theohgie IiMt Hr. Liceiitial Dr. 

Dähae. . 
JRindameniml^ Phäoiookk tnift Ho^Pfot Dr. Garlach 

Bach seiaein Gnioorifs» yor. 

lehren die Hod. Prod Dr. Tief trank. Qod Dr. 

Ger lach nach ihren Lehrbochern. 
TUetaphysik trägt Hr. Prot Dr. Hinriehs ror. 
|f a^iirpAtfofopAif lehrt E b e n d e r s e i b e. 
Anthropologie trägt Hr. Prol Dr. Grab er Tor. 
Pirycholt^ie lehren die Hnn. Pro£t Dr. Tieftrunk 

nnd Dr. Gerlach. 
Naiurrecht tragt Hr. Prof. Dr. Elvelen tot. 
Eihik und ReUßionsphüosophie lehrt Hr. Prot Dr.Ger- 

1a eh nach tetnem Grandrisse. 
RtUgionsphilosophie tragt Hr. ProC Dr. Rosenkräns 

TOT. 
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Phüosqphisae ünterhaUungen leitet Hr. Prot Dr. T i e f - 
trank. 

* ♦ * 

FSdagogik triigt Hr. Prof. Dr. Niemeyer Tor. 
lieber die Unterricläsansialtm derJesuütn liest Eben< 
derselbe. 



Die Uebungender MiigUeder des KSnigl. pädagogischen 
Seminars leitet Hr. Prot De Niemey er. 



Hr. Prol Dr. Mafsmann befindet sich anf einer 
. Reiae. 

y. Mathematilt. 

jßgebra und algebraische Geometrie tragt Hr. Pro! Dr. 

Scherk vor. 
Ueber die analytische Geomefrief nach der Methode der 

neaern Maibeinatiker, liest Hr. Prof, Dr. Garte 
Einleitung in die höhere Anafysis and die allgemeine 

Theorie der alg^raischen Gleichungen trägt Eben« 

derselbe vor. 
Integralrechnung lehrt Hr. Prof. Dr. Scherk. 



_ » 

Die Vebungen seiner mathematischen Gesellschaß leitet 
Hr. Prof. Dr. Scherk. v 

VL Naturwissenschaften. 

Veber die Physik der Alien liest Hr. Prof. Dr. 

Schweigger. 
Chemie lehrt Ebenderselbe nach Dob^reioer's 

Grandrirs; analytische Chemie , nach Rose's Hand b.. 

Hr. Prof. Dr. Schweigger-Seidel. 
Ueber die Berechnung der Kometenbahnen liest Hr.Trof. 

Dr. Rosenberger. . •. 

Allgemeine Statik lehrt Hr. Prol Dr. Gerts. 



ger Tor. 
Mineralogie lehrt Hr. Prol Dr. Germer. 
JTiy^ellogTopUt triigt Ebenderselbe TOT* 
FeraMMcniivafaiiide lehrt Ebendereelbe. , 

Die Lekre von den krypifigtmuaohen FjfUuuem oMatßH 

Hr. Prol Dr. Sprenget ^ 

Baeo Cursus der gesanmien Zoclape % mit Benutstfng 

dea akadem. soologtschen Bfoseoms and seiner ei^ 
• gene» Sammlang, ei8ffnet Hr. Prol Dr. Ni tssch. 
Die aUgemeine Naturgeschichte der Thiere trägt Hr, VA 

B n h le nach seinem Lehrbache Tor. 
Helnäntholagie lehrt Hr. Prol Dr. N i t s s c h. 

PtystkaUsi^e und chemische EarperimentirSbungen im 
akademischen Labaratortam teilet Hr. Prpl.Dr^ 
•Schwe^igger. «. » • 

Examinatorun über das GesmmtgMet der JPhytohgie 
hält Hr. Dr. Sprengel. 

♦ . ♦ 

Die Hnn. Proü Dr. Hoffmann nnd Dr. Kanrtn be* 

finden sich anf wissenschaftlichen Reisen. 

■ ' ■ . *' 

VU. Staans*- und KameralwissenscJiafien. 

EncvklyMidie der Eameralwissenschaften lehrt Hr. Prol 

Dr. Eiselen. 
jraliona/i<;irfA«d!ti|^sMrr trägt Ebenderselbe ror^ 

Ueber die Lehre vom öffentlichen CredU Uest Eben- 
derselbe. 

For^f/tfcAnoZo^e lehrt Hr. Dr. B n h 1 e. 

Ueber d\e Naturgeschichte und den okonemisohenNutmn 
der Hou^inv liest Ebenderselbe. 

Htpptafrt& lehrt Hr. Prof. Dr. ScKreg«r. 

YHLmstorische Wissenschaften. ^ 

Universalgesdiichte trägt Hr. Prol Dr. Leo vor. 
Auserlesene Abschnitte ums der Altetthunukunde des 

MorgefUartdes 9 Hr. Cons.-Raüt Dr. Geseniqs. 
Griechische Alterthumer, Hr. Prol Dr. Meier. 
Die Geschichte des Miitelalters und der neuem' Zeit er* 

aählt Hr. Geh. Holrath Dr. V o i g t e 1. 
Geschichte des deutschen Volks trägt Hr. Dr. Pfeif vor. 
Geographie und Statistik der europäiscken Staaten lehrt 

Hr. rrol Dr. Leo. 
Statistik d^s preufsischen SiaaU trägt Hr. G«h. Hofirefh 

Dr. y i g t e 1 nach seinem Lehrb. Tor. 



Die Uebungen der hisioristiken GeeefUchafi leitet Hr; 
Geb. HofralhDr. VoigteL ' 

IX; Philologie und neuere Sprachkundsl 

1) Klassische Philologie: griechiacbe 
und römisehe Literatur. 

Encyklopadie nnd Methodologie des philologischen &«- 
diums trägt Hr. Prol Dr. Bernhard^ nach seinem 
Lehrb. vor. 

O t äar -Ma griechischen und römischen Historiker liest 
Hr. Prol Dr. Raab e. 

Uebei 
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Un griechischer DUMer widPhiio$cfhenAimtHt.tMßt 

Dr. Schw^^g«r. 
Von Werlcra griecMsOier SckriftHeOer werdw •rUärt : 
. Sophokles König Otdtfus «od AnsiOfkanes MiiUY 
^ TO&lHrki.Ph)f.^Dr;B#rnh«rdy; SofkokUaOeM^ 

pus in Kolonos Tom Hrn. Dr« Stager; Aeschylos 
* heften t;or Theben x^^ Hro. Frol Dr. Ritscbl; 

Piatons Apologie Tom Hrn. Prof. Dr. Raabe. 

Von Werken romischer Schrifisteller werden erläutert; 
Flautus miles gloriosus vom Hrii. Pro£ Dr. R i t • c hl ; 
Juvenal yom Hrn. Prof. Dr. Meier; Cioero's Bücher 
von de4 Pflichten vom Hrn. Dr. F 5 r t s c b. 



Im Konigh phüchgisöhen Seminarium werden die Blit- 
glieder im Interpretiren , Disputiren und hatem^ 

^ schreiben von den Hnn. Direcloren Profit Dr. Meier 
und Dr. Bernbardj unterrichtet uqd geübt 

Uebungen im hatan-^Sprechen uftd Schreiben leitet Hr. 

• Dr. Fortscb. 



/ SJLvNeu^ abeadlSnilifeite St^rtchen.' 
iNiBmifcfttf Greanmaäk trSgt Hr. Prot Dr. B in n c.tw« 
Die italienische Sprache lehrt Hr. Lector Giro n'd« 
Molikr^s Kcmodun erläutert Hr. Pro{. Dr. Blaac 
Die französische Sprache lehren die Hnn. LectOMft 
Abb6 Masnier undGiröud. r ' 

' X) Schöne und gymnastische Künste., 

Die aUgemeine Geschichte der zeichnenden Künste 9 msdk 
den vorhandenen Denkmälern und mit Riicksi^t /t^f 
ßildmg des Geschmacks , trägt Hr. Prot Dr. P r a n g e 
▼or. 

Die TTteorie und Technik der Malerei lehrt Qr. ProC 
• Dr. Weise. 

Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeidtnen 
und Malen ertheik der akad. SJ^eichneoIebrer Hr. 
.Herscbel. 
Uebungen imZeichnen leiten dieHno.Proff.Dr.Praii(e 
. ,uod Dr. Weise. 



2) Morgenländische Sprachep. 

Die Syrische Sprache lehrt Hr. Prof. Dr. llod igen 
jiethiopische Sprachlehre trägt Hr. Dr. Tuch Tor. 
Bfbräische Grammatik lehrt Ebende-rsel b'e. 



Den Generalba/s lehrt Hr. Jllusik • Direcf or N a u e ; auch 
unterrichtet Derselbe im Kirchehgesange. 

Theoretisch -wiiktischen Unterricht in der Musik ertheik 
der akad. Musiklehrer Hr. Helmhol jb. 



Die Beitkunst lehren die Hnn. Stallmeister An dri sen. 
und Andr^ jan. 
Zu Vorlesungen über die semitischen Dialekte , die per^ , Unterricht in der Fechtkunst ertbeilt Hr. Fechtmeister 
sischei koptische und die Sxnskrit" Sprache oAiotot Ürban. ' 

sich Hr. Prof. Dr. Wahl. Die TanzkunstlAn Hr. Tanzmeister Wehrhahn. . 



B.Oe ff entliche akadem lösche Anstalten. 



Mpa 



I. Se'minarien:' \) theologisches, unter Oberauf- 
sicht der theologischen Fakultät ; a) pa'dagogisckeSf 

^ unter Drrection des Hn. Prof. Dr. Nieme^rer; 

3) philologisches, unter Dtrection derHon. Froff. Dr. 

' Meier und Dr. Bernhardj. — 4) Historische 

Gesellschaft, unter IMrection des Hn. üeb. Hofrath 

Dr. Voigt el. — - 5) Pharmaceutisches Institut, un* 

^' ter Directiön des Ha. Prof. Dr. Schweigger«* 
Seidel. 

U. Klinische Anstalten: i)medicinische Klinik, 
unter Directiqn des Ho.' Prof. Dr. Krokenbörg; 
2) chirurgisch —ophihalmiatrische Klinik, unter Di- 
rectiön des Hn. Prof. Dr. Blasius; 3) EnthindungS'' 
' Anstalt, ^ unier Directiön des Hn. Prof. Dr. Nie-* 
meyer. 

in* Die Universitäts ^Biiliotheh wird , unter AiUfsicht 
des Ho. Oberbibliotbekar Geh. Hofr. Dr. Voigtel 

^ und des Hn. Bibliothekar Prof. Dr. P er n i ee , MiU- 
wochs und Sonnabends von a — 4 Uhr, an den 
übrigen Wochen togen von 10 — la Uhr geiSffpet. — 
IV. Die akademische Kupferstich'^ Sammlung, un« 
ter Aufsicht des Hu, Pro! Dr. Weise , ist Diens- 



tags und Sonnabends Yon i — <- a Uhr geöffnet. «- 
V. Die archäologische Sammlung des Thüringisch* 
Sächsischen Vereins seigt Hr. Prof. Dr. Ao^en* 
kränz auf Verlangen. 

VI. Anatomisches Theater unter Directiön des He. 
Geh. Med. Rath Dr. Meckel, dessen anatomische 
Sammlung und zootomisches Museum, auf Anmel- 
dung , Mittwochs von a — 4 Uhr besucht werden 
können. 

Vn. Physikalisches Museum und chemisches Labo- 
ratorium , unter Directiön des Hn. Prof. Dr. 
Schweigger."-— VIII. Sternwarte, unter Auf« 
sieht des Hn. Prof. Dr. R os%n berger. —> IX. Das 
mineralogische Museum ist, unter Aufsicht des Hn. 
Prof. Dr. 6 er mar, Donnerstags und Freitags Ton 
a — 4 Uhr geöffnet. • — X. Botanischer Garten und 
HerfrarrWm/ unter Directiön des Hö. Prof Dr.Sprea* 

■ gel. — XL Das zoologische Museum ist, unter Auf •• 
sieht des Ho. Prof. Dr. Nitzsch und des Hn. In- 
spector Dr. Buhle, Slittwocbs von i — 3 Uhx ge» 
öffnet. \ 
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ALLGEMEINEN LI TER ATÜR - ZEITUNG 



September 1-832« 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

• IJniTersitäteili HomUeHkf yerbuodeii mit prakttschea Uebaogeo , i^ 

drej w5chenlL St. Prof. Dr. Luft. 
Gi€SSei%. IK« exegetischen VorleBoogM des Dr. K n h n , mit den 

Vorträgen über Einleitung in die B&cher de« N. Bnn« 
Yerzeichniüs der YorlesnngeB) 4es werben nachgetragen werden. 

welche 

«uf der Grofsberzofflich-HessischenUniversitSt da- ETangelisch - theologische Fakultät. 

nach einer höchsten Anordnung jom ften März ^i. RoZm*« ^8ch..U. fürfnua der geuU. 6d.. Reth 
1821 , an dem festgesettlen Tage bestimmt ihren ^^^ ^^^ ^^ Kiiliaöl. 

^*"'« ne Pmen weraen. ^^ wichtigst«n Erxeugniste der prophetischen Literatur 

'— ^_____-— .^— . j^ MAraer iä chronalogHcher Folge , und zwar dkl 

T li * n 1 n i o erste Hälfte, wSchentl. fonfofial Prof. Or; Credner. 

j. neoiogie. Einleitung in das neue Testament trägt finimal wScheatl. 

Katholi.ch-theologUeheFakttltäfc «PS' ^i^P^r"^!»-'»^'" ^"S^-i-. j,.-n 

Die Briefe rauh an die Rcmer und CmUer erklärt D e r - 



Einleitung in das Studium der geeammten Theohgie^ selbe yiermal wöchentlich; 

nach dem Lebrbuche des Fro£ von Drei, wird in Die ßrieft PauH an den Tiius und Phikmon und die 

BWej wöchentlichen Stoayden Tortr agen Fjrol Dr. katAoftscAm^ Briefe der geistl. Geh. Rath nnd Ptof. 

Standenmaier; Dr.Kühnol. 

fMIosopfti^cft - Utterärisehi EaMtung in das Studium det Düs SirckengeecMMe iiigt in einem #Injahrigen Cnrsvs^ 

christlichen Kirchengescbichte iß einer wöeiMntL St. nnd in diesem Semester die ersia Hälfte^ täglich 

Prot Dr. Locherer. Prof. Dr. Credner ror. 

Die OeeohiOtte der chrietHfAen ReHgian und J&reAe Ton Biee^e triigl auch der Lioentiat der Theologie Dr. phtL 



der Stiftung derselben bis auf die 2Mten des Muhe- Aettig täglich rot. 

med in sechs wochentl. St.Derselbe. Sxaminaterien über Exegese und EmAengesdddIte wird 

Me Kirohengesdkickte der drey UtUen Jahrhunderts in Dr. phil. Hn adesh\igen haltet. 

EwefwScheMtU St. Derselbe* Die Do^a/O: lehrt wSchentl. Tiefmel der Sirdi^arath 

Die kircMiche ^rchäolcgie, nach seinem Lehrbuche . und Fro£ Dr. Dieffeabsich. 

(Frankfurt 183O1 >o orey.wocbentl. St. Derselbe. Die Symbolik wSchentl. sweymal der Supecintendeal 

Ein Bxaminatorium über die erwähnten Lehrgegen* und Prof. Dr. Palm er. 



stände in einer wSchentL St wird halten Der« 
selbe. 



Die Aeolcgisehe Moral , mit Ber&cksidbtlgonf der phi- 
losophbchea Horal älterer mid neuerer Zeit, d^ 



Dogmatik wird in sechs wochentL St. Tortragen Prol Kirehenrath und ProlL Dr. Dieffenbach nietiial 

Dr. Staudenmaier. wSchenllieh. 

£in Bxaminatorium über Dogmatik in dner woch. St Die theologische MoreA wScheotf •' Vkimäl Ptof.. Dtl 

hallen Derselbe. CrSfsmana. 



Oeschichtf der Dogmatik ' wird in einer wSchentl. St* Ein Bxaminatorium über Ktrchengesdhiihte , TOogmeHik 
Tortragen Derselbe. und Matid Tiermal wochentt der Siperfnteadent unÄ 



MoräUheoiogis in Tier wSchentL St. Prof. Dr. L & f t. Prol Dr. P a i m e r. 

iHe Hemgelisdten Pirücopsk i» wissensehafilidi - etege-^ FaetoredwUSensohaft , - mit B«ri&DksichligHng des prMe* 

liscfaer Briäuterting , mit Beciehung auf ihre pmkti-» , etentisehen Kirdkisnrechts und'der kihshUeheli Lan^ 
sehe Behandlung I in tier wSehentL St Dereelbai, desTerordnuagen, wSchealle inrejapal Deren Ib«. 
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Fasiorallhtologie wSdMBtL driTflial 1 

ins o n« 
Derselbe erbietet sich aoch zu einem CoDTersato* 

Hum iiber ^iejpräkiisch'^hondUlische Benutzung der 

evangelischen Ferikopen, 

Rechtswiftsenscliaft. 

Eine philosophisch - historische Einleitung in das S/u- 
dium der Rechtswissenschqfi giebt, mit Hinweisung 
auf Falkos Lehrbuch der juristischen Encyklopädie, 
Prof. Dr. Malier Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Frejrtags. 

Das Naturrecht und die Pkilösc^ie der positiven Gesette 
lehrt, nach t. Gros, Prof. Dr. t. Grolman an den 
' vier ersten Wodien- Tagen« 

Die Philosophie des AecAfs (Naturrecht) , als die Grund- 
lage der ganten Rechts- und Staatslehre, trägt dev 
' Priratdocent Dr. Roder in drejr näher «i be- 
stimmenden Stunden der Woche vor. 

Die gesammte Politik oder die Lehre Ton der Verfas- 
sung und Verwaltung des Staats entwickelt Der- 
selbe fünfmal wöchentlich in einer passenden 

Stunde. ai f u» ^ ♦ 

Die Insiituiimen des romischen Iledits in Verbindung 

mit der Geschickte desselben erklärt , nach Mackel-» 

dey's Lehrbuche, Geh« Rath und Prot D>. r. Löhr 
' täglich. 
t)l0 Pandekten erläutert, nach T.Wening-Ingenheim's 

Lehrbuche, Oberappeltationsgericfatsrath und Prof. 

Dr. Harezoll täglich. 
Das rbm. Famüienrecht trägt Geh. Rath und Prof. Dr. 

▼• Lohr, nach demseljben Lehrbuche, dreyraal 

wöchentlich Tor. 
Die Lehre von den OhUgationen nach römischem ReMi 

lehrt, nach demaelben Lehrbuche, ProfL Dr. MSI» 

1 a r täff hch 
Bbs französische OväreOkt {Coda dvä) erläutert Der*^ 

selbe, mit Hfarwebung auf Zachari&'s Handbvch 

des französischen Cifilrechls , täglich. 
Das Lehnrecht eriJäti^ tiaeh dem Lehrbudie Ton Päts^ 

Geh. Juslisrath und Prof, Dr. Stickel Tieraial 
' wöchentlich. 
Das heutige deutsche Frivatreeki f oHt Eiaschlufs des 

Ibttdlungs- uwi Wechselrechts) lehrt, nach Eich-*' 

horn's Einleitung (Gott. 1829), Prof. Dr. Weifs 



Die deutsche Staaten-- undReeMsgesOächie enähltProf, 

• Dr. ▼• GTolman täglich. 

pas Staatsreekt der deutsdien Bundesstaeiien entwickelt 

6eh* JustisMtk nnd Piol Dr. ßtickel Tiei«ial 

wScIientlich. 
pas offentUbke Recht Oes deutschen Bundes und der deut-^ 

sehen Bundesstaaten lehrt Prot Dn r« Grolman 

tägliefi 
Das SiaatsredU (VerlMsnngs- und Verwaltnngsrecht) 
des GrofshersQOgthums Hessen tragen nach eigenem 
'Briteme, m Mefa wä bestimmenden Stnndta, ^d 
Prol Dr. Weifs ond PnTatdocenl Dr. Seil, 
4iesar m dref Smadea y o eli e n t li ch > 



Eine Kritik der wichtigsten Theorieen des CHmineim 

. rechts giehlt, aar Cbarakterisirung des heutigen Stand« 

punktes des Criminalrechts und seiner Fortbildung 

als Wissenschaft, der PriTatdocent Dr. Roder 

wöchentlich aweymal unentgeltlich. 

Das gemeine deutsche Crmanalredht * erläutert Prirat^ 
docent Dr. L i p p e r t , nach t. Fenerbach , Wöchent- 
lich drejmal. 

Den gemeinen deutschen Criminalprooe/s erklärt Der^ 
S'elbe, nach T. Grolman, 'viermal wöchentlich. 

Diesel Vorlesung hält, mit vergleichenden Hinweisun'» 
gen auf das öffentliche Veifahren^ PriTatdoceol Di^ 
Roder in einer passenden Stunde. 

Das heutige deutsche nirdhenrecht lehrt , mit ateler Be- 
rücksichtigung der deutschen Partikularrechte aad 
mit besonderem Besug auf die RiBchtaTerbaltsiife 
der katholischen und eTangelischen Kirche imGroA-» 
heraogthum Hessen, nach seinem Grundrifs ist 
deutschen Kirchenrech Is -Wissenschaft (Haitts 182^9)1 
täglich Prof. Dr. Weib. 

Den bürgerlichen Prooefs erklärt taglich GeL Juatisiatb 
und Prof. Dr. S ti c ke L 

Den franxlosischen Civüprooffs (Code de prücedure dvüejl 
erläutert, nach Berriat- Saint -Prix coicri de pro^ 
oedure civile^ Prot Dr. Malier täglich. 

Eine Einleitung zur juristischen Praxis im jitlgemeinen^ 
mitEinschlufs der frejwilligen Gerichtsbarkeit^ rer- 
bunden mit Ausarbeitungen (jedoch ohne Besiehang 
auf Processualisches) , ertheilt , in einer naher an 
Terabredenden Stunde, Priratdocent Dr. Seil. 

Ein processuale practicum in Verbindung mit Ausarbei« , 
tnngen hält Derselbe in swey nähet au temWe- 
denden Stunden der Woche. 

Eine Anleitung zum Referiren glebt, nach dgeneia 
Plane, mit Rücksicht auf Martin , nach Torzulegen- 
den Civil - und OrimNialacten, Priratdocent Di^ 
Lippert. 

Zu Ewaminatorien erbieten sich , aber die Pandekteo; 
den deutschen hurgerlicben und Straf procefs, in 
deutscher und latainischer Sprache, Prol Dr. MiN 
t e r ; über beliebige Rechtstheile , Priratdocent Drl 
Lippert; über Cirilrecht , CiTtlproeefs , CrimiasI« 
recht und Grimtnnlproceb, PriTaldoceat Dr. Sei/; 
mher die wichtigsten Rechtstheile, in denlecher lal 
lateinischer Spraclm, PriTatdocent Dr. Rö4*#, 

Heilkunde. 

Eine kurze Ueherricht der versehiedenen medieudsdken 
, Systeme wird Mittwochs und Sonnabende darstel* 
len Geh. Medicinalrath Prof. Dr. N e b e L 

Die gesammte jinatcmie des Menschen lehrt an Leichsa 
und Präparaten täglich Prof. Dr. Wilbrand. 

JKiiocfteit- und Banderlehre des menschlichen. KSrperc 
erläutert dreymal wöchentlich Prot Dr. Werne* 
kinck* 

Die Lehre von dejn Baue und der Entwickebrng dei 
mmechUchen Gehirns 9 ao wie der höheren Sjamt- 
ganei neimal wochanilich. Derselbe, 



Mi 

jOlgemeint Physiologie,' iasbfaqncTtjre Tefgleicheoda 
Physiologie der Pflaozen und der Thtere, lehrt 
nach seinem deshalb ersckeinendeii^ Haiidbacfaey 
fBoftnal wocheDtlich, Prof. Dr. WiTbraird. 

Jilfgemeine Palhoiogiit nach Hartinann , trägt Tor Tiei^ 
mal wocbeotlich PriYatdocent Dr. IIa q. 

Paikoiiogie und Therapie der Geisieskrankheiten, drej* 
mal wochenll.^ Derselbe. 

Pathologie und Therapie der Kinderkrankheiten lehrt^ 
aabh seinem Handbuche (Fraokfurt 183^)» drejmaf 
wSchenllich Derselbe. 

SpeaettePalhotogie und Therapie der bewnderen Krank" 

heitstustände und Krahkheitsformen des sensibeln und 

^aräabeiH Lebensproeessee (mit Aasschlufs der ei- 

featli«ben Geisleskraokheiten) Iriigt täglich vor Geh, 
[edieioalrath ondProf. Dr. Baiser. 
Die medidnische Chirurgie lehrt täglich Geh. Aledici- 

nalralh und Prof. Dr. Ritgeo. 
Die epedeUe Chirurgie erläutert nach karseo Dictaten 

täglich Pro! Dr. Vogt. 
Die Vuoretische Geburtshülfe erklart fünfmal wochentL 

Geh. Medicinalralh und Prof. Dr. Ritgeo. 
Die DarsteUung der EntwickeiungSfeschichte des mensdi^ 

hohen Fötus giebt Sonnabends dfieotiich Derselbe. 
Towikoiogie lehrt , nach Bochner's Bandbuche , tier- 

mal wöchentlich Prof. Dr. Vogt 
Die Lehre^ von der Kennt ni/s , Zubereüung und Prüfung 

der chemischen Arzneymittel ^ nach der Pharmaco^ 

poea Borussica und Geiger's Handbuch der Pharma- 

cie, erläutert durch Versuche PriTatdocent Dr. Met«* 

tenheimer. 

eenOUUche \drzneykunde BAXUty nach Wildberg'a 
Handbuch, Geh. Medicinalralh und Prof. Dr. Nebel. 

Die Lehre von den Viehseuchen wird Tiermal wSchentL 
Tortregen Derselbe. 

Die gesammte Anatomie der Hausthiere mit Sedrübun^ 
gen lehrt Priraldocent Dr. Vix. 

Die Chirurgie der Hausthiere, ersten Theil, Der- 
selbe. 

Die Symjitomatohgie der Haussiere , Derselbe. 

Den khmsehen Vnterri<^t in der innet^n und in der 
Augenheilkunde in dem akademischen Hospitale 
giebt täglich von lo— ii, und in dem poliklini- 
schen Institute Ton a — 3 Uhr, Geh« Medidnalrath 
und Prof. Dr. Baiser. 

IMe Fortsetzung der chirurgischen Klinik im akade- 
misch-chirurgischen Hospiiale hält taglich Geh. Me« 
- didnalrath und Prot Dr. R i t g e n. 

Die Fotisefzung der gehurt shülftichen Klinik und der 
Unterweisung i<6er Beystand bey Geburten hält taa- 
IfahDerselbe. 

Die Expiorirähungen leitet Trie bisher , swejmal w8- 
ehentlich, Derselbe. 

Die anthropoiowäschen Uebungen aitfdem anatomischen 
Theater leitet täglich in den gewohnlichen Stunden 
Prof. Dr. Wernekinck. 

Zn einem BaceamnatoriMan über verschiedene Zweige der 
HeUkunde ist erbotif PriTatdocent Dr. Ran» 
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^ Phiiogopiiidclie Wis'seDseliafleii.. '• 

Philosophit im engern Smnr. 

Logik, dreimal wöchentlich, Prot und Pädagogiarcli 

Dr. Hiilebrand. 
Psychologie, wöchentlich Ttermal , Derselbe. 
Logik und Psychologie, wöchentlich fünfmal in naher 

XU bestimmenden Standen. Prot Dr. B raubach. 
Psychologie und Ijcgik, fünfmal wöchentlich, Privat-* 
. doceot Dr. Koch. 
ReUgionsphilosophie, in swey naher an bestimmenden 

Stunden^ Prof. Dr. Braubach. 
Derselbe wird in f&nf näher an beseichnendenStun««'.' 

den die Pädagogik Torlragen. 
Aesthetik, zwejmal wochentl. , Mittwochs und Sonnr 

abends, Prof. und PädagogiarchDr.Hillebraiid. 

Mathematik. * 

Beine Mathematik, nach eigenem Lehrbudie, iüttf- 
mal wöchentlich , Prol Dr. Umpfenbach. 

Beine Mathematik, nach Schmidt, fünfmal w3chentl.| 
Prof. Dr. Klaup recht. 

Beine Mathematik , fünfmal wöchentlich , PriTatdocent 

' * t)r. Koch. 

Niedere Anaiysis oder Algebra, nach efgenem Lehr- 
buche, Tiermal wöchentlich, Prof. Dr. Umpfen^ 
bach. 

Angewandte Mathematik, naJDh Schmidt , Tiermal wo« 
chentlich. Derselbe. 

Auch wird Derselbe höhere Anaiysis oder Differen^^ 
zial" und Integralrechnung nach eigenem Lehrbuche 
fünfmal die Woche TortMgeo. 

TVi^onomefm, wöchentlich swejrmal, liest PriTatdo- 
cent Dr. B u £f. 

Derselbe erbietet sich su Privatstunden über die Ufa-; 
thematik* 



Naturwissenschaften. 

Bxpertmentalphysik, den mechanischenThoil, nadisei«^ 

nem LehrbttcÜe, wöchentlich Tier Stunden , Geh« 

Finansrath und Prot Dr« Schmidt. 
Bxperimentafphysik, *9en chemischen Theil, nach eige« 

nem Lehrbuphe, .in^imal .wikhentlich, PriTatdo«^ 

Cent Dr. B uff. 
Analytische Chemie mit praktischen Uebungen , tSglieh: 

sechs Stunden, Prot Dr. Lieb ig. 
Derselbe wird wöchentlich .Tiermal tethmsdhe CÜe« 
' mie Tortrageki. 
KrystMographie , iwej Stunden wöchentlich, FrolL 

Dr. Wernekinck. 

Kameralistik und Forstwissenschaft 

Encyklopadie der Siaatswissenschaffen, wöchentlich In 
Tier Stunden, ObedEorstrath Prot Dr. Hundes- 
hagen. 

Politik, Morgens, Prot Dr. Schmitthenner« 
Finanxwissenschaft, MoigenS| Derselbe. 

Daa 
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Das Orofstterxoglü^ He$d$cht Vbtanzsyii^m in srinen 
Formen (kritische Darstellung der Besteuerung und 
Buchfiijirirag im Kameralrechniiagsweseo), w8* 
. cbentlich xwejmal , Prof. Dr. Klaupreoht. 

r 

agronomische Gebirgs- und Bodenkunde, rwBj bis 
drejinai "weoiieatljch, Oberforstraili und Prof. Dn 
ftunde^'liageii. 

KUmatologieinforst'-' und landwirthschaftkihen BizU'' 
hungen, swejmal wocheutl. , Derselbe. 

}f^cddbäu, nachHupdeshagao*a Encyktopädie, Tiermal 
wocheiitl. y Prof. Dr. K 1 a u p r e c h t« 

Siaiik der Fo^twissensdhaft , viermal wodientUeh^ 
Derselbe. 

# 

Vaber Porsthenutzung und Technologie liest B^eyinal 
wöchentlich, natih Hundeshagen, Derselbe. 

Vorstverwaltung mit besonderer Hinweisutig auf die 
Forstgeslstze des Grofsherzogthums Hessen, drey«* 
bis viermal wöchentlich I ReTierforster Dr. Klipp- 
ateiii. 

"Encyklopadie der BergwerJcsiaissenschafl', viermal w8« 
, chentlich, Derselbe* 

jiUgemeine Technologie, yier« bis fonfinal vrocbaptlicbi 
Prof. Dr Klailpreclit. . 

Chemische Technologie oder Chemie, angewendet auf 
.Künste und Gewerbe, vier Stunden vrochentUth, 
FriTatdocent Dr. Buff. 

D^rs^lbe erbietet sich sn einem Examinatorium über 
Chemie. 



Geschichte. 

Universalgeschichte, fünfinal wöchentlich, Prof. Dr« 
Schmitthenner. 

AUgemeine Geschichte der Kunst und schonen Uteta^ 
tur, drejrmal wSchentlichi ProlDr. Hillebrand. 

'^BlgemeineLiäerar'^ Geschichte, dreimal woqheotlich| 
. Assessor Dr. Adrian. 

Philologie. 

o) Altklassische. 

PlatoWs PoUteia, iweymal wöchentlich, Pfeot Ott 
Osana. 

ilomische Uteraturgeschichte , yiermal wöchentlich,. 
-^ Derselbe. 
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5) Orientalische. 

HebrSischf Grammatik, dieymal wöchentlich, Ffot 
Dr. Pfani^kuche. ' 

Die Anfangsgründe des fyrisehen und Chaldäiaohem^ 
drey mal wöchentlich, Derselbe* 

c) INeuere Sprachen. 

Prldärung von ^hakspear^s Henry IJ^. , nwejrmal wö- 
chentlich. Üit Anfängern im Kngiischen Goidsmiih's 
Vioar of Wakefield, ebenfalls «wejmal woclKentl., 
Prof. Dr. Adrian. 

Geschichte der franxSsichm Spradte mit Exenrsionen 
aber die schwierigen Theile der Grammatik, in 
drej noch an bestimmenden Stunden, Deraelbe. 

Erklärung ausgewählter Steüen aus Tasso*s Gerusa» 
lemme Uberata , swejrmal wöchentlich , Derselbe. 

Philologisches Seminar. 

Die schriflUcken Arbeiten leitet Pro£ Dr. Osa^n als 
Director des Seminars Dienstags. Hontags und Don-- 
nerstags fahrt Derselbe ^ort in der Erklärung des 
Quinetilian ( L* lo). Die ErkISrung des Hippolytus 
von Eurifides setat fort Mittwochs und Sonnabends 
der CoUabdratör , Padagöglehrer Dr. fi ettig. 

Aesthetik, ' 

Aesthetik, a« oben Philosophie. 

StyUstik, in svraj bSher. no bestimmenden Stunden,' 
Prof« Dr. B ran ba eh. 

UnterricJit infreyen Künsten uni kmperUehen UAunge» 

ertheilen: . 

JmRnten, üniTersitäts-StallifieisterPrankeafeld^ 
In der illusiX: ^ Cantor H i e p e. 

ImZeichnenp Ui^iTera. -Z^chenmeiater Dickor<* 
Im Tanxen und F^chtitnp UniTeraitnta - Taan •» uni 
Pechtmeja^r Barthplomny« 



Die Universitäts^ Bibliothek ist Montags, 

Donnerstags und Frejtags von i — a Uhr offen? 

Das akademische Kunstmuseum wird Sonntags Ton 
9 — IIi upd das naturhistorische Museum Sonn^ 
abends Von l — 2 Uhr geoflhet. 
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INTELLIGENZBLATT 
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ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R - Z E I T ü N G 
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Oetaber 1832. 



LITERARISCHE KACHRICHTEK. 



Universitäten. 
WürzhuTg. 

Verzeichnif» der Vorlesungen, 

welche 

auf der Könfgl. Universität daselbst im Winter- 
semester IBW/ss gehalten werden sollen. 

Die Vorlesangen fangen am 18Un October en. 

I. Allgemeine TVissen Schäften. 
A. 'EigenXUch philosophische fFissenschaßen. 

,) J^UgemeineEncyklopadie undMeihodologie des aka- 
demischen Studiums : Hr. Prof. Met«, nacli der, sei- 
nem Grundrisse der Anthropologie in psjchis'cber Hin- 
• siebt, und innerbalb der Grenze dessen , was der Phi- 
loeopbie surGrundlage dient, rWitrsb.b.Bonilasigsi.) 
▼orgedrucklen Rede: «Ueber den Zweck, Umfang und 
Gang des akademischen Sludiuma überhaupt"; Hr. 
Prof. Wagner, nach seinem System des Unterriehu 
(Aarau igai.SO als Einleitung, in seine philosophischen 
Vorlesangen. a) Philosophie, a) Theoretische Phüo^ 
Sophie, o) Anthropologie und Logik : Hr. Prol Mets, 
iene nach seinem genannten Grundrisse; diese nach 
seinem Handbuche der Logik (Bamb. u. Würzb. b. 
Gobhardt i8l6.)* ß) Metaphysik: Derselbe nach 
den in seiner Druckschrift 2 «Ueber den Begriff der Na- 
turphilosophie (t^ürzb. b. Strecker 1829) enthaltenen 
and mit der metaphysischen Ideenlehre, unter Hin- 
weisnng auf den aten Bd. der neuen Kritik der Ver- 
nunft Ton J. F. Fries (Heidelberg igoj.) zu yerbinden- 
Momenten. f) Theoretische Biilosophie, enthaltend: 
j) Metaphysik, 2)Lo^k, i) Anthropologie , 4) Aesthe^ 
tik: Hr. Prof. Wagner, nach seinem Organon der 
menschlichen Erkenntnifs (Erlangen 1830.). b) Prak-- 
tische Philosophie ,' b\s Naturrecht und Tugendlehre nach 
vorausgeschickter allgemeinen praktischen Philosophie: 
Hr. Prof. Metz, nach dem aus seinem Grundrisse der 
praktischen Philosophie (istec Bd. Wurzb, b. Booitas 
iga?) ersichtlichen G^uge , und mit kritischer Hinwei- 
sung auf &int's und Fichte^« Bücher über .die B«rbts- 



und Tugendlehre, resp. das Naturrecht und die Sitten- 
lehre, c) Geschichte der Philosophie: Derselbe, in 
Verbindung mit seinen Vorträgen der Philosophie, und 
mit Hinweisung auf Tiederoann's Geist der speculati- 
yen Philosophie. 3) Aesthetik als Wissenschaft der 
Kunst in Verbindung mit der speciellen Kunstlehre: Hr. 
.Prof. Fröhlich, die erstere nach Grohmann's Aesthe- 
tik als Wissenschaft (Leipzig 1830.)« 4) Kunst des 
rednerischen Vortrags im Geiste der Alten : Derselbe, 
mit Torzuglicher Rücksicht auf geistliche Beredlsamkeit 
und mit besonderer Beobachtung der Grundsätze der 
Alten. 5) Harmonielehre , vom psydkischen Standpunkte 
betrachtet: Derselbe, nach seinem Systeme der Har- 
monielehre. 6) Gesehiöhte der redenden und bildenden 
Künste: Derselbe, nach Wendt: Die Kunst im 
Laufe der Weltgeschichte. 

B. Mathematische und physikoUsche Wissenschaften. 

l) Encyklopadie und Methodologie der mathemat. 
Wissenschaften: Hr. Prof. Seh 8n, nach der allg. Ein- 
leitung seines Lehrbuchs. 2) Reine, allgemeine Grofsen-- 
lehre oder Buchstabenrechnung und Algebra, mit der 
Theorie der Progressionen, Logarithmen und deren An^ 
Wendung auf die nützlichsten Paile im Staatsleben , und 
mit der Combinctionslehre: Derselbe, nach eigenem 
Lehrbuche (Würzb. b. Stahel 1825.). Die allgemeine 
Arithmetik in Verbindung mit Algebra ^ nach Yoraus- 
geschickter Encyklopadie und Methodologie des ma- 
thematischen Studiums überhaupt: Hr. Prof. Metz, 
nach seinem Handbache der Elementar- Arithmetik in 
Verbindung mit der. Elementar - Algebra f Bamb. u. 
Würzb. b. Gobhardt 1804.) und mit Hinweisung auf 
seine Sex mathematici argumenta dissertationes (Bamb. 
u. Würzb. 1799O und auf Euler's Tollständige Anleitung 
zur Algebra. Dafür ist D er s el b e auch zum Vortrage 
anderer Theile der Mathematik in einer Stunde wochenti, 
auf Verlangen bereit. 3) Höhere Analysis und höhere 
Geometrie : Hr. Prof. Schon, nach eigenem Lahrbuche 
(Sulzbach 1833 bey t^ Seidel). 4) Spikärische und theo^ 
rieche Astronomie: .Derselbe, nach eigenem Lehr- 
buche (Nürnberg b. Pelsecker 18 II.)* S) Pf^sii und 
Chemie, a) Theoretische und Eseperimentalphysik: Hr. 
Prof. O sann, nach Munke's Handbuch der Physik, 
b) Theoretische und Experimentalchemie, mit besonder 
rer Beriicksichtigung der Chemie organischer Körper: 
Yyy Hr. 
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Hr. Prof. Osann, nach Gmalin^s Handbuch dar Cha« 
mie (3ta Aoflaga) and nach seipar Ittafs^uof t dar ^a-> 

V mbchad Elamanta (Jana b. Krocker, ata varm. n. Tarb. 
Aufl. 1830). 6) Naturgeschichte, a) Allgemeine Na- 
turgeschichte: Hr.Prof. Laiblain, nach Schubart u.a. 

* b) Naiurg^chifihte der ivirheUosen Thiele : D a jr t a^ fo er, 
nach Schwaigfar, Curiar, Goldfuls 1). a. AufVer-^ 
langan ist Darsalba auch barait zum Vortrage dar 
Naturgaschichta dar Wirbalthiafb odar der gesammten 
Zoologie, c) Naturgeschichte der kryptogamisohen Ge^ 
wachse: Derselbe, mit besonderer ßeröcksichtiguDg 
der einheimischen Gattungen nach eigeoem Plane. 
i) Mineralogie ( Oryktognosie) : Hr.Prof. Humpf, 
nach Glocker's Handbucbe. > . 

C« Bistorischi Wissenschaftern, 

l) Weltgeschichte: Hr. Prof. Wjigoer, nachdem 
in seinem Systeme ^b^ Unterrichts abgedeckten Plane. 
3) Staaiengeschichte, mit einer Entwicklung der neoe^ 
sten Ereignisse in dem europäischen Staaten --Systeme? 
Hr. Frlyatdoc. Or. .Grp fshacht naoh Ueereo's Ha«idv 
buche des europäiscbeii Staaten -Systems, und eigenen 
Ergänzungen. 3) Geschichte DeutsMands : Derselbe, 
mi( besonderer Beriick>sichtig«ng der EntwidLelnng der 
denischen Rechlsinstiiute , nach Eicbhorn's deütociier 
Staats - und Bechts^escbklite. 4) GeschuAte Bayernei 
P e r s e 1 b e , mit b>asoj»darem Angenmerke auf cUe ori- 
ginelle Ausbildnnjg dar bayerischen Gemeindererfas^ 
sungen u. s. w. nach Zscbokke. 5) Geschickte der LL^ 
/era<Mr: Hr. Pro^ Goldmayer, nai:h Wach 1er; Hr. 
Priyatdoc. Dr. G r o f s b a c h nach Schlegel. Die Voi^ 
lesungen Sber dia Geschichte der Philosophie und der 
redaiiden «ad bildenden Künste finden sich oben unter 
A. 4 n- 6. ; iibar di^ <S«i€liichaa der griechischen Lite-' 
ratw unter D. }• aegasetst. 6} Statistik: Hr. Prirafdoc. 
Dr. Grofsbach, nadi «igenem Plane , mit Rücksicht 
auf HassaPs Lehrbacb. 7) Diphwuttik und ArohiV'' 
künde: Hr. Rath Dr.^ Bnching^v, nach ▼. Schmid- 
Phiseldeck's Aolaitung in der Dipiomatik ua4l niadi 
eigenem Pls#e. 

D. Philologie. 

I« Orienfalisdke Philologie, a) Effiin'ascheSpradie: 
Hr. Prof. Fischer, Unilerricht mit Uebttngton, nadi 
eigenem Plane, mit Hinweisung auf die Orammnfik 
Yon Gesenius. b) Chqldäisehe, syrische und eirabisohe 

a^ räche: Derselbe» mit Hin Weisung auf Vater's 
kndbuch« U. Klassische Philologie» l) Einleitung in 
das Studium der Philologie als Wissenschaft des klassi^ 
sehen Alterthums : Hr. Prof. R i c h a r a. Encyklopädis 
und Methodologie der philologischen Studien: Hr. Pri«- 
Tatdoc. Dr. Weidmann, nach Fölleborn. 2) Grie-^ 
chische Antiquitäten oder Beschreibung der merkwürdig* 
^en Formen deß öffentlichen und des Privatlebens der 
Griechen: Hr. Prot Richars, unter Hinweisung auf 
Schaaf 's Antiquitäten der Griechen und Romer. 3) 6^ 
schulte der griechis(4^n Literatur: Hr. Priratdoc. Dr. 
W e i dm e n n , nach Matthiae'a Gnindrifa. 4) Erklä* 
rung klassischer Schriftstellern a) Griechischer. Des 
Sophokles Autigone ; Hr. Prof. Aichars; 4ea Aristo^ 



phanes Wolken: Hr. Privatdoc. Dr. Weidmann, ab- 
w^chaeln^ m|t dep Gescl||cht0 der griechischen Lttera{ur. 
b) Homisdier, Horazen's Sermone : Hr. Prof. R i c h a r z ^ 
tagweise abwechselnd mit den griechischen Antiquitä- 
ten ; Cicero* s Tusculanische Untersuchungen : Hr. PriYat- 
dpc. Dr. VVeidmaop« 



II, Besor$dere fVissenschaften. 

A. Theologie. 

l) ^Orientalische Philologie (siehe allgemeine l¥ii- 
seuschafteq upter 0.)* 9) Exegese der BiheL a) J&w 
klarung der Leidens-- u Auferstehungsgeschichte Christi 
nach der Harmonie der vier Evangelien : Hr. Fro£ 
Fischer, b) Erklärung von gewählten Stellen aus den 
metrischen Büchern des alten Testaments: Derselbe. 
c) Erklärung der Briefe des heiL Jacobus und Johanna: 
Hr. Prof. Bi ekel, j) Kirchengeschichte. Allgemeine 
GeschitMe der dhristuihen ReUgion und Kirdie von ik' 
rem Ursprung^bis auf Ctmstantin den Gro/sen : Hr. Prot 
Morit«, nach eignem PIfline , nvit Hin Weisung auf Hnri» 
l'S' 4) Patrciogie : D e r s e 1 b e 9 in Verbindung mit 
seinen Vorträgen über Kircbengeschichte. 5) Dogma" 
tik: Hr. Prof. Biekel, nach eignem Plane, mii Iffa- 
\ Weisung auf Brenner. 6) Moraltheologie: Hr. ProL 
R o s c h , piit Hinweisung auf Reyberger. 7) Pastorale 
iheologie, g) Homiletik 9 9) Kqtechetik, 10) Lifurgik: 
Hr. Pi^of. Rosi:h, nach ejgeneni flaafi nuttfinsrel* 
snng auf Hinterberger. 

B. > Rechtsudssenechcfft. 

l) Ekcyklopädie und Methodologie eler Reckt suris^ 
eenschaft: Hr. Plrof. Ringel mann , nach Falk. 
^) Geschichte des römischen Privairechts bis auf Justiz 
miant Derselbe, mit Hinweisung auf ' Hugo Qa4 
Zimmern. 3) Institutionen des römischen Rechts: Hrl 
Prof. Kill ans, nach Mackaldey. 4) Bayerisches G- 
wirecht: Hr. Prot Senf fert, nach dem Hy{>othek«D* 
gesetse , der Wechselordnung , seinem Lehrbuche ibsr 
^äs Bauracht, die ReaUasten und das Näherradkt 
5) Erklärung des SachsenspiegeU: Hr. Prof. Rinfs^ 
m a n n , Sffeatlich. 6)Lehnreche: Hr.Prof Cucnmvs, 
nach Böhmer. 7) Staatsrecht in Verbindung mU im 
Rechte des deutschen Bundes : D#rae}be, nachseiaei* 
Lehrbnche (im Verlage bey^Btahei.) g) Kirchenredd, 
katholisches t m Tergleioheoder Knaammenatelhii^ mft 
dem protestantischen, nnd mit besonderer Rücksicliit 
auf die kirchlichen Verhältnisse im Königreiche Bayern: 
Hr. Prof. Morita» nach eigenem Systeme, und mÜ 
pr&fander Hinweisung auf Santeri Pundamenfa jurä 
eedee. (ed.Itl. Röthwilaeigas)* 9) Theanie des duf* 
sehen gemeinen hurgerUohen Prooeeses: H«. Pro£ Ai** 
liani, naefa Lmde (jteAuag.), mit Hinweisoag auf 
Wei|dt's Handbuch «des bayer. Cralproc^ases» unM 
besonderer Bevöcksicbtigung des neuesfett Entwuift 
der Precefsordoung in bürgeriicben Rechtaativiligkalle* 
iiir Bayern. 10) Conversatorium und Dieputatdriuik 
übergemmmem undbayerisaken Civüprocrfe : Deraelba» 

C. StaaU" 
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C. SuuUmmrtTmchaft. 



l) BncylclopädU und Mefhodohgit der CameraU- 
uassenschafien : Ur. Prof. Geier juo. , nach Schmale. 
2^ $taat$wirihschaft und Pinanzwissenschaft : Hr. Prof. 
Geier seo., nach v. Jakob. 3) Polizeywissenschqfi 

und bayerisches PoäzeyrechL (y,Aiiiiierkniif. Die 
Vorträge fiber diete Sparun worden im Anfange des 
Wintert emetter« noch eigondt bekannt ^em^cht wer- 
den. '*) 4) Landwirthschaft: Hr. Prof. Geier sen., 
nach Trautmann. 5) Forstwissenschaft: Hr. Pro£'\ 
Geier jun., mit Hioweisuog auf Hundeshagen. (Die 
Forsltiol^nik beginnt mit Ende Februars.) 6) Berghaw 
künde : Derselbe nach Brard (aus dem Praoaosisoheo 
ynm Ha/tmaon» Berlin I83o0* 7) Technologie, mit 
diemischen und mechanischen Demonstrationen und 
mitVonieigung Ton rohen Stoffen, Fabrikaten nnd Mo* 
dellen: Derselbe, nach Hermbstädt's Compeodium 
(Berlin I831O und Aich seiner landwirthschaülicben 
Technologie. 8) Handelswissenschaf U Ueber den Han- 
deiin nationalokonomischer , poliseylicher und finan- 
sieller Beziehung: Hr. Prof Geier jun., nach seiner 
Charakteristik des Handels (Wfiraborg IS^S*)* 

D. Medicinischs Wissenschafien. 

l) Encyklapadie^^rMediain: Hr. Prof. HoiTmann, 
nadi Cenradi. Ueber Wissenschaft und akademisdhes 
Leben, und insbesondere über die medidnisehtk Wissen^ 
eohqfiem und das zweokmqfsigste Studium derselben: 
Hr. Prof. Hensler, nach Ton Goethe's Faust und Con- 
radi« 0) Anatomie, a) Allgemeine, und besondere 
physiologische» descriptive Analomie : Hr. Prot Maos, 
nach eigenem Handbuche und Hildehrandt's Anatomie 
der Menschen , Ister Bd. (410 Ausgabe I830.). b) F'er- 
gleightnde Anatomie: Derselbe, nach Carus. 0) Poe^ 

geologische Anatomie: Derselbe, nach AodraPs 
rundrifsf der pathologischen Anatomie, d^ Die Sedr» 
Übungen auf dem anatomischen Theater leitet Der* 
af Ibe, nach Vorschrift der Instruction. 3) Anthro-^ 
pologie {physische und psychische) : , Hr. Prof. H e n s 1 e r , 
nach den neuesten Handbüchern und eigenen Bearbei- 
tungen. 4) Physiologie: a) Hr. Prot Friedreich, 
nach Muendie; b) Hr. Prot Hoffmann, nachBar^- 
dach» 5; Chemie und Pharmade^ a) Allgemeine theo^ 
retisdie und praktische Chemie ^ mit besonderer Anwen^ 
düng aufMedicin, Pharmade und Technologie: Hr. Prof. 
Pickel, nach Hertnbstädt find eigenen Heften. b)PKar-. 
moop in Verbindung mit Chemie: Hr. Prof. Rumpf, 
nachGeiger's und Gmelin^s Handbuchern, priyatissime. 
6) Botanik, a) Naturgeschichte des Gewad^sreiches mit 
Anatomie und Physiologie der Pflanzen : Hr. Prof. Hei* 
ler, nach Nees von Esenbeck. b) Anleitung zumStu-* 
dium der Botanik 9 mit besonderer Berücksichtigung der 
Jcryptogamischen Gewächse: Derselbe, nachK.Spren- 
mA. 7) Paüwlogie. Al^emmne Parkdogie, Semiotik 
und aUgemeine Therapie i Hr. Prot Hof mann, liach 
Bartels und Sebastian; Hr. Prof. Fried reich, naoh 
Gmelin und eigenem Lekrtmcbe. g) SemAoiik: Hr. Prdt 
Hoff mann, nach Sebastian« 9) Oid'MxXr: Derselbe, 
nach Feiler. 10) Arineymitteliekre : a) Hr. Prot Ro- 
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land, in Verbindung mit aügemeioer Therapie und 
Receptirkunst, nach Bartels und Bischef; b) Hr. Prot 
Hiimpf, in Verbindung mit ärctlicher Keceptirkn*nst 
nach Vogt's Lehrbücl^em und pharmaceu tischer Waa* 
renkunde, nach Martinas Gruodrifs der Pharmakogno- 
sie und eigneir Ausarbeitung, tritt Benutsnng seiner 
Sammlung too pharmazeutischen Droguen und PiSpa« 
raten; c) Hr. rrivatdoc Dr. Fuchs, ärstliche Re^ 
ceptirkonst, nach Choolant. 11) Toxikdogie: Hr. Prot 
Heller, nach Orfila« 12) Diagnostik: Hr. Prot 
S c h o n 1 e i n , Anleitung zur medicinischeo Diagnostik, 
privalissime. 13) Spedelle Therapie: a) Derselbe,- 
nach Raimann. b) Hr. Prof. Hergenrother, prtva« 
tiasime. Syphilitische Kranidmten: Hr. Prot S'cnön« 
lein , nach Wandt. Kinderkrankheiten: a) Hr. Prot 
'R u 1 a n d , nach Meisoer ; b) Hr. Privatdoc. D^. Fuchs, 
nach Henke; c) Derselbe, über epidemische Krank* 
heiten, nach Foderl. 14) Ueber animalen MagnetiS" , 
mus in physiologischer und pathologischer Hinsicht (nach 
seiner Schrift über die Wirkungen des thierischeu Ma** 
gnetismus auf Menschen un4 Natur u. $• w. WSrsb. 
I832.)« Hr. Prot Hensler. 15) Ueber die Behand^ 
lung der Scheintodten : Hr. Prot Heller, n ach J. Bern t. 
16) Chirurgie, a) Theoretische: Hr. Prof. Textor, 
nach Chelias. b) Instrumenten^, Operations^ und 
Verbandlehre: Derselbe, nach Seh reger und eige* 
nen Heften, c) Derselbe setzt auch die Anleiton§ 
SU SelbstHbungen in den yorziifflichsten Operationen 
aii Leichen privatissime fort. \'j)wburtshülfe. a) Theo^ 
retische und praktische: Hr. Prof. d'Outreponf. 
b) Geburtshiiff liehe Operationslehri : Derselbe» 
18) Staatsarzneyicunde. a) Gerichtliche Median und 
medicinische Polizey: Hr. Prot Ruland, nach sei- 
nem Entwürfe und mit Berücksichtigung A^r F^jchia* 
tria forensis. b) Hr. Prifatdoc. Dr. Fuchs: Staats- 
arzneykunde nach Henke ^ mit praktischen Uebungeni. 
t9) Medicinische Klinik: Hr. Prot Schonlein, im 
Julius- Hospitale. 26) Chirurgische Klinik: Hr. Prol. 
Textor, im Julius -Hospitale. 3^1) Geburtshüift^che 
Klinik: Hr. Prot d'Outrepont, in Verbindung mit 
Touchir- Uebungen und einem Vortrage über Fraueo- 
sinunerkrankheiten. 22) Ambulante Klinik : Hr. Prot 
Hergenrother. 33) Künisches Conversatorium .'Der- 
selbe. 94) Veterinär - Median : Hr. Prot R 7 fs , die 
Krankheiten und Seuchen der Hausthiere, nach Wal- 
dinger. Derselbe: Veterinär -Polizey und gericht-- 
üdie ThierheHkunde^ nach Wollstein und Waldinger. 

DieUniyersitatS' Bibliothek steht Montags, Diene- 
taga, Donnerstags, Frey tags und Sonnabends früh too 
9 — 13, und Nachmittags am Montag, Dienstag, Don- 
nerstag und Freytag von 3 — 4 Uhr — ^ 

Die Sammlung chirurgischer Instrumente im Ju^ 
lius - Hospitafe , am Mittwoch und Sonnabend von 
1—3 Uhr — 

DieaootomiacbeA^iatak, .«m Sonnabend Ton a«*- 
4lJlir ~ 

Dinnnntoniisch-patfielogischeAAstak, ans. Senn- 
abend Ton 3 — 4 Uhr — 

Das 
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D«8 Natur«lMii"*Kabin6t der KL UoiTersitat )edea 
HittwcKh , Naclimittagfl too 2-^-4 Uhr, deo Studi- 
rsodeii^ offen. 

Schone und bildende Künste, 

Höhere Zeichnungskunst : Hr. Prof. S t o h r. 
KupfersteoherkuTtst : Hr« B i 1 1 h ä u 5 e r. 
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Sprachen. " 
Englische, französische tuid spanische: Hr. Bils. 

ExercitienmeisHr, 
Reiikanst: Hr. Ferdinand. 
Fechtkunst : Hr. B ä n d g e n s. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bächen 

So eben ist erschienen nnd in allen Buchhandlun- 
gen zu haben : 

Genealogisches Taschenbuch 

für 1 8 3 S. 

▼ on 

Fr. Gottschalck. 

Taschenformat , gebunden 1 Rthlr. 

Wer dieses Taschenbuch aufmerksam durch- 
läuft, wird bald finden, dafs es sich Tor allen ähn- 
lichen Unternehmungen durch historische Wahrheit 
und Freymiithigkeit auszeichnet. . Durch Wahrheit, 
indem es sich seine Nachrichten aus den besten und 
lautersten Quellen zu verschaffen weifs und keine 
Angabe aufnimmt, die nicht durch Urkunden be- 
gründet ist; durch Freymiithigkeit, indem es alle 
Verhältnisse offen darlegt. So wie das Taschen* 
buch demnach för den Geschichtsforscher unent- 
behrlich ist, so dürfen wir auch hoffen, dafs es 
sich auch in andern Kreisen immer mehr Freunde 
erwerben werde, wozu seine grofse Reichhai tie;keit 
(es enthält nämlich die Gefnealogie der souveränen, 
mediatisirten , standesherrlichen , fürstlichen und gräf- 
lichen Familien) , sein gefalliges Aeufseres und der 
wohlfeile Preis, den wir gestellt haben, wesentlich 
beytragen dürften. 

Halle^ den 35. August 1832. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



Bey W. Engelmann in Leipzig ist so eben 
erschienen und in alleii Buchhandlungen zu haben : 

Hoffbauer 9 Dr. J. H., der Mensch in allen Zonen der 
Erde. 12. Elegant broschirt la Ggr. 

PetiscuSi A. H, Ehrenproben. Historische Ersah* 
lung aus der neuesten Zeit für die Mfende Jugend 
gebildeter Stände. Mit einem Titelkupfer, g. Velin- 
papier, elegant gebunden 2 Rthlr. 6 G^r. 

IL Bücher, so zu verkaufen. 

In Qnarto. 
Allgemeines Repertorium der Literatur, to« 1791 — 
I795- Weimar 1799. 3 Bände. Halbfransband. 



Allgemeines Bücher -Lexicon , Ton W, Heinsius. Leip- 
zig 1793. 2 Bände. Halbfrzbd. 

Nebst I Supplementband. Leipzig 1763 hie I798> 
Pappband.' 

Jenaische Literatur- Zeitung, 1785 — 1788 incl. gBde. 
Halbfrzbd. ^ 

1 Supplementband zu 1785 — 1787 iöcl. Ha\b- 
franzband. 

Intelligenzblatt, Ton 178.7 u. 1788. I Bd. Hlbfrzbd. 
Jenaische Literatur -Zeitung, 1789 — 1794. 12 Bände. 
Halbfrzbd. 

Intelligenzblatt, 1789— 1794* 6Bände. Halbfrzbd. 
Jenaische Literatur -^ Zeitung , I803 , 3tes und 4tes 
Quartal. I804 — 1831 incl., nebst Ergänzungs- 
blättern too 1813 -* 1831 iDcl., 57 Bande. Pppbd. 
NB. Die Intelligenz -Blätter sind den bef reffen- 
den Jahrgängen der Literatur-Zeilung bejr« 
gebunden. • 

Hallische Literatur -Zeitung, 1 804—1831 incl., ne\>8t 
Ergänzungs -Blättern von l8f 3 — I831 »od. , wel- 
che den betreffenden Jahrgängen der Literatur -Zei^ 
tung bejgebuoden sind. 6[ Bände. Pppbd. 

Allgemeines Repertorium der Literatur für die Jahre 
17^1 — 1795. isler Band. Weimar 1799, mit 
HerschePs Bildnirs.^ 2terBand ateflälfie. Ebendaii 
l8oo. 3ter Band, die alphabetischen Register ent- 
haltend, Ebendas. I800, von 179I-*I79$, Halb- 
franzband. 

In Oc4avo. 

MeuseVs Gelehrtes Deutschland. Lemgo 1796 — - 1906* 
ister bis ister Band. 

— — — 1808 — 1831- II Bände, worunter der 
lOte Band 2 Lieferungen. Hlbfrzbd. 

Allgemeine geographische Epfaemerfden , von Gaspari 
. und Bertuch. igoa ~ I8il. 9ter *— 36ster Band, 

sodann 49sier9 50ster und 5 ister Band Ton igiö. 

Halbfrzbd. 

Heue allgemeine geographische Ephemeriden. Wei- 
mar 1817 — 1830. 30 Bände y nebst 2 Heften too 
J831. Halbfrzbd. 

Obige Werke sollen gegen die eingebenden hoch-* 
aten Preis - Offerten sn Aurich in Ostfriefsland 
ans der Hand Yerkauft werden, und ertheüt dieHabo-» 
sehe Hofbuehhandlung in Hannoyer weitere Nach* 
rieht darüber. 
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IlTTELLI GENZBL ATT 

der. 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



October- iSSft. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 






Universitäten« 

Breslau. 
Ver.2 eichnifs 

fttf der Universität daselbst im Wioter - Semester, 
' irom 22sten October 18S2 an « zu haltenden 

Vorlesungen« 



Theologie. 

A. Katholische Facuiiat* 

J^häiOäophische EMeUung in dU gesammte Theokgie, 

Hr. Prof. Dr. Baiser. 
EjMkengtsddchtt von Ckrisii Geburt his auf Bonifmdus, 

jipostelder DeuUdien, Hr. Prof. Dr. Ritter. 
Mir^kengesdiichte vom sechszehnien Jahrhundert bie zum 

Ende des achtzehnten Jahrhunderts 9 Dersel bt, 
Ba^ImchejirfÄäologie, Hr. Prof. Dr. Hiiller. 
Srklärung des Buchs Josua , Derselbe. 
J^UdfirKii^ der KlageUeder Jeremiae, Bi. Prot Dr. 

Herber. 
MrUSrung der jiposteigesehichte, Hr. Prof.Dr. Ritter. 
Erklärung des Briefes an die Bämer, Hr. Prof. Dr. 

Müller. 
MrUarung des Commonitoriums des t^incenHUa von Le- 

Hn^ Hr. Prot Dr. Herber. 
Der Dogmadk erster Theil, Hr. Prot Dr. Berg. 
Der Dogmatik dritter Theit, Hr. Prot Dr. BaUer. 
Ueber das unfehlbare Lehramt in der katholischen Kir-^ 

ehe, Derselbe. 
Erklärung des dogmatischen Theils des Tridentinischen 

Concüiums in lateioiscber Sprache« Hr. Prof. Dr. 

Berg. 
Der dkristUchen Moral erster Theil «Derselbe. 
Darstellung der Obliegenheiten des Pfarrers hey derVer^ 

waltung des EhesacrehnefAs , Derselbe. 
Bepeütorium und Disputatorium über, die schwierigen 

Steüen der Einkiiung und Dogmatik^, Hr. Prot Dr. 

Ritter. 



Die historisehen f exegetischen und dogmatisehen Vebut^ 

fen im theokgischen Senänarium werden die Hno. 
roetDr.Ritter9 Müller uod Baiser leiten. 



B. Evangelische Facultät. 

Ueber das Wesen des Christenthums , für Slndifende 

aller Facnltateii , Hr. Prot Dr. S c h a 1 s. 
EMnrdopädieujf^, Methodologie der Theologie, Hr. Lic. 

Disnutatorium Ober theohgische Gegenstände p Hr. Prot 

Dr. Schuls. 
Bsstorisch'-krUisdie Einleitung in das AUe Testament 

Hr. Prot Dr. Middeldorpt 
Erklärung des Jöei, Arnos, Hosea und Micha, Hr.Prof 

1^ • r> ••11 — •••* »VW« 

Dr. T. CoiiD. 

Erklärung des Hiob, Hr. Prot Dr. Middeldorpt 

Erklärung des Buehes Ruth^ mit besonderer Berück* 
•ichtiguog der Grammatik, Hr. Lic. Zas trän» 

Erklärung des Koheleih, Hr. Lic Kn o be 1. 

Historisch " kritische Einleitung in die Sdtriften des 
Neuen Testaments, Hr. Lic. Zastraa. 

Erklärung des Evangeliums und der Apostelgeschichie 
des LMcas, Hr. Prof. Dr. S c b q I s. 

Erklärung des SSmerbri^es, Hr. Prot Dr. Middel- 
dorpt 

Erklärung der Briefe PauU an die Bämer und Gedater 
mit dem Briefe desJaöobus, Hr. Prot Dr. Böhmer. 

Von den Tjehrsätzen, Schriften und Lebensumständen 
der vorzOgUdisten Kirchenväter , Derselbe. 

Historisch - kritische Einleitung in die Schriften der 
älteren Kirchenväter , Hr. Lic. Z a s t r a q. 

Der christlichen Reiigions - und Kirchen - Geschürte 
erster Theil r Hr. Prot Dr. S c h u I s. 

Biblische Theologie, Hr. Prot Dr. t. CSlln. 

Einleitung in die christliche Glaubenslehre , Derselbe. 

Disputatorium über dogmatisdie Gegenstände, io latei- 
oiscber oder deotscher Spracbe, Hr. Prot Dr.- 
Böhmer. 

Christliche Ethik, Hr. Ltc. Sockow. 

Homiletische Uebungen, Derselbe. 

Katechetikf Hr. Lic. Knobel. 

Im KbnigL theologischen Seminario leitet die neulesia^ 

mentlichen Uebungen Hr. Prot Dr. Schals, die 

Zss Ulf. 



SM 



ahtestamentUdhen Hr. PrdL Dr. Middeidorpf^ 
die Urchen-- und dogmffP^Mtiorisd^ Hr. Prof» Or» 
V. CöIId. 

Rechtswissenschaften« 

Bncyktopädie und Methodologie, HnProCDr. Gaupp» 
Rechtsphilosophie und Naturrecht , Hr. Prof» Dr. A b e g g. 
Geschichte und Institutionen des römischen Rechts, Hf» 
' Prof. Dr. tfnterholzDer. 
Uebir den alten romischen Civilproce/s, Derselbe, 
Pandekten hebst Erbrecht, abei^ init Aas&chliefsuog des 

Sachenrechts, Hr. Prof. Dr. Huschke» 
Personenrecbi ^Derselbe. ^ 

Sachenrecht, Br. Prof. Dr. Witte. 
JAterärgeschichte des Corpus juris dviUs, De r*^ e I b e. 
Deutsche Staats-- und Rechtsgeschichte, Hr. Prof* Dr. 

Reg« ff brecht. 
Deutsches Privatrecht, Hr. Prof. Dr» Geopp. 
Handels - , JFechsel - und Seerecht , Derselbe. 
Lehnrecht, Derselbe. 

Deutsches Staatsrecht, Hr. Prof. Dr. Regen brecht. 
Sxamineaorium über das deutsche- Staatsrecht, Der» 

selbe. 
Jßuropäisches Völkerrecht, Derselbe. 
Spcaminatoriuni über Criminatrecht unä Civitprocejs 

nach romtscheD und preufsiscbei» G^setzea ,. Hr.. 

Prof. Dr.^^ Abegg. 
. Gemeiner und preu/s. Criminafproce/s, Der&etbe. 
Gemeiner und preufs, "Concursprocefs, Derselbe.. 
Treufsisches tjandrecht, Hr. Prof. Dr. Witte. 

ArzDejwissenschafteo.. 

Die mtdidnisehe Bncyktopädie 9 BnProfL Dr. KTase^ 
Die Geschichte der Medicin, Hn. PW)f. Dr. RenscheK 
Die gesammte jinatomie des menschlichen Körpers, Hr. 

Prot Dr. 1 1 o. ^ 
Oie Knochen - imd Bänderlehre de» ntenschUchen Kor^ 

pers, Hr. Prof. Dr. Barkow. 
Die Anatomie des Gehirns und Rückenmarks, Der* 

selbe. 
Die pathoiopsche Anatomie des Menschen und der 

Thiere, Hr. Prof. Dr. 1 1 o. 
Sedrübungen, Derselbe« 
Die Geschichte des Fötus ^Derselbe. 
Die Physiologie des menschlichen Korpers, Hr. Dr. 

Hemprich. 
Physiologische Anthropologie ^ Hr. Prof. Dn Pur— 

kinje. 
Mikroskopische Demonstrationen , D e r s e I be. 
Ueber Temperamente, Hr. Dr. Hemprich. 
Allgemeine Pathologie, Hr. Prof. Dr. Purkinje, Hr, 

Prof. Dr. 'Klose und Hr. Dr. Hemprich. 
Die Semiotik , Hr. Prof Dr. H e d s r h e I. 
Die gesammte Heilmittellehre, Hr. Prent Dr. Wen dt. 
Beschreibung der Arzneymittel durch T^orzeigung der*^ 

selben, Hr« Prof. Dr. Goppert. 
tJebef die Heilmittel des Pflanzen" und Mineralreichst 
Hr.Ptof. Dr. S-eidei. 



VthtxihieriHiheMeamittei, Derselbe. 
Ueber die tepn' F^ers^reibm -der Medicamente in die^ 
. mischer Minsicht zu beobaMendeit Begeln , Hr. Frei 

Dr. 6 8p per iL 
Allgemeine Thepmpi», Hr. Prof. Dr. Klose. 
SpecieÜe Therapie der Pi^er unä Entzundungm, Hf, 

Prof. Dr. Wen dt. 
Die Lehre von den hitzigen AusseihlägAf und HmO^ 

krankheiten, D er selb e- 
Specieüe Therapie vierter Theit^ Hr. Prof. Dr. Remer. 
Therapie der Ausleerungs " Krankheiten, D e rs ei be. 
Ueber Erkenntniß und Kur der ^ironischen Nerveif^ 

krankheiten, Hr. Prof. Dr. Klose. 
Hebet BlHt/li'isse, Rr. Dr. Wenzke. 
V eher die.chronisehen Krankheiten, Derselber 
Augenheilkunde, Hr. Prof. Dr. B e n e d i e't. 
lieber die Krankheiten des Gehör» und der GeKmrgm, 

Hr. Dr. Rem er. 
Ueber die Krankheiten der Frauenzimmer und Kmäer, 

Hr. Prof. Dr. Betseh 1er iflid Hr. Dr. KiisiBsr. 
Generelle Chirurgie und Operationslehre, und den ersien 

TheUderspeciellen Chirmrgie, Hr. Prof. Dl». Renediet 
Aligemeine Chirmrgie, Hr. Dr.^ ften»er. 
Bandagen- und Ins^^umentenUhre-, Hr. Prof. Dr.,Be- 

hedict. 
Examinatorium aber Ch^urgie-f Derselbe. 
Vebev KnochenbrücKe und Verrenkungen, Hr» Pref. Dr.» 

Seerig. 
Die Operationslehre, Dersefbe. 
Die J^'erhandiehre , Derselbe. 
Geburtskunde, Hr.Prof. Dr.- BelschYei mnS Hr. Dr. 

Küstner. 
Gehurtshülßiche üebwtgen, Hr. R'of. Dr. Bef seh 1er. 
SeburtshülfH^es Ba^minatntiumi Hr. Dr. Kü^lner. 
Gerichtliche Medicin , Hr. lV)iP.. Dr. Rem er. 
Die Künik der inner n Heükumde , Derselbe. 
Die Klinik für chirurgisclie und Angenkvankheiieni Hr. 

Prof. Dr. B e n e d IG t. 
Hie gebuttshülf liehe Kämkr Br.ProtOr. BetsehMr. 

FhiLosaphisehe Wissesscluiftei»' 

lOeihodologie der Philosophie r Br.Prof.Dr; Re-heTilT- 
System der Hegefsehen Pkiiosephie ,, Hr. Ffot ^- 

Branis. 
Psychologie ^ Hr. Prof. Dr. Rohovsky, Hr. FreC Dr. 

Elvenich^ Hr. Prot Dr. Branfs. 
Logik, Hr. Prof. Dr. Thilo ^ Hr Pref. Dr. EItss ich, 

Hr. Prof. Dr. Brairis. 
Geschichte der Philosophie, Hr. Prof. Dr. Wranis. 
Lateinisches Disputatorium über philosophische Gegiff^ 

stände , Hr. Prof. Dr. T h il a. 

s 

Srziehungswissensehajft. 
Pädag^ik, Hr. Prof. Dr. T h i I o. 

Naturwi^enscTiaften. 

Philosophische Anfftngsfirimde der Natmrknnde nach 
SchelUng, Hr. Prof. Dr. Nees r. Eseabeck. 



darck ExperiniMito «riml«it , Hr. IVof. Dr. Fahl. 
Emptrimtntal^FhysiJc, Hr.PrüHDr. Praiikenh«inir 
fixpermental- Demonstrationen der Theorie der eUeiro* 

magnetischen Erscheinungen, Hr. Prof. Dr.Pokl. 
Theoretische und praJtiisehe Chemie, Hr« Pvof. Dr» 

Fiscfaefr 
Di« Lehre von den Rec^entien, Derselbe^ 
Meteorologie, Hr. Frof, Dr. Frai»kenheim.. 
Thysische jistronifmie, Hr. Pro£ Dr. ScBoIc 
Fbpiääre uistrononrie, Hr. Profi Dr. PrankeBheim» 
üaturgeschiMe, Br. Prof. Dr. GraTernharst* 
Xoologie, Derlei trr. 
Sinieäufiff in die Enfomotogie, D^e r a e f b ». 
DemonstraHonen der Priichte und Smamen^ Hr.ProlDn 

N«e» T. EseDbeck. 
•Heber offkineHe lyCmnzen nadfe mttürüehen HimiUenf 
* Hr. Prc^f Dr. Heoachel* 
lieber die schhsisc^en fhanerogmmschen tytanzen nadk 

natiiriishen Fmmütieny Hr. Prof. Dr, 6 5 p p e r f . 
Elemente der Krjrstaliographie , Hr. Pit>C Dr. G lacken 
Geogjtosie, Derselbe., 
lieber die' fF'asserrevohiiionen auf der J&dqberflächer 

Derselbe^ 
Examinaioriwn über MineraTogie, Derselbe^ 



Staats^ und Cameralwissenschaften. 

Ency^lonädie und Tßeihodologie der Camerot^ Wisset^ 

Schäften, Hr. Prof. Dr. Weber. 
Naticnai^Oekonomie, Hr. PrulDr. SchoD^ 
Staatswirthschaft , oder Folizey^ und Finanz^ Wissen-^ 

sckaftr Hr- Prof, D«. W e ben 
IKe gesanmte Landwirths'chnft , TorsSgUcb Cor Jurisien 

und Garnntdiken, Der »elb^e.' 

Geschiebte und ihre Sülfswiesen'^ 

sehaj'ten. 

jttJjgenmne ITefrgesckiehte, Hr. Prof. D>.Sr»BzeL 
Geschichte der Römer , mit besonderer BerückaicbligoBg 

der geograpbiacheo Verbältnissey Ur, Dr. Ko taeo, 
Geschichte der Kreuzzuge, Derselbe« 
Geschichte Europas im I6ten und Iften Jahrhundert, 
. Hr. Traf. Dr. W a c h I er. 
GeschichU de3 i9ten Jahrhunderts, Hr. P^oC Dr, 

Steosel. 
Geschichte des Wiener Congresses, Hr. Prof* Dr. Schoi», 
JUieraturgeschichte der Griechen, Hr. Dr. Held. 
Literaturgeschichte des iGten Jahrhunderts, Hr. Prof. 

Dr. Wachler. 
jiUgemeine Statistik, Hr. Ph>f. Dr. Seh So. 
•Hgkndschriftehkunde mit prakttschen Uebungeftr Hr.. 

Prof. Dt^ Hof f m a n n. 
Historische Ueitungen leitet Hr. Prof. Dr. Wacbler. 

Fhilotogieche Wissenechaften^ 

l) Orieiirtalisi^Jier 

Sanskritlmhe Bpraekkhre, naeh Bopp, tmd BrtUrung 
fUs Bitdpadisa , Hr. Prui Dr. Bem^teia.. 



-. StS 

BehrfisOleGrammatat, J3f. lief af. JK o ahe t und Hr^ 

Dr. Heomao»» 
Des BuehButht Hr. JDr. ÜevaAirtitf« ^ « 

Die Fsahnen in granmmtissher Bttiehung, Derselbe. 
^jtnieitung JLUm Üebersetzen aus dem griechischen jteuen 
*' ' Testament ins Hebräische , Derse i b e. 
Brkltirungdet syrischen Chrestomathntpon^rsch, nach 

aeiaer Awg^e^ Perselbe^ uad Hr» Pro! Dr. 

Bernstero. 
järabischeSmrachtehre^ naeb Roaeomüirer , Derselbe, 

und Hr. Prot Dr. Habicht. 
Fortsetzung der Erlärm^ des Korans, Hr. Prof. Dr. 

Habicht *^ 
Fortsetzung der Erläuterungen der fOOf Nacht, nach 

seiner arabEscheu Ausgabe , nebst Sprach -^ und Styl^ 
• Uebungenin arabischer Sffrache, Uat seih e^ 

V 

2) KTassische'r f 

Gramtziige der Kritik, Hr. Prof. Dr. Pas^owir 

j4ristophanes jicharner. Derselbe« 

Piatons Phaedon » Hr. Prof. Dr. R o ho t s k jr^ 

Flatons Kriio, Hr. ProK Dr. Schneider.^ 

Das zweyte Buch der Horazischen Briefe^, Hr. Dr. He T d« 

Cäsar s erstes Buch vom Gallischen Kriege , Hr. Prof. Dr.. 

Schneider* 
Geero's fiiafieaBiicb deßniSus ionormn et malorum, 

Hr.ProCDr.RohoTskf. • ^ 

Erklärung' einer kleinern Bede eks^C^cera Tis ÜGiteiaischer ' 

Sprache^ Hr, Prof. Dr. Elveaicb.. 
Tadtus Annalen , das \Ue Buch, Hr. DhBach. 
Die iTehu^gen des phiialofisohen Seminars leiten Hr.^ 

Prof. Dr. Pasaaw oudHr.PrDf. Dr. Schneider. 

7) Neuere» 

tfUtt^J^Hihdeutsehe Grammatik, Hr. Prof^ Dr. Hoff- 

mann. 
Erklärung des Reineke de Fos, Derselbe.. 
Grammatik der engtischen Sprache, Hr.Lector Sc h o I s. 
BinFsarSehauspieleShaikespeair's erklärt Hr. Dr. Kan^ 

negiefs-er. 

Die Briefe der Lady Monfague, Hr. Lector Scholz. ' 
Grammatik der italienischen Sprache, Hr. Lertor 

Thiemann. ^ 

Erklärung der Gedrehte des Montani, Derselbe. 
Uebung im Sprechen und Schreiben der ifahenischem. 

Sprache, Derselbe. 

Etemente der portugiesischen Sprache, Hr. Lector 1 
Scholz. 

Erklärung eines Droma's eines franzosisthen Dichtere, 
Hr. Dr. R&dtger. 

Erklärung des Fforian^schenEom^ns: JFilhefmTelt , mit 

Besu g auf die Regeln der frauaSsiMhe» Syntax, Hr. 
Lector Scholz. 

Sprach- und Schreib'^ Vehungen im FranxSsiseihen, Hr» 

Dr. R{ldfger.r 
Netqiriechische GrammafHt, 'Br. Leetor Pe t> c k e r. 
Nengriechisehe Liteftitur , Derselbe». 
Gregors Zalyci iiakofop mffl stjf ^EXk^t^n^ hara^git^ 

erklärt D e r aal b e. 
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Künste, l}8chSttt. 



▲« Tonkunst: 9f$i€m der .Tanwtt^lenms^^fi mAIa^ 
gitr, Hr.MtMiLdir«ctorMo8«Tiiis. 

UAungenim Conira^Puhkt, Dersalbt. 
Utbungen in viertiimmigen Gesängen f Derselbe. 
Praktischer Oeneratbafs, Hr. Dom- Organist ua^ 

uad akadeniUcher Maeiklehrer Wolf» 
Uebungemhn Orgelspiel, Derselbe» 

B. Zeichnen: Hr. Sie^ert 

a) GjniBaslische 

A^ lUkkunst, Hr. Meitseo. 

B. Umerricht im Feckien nni VcUigiren, Br. Lo- 
beling. 



(Taseidermie lehrt Hr. Inspector Rotermond.) 



_ WO 

B^mmda^ dbtsdemist^ Ansieikm ssfsd wbsemmAe^ 

üchs Sammbmgen. 

Die Univerntats - W^othek idrd alle Mtttwocbe 
und Sonnabeiade Ton a — 4 Ubr , an den übrigen 
Tagen aber von 11 — 12 Uhr geoffiiet, und werdeB 
daraus Bücher theils zmn Lesen in dem dazu beetinuii» 
ten 24inimer, theils zum häuslichen Gebrauche gege- 
ben. Die Bedingungen zeigt ein Anschlag an der Thiii 
des. Le»eziInnl^rs* Auch stehen die drej Stadt-Bt- 
bliotheken, an bastinunten Tagen, zum öffentlichea 
Gebrauch offen« 

Die bej der üniyersität befindlichan Sammhmgm 
Ton Natürgegefiständen und Präparaten , Ton pA/n- 
kaiischen und astronomischen Instrumenten, Tön lartd^ 
wirthschaftlichen Modellen u. s. w., so wie Aasji-Mit 
das jiHerthumer-- Museum, und die Gemäldesanimbm^ 
werden den Liebhabern auf Verlangen gezeigt Das 
naiurhistoriscfie Museum insbesondere ist denStudiren- 
den Mittwochs Ton 11 — i Uhr , dem übrigen rablkma 
Montags Ton 11— laUhr geolbet 



LITSRARISCBE ANZBIGBH. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

Hannorer im Verlage der Hahn'scben Hof«> 
buehhandlang ist so eben Erschienen : 

Lateinisch - deutschgs Wörterbuch zum 
jiusW€ndiglern€n fiir die drey untersten 
tUassen gelehrter Schulen* Herausgegeben von Dr. 
J. Bilierbeck. Ji^ Bogen compressen Dracks 
inp. 8> 183»- 8Ggr. 

On ^ Jugend eines Terständigea Ausweniigler^ 
^ifM'MH Wwtern, was schon als häusliche Beschäftig 

Cg t^br zweckmäbig ist, nicht Sberhobeo seyn 
m « •<! entschlols sich der Hr. VerL ein Lernbüch-' 
lein sa liefern, ißs in die genaueHe Verbindung mit 
diemBUmentarunterrichte gebraeht» zugleich an gründ- 
iichecet fiitisichl and zum festern Bbnrägeo der jedes- 
mal Tom Lehrer aufgegebenen Begel, gleichviel nach 
welcher Grammatik 1 hinführte nnd zugleich zum Denr 
äen oSthigte. Es ist daher dasselbe für drey verschieb 
dtne Stufen des grammatischen Unterrichts in drey Ab^ 
stUmUie fetbeilt, woTon der erste mit Bedacht ge- 
w&hlte IVSrter {simpHda) zur Begleitung jeder Begel 
der farmlehre, der zweyte eben solche für die Syntax, 
der dritte Abschnitt aber 'WSrter hnd ganze "Wörter- 
Familien für die Etymakgie zum Auswendiglernen dar- 
bielelv zumal da letzlere, zu gründlicher Sprachkennt* 
nifs dun bans nothwendig« dennoch so häufig rernach* 
JSssigt wird. Jeder Lehrer, welcher die grofsen 
Schwierigkeiten kennt, ein solches, für die abgestuft 
iMi Bedürfnisse der jüngeren SchSler wohl berechne- 
tes und dem kindlichen Geiste angepafstes Lernbiich- 
lein selbst zu entwerfen , wird dem Hn. Verl für diese 



sorgialllge Arbeit Dank wissen nnd die Zweckmafsig» 
keitder befolgten Methode dorch den giiDstigslen £r-> 
folg bald bestätigt sehen« . . 

Bey uns ist erschienen und an alle Bnchhandlun-' 
gen versandt*: 

n I t 1 a 
Geometriae Sy'nibolicae. 

In 
nsum Scholarnm 

scripsit 
Dr. Andreas Jacobs^ 

Adjnnctu« Portenfis. 

Cum iy tabulis. 

'4 maj. Geheftet i^ Ggr. 

Halle, Aog. i%i2. , 

C. A. Schwetschke und Soha. 

IL Vermischte Anzeigen. 

Bef Aog« Hirschwald in Berlin, so wie ia 
allen übrigen Buchhandlungen Deutschlands, wird oa- 
entgeldlich ein Verzeichnifs Ton 280 deutschen, frei- 
zSsischen und englischen Zeilschriflen ansgegebtf^ 
welche im Jahre 18^3 erschienen, nnd 4 bis 5 Haaito 
nach ihrem Erscheinen für die Hälfte des Ladeoprsises 
käuflich abgelassen werden sollen. Da diese tiaem 
literarischen Institute gehörenden Journale nnr ia ein* 
fachen Exemplaren vorhanden sind, so werden die 
etwanigen Bestellungen, welche in nllaii Buchhaad- 
Inngen angenommtn werden, haMifst erbatea» 
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LITEAABISCHB IfACHRICltTSN. 



Uni Y e r si tat en« 
Tübingen. . 

Verzeichnifs der Yorlesaagtiii 

welche 

Ton den öffentlichen und PrivälhhftYn der Uni- 
versität daselbst im Winter- Halbjahre 18^/39 

gehalten 'werc|eoi 



IL BvangeKsch-thtotogische FakuÜäi. 

Stendel; Glaohentlehre, dt# Hälfte, 581.; Bblei- 
tung in das A* T., 4 St. ; ErLläroog Ton At^dbitittes 
das A« T«, 2 St« — * Kern: chrislUcb« Sittenlahrei 
ate Hälfte , 5 S t. ; katholische Brief« ^ 4 St« «-* B a u r : 
Dbgmengeschichta , 1 iler Th. , 4 — 5 St. ; christliche 
Symbolik , 4 St ; ater Korintber - Brief, a Su — 
S c h f n i d : Theologie des N. T. , 4 — 5 St. ; Homiletik 
uild Katechetik , 4 St. ; Leitoog des hoinilet. nnd ka- 
tBchet. lostitots in 5 Gotteedianstan, 3 Uebnngs- Stun- 
den, uffid aCeiisur- Stunden. » Presset: Pastoral- 
the<ilogie, 3 St. — Kepffd. ä.: JllessianischeWeia«^ 
sagungen ; Rauiayana und DaTijnabatmjani ; Anftnca- 
gninde des Sanskrit, Arabischen und Fersischen oder 
Koptischen. — Hartinann: Exatninatorium Ut>er 
die specielle Dogmatik , oder über Doguiengeschichte. — 
Streu fs: Entwicklungsgeschichte der neuesten Philo-» 
Sophie, 3 St.; scholae Flatonico-utrisloieUcae. 

II. KaihoHsch- theologische Fakultät. 

T. Drey: Dogmatik, isierTh., jSt. — Herbst: 
Einleitung in das A. T. , 3 St. ; kleine Propheten , 3 St. ; 
Spruch Wörter, 2 St. — Hirseber: chrisfl. Stilen- 
lehre , 6 St. — Hohler: Literärgeschichte der chrisi* 
liehen Kirche, ister Th., 3 St.; Religions- undKir- 
Hiengesrhichte, ister Tb., yBt. — Black: Evan- 
gelium des heil. Lucas, 5 St. — Srhoninger: En-* 
cyklopädie der theol. Wissenschaßen, 3 St.; Kata* 
chetik I 3 St. ; Epheser- und Kolosser- Briefe , 3 St 

HL Juristische Pahätät 



T. Sehr a der:« Pandakten, ata Hälfte, 11 St. — 
Wächter: Pandekten, 15 St — Michaelia*: Ci^ 



plproce&,6St; w«Hemb.P&ndreeht,.a«t.; Han- 
dels - und Wechselrecht , 3 St; deutsche StaatU und 
ReehUgeschiehte, 5 8t «-. Scheerleo) anmitiari- 
•AenundConcurs-Proüeft, 3 St; Strafjiröcefs , rs/.f 

thohsches und protestantisches Kvchenrecht, 6 St — 
R#7aeliert Encykfopädie dar ReditswissenschafL 
4 St; deutsches Priratreeht, 6 St — Marar: rom 
Kechtsgaachicble, 6: St ^ Huck: Criminalrecht; 
5 St.; Lehenrecht, 4 St; Examinatorien über röm! 
Kecht — Jeitter: Geseliäfte dar frerwilligen 6e- 
nchubarkeit • ^ 

IV. Medidnische Fakultät. 

T. Antenrieth: Ifosologie, 5 St «-» F%fi, 
T. Gmelin: allgemeine Pathologie, oder malerür me^ 
dfca, 5 St; Klinik, 5 St — Chr. Gmelu: aUge- 
meinaCbemie, 5 — loSt — Schübler: StaUstik 
Wnrtembergs, 5 St; Encjklonädie der Natumissen- 
schaft, 5 St; Agricultur- und Forstchemie, 5 St — 
Rapp: Anatomie, 5 St; Tergleichenda Anatomia, 
*..T^* "^"■•^•* specielle Chirurgie, 5 St; Cursus" 
Chirurg. Operationen, 5 St; chirurgisch- gebnrtshülf- 
Hcha Klinik , 3 St -- S i g wa r t : pbarmacentische 
nnd gerichtlich -medidnische Chemie, 5 St; Thier- 
und Pflanzenchemie, 5 St.; chemische Zerlegung der 
Mmeralpflanaen und Thierkorper. — H. F. Auten-' 
rieth: allgemeine Therapie, 5 St ; Diätetik und 
ArankenpCege, a St; oder materia medica , 5 St — 
Baur: Osteologie, 5 St; Unterricht im Präpariren; 
RepetiUonen 10 der Anatomie ; populäre Anatoraia. -- 
T. Gärtner: Gaburtsbülfe ; chirurgische Heilmittel- 
lehre; gerichl liebe Chirurgie und Gaburtsbülfe- Rene- 
titionen «bar Chirurgie. _ Weber: Encyklopä^ 
und Methodologie der Medicin, 3 St — Leulie« 

fsjchisch- gerichtliche Medicin , 3 St — Mark 1 in • 
harmacognosie, a — 3 St — Majer: Lehre Ton 
den Fiebern. — Elsässer: menschliche Physiologie. 

V. Philosophische Fakultät. 

Jäger: Jesaiaa,^ St; Intaipretation wicbtiger 
Stellen des A. T., a St — t. Eschen mayer: Psy- 
chologie; Reehtspbiioaophie. — Sigwart: Ge- 
adiicbte der Philosophie, alec Th.; Logik. — Ta- 
^ (4) fei: 



Kl 

feit AgaoitmaOQles Aeschyla«; Horas'^eDt Satfrea; 
griecUscha lolerpretatioos«- Uebyngeo. — Bang : 
ViiiTarsalgetchicme , ister Th. , $ St ; Geschiebte 
Wurtembergs. — - Hohl: Arithuielik und Algebra, 
'4St. ; Statik uöd Mechanik , 6 St. ; Geometrie ,481. — 
Wair: die Frosche des Arislophanes und die Poetik 
des Aristoteles, 4 St.; grammatische Hebungen im {la- 
teinischen and Griechischen. — Schon weiler: alU 
gemeine Erciehangs- und UnterrichtsTehre , 3 St. — 
Ofterdinger: Euklid's Elemente, S^t.; uberLicht, 
Wärme, Magnetismus und Elektrlcitat, 4-St«; . Astro«« 
jiomie, 5 St. — * Maucierc: L. Morgan, la France 
•B 1839; SchiUer's jojähriger JLrieg. — Decker^ 
Toioi^« Nightthoughts ; Shcikspeart's King Lear» 

VI. Staaistmrthschaßliche Fakultät. 

taljäa: Encyklopädie derokoBom.polit.Wis8toii<*- 
Schäften, 5 St, ; National - Oektinomie, 5 St. — Popp«: 
MaschiAenlehre, 4Sc.{ allgemeine Technologie, s^^T* 



Mo hl; leataefaet niii wmrtemhergtsches Slaalefeck, 
^St; foKte7^itseoe€haft,|St.; Geschichte der fran« 
xosischen Rerolatiön, 9 St. -r- Widenmann: 
Landwirthschaftslehre, 5 St.; Phyaiidogie der Hel»- 
, 3 St.} Waldbau, 5 St 



Stallmeutcr t* Heraann; Reiten. «*- Tant* 
meister Fran^ais: Tancen. «-> Musikdirector Sil* 
eher: Musik. -— Zeichenlehrer Dorr undHelvig: 
Zeichnen und Malen. — Fechtmeister Kastrop*p: 
Fechten. 

Das Ende der Ferien ist auf den ajsten Odober 
festgesetst ; am 34st«n Oftober wird die EroflFauag der 
Vorlesungen an de^ schwarsen TaM bekannt gemschl 
werden , und die HauptTorlesungeo werden am sSsUß 
October anfangen. 

Tübingen^ deai5.Sept 183a? 
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XITBHARISCHB AHZEIGBlf. 



I. Fortgesetzte periodische Scluiften. . 

Bey uns ist erschienen. und an alle Buchhandlung 
gen Tersandt: 

Jfeiies Ar^hio des GriminalrechU. Herausgegeben yoa 
^ jibtgg, Birnbaum, Heffier, Mittermaier u. Wächter. 
Xlilten Bandes istes und ates Stack. 

g. Preis eines jeden Stackes I a 6gr. 

Inha Iti 

XIII. 1. L Reyision der Lehre ron dem Verbrechen 
der Gewallthätigkeit {crimen vis). Von fFächier. 
IL lieber Verbrechen und Disciplinar- Vergeh un- 
gen der Staats- und Kirchendiener. Von Heffter. 
IIL lieber die Terschiedenen Arten strafbarer Tod« 
tung und ihr Zusamröen treffen in einen GaUungs-* 
begriff mit lilücksicht auf den Begriff der Entyven- 
dung, insbesondere von der fahrlässigen Tüdtung 
und Von dem Unterschiede zwischen Criminal- und 
CiviWerbrechen nach gemeinevi deutschen in Ver- 
gleichung mit dem französischen Rechte. Von Bim" 
haum. IV. Die gesetzliche Beweistheorie in ihrem 
Verhällnifs zu Geschwornengerichten , mit beson- 
derer Rücksicht auf den neuesten Entwurf eines Ge- 
setzbuchs über das Verfahren in Strafsachen Yon 
1831 fSr das Königreich Baiern. Von Mittermaier* 
V. Beurtheilung der neuesten (4) criminalistischen 
Schriften. 

XIIL 2. VL lieber Disciplinar- Vergehungen der 
Staats- und Kirchendiener. VonHeffier. (Beschlufs.) 
Vn. Revision der Lehre von dem Verbrechen der 
Gewaltthätigkeit. Von Wächter. (Portsetzung;) 
VIII. Ueber die Terschiedenen Arten straf barer Tod* 
tung. Von ficrnfrattin. (Fortsetzung.) IX. Die ge-' 



aetzliehe Beweistheorie. Voa Mittermaier. (Fort- 
setzung.) X. Beurtheilung der neuesten (9) crimi* 
- Dalistischen SchttfleBj iaabesimden ober die Todes» 
atiafo. , 

Ein Tollstandiges Exemplar des AichiTs kostet nunt 
Alte Folge I — Vllter Bd. - - i^ Rthlr. 2iGgL 
Nene Folge I— XIII. dtes * - 25 s — ^ ^ 

38 Rthlr. it Ggr. 

Die Fortsetzung erscheint regelmaTsig und unna- 
terbrochen , Xlllten Bandes gtes und 4les Stack noch 
im Laufe dieses Jahres» 

HallOi im Aug. 1832. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 

IL Ankündigungen neuer Bücher, 

Bej August Mylius in Berlin Ist so ebea er- 
schienen : 

Friedrich von Matthisson's liierarischer NatMafs nebst 
einer Auswahl von Briefen seiner Freunde, Ein Sun- ' 
plement zu allen Ausgal)en seiner Sclirif ten. 4lBanas. 
gr.12. Druckp.2RthIr,i6Ggr. Postp. 3Rihlr.8Ggr. 
Veiiopap. 4 Rthlr. 

Inhalt, ister Band: MittheilungM «os Matlhii-r 
son's Tagebuch, als Fortsetzung, seiner Erinnerosg. 
I. Reiseskizzen und tägliche £rgebnisse. ){. GediVblc. 
III. Spbinx. IV. Folydora, Fremdes und Eignes. 
Matthissoo's Selbstbiographie. 

ater Band: Briefe von L. Ch. Sander, Fr. Bron 
geb. Munter, J. G. Freyhevr yonSaUs^ Sewia« Fr. Haut, 
A. Ton ^ode. 

3ter 



K. Schmidt, J. W. L. Gleim , W. Graf toii Wölk«»« 
•ioiQ, A. Mahtmaoo, G. W. Ch. Starke, J.F.Frajr- 
barr yoa ßaUef , Fr. Ton Schiller , Ch« M. Wieland, 
K. L. Fernow, M. A. Ton Thaunnel, B. A. O. Rei-» 
ehardy A.Freyberr TOoMaUitSy Dr. Adrian, Fr. Meifs- 
aer, Dr. Ebel, H. Zschokke, Graf Ton KuelTsleini 
. L. Neuflner 

4ter6and: Briefe Ton Buhle, A. Hirt, Bottiger, 
A. Ton Imhof , J. 6* Jacobi , F. Hartroann , A* G. Eber- 
hard, Sömmeriog, Mejer, K. L. Wurslemberger, 
yr. Aiailer, Fouqu«, A. von Stolterfoth, G. C. Lich- 
tenberg, G. F. Huffmann, Eachenbarg, Seume, L. L. 
Ho$chke', A. M.. Spriackmann , GocUngh, F. J. Bei^ 
tnch , K. F. Krämer, A* G. Bleifsner , J. K. F. Manso, ' 
T.W. Neobeck, K. Mnchler, J..D. Gries, Fr. Roch* 
Utz, 6.L.Spalding, K.W.Justj, Weisser, K-ranEfs, 
Beittbeck, Yon Berenhorst , d' Alton, Pestaloszi, J. G« 
Miiller, A.J. Pensei, Polilz, Blumenbach , Fr. Wein- 
breaner, FBfsli, Ewald, Wagenseil, E* von der Reckt, 
Th.Hiiber» J.R.Wjfs, Fr. Kind, W. Hauff, Fr. Ho- 
eengeil, Schorn, A. Schumacher, K.Picliler, G.Schil- 
Ijnf. 

I 

So eben ist bej Frans Yarrentrapp in 
Frankfurt a« AL ersahleaan: 

Unireraallüatorisclie Uebemf^ht 

der 

Geschichte der alten Welt 

und ihrer Gultur. 

Von 
Friedrieh Christoph Schlosser^ 

Geheim. Hofrath u. Profetfor in Heidelberg. 

Dritten Bandes DritteAbtk.eilnng... 

' l nh a l it 

Achtes nnd Neuntes Capitel. Von Diocletian bis 
auf Odoaker. — Eioflufs des Christenthoms auf die 
allgeDieine Bildung, oder Gang der christlichen Lite« 
ratur bis Ambrosius und Augustinus. -» Das Christen- 
thatn im Orient undOrci^ent Ton der Zeit der Schlacht 
bej Adriaoöpel bis auf Odoaker. — ^ Leben und Staat 
^eses Zeitraums. 

Fr. auf Druck p. i Rthlr. 32 Ggr. od. 3 Fl. 30 Kr. Rhein. 
5 «lufSchreibp. dRthlr. laGgr. od,4FI. 3oKr. ^ 
s auf Postp. 3 Rthlr. i g Ggr. od. 6 Fl. 45 Kr. :; 

Der Verfasser hoffte die alte Geschichte mit die^ 
aem Theile schliefsen su können; allein theils der 
VFnnsch ein vollständiges Register beyzufiigen, theils 
die Nothwendigkeit die ostgothische Zok au behandeln, 
welche offenbar mehr der alten Zeit als dem Mittelalter 
angehört-, hat ihn geneigt gemacht noch ein Bäudchen 
bejzufiigen , welches seine Leser in kürzester Zeit 
Doch SU erwarten haben. Dieser Schlufsband wird 
auch noch das hier fehlende Capitel über iMeraiur und 
Bildung enthalten, so wie ein ähnliches über Culti(r 



, und Inieraüur der cstgolhisdken Zeiij dar/Oabargaog 
nun Mittelalter wird eist dadurch ToUstäädjg aaga- 
deutet sejn* 

Die früher arscUenenen 3 Bande kosten Im La« 
denpreise : 

ordin. Druckp. i4Rthlr. 14 Ggr. od.s6F1. 15 Kr. ICh. 
Schreibpap. i9Rthlr« 1 3 Ggr. od. 35 Fl. — Kr. ? 
Velin -Postp. 29 Rthlr. 4 Ggr. od. 5a Fi. 30 Kr., $ 

• • • 

Von demselben Verfasser erschienen hoj dem^an« 
tarzeiehneten Verleger noch folgende Werke: 

CesAichie der Büderstiirmenden Kaiser fies ostromi-^ 
sehen Reichs, mit einer Uebersicht der Geschichte 
der frühem Regenten desselben, gr. g. lg 12. 
3 Rthlr. 12 Ggr. oder 6 Fl. ig Kr. 

Weltgeschichte in zusammenhängender Erzahlurig. tt 
Bd. Alte Geschichte; arBd. irTh. bis auf Con- 
rad I. ; 2r Bd. ar Th. bis auf den Tod Gregors VIL ; 
»Bd. ir u. ar Theil: Allgemeine Geschichte der ^ 

Kreozzüge. gr. g* 1815 — 1894« 

auf Druckp. 15 Rthlr. 10 Ggr. od. 27 FI. 33 Kr« 

anf weifs Druck. 30 Rthlr. laQgr. od. 36 FL 56 Kr. 

Frankfurt a« JH., im August 1832. 

Frana Varrentrapj). 

' ■ ■ ■ 

^ Bejr Carl Focka in Leipzig Ut so eben er« 
schienen und an alle gute Buchhandlungen versandt 
worden : ^ 

Karl Heinrich Sintenisf Hülfsbuch zu Stylübuiigen 
nach Cicero's Scl^reibart für die obern Klasseq aef 
gelehrten Schulen. Zweyte, durchaus verbesserte 
Außage yon Karl Wilhelm Dietrich, Freie 
18 Ggr. oder l Fl. 21 Kr. Rhein. 

Vorstehern Ton Gjmnasien und Lehrern an dei^ , 
selben^ welche sich Ton dem Wertiie dieses Buches 
durch eigne Ansicht und Prüfung überzeugen wollen, 
steht — wenn sie sich direct an mich wenden — mit 
Vergnügen eio Exemplar daron gratis zu Dienst. — 
Auch werden hey Parthieen noch besondere Vorlheile 

ä^Avar ö hf ff ' * 



Bey uns sind so eben erschienen nnd darch alle 
Buchhandlungen an haben: 

Bhme, Grtitvnn, über Geraeindewesen , mit beson«- 
• derer Ruckstclit auf d. Herzogtb. Schleswig n. Hol* 
stein, gr. g. Geh. 1 3 Ggr. 

-- — über den Organismus der Staalsyerwaltung, 
insbesondere über die Trennung der richferlicheu 
und administrativen Gewalt, er. g. Geh. 6 Ggr, 

Handbuch der Schiilfahrtskunde. Zum Gehrauch für 
Navigationsschulen, auch zumSelbsiimterrichie an* 
gehenderS(euer]eule. Mit einer vollständigen SAmin^ 
luag der unentbehrlichsten Seemannslafeln. Nebst 

17 Ku- 
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gut. 4 Alhb. i6 Ggr* Scfareibp^ii* $ B^lr* 8 6gv* 
Jähfif J., hcnarhebend« Betrachtuogei^ fdf dirfet-* 
. Ifc^iiCcwmwnifaBtjBa nnd Cott&rnjipd»D. {feiipAuCL . 

g. l6Ggr. Schreib)), i Rthlr. ' 

thsegmien , Dr. W. , Bonsstaa gegen Hobbe$ » oder 
fiber das Dogma der SouTeränitat des Volkes und 
fiber den wahren Grund der Herrschergewalt im 
Staate, g. Geh. 8 Ggr. 

Pinheiro ^ Perreira , Süv.9 conrs de droit public itt* 
lerne et externe; a Vols« (Paris) 4 Rtbhr. 

Runcker, Ck. , preliminarj catalogne ot fized stari ||h 
tended for a prospectus of a catalQgue of the stairs 
of the soulbern hemisphere. 4maj. Geh. aoG^r; 

Wolters 9 O. I^. 5.| 4 Adrentspredigten gehalten und 

herausgegeben^ gr. 8* Geh.gG^r. 
^immermanxiy Dr. K. G., Nachtrag su den geschieht«« 
' lich-medicinischen Darstellung der Cholera -Epi« 
demte in Hamburg im Herbste und Winter 1831 bis 
: iSja* g^ 8. Geh. 6 Ggr. 

Im Vorigen Jahre waren neu :' 

Bergen, H. v., einige Worte nber Droguerei-» Han- 
del , Waarenkande und Arsnejen -' Taxen; 4. 
t Rthlr. 

Buek, Dr. H. fF., die bisherige Verbreitung der jetst 
besonders in Rufsland herrschenden Chol^a ^ eriän-» 
tert durch eine Karte. ateAufl. gr. 8- Geh. 12 Ggr. 

Pticke, Dr. /. C. 6., geschichtliche. Darstellung des 
Ausbruchs der asiatischen Cholera in Hamburg, gr.g. 
• Geh. 16 Ggr. 

Hopfner, Dr. L., Predigten iiber die erangelischen 
Pericopen. Mit einem Vorwort , Nachrichten aber 
das Leben des yerstorbenen Verfassers enthaltend. 
2Theile. gr. 8- a Rthlr. 6 Ggr. 

Klausen, R.H., Achilleos auf Skjros. Ein Trauer- 
spiel, gr. 8» Geh. 14 Ggr. 

happenberg, J. M,, fiber den ehemaligen Umfang und 
die alte Geschichte Helgolands, gr. 8* Geh. 8 Ggr« 

Luders, Dr. ji. F. 9 über das intermittirende Wund- 
fieber, seine Symptome I Ursachen und Behandlung, 
gr. 8. Geh. 12 Ggr. . 

Marsion, G. E., theoretisch -praktische Grammatik 
der englischen Sprache für Schulen und cum PriTat« 
gebrauch. gr. 8* ' \ Rthlr. 20 Ggr. 

Zimmermann, Dr. A. G., die Cholera -Epidemie in 
Hamburg wähvend des Herbstes 1831. Geh. 12 Ggr. 

Hamburg, im August I833« 

Perthes und B«srer.- 



. BeyiBiriiteo^bAieffickieBMMdlBaaeftBDdi. 

ha a di nngen an bähen : * - 

Buriebusch, Dr. jt. F., Bemeiknngen Termisöbtao 
InhalU. istes Heft. gr. 8* 1832* Geh. 6 Ggr. 

SOiwabe, Dr. /. F. H., Grundsüge einer eoostitulio^ 
nellen Kirchenrerfassung. Ein Verbuch bejr dem 
Widerstreite der Meinungen über diesen Gegenstand 
die gerechte Mitte su finden » ingleirben die Lehie 
Tom Amte und Stande der christlichen Kirchendis. 
ner aus der Pastorallehre und dem Kircheorecht« 
herTorgezogen und übersichtlich dargestellt, gr. g, 
I832. Preis 12 Ggr. 

Uhr und Glocke. Zum Frieden für Schnllehrerf di^ 
noch Küsterdienste mit Tersehen müssen. Eiq 
Tractällein aus den hinterlassenenPapiereodeiillea 
Schulmeisters Arnim geordnet und hemasiayebsa 
▼on dessen Substituten und Nachfolger Htinru^ 
Gotihold. gr. 8. 1831* Preis 3 Ggr. 

.Neustadt a. d. Orla, September 1832. 

3. K. 6. Tf agaer. . 

in. A u c t i o n e n. 

Bücher ^ Auction m Stalle. 

Ini October und Norenber d. J. werdenallbier die 
Ton dem Jlro. Prot Dr. Stange und mehraren Andern 
nachgelassene , sehr bedeutende Bibliolhefteo aos allen 
Fächern der Wissenschaften, gans roirsficjicb aber aua 
der Theologie, FkÜohgie, Geschiohh, Deuteche Khs^ 
siker u. s. w., nebst einem Anhange lon ganx neuen 
vorzüglichen Büchern aus allen fFissenschafUn , gegen 

Sleich haare Zahlung, öffentlich T«u-sleigert.- Ai^fi^e 
laaa übernehmen die schon bekannten Hnn. Auctior 
natoren und Commissionaire in Berlin, Bremen, 
Breslau, Burg, Cassel, Coburg, Colo, Dres- 
den, Erfurt, Frankfurt a.M., Gotha, Goi- 
tingen, Halberstndt« Hamhurg, Hannover, 
Jena, Leipzig, Mains, Jtfarherg, Alühlhau- 
sen, München, Münster, Nürnberg, Prag, 
Rudolstadt, Sondersbausen, Stuttgart Dln» 
Weimar, Wien, Wfirzburg u. s. w., woanA 
fiberall der reichhaltige (an 13,000 Bände enthallMie^ 
Katalog zu haben ist. 

Hier in Halle wird der Unterzeichnete die ihtt 
ubergebenen Aufträge pünktüch und heatmogliohst be- 
sorgen lassen; aulserdein übernebmeQ auch solfbe: 
Hr. Deichmann, Registrator bey der Expedition derAl^ 
gemeinen Literatur- Zeitung, Hr. Bibliothek -Secrelsir 
Dr. Fbrstemann und Hr. Antiquar Schonyahn. 
Halle, im September 1 832« 

Joh. Friedr. Lippert, Auctiona-^Commisssjios. 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T 

der 

A L L G E M EI NEN LITERATUR- ZEITUNG 



October 18S2. 



LITERARISCHENACHRICHTER. 

Universitätexk Pastoralanweisung , nach Schlegel's Randboclie d«r Pä« 

storal Wissenschaft, Fro£ Finelius, swejmal di# 

Greifswald. nw??*' p^^'T , . ^ , . • 

■^ Dia Uebungen der theologischen, Gesellschaft leitet Pwfc' 

YerzeicIlDifs der Vorlesangen^ . Pelt, in wochenUich cwef Abenden. 

welche 1°^ theologischen Seminare werden die Uebungen in di^ 

auf der Königl. Universität daselbst im Winter- aU- testamentlichen Exegese Tom Prof. Kos e gar- 

scincstcr 1832/53 gehalten werden sollen. t®? ^*''!"f t?°.!l • * '?.^''" ""^'-^^f^^^^^^^ichen Tom 

' ^ Licentiat Matthjes Dienstags, die in cftfrüTirc/k^n^ ^ 

' A B f a n g tt. October | S c h I u ft t3. Mars. und Dogmen - Geschichte vom Prot Pe 1 1 Mittwoche 

. ^nd Sonnabends, und die eJCig'rtwcÄ-c/o^ofrÄcÄf« 

. ^ Tom Prof. Schirdher Montags geleitet werden. 
Gottesgelahrtheit. K» dogmatisches Conversatorium leitet Prof. Parow. 

Ti ' , ^ . ^ Sonnabends, priratim. 

heologische Propädeutik, nach Dictaten, Ucenliat Die homiletischen Uebungen des theologisch - prakti« 
T^^'althies, sweymal die Woche, offenflh'ch. sehen InstituU leitet Prot Finelins. Mittwochs ^ 



ÄstoriscÄ- Irri/i5C&tf Einleitung in das Neue Testament, olTetftlich. 

nach de Wetie's Lehrbache, zweyte Auflage, I830« u z^ ? x ^x • 

Prot Pelt. viermal die Woche, öffentlich. ütchtsgelahrtheit. 

Pentateuch, Prot Kosegarten, viermal die Woche, Encyklopädie und Meihodol<^e des romischen Redhts; 

priTalim« Prot Niemeyer, viermal wSchentl. , öffentlich. 

Koheleth und HohesHed, Prot Pelt, sweymal die Wo- Aeufsere Geschichte des romischen Rechts, Prot v. Ti- 

che, privatim. ' gerstrom, in drey wöchentlichen Stunden, of-^' 

Biiangelium des Ltucas nnd Brief des Jacobus, Prot ^fentltch« 

Schirmer, sechsmal die Woche, offenth'ch. Geschidite der Quellen und Institutionen des römischen 

Die Briefe an die Korinther und Galater, Licentiat Rechts, nebst Erklärung derjenigen §$ der Justinia^ 

Katthies, viermal die Woche, öffentlich. neischen Institutionen, welche das neueste Jlecht ent^ 

Leben und laehre der Kirchenväter bis auf Athanasius, halten, Prof. Barkovr, fünfmal die Woche, pri- 

Prot Pelt, zwe2[mal die Woche, öffentlich. vatim. 

Christliche Alterthümer , mit Rücksicht auf Rheinwald^s Ein Examinaiorium Ober die Institutionen, Derselbe^ 

Haadboch, Berlin l83t) Derselbe, sweymal die Montags, öffentlich. * 

Woche, privatim. Institutionen des römischen Rechts, Prot v. Ti g er- 
neuere ÜUrcAe/ff e^cAxcAfe , nach Dictaten, Prot Kose- ström, täglich, privatim. 

garten, viermal die Woche, öffentlich. Innere Geschichte des remischen Rechts, Derselbe 

Christliche Dogmatik, nach Hutterus redivivus, Prot täglich, öffentlich. 

^arow, fünfmal die Woche, privatim. Pandekten, nach Günther, Prot Gesterding, tag- 

Lehen und Lehre Jesu, Prot Schirmer, nach Dicta- lieh, öffentlich. 

ten, fünfmal dio Woche, privatim. ' frfrrecA/, nach seinem Grundrisse; „Greifs waldigst** 

^'mbolik der christlichen Religiönsparteyen, nach Mar« Prot Bark ow, zweymal die Woche, öffentlich. 

heinecke^s institutiones symbolicae, ed. 3. Ig30| Prot Ein Repetitorium über r6misches,Recht , Prot v. Tiger- 

Parow, zweymal die Woche, öffentlich. • ström, öffentlich. 

Chriitliche Moral, nach Dictaten, Derselbe, vier- Deutsche Reichs- und Rechtsgeschidite, Prot. Put t^r 

mal die Woche, öffentlich. fünf mal die Woche , öffentlich. ' 

Katechetik, nach Dictaten, Prot Finelins, viermal Deutsches Privatrecht, FrotHiem^j^i, täglich, pri- 

die Woche, öffentlich. ^ vatim. '^ 

B (4) Gf- 
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MdÜVehe Suiwid^elung Jkr Stande (im Adtk , dts 
Bürger- und Banerostap^^} in D€uf^dl^n4$ itfii. 
Scoildaner, swajmal die VKoche, pctTaUin« 
Leknrecht, Prof. Pättar, drsymal wöchentlich , of« 
fsnllich« 

itnpl woihestlidi, SffimUich. 

Kirchenrecht mit vorangeschickter (pesMAte, Prof» 
Pfitter^ füofinal die Woche, pftTAlin. 

Proce/s, nach Linde'« nLehrbuch des dentscb^ ge- 
meinen Civil- Processes, dritte Ausgabe, Bonn 1831^1 
Assessor Feitscher, fünfmal wBcheotlich , Sf - 
fentlich. 

Criminalrecht , Prol BarkoWf finftnal wSchentUch« 
priTatim. 

Frmifiischea Recht, Prol* Nie mey er, fSafinial w&« 
. cbentlich, öffentlich« 

Deutsches Bundesstaatsredkt , nach Dictat^g, Prof. 
Schildener, täglich, öffentlich. 

Praktische Uebungen nach GeiQslejr, Prof. Gester- 

. ding^ öffentlich. 

JRrferirkunst , Assess. Feits^chefi drtjniud wöchent- 
lich, priyatiai. 

Heilhund e. 

JUedidnische Bncyklopädie und Uferaitfrgeschidkjte, 
xweymal «irocheiitl. , Pro£ D<i^mepow, offen tl. 

jfnatomie ^es menschüßhen,I(orpers^ ae^smal ^^he^t^ 
'lieh, Prof. Schultse, priTi^Uoi. 

Osteolo0ie ,,J)ien$X^ß u. Donnerst. Prosector Laiirer« 

'/priTatim. 

Syndesmologie , Sonnab», Derselbe, offentl. 

Jlnaiomische Praparir^ Uebungen, lg St wöchentlich, 
täglich von I--74, Prof. Schultse, privatim. 

jinatemisch- philologisches Micaminataeium, in latei- 
nische; Sprache, OlaesvUigA and DoiHia^stag^ , Der- 
s^elbe, pffentl. 

:ArxneymUteUehre., Prof. Seifert, Mwtags, Dienstags, 
Mittwochs, Donnerstags, Freytags und Sonnabends, 



. . . 



Allgemeine Piüholqgie, MenKkgs und Pennerst., Der- 
selbe, öffentlich. 
$ie€ieüe Pathd^e und Thßrßfie , Ftof. Ber«dt, 

sechsmal wöchentlich , privatim. 
Patholc^ und Therapie der IfervenJ^'anltheiten , M^onU 

ond Dienst., Derselbe, öffeniL 
SpedeHe Pathologie ufui.Therapie der psychischen Krank-' 

heilen, Mittwochs und Freytags, in Verbindung mit 

sweystBndlich in der Woche su haltenden Coover- 

satorien, Prot Damerow, oltentl. 
Die Lehre von den Verrenkungen und Beinbrüchen, 

Prof. Mao dt, Mittwochs und Sonnab., privat. 
jtUgemeine und spedeüe Chirurgie, Derselbe, tag- 
' lieh, privatim. 
Die Lehre von den chirurgisdhen Operationen, nach 

eigenen Heften, Dersefbe, Montag, Dienslags, 

Donnerstags und Frejtags, privatim. 
Augenheilkunde^ Derselbe, Mittwochs und Sonnab. 

öffentlich. 
Die Uebungen der kleineren chirurgisiAen Operationen, 

Derselbe. 



Gehurtshulfie , Montags, Dienstags, Donnerst n.Freyti 
- , f|r, Kp e i^ , jpriy^li^ . 

OeeiAtU^AeMemcin, nach flenke's Handbach, Mon- 
tags, {Dienstags, Donnerstags nnd Frejptags, Prof 

S e i f e r t , privatim. 
nUdieinis^e Aiinik, Pre£fierndt, iaglfch; eugleich 

wird Derselbe wöchentlich in swej Stunden ein 

klinist^es Exandnatorium und Conversatorium in la« 

teiniseher Spache halten , privatim. 
OeburtshiUjUche Klinik, Derselbe, privalim. 
Chirurgische und augenarztliche Klinik, Pro£ Mandt, 

täglich, privaUm. 
Sntwickelungsgesdiichte der Median von Hippokrates 

bis Paräcelsue, Montage und Donnerstags, Frol , 

Damerow, öffentlich. 
Ueber die Medicin fies CelsuSt, Dr.&nel|^, Mittwocbi 

und Sonnabends, öffentlich. 
Ein lateinisches Conversatorium über -Gegenstände aus 

der Medicin und Chirurgie, Dienstags und Freyt^t, 

Derselbe^ offfspllich. 

Philosophische Wissenschaften. 

üeber die Kanf^e Philosophie wird PooL Stieden-* 

r o t h * eine Yorlesung hatten. 
Lc^ tfägt Prof.. Brichson, Mittwpc^ on^ $oniiab., 

öffentlich vor. 
Metaphysik, Prof. Stiedeoroth, sweTmal, offentL 
Naturredit, Ders.e^be, viermal wooheniL, privat ^ 
Der Aesthetik andern Theil , die Theorie der schonen 

KUnslie , Pro( Er ic b s o n , Montags , DieesUgs, 

Donnerstags und Freytags öffentlich. 
I^ber die dramatische Dichtkunst ins)>esondere spricki 

Dfrselbe^ in der Woche einmal, öffenü. 

Pädagogik. 

Srxiehungslehre , nach eigenen Dictaten , Prof. Uli es, 

wöchentlich dfreyinal , öffentlich. 
Die , Geschichte des Schuld und Erziehungswesens in 

Deutschland , nach Seh wara , Derselbe, drejmal 
, wöchentlich , oilentlich. 

Mathematische Wissenschafi^m 

Reine Mathematik trägt Prot Tillberg wochentlidb 

^ Yiermal öffentlich vor. 
Jßbene und sphärische Trigonometrie, Prof. Fiscbst^ 

pach eigenem f^ehrbuche, Montags und Donnerstags 

öffentlich. 
Die ersten Qriinde der Differenxial^ und Integndredk* 

nung nebst deren Anwendung zur EntwicklnDg to 

Kegelschnitte nach eigene^ I^ehrbuche, Derselbe, 

Mittwochs und Sonnabends , öffentlich. 
Die populäre Astronomie , Derselbe, n ach eigeaein 

Lehrbuche, Montagsund Donnerstags, öffentlich. 
Statik und MeOianik , Prof. TillbeVg, Monisii, 

Dienstags , Donnerstags und Freyta^s offentl. 
Einen oder den afiderri^ Theü der reinen oder angewattir 

ten Mathematik, Derselbe, nach eigenen HefteBi 

privalim. 
(in Conversatorium iiher Mathematik wird Dr. Fischet 

Mittwochs und Sonnabends öffentlich halten. 

Na- 
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jtUgemeine Naturgeschichte und specielle derSaiigethiere 
t und^Vogel tr^gi Pri»f, Q ui s t p f p ^.sechsiual wocjieatr 
• Äch'jj 8ffeDl)icb vor. 

jtugemtine NaUirge^chicht^ BBch Burmeister^s Hand- 
buch , Prof. Harnschuchi WQcbenlllch vi^ermal, 

oCeiillicb. 
FhytonömUt udLcYk eigenen Heften , Derselbe, vro-» 

cheotlich Tiermel , privaliiii« • 
S!ysiemßti9fiht Pflanzenkunde nac)i ^em t, llanneiscbop 

SexuaUysteni, VxoL Quistorp^ vienq^l wöcbent- 

lichy privatim. ^ , 

Binen oder dem andern Theil der Naturgeschichte 9 D er- 

selbe, privatissinie. ' « 

Sfediainisph - pharmaceutisdie Pflanzenkunde 9 IPfot 

H o r o s'c h. u c b , nacb eigefiiett Uef lea ^ fSofmal 

wöchentlich 9 priTatim. 
Nüjlurgeschiohie der ' eurppjSisohen Vogel, Derselbe 

nacb eigenem Entwprfe , wocbeollich Eweymal, 

privatim. 
nysik nebst der Lehr« TomWelf gebende, Prof. TilN 

bergy Hfittwocbs und Sonnabends, öffentlich. 
Lehre über die Eiektridtät , dm ThmrmO'^ und Elektro^ 

Magnetismus, Dr. Fischer, Mittwochs und Sonn- 
• abends, oflEsatUch. 
Stochiomeirie odar Lekre von den chemischen Proper^ 

tionen, Prof. Hünf ff Id , Sonna(>ends, offe^tL 
Einleitung in die 'Chemie, Derselbe, Montags und 

Donnerstags, öffentlich. 
Theoretisch - praktische und pharmaceutische Chemie9 

Derselbe, Montags , Dienstags , Donnerstags i|nd 

Frey tags, privatim. 
Theoretisch ^praktische Chemie, Dr. Fischer, Mon^ 

tugs , 'Dienstags , DottnarslagS und Frey tags, priivat 
Organim^ Chemie t Prof. Hänefeld, Mittwochs und 

Sonnabends, privatim. 
Mineralogie und Geognosie , Derselbe, Dienstags, 

Mittwochs und Freytags, privatim. 

Kameralwissenschaften. 

Encyklopadieder Kamer alwissenschaßen oder die Land- 
wrthschaft wird Prof. Fischer nach seinen Ent- 
warfen, wöchentlich yiermal; privatissime Tor«* 
tragen. 

Grundsäize der deuts<^en Landwirthschaft, nach eige* 
Bern Entwurf^ Pro£ Quistorp, wöchentlich vie^ 
'mal, privatim« 

Eisun oder den andern Theü der Lqndynrthschqft wild 
auf Verlangen D e r s e 1 b e , priv^itiss., Tortragea. 



Geschichte und Hülfswissenschajten 

derselben. 

^^tügeriieine Geschickte , nach Wachler , tragt Prof. 
* Kanngiefser, wöchentlich fünfmal Ton Montag 

bis Frey tag, öffentlich von 
jßie Geschichte in lateinischer Sprache, Derselbe, 

-wöchentlich viermal, öffentlich. 
Geschichte der neuesten Zeitereignisse y in lateinischer 

Sprache, Derselbe, wöchentlich eio mal Soonab., 

offenilich. 
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Ein Bepetiiorium und Exammatorimk wM^Dertelbf 
lateinisch anstellen, einmal woohßa iL, Sl[eiaL . 

6eogr^^ HJta.JStatioHk, n^h ü^ml, wird Der^ 
selbe vortragen, viermal wöchentlich, priv|iiiiiv 

Dfl ütit alter EjoitIs V. p Rom. Kaisefs., Prof. Bart- 
hold, vierm4i|l ija der Woche \ offS^tlicb. 

Geschichte des preufsischen Staats, Dejrselbe, wlJ- 
c^entlich fünfmal, privatim. 

Beschichte der Literatur, Prof. Florello, Moalaga 
und Donneistags, privatim. ' 

Philologie. 

, Unterricht in der arabischen Sprache , nach Ewald's 
Grammatik, Gottingen igji, ertheilt Prof. Kose- 
garten, Mittwochs und ^nnabends, öffentlich. 

Das erste und zweyte Buch der lUas, cweymal w8- 
chentlich privatim, Prof. Seh Oman n. 

Erklärnog von Aeschylus Prometheus , Prof. Welch, 
sweymal öffentlich. 

Das zweyte Buch des Thucydidest Prof* Schümann^ 
£weymal wöchentlich in der philologbchen Gesell« 
Schaft. 

Erklärung der Schrift de^ Lucian : quomodo historia 
conscribendasit 9 Prof. Welch, wöchentlich «wey- 
mal, ofijpntlich. 

Ueber di^ grieehisOie Anthologie wird Prot Eri^^h s o n 
wöchentlich woytäaX öffentlich Vorles. halten. 

Den Tritammus des Plautus wird Prof. S c h ma n n , 
zweymal wöchentlich, öffentlich erklären. 

H^razens Briefe , Derselbe, sweymal wöchentlich 
in der philologischen Gesellschaft. 

Ausgewählte Gedichte des CatuUus, Tibüllus und Pro^ 
^rtius, Dr. Paldamus, wöchentlich sweymal 
öffentlich. 

Ciecro's Bücher von der Natur der Gotter, oder dieAb^ 
handlungen des Lactantius von der falschen und 
wahren fFeisheit, Prof. Florello, Mittwochs und 
Sonnabends, öffentlich. 

Erklärung des DialoguS de oratoribus (hinter den 
Schriften des Tacitus), mit einer Einleitung über 
den Verfasser des Gesprächs, wird Prof. Welch, 
wöchentlich sweymal^ öffentlich geben. 

Griechische Syntax wirdfrol Schömann, fünf mal 
wöchentlich, privatim vortragen. 

Zur genauem Kenntnifs der lateinischen und griechi^ 
sehen Sprache erbietet sich Prof. W a 1 c h privatim 
Anleitung zu geben. 

lateinische Stylubungen leitet Prof. Florello, Diens- 
tags und Freytiigs, privotim. ^ 

Metrik, nach Hermann, trägt Prof. Erich so n wö- 
chentlich sweymal privatim vor. 

Unterricht in der englischen Sprache ertheil t Prof. Kann- 
giefser, Montags und Dienstags, öffentlich. 

Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die Üniversitäts-^ Bibliothek ist* zur Benutzung der Stn- 
direnden Montags, Dienstags, Donnerstags und 
i^reytags von 11 — 12, Mittwochs und Sonnal^ends 
von 2 — 5 Uhr geöffnet. Bibliotli ekar , Prof. S c K i 1 - 
d e^ e r i z weytei Bibliothekar , Prof. Schumann. 

Das 



'Dm ike&hgisdke Seminar f dkigfarl tob den Profeflioreii 
Kosegarlen, Schirmer, Feit. 

Das theologisch'^ praktische Institut f dirigirt rom Prol 

Fineliat. 
Die theologische Gesellschaft, dirigirtTom ProCPelt * 

Dtkh^nnatomische Theater; Vorsteher, Prof. Schultze; 
Prosector, Dr.' L aurer. 

Dae anatomische und zootomische Museum ; Vorstehe]^ 
Prof. Schultze. 

Medicimsches Klinikum l Vorsteher, Prof. Bern dt» 
Chirurgisches Klinikum; Vorsteher, Prol Man dt. 
Geburtshülßiches Klinikum und Hebammen -* Institut ; 
Vorsteher, Prof. Bern dt. 

Sammlung mathematischer und physikalischer Instru-* 
mente Vknd Modelle ; Vorsteher, Prof. Tillberg. 

Samndtmg ftstronomischer Instrumente ; Vorsteher, Prol 

Fischer. 
Chemisches InstUut; Vorsteher, Prol Hünefeld. 



^m^mtm 



in 



Zoologisches Museum'; Vortteher, Ftof. Horn- 
schuch; Assistent, Dr. Creplin; Conserrator, 
Dr. Schilling. 

Botanischer Garten ; Vorsteher , Prol Hornschuch; 
. Assistent, Dr. Creplin; Gärtner, Langguth. 

Mineralienkabinet ; . Vorsteher , Prof. HSnefeld. 

Philologisches Seminctr; Directot, Prol SchSmana, 
welcher die philologischen Uebungen leiten i^risd.. 

Künste. 

Das Zeichnen lehrt der akademische* Zeicheidehrer 

Titel, wBchentlicfa in vier Stunden^ Mittwochs 

und Sonnabends Ton 3 — 5. 
Die Musik lehrt der akademische Musiklehier Abel 

und leitet die Uebungsconcerte. 
Einleitung zum kirchlichen Gesänge giebt den Theologie- 

Studirenden Dr. Schmidt in zwejr Abeodsfaoden 

wöchentlich. 
Unterricht in der Reitkunst ertheilt in der akadenuftcbtes 

Reitbahn der Stallmeister Donath. 



m» 



LITERARISCHE ANZEIGEN^ 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Der zweyte Band 

Ton 

Apparatus criticus et exegeticus in Aeschyli tra- 
> goedias, continens L. F. Abreschii auimadver- 
eionum ad Ae^chjlttm librod III. 

ist so eben ao alle Buchhandlungen rersandt und damit 
das ganse Werk (Preis 4 Rthlr. 12 Ggr.) geschlossen. 
Der erste Band enthält Stanlei^s und Reisiges Com- 
mentare. 
Halle, September 1832. 

Gebaue rasche Buchhandlung. 

Bey A. Banmahn in Marienwerder ist er- 
ichienen und in allen Buchhandlungen su haben: 

Kocht C.P»f (Konigl. Ober- Landesgerichts- Asses- 
sor u. Gerichts* Director) ^nlütung zum Referireh 
und cum Absetzen der Erkenntnisse bey Prenfsi- 
sehen GerichtshSfen , nebst Bemerkungen über die 

. unterscheidenden Merkmale der in Processen ror- 
kommenden verschiedenen richterlichen Befehle 
und über die Publication der Urlel; mit g Moster - 

. upd Probe-Relaiionen , einem Muster «u Classüica-* 
tioos- Erkenntnissen, und einem Muster -Erkennt- 
nisse aus einem Pachtprozesse über mehrere Punkte 
und Gegenforderungen und. einem danach su be- 

. stimmenden Saldo, gr. g. Ladenpreis i Rtblr. 

Pannewitz y JuLv.» (Oher- Forstmeister) Anleitung 
cum Anbau der Sandflächen im Binnen -Lande und 
auf d^n Strand- Dünen I für Landwirthe, Wald- 



besiizer und Forstbeamte» Nebst 3 lithogr. AhbiJl 
^ und 2 Beilagen, gr. g. Ig32. Eleg. bvoscli. 
Preis I Rthlr. 15 Sgr. (i Rthlr. 12 Ggr.) 

PudoTf C H., Üeber Goethe^s Iphigenia. Ein astbe- 
tisch •* literarischer Versuch, als Beytrag zu Fern- 
studien über Goethe*, g. ig3a. Elegant cartoB&iit 
Preis I Rlhhr. ' 



Bejr E. B. Schwiekert in Leipzig fst-eöefcea 
erschienen und iß allen Bachhandlungen cu haben: 

• 

Bihliotheca sacra patrum ecclesiae Graecorum. Pars ID. 

' Tom. 3. Contin. Clementis uilexandr* opera cmtda* 

' RecognoT. R. Klotz, Vul. 3. g«^ Brosch. si Ggc^ 

Vol. t, kostet auch 21 Ggr. und Vol. 2. l Thlt. — 
Mit Yol. 4, welches^ noch in diesem laYue et* 
scheinen wird , sind Clementis opera geschtc^seB. 

Pars L der Bibliotheca sacra etc. enthält: Josephi ofttoi 
omnia, in 6 Vol., und diese kosten 5 Thlr« 6 Cff* 

Pars IL der Bibliotheca sacra etc. enthält : ^ Philonis opm 
omnia, in g Vol., und diese kosten 6 Thlff«.8 Ggr* 

Von sämmtlichep Volum, sind auch äoch -Exei&- 
plafe auf Schreibpapier tu haben. 

Leipzig, im September Ig32« 

. ■■ 

Die so eben erschienene Schrift : ] 

Die feierliche Grundsteinlegung des neuen ZTnivef^ 
sitätsßehäudes zu Halle y mit der ^bhildun^ de^ 
selben, gr.4. Halle, bej G.-A Schwetschkt 

. und Sohn. Preis 5 Sgr. (4 Qgr.) 

.ist durdi alle. Buchhandlungen lu haben» 
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I N T E L L I G E N Z B l. A T T 

A L L GEMEINEN LITERATÜR-ZEITÜNG 



October 18&Ü. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



f, 



Universitäten« 

Ro s t o cH, 

Vo riestingen 

welche 

auf der üoirersität daselbst wahrend dts 'Winter* 
^ .. Semesters 18'Y'3 gehalten Werden. 



I) Der ordentlichen Professoren. 

In der theologischen Fa.oultäU 

Der CoDsistorialrath nsd^ Professor Dr. Gnstar 
Friedrich Wiggers wicd i) die eTeogelische filan« 
beadebte; a) di« Geschichte der Dogmen ; 3) die Fa« 
iloraUheelogie , nil BerfickMcbtigung derMecklenbuf- 
gbahjMi Kirdiengesetse ^ Torlragen. Die homltelischea 
und katechetischen Uebungen im pädagogisch -theolo« 
j^hen Seminar wird er auf gewohnte Weise leiten. 

Der Consistorialrath und l^rof. Dr. A. Th. Hart«' 
anVnn wird 1) eine Einleitang in die theologischen- 
Wissensebaften geben und 2) die Psalmen erklären. 

Der Prot Dr. Job. Phil. Bauermeister, d. Zb' 
Decan der theologischen Faculiät, wird 1} die Johan- 
smisehen Schriften und die Aposfeigeschichte erklären; 
s) eine historisch -kritische Einleitung in alle Bücher 
dtes A. und N. Test vortragen j 3) eine yergleichende 
Darstellung der dogmatischen djsteme der christlichen 
Hauptpartejen geben; 4) Disputalionen iiber philoso- 
phische und theologische Gegenstände leiten. 

Der Prof. Dr. Carl Friedrich Aug. Fritssehe 
tvM l) privatim die kleinem Briefs des N. T. erklS* 
ren; n) die dogmatischen Beweisstellen des A..und 
ir;T. erläutern; 3) die christliche Horal Torttagen, 
»ttd 4) priTatissime ein Dispnlatorinm über schwierige 
SleUen des N. T. in lateinischer Sprache abhaken. 

In der juristischen Pacuttät. 

Der Prot Dr. Ferdinand Käm-merer wird 
^lArttagen: i) die Pandekten , mit Ausschlufs des Erb* 
Mchts, nach Heise; n) olTentlicb die Lehre Ton der 
Tntol nniCnretel. 



D«r Consislorial - Vice - Dlrector und Pn^ lUw 
Conrad Theodor Grundier wird lehren: l) de^ 
CivilproceiSi , nach Marlin ; 2) das Kirchenrecht , nach 
Wiese. 

Der Consistorialrath und Prot Dr. Aug. Ludwig 
Diemer wird privatim Tortragen: i) das. deutsche 
Privatrecht I mit Einschiurs des^ Lehnrechls , nach ei- 
genen Säuen; 2) das Ifecklenb. Staatsrecht, nach sei- 
nen Salden; 3} die Grundxüge der Notariatskunst, 
▼erblinden mit praktischen Arbeiten." 

Der Prof. Dr. Friedrich Raspe wird vortra» 
gen: i) dasCriminalrecht» nach Martin ; 2) juristische 
Encyklopädie, nach Falk. Aufserdem wird er priva- 
tissime Efaminatorien auf Verlangen halten. 

Der Prot Dr. Christian Friedrich Elvers/ 
d. Z. Decan der Juristischen Facoltät, wird i) die In- 
stitutionen und Geschichte des romischen Rechts vor^ 
tragen, und 2} einige Titel der Pandekten erklären. 

In der medicinischen Facultäu 

Der Geheime Medicinalrath und Prot Dr. Se^ 
unel Gottlieb Vogel wird mehrere wichtige Ge- 
genstände der Medicin, als die Pulslehre, eine Uebeiw 
sieht der Toxicologie, die Lehre von den Asphyzien, 
eine korse Geschichte der Medicin , so wie auch die 
medicinische Encjklopädiei abhandeln. 

Der General -Chirurgus und Prot Dr. Job, Wilh. ' 
Josephi, d. Z. Decan der medicinisdien Facultat^ 
wird vortragen; 1) den ersten Theil der Chirurgie; 
2) den ersten Theil der Geburtsbillfe. 

Der Prot Dr. Heinrich Spittalieset: i) Phy- 
siologie; 2) specielie Pathologie und Tberapie, und 
leitet 3) die medicinische Klinik. 

^ Der Prot Dr. Carl Strempel, d. Z. Bector der 
Universität, trägt vor: l) die praktische Arcoeymittel- 
lehre; 2) die allgemeine Pathologie und Therapie; 
2) wird derselbe im Clinicum auf gewohnte Weiso 
xortfiihren , Anleitung cur Behandlung medicinischer 
und chirurgischer Krankheitsfalle zu geben. 

Der Prot Dr. Carl Friedrich Quittenbaum 

wird l) in den anatomischen Demoiutrationen die 

Splanchnologie, Angiologie und Neurologie lehren; 

n) Anleitung im Zergliedern menschlicher Leichen ge- 

C(4) b«»: 
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btn; 3) dMi sw«it«a Th^fl 4tr Kausal •GUrarnfo tor* 
trann« Auch erUal«! er ifdi t;\i #i»«rt^ IMpatlotfiud 
Ulla Esaumnatorium dar Aaatonua ood Chinirgta» 

In d€r philo$cpJiii€h€n Faculiäu 

l9ar1^of.dartfitlMfDatik; Dr. Pif. Jofa. Hacker» 
Saniör der UDiranilät, wird darch dia Scbwachia- sei- 
Dar Augan bahindart, Vorlatongan sit lüttao. 

Dar Hofrath G«r. Phil. Hainr. NorvmaBa, 
Prot dar Gaschichta aod Staatewfiianarhaf tap » vild 
priTatiiii Tortragan: i) Gaacfaichta dar Tomahmtlan 
aoropaitchan Staalän und 3) pragmatlicba Gaschicht« 
DaaUdilanda, aach ron ÜMalof« 

Dr. Jae. Sigism. Back, Prof. dar Matapbf tik^ 
avird i) Aotliropologi« nad a) m a i h a m atMahe imd'phjr-» 
abdia Gaographia Vörtragas. 

Dr; Hainr. Aog. FiSrke, Prof. d^Natarg^ 
aehiehta u od Botanik, wird Sffantlidi physikatisch^ 
Crdbaatbr^baag, naeh aigaara Mafia , vortragen. 

Dr. Go Star Mahl, Prot dar Chemie und Pharl 
ttada I wird Expariaiaatal - Chemie und Pharmacie 
▼otiragan.' 

Dr. E.A«Ph.HahD| Prot der morgenlandischeii 
Literatup^ und Sp^adieo, wird l) öffentlich die An- 
ftngsgjriiDde' dilr arabischen Spradie Iahten , privatim 
l}dlaMetfianischto Weissbguagen eriLlaren, and j)d{d 
ItabrSsÜi^ Grammallk Tbrüragen. 

Dtr«. JoX Rud. Schroter, Prot der Mathema«^ 
iSk^ Wird^ duVch Krankheit behindert, in diesem 3e<* 
inester keine Vorlesungen halten. 
- Dr. f rfias VolkmaiT Fritsschja^ Prot der 
IKchtknnst nnd Beredisamkeit, d. Z. Decan der |Ai- 
losophischea Faciiltäif ^*^ pnva^ ; 1) ober die grie- 
chische Qfid romiscne Bühne , und a^ erklärt er die 
Andria dei Terena. In dem philosophischen Seminare 
iK^erden dieses Hai der Promethens aes Aeschylus und 
^as er^te ,Bnch tob den Tnsculanan des Cicero be» 
liandeh. 

Dr. fi. D. H. Becker, Prot derOekonomie, wird 
▼ortragep: i) öiTentUch die Lehre too der Vermessufog 
hnd Eintheiluiig der Felder; 9) priraiim' die Lehre 
Tnm Atkerbaa, nach Borgars Lehrbuch der Land«* 
Wirtbschafi; 3) wird denelbe YoHräge iiber die vt>r- 
fheilhafteste Behandlung der Pri?atwaldungen halten.^ 

n) Vorle^ttogen der ^nfserordeatliohea 

Prdfesaoren. 

Dr. CarlTHrk trKgt rot: l) Gesckichre desdeai- 
sehen RechU; l) Gesirhichte d^stfeutscheliPrivatrecbUL 
Auch Erbietet er sich au Examinatorien. 

Dr* Friedrich Praacke wird ▼ortragen: 1) die 
tleligionsphilosophie oder Welt x weck leb re; a) die UrL 
tarlehre irom menschlichen Geiste, oder die psychische 
Anthropologie; 3) SffsntUch Aber die Logik nach ih- 
rehi reinen und angewandten Theile.' Auf$erdem er- 
bietet er sfeh cor Lotung geii^eiaschafllicher Untersu- 
chungen aus dim ganten Güiblete der Philosophie. 



Dr. Georg Nicolaus Busch wird 1} iSm PliS- 
' nfaie$na»tt derpurtpidft tridaien, 1) die latMsuache 
Santax Vorlagen, und'j) die UebuBgen einer p h i k Ju» 
T §i4aheB PriTatgesellachaft leiten. 

. Dr. H* Karsten wird lesen: i) offestlidi pOfNi- 

• lüee Asironomie ; g) priTgiim analytische GeDii|eirie{ 

3) analytische Mechanik; 4) Mineralogie. Äofeerdem 

ethietal er sich u PriTatissimis in allen Theilea der 

Ilathematik und Physik , so wie auch in dar Nautik. 

Dr. Hetmuth tob Blücher lieaet: 1) 8ffeal- 
II£h 9ber die trichtigsien Erschenun^m der Wirme^ 
des Magnetismus und der Elektricität ; 2) pnTalim 
ilber tlieorptiacba und l^penmental* Chemie. 

m) Vorlegunffen der Privat-Docentea 

Juristischt. 

Dr. G. H. F. G«tfdcke wird »ein CiTiIpmcticeia 
auf gewohnte ^Vaise leiten. Auch erbietet er sich 
EU Repetitorien und Sxamioatofienl 

Dr. C yf. C Da e h n e erbietet mh privatim Ter* 
sotragan: i) das romische Erbrecht nach Thibaot; 
a) die Theorie des gemeinen Civilprocesses, nach Mar* 
tin*s Lehrbuch und Bayerns Tort ragen, unter BerBek* 
aicInigiW der irtiff^i^hf^fni 9f ijlimniiif gen desJHerk* 
lenburgiscben Rechtes und mit Anleitung nn prakti- 
sehen Afbetien. 

Utedßci^isck^ 

Dt. med. et phil. G. F. Most wird k 
entgeltlich populSre Medidn; a) pritMim 1 
tellehre; 3) den eie'an Theil der GnbuHshilia. 

Dr. C. Krauel wird Oeburtsbüifi» t 
damit Debungen am Phantom TerbiiideB. 

Dr. W. ^esenberg wird t) ftncykfopidte and 
Bfethodologie der Afedicio, 2) Chirurgie toHiigea; 
3) Repetitorien und Examinatorien hallen. 

Dr. C Hanmann wird 1) die nndure HSIfle ds» 
Chirurgie nach Cheilus (Handb« der Chirurgie, Hetdelb. 
1839) nnd 2} Ophtbalmiatrik nach Beck (HandiL dir 
Augei^heilkonde, Wien 1832) lehren, und bis«* 
t)peratioiisiibttngen Terbinden. UnentgellUds UMl 
er die Lebre yon Erkennung und Heilung dur GabSi^ 
krankheiten iSn. 

Pkil^sophiicht. 

Dr. A. C Siemssen wSnacht: i) dM flyataas 
4er Mammallasi , nach.JUit|er, end 2) deaS/sl^na dig 
Eleuiheralen, nach Fnbranua, TCtfautrage«. 

Dr. Carl Wein holte wird wrtiugani 1) dil 

Logik, nadli seinem Lebrbucbe, (RÄstodi IS32); 
2} Kritik der bisherigen philosophischen Sinenlelm; . 

Dr. C. F. A. T, Kastner wird lebivn: i) Natur- 
l^ilosophie; 2) die Kegelschnitte; 3) reine Physik 
und 4) sogenannte medicinische Chemie. 

Dr. P. Strömer wird vortragen: i) Analyala dm 
tl^dllchen , nach Thibnut ; 2)- Mechanik ; 3) »&•»•- 
geltlich Trigonometrie , ebene und spMtrischfe» 

Dt. 
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Di^ BiMicihtk «ad das noturhistorUche Mu$9um 
Uiitwocbs i>#i4- Soaoabend9 g«offMt. £« 
fohlt nicht ao Gelegenheit, die französisch^ 9 f^fgün, 
9oke nnd andere fremde Spnehen zu lernen. Auch 
•ind ofJeiUliche Lel^r für deii Unterricht Jm Rei^ 



— r. m 

fm» Meiokmim und im der Jl&Jilt angeetelb. I^ftbe« 
•findete giebt der akademische MuaiUehrer Saa| den 
UttgUedern. dea .theckgisck * pithgfigi^dien Senünari 
Vnterricbt im kirchlichen Gesänge. — Wegen etwA 
gewünichter Webnnagen wird der Unirersiiäif- Pe- 
dell Johann Heifirich Scbulne eof 
Nachrichl ertheilen« 



* « 



Der Anfing dar Vorlesungen falll anf den aosten 
OcHÄer IS}«* 
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I^lTESARISCBB ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Vnn Am lbcolo|M«^cn Stndieo und Kritikeii 
ist ^ncblsnen: 

daa vierte tte/t, Jahrgang ig}t. 
Dessen Inhalt: 

jibkemdlung^n. 

l) ßeMeUrmaOmr fiber die* Zengnisse das Tapias von 

ans^tf bspdffi ersten Evangelien. 
3) Usieri BejFtragnuf firklarnng des Yersnchnng^e- 

scbiekle« 
3) Dicolfc Bhar dif Geschichte von der Qhebrschfrin 

im ETangelinm Johannis ipom juristischen Stand- 

nnnbls^ 
4} aMmke sut Geselchte GalÜaPs» besonders aeines 

•BSten VerbSia im Jahre i6l6. 

Gedanken und Bemerkungen. 

1) Usimri Bejiieg. .nur ErLlärnag der tnhtg Rom. g. 

I9^n. 1 
a) Sckneckenburget B emet k nngen aber die Irrlehrer 

sn Colossa. 
j) Veeeenmeyer #inige nofSlIige Gedanken am 31. Ocf. 

1830. . . 

jR e c e n s I o n e n. 

%) HoTum Testamentnm ajc recansione Lachmamnir 

ftc. Ton Reuige 

(nebst einer CoUation und einem Facsimile.) 
a) Mn Bünam^ .rhiii|^ der Grolsmülhige^ Landgraf 

^muUmmmft9c.i(mfddoif Müller. 

IL Ankündigangen neuer Bücher, , 

V€rin&chtnifs 

etn&s Deutschen für Deutsdhe; - 

oder: 
Ein gutes 3Tort nach einer bösen 2^h 

g. YarkanCiprtis 1% Ggr. 

«• 

Von den erstell Eindrücken des iahten Menschen- 
bioiSclMna haiigl in* den meisten Fällen seine GeslÜ- 



lang «nd Richtung fir sein ganaag Maneebnnleben ab ;, 
diese ersten EindrSoke entspringen aber m%M dem ge<« 
Wldelen nnd erleuchteten, oder vethHdetea nnd rohea 
Geiste, ans dem frommen und retnan, oder göltest 
vergessenen nnd ttnintnen Hersen dea tesiUiGken Cr-« 
^aUeekts, dem iist jedee Menaehenkind ohne Aus-, 
nähme bis an seiner Schntseit übergeben ist. Die b^rr-*« 
lieben Gmndsatse einer naturgemii&en Pflege der gi)tt*,^ 
Kdien Keime in der inngenMenacbMpflsMett wie tau-* 
send Pedagogeo und tausend Bücher in unseim deqtschei^ 
Veterlande & liditToU nnd erwecklich predige , kj5a«,. 
nen daher erst dann Tolla Frucht trogen , w^nn sie, 
durch helle Brkenntnifs nnd absichtliche Gewöhnung. 
das Eigenthnm des Geschlechts werden, aof dessen. 
Geiste nnd Peraen unser Aller erste und damit lebens-; 
längliche Richtung beruht. ^Vie und durdi welche 
Yeranstallnogen diers nun geschehen kSnne-^ darüber 
ipricht sich einfilaon, dessen sammtiicha Bemühungen 
für Jogendtrildung das PuUikbm bisher fasnndlich nndr 
dankbar aufgenommen hat, in diesem Bikhlain ans»; 
das hoffentlich auch doKh die vieif n Be^ehMheiten^ 
die hier aus einem Schatse reicher Er&hnioi| mitge- 
tbeilt werden, beilsame Fruchte fdr die Gemnther 
tragen wird ; die sfe In dem tiefen Gefühle f ernebmen, 
mit welchem sie den Verfasser berührten. 

Hella, im Julius ig3ii. 

C. A. Schwatschke nnd Sohn. 



^ Bejr Job.^ Ambr. Barth in Leipzig ist er-' 
schienen und in allen Buchhandlungen au haben: 

Rabeimis, Oi&gantuaund Paniugruel, a d. Fran« 
aSsischen Terdeulscht mit Einleitung nnd Anmer-- 

*knfgen,den Vnrianlen des atenAmbs^NHi $$i^ 
auch einem noch unbekannten G^rgantua, heraus- 
gegeben Ton G. Regie, isler Tbeil, Text. Mit dea 
Autors Bildniflk gr. g. Cart 5 Blblr. 6 Ggr. 

FnHt das Alberbe die Welt , wie Gethe sagt, und 
giebt es gletchwohl nothwendiger und giucklicher 
Weise Überlegene Geister , die e^ in den Spiegel der 
SrkenntnilSi , oder auch der heitern Darstellung fallen 
lassen, so darf auch wohl dieser Gargantua und Fan- 
tagruel in einer neuen Verdeotscbnng sich 
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Tlieilnahtaie getrS^ten. L«bt Ja doch nod bllht in na- 
^n Compendien d«? Lttenitur wenigtleDs auch ddir 
fast dreyhundcri jährige, Yon unserm Fuchart gepAagta 
Absanker dieses Werks , eben so wohl ab es »elbst, 
im Gebiete des Hamort und Scherzes sich des Rufes 
der Classicität erfreaend y und bleiben doch beide fdr 
dea tiefem wie für den oberfiächiichern fisobachter die 
Spiegelschrift ihrer Zeil und Urheber. Denn treuer, 
derber und, märchenhaft launischer lieTs sich wohl die 
prunkende und stelzende Abentenerlichk^, die thte- 
nsche Dampfheit ,und Verfallenheit an die rohe Sinn- 
lichkeit nach Inhalt und Forui , und immer mit einem 
selbst die Sprache gewaltig beherrschenden Geiste, 
sieht wiedergeben , als beide Schriftsteller wetieifernd 

Jethan. Hilft nun aber die Torliegende Verdeutschung 
es Rabelais durch Treue uad Fleife , durch eine Ka- 
leitufig und Annserkungen dem Bedürfnifs ab, uns 
manches in der Zeit Entrückte und Abgeblichene nä- 
her au rücken und aufanfriscbeo , so darf sie sich viel- 
leicht desto gröberer Theiinahme Terseben. Immer ' 
aber wird es Beweis wachsender Bildong seyn, sich in 
einen kräfiigen, selbstständigen Geist hineinzuleben, 
seine eigenthämliche Wellansicht nicht nur aufzufassen 
und uns anzoeignen , sondern auch zu erweitern , r*i^ 
ner auszubHden und so zum Glied und Theil einer an^ 
dern zu machen. Darum laden wir das rublicum auf 
dieses , wenn auch scheinbar seltsame Mahl , und dür- 
fen ^nem weisen Genüsse, der ja überall zu fordern 
oder SU empfehlen steht, auch eine gedeihliche Wir- 
kjbng auf wahre Bildung unbedenkUch yersprechen. 

In der H. W. Ri tierischen Buchhandlung in 
Wiesbaden ist erschienen und durch alle Bnchr 
Handlungen zu besiehen : 

Praktische Anleitung 

zum ' ' 

U e b e r s e t z e n 

aus dem 
Deutschen ins Französische. 

fiine Tollstandige Sammlung 
vpn 
Uebungsstücken fiber alle Uegeln einer jeden Sprach« 
^ lehre, mit besonderer Rucksicht auf die Taregraphen 

der $pfachlehre vonSangnin; 

nebst einer 

Anwi&isung zur Pronominal - Constmetion» 

' ' ^ * und 

einet rollstandigen Abhandlung über die Farücipien. 

Von 

H. Barbieuae 

(Leetor der frans. Sprsohlehre). 

Dieses Werkchen erscheint als eine Zugabe zn 
Sanguift's theoretisch - praktischer Grammatik. Der 
Verfasser, in der billigen Anerkennung der Vorzuge 
der genannten SpracWehre, hat sich die Aufgabe ge- 
siellt , die aus Meidingtr^s Zeit herrührenden Aufgaben 
durch eine Sammking Ton (aoo) zweckmäfsigern . meist 



* * 

ans dem Berefeh der WiisensdiaAen mi der Swel gm* 
schöpften» systemafisch geordneten Vebungsstücknnzp 
ersetzen, nm dadurch jener Sprachlehve leiehterts 'Ein- 
gang in Gelehrtenschulen zu re^chaffen. Einige thep^ 
retische Theile , die in den bisherigen Sprachlehaan 
entweder tu weiiläukg oder unzureichend sind , dSiC» 
ten in diesem Werkchen eine wüllu>mmene Endm^ 
nung seyn« 



In der Beck arischen Buchhandlung in^ned« 
1 1 tt b u r g sind erschienen : 

jindokides^ übersetzt und erläutert von Dr. ^. GL 
Becker. Nebst einigen Abhendlungen literar. krit 
lohalts. 1831. gr. 8« I l^ihlf. IS Sgr. od« i Rthlik 

. 12 Ggr. 

Becker, Dr. A. G., Worte dankbarer Rückerinne^ 
rung gesprochen in der Gemmne dsls Hem am 
15. Not. 1839. 8- Geh. 7 Sgr. 6 pf. od. 6 Ggz. 

Besser, J. A. W.f Sammlung Ton Gesprächen und 
Gedichten zum Gebrauche bey Schul- und Fami* 
Ken- Pesten. 8- Geh. 11 Sgr. 3 pf. od. 9 Ggr. 

Demosihenes als Staatsbürger, Redner und Schrift- 
steller , Ten Dr. Ji. G. Becker. . Erste AbtheiL Li« 
teratur des Demosth. gr. g. Velinpapier- 1 Bthic 

.7 Sgr. 6 pf. oder i Rthlr. 6 Ggr. 

Ranke f C. F., De lexici Hesychiani Ten orvgine et 
genuine forma, gr. 8- Velinp. a6 Sgr. 3 pH joipf 
ai Ggr. 

FrUsch, Dr.J.BT., nach einem Gemälde Yon Sdko^- 
ner, lilhographirt vom Prof. Buchhern. Roy. ¥ol. 
fio Sgr. od. 16 Ggr. 

Sophrosyne. Ein Geschenk fSr Jünglinge und Jnn^ 
fr^en zur Bildung des Geistes und Veredlung dei 
Herzens, gr. 12. 23| Sgr. od. 18 Ggr. 



^ 



tC^ So eben ist bej uns erschlenea und In aDan 
Buchhandlung zu haben: 

Der geschwinde Rechenmeisler , oder Anwetsnuf db 
Rechnungsarten von der Regel Detri an bis zvr JLu- 
bischen Berechnung in kurzer Zelt ohne diegermgilk 
Beyhülfe zu erlernen. Mit Tausenden von Beywp»- 
len undTabellen. Zum Gebrauch für Lehrer, Scha- 
len, Gescliäfismäauer» Kassen-, Bau— und Font- 
beamie , rrofessioniiiten und Landleate , nm F. 
Fischer. Freis 1 Rlhlr. 

Leipzig, den ig« August i833. 

VT. Zirges^sche Bndbhnndlang. 



QC^ Bey C. F. Suefs in Weifsenfels ist 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die 221 ; nicht die Deputirten Frankreichs, sondiem 
221 Räihsei-^ Aufgaben aller Gattungen, in niiien 
Kranz zur Unterhaltung geselliger Kreise geflochten 
Ton H. W. hehmann. Freis 10 6gc» 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ÜR - ZE I T Ü N G 



October 18 



«Mta 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten« 
Königsberg in Fr. 

Verzeichniiii. der Yorlesungeni 

welclia 

auf der Universität daselbst im Winter - Halb«» 
jähre IS^Ysi gehalten werden. 




'«S>abtIJc 



GottesgelahriheiU 

JtLncykb^'die Und Jäeihodologie der theologischen Wi$» 

senschaften lehrt Dr. t. Wegnern a Sf. prir. 
Eine historisch -^kriiische Einleitung in die Schriften des 

A. T. giebt Prof. Or. t. Lengerke 5 St. priv. 
Eine historisch- kritische Einleitung in die Bücher des 

N. T. giebt Prof. Dr. R h e s a 4 St. priv. 
tMe Christologie des ui. T. nehsi Erklärung der messui^ 

nischen Weissagungen trägt Derselbe aSt. ofient- 

lich Tor. 
Die Genesis erklärt ProC Dr. t. L e n g e r k e 5 St.' prir« 
Das Buch Hiob erklärt Prot Dr. v. B o h 1 e n 4 St. prir. 
Die Pstdmen wird Prot Dr. Gebser 4 St. privatim 

erkiäreo. 
jtuserlesene Stücke aus den zwölf kleinen Propheten er« 

kJärl Prof. Dr. Sieffert 2 St. offenU. 



Pen Sachurjah wird Prof. Dr. t. Lengerke 2 St. 

Sffentl. erklären. 
Das Buch der Weisheit wird im theoL Seminar Pro£ Dr. 

Sieffert 2 St. oiTentl. erklären. 
Die drey synoptischen Evangelien nach Anleitung der 

Sjnopse von de Wette und Lücke erklärt Dr. 

T. Wegnern 6 St. priv. 
Das Evangelium des Johannes erläutert Prof. Dr. Geb- 
ser 5 St. priv. 
Die Apostelgeschichte des Zmcos erklärt Lic* Leh- 

nerdt 4 St. offantl. 
Die Briefe an die Corinther erklärt Prot Dr« 01s hau - 

aen 4S.t«priv. 
Eine Erklärung des xsbeyten Briefes an die Corinther 

giebt Prof. Dr. Rh es a den Mitgliedern des Litth. 

Seminars 2 St. o£fentl. 
Via Briefe PttH und den Brief des Jacobus erklärt Prot 

Dr. Olshausen a St. offentL 



Eine Darstellung des paulimschen 
Lehnerdt 3 St.öffentl. 

Den ersten Theü der Dogmatik trägt Prof. Dr. Sief- 
fert 4 St. priv. vor. 

Den xweyUn Theü der Dogmatik trägt Prot Dr. Ols<- 
h a use d 4 St. priT. Yor. 

Die Geschichte der christlichen Religion und Kirchen traxt 
Prof. Dr. Rhesa 4 St. priT. Tor. . v 

Den ersten Theü der christlichen Beligion. und Kirche 
^ wird Lic. L e h n e r d t 5 St. pti v. vortragen. 

Die Dogmengeschidkte tragt Prof.' Dr. Sieffert 5 St 
priv. vor. 

Prot Dr. Kahler wird in 4 St« woehentlich Homiletik 
vortragen und üben. 

Prot Dr. Gebser wird Homiletik vortragen und das 
homiletische Seminar leiten a St. offentL 

Dr. V. Weanera wird Homilet vortragen nni'homi^ 
letische Uebungen an%io\\on 3 Sx, ofTeotL* 

Katechetische Hebungen leitet Prot Dr Gebser 3 St 
priTatim. . 

Bechtswi^sen Schaft. 

Encyklopädie und Methodologie der Rechtswissenst^aft 
trägt nach Hugo Prot Dr. v. Buchholz 4 Stunden 
priv. vor. 

Juristische Uterärgeschichte unseres Jahrhunderts Der*- 
selbe aSt. offeutL 

Naturrecht Prot Dr. Sietce 4 St. priv. 

Eine Einleitung in die Quellen der römischen Rechts^ 

künde, insbesondere des Corpus iuris dviUs eiebt 

Prot Dr. Backe ^St.öffentl. * 

Die Geschichte des römischen Rechts trägt Derselbe 
6 St. priv. vor. 

Dieselbe^ mit Rücksicht auf Hügo's Lehrbuch Prot Dr. 

Sanio 6 St. priv. ' ' * 

Die Institutionen des romischen Rechts lehrt D e rs e 1 be 

nach Mackeldej 6 St. privatim. Dieselben Prot Dr.- 

v.Buchholz. 

DiePandekten mitRScksicht auf Mühlenbmch trägt Dr. 

Simson la St. priv. vor. 
Derselbe erklärt Cicero' s Topikß St. offentl. 
Das Erbrecht entwickelt Prof. Dr. Sanio 4 St offentl. 
Das gemeine deutsche und preu/sische Criminalrecht trägt 

Prot Dr. Schweikaxt 6 St priv. vor. 
'^ (4) Die 
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Di^ Gesehichfe der QueUen des Kirchenrechts Prof. Dr. 

Jacobson aSt. offentL 
Das Kirchenreckt Derselbe nach seinen: nKircben- 

reefatlichen Versuchen 3C.^ 6 St. prir. 
Die Lehre von den Sacramenten nacb den Grundsatzep 
des kathol. und evangel. liirclienrechts trägt f&r Ju- 
risten und Theologen Dr. NicoloTius 2 Stunden 
offen (I. vor. 
Das Eherecht Prof. Dr. Schweikart 481. offen ll. 
Das deutsche Privatrecht in Verbindung mit dem Allg« 
Landrechte und dem ostpreuisischen ProTinzialMchta 
Derselbe 6 St. prir. 
DtiS'Hafidels^, Wechsel^ und Seerecht tiAX beständiger 
RScksicbt )auf die preufsischen Gesetse Prol Dr. 
Reidenitz 4 St^prir. 
Die Geschichte und das System des alten Magdeburger 

Rechts Prot, Dr. Sietze 3 S'(. offen tl. 
Das Lehnrecht mit Verweisung auf Pätz und Eichhorn 

Prof. Dr. Jacobson 3 St. priv. 
Dasselbe mit Berücksichtigung der Grundsätze des preu- 
fsischen Lehn rechts und des ost preufsischen Pro- 
Tinzialrechls Dr. Riedel 4 St. prjv. 
Die deutsche Staats '' und Rechtsgeschichte Ttot De 

Sietze 5 Sf. prir. 
Das Staatsrecht des deutschen Bundes und Preu/sens 

insbesondere Dr. Nicolovius 4 St. prir. 
Preu/sische Rechtsgeschichte und. Staatsrecht Prof. Dr. 

R e i cl e n i t z 4 St. öffentl. 
Dep Civilprocefs des gemeinen Rechts und der Preufsi- 
schen Gerichtsordnung Prof. Dr. Jacobson 6 St. 
privatim. 
Das Preu/sische Gvilprocefsverfahren mit besonderer 
Rücksicht auf den deutschen gemeinen Civilprocefs 
stellt Dr. Riedel 6 St.'priy. dar. 
HU Preu/sische gerichtliche Praxis nach Anleitung der 
Procefs- Ordnung, der Depos'tal -Ordnung und der 
Hypotheken-: Ordnung Prof. Dr. Reidenitz 4 St. 
privatim. 
Ein Repetxtorium der Pandekten hält Dr. S i m s o n 2 St. 

öffentlich. 
Ein Disputatorium über das Kirchenxecht in lateinischer 
Sprache Prof. Dr. Schweikart 3 St. privatiss, 

Medicinischt JFissenschaften* 

Eine Einleitung in das Studium der Medicin giebt Dr. 

Gruse 4 St. öffentl. 
lieber das Nervensystem und die Eingeweide- des 

menschlichen Körpers lehrt Prof. Dr. v. Baer 3 St. 

öffentlich. 
Jduskel-^Mnd Ge/ä/slehre trägt Dr. Bur dach 3 St. 

priv. vor. 
Präpaririibungen am menschlichen Leichnamen veran- 
staltet Derselbe täglich in den bekannten St. priv. 
Pathologische Anatomie trägt Prof. Dr. B u r d a c h 4 St. 

öffentl. vor. 
Geschichte des Lebens D e r s e l b e 4 St. priv. 
uiltgemeine Pathologie lehrt Prof. Dr. Sachs 4 St. priv. 
Hosologie und Therapie der vorzüglichsten Nervenkrank^ 

Aeilen Derselbe 6 St, priv. 



Pathologie und Therapie derßeberhaften mnd entzünde 

Ucken Krankheiten trägt Dr. R i c h t e r 4 St. priv. Tor. 

Prauentimmerkrankkeiten lehrt Prof. Dr. Hajn 4 St. 

privatim* 
Kinderkrankheiten lehrt Dr. Richter 3 St. prir. 
Arxneymittellehre trägt Dr. Cruse priv. vor. 
Den ersten Theil der theoretisch - praktischen Chirurgie 

trägt Prof. Dr. U n ger 4 St. priv. vor. 
Ueber Imputationen und Exarticulationen liest Dr. 

Bordach 2 St. öffentl. 
Verbandlehre trägt Prof. Dr» Unger 4 St. offent}. vor. 
Ueber F^erheimlichung der Schwangerschaft und Kinder* 
mord ia gerichtlich roedicioischer Hinsicht liest Dr. 
Richter 3 St. öffentl. 
Medicinische Klinik hält Prof. Dr. Elsner in de» ge- 
wohnten St. öffentl. 
Chirurgische Klinik Prof. Dr. Unger 13 St. priv. 
Gebitrtshiilßiche KlinikftotDr. Hajrn 10 den gewöhn- 

teu St. priv. 
Geburtshül/Uche Uehungen am Phantom steBl Der- 
selbe 3 St. öffentl. an. 
Ein Eccaminatorium über Anatomie hält Ptef. Dc 

V. Baer in zu best. 8t. Sffentl. 
Ein Eacaminatorium über Physiologie hältProfLDr. Bur- 
dach in zu best. St. priv. 
Ein Eccaminatorium über die gesammte Nosologie und 

Therapie Prof. Dr. Sachs 4 St. Öffentl. . 
Prof. Dr. Dietz wird bey seiner AniuaA seiiie Vor- 
lesungen anzeigen. 

Philosophischt JFissenschafton, 

Geschichte det Philosophie liest Dr. Ta u ie 3 St. öfientl. 
Logik und Einleitung in die Phüosophie lehrt ProC Dt. 

Uerbart 481 öffentl. 
Metaphysik und Naturphilosophie trägt Dersel|»e4S». 

priv. vor. : 
lieber die historischen Grundlagen der heutigem Meia^ 

physik bandelt Dr. Taute 3 St. priv. 
Pädagogik trägt Prof. Dr. Herbart 4 St. öffentl. vor. 
Ein Repetilorium über die praktische Philosophie o^b 

Herbari's Lehrbuch hält Dr. Grego^r 2 St priv. 

Mathematische TFissenschaJ^ten.. 

Die Theorie der Planeten und Kometen trägt Prof. Dr. 

B es s e 1 4 St. öffentl. vor. 
Allgemeine Rechenkunst und Algebra lehrt Derselbe 

4 St. priv. 
Die Anfangsgründe der Jibhern Arithmeük setzt Prof. 

Dr. J a c o b i 3 St. öffentl. fort. 



Die allgerneine Theorie der Oberflächen und deppeü 

krümmten Curven setzt Derselbe 3 St. offen il. fort. 
Die Grundlagen der Theorie der elHptischtn PunchcneB 

lehrt Dersel be 4 St. pr{v. 
Die Geometrie der Kegelschnitte lehrt Dr. Richelot 

in zu best. St. prir. 
Die analytische Trigonometrie trügt Derselbe in s» 

best. St. Öffentl. vor. 
Di ff^erenzial- Rechnung Derselbe ia zu beal^ Sluadee 

privatim. 
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- ' Naturwissenschaften. 

Zöolc^t und Zqotomit der hohem Tkiere lehrt Prof. Dr* 

y. ttaer 5 St. prir. 
^Ugen^im ßoiwiik trfigt Prot Dr. M» 7 er 4StttDdeB 

prir. vor. 
Derselbe die Kryptogamie 2 SU offenü. 
Die Geographie der Pflamzen Derselbe 9 St. öffeAtL 
Prof. Dr. Neumaon wird die Vorlesungen über einige 

auserlesene Kapitel der mathematischen Physik 2 SU 

offAotl. fortsetzen. 
Die Fundamente der Krystallographie erklärt Derselbe 

aSt. Sflenil. 
Die Oryktognasie trägt Derselbe 4 St. priv. vor. 
Die physikatischen Erscheinungen des Magnetismus^ 

BtekiromagneHsmus und die Akustik lehrt Prof. Dr. 

Moser 4 St. priv. 
Die hehre von den Fiirben und Gesichtserscheinungen 

trä^t Derselbe 3 St. priv. vor. 
lÜB Kunst, meteorotogische BeohadOungen anzustellen, 

lehrt Derselbe 2 St. öflentl. 
Manzenchemie lehrt Prot Dr. P u 1 k 9 St. olTentl. 
£xperimentalchemie nach seinem Handbuche Der- 
selbe 6 St. peir» 

Staats-' und Cameralwissenschaften, 

Den zweytenTheU,dkr vergleichenden Staatskunde (Ver- 
fassung und Verwaltung) trägt Prof. Dr. Schubert 
5 St. priv. vor. 

Staatwissenschaji lehrt Prof, Dr. Hagen 4 St. prir. 

Technologie D e rs e Ibe 4 S. oiTentL 

Einige auserlesene Kapitel des Preu/sischen Rechfs und 
der Kirchen— undSlaatsgeschichiePreufsens erläutert 
aus den Urkunden Prof. Dr. Voigt a St. offentl. 

Ein Repetitorium der Staatswissenschaft hält Prof. Dr. 
H a g e.D 1 St. prir. 

' Gesehickilicke Wissenschaften. 

'Die Geschichte der Cultur trägt Prof. Dr. Drumann 

4 St, priv. vor. 
Die Geschichte der Griechen Derselbe 4 St. offenll. 
Die Geschichte der Römer von Erbauung der Stadt bis 

auf Angtistos trägt Dr. MerlekersSt. priv. vor. 
Die Geschichte der rormschen Kaiser Prof. Dr. Dru-. 

mann 3 St. offentl. 
Die Geschichte des Mittelalters trägt Prof. Dr. Voigt 

4 St. priv. vor. 
Die Geschichte Preufsens bis cur Reformation Prof. Dr, 

Schubert 2 St. offentl. 
Die Geschichte der neueren Zeit ^ vom 3oiäbrigen Kriege 

ab, liest Prof. Dr. Voigt 4 St. offentl. 
< DJe Geschickte der neuesten Zeit seit dem Tode Friedrichs 

des Grofsen trägt Prof. Dr. Schn4>ert 5 Standen 

priv. vor. 
faktische Vehungen der historischen Gesellschaft leitet 

Derselbe 2 St. priv. 

Philelogische Wissenschaften. 

Uie Archäologie der Hebräer trägt Prof. Dr. v. Boh- 
le n 4 St. priv. vor. 



CdKla va Dimna erklärt abwechselnd mit den Anfangs- 
gründen der arabischen Sprache Derselbe aSt. 
öffentlich. 

Derselbe yriri die Elemente des Sanskrit lehren und 
den Nalus erklären 2 St. offentl. 

Prof. Dr. V. Lengerke erklärt sich bereit ^ die .^- 
rische Sprache priv. su lehren. 

Die lAteraturgeschichie der Griechen tri^t Prof. Dr. 
L o b e c k 4 St. priv. vor. 

Cicere^s RepubUk erklärt Prof. Dr. Elle ad ta Stunden 
öffentlich. 

SaUust's Cattlinarisehen Krieg eiklart Pro£ Dr. Lo- 
beck a St. offentl. 
Jm philologischen Seminar wird Derselbe das erste 
Buch des Thucydides erklären und die Lehre von der 
griechischen Wortbildung vortragen. 

Vehungen im Latein- Schreiben und Sprechen leitet Dr. 
Lehrs öffenll. 

Prof. Dr. Graf f wird seine Vorlesungen nach seiner 
Rückkehr anzeigen. 

Kunst. 

Die Grundsätze der alten Baukunst tragt Prof. Dr. 

Hagen II. a St. ofentl. vor. 
Die Geschichte der Kupferstecherkunst DerselbeaSt. 

privatim, 
lieber die vornehmsten Maler Italiens liest Derselbe 

2 St. priv. 

Seminarien. 

# 

«Die exegetisch — kritische Abtheilung des theologischen 
Seminars leilet Prof. Dr. SiefCert| die historische 
Prof. Dr. G e b s e r. 

Die Vehungen im Utthauiscben Seminar leitet Pro! Dr» 
fihesa. y, 

Die Hebungen im polnischen Seminar leitet Consislorial- 
rath Dr. Woide. Die Anfangsgründe der polni- 
schen Sprache lehrt Dr. Gregor. 

Dem philologischen Seminäfr steht Prof. Dr^ Lo- 
beck vor. 

Das pädagogische leitet Prof. Dr. Herbart. 

Dem unatomischen Institute steht Prof. Dr. v. Baer^ 
dem medicinischen Klinikum Pro! Dr. Elsa er, 
dem chirurgischen Prof. Dr. Unger vor. 

Die Maschinen und Instrumente , Mrelche die Entbin— 
dungskunst betre'ffen, sind dem Prof. Dr. Hajrn und 
Dr. Kichter übergeben. 

Neuere Sprächen Mnd schane Künste» 

Die franzosische und englische Sprache lehrt Frank. 

Die Musik Jensen und Sämann. 

Die Reitkunst Schmidt jun. 

Die Zeichnen- und Malerkunst Wiens. 

Oeffeniliche Anstalten. 

Die Königliche und Uoiversiläts- Bibliothek wird wö- 
chentlich 4 Mal in den INachmittagsstunden von a -^ 
4 Uhr geöffnet. Die Raths* und WallearodtVIie 
Bibliothek a Mal 

Die 
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LITERARISCHE ANZEIGE H. 



* 

Ankötadigungen neuer Bücher. 

So «ben ist ertduenen und in allen Biichbandlan«- 
(tn sa liabeB : 

Mittheilangen 
Sber 

Kaspar Hauser 

TOD 

Prof. G. F. Daumer p 

Hanter*« •bcmaligftm PflegeTSter. 

ttesHtfte (t«8' Nürnberg, Haubenstriektr. 

Preis 8 Ggr. oder 30 Kr. 

lohelt: t) Einige Erionerungen Hauser's aus sei-* 
nem Kerkerleben und der nächstfolgenden Zeit, 
s) Sprache. 3) Weichheit und GSte des 6e^ 
mfiths in den ersten Zeiten seines AufenthalU 
" m NSroberg. 4) Hauser in Besiehung auf das 
weibliche Geschlecht. 5) Sein Verhalten in re- 
ligiSsen Beziehungen. 6) Znsatt sü X* des ersten 
Heftes (Ahnung des Mordversuchs). 7^ Träume. 
8} Besuch bey einer Somnambule. 9) Eiawir- 
knng Ton Spinnen. 10} Wirkung einer Blun^e. 
11) Berauschung durch Weinbeeren. 13) Wir- 
kungen von Metallen, Glas, Edelsteinen u. s. w. 
13) Homöopathische HeiWersuche. 



drie— Hf Sterin— Kranipfe — LeibesTorstopfang — 
Magenschnlersen — Melancholie — Mutterbeschw«^ 
den.— Nervenschwäche — Rhte'matismus — Schlaf- 
sucht — Schwindel — Verschleimung — Wacksei- 
fieber — SUttern u. s* w. 



In allen Bacbhandlnngen des^In- und Aas]^ndes 
ist SU haben; 

Nene Hausapotheke, 

bej den 

gewöhnliclieii KranLlieitsvorlanen anwendbar. 

Verlag der Em st' sehen Buchhandlung in Qued- 
linburg. 
Brosch. Frek 9 Ggr. oder 1 1| Sgr. 

Diese sehr nuidiche Schrift enthält die besten Mi-- 
IH gegen Abzehrung — Aufstolseo des Magens — 
Augenschmerzen — Blähungen — Brustrerschlei- 
maog — Engbrüstigkeit — Flechten — Geschwüre — 
Gicht — GliederreiCsen *— Hämorrhoiden — Haut- 
ausschläge — Herzklopfen — Husten — Hjpochon- 



Bey uns ist erschienen und an alle Bnchhendlon» 
gen Tersandt: 

H a n d b a c h' 

für den 

Uaterrickt in der Naturgeschichte, 

als 
Wiaderholnngsbttch f&r SckSlar 

bestimati 

•von 

A^Schramm^ 

' Vrofetsor auf dem 'K5nigU Gynmwium tu Leobsehfiilm 

Erster Cursus. 

Zwajrte , verbesserte nnd vermehrte Auflag«» 

8* 10 Bogen. Freie 9 Ggr. 

Zweyter Cursus. i%i$* loGgr. 

DieZweckmäfsgkeit und Brauchbarkeit diaaesLeit- 
üsdens bezeugt die nothig gewordene zwejte Auflage. 
Der erste Gursus enthält: Vorkenntnisse über die Kor» 

5 er überhaupt. Von der Luft. Von dem Wasser 
[och einige nothwendige Vorerinnerungen» linkUiu^ 
in die Naturgeschichte. Das Thierreich. jinhang* Fon 
dem Korperbau des Menschen« ~Dae PfiemwiTfisk^ 
Mineralogie. 

Eine wesentliche Verbesserung der neuen Auflage 
ist die Hinweisung auf Goldf u/s üaturhistorischen Atlaai 
ao wie denn überhauot kein Kapitel ohne eine zeit«' 
gemäfse, sorgfältige Reyision oder auch Umarbeituni 
geblieben ist. ^ 

Schdlanstalten , welche sich Behufs der EinfSbrang 
an uns wenden 'wollen; -können dar hiUigsten Bedin* 
gungen Tersichert seyn. 

Halle, Aug. 1832. 

C. A. Schwatschka mid Soha. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



1 

Akademieen, gelehrte Gesellschaften 

und Preise. 

< 

Turin. 

]ji der SilsttDg der philosophisch -hislorischeo Klasse 
der Akademie der Wissenschaften erstattete der Graf 
F. Sciopis im Namen einer Commission den Bericht 
über eine Denkschrift des Hn. Du reau de la Malle: 
examen des causes g^rUrales qui chez les Grecs et tes Ro'^ 
mains dureni s*opposer au ddveloppement de la popula^ 
iion et enfavoriser Vaccroissement dans Vempire Person, 
In derselben Sitzung beendigle der Ritter Manno 
seine Vorlesung der Denkschrift über die barbarische 
Latinität. Der Marquis L. Biondi las eine Darlegung 
Ton vier neuen Axiomen in der Wüsenschaft der Ar- 
chäologie, 

R O 771. 

Am 5. Julius hielt die Accaderoia d'Archeologia 
eine Versammlung im römischen Archi-Gymnasinm. 
Der Ritter F. E. Visconti verlas eine Afarhandlnfig 
des Mgr. N. M. Nicolai über die früheren auf dem 
römischen Gebiete bewohnten Orte, namentlich über 
Gallasia^-Fidene, Cannino und Costrami, und brachte 
mehrere päpstliche Bullen und Docuraente aus dem 
Mittelalter in Bezug auf diese bej. Die Cardinäle Zurla 
und Sala , beide Ehrenmitglieder der Gesellschaft , wa- 
ren gegenwärtig. Der Ritter Pro kesch von Osten 
und der römische Architekt Ritter G. Saivi, Vice- 
Präsident und Professor der Baukunst an der päpstli- 
chen Akademie S. Luca, wurden eingeführt: der erste 
als Gorrespondent, und der anderju^s Ehrenmitglied. 
In einer späteren Versammlung melt Hr. St. Piale 
eine Vorlesung über den wahren Ort, wo in dem Pan- 
theon des Agrippa die berühmten Karyatiden des Dio- 
genes gestanden, und erklärte und verbesserte die dar- 
auf sich beziehende Stelle des Plinius. Hierauf hielt 
der Ritter P.E. Visconti einen Vortrag zum Lobe des 
gelehrten Altertburaskenners L» Martorelli von Osimo, 
und erwähnt^unter andern auch seiner hinterlassenen 
gelehrten Arbeiten. 

Genf. 

Am 26* Julius hielt die Gesellschaft Schweizeri- 
scher Naturforscher im Saale des Conseil repr^seirtatif 



ihre erste diefsjährige Sitzung. . Eine grofse Menge ein- 
heimischer und fremder Gelehrten wohnte derselben 
bey. Hr. de Candoile hielt als Pcästdeat die Ein- 
ladungsrede, worin er sich nameotlich über des Nutzen 
der wandernden wisseaischaftlidlieo VersammloDgeo 
verbreitete, von denei» die Schweiz das erste Beyspiel 
gegeben hat, vad die seitdem in Deutschland , England 
und Frankreich nachgeahmt worden sind. Die eben 
so gat geschriebene als gedachte Rede wurde mit gro- 
fseoi Beyfall anfgenonunen. Nachdem man sich über 
einige Verwaltungsgegenstände berathen, ging man 
zum Vortrage der Denkschriften über. Es lasen die 
Hnn. Röper aus Basel, Gharpeatier, derSalinen- 
Director ans Bex, Wartbmann aus Genf, Gim^ 
bernat aus dem Aargau, Wydler aas Waad und 
der Dr. Major aus Genf. — In der zweyten Sitzung 
am 37. JuL wurden ebenfalls Denkschriften verlesen, 
unter denen man die des Hn. Ziegler aus Wiater- 
thur, Nicod aus Waad, de Luc aus Gei^,^eer 
aus Glarus, Bercbtold, Canonicus in Sion in Wal- 
lis, Mannoir aus Genf, Meifsner aus Basel, Cha* 
vannes aus Waad, Berthelof aus Frankreich, Dr, 
Lombard, Thierarzt Pr^vot und der Hnn. Ma- 
caira und Gauthaar, Professoren aus Genf, be- 
merkte. Es wnrden 26 Mitglieder aufgenommen. Nach 
Beendigung der Sitzung begab man sich n^ch der Stern* 
warte, wo man sich indefs mit der Besichtigung der 
schönen Instrumente des Hn. Gambey begnügen 
mufste, da die trübe Witterung keine Beobachtungen 
zuliefs. 

Lüttich. 

In der Sitzung der naturwissenschaftlichen Geiell- 
schaft vom 6. Jul. verlas unter andern Hr. Comhaire 
der Sohn seinen Bericht über eine mineralogische und 
zoologische Reise , welche er mit den Herren Lesoinne, 
A. Lambinon, A. v. Grassier und L. Maskens in der 
Eifel gemacht. Hr. Schmerling beendigte seine 
Vorlesung über die Auffindung fossiler Ueberbleibsel 
von Raubthieren in den Jlöhlen im Lüttichschen, 
Hr. Poncet et sandte eine Notiz über «in krjstallisir- 
tes Mineral ein , das wasserstofiiMiares Eisen zo seyn 
scheint , und das sich auf den Hohen ron Jossy , 2 Mei* 
len von, Metz, findet, und meldete zugleich, dafs er 
nächstens eine Denkschrift über die reichen Eisen- 
grnhen in der Umfegend von Saarbrnck «insm^ 
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> jzantijiischen Kaiserthums V^^tand » um so die bür- 
gerliche, militärische und geistlicfae-Verfassung dessel- 
>en 9 von der Thronbesteigung JuUans bis ^ur Zeit des 
CoDStaotinus Porphyrogenela , kennen cu lernen , wo- 
t^ey auch die Geographie der Staaten berücksichtigt 
werden mufs , . welche während dieser J^eit aus den 
FrUmmern des Reichs entstanden.^ 4) Eine Untersu- 
cliang über den Zustand der Provinzial- und Cominu- 
nal— Einrichtungen und der Corporationen in Frank- 
reich h^y der Thronbesteigung Ludwigs XI. , und der 
Modificationen y welche diese Einrichtungen während 
seiner Regierung erlitten haben. Auf die Beantwor- 
tung aller dieser Preisfragen ist, für jede, eine gpldene 
Medaille, von i50oFrs. anWerth, gesetzt. DieBeant- 
TTortungen müssen in franzosischer oder lateinischer 
Sprache abgefafst seyn und vor dem i. April 1833 ^^^^ 
gesandt werden. Für das Jahr 1834 setzt die Akade^iie 
die Freisfrage aus : eine Vergleichung der Dichtkunst 
der alten Hebräer mit der der Araber, Bestimmung 
ihrer Aehnlichkeit und Verschiedenheit, sowohl in 
den Rede-Figuren, als in den künstlichen Mitteln bey 
den yerschiedenen Dichtungsarten. Der Preis ist eine 
goldene Medaille von 1500 Fr. Für die diesjährige 
(1832) Preis -Aufgabe war die Geschichte, Abnahme 
und gansliche Zerstörung des Heidenthums in denPro- 
Tinzen des westlichen Kaiserreichs, Ton Constantins 
Zeiten an, gegeben. Den Preis erhielt eine Denkschrift, 
als deren Verfasser Ilr. Beugnot sich fand,, der be- 
reits zum zweyten Male einen Preis erhältl Eine an- 
dere Beantwortung, welche eine ehrenvolle Erwäh- 
nung erhielt, und deren Verfasser sich kund thun 
wollte, rührt von Hn. Desnoyers her: den numis- 
matischen Preis desHn. Allier y. Hauteroche (eine 
Rente Ton 400 Frs.) erhielt Hr. Millingen wegen 
seines Werkes : ancient coins of greck eitles and kings 
from various colleciions principally in Gr, Britain. Die 
Preise für die besten Arbeiten über die französischen 
jUterthiimer erhielten: Hr. Texier wegen seiner Ar- 
beit über den Triumphbogen in Rheims und seiner Un- 
tersuchungen über diese Stadt: Hr. ▼. Gerville we- 
gen seiner Untersuchungen über die Alterthümer des 
Dep. der Manche: Hr. v, Chaumont wegen seines 
Versuchs einer chronologischen Classification der reli-^ 
giosen Denkmaler vor dem 13'. Jahrhundert. Ehren- 
Tolle Erwähnung erhielten Hr. Pesche, wegen seines 
topograpliischen Wörterbuchs des Dep. der Sarthe: 
Hr. MangonDelalande wegen seiner Denkschrift 
über dieVidicasses und deren Stadt, das heutige Vieux, 
und seiner übrigen antiquar. Werke , und Hr. Jollois 
wegen seiner Denksctirift über die Alterthümer des 
grofsea Kirchhofe in Orleans. Hr. Dugas Montbei 
verlas eine Denkschrift über die Zeit, wo in Griechen- 
land die Schrift eingeführt wurde; Hr. D Urea u de la 
Malle eine Denkschrift über die Ursachen, welche 
bey den Griechen und Römern die Entwickeln ng der 
Bevölkerung yerhinderten ; der Graf Laborde eine 
Denkschrift über den Transport des Obelisken von Lu- 
xer nach Paris; Hr. Eus. Salrerte eine Denkschrift 



über die Verschiedenheit der politischen Beredtsamkeit 
bey den Alten und den Neueren; Hr^ Jomard eine 
.Uebersicht des» Zustandes und der Fortschritte der 
Künste und Wissenschaften im alten Aegynten , und Hr. 
Pardessns eine Denkschrift über den oeiden-Ver* 
brauch vor dem sechsten Jahrhundert. 

Am 10. Aug. hielt die franzosische Akademie ihre 
jährliche öffentliche Sitzung, unter dem Vorsitze des 
Hn. Briffaut. Der beständige Secretär stattete sei- 
nen Bericht über die Zuerkennung eines aufserordent- 
lichen Pf eises von 10,000 Frs. für die beste Abhandlung 
über das Thema: «Einflufs der Gesetze auf die Sitten 
und der Sitten auf die Gesetze'* ab. Er isl dem Hn. 
Matter, Correspond. des Instituts, in Slrafsbnrg 
zuerkannt worden. Hr. Briffaut stattete hierauf 
Bericht über mehrere Preisvertheilungen für tugend- 
hafte Handlungen, au^ der Monthyonschon Stiftung, 
ab. Es sind 4 Individuen (a Blänner und a Frauen), 
welche Preise von 5000 Frs. bis 2000 Frs. erhalten ha- 
ben. ^ Aufserdem wurden noch 12 Aledaillen, jede Ton 
600 Frs. an Werth, an Männer und Frauen yertheilt. 
Eine Medaille Yon 300oFrs. erhieltHr. Ernstv.Blos- 
s e y i U e für eine Werk : histoire dee colonies pönales de 
VAngleterre dans VAustralie (Geschichte der engl. 
Straf-Golonieen in Australien), ein Octavband. Der 
Secretär machte hierauf die Aufgabe für die Dichtkunst 
und Beredtsamkeit für das Jahr 1 833 bekannt. Für die 
Dichtkunst ist der Tod des Maire yon Paris, S» Bailly 
(in der Revolution), und für . diä Beredtsamkeit eine 
Lobrede auf Hn. yon Monthyon aufgegeben. Die 
Sitzung schlofs mit der Vorlesung eines Auftritts aus 
den ^tats de la ligue. 

Grofsglogau. 

Auf die in lateinischer Sprache den i, Februar 1829 
durch den Hn. Medicinalrath Dr. Vogel bekannt ge- 
machte Preisaufgabe, welche die Erforschung der zu 
den theologischen 9 juristischen und medicinisqhen Berufs- 
arten erforderlichen Anlagen zum Gegenstande hatte, 
sind» irey Abhandlungen eingegangen und Einem 
Königl. Preufs. Ministerium der geistlichen, Unter- 
richts - und Medicinal - Angelegenheilen vorgelegt 
worden. Wiewohl nun Hochdasselbe nach ausführ- 
licher Beurtheilang dieser Arbeiten zu dem Resultate 
gelangt ist, dafs keine derselben den Gegenstand im 
Sinne des Preisstellers erledigt , . so ist doch die Ab- 
handlung, welche mit der Devise: iCorinth. c. 12. y. 4- 
yersehen ist, weit sorgfältiger gearbeitet und weit in- 
Jialtreicher als die beiden andern erschienen, und es 
hat daher sowohl mit Rücksicht hierauf, als auf die er- 
regende Kraft , die manche Ideen darin haben können, 
dem Verfasser derselben, dem Hn.Theodor Fritz, 
Professor am protestantischen Seminar in Strafsburg, 
der ausgesetzte Preis yon zweyhundert Rthlr. zuer- 
kannt werden können. 

Girofsglogau, d^n j. September 1832* 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

Fr änumerations - ulnzeige. 

Macbdem die trsU Alltage der Schrift des Herrn 
^Prof. Dzondi: 

Neue zuverlässige* Heilart 
der Lustseuche, 

▼ergriffen ist , so beabsichiigt der YerfiBsser eise neue 
Auflage davoii zu machen , und sie wiedf^rum auf Prä* 
numeration herauszugehen, damit der um die Hälfte 
geringere Preis auch denen zu Oute komme, welche 
diese Schrih Jetzt in ihrer yervollkommneten Gestalt 
ztt besitzen wünschen. Sie wird nämlich nicht allein 
eine vollständigere, genauere und umfassendere An-^ 
gäbe der durch neuere und vielseitige Erfahmngeir be- 
gründeten Methode • enthalten , dergestalt, dafs auch 
diejenigen Formen der Syphilis , in welchen sie bisher 
nicht auszureichen schien, gründlich geheilt werden 
können; sondern auch die Losung und Beseitigung der 
gegen diese Heilart erhobenen Zweifel und die viel- 
seitigste Bestätigung ihrer Wirksamkeit, so wie neue 
verbesserte und mehrere Abbildungen. Die verschie- 
denen Zeichen der Krankheit und die Behandlungsart 
sind in dieser Schrift so genau augegeben , daTs ein je- 
der, auch der Nichtarzt, im Stande ist zn erkennen, 
ob und an welcher Form dieser Krankheit er leide. 
Von der allgemein öffentlich anerkannten Wirksam- 
keit dieser neuen Methode erlauben wir uns nur ein 
paar Beyspiele anzuführen. Als man sie in Berlin auf 
höhern Befehl einer öffentlichen strengen Prüfung un- 
terwarf , so wurden durch dieselbe von 55 darnach be- 
handelten Kranken 54 vcfllkommen geheilt und blofs 
hey einem Einzigen nur Besserung 'bewirkt , obgleich 
sie nicht in ihrer vollen Stäii:e angewendet worden ist; 
/ Auch im entfernten Auslande ist sie nicht weniger 
wirksam erfunden worden. In dem grofsen Allgemei- 
nen Krankenhause zu Ofen in Ungarn z. B. ist, vach- 
dem mehrere Tausend durch diese Methode glücklich 
geheilt worden waren , sie auf höherd Befehl auf im- 
mer eingeführt worden. Es ist bekannt, dafs diese 
neue Methode sich aufserdem durch ihre grofse Ein-^ 
fachheit und Sicherheit em{>iiehlt; denn obgleich nur 
aller zwey Tage einmal ein wenig Arzney genommen 
vrird , so ist die Heilung dennoch in 4 oder hSchstenis 
in 6 Wochen vollendet. Es entsteht , bey zweckmäfsi- 
gem Verhalten , kein Speichelflufs , noch irgend eine 
andere ünannehmlicWkeit. Auch ist diese Schrift in 
mehrere ausländische Sprachen, z. B. ins Englische, 
Französische , Italienische , Holländische übersetzt 
worden. 

Der Fräuumerations - Termin ist auf vielfältiges 
Verlangen bis zum i. November d. J. verlängert, bis 
zu welchem Zeitpunkte der Druck der Neuen Auflage 
beendigt ist und der Pränumerationspreis von Einem 



Thaler noeh gelten soll. Nachher tritt unfeMbttr dir 
Ladenpreis von Zwey Thdfer ein. 

Sammler, erhalten auf io Exemplare das lila 
frey. — Alle solide Buchhandlungen nehmeji Prä- 
numeration an. — Briefe und Gekier ^erbittäii wv 
portofre^. 

Halle, den i . August 1 833- 

C A. Schwetschke und Sohn. 



In der v. Jenisch-Stage'schen Bnchhandf/ang 
in Angshurg^-sind erschienen und in allenfBachband- 
lungeb zu haben: 

Predigten^ 
^ zur Feier des Jubelfestes der Augsburgischen 

Confession, 

gehalten vom. 

Pfarrer G. C. A. Bomhard. 

gr. g. Geheftet « Ggr. oder 30 Kr. 

Eine Recension in dem theologische^ Litaratar- 
blatte .zur allgemeinen Kirchenzeit nng sagt unter An- 
derem darüber: «Diese Predigten geboren zu denjB^ 
nigen , von welchen trotz der Mengis von -einicelnen 
J'redigten , womit die Büchermärkte überfluthet wer- 
den, zu bedäuren wäre, wenn sie einem grofserenPii-~ 
blikum vorenthalten und unbekannt geblieben wären. 
Sie sind Geist und Lehen, Lacht. imd Wände, Es spri^ 
in ihnen der für die hohen Vorzüge seiner Kirche be- 
jgeisterte Protestant. 

Erhebungen des Herzens 

' in 
Predigten Auf alle Sonn - , Fe^- und Feiertage 

des Jahres. 

Für christliche Familien , welche noch Stnndea 
häuslicher Andacht feiern, 

von 
PA. Fr. Pöschel. 

Zwey Bände. Zweyte verbesserte und vermehrte Auf- 
lage, gr. 8. 3 Rthlr. 8 Ggr. oder 6 Fl. 

Kaum sind , einige Jahre seit dem Erscheiaen der 
ersten starken Auflage verflossen, und schon ist dier 
selbe gänzlich vergriffen. Wir zweifeln nicht daraq, 
dafs auch diese neue sehr vermehrte Auflage Leser 
finden wird , welche, den darin ausgesprochenen evaa* 
gelischen Wahrheiten gern einmal eine Stunde stiller 
Betrachtung widmen. Vorzüglich willkommen mochte 
aber dieser vollständige Predigt- Jahrgang /uTi^eji Geist- 
lichen und den zahlreichen, durch seine trefflicheoEr- 
baunjigsschriften erworbenen, Freunden des Verfas^ 
sers in der Nähe und Ferne seyn. 
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Evangelische Theologie. 



•Desis: Bldek. Psalmeti: Aagiisti. Cbalttisebe 
Sprache u. Erkl. der chald. Abschnitte d. A. 1^, : B 1« e k} 
Jesaias: Bedep-etmiag. EinL in d. 11. T.: Rheii|«^ 
wald. Neulet tarnen tl. Grammatik, Erabge). d. Mart-^ 
tbäos, Marcos u. Lucas: Gelpke« Brief an d. Rö- 
mer f Brief an d. Hebräer : B 1 e e k. Zweyter Brief an 
d. Ci>rtnther: Rbeinweld. Erster Brief an d. Co« 
ristber: Gelpke« Kirchen - Gesdi. : Angnsti, 
Rbeinwald, Redepenninf; FafriMische Theo-» 
logie: Augasti. Cbrjstl. Lehre: Mit«eeb, Saek. 
Augsburgiscbe Confession : Nitsstih. Litiivgik ved 
Katecbetik: Sack* Theologisches Seminar: An- 
gusti u. Bleek. Homilet. •- kateebeliscbes Semimvt 
Hitssch a. Sack. 

.Kutholieche Theologie. 

Encykl. tt.Hode|eiik: AchterfeUt. Einl.d.A« 
n. N. T. nebst bibl. Kritik n. Hermeneutik , Psalmen, 
Aposlelgesdiicbie : Schol£. Briefe an die Epheser 
nXolosser: Klee. Brief and. Romer: Braun. BU- 
i;ber der Olakkabaer: Schott. Kirchengeschichte: 
Braun. Erkenn tnifsprincipien d. katholischen Tbeol. : 
Vogelsaog. Dogmatik: Klee, Vogelaang. R^i- 
ligiooswissisoschaft für Nichttbeologen : Klee. Christ!« 
Moral, Fa^toraliheologiec Achterfeldff. T^rtul- 
lian^s Apoiogetikos : Braun. Examina «. Disputatio- 
nen: Achlerfeldt n. Scholx. 

Rechtewieeenschafu 

EacykL u.AIeihodologie: Arndta. loslitnlionen: 
Hackeldef, Böcking. Tandeklen: Bethmann-* 
Hollweg. Röm.Rechlsgesch.: Walter, BScking. 
Rom. Erbrecht : Mackeldej, Arndts. Vatican. 
Vragmeata: Bethmann*-Holiweg. Auagewablte 



NACHRICHTEN. 

Tbeiledes römischen RechU: M ackeldej u. P&ggi« 
RSmisch-- rechtliche Gegenstände , Gesch. i. Code TVa- 

SUonx B&cking. Wiedereinsetzung in d. yorigen 
and: Arndts. Deutsch. Priratrecht: Walter, 
Maurenbrecher. Deutsche Staats- n.Rechtsgesch. 
SMbsenspiegiel : Deiters. Eheliche Oütergemeini 
schafi: JHaurenbrec her. Lehnrecbt: Deiters, 
Haas, Mau ^fEtn breche r. Preurs.Ltfndrecht: Dei- 
ters, H:aas: Pranz. Civürecbt : Böcking, Mau- 
renbrecher. Naturrecht: Fiigg^. Deutsches Staats- 
und Buttdeerecht: PHgge, Birnbaum, Haas. Ge- 
meinerdeutscher u. prenfs. Civil -Procefs: Mackel- 
d e f. Criminalrecht : P ä f g L Deutscher Criminal - 
Procefs , • fra nzosischer CSri l - Proceß : Birnbaum. 
Kirehenrecht : Waller. Examinatoria u.Repetitoria: 
Arndts» 

tieilhunde. 

itf j.^"'^^;r"-.¥****<^^*^'«- Malier. Gesch.*. 
Medicin: Wmdischmann, Naumann. 'Anthro- 
pologie : Ennemoser. Allgem. A natomie oder Hi- 
stologie, Splanchnologie, Neyrologie u. Anatomie d. 
Fötus: Majer. ^ Osteologie , Syndesmologie , Mjo- 
logie und Angiofogie: Weber. Secir - Unterricht: 
M a 7e r u. W« her. Lehre Gall's rom Gehirne u. vergl 
Anatomie d. Herzens u. d. Lungen: Ma jer. Physio- 
logie, Pathologie u. pathol.An/i(omie, Leichenöff- 
nungen: Weber. Diätetik: Ennemoser. Allir 
Pathologie: Har Jefa, Muller. Allgem. Therapie.- 
Ha r 1 e f s. Allg. Diagnostik : A 1 b e r s. Specielle Pa- 
thol.: Harlefs. : Spee. Pathol. »i. Diagnostik: Nau- 
mann. Specielle Semiotik: Alb ers. Eot»iindoö«^ 
Dr. Nasse. Soecielle Therapie: Prof. Nasse. Th^ 
rapie d. Krankheiten d. in d. Brusthöhle gelegenen Or- 
gane: Naumann. Unterredungen fiker wichüge 
Krankheiufalle : Prof. Nasse. Praktische üebungeu • 
Harlefs. Arznejmittellehre : Ernst Bischoff' 
H a r 1 e f s. Chirurgische Operationslehre, Augenheil- 
kunde: Wo tze». Repetitorien : Dr. Nasse. Krank- 
heiten d. Schwangeren n. Wöchnerinnen: Kilian 
Medicinkche Klinik u. PoliUinik : Prof. Nasse Chi- 
rurgisch -augenärzü. Klinik und Polikhmk : W u tzer 
Geburuhölfl. Klinik u.PoUklinik, Geburtshülfl. Phi!! 
tomubungen .• KHian. Operations - Ueboogen : 
Wntzer. Chirurg. Inatmm. Lehre: Kilian, Dr 
' V4} Nasse! 



mt 



N«st«« AiigM-Op«ratioiif«- Conus: Mmller» Dr. 
Nasft*. GerichtUcbe MedUcia« E. Bkeiioff, Ki-> 
li«D|Albert« Lateinisdia Dispotationeii : Alb • r s. 

Philosophie. 

Auf» CSaL »•b«l EacyUppiMBe «« llf(»t]ioaolQ|^; 
▼«s Cralkar, B^brik. Gescb« d. Sit Philosopbie: 
Brasdis. Logik u. Metaphjrsik ; WindischtniiiiOi 
Bobfik, Logik: Tan Calker, Philos. d. cbri^ll* 
Glaabaos: Windiscbmanki. Psjehologie: Brau«* 
dis. Tan Calkar, Bobrik. JiüLGosdujLB^hiiu 
Braadi«. Aasthatik: yaft Calker, rhilosoph* 
filaaUlahra; Bpbiik. 

Mathematit. 

EmtjXLz T« Riaaa. lEl$mmABf^ MilbnpMUilr^ 
Al^bra: Die$larw«gr TngwMiairia c w^Uü^^ 
cbpw. ^«faUcbniUf» ppaitiva n. »agaliTa GrofiMWf 
bißs tarw af. AMljvit d, algafmi^haa Faocljiiaaa ; 
T. iMnii4:|iow« Diflaipaniial'** ^ Latagnd-RacluMiag: 
T.Riasa.^ OptUcba Wissaaschaf tan : Oieatarwag» 
MatbamatMchn u, pbyaadia GadgiapUai t. Riasa» 

Naiurwis$0n$ehaft£^^ 

EKparimaptalpbysik : T.MSB^IioTf« Aiaal« Ev--' 
p^rimaioalfbaviia : G* Biscbo£ F.Tparii»ai»talcb#^ 
mia: Batgemann. NanMia Eatdaaknagan iaCh^ 
mia ^ , fhjA : G. B • s c b o t Ga wäcbaa Oaul^^hlaad^ 
Gascbicbta d. FanraMkcSutar «, Voocai Traviraniia» 
, K^7pM>gaini«cba Gawächsa : N a aa tp n^ £ s# o b a,e k* 
Tergt. Physiologia d. Pflanzen : Trariranos, Prakt» 
Pbarmada : NaaaT.Esanback, Patrafactenkonda, 
Minaralogia : Goldfufs. Natnrgasch. d. Feuerberga 
u^Efdbaban: ISög garoilb. IMiangaja im Saminar: 
T^ Itfüachow^ TraTiranna, GoUfafa, Nog<^ 
g^ratb, G.Bi^choft 

FhiJoloffif. 

Philologie im Allgameinaii : H a i n r i c b. Griaeh. 
AHarthUiqar s K 1 a a s a n^ Gascb« d. griaeh. Lilaraiiir s 
Ritter, B^ritik: Näka«. Aea€b7lii«Cboepboraii,£o« 
pboklai AjM : Klausen. IMa Acbaraar d. Arlstppha-» 
nes ; N ä k.e« Episteln n. ^^ poeiicß d. Horas : Heia«« 
rieh.' Cicero^s Tusculan. JErörtarängan : DalbrSck, 
Liyios , Agricola d. Tacitus : Ritter* Cicerone Orat(M% 
Uebupgen, Beinrieb« Plato's Ion: Näk«. 

Morgenländische Sprachen, 

Anfangsgrunde d / bebr. Sprache : F r e 7 1 a g. Hi« 
storisch - kritische Eiol. in d. Bacher d. A. T.: Vol« 
1 er s. Genesis , F r e y t a g. Grammatik d. semitischen 
Sprachen: Vullers. Arab. Sprache, Erklär, arab. 
Sphrif tsteller : Frey tag. Arab. Grammatik, ausge-» 
gewählte 9Il|kama^s d. Bariri ^ Chresiomaihia S^^ah^ 
namiana: Yallers. Sanskrit -Literatur: t. SehU'» 
l^al. Qitopadesa^ Indische Alterthümar: Lassen. 



Veuere Sprachen mod Litiratur, 

Cas^. Ä. ^tathan Lkeratur bis inV sacbsehntm 
Jahrb., Mittelhochdeutsche Grammatik: Dien. Boi» 
laau*s Satiren : Strahl. CarTantas Nnmancia : D i a s» 
E^gl.y finanx., roeeiselia Sprache: St rahJ. Jtdiün.^ 
span.^ poitugiasiseha Sprache: Dien. 

M^dekun st 
WlmUmkz Delbrück.^ 

S^hVne Küneie. 

Theorie d. schonen Künste, Kunstgesch. d. Mii^ 
ViUlters : d ' A 1 to n. Anf anc^grfinde d. Musik mit Ge» 
aangübungen, musikalische Com posilion , AawendoM 
d. Musik bey.Smiebnnf 11 . GoMesdienst^ u. Gesch. £ 
Kirchen -Musik: Breidenstein, 

Geschichte und ihre Hüljswissenm 

Schäften. 

Biia. itt 4. Sita Weltgesdiciita: voa 8elil#««g; 
Staate»-- Varfaaiiingd. klassische« AltaHhoma^ Hall« 
mann. Gesdi. d. rom. Kaiser bis n. Untergange das 
westl. Reiches, Gesch. d. Mittelalters.: LSbell. Cul* 
tuFgesch. d. heutigen Eurupa: Hiillmann. Statistik 
^« OttroP. flaupyisUaten, gegen wärlip Volmer in Ep^ 
ropa ; S t ri| b )• JErdLunde t. Palästma , fifschjeibuiis 
d^irastl« Euippp: Mandeissokn» Aü^ lfrkii#d#e^ 
wissaaachaft » Bernd« 

Kämet alte issen schaffen. 

BneidLl der &aas#ral*- n. Slaats^ WisaaMciHten» 
Staats wirtbschafla«* Lehre: KaufmjuisL Geidiraaaai 
fou Baabsn 1 H ü 1 ijn a « n» Statistik d. prenla. Staats t 
K a u<u> a n n. Verwaltung d. Bergwesens s If o ggo « 
faih, AMg«LandvfirthfichaCis- Lehre: KaiifmanjK 
Technologies Iloggeratb, G. Bischof. .TecnEnolog» 
ExettffSioiiett} Knulmauji. 



Moiiere'e TaHuffe , EteiAente d.' frans. Spracha, 
fipens. Sprech -> o. Stil-Uebuagen: Nadgud. Unter- 
riebt im Zekhoen u. Mahlen: H.phe. Pfardewisr 
^enschaft; Kiatte. 

Gymnastische Künste. 

Reitkunst: Kiatte. Fechtkunst :' Segtrs. 
Tannkunst: RadermacheT. 



Der Anfang der Vorlesungen ist auf den a^slaii 
October festgesetzt. 



Wohnungen für Studirende M^eist der BSiger 
Grofsgarten (Markt 171) nach. 
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LlTERARlBCaM ABZZlQEtU 



L Neue periodische Schrift 

jbjr uns Ul «idiieiiea und an »Ua Bachhaadll 

Aeskulap 



Zeitschrift 
der 

VerrolHcommnung der Heilknnde 
in allen ihren Zweigen 

fewidiaetf 
Inaoaderheit 

prajctif elie Aerste uad Wundirste 

äerattsgegeben 

▼on 

JSll SL JD z o n d K 

ffeae Folf •• 
Erster Sand trstes HefU 

Mit eiiier Tafel Abbild aogan« 

gr. 8* Ttüs des Bandes Ton 2 Heften 11 Rthlr. 

Indem vrir biemit das Erscheinen dieser allen 
JSngern Aeskulaps gewifs höchst willkommenen Zeit- 
nehrift eoknodigeD , glauben wir nur nothig au haben, 
dan Inhalt des istan Heftes ansuseigen , nm dem me- 
dicinischen Fubliknm die Wichtigkeit des Unlarneb- 
snens darsuthon« 

I. Beschreibnog eioes sweckmäfsigen ürinhalters f8r 
Prauen* Nebst Abbildung. II. Der nat&rliche Ab- 
kSblu^procels des Auges. III, Andeutungen in 
Besiehung auf eine der Augenheilkunde hScnslnS- 
thige Reform. IV. Ueber den Einflnfs entiondeter 
Faserhaute auf die Absonderungen benachbarter Or- 
gane, y. Der Alkohol, eines der wichtigsten anti-« 
J^hlogistiscben Mittel. VI. Kurae Prüfung der of- 
iantlicben Urtheile Sber die neue auyerläsäge Heil- 
nrt der Lastseuche. 

Das ate Heft erscheint nächstens nnd die Fortr 
eetsung erfolgt ununterbrochen. 

Bnlle^ im Angvst 183a. 

C. A« Schwetschke nnd Sohn* 

II. Fortgesetzte periodische Sduiftoi. 

Fertig und yersandt; Journal ßir Frediger. Jahi^ 

Eig 1833« 3ter Band istes Heft, oder der ganaen 
ibe gister Bd. istes Heft. 

Halle, den 2%. September I8J9. 

C. A. KummeL 



Ul. Ankünd^imgen neuer Bücher. 

In der Ernst^seben BnAhandhing in Qned«- 
linbetg sind erschienen nnd in ellnn Bnahhandfcin* 
gen sn beben : 

Tägliches Handbuch 
Cr Fierfigar mid Predigtemts-^CnndidalaB 

tat leichtem ' AnfHndung der Materialien sn UmH 
KanehrortrSgen Sber die Perikopen , FastenüMe mi< 
r auserlesenen Salomonischen Spruche« 

Herausgegeben Ton /. U. F. Meineke, 

Ihiat Auflage, ft^k UGgt^ 

• ^ t 

Die vier Jahreszeiten« 

Eine Sanunlnpg der besten Gedidhte und prosaischer 
Aufsatae nber die Schönheiten der Natur. 

Mit einem fLupfer. Bfosdu Preis ao Ggr. 

• -. e 



Das Merkwürdigste aus dem 
der Lander« und Völkerkunde und dem 

Thierreiche. 

Ein unterhaltendes nnd nStaliches Lesebuch Inr die 

Jugend, 

Ton F. C. Lohrs." 

Preis Ig Ggr. 



In allen Buchhandlungen ist n haben : 

Ch. h. Brehm, 

Handbuch fir dtn Liebhaber der Stuben^, 

HauS" und aller der Zähmung iverihen Fogely 

enthaltend die genauesten Bes^reibungen von 200 eu-- 
rapaischen Vogelarten und eine gründliche $ aufvie-* 
len neuen Beobachtungen beruhende Anweisung ^ die 
in * und €atsländischen Vogel zu fangen, einxuge^ 
wohnen, zußittern, zu warten, fortzupflanzen, vor 
Krankheiten zu bewahren und von denselben zu heilen^ 
Unter Mitwirkung des Herrn Felix Grafen von Gour^ 

Sy-'Droüaumont. Hit g ganz treou. sorgfältig nach 
er Natur geseichneten illum. Kopfiirtafeln. gr. g. 
. Bieg. geh. 3 Rtjlilr. 

Der Hr. Verf. , berühmt als grofsSr Ornitholog nnd 
Herausgeber mehrerer ornitholog. Werk^ (namenll. der 
kuralich erschienenen »Naturgeschichte aller VSgel 
Deutscht", wofSr er TonSr.Maj. von Preufsen mit der 
grofsen goldenen Medaille aasgeseichnet wurde), lie* 
isrt in Torstehender Naturgeschichte der StubeuTogel 
ein Werk , welches nach dem Ausspruch eines grofsen 
Kenners einzig in seiner Art ist ^— Durch die Yerei- 

ni- 



cor 

4 

oigniig nit iMilifa« OMte V. Goure/f ^ 9kttd«rt6 
TOD Stnbtnll^lD g^hallm mid g«Aatt tieoUlMftt ha^ 
lud durch dit BejhSlfe ton fanf aodani groiWn S.eti^ 
n«i;n sifid iiberdie Aftoa, die Kunst, lie tu ftageo, 
EU ernSbran , zu heilen u. fortsupflaBseo, eo Yiele oeae 
E>£ibi|lngen mitgetheill, dab nma t&m behMPiea 
kafta, kein« andere Ni^tiott beaiue über dieStobf nVogel 
ein. so umfassendes grundliehes Werk , welches nock 
Sberdiefs lauter eigene Beobachtungen entbält und bejr 
ihrer Merkwürdigkeit für den Natnrfiorscher über- 
haupt als lar den Omithologea inehesovdep» Ton gro* 
fsiiar Wichtigkeit ist, auch dem Land wirtft« Tauben- 
tmd HiihMrUebhaber viel Interessantes und rxaktischee 
miltheilt. 

Ntue interessante Schrift. 
BejrG.Bisse inQnedliiibnrf ist so eben er- 



Was ist'der 
St. Simonis mus? 

OderEehren, Grundsälce und Verfassung der in neue- 
ster Keit entstandeben Simonistischen Reiigrön, wel- 
che jetzt so grofses Adfsehep erregt »nd in Frankreich 
bereits zahlreiche Ajphänger gefunden hei; 0;&bst Nach- 
richten über das lieben ihres Begründers. Nech den 

neneeten . Qu eHen bearbeitet. -gT; &• 
Geb. r^eis la Ggf. 

Aller Augen sind jetzt auf diese neue-Reltgione- 
sekte geriohtet, die in diestm Augenblicke Tor den 
Pariser Gerichtsscbranken s(ebt| um^hre Religion nnd 
ihren Gnltns su rertheidigen. 



Hey Carl Berger in Leipzig ist so eben er- 
schienen unä in allen Buchhandlungen zu erhalten: 

• 

Ho hlemann {Armin. Gust») de inierpreiatione 
Sacra cum profana feHdier conjungtnda. Preis 
4Ggr. 

Di^se Schrift ist Ton der hiesigen exegetischen Ge- 
sellsrliaft ihrem eifrigen Begründer, dem Hn. Kirchen- 
rath Prof. Dr. fFiner, bej seiner Ankunft aus Erlangen 
überreicht worden. 

Bey Fleischmann in Manchen ist erschienen 
und an alle Buchhandlungen versandt worden :. 

T. Livius Romische Geschichte, übersetzt und 
erläutert yon Professor Oertel. 91er Band. gr. I2« 
ao Gg^. oder 1 Fl. 30 Kr. 

Diese musterhafte Uebersetzung, nach allgemei- 
nem Urtheile die ^gelungenste'' des grofsen römischen 
Geschichtsschreibers, wird, mit dem loten Bande, 
noch in diesem Jahre yollendet seyn ; der Preis des 
ganzen , bogenreichen , ^nit Anmerknngen rersefaenea 



W#r%» >on 10 naden aber Je na O c It nvr ««rbcftta 
tuid id Rlhk. betäfe^an, lo dnb die AMdheftMf 
s^s ansgeneichaetM Klassik«» iedenMMi Weht 
macht JA . ; : .1 

• ^ * * ' 1 

9t oubscriptidnnurliiO€ht4T(i^0q//€nt 

Kern klassis^clier Camliosttiontn. 

« 

An giife Buch- «nd Mmikhaadlnagea wniüe m^ 
aniidt: ' ^ 

Neue Bibliothek föt Pianofoite$|iieler ^ 

'* (Heft I — 9. & 4 Ggr. Mit PoHrait und Bio grt|iW e,) ' 

Zur besten Empfehlung dieses Tielbe^ pw ic he— b 
Unternehmens mag dienen ^ dafs es trotz der Tielea 
Widersacher gediehen , m^hv ale die Verlier erwat- 
teten. Der gediegene Inhalt in einer correcten, 
s^hSnen und - beyspiellos wohlfeilen • Ausgäbe 
wurde überall in SientKchea BlSliern Lehrern wie 
Schillern nachdrücklich • empfohlen. Das Heft ^ns 

3 Bogen (müt l^ortrait und Biographie) kostet nnr 

4 Ggr., so im gewohnlichen Notendruck nicht für 
den Tierfachen Preis herzustellen ist Sfpimlem aat 

5 Exempl. das 6te frej. . 

Der erste Jahrgang in 26 Heften ist roUstfi^dig 
fnr 5^ Rthlr. zu haben. 

• • • r 

Sqhuberth & Nie.mejer in Hamburg . 

und Itzehoe. 

IV. Vermisclite AnzeigeB« 

Catalogu^ systimaiique de la hihUothique de feu Mr. 
Isaac Haffner, Doyen de la Faculte de th£olo-^ 
gie prolestante de Strasbourg, redige par liii-meme, 
arec un Fac-simile. 2 gros Tolumes in 8» broches. 
Prix de chaque Tolume 1 Rthlr. 

■ 

^ Der Ziveyte Band dieses Catalogs ist so eben er* 
schienen. Dieser Band , der ausschliefslich dem theo- 
logischen Fache gewidmet ist, enthält mehr als 6000 
Werke mit vielen Anmerkungen und ist noch Teil* 
standiger als der Erste* 

Die Bücher des ansfen Theijs, nämlich: diaPhi- 
losopliie, Geographie und Reisen^ Geschichte und Li^ 
teratur enthaltend, i6ren Verkauf früher angezeigt 
worden , konnte bis dato nicht Statt haben ; die Vir* 
Steigerung derselben wird in den ersten Tagen das 
künftigen Monats No?ember angejfang'en werden. 

Hr. Advocat Martin, Schwiegersohn des Hn.Dr. 
HalFner, wird noch bis dahin für den Insgesammt- 
'Verkauf der einen oder der andern Parthie des ersten 
Theiis Vorschläge annehmen. 

Auf die Versteigerung nehmen Treuttal und 
WürtZi Buchhändler in Strafsburg, BastaUaa-> 
gen an. 



^M^ 



609 



75 ^ 



610 



^ INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN L I T E R A T ü R - Z E I T ü N G 



October 1852. 



LITERARISCHB NACHRICHTEN. 



Nekrolog *). 

Ernst Zimmermann^ 

der berühmte Siifler der Allgeroeioen Kirchenzeitaag, 
Doctor der Theologie, Grofsherzoglicher Hofprediger 
und Uitter des Verdienst-^ Ordens cu Damisladt^ einer 
der ausgezeichnetsten Kanzelredner und tbätigsten 
Schriftsteller unserer Zeit, starb am 24. Junius nach 
einem Krankenlager von nur wenigen Tagen , an einer 
Äuriickgetrelenen Kopfrose. Er wurde £U Dargnstadt 
tm 18. Sept. 1786 geboren und war der zweyte Sohn 
des 1829 verstorbenen würdigen Professors und Gymna- 
sial -Directors «u Darmstadt, Dr./. 6. Zimmermann, 
eines gleichfalls Ton seinen Zeitgenossen allgemein ver- 
ehrten Mannes. Der Einflufs dieses ausgeseichnefen 
Pädagogen, so wie dessen Bruders, des Superinten- 
denten Chr. H. Zimmermann 9 war von den wohllbä- 
tigsten Folgen auf die ganze Bildung des von der Natur 
amt den schönsten Talenten ausgerüsteten Knaben, 
.Ton seinem 9len bis" lyten Jahre (1795 — i8o|) be- 
suchte er das Gymnasium seiner Vaterstadt und dann 
die Landes -Universität Giefsen, um sich dem Sin- 
digm der Philologie und Theologie cu widmen. Mehr 
durch ausdauernden Privatfleifs, als durch regelmäfsi- 
gen Besuch der Vorlesungen von Schuh, J. F. Chr. 
Schmidts Palmer, Kühnöl, Roos, Pfannkuche und 
Schaumann, erwarb er sich ao ausgezeichnete Kennt- 
nisse, dafs er schon nach zwey Jahren die Prüfung 
bey der theologischen Fakultät in Giefsen und bey dem 
Dellnitorium in Darmstadt bestehen konnte, und be^ 
reiis in seinem I9ten Jahre (1805) "^^ Mitprediger und 
Präceptor zu Auerbach an der Bergstrafse, der reizen- 
den Sommer -Residenz der landgtäflichen Familie, an- 
gestellt ward. Hier setzte er seine Studien , besonders 
die der altklassischen Philologie, mit dem grQfsten Eifer 
fort, und begann bereits seine schriftstellerische ThS- 
tigkeit. Im Jahr 1 809 ward er als Diaconus nach Grofs- 
gerao (einem Landstädtrhen zwischen Darmstadt und 
Mainz) versetzt« Auch hier widmete er die Mufse- 
stunden, deren der Landprediger so manche zählt, 
den Wissenschaften, und zwar jetzt vorzugsweise dem 
Studium der Theologie. Die Reinhardischen Predig- 
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ten gaben seiner homiletischen Bildung eine neue Rich- 
tung, und veranlafsten ihn, das Gebiet der theologi- 
schen Disciplinen nach den verschiedensten Seiten hin 
zu durchstreifen. Als Kanzelredner zeigte er jetzt 
schon, was er werden sollte,— der würdige Neben- 
buhler eines Reinhardts. Er gründete eine theologi- 
sche Lesegesellschaft, war als Recensent und Mit- 
' arbeiter an verschiedenen theologischen Journalen, 
Literaturzeitungen u. s. w. thätig, und trat, zuerst 
durch Reinhardts schriftlichen Beyfall ermuthigt, mit 
eigenen homiletischen Arbeiten vor das grofsere Publi- 
cum. — Die Drangsale des Krieges von igia — 1814 
hatten Zimmermann in schlimme ökonomische Ver^ 
hältnisse versetzt; um so erfreulicher überraschte ihn 
deshalb jetzt (1814) ^^^ ehrenvolle Ruf zu einer Stelle 
an der Hofkirche in Darmstadt Die verstorbene Grofs- 
herzogin Luise von Hessen , welche sein ausgezeich- 
netes Rednertalent schon in Anerbach hatte kennen 
lernen, war die Veranlassung dieser rühmlichen Be« 
fSrderung. Zimmermann wardHofdiaconns zu Darm*« 
Stadt, und zwey Jahre hernach (l8i6) nach Starkes Tode 
Hofprediger. Hier eröffnete sich ihm nun ein neuer, 
vielracber, glänzender Wirkungskreis. Als Frediger 
erfreute er sich fortwährend des auberordentlichstea 
Beyfalls. Im J. 181 5 vrurde er zum Lehrer und Hof» 
meister des jungen Herzogs Ludwig von Anhalt-Ko- 
tben ernannt, welcher am Hofe seiner Groiseltern zu 
Darmstadt erzogen ward. Bald nachher wurde ihm 
auch der Unterricht des jetzigen Erbherzogs von Hessen 
und dessen Bruders, des Prinzen Karl, übertragen. 
Vom Jahr ig 17 bis igjto hielt er überdiefs vor einem 
zahlreichen Officier- Corps, bis zu den höchsten Gra- 
den , Vorlesungen über allgemeine Geschichte, mit be- 
sonderer Berücksichtigung der Kriegsgeschichte, die 
ausgezeichneten Beyfall fanden. ' Aufserdem voll- 
brachte und leitete er eine Menge anderer wissenschaft- 
licher Arbeiten und war fortwährend als Schriftsteller 
thätig, so dafs wirklich sein FJeifs und seine Ausdauer 
ersten nenswerth sind« Im Jahr 1893- ward er von der 
Universität Heidelberg zum Bodor der Theologie und 
später von mehreren gelehrten Gesellschlften zum Eh- 
renmitglied ernannt. Wie sehr man überhaupt auch 
auswärts Zimmermannes grotse Verdienste anerkannte, 

davon 
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davon zeugen die ehrenvollen Rufe^ welche er er- 
hielt« Alle diese zum Theil sehr glanzenden Aner- 
bieten yermochten aber nicht, Zituiuermnun seinem 
Fürsten, der ihn so sehr schätzte, (sowohl der vo« 
pge als der jetzige Grofs herzog von Hessen erkannten 
und ehrten Zimmermannes Verdienste vielfach: am 
Ludwigslage 1831 erlheiUe ihm Letzterer aU solche 
Anerkenntnifs das Ritterkreuz des grofsherzoglichen 
Ludwigs- Ordens,) und seinen Mitbürgern, die ihn 
wahrhaft verehrten, nntreu zu machen. Auch in 
Hesisen sollten seine Verdienste noch hoher aneir« 
kennt, ihm ein noch wichtigerer Wirkungskreis wer- 
den« Er hatte in der letzten Zeit, erhaltenen hohen 

, Aufträgen gemäfs, mit seiner gewohnten rastlosen 
Thätigkeit an dem Plane zu einer ganz neuen Orgar- 
nisatiott des Kircbenweseos im Grofsüerzogthuni 
Hessen, gearbeitet und diesen vollendet. Er würde 
diesen Plan nun, wie man mit Bestimmtheit allge* 
mein yersicheco hiort, als General - Superintendent 
der Proviqz Starkenburg und Aliiglied des zu erricli- 
.tendea Cousistoriums ins Leben geführt haben; er 
würde aufserdem als Prälat in die erste Kammer der 
Stände getreten seyn./' Sein Tod gerade in jetziger Zeit 
wird deshalb I auch in dieser Hinsicht,, als ein fast 
unersetzlicher Verlust beklagt. — Zimmermann's 
Verdienste als Kanzelredner und Schriftsteller im 
fache der Theologie, Philosophie und Pädagogik 
zu würdigen, verbieten uns die Grenzen des yorlie*- 
geoden Blattes. Er hat sich, besonders als Kanzel-» 
j-edner, unvergängliche Denkwale gesetzt, und wird 
gleich Zollikofer und Reinhard nocli lange in den 
Herzen vieler Tausende fortleben« Aber des von ihm 
gegründeten und bejnahe eilf Jahre lang geleiteten 
wichtigen Instituts der. ersten Ktrcbenzeitung müssen 
wir wenigstens mit einigen Worten gedenken. Die 
seitdem Jahre I8aa erscheinende. .^//^rmeiAe Kirchen^ 

'Zeitung, ein Archiv für die neueste Geschichte und 
Statistik .der christlichen Kirche, nebst einer kirchen- 
historischen und kirchenrechtlichen Urkundensarom- 
Inng, er^icheint als eines der zeitgemäfsesten Institute 
und erfreute sich deshalb fortwährend des Beyfalls 
eines zahlreichen PuhlicumS; (nicht blofs in ganz 
PiButschland verbreitete sich diese gehaltvolle ^eit--- 
schrjft bald,, sondern selbst im Auslande erregte sie 
grofse Anfmerksamkeit. So wurde sie z, B» ins Schüre- 

.dische übersetzt,) des ßejrfalls aller Freunde derWahr^ 
heit und des Lichtes, für die Z. stets als rüstiger 
Kämpfer n^t hoher Begeisterung auftrat, wie in die- 

.ser seiner Kirchenzeitung, so in alten seinen zahl*- 
reichen Schriften, so in seinen beliehen mündli^hea 

•Beden, bey den mannichfacbst^n Veraulassungei|. 
feind jeder Willkür, jedeis Despotismus , feder Finr 

•stemifs und jeden Unrechts., kämpfte, er stets mit 

'hohetnPreymuthe, mit Kraft und mäiuilicher Würile 
für wahre Mirgerliche und religiöse Preyheit gegen 
alle jene Schrecknisse« So wie man ihn aber oiTen 
den Fürsten und Grofsea die Wahrheit sagen hörte, 

so wie er ungescheut gegen die Finsterlinge in die 
Schranken trat, als diese wieder so mächtig ihr Hacipt 
erhoben ; so sah man ihn nnn auch in ddr neioesten 



Zeit furchtlos und kräftig durch den gewaltigen Eia* 
fluTs seiner Bede und Schrift gegen die Thorheilen uml 
Ueberlreibungen, gegen die revolutionären Schwin- 
deleyen unserer Tage ankämpfen, In der gesunkenen 
echten Religiosität sah er eine Hauptquelle der schlini— 
meb Wirren , welche jetzt die Welt angstvoll bewe^ 
gen, und darum wirkte er im Geiste wahrer Religion 
dagegen. Auch in dieser Hinsicht hört man deshalb 
seinen Verlust,, gerade in dieser stur in bewegten 2!eit, 
innigst beklagen und unersetzlich nennen. ** Die 
Monatsohrift för Prediger^ Wissenschaften (Darmstadt 
I821 — 1824), die Allgemeine Schulzeitung (Ebendas. 
1824 -—1832), die homiletischen Schriften Zimmer- 
mannes U.S. w. werden, gleich der ungemeinen Kir^ 
chenzeituugy bleibende Denkmale seines Ruhmes sejo* 
Unter d^n vielen trefflichen eigenen Aufsätzen und 
Abhandlungen von Z. in diesen Zeitschriften erinnern 
wir nur an einen, ^Ueber das protestantische Prindp 
in der christlichen Kirche^^^ der in der Allg. Kirchen^ 
ceitui\g erschien. Wie er überhaupt für alles Gemein- 
nützige und Edle zu wirken wufste, da Von bringt auch 
die neue Kirche zu Mühlhausen im Grofsherzogthum 
Baden ein Zeugnifs auf die Nachwell. — Wir schlie- 
fsen hier diese Andeutungen aus deiiv Leben eines 
.edlen lUannes, der unstreitig zu den Verdienstvollsten 
•unserer Zeitgenossen gehört, alle weitere Ausführung 
«iner Biographie, des so früh Verblichenen ttbetlassen£ 
welche wir demnächst von einem würdig'bn Jüngern 
Bruder desselben, dem Freyprediger Zimmermann, 
zu erwarten, haben I der seinen Beruf hierzu in einer 
Gedächtnifsrede beurkundete, die er in der Hofkirche 
•an derselben Stätte dem Dahingeschiedenen hielt, wo 
■dieser so oft durch seine herrlichen'Reden die zahl- 
reichen Zuhörer tief ergriffen hatte. Die Grofsher- 
•cogin, der Erbgrofsherzog unJ der Prinz Georg Toa 
Hessen beehrten diesen Gottesdienst mit ihrer Gegen- 
wart, und in der gedrängt vollen Kirche sprach sich 
•allgemein der lauteSchmerz des rublicums von Neuem 
aus, der auch bey dem feierlichen Leichenbegängnisse 
des hochverehrten Mannes am. 26- Junius sich so deut- 
lich gezeigt hatte. 



Am 15. May starb zu Berlin nach i4tSgigem Kran- 
kenlager dei; Konigl. Professor und Director der Sing- 
akademie, Dr. Zelter. Er war 1758 in Berlin ge- 
.boren nod erhielt seine er^te Bildung im Jqachlm»- 
thaler- Gymnasium. In der Folge verwendete er 
seine meiste Zeit auf das Studium der Musik, welche 
ihn mit nnwiderstehlicher Gewalt an sich zog, und 
ward eine lange Zeit der Leiter der Singakademie. 
Im Jahr 1809 wurde er zum Professor der Tonkunst 
'bef der Akademie der Künste in Berlin ernannt. Für 
.seine Wirksamkeit eis Lehrer zeugt die grofse Anzahl 
seiner Schüler, theils im In-, theils im Ansliinde. 
Das enge Band zwischen Musik' und Dichtkunst 
knüpfte auch den Bund der Freundschaft zwischen ibm 
und Schiller und Gothe. Schiller schied fi'&h aus die- 
ser schonen Verbindung; mit Gothe dauerte es bis ra 
dessen Tode fort Das Abstheitfen des Tollend^ten 

Grtti- 
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Greises wirkte erschSttemd auf die Seele des ZarSck-' 
gebliebenen, so dals auch er von >enem Tage an das 
Vorgefühl des Todes in sic^i 2u tragen schien. Es fiog 
mächtig dem enUchlafeneu Freunde na{h| und 
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wenige Wochen nach seinem y^bschiede ron diesem 
Sterne ward er auf immer mit ihm vereinigt. (Siebe 
Leipziger Literatur- Zeitung Nr. 221») 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey uns ist erschienen und an alle Bnchhandlun«* 
gen rersandt : 

Die beidea ersten Gesäuge 

der 

göttlichen Komödie 

mit Rücksicht 
auf alle früheren Erklärungsversuch^ 

erläutert ' 

▼on 
Dr. //. G. JBlanc, 

Domprediger und Profetsor an der FriechriclituniTsrsitSt 

SU Halle. 

g. 4 Bogen. Geheftet 10 Ggr. 

Die Tielen seit kurzem ! in Italien, Deutschland, 
England und Frankreich erschienenen theils neuen 
Ausgaben, theils Uebersetzungen des Dante beweisen 
hinreichend , wie sehr die Aufmerksamkeit der Gebil- 
delea sich auf diesen grofsen Dichter gewendet bat. 
Um so lebhafter aber mufste es beklagt werden, dals 
dennoch die räthselhafle Dunkelheit der beiden ersjten 
Gesänge der gottlicheu Komödie durch alle bisherigen 
Erkläruogs versuche nicht gründlich zerstreut worden 
sey. Wir freuen uns daher allen Freunden , des Dich- 
ters, besonders aber den zahlreichen Besitzern der 
Vinter uns bekannten meisterhaften deutschen lieber* 
Setzungen desselben., in obiger kleinen Schrift, den 
ersten, und wie wir hoffen, gelungenen Versuch, so- 
wohl einer kritischen Beleuchtung aller früheren Er- 
klärungsversuche, als auch einer zusammenhängenden 
und erschöpfenden Erläuterung jener dunklen Ge- 
sänge empfehlen zu können. 

Halle» imf August 1832. 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



In der t. Jenisch-Stage'sthen Buchhandlung 
toAugslJ%rg sin4 erschienen und in aUen Buchhand- 
lungen zu haben: 

Moraliscbe ErzahlaBgen und Gedichte 

zur Bildung des jugendlichen Geistes iind 

Herzens. 

Herausgegeben von 
F. G. P u n k e. 

8. Preis 1 Rthlr. oder i FL 36 Kr. 

Der Name des berühmten Verfassers bürgt für die 
TreflUchkeit dieser Jugendschrift. Wir können sie dih; 



her mit Recht jedem FamilieuTater, der seioen Kindern' 
eine angenehme Lectfire yerschafien will, empfehlen. 

Neueste Jagendbibliothek. 

Eine Sammlung moralischer Errählungen, 
Heisebeschreibungen, Biograp^hien, Ge- 
dichte u. s. w. 
Für das jugendliche Alter herausgegeben ton 
i^. G. F u n k e. 
6ies und 7les Bändchen, g* Geh. i Rthlr. 8 Ggr. 

oder 3 Fl, 

Diese neuesten Bände enthalten: Parabeln und 
Parabelarliges , vermischte Gedichte xtndAufsäize von 
Hofrath A. Gebauer; Moralische Erzählungen und 
Gedichte von Gabr.Eith, P.G.Funke undKrämer* 

Der beste Beweis der immer grofsern Theilnahme 
des Publikums ist wohl der, dals trotz der bedeuten^ 
den Auflage biunen Jahresfrist yon den ersten zwej 
Bänden eine neue Auf tage veranstaltet werden mubte« 
Alle 7 Bände kosten 5 Rthlr. oder 7 Fl. 42 Kr. 

Parabeln und Parabelartiges. 

Nebst einem Anhange vermischter Ge-^ 
dichte und Aufsätze für Knaben und 

Mädchen, 

hferausgegeben von 

August Gebauer. 

g. Geheftet i Rthlr. oder i Fl. 4g Kr. 

Der durch seine frühern mit so vielem Beyfall 
aufgenommene!! Jugendschriflen so bekannte Verfasser 
über|iebt hier dem Fublikum ein Werk, das den so 
belieSten Parabeln von Krummacher würdig an die 
Seite gestellt werden kann. 

Neue Kinderbibliothek 

Oder Sammlung auserlesener Erzählungen, 

Geschichten, Anekdoten, Fabeln, Gedichte 

und Denk- und Sittensprüche, zu Deklamir- 

übnngen für Kinder von 6.-*- la Jahren, zur edlen 

BUdnng ihres sittlichen Gefühls und zum Vergnügen in 

«ihren ErholMogsstiinden herausgegeben von 

Joseph, JF e r n h,a r d' 

3 Bändchen mit illuminirten Kupfern, g. Geheftet 

18 Ggr. joder i Fl. ai Kr. 

Der Name des Verfassers ist durch seine vielbchea 
pädagogischen Schriften zu bekannt, und seine prak- 
tischen Erfahrungen als viel jähriger &zieher der Jugend 
sind SU sichere Bürgen , dafs er in dieser Samnilnng nn? 

soi-^ 
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solche GegenslSnde aufgenommen hat , die fSir Geist 
und Hers der lUnder zuträgltch sind. 

Von demselben Verfasser ist bey uns er^ 
scbienen : 

Kurzer und doch sehr fafslicher Kate- 
chismus 

der Geschichte von Bayern, .. ^ 

in 8 Zeiträamen , besonders für Schulen, Mit einer 
Stammtafel des Kgl. Hauses, g. 8 Ggr, ocT. 36 Kr. 

Kürzer und doch sehr fafslicher Kate- 

t chismus 

der Naturgeschichte und Naturbeschreibung 

zum Schul- und Frivalunterricht« 8» 
8 Ggr. oder 36 -Kr. 

Erstes [Maiblumchen, für die yaterlan- 

dische Jugend, oder kurzer und dx)ch 

deutlicher Unterricht in der 

' Bayerischen Constitution« 
MitKpfrn. 12. Geh. 8 Ggr. oder 30 Kr. 

Haben die bisherigen Schriften des Verfassers den 
nkitgetheilten Beyfall gefunden, so darf man sich über- 
zeugt halten, dafs auch diese dieselben rühmlichen 
Eigenschaften besitzen, die jene auszeichnen. Die 
gedrängte und dabey doch so fafsliche Darstellung em-- 

Sfiehlt sich hauptsächlich zur Einführung in Schulen, 
och leisten sie nicht weniger gute Dienste bey dem 
Privatunterrichte. Bey Abnahme von grofseren Par- 
thien vf erden bedeutend w^ohlfeilere Preise gemacht. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Sammlung von 

Hochzeits-xind Geburtstagsgedichten, 

Neu Jahrswünschen ^ Liebesbriefen^ Stanunibuchs- 

Aufsätzen y nebst einer Blumensprache. 

g. Brosch. Preis 8 6gr, oder 10 Sgr. 

Ernst'sche Buchhandlung in Quedlinburg. 



W6 

Hey dem allgemeinen Tnleresse, welchem atipospbäii— 
sehe Veränderungen fast fiir Jedermann haben, verdient 
sie die Aufmerksamkeit aller denkenden und gebihleten 
Erdenbewohner. Im VerhäUnifs zur Physik , Chemie 
iund Erdkunde; war bisher das bessere Studium der Me- 
teorik merklich zurückgeblieben, allein durch obige 
Schrift werden auch für dieses sichtbare Forlschritte 
gefördert werben , denn sie giebt nach gegenwärtigem 
Standpunkte phys., ehem. und teliur. Kenntnisse die 
wichtigsten Erörterungen und befriedigendsten Änt— 
^Worten auf so manche dunkle, bisher vergeblich auf- 
geworfene Fragen, unerklärbare Naturerscheinungen 
und wunderbar scheinende Phänomene« 



. Bey Boike in Berlin ist erschienen: 

Encyklopädisches Worierhuch der Tnedidnischen TFis^ 
senschafien. Herausgegeben von den Professoren 
der medicinischen F<icultät zu Berlin: Dr. fF, H. 
Busch, C. F. V. Gräfe, C. JF. Hufeland, H. F. 
Unk, K, A. RudolphU Achter Band: CiHUo'« 
Salbt bis Crocidismus. Subscriptionspreis 3 RthJr« 
8 Ggr. 

Wir mächen von neuem darauf aufmerksam , d&b 
dieses Werk ein deutsches Originalwerk, und nicht, wie 
andere , eine Uebersetzung des franzosischen Diciitm^ 
naire des Sciences m^dicales ist, dafs es eine vollstän- 
dige Anzeige der Mineralquellen, und die jedem Arzte^ 
besonders Physiker , nothigen Artikel aus der Thier- 
heilkunde, enthält, und dafs auch dieser Band sich 
durch die gediegenen Arbeiten eines Kreyfsig über Co— 
lik| Crisis, Consultation , Sac/r^e Morbus coeliacuS| 
NaumannCfOuyu\s\Oy Glima, und die grofse historisch - 
systematische Tabelle über dieCoromorphosis von Eck" 
stein auszeichnet. «^ Für den ununterbrochenen und 
künftig raschern Fortgang des Werks sind Malsregeln 
getroffen. 
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In allen Buchhandlangen ist zu haben : 

Meteorik oder PFitterung'- und PFetterkunde 
zur Erläuterung alltäglicher Erscheinungen im Dunste 
kreise und deren Voraussicht. Aus dem Franz. übers, 
u. nach den teliur. Gründen u. neuesten physischen 
Ansichten bearb. v. d. Prot H.|S. DietmarAn Berlin. 
Mit 32 erläuternden Zeichnungen u. color. Plane zu 
einem Wetter -Telegrttphen. 1} Rthlr. 

Endlich besitzen vrir im Vorstehenden nun auch 
in Deutschland eine Meteorik in einer fafslichen so viel 
möglich populären Sprache, was theils die Frucht 
eines groFsen franzosischen , theils eines noch berühm- 
tem und verdienstvollern deutschen Meteorologen isL 



jtn das neuere Sprachen lernende Publikum. 

Von dem in englischer, deutscherund fran- 
zösischer Sprache nebst erläuternden Anmer- 
kungen erscheinenden 

Dor^arrer zu Wakefield , von Goldsmitli> 

herausgegeben von Dr. C. M. Winterling. 
Nürnberg, bey Haubenstricker, 

ist so eben an alle Buchhandlungen ein Probebogen 

versandt worden, dessen Durchsicht gefälligst darauf 

Reflectirende überzeugen möge. Welche Erleichterung 

dieses Werk denjenigen gewährt , die sich im Ueber-. 

setzen und Rückübersetzen aus den genannten Sprachen 

üben', und hierin in kurzer Zrit grofse Fertigkeit 

erlangen wollen. — Papier und Correctheit des Druckes 

entspricht gewifs jeder gerechten Anforderung, wäh- 

rena der Subscriptionspreis für das ganze Werk von 

circa 30 l^ogen in gr. 8* nicht mehr aU i Rthlr. 8 Ggr. 

oder a Fl. 24 Kr. beträgt. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten« 

« 

Freiburg im Breisgau. 

A u s z a g 

aus dem Verzeichnirs der Vorlesungen, welche im 
Wintersemester W^fii Auf der Groisherzoglioh Ba- 
dischen Albei^ - Ludwigs - Universität daselbst 
gehalten und am 6. Movember beginnen werden. 



L Theologische Fakultät. 

1) VTeistl. Rath, Domcapitular und Prof. ord. Ritter 
Hog: EinleitoDg in das alte Testament 

2) Gejsll. Raih und'Prof. ord. Werk: Einleitgog cum 
wissenschafilicheo Studium der Theologie. — Prak- 

• tische SchrjfterkläruDg. — Allgemeine Pastoraldi* 
' daktik und Homilelik. — Homiletisch --praklische 
Uebungen. 

3) Geistl. Rath n od Prof. ord. Lndw. Buchegger: 
Exegese über das ETaogeliom nach Matthäus. -— 
Einleilnng in die dogmatische Theologie. — Dog- 
matik in Verbindung mit Dogmengeschichte. — 
Ezaminaterium über Dogmatik.* 

4) GeistL Rath und Prof. ord. Schreiber: Moraltheo« 
logie. — Geschichte der Moraltheologie. — Prak- 
tisches Collegium über Moraltheologte. — AUge- 
nMine Religiooslehre^ 

1) Prof. ord. (der philos. Fakultät) Wetserr Ao- 
fangsgründe^der hebräischen Sprache, — Arabische 
Sprache. — * Einleitung in das alte Testament -* 
Exegese aber den Propimten Joel. 

6) Lehramtsgehülfe Stengel: Grammatik der hebräi- 
schen Sprache. -^ Anfangsgründe der arabischen, 
STrischen, chaldäischen und rabbinischen Sprache. -^ 
Anfangsgründe der Saoscritsprache. — Gramma- 
tisch-exegetische Erklärung des Buches der (Rich- 
ter. — äcegese über die Apokalype. — Exegese 
über den Galater- und Jacobus- Brief. 

Die Vorlesungen über Kirchengeschichte werden naeh- 
trägUch bekannt gemacht werden. 



II. Jurieten^Falultät. 

1) Hofrath und Pro£ ord. r. Rotteck: Natürliches 
Privatrecbt — Allgemeines oder natürliches Staats- 
recht — Allgemeine Staatslehre. 

a) Hofrath und Prof. ord. Welcker: Encjklopädia 
und Methodologie der Rechts- und Staatswissen- 
schaften« — Positives deutsches und bad. Staats- 
recht — Uebersicht der Systeme, Pafteyen und 
Schulen in der Rechts- und Staatswissenschaft 

3) Geh. Rath und Prof. ord. Ritter D u 1 1 1 i n g er : Straf- 
rechtswissenschaft.' — i^ Cirilprocefspraxis mit Ein- 
schlofs desConcnrs-Procelses. — Relatorium. — 
Theoretisch - praktische Vorlesung über die neu« 
■bad. Procefsordnuog. 

4) Hofrath und Prof. ord. Amann: Instituttonen und 
äursere Geschichte des röm. Rechts. — KathoLiind 
Protestant g^m. Kii;chenrecht, und GroMeraogl. 

' bad. besonderes Kirchenrecht der Katholiken. . 

5) Prof. ord. Frits: Innere Geschichte des romisclien 
Rechts. — ' Pandekten« ^ 

6) Prof. ord* Bau ritt ^1: Einleitung in (das Studiata 
des Code Napol/on, — Code NapoUon^ — Badisches 
>Landrecht — Gem. und bad. Lehenrecht 

7) Privatdocent Dr. Mufsler: Institutionen und Ge- 
schichte des römischen Rechts. — Pandekten. — 
Uebungs- Collegium über röm. Recht 

8) Privatdocent Dr. Bnfs: Encjklopädie und Metho- 
dologie der Rechts - und Staats Wissenschaften. — 

Institutionen und Geschichte des rom. Rechte. 

Gem. deutsches und besonderes bad. Kirchenrecht 
der Katholiken und Protestanten. — Staatslehre.— 

^ "Theorie der öffentlichen Beredtsamkeit mit einem 
öffentlichen Praktikum. 

ni. Me dicinische Fakultät. 

l) Hofrath und Prof ord. Becl^: Specielle chirurgische 
Nosologie. — Augenheilkunde. — Chirurgische 
Verband-, Maschinen- und Instrumenteolehre. — 
Chirui^ische und Augenkranken^ Klinik. ' 

a) Hofirath und Prof. ord. Baumgärtner: Allge- 
meine Pathologie und Therapie. — Conversatorium 
über specieUe Pathologie und Therapie. — Medici- 
H (4) nis^- 
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nhch #- klioiscfae üebuogeo. — PrdklikiiiB in der 

poliklinische o AdsIaU. - , 

3) Trof. ord. Pro m herz: Chemie der unorgUnischen 
Korper. — Medicioische Chemie* 

4) Prof. ord. Ant Bachegger: Allgemeine uod spe-» 
^ icielleA9atbinie.des meoschlicl^wKSrpers.«-- Kno<^ 

dieolehre, -— Pathologische Anatomie. — Frakti* 
scher Uaterricht im ZergUedem. . . 

5)' Prof. ord. Leackart: Vergleichende Anatomie und 
Physiologie mit Berücksichtigung der pathologischen 
Anatomie. -^ Ueber die Epizootfen o^er Senehen 
der Thiere. •— Helminthologie. 

6} Prof. ord. (der philos. Faknltät) Perleb: Zoologie. 

7) Prof. extraord. Werber: Encyklopadie ond Me- 
thodologie- der Ilatur- und Heilwissenschaften. — 
Allgemeine Pathologie und,Therapie. — - Geschichte 

^ der Medicin. — Die Lehre vod den Qnellen in na-^ 
- for- und heükandiger Beziehung. 

8) Prof. extjraord. Schwor er: Grundsatze der ge- 
samiuten Geburtskuode. . — Literatur der Geburt»» 
künde. ~- Geburtsbülfliche Klinik in der Gebär- 

' anstalt. 

^) Prof. extraord. Spanner: Botanik ^ erster oder 
allgemeiner Tbeil. '*' 

IV. Philaaophische Patultäi. 

t) Uo£ralh und Prof. ord. Den her: Allgemeine Ge- 

• schichte y I. Theil. — Vergleichende Geographie 

vom Elsafs, Grolsherzogthum Baden nnd Koaig-^ 

reich WSrtemberg. — Ueber Pindar mit philolog». 

und historischen Anmerkungen» 

2) Hofrath und Prof. ord. Bozengeigerr Arithmetik 
. und Algebra. — Angewandte Mathematik erster 

Gursos. -— Die Lehre der Logarithmen. ^ Priva« 

tissima über boliere Mathematik« 

j) Hofrath und Prof. ord. Schneller: Philosophische 
« £ncyklopadie. --- Logik. -^ Anthropologie. — 
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Aesthetik als Kuoat des Rednenrortrafi. — » Tor^ 
quafo Tas$o 2a Gmrusäkmmt Uberaiß. — Eleoftenln 
nef englische« Sprache und Literatur» 

4) Prof. ord. Zell: Ueber Tacitus Annalen, — Ueber 
Pindar. — Ueber römische AltertbSmer. — Ueber 

Horatins Briefe. - ^ " 

« ^ * • ■ . 

5) Prof. ord» Se eher: Differential— und Integralrech^ 
Bunf . — Theoretische Physik» — Physische 'Gjeo* 
graphie.und Meteorologie. 

6} Prof. ord» Pevleb: Allgen» Natnrgeschiehter — * 
Naturhistorische Demonstrationen» — Zoologie.. 

7) Prol ord. W~elzer: Anfang^rikide der hebräiadie» 
Spräche.'-^ . Arabische Sprache. 

g) Prof. extraord. Zimmeroiann; Philen Encykii^ 
padie. — - Logik. *- Anthropologie. — Disputatio- 
nen über Torschiedeoe Gegenstande der Philosophie.. 

9} Prof. am Gymnasium Dr. Baumstark; ErElarnng 
der Rede des Demestheaes gegen den Androtion* ^- 
Uebttogen iiki griechischen StiL 

10) FriTatdecaentDr.Weiek; Allgen». Weltgeaehiehte 
eiftter Theil. *• Geschickte der neuesten Zeit voa^ 
17R9 bis auf unsere Tage» — Vergleichende Geo« 
graphie der Vorzug liebsten historiscb merkwürdigei» 
Lander. — Theorie der Statistik und Statistik der 
deutschen Bundesstaaten» 

11) Lector Jaequot: Geschichte der frasaosiscbenr 
Sprache und Literatur 7-* Unterricht iu der fffanaa-* 
siechen Sprache für minder Vorgerückte» ^^ Wie- 
derholung der scbwefsten Regeln für Weiteiyorge» 
schritti9oe» 

» 

12) Privntdocent (der lurtsten-Faknttit) Dr. Bnfs: 
. Uel^r die fmnaostsche Poesie des neunzehnten Jakr^ 

huttderts» r- Ueber die divrna commedia to» Dmnte 
jtHgtäiri, — Uebersetzuog nnd Efklavung -voa 
ChOde HaroUTs PUgrmage. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



4 

L Ankiindig:uBgen neuer Bücher. 

Bey Fleischmann in Mönchen ist so eben 
erschienen und an alle Buchhandlungen versandt 
worden : 

tfeue ^nalekten für Erd^ und Himmels-- 
künde, herausgegeben von Professor Gruithuisen^ 
isteu Blandes isles Heft. gr. g. 1832.* la Ggr. oder 
4g Kr. geheftet. 

Diese durch Neuheit, Reichthum und Mannich- 
faltigkeit ausgexeichnete Zeitschrift soll die zahlreichen 
Freunde der Erd- und Hirameiskande , so wie der 
Nälur Wissenschaften überhaupt, auf die schnellste 
Welse mit den^ Neuesten nnd Interessantesten in die-^ 
iem Gebiete bdkannt machen. Höchst merkwürdige 
Bey trüge sowohl Tom berfihmten Herausgeber selbst» 



als TOB ändert namhaften Gelehrten, bilden den an* 
ziehendeu Inhalt dieses isten Heftes, i^m noch in die- 
sem Jahre das ate folgen' wird* Jährlich erscheinen 
swey Hefte» 

So eben ist erschieneft: 

Dr. C. Meier 

J u d a i c a . 
sen reteram acriptonun profaDorum de rebus ja- 

daicis firagaienta. 
8ma|. Jena, Frommann. Ladenpreis fRthlr. 

Für jeden , welcher sich eine mehrseitige Tprste^ 
luBg TOB dem Zeslaode der IsraeUten in wicht^en 
Zeiträumen entwerfen will , eine sehr beqnenM&imiü» 

lung, 
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f dttii» BvfluciiMrrkdC »od» dvrdr ko»«r Airmtr* 
m «Dt«v 4«fn Texte y durch Margniftifei» und ei» 
•MÜge» Saekredtiee aehr erl>5bl wird. 



.Kr JHrdJcimr un.d Pharmawaim. , 

Jüleiting zar ErkeniinDg der in der ArzneylLonde 
gebraucy« ph^uerogamisclkeB Ge- 

•o wie.tolcher^ welch« Aam^t Temtebselt wercT^o &od- 
tmn, nach des na^örL FamiHen', aebst einer kurzetr 
ADseieefi^lerselraog der wichtigslen rflaDseo^jsieme, 
eioer korzeo atphaber. geordDeten Terminologie und 
eiMOi r olki. Register aller Namen und Synonymen der 
imn beacbriebeoreD Gewächse und di^voa rn arznef L 
AnwenduDg gehrachtea GegensläiMkr. Fär die 
Obigen, gr. g. Igjl. l RtUr^ 

Allen^ deeeo- entweder dre Zeh zum amfafsendeii! 
Stadium der Botanik fehlt, derea Beruf es ^och er* 
fcrderty sieh wenigsleos mit den offieinetleD Pflanzen' 
bekannt ^ZQ machen^ oder die, in dieisem Studium^ 
weiter Torges^hritren , sieh ehie leichte, diagnostische 
Vebersichf ober diese wiebtifferen Gewächse ▼erschaf-^ 



fev woUenr, — diese» allen isi diese Schrift zn em-- 
fehlen. Bej der Beschreibung einer jeden Pflanze 
ist angegeben, waa dayen , nnd unter welchem Namen 
ee in der Arzneykande gebräochfkh 19/ nnAwary und 
•a sind die in der Fr« FharnMeopoe von iga9^ ofilcinel-- 
len Gegenatände besonders bezeichnet worden; ebensa 
•ach, oh dKe beschriebene Pflanze yährig, zwejjälirigy 
p«minirend, Strauch oder Baum 9%j^ Auch solche, 
Yon welchen die früher in dem Arznejrorrath benutz- 
te» Gegenstände längst Terworfen wurden, sind dea 
Vmsländnissea allerer mediern. Schriften wegen nicht 
»luie Berücksichtigong gebliebear 



BereitsT imiTer%en Jahie erfduen r 

ChristltcHe Mojrgenandachten 

anf alle Tage dea Jahres. 

Von C /iPl Spiekerr 
.DeetovderTkeelogie, Sirperintendent und Oberpfarrer 

in Frankfurt a. d. Q. 

|r* 8» Mit allegorischem Titefkupfer und Vrgnetter 

Sauber geh. i^ Kthlr. 

(Berlin. Verlag der Buchhandlnng 
Ton C« F. Amelang,) 

In den jfnTtahn- der Theologie, i Jga , ister Band 
3tea Heft S. 257 — 26a, befindet sich folgende Bevr^ 
theilmig dresea mit nngelheiltem Beyfalle anfgenen^ 
menen Werks: 

«Der durch seine gehaltreichen Schriften in der 
i^theologiscfaen Literatur rühmlichst bekannte Hr. Ver- 
.fiiaaer hat auch in diesem neuen Andachtsbache allen 
«^Freunden der Rel^ion nnd der christlichen Erbauung 
«eine schone nnd dankenswettbe Gabe gebracht , von 



i,der sieh erwartian la&t; dafb sie dieselbe allaemeine 
i,Verbreitneg finden werde, wie seine früheren asce- 
jylischen Schriften, namentlich sein ^ndachfsbtich ßir 
9tgtbiidei€ Chrisfen (Berlin, igjo, bey C. F. Äme^ 
i^feng), da» schon die 5te' Auflage .ertebt bef. -r— ^ 
»Was Witschet durch seine Jllergen- nnd Abendopfer 
irgeleistet und Gutesgeaiiftet hat, werden gewifs auch 
»dieae HergenandachleD leisten , die noch den Vorzug 
lyhaben, dafs sie durch Abwechselung ^on Frosa und 
ivFoesie, so wie auch dadnrch , dafs ayffeden.TagieB 
»Jahrea Gebete nnd kurze Befrachtungen gegeben sind, 
»an Alannichfaltigkeit und Reiz gewinnen. Es herrscht 
•durcbgehends in allen hier yorkommenden Andachten 
«ein reiner christUcher Geist nnd acht reliigioser Sinn, 
«rTcrbunden mit einer reinen und klaren Diction. -— 
»Eine besondere Weihe erhalfen diese Betracht nn gen 
»durch die d^u gewählten Bibebtellen, an welche sie 
«geknüpft sind , so wie die stete Rücksichtnahme auf 
»die wechselnden Erscheinnngisn dea Jahres und die 
»in demselben ▼orkorattienden chrisilicheo Feste« Je- 
»der Monat bildet gTeicbsam eine eigene Abtheilung. — 
»Der Hr. Verf.. will diesen Morgenandachten bald auch 
»Abendbetracbtnngen nachfolgen lassen, denen gewifs 
nJeder, der mit dem Werthe der ersteren sich bekannt 
»gemacht hat, mit Vergnügen entgegensieht. Das 
»schone Aeofsere YorKegender Schrift stimmt ganz mit 
»dem Innern überein.^ Wir schliefsen diese Anzeige 
«mit dem in der Vorrede ausgesprochenen Wunsche? 
«„Mochten recht viele Christen — ' Frieden 

Jetzt kann der VerTegi^r den zahlreichen Besitzern 
ierMorgenandaehien die gewifs willkommene Nachricht 
mittheilen , dafa so eben die Vsessm rerlif^fs : 

Chriztliclte Abendandachten 

auf afle Tage de» Jahres* 

Von C. W. Spieker. 

fTr g^ Mit allegorischem Tilelknpfer und Vignette. 

Sauber geh* if Rthir« 

(Morgen- nnd Abendandachten complet 3 Rthir ) 

(Berlin, Igj3, Verlag der Bnchhandlong 
Ten C« F. Amelang.) 



So eben ist erschienen und in allen Bnchhandinn- 
gen ZV haben : 

Verfassung der Kirche und Volksschule im Grofsher^ 
^ zogihum Hessen nach der neuesten Organisation» 
Hebst einem kritischen Sendschreiben von Dr. Ernst 
Zimmermann. Nach dea Verfassers Tode herausge- 
geben, gr. 8» Geh* 1 Rlhfa*. oder 1 Fl. 45 Kr. , 

Durch das Vertrauen seines Fürsten zu den Bera- 
thnngan über die neue Kirehenorganisation hinzuge-^ 
zogen , worde der berühmte Verfasser in den Stand ge* 
setzt , schon vor der offentUchen Bekenntmachnng der 
Organjsatiottsedikte Mne Hotirirnng der«elben nieder- 
zuschreibeur Dieaelbe war nicht bestimmt , unter sei- 
nem Namen zn erscheinen, daher die in dem Send- 
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sbreiben anfgenomimeM PMudonymKät; das bedai^«rt- 
liche , für den Staat ^ die Wiasenschaf t oad «eioe 
Freunde und Verehrer viel zu frSK erfölgle Ablebeo 
des wnrdigen Mannes bat nun aber diese Maf^regel 
überflSssig gemacbt . Der Inhalt dieses Werkebens 
iTfird fiir die gesammte deutsche GeisUicbkeit Tongro« 
fseni Interesse sejn. # 

Darmstadt, den %$. September 1832. 

C. W. Leske. 

Bej & H. Henning in Greis ist erschienen: 

Th4odulia, Jahrbuch für häusliche Erbauung auf 
18SS. Mit Beiträgen Ton Alberti, Engel« v. Fou- 
qüei Francke, Girardef, Gittermann, H.Hoffmanni 
Hundeiker, Kothe, .Lutz, Münckner, Oesfeld, 

> Lina Reinhardt, K. C. G. Schmidt, Scborch, H. A« 
Schott, H. Scliott; Schwabe, Weicker, Wolffund 
Andern herausgegeben von Dr. C JB. Meifsnerp Dr* 
6k Schmidt und £. Hoffmann. Siebenter Jahrgang« 

- Mit Kupfer und 4 Musikbeylagen. kl. g. elegant 

• g^boodeo in Futteral mit Goldschnitt 22 Bogen. 
I RlUr« la Ggr« 

Bej uns §ind so eben erschienen mid In allen so- 
liden Buchhandlung zu haben: 

Genre-* Büder aus Oestreich und den verwandten han* 
dem. Von August .Ellrich (Verfasser des Werks: 
tfOie Ungarn wU'^sie sind.^^) Brosch. i| Thlr. 

Das Elendsf eU. Drejr Novellen ( I. Das Elendsfell. 
II. Die Herzlose, III. Die Gutherzige.) nach Balzac 
^on Dr. Schiff, Brosch. i Thlr. 

Viel Lärmen um Nichts, Von Joseph Frejrherrn v. Ei- 
chendorff; und: Diemehreren Wehmüller und un^ 
garischen Nationalgesichter. ' Von Clemens Brentano. 
. Zwey Novellen. Brosch. | Thlr. 

Der erzahlende Freund. Ein belehrendes und unter- 
haltendes Geschenk für die Jugend. Herausgegeben 
Ton Fr. Bertram. Cart. i^ Thlr, 

Diese neuen Werk^ meiden sich der Lesewelt yon 
selbst empfehlen. 

Berlin. Vereins-Buchhandlung« 



In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Spiegel für AerztCy 

oder lachte und Schattenseiten des ärztlichen Berufs 
und die Gebr^hen des deutschen Mediainalwesens ; 
parteylos aber treu und wahr dargeneJIt von Dr. 
J. C. Fleck. Geh. J Rlhlr. 

•* . Der viel erfahrene und stark beschäftigte Hr. Verf. 
stellt hier die grufsen Mängel und Gebrechen, die er 
in eigner Kunst nnd Wissenschaft erkannt hat, so frey 
und wahr dar, dab diese Schrift mit Recht als ein 



Sff^I fdr Aersfe Hiteli kann. Ab«r milt alkr Strt«g# 
der lliige ist ancfa äberall die edle Absicht TerbnDdiaa 
und erkennbar, .sum Nntaen.der Menschheit eia^si 
bessern Zustand herbefxufnlMrea» 



Im Verlage der Karl Kollman n'scben (Wolfif ▼ 
sehen) Buchhandlung in Augsburg ist ^erschienen 
und durch alte Buchhandlungen su haben: 

Selling, Dr. Ch. F. 6. Ch., Lectionum Saüusiiana» 
rum debades trts* 4 maj. g Ggr. oder 36 Kr. 

/ II. Vermischt;e Anzeigen. 

Einladung. 

Der am i^ Oct 1583 gestorbene Knrfiirst Lud« 
jwig V' (^^0 ^00 ^^' rfalz yerfafste in Heimen , mit 
viel Prosa untermischt, eine Genealogie seiner Familie, 
welche der einst sweybriick'sche Gesandtschaftssecre- 
tair in UÜDchen, Ohr, Fr» Jonathan Fischer, als Pro^ 
fessor der Rechte in Halle, unter dem TitelJierausgab: 

Navissima scriptorum ac monumentorum rerum Ger» 
manjcarum tarn ineditorum, . quam rarissimorum 
collectio. Halae 1781 — 82. 4* d Vol. 

Da dieselbe sehr schätabare Bejtrag« cur Ge- 
schichte und GeneMogie der k. Famih'e yon PfaU^ 
Bayern enthält, u^iJ in der Urschrift weder auf den 
k. Bayerischen Archiven, - noch aof den k. Bayeti«* 
scheu Bibliotheken sich befindet; da die Prüfung 4er 
Aechtheit des gedruckten Exemplars, wie auch der 
schon bekannten Abschriften , nur aus der Urschrift, 
'oder einer ganz authentischen Abschrift zii machen ist: 
so versprechen wir nach dem Wunsche eines grofsea 
GSnners der vaterländischen Geschichte und unseres 
Vereins eine Belohnung von 100 Dukaten in Gold täf 
die Abtretung der Urschrift, wenn sie noch vor dem 
31. Dec. 1832 cur diplomatischen Prüfung unseres Ver- 
eins i</?/ra/tXcirf hieher gesendet, und als solche e^- 
kannt seyn Wird. Für den Fall , dafs die Urschrift nicht 
mehr existirt , oder nicht mehr entdeckt werden kann, 
versprechen wir für dieUebergabe der besten Abschrift, 
welche authentische Keiinzeichen hat, 25 Dukaten 
in 'Gold , aufserdem auch portofreye Zurücksendong 
det*selben, wenn solche verlangt werden sollte.^ ^ 

Wir laileu daher alle Besitzer solcher handschrift- 
lichen Exemplare, Geschieht forscher und andere Ge- 
lehrte ein, welche das Original, oder eine Abschrift 
au^ dem XVI. oder XVII. Jahrhunderte von dieser ge- 
reimten Genealogie, gewöhnlich Reim ^ ^Cfironik des 
Kuff. Ludwig V. (VI.) genannt, kennen, Sie moch- 
ten uns durch die freymüthigste AliUheilung in den 
Stand setzen, erstere oder letzlere zu erwerben, oder 
wenigtsens die Namen der Besitzer einer jeden gefäl- 
ligst anzeigen. 

Der historiseh« Varsia ßu Bamberg. \ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



.Todesfälle. 

JLiw Paris starb am 31* Julias der Präsident das Con«» 
sis(oriuins der reformirten Kirche, Paul Heinrich Mar^ 
von, im 7gs(eo Jahre seines Alters, an der Cholera« 
Er war am 12. April 1754 in Leyden in Holland ge- 
boren und stammte aus einer .Famila toh ReCngies aus 
dem Dauphin^. Schon früh widmete er sich den Stu«- 
dien, war ein Schüler Ruhnken's, Valckenaer's ond 
Schultens' und wurde von diesen Torzüglich geschätst 
Im J. 1775 ward er an die Kirche yon Dordrecht be- 
rufen und im J. 1782 Ton den Generalstaaien , mit dem 
Titel ihres Kapellans, ihrer Gesandtschaft in Parb 
bejgegeben. Im J. 1788 wurde er, in Folge der Un-* 
ruhen, von sainem Amte suspendirt und nach dem 
Haag geschickt, nahm seinen Abschied und ging nun 
nach Frankreich , wo die Protestanten der Haupistadi 
ihn' aufgefordert hatten, sich, als ihr Seelenhirt, an 
ihre Spitce su stellen. Nach den Stürmen der Rero- 
lution wirkte Marron sehr eifrig zur Tollsländigen Or- 
ganisation des protesfantischen Cullns in Paria mit, 
und wurde, als das Gesetz vom l8- Germinal X. (1802) 
diesen feststellte, zum Präsidenten des eYangel* Con- 
aistoriums atnannf , eine Stelle, welche er bia za sei- 
nem Ableben bekleidete. Als Schriftsteller hat er sich 
durch mehrere einzelne Aufsätze in Zeitschriften o.s. w. 
und namentlich durch seine Beyträge ziir Biographie 
universelle, die ihm eine Menge schätzbarer Bereiche- 
rungen verdankt, bekannt gemacht« Als Geistlicher 
vrufste er sich mit grofser Klugheit bey den verschie- 
denen Wendungen , welche das Schicksal Frankreichs 
in den letzten 50 Jahren genommen, zu benehmen, 
und als Mensch genofs er einer so allgemeinen Ach- 
tung, wie sie nur selten einem Bekenner der evangel. 
Glaubenslehre in einem Lande, wo die kathol. Reli- 
gion als die herrschende gilt, zu Theil geworden ist. 

: An demselben Tage starb zn Berlin der allgemein 
geachtetaHufmedicns und Ritter mehrerer Orden, Uni- 
rersitäls-Docent und praktischer Arzt, Dr. /• F. XT. 
Jlesse., 5a Jahr alt, in Folge eines siebenjährigen Leber- 
Jeideiis. Die Hauptstadt Terliert an ihm ihren ersten 
Zahnarzt und auch die Dentologie einen ihrer ratio- 
nellen Bearbeiter, wie seine hieher gehörigen Bey träge 
in Hufeland^s und Osann's Journal für praktische Heil- 



kunde and in Rnsl's Encjrklopädie der Chirnrgte he« 
weisen« 

Zu Moosbach .bey Miinchen starb am 23, Aogost 
der Dr. Wagler ^ aufserordentlicber Professor der Zoo- 
logie an der Miinchener Hochschule un4 Adjunct an 
der Königs --Akademie der Wissenschaften, an einer 
einign Tage .vorher durch das Losgehen einer Flinte er- 
haltenen lebensgefahrlichen Schubwunde. 

Zu Mailand am 37. August der berühmte Wand- 
arzt, Anatom und Phjsiolog G. B. Paletia, im 86sten 
Jahre seines Altera. E^ war in Montecrfestese im Be« 
zlrk von Domo d'Ossola geboren , machte seine ersten 
Studien in der Schule von Wienerisch - Neustadt, 
kehrte dann nach Italien zurück und trat in das, da- 
mals im grofsen Spilale bestehende, ConTict**CoUe-' 
giuin der Wundärzte ein, wo er unter dem berühmten 
Moscati, so wie unter Patrini studirte. Seine zahl-» 
reichen Werke sind bekannt. Zu seinen letzten (noch 
handschriftlichen^ Arbeiten gehören eine Abhandlung 
über die ägjrptiscnen Mumien und eine über die Rüu- 
cherungs - Apparate. 

Zu Paris in der Nacht vom 31. Aug. zum i. Sept. 
der bekannte Orientalist Ch/zy, Professor am College 
de France, im 59sten Jahre des Alters. Er war am 
15. Januar 1773 in Paris geboren. Sein Vater, der den 
Posten eines Directors der Brücken und Chaussee - 
Bau -Schulen bekleidete, liefs ihm eine sehr glän- 
zende Erziehung geben*. Seine frühesten Studien 
machte er in der polytechnischen Schule und besuchtt 
dann die Vorlesungen der Hnn. Andren, Caussin, Sil« 
vestre de Sacy u. s. w. über morgenländische Sprachen. 
Man will behaupten, dafs derVerdruIs über seine Zu- 
rücksetzung gegen Abel- Remusat , der ihm im J. 1824 
als Aufseher der morgenländischen Handschriften vor- 

{ezogen wurde, seiner Gesundheit bedeutenden Ab- 
ruch gethan habe, ohne dafs diefs Ereignifs ihn yer- 
anlafst hätte, in seinem Berufe und bey seinen litera- 
rischen Arbeiten weniger thätig zu seyn. Cbezy war 
einer der ausgezeichnetesten Schüler Silvestre deSacy^s 
und vielleicht der dankbarste von allen. Er hatte 
ohne Hülfe das Sanskrit gelernt, und darin so grofse 
Fortschritte gemacht, dafs im J. 1814 ein eigener Lehr- 
stuhl dieser Sprache am College de France für ihn er- 
richtet wurde. Im J. 1824 erhielt er an der Schule 
I (4) der 
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der lebenden morgenländisclien Sprachen die darch 
. Langle's Tod offen gewordene Stelle eines I^ehrers 
des Persischen« An gelehrten Arbeiten hat Ch^zy iin 
Verhaltnifs zn seiner Lebensdcmer wenig hinterlassen. 
. Seine Uebersetsung des persischen Gedichts des Dscha- 
" yni: Medscknün und Leilä, erschien im 1» 1807: der 
Tod des Yadjnadaita (eineEpisode aus deoi Rauiayana) 
ans dem Sanskrit im Jahr 1824 and vor kursem eine 
Vebersetxunff des Sanskrit - Drama! s SaJconiola. Ch&zy 
war Mitgh'ea der Ehrenlegion , der Akademie der In- 
schriften und einer der Redacteure des Jourmd des Sa-* 
vans* Seine Frau, von der er getrennt lebte, ist als 
' Dichterin (sie ist die Enkelin der berBhmten Karschin) 
und namentlich als die Verfasserin des Textes zu We« 
ber's Oper Euryanthe bekannt. 

In dem Invalidenhause zu Chelsea, wo er eine 
Amtswohnung hatte, starb am 31. August der be^ 
liihmte Pbysiolog und Anatom Sir Evereard Home* Er 
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war im Jahr 1756 geboren und stammte aus einer der 
angesehensten Schottischen Familien. Schon in seiner 
friiliesten Jugend beschäftigte er sich mit dem Studium 
derMedicin, war ein Schiller seines Schwager», des 
berühmten John Hunter in Edinburgh, und betrieb 
nach Vollendung seiner Studien langer als 40 Jahr« 
mit grolsem Erfolge die medicinische Fraxis in der 
Hauptstadt, so. wie sein Vater praktischer Arzt ia 
Edinburgh gewesen war. Seine vielen anatomtsches 
und physiologischen Werke, so wie die zah)reiehett 
Beyirege mm den Wtsaeosobafiteo, 4nit denen er sich Tor- 
ztiglich beschäftigte, in den Abhandlungen der royal So« 
ciety sind bekannt. Schon vor längerer Zeit war er 
tum Fräsdenten des k. CoHegiums der Wundärzte er- 
nannt worden. Im J. igxj wurde er Ton dem dam««-' 
ligen Prinzen - Regenten , dem Dachherigen* König 
Georg IV. zum Baronet erhoben und zugleich zum 
Leibaiste 'ernannt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



1. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey ons ist erschieMik «tid an eUe Bucbhandlun-' 
gen versandt: 

Stoff 
zu 

$ty listischen Uebun^en 
in der Matterspräche« 

Für obere Klassen. 

In 190 ausführlicheren Dispojitionea 
und kürzeren Andeutungen 

Ton 

Dt. G» He r z o g^ 

Hector der H«uptff<Aule und Prafettor in Bambnrg;» 
8» 183a. ^9 Bogen« Preis i Rthlr« 

Fast Tierzig Jahre hindurch toäit rieigung ufnd nicht 
ohne Segen Schufmann, und tou yieleii Seiten dazu 
Aufgefordert, giebt uns hier der iprürdige Hetr Ver«^ 
fiaser eine ebafShrliche Auseinandersetzung seiner Ofe^^ 
thödedes Untehichfs im deutschen Style, und eriiu- 
tert dieaelbe durch ausfShrlichere Dispositionen und 
kärzere Andeutungen. 

Dafs aber diese Methode wirklich ersprlefslich und 
bewahrt gefunden worden sej-, defs sind die vielen von 
ieth Verfasser gebildeten Schuler Zeuge, die, zum 
grofsen Theil schon Männer in Amt und Würden, un- 
Terholen bekennen, daTs sie dieser Art des Unterrichls 
die Leichtigkeit zuschreiben , mit welcher sie Gedan- 
ken %xk finden i sie zu ordnen und darzustellen yerste- 
bau, und daffir bürgt die sorgfältige Prüfung aller an- 
dern Methoden, welche der Verfasser in der langen 
Reihe Ton Jahren unablässig angestellt, aber immer 
eich bewogen gefunden hat, zu der seinigen zurtick* 
zukehren. 



Wenn ihm also für die Berausgabe seines Werkea 
der Dank aller Lehrer und Lernenden gewilüs ist, so 
haben wir unsererseits durch anständijge Ausstattung 
und billigen Preis Alles gelhan , um die grofsere Ver- 
breitung einet so nützlichen Buches zu befordern , und 
werden* Lehranstalten , welche sich an uns wendea 
wollen, durch Ertheilung von Frey -Exemplaren und 
angemessene Part hie -Preise gern auf alle Weise 
Einführung des Werkea zu erleichtern sucheo. 

Halle, im August 1832« 

C. A. Schwetschke und Sohn. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

V.E.Foderi (Professor der Medicin 2C. 

zu Strafsburg), 

PneumatologU des menschlichen Körpers 
in theoretischer und praktischer Beziehung , oder Unter^ 
suchungen über die Natur, die Ursachen und dieBe^ 
handlang der Blähungen, so wie der Hysterie und 
Hypodtondrie und verschiedener psychischer Krank-' 
heitszustände, namentlich der Extase^ des Somnam^ 
huUsmus, des Aber- und Wunderglaubens und an^ 
derer Zustände eigenthümlicher Art, die als wesfnt» 
liches Phänomen die Empfindungslosigkeit mit einan^ 
der gemein haben, und durch die alleinige Kenntni/i 
-des Organismus nicht erklärt werden Hintun* Diutsdl 
herausgegeben von Dr. C Fitster^ gr. %. i Rthir« 

Eine alte Lehre, die aber ein Jahrtausend lang in 
den ärztlich-philosophischen Schulen l|Iec frühem nni 
frühesten Zeit Torgeherrscht — die alle interessante 
Lehre tou dem Pnenma — wird hier, nach langer 
Vergessenheit, vo^ Neuem ans Tageslicht gezogen, 
und, unterstützt durch die 'Entdeckungen der neueiten 

Zeit 
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Mfcf in %M6g y0r)>D|^ Ototall 4er WksMiehiift 
dargebracht — * Voraöglich ist es jeaes allgemeio ver« 
braitele Leiden unseres Geschlechts, das, in seioer 
aiedem Form als Biähungmibtl^ auf einer 'höhern Slufe 
der Entwickeluqg als Ifysierie und Hypochondrie, aber, 
nn einßr rathselhafien Hohe gesleigeri, Jn< der Form 
gewisser, bis daher nnerklärbarer Krankheitsattsläode 
der Seele sich ausspricht, was hier in -seiner tiefem 
Bedeutung ergründet , und demnächst einer Behend- 
langsweise unterworfen wird, wie sie einzig g^en 
4ie«e sonst unheilbaren Leiden aussureichen rermag» 



• 

BefJ. J. Wiesike in Brandenburg erschien 
wid ist in allen Buchhandlungen tu haben : 

Grunert, Dr. u. Prof., Lehrbuch der Mathematik 
für die oberen Klassen höherer Lehranstalten. 

ir Tbl. Arithmetik. l4Ggr. arThl. Stereometrie« 
l4Ggr. 3r Tbl. Ebene uud sphärische Tri- 
gonometrie. 14 Ggr« 4r ThL Kegelschnitte« 
i4Ggr« 

Bej Rubach in Magdeburg ist so eben er- 
schienen und in allen Buchhandlungen su haben: 

Der Neujahr» Gratulant oder Sammlung ron 51 Neu- 
jahrwisnschen für Kinder an ihre Eitern ; mit be- 
sonderem Besug auf Bildung und Alter der Kinder, 
FBr. Bürger- und Landschulen« Von Kii Schäffer. 
SGgr. 

Blume f aiUgemnner kleiner jitlas über oüe Dkctie der 
Erde in 18 Karten. Brosch. i^ Rlhhr« 



^ Bejr Schmerber in Frankfurt a«'M. ist er- 
schienen: 

Chrestomathie aus lateinischen Dichtern^ nqm Schul- 
gebrauche zusammengestellt von Morstadt. Preis 
* taGgr. 

Bey August Schmid in Jena ist erschienen 
iind durch alle Buchhandlungen zu haben : 

Dietrich, D,, Flora universalis in colorirten Abbil- 
düngen. Ein Kupferwerk zu den Schriften Linn^'s, 
Willdenow's, De CandoUe^s,^ Sprengers, Bomer 
& Schuhes u. A« 7tes und gtes llefl« Jedes He£l 
enthält 10 illuminirteKupfertafeln und jede Kupfer* 
tafel im I>urchschnitt g Jijs lo Äbbildd« und kostet 
fl^Thlr. 

Dessen Uchem^aphia germanica oder Deutsch- 
lands Flechten in naturgetreuen Abbildungen nebst 
kurzen Beschreib«! ngen« is Heft. 

Dieses Werk soll in einzelnen Heften erscheinen, 
ns TatSela in kitin Folio bilden ein Heft. Auf jeder 
Tafel sind im Durchschnitt eine, wo es der Raum gestat- 
tet 2 Flechten abgebildet Diese sind tbeih ausi andern 
Original werken entlehnt, theils euch, wo sich^eine 



guten Originale •▼orflnden , Von ' dem VerCatter «ach 
der VaXut gezeichnet. Jedem Hefte ist ein halber Bo^ 
gen Text bey gefügt, wo die abgebildeten Flecbtett 
£nra beschrieben sind« 

Bot Preis eines Heftes ist 3 Thlr« 



In allen Buchliandhngen ist cn haben : 
Praktischer Rathgeber 

^ur 

B i e n e n z u c .h t 

«der Anweisung zur Kenntnifs, Wartung, Pflege und 

Benutzung der Bienen, wodurch sie einen gröfsern Er« 

trag liefern, als liejr 'gewohnlicher Behandlung^ 

Toa A. Ohr i sU 
Preis iiGgr. oderisSgr« 

Quedlinburg, Ernst'sche Buchhandlung» 



So eben ist fertig geworden : 

Rosenkranz, Prof., Handbnt^ der aBgemmnen Ge^ 
schichte der Poesie. II. Tbl. gr. g- Preis: l Rthhr« 
4 Ggr. ' . . 

Der gte und letzte Theil diesea Werks Wird int 
Frühjahr ig 13 er«cheinen. 

Halle, den 4. Octpber 1833« 

Ed« Anton. 



So eben erschien und ist in allen Buchhandlnngetf 
des In - und Auslandes zu haben : 

Allgemeine Geschichte 

des Israelitischen Volkes, 

sowohl seines zweyiualigen Staatslebens, als auch der 
zerstreuten Gemeinden und Seelen , bis in die neneiia 
Zeit, in gedrängter Uebersicht, zunächst fiir Staats- 
männer. B^htsgelehrte, Geistliche, und wissen-, 
acnaftlidi gebildete Leser, aus den Quellen ^ 

bearbeitet von 

J. M. J o st, Dr. 
(Verfasser des Werket: „Gejchichte der I»aeliten seil . 

det Zeit der Makkabäer.*') 

In zwey Banden. 71 Bogen;in gr. 8« 
Con^l. 4| Rthlr. 

(Berlin, 1832. Verlag der Buohhaodlnng 
Ton C F. Amelang.) 

ISin Werk, das ganz besonders von unserer Zeit ge^ 
fordert wird! Der Herr Verf. hatte in seinem grofsern' 
Geschichtswerke der Wissenschaft eine neue gehalt- 
reiche Fundgrube erSffnet, und mittelst Entfaltung ei- 
nes ausgedehnten Quellenstudiums der gelehrten Welt 
ein bisher ganz unbekanntes Land entdeckt, so wie 
durch CTassicität des Ausdrucks und Lebendigkeit der 
Darstellung ein ausgebreitetes FubUkum für einen frii- 
Toiiig unberücksichtigt gebliebenen Gegenstand 
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I^B^roBMD; — als die plötzlich finget i%teii6B Eraif- 
Bisse der neuesten Zeit das Interesse deren bejr weitem 
esrliSbeten. 

Die Verhandluogen ubef Etnancipation dorchhal- 
len des ganze gebildete Europa; die Gesetzgebung 
atrebt, sich den Fortschritten der Zeit aozlischliefsen, 
der Geist will vorurtbeilsfrey Blifsbräuche abstellen* 
Da nur tochtige' historische Kenntnifa solche Auf- 

faben la losen yermag, so ist, in Beziehung auf die 
sraelitischen Gemeinden, eine genauere Geschichts« 
künde anentbehrlich« 

%s erging daher der vieisellige Ruf An den Herrn 
Verf., eine, den Anforderungen der Wissenschaft und 
nnsrer Zeit genügende, pragiiiaiisch lusammenhan- 
gende, Tollständtge, bis in die neueste Zeit leitende 
Geschichte des IsraeHtischen Volkes zu bearbeiten, die, 
ohne bedeutenden Zeit- und Kostenaafwand , dem 
wifsbegierigen Leser eine klare Uebersicht gewähre, 
dem Staatsmanne die wichtigsten Funkte der Emanci« 
pationsfrage enthülle, dem Jurisien einen Blick in den 
Gang der bisherigen Gesetzgebung verschaffe, und den 
Geistlichen und Volkslehrern , so wie allen gebildeten 
Freunden der Wahrl|^t über eine nnendllche Menge 
TOB Mifsverstandnissen , die durch Flichtigkeit und 
lliikunde der Tagesschrif isteller noch Yermehrt wer4#Of 
Anfkläxnng gebe. 

Alles diefs wird in dem Torliegenden Werke mit 
der bekannten Umsicht und redlichen Freymiilhig^eit 
des Herrn Verfs. geleistet, und der geneigte Leser 
darf sich davon eben so reiche Belehrung als auch von 
der interessanten Derstellung.einen wissenschaftlichen 
Qennla Tersprechen. 

In der Wiedbrack^schea Buchhandlung zn 
Iieipzig und Torgau erschien so eben, und ist 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 

Die Unterwelt, oiw Gründe för ein bewohntes und 
■ unbewohnbares Inneres unserer Erde. Zweiter 
- . T h e i I. Auch unter dem Titel : Ansii^ten der Vbl^ 

leer über die Bewohner des Innern unsrer Erde* 

gr. 8- Geh. Fr. 22 Ggr. 

Der erste Theil dieses Buches, welcher im Jahre 
Igag it> demselben Verlage erschien, erregte grofses 
Au/sehen durch die Neuheit seines Inhalts und die darin 
ausgesprochenen originellen Ideen, veranlafste auch 
bald darauf, durch vielfach erschienene Beurlheihin- 
gen , die Verlheidigangsschrift «Flulo'\ Aufgeman- 
tert durch den gewordenen Bejfall, bearbeitete der 
Verfasser diesen 2ten Theil, worin er die Ansichten 
der Volker, sowohl der Vorzeit als Gegenwart, über 
diesen Gegenstand darstellt, und durch unterhallende 
Sagen und Yolksmährchen beurkundet. Auch hier 
wird der Leser Interessantes und Neues in Mango fin- 
den, die aufserordentliche Belesenheit des Verfassers 
bewundern, und mit ihm oft den Wunsch aussprechen, 



dafs im Weg tor UatM'wett bald gahabot .%eideii 
mochte. Nicht allein den Besitzern des ersten Theils, 
sondern auch denen , weiche ihn nicht hesilzeo , aa^ 
diefs Buch empfohlen , da es ein Ganzes .lär sich aoe^ 
macht , wie aus dem Inhalt gleich zu ersehen ist. 

Inhalt: Einleitoni:. — Ansichten der Menschen 
Sber die Bewohner der Unterwelt. — Der Hades der 
Griechen und RSmer. — Der Hades bejr verschiede- 
nen andern Volkern. -^ Die christliche Holle, 3 Br- 
Zählungen. — Holle des D^nte. — * Läuterongs-* 
Zustand der Geisler, 6 Erzählungen. — Unterirdischa 
Aliiterwesen des Mittelallera. •— Die Feen. "— Ntxen^ 
4 Erzählungen. — Kobolde, 3 Erzählungen. — ßlfen, 
l6Erzähtunf>en. — Erdbewohnende Mittelweset) d«r 
nicht europäischen Volker. — DerMuheL — Getafer 
als Mittelwesen , 4 Erzählungen. -« Mehr oder we- 
niger elfenähnliche Menschen als Bewohner der Unter- 
welt, 3 Erzählungen. — Sagen, daHs die Innenerde 
von wirklichen Menschen bewohnt sej. — ' Folge- 
rungen aus allem diesen. — Mehrere unterirdische 
Krdgeschopfe : Würmer, Insecten, Fische, Amphi- 
bien, Vogel, Sängeihiere, Menschen. — NielKlimms 
Wallfahrt in die Unterwelt. 



Bej Aug. Helmich in Bielefeld ist so eben 
erschienen und durch alle Budihandlungen zu be- 
ziehen : 

. Jungst t Li. V,, Zweiter Cursus des Unterrichts in der 
Geographie. 8* 18 Bogen, weifs Druckp. 16 Ggr. 

Dieses Schulbuch , Terbunden mit deiti dazu ge- 
hörigen ersten Cursus, ist ganz dazu eingerichtet, den 
Schülern in die Hände gegeben zu werden. 

IL A u c t i o n e n. 

Bücher^ Auction in Bremen» 

Montag den 26. Novomber d, J. und folgende Tage 
wird in Bremen 

Kne zahlreiche Biichersammlung aus allen Fächern 
der Wissenschaften und in verschiedenen Sprachen, 
besonders enthaltend: theologische , medicinische, 
juristische, pharmaoeutische , mathematische, fii- 
cyTclopüdische , und schbnwissenschqftliche fFerl'e, 
einige alte und seltene Drucke, Schulbiicher n. s.w. 

Sffenilich den Meistbietenden verkauft werden. Das 
gedruckte, i7Bogen starke Verzeichnifs dieser Biidier« 
Sammlung ist zu haben: in Halle bej Herrn Auctio- 
nator Lipperl. 

Sichere und portofrey eingehende Aufkrage über- 
nehmen und besori»en bestens in B^r einen der Buch- 
händler Herr Ludwig Wilhelm Bejse und der 
Attctionator 

Ji Ö. Hejrse» ■ 
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LITERARISCÖE NACHRICHTEN- 



Aliademieen und gel. Gesellschaften, 

F ar is. 

Xn der SitzHjig der Akademie der Wissensch äffen am 
30. JqUus zeigte der Frasideiit .derselben deo Tod des 
fin. Chaptal an. Es wurden mehrere Broschüren, 
Briefe (worunter auch ein Schreiben des Geologen ün. 
Boab^e iiber den geologischen Gang der Cholera und 
ein Aufsatz des Hn. Sellier über die el^ktriscbp 
Spannung der Atmosphäre io Paris während der Cho- 
lera) vorgelegt. Hr. L. Alarchaqt sandte als Schrift 
cor Bewerbung um den Alonthyon'schen statistischen 
Frais ein Werk über die tl^erapeutische Kraft der Mi- 
neralwasser, mit einem Atlas der Pjfenäen. - Bäder, 
ein» Hr. Latreille reichte mehrere Bruchstücke fos- 
siler Knochen ein , namentlich, einen Wirbelknochen, 
den ein Zögling der Arzoeykunde, Hr. Gentherie, 
}n einem Steinbruche igo Metres ühßr dem Meeres- 
spiegel bey S^^.Vertu unweit Noyers (Departement der 
1 onne)' gef u nden hatte. Hr. Valenciennes erklärt 
ih^ als zu einem plecio Saurus und zu dessen Rückgrat 
gehörig« Hr. Quoy übersandte ein Exemplar seiner 
gesammten, während der Reise des Astrolabe um die 
Wel^ gemachten Beobachtungen üb^r die Mollusken. 
Das Werk besteht aus zwey Octavbänden mit einem 
^ilas YPn 95 colorirten Kupfertafeln. Hr. Serres, 
welcher eine Grabrede an PortaPs Grabe, hallen sollte, 
sandte mehrere gedruckte Exemplare derselben ein, 
da er durch Krankheit verhindert worden, sich bey 
der Beerdigung einzufinden. Die Hnn. Andouin 
und Milne-Kdwards übersandten der Akademie 
den ersten Band ihrer Recherches pour servir ä Vhistoire 
naturelle du Uttoral de la France, worin sie die sämpat-, 
jlicben Arbeiten über die Kibtentbiere Toreinigt haben. 
Der Band enthält zugleich eine Menge von Nachrich- 
ten über dieSeefischerey in Frankreich.' DieGesammi- 
sahl der Seeleute in Frankreich betragt jetzt ungefähr 
100,000, wogegen sie im Jahre i8a6 nur 68>000 be- 
trug« Der grofse Fischfang bey Newfoundland u. sr. w. 
beschäftigt alljährlich etwa loooo Alatrosen : der klei- 
nere dagegen, d.h. derKüstenfischfang, 26000-29000. 
Der Ertrag des Fiscbängs im Ganzen beläuft sich jähr- 
lich auf 16-17 Mill.Frcs. Eine dritte Abtheilung die- 
ses Bandes enthält statistische Nachrichten über die 



SchilFbrijche «n der französischen Küste. — Jn der 
iSi(zujig.am 6. AugM^ pabm Hr» Du long auf den Ein- 
gang der Verfügung wegen seiner Ernennung als h^ 
ständiger Secretair der Akademie und nach geschebei^er 
Einladung des Präsidenteii seinen Sitz im Bureau eia 
und hiejt seine Antrittsrede. Nach mehreren Verhand- 
lungen, welche sich namentlich auf die Besetzung er- 
ledigter Stellen bezogen, wurde, ein Gesuch des Hn« 
Co ulier ^eingereicht, worin, dieser bittet, den Be^ 
rieht über seine Denkschrift: »über die Mittel die Bür 
cher gegen Würmer zu schützen'', zu beschleunig ed» 
JIr. von Blainville stattete in seinem und Hn. La«- 
.treille's Namen ein^n*Bericht über die maIakoIogische|& 
Arbeite^ des Hn. Quoy (des Naturforschers (jesAstro- 
]abe) ab. Aus diesem Bericht geht hervor, dafs ma|i 
Hn. Quoy die Beschreibung von 500 Species, worunter 
441 ganz neue, zu danken h£^t', die auf 93 Platten 
(Folio) abgebildet sipd, welche mehr als ipo nach der 
Natur gezeichnete, und yon Hn. Quoy selbst colorirfe 
Abbildungen enthalt^.. . Ati die Stelle des Hn. Se^ 
rullas wurde mit, 36 Sti^^en unter 41 Hr. Duncaa 
gewählt. — In der Sitznng am 13. August beschäf- 
tigte man sich mit der Wiederbesetzung der Professur 
der Naturgeschichte am College de France .(Cuvier's 
Stelle), zu welcher eine neue Commission ernannt 
wurde. Hr. A. von Humboldt schicktevon BerlilL 
Bbpp's Sanskrit -'Grammatik und Rilter's Geograr-, 
phie von Asien ein. Hr. Aug. St. Hilaire wird ei- 
nen mündlichen Bericht darüber abstatten. Hr. P a y e n 
machte eine schriftliche Anzeige von einem Mittel, 
Stahlsachen vor dem Roste zu bewahre^. Man taucht 
sie in eine concentrirte Auflösung von^ unreiner Sode 
(ätzende Lauge), sa welcher drey Theile Wasser ge^- 
than werden. Hr. Laignel übeireicble ein neues 
Werkzeug, die Schnelligkeit eines segelnden Schiffes 
zu messen, über welches die Hnn. Prony, Girard und 
Navier Bericht erstatten sollen. Hr. Becque-rel las 
eine Denkschrift über die Krystallisation einiger Me- 
tall-Oxyde, undHr.Guibdurt Bemerkungen über die 
Unterscheidung der Charaktere des sihirischep und c/i- 
nadensischen Bibergeils .(Casrorei/m). Auf das Ver- 
langen des Hn. Raoul-Rocbette, eine Commish^ 
sion zii ernennen, welche sich mit der Erhaltung der 
verschiedenen ägyptischen Denkmäler in den Pariser 
Sammlungen beschäftige, wurden die Hnn. Gay- 
K (4) Lns. 
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Lassac, Thenard und Girard datu gewählt. — 
Iq der SiUuDg am 20. Aug. reichten mehrere Bewerber 
ihre Gesuche um die erledigten Stellen der Akademi- 
ker ein, 2. B. der Dr. Bressy um Portal's Stelle, Hr. 
Eyries (der bekannte Geograph) um Cassini's Nach- 
folger zu werden, und Hr. Orilla, welcher seine"* 
Bewerbung durch Hn. Dumeril anmelden liefs. Hr. 
.D e 1 es s er t meldete, dafs er aus Buenos- Ayres Briefe 
erhalten, welche allen Besorgnissen, die man des Schick« 
sals'des Hn. Bonpland wegen noch haben könne, ein 
Ende machten. Der berühmte Botaniker habe näm- 
lich im May geschrieben, dafs er in Gorrientes den 
Creditbrief erhalten, welchen Hr. Delessert ihm auf 
die Anforderung des Hn. A. von Humboldt geschickt 
bette. Hr^Valpeau reichte seine EUmens de mdde^ 
&ttt op^ratoire (3 Quartbände) ein; Hr. Dupuytren 
"wird den Ton dem Verfasser erbetenen Bericht dariibe)^ 
•rstaUen. Der General Rogniat stattete einen sehr 
ungünstigen Bericht nber das Werk des k. würtetn- 
berg. Majors Hn. von Kausler: „Atlas der merk- 
würdigsten Schlachten", ab, dessen Text er sehr an- 
griff, dagegen aber den Karlen yellkommene Gerech- 
tigkeit widerfahren liefs, da man nach seiner Meinung 
in Frankreich dieselben in einer solchen Vollendung 
nicht würde liefern können. Hr. Matthieu stattete 
in seinem Namen und dem der Hnn. Fronj und Fuis- 
sant einen sehr günstigen Bericht über des Obersten 
Brouscaud expos^ des ohservations astronom* et g^o - 
dhiques exicuties en igsö — iS^ff sur Varo du parah- 
ihlemoyen qui traverse la France, ab. Hr. Co u erbe 
Terlas einen Aufsats über das Mekonin (hisioire chimi^ 

?ue de la meconine) , das er im Jahre 1830 entdeckte. — 
n.der Sitzung am 27. Aug. ward ein Schreiben des 
Handelsministers yerlesen , wodurch derselbe die wei- 
tere Ausdehnung der k. Verfügung anzeigt, durch 
welche die Ernennung des Hn. Dumas an Serullas* 
Stelle bestätigt wird. 2u gleicher Zeit forderte er zur 
Besetzung der durch Forlai's Tod erledigten Frofessur 
der menschlichen Anatomie bej dem botnnischen Gar- 
ten auf. Hr. Esquirol Yerlangte baldiges Gehör zum 
Vortrage einer Abhandlung über die „Absonderung 
der Blodsin nigen *' . Hr. A m u s s a t schickte eine yer- 
gleichende Uebersicht der Ltthotritie (der Civiale'schen 
Methode) und des Blasenstichs ein. Nachdem die Ge» 
suche mehrerer Bewerber um erledigte ^teilen am bo- 
tanischen Garten und am Museum yörgelragen -waren, 
stattete Hr. Thenard einen sehr günstigen Bericht 
über die Abhandlung des Hn. Payen in Bezug auf 
die Eigenthüifilichkeiten der Alkali -Aiiftosungen, zur 
Verhütung der Oxydation des Eisens und des Stahls, 
ah. Namentlich würde diese Anwendung bey den 
Hängebrücken von grofsem Nutzen jseyn , indem man 
den Eisendraht erst mit einer Alkali -Auflösung über- 
ziehen , und sodann mit Firnifs bedecken könntie. 
Hr. Th. wies bey dieser Gelegenheit zwey Flintenläufe 
Tor , welche er länger als eine Woche im Keller liegen 
lassen, und von denen der eine mit einer Alkali- Auf- 
losung, die man mit etwas Gummi gemischt, über- 
zogen worden, der andere aber unberührt geblieben 
war. Jener hatte sich ToUkommen glänzend erhalten, 



dieser aber war ganz mit Rost überzogen. Hr. 6 a u I — 
lier Yon Claubry schickte Beobachtungen über die 
Farben - Veränderung der Carneole im Feuer ein. 
(Derselbe Gelehrte hatte in der Versammlung am 
19. Aug. eine Denkschrift über die Salpetrisirung der 
Kreide des Beckens von Faris fbey Roche-- Guyon und 
Mousseau) gelesem ' Jenseits Triplevae Verschwindet 
sie, — In einer späteren Sitzung reichte Hr. Sei lier 
ein neues Schreiben über die Elektricität der Atmo- 
sphäre ein. Nachdem die Akademie un^er den Candi« 
daien (dem General Danthouard, Hn. Desgenettes^ 
Hn. Orfila, Hn. Seguier, Hn. Eyri^s und dem Herzog ^ 
Ton Rivoli) Hn. Desgenettes (mit 23 Stimmen ua« 
ter 43) an die Stelle des Hn. Cassini gewählt hatte, 
stattete Hr. Matthieu in seinem und Hn. Damoisean's 
Namen einei^ Bericht über die, von Hn. Daussy be- 
stimmten Längen TonFalermo, Constanlinopel, Smyr* 
na u. s. w. ab. Die Denkschrift , worin diese BestioH* 
mungen enthalten sind, schliefst sich an zwey ähn- 
liche an, worin Hr. D, die geographischen Bestim- 
mungen mehrerer am Meere gelegenen Funkte mit- 
theilt. Die Länge von Falermo (Sternwarte), welche 
noch nicht genau bekannt war, hat Hr. D. durch acht 
Sternbedeck UDgen, die pt in Falermo selbst und aiii 
mehreren Sternwarten in Europa beobachtet, gefun-* 
d^. Sie ergiebt sich aus diesen zu 44^ 44 f, die Breite 
ist zu 38° 6' 44'', wie sie Piazzi berechnet hatte, he« . 
stimmt. Hr. Daussy giebt in seiner neuen Denkschrift 
die Länge von Tarapia, Fera, des Domes der So« 
'phien- Moschee in Conslantinopel , des Dardanellen - 
Schlosses (Asien) und vonSmyrna, thetls durch Stem- 
bedeckungen, theils durch chronometrische Beobach- 
tungen. Die Gommission schlug der Akademie Yor, 
für diese neue wichtige Mittheilung zu danken und ihn 
zur Forlsetzung seiner Untersuchungen aufzufordern: 
ein Vorschlag, der allgemein angenommen wurde. 

Berlin. 

In der Sitzung der geographischen Gesellschaft am 
8. September legte Hr. Major Ton Oesfeld dieSeclion 
Hannover der neuen Karte dieses Landes yot und ^ah 
dazu Erläuterungen, so wie Mittheilungen über df'e 
fernere Herausgabe dieses Werkes. Namens des Hn. 
Professor Zeu ne wurden darauf mehrere Notizen vor- 
gelesen, namentlieh über Dr. von Siebold's zu er- 
wartendes Werk über Japan, über die Schlamm -Vul- 
kane Ja va's, über den heifs als Nahrungsmittel , über 
die Ursachen der Stürme im sinischen Meere u. s. w. 
Hr. Frofessor Berghaus hatte eine Mittheilnng über 
D o u T i 1 1 e 's Reisen in Africa eingesandt. Hr. Dr. 
Reinganum trug eine Abhandlung über Hannibals 
Alpennhergang vor. Hr. Major Blesson sprach über 
eine eigene Terrain -Bildung bey Duritino zwischen 
Smolensk und Bioskau. Hr. Grimm legte das nie 
und I2te Blatt seines pneumaiischen Globus vor ond 
gab dazu Erläuterungen. Hr. Major von Oesfeld 
schenkte zur Bibliothek die zwey neuen Sectienen 
Nr. 113 tt. 113 der ReymmauVheh Karte ^ enthaltend 
die Gegenden von Wartenberg, Glogau und Lissa. 
Mehrejre neu erschienene Karten wurden cur Ansicht 

-vor- 
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yorgelegf. Auf die Anfrnge belreffend den iMaafsstab 
der TOD Thüininel'schen Karle der Aejnter Alteoburg 
undRonneburg, wird oocli nachträglich bemerkt , dafs 
l) der Blaafsstab der Kataster- Aufnahme: Ein Pari- 
ser Zoll gleich zehn Leipziger Ruthen (a ig2 Leipziger 

Zoll) also ^^ ^ ist ; 2) dafs' der Maafsstah der ge- 
stochenen Karte s= | der Kataster -Aufnahme also, 
SS ^^ ^ • 3) der Maafsstah der General - Karte 

^er Mal kleiner ist, mithin ^^ ^ der natürlichen 
Lange betrcigt 

• Rom. 

Ans 9. Anglist hielt ,die päpstliche Akadi^mie der 
Archäologie ihre letzte Versammlung im akademischen 



6sa 

Jahre. Der Ritter Viscon ti las eine Abhandlung cur ' 
Erklärung einer allen griechischen auf der Insel Sjros 

fefundenen Inschrift« ^reiche der bekannte Comthur 
rokesch eingesandt hat» Es kommen auf dieser 
Inschrift die noch unbekannten Worte uQ)^ivfj (Ar«- 
chontin) und drifxvd-oiviia (dem Volke einen Schmaus 
geben) ror. Hierauf yerlas derselbe eine Lobrede anf , 
den Terstorbenen Ritter Dodweil und erwähnte unter 
andern, dafs der Verstorbene, zu seinem Bnche über die 
alten griechischen und romischen Bauwerke 133 Kupfer 
und Zeichnungen und einen bedeutenden Theil des 
Textet hinterlassen habe. Auch hat er eine ansefaui* 
liehe Sammlung römischer Laven aus den ausgebrann-» 
ten Kratern um Rom, und 3500 Zeichnungen neuer 
Marinorfragmente in England, Frankreich, derSchweui 
und Italien hinterlassen* 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



!• Anliündigungen xieuer Bücher. 

Fortdauerde Subscription. 

Bey Justus Perthes in Gotha ist so eben er- 
schienen: 

H. Luden^s Geschickte des deutschen Volkes. 7ter 
Band gr. 8- (640S.). Subscript. Preis 3Thlr. (5FI. 
34 Kr.) auf Velinpap., 3^ Thln (3JI. 54 Kr.) auf 
fein Druckpapier. 

Der 7te Band dieses rasch fortschreitenden, für 
jeden Freund des Vaterlandes wichtigen Werkes ent- 
halt das fünfzehnte Buch {die beiden Sachsen Otto 1 
Mind Otto II) und sechszehnte Buch {die letzten Sachsen 
Otto III und Heinrich II). Noch sind die fertigen 
7 Bände im Subscript. Preis von saThlr. (39 Fl. 36 Kr.) 
fnr die Velin - und zu 15I Thir. (37 Fl. 36 Kr.) für 
die Druckpapier- Ausgabe zu beziehen* 



In allen Buchhandlungen ist zu haben: 

-Dr. C. A. Gründler (k. b. Hofr. u. Prof, d. Rechte 
zu Erlgn.) Vebers» der Quellen der in den deutschen 

ßundesslaaten geltenden 'Land- und Lehnfechte 
nebst Sammlungen derselben und Nachiveisung der dar^ 
über vorhandenen Commentare und Schriften, gr. 8* 
a Rlhlr. 

Dieses Handbuch hilft einem BedBrfiiirs ab, wel- 
ches bisher theoretische als praktische Juristen und 
Staatsmänner sehr gefühlt haben, indem es an einem 
'^'erke mangelte, das die allgemeinen und partikula- 
ren Gesetze der deutschen Bundesstaaten in chronolo- 
gischer Ordnung, ferner, eine Angabe der Gesetz- 
sammlungen und ein syslemalisches Verzeichuifs der 
Schriften über die parlikuhiren Gesetze enthalt. — Der 
Hr. Verf« ist, wie er in der Vorrede bemerkt, der 
Meinung, dab^ dieses Werk bey den Lehrtorträgen ge-* 



braucht werden könne, wo es unmöglich ut, die 
Menge von Landesgesetzen und yon Schriften über die- 
selben durchzugehen ; dafs es aber auch dem theore- 
tischen wie dem praktischen Juristen Ton grobem Nu* 
tzen seyn werde, indem jene durch die mitgetheilten 
Verordnungen und Schriften mit den Rechtsinstituten 
und Gültigkeit derselben bekannt werden , welche 
Kenntnifs ihnen zur Bildung und Begründung der Theo«* 
rie des germanischen Rechts nothwendigist, diese aber 
eine genaue Kenntnifs der Rechte, welche in dem 
Lande ihrer Anstellung gelten, erhalten, und zugleich 
mit den Schriften über die einzelnen Lehren bekannt 
werden , aus denen sie sich Raths erhole» können. — 
Der Hr. Verf. erwartet von seinen in ganz Deutschland 
zerstreuten Freunden und ehemaligen Zuhörern, dals 
sie für die Ausbreitung dieses Werkes sorgen und ihm 
Berichtigungen und Zusätze zu dem$elben mitlheilen 
werden. 

In allen Buchhandlungen ist zu haben: 

ji* Morgenstern^ 
Die 

Vier Jahreszeiten. 

Eine Sammlung 

der besten Gedichte und prosaischen An&ätze über 

die Schönheiten der Natur. 

(Ein Geschenk der Liebe and Freundschaft.) 

Brosch. Preis* 20 Ggr. oder 25 Sgr. 

Quedlinburg, Ernst'sche Buchhandlung. 



Bejr Aug. Weller in Bantzen ist erschienen 
und in allen deutschen Buchhandlungen für g Ggr. 
zu haben: 

m 

F. Dre/sler, Lehrer der franzosischen Sprache ani 

Gymnasio zu Bautzen,} über die Mängel der fran^ 

' •• • 
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zSsisäien Grammatik, nebst Bemerkungen über die 
Art und Weise, denselben abzuhelfen, mit besoii- 



pap. Brosch. in g. 
Diese kleine Schrift lehrt die Gebrechen der fraa- 
EÖsischen Grammalik kennen, warnt vor den unge- 
Siaiien und nicht seilen ganz falschen BesUpimungen 
derselben und erläutert eine Anzahl Gegensläjide , iiber 
die alle Grammatiken schweigen. Kenner, Liebhaber 
und voTnehmliuh Lehrer der französischen Sprache 
werden fiie nicht unbefriedigt aus der Hand legen, 

. Durch ÄÜe Buchhandlungen ist zu beziehen : 
Schult es, Dr. P.A., Briefe Über Frankreich, hui 
einer Fuisreise durch das südwestliche ßajern, 
durch die Schweiz, über. Genf, Lyon, Montpellier, 
Gelte, durch dieCevennen übertlernionl, M<}uliii6, 
Kevers nach Paris und. über Nancy nach Strafsburg. 
.'•iTheile. 8- ^815. (57 Bo8«°0 Ladenpreis 6 FL 
oder 3}Thlr. herabgesetzt bis Neujahr i833 auf a bl- 
öder if Thlr. 
Landshut, im September 1832. 

Krüirsche üriiversiläts - Buchhattdlung. ^ 



dafs nicht blofs derjenige, der sich der Färbekunst 
widmen und darin yervollkommnen will, in diesem mit 
Umsicht und Sachkennlnifs verfafsten Buche die, ge- 
tiügetadste Belehrung, sondern auch mancher, schoa 

S Taktisch gebildete Färber ond Fabrikant manches ihui 
[eue daiin finden wird* . . 

Gleichzeitig verliefs die Tresse: 

Schrader, H., Praktisches Lehrbuch der ^esamm- 
ten ' Wollen - und Schonfärberey. 8- Geheftet 
I RtUr. 

Im Verlage der Bucji- und Musikhandlung von T. 
Trautwein in Berlin, breite Str. Nr. 8 j ist so eben 
erschienen: 

Grundrirs der Geschichte des Mittelalters 

fiir Gymnasien und andere höhere Lehranstahen und 
zum Selbstunterricht für Gebildete 

^ von Dr. Ä A. Schmidt. Er. 1q Ggr. 

Gegen Ende vorigen Jahres erschien bereits ies^ 
selben Verfassers nach gleichem Plan und in gleichem 
Umfange bearbeiteter „ Grundrifs der neuern GescMchtiP^ 
(Pr. 10 Ggr.), und im Laufe des nächsten Jahres wird 
ßuch ffdie alte Geschichte^' erscheinen, so dafs aUdann 
diese drey Abth«ilungen einen Yollständigen Geschieh ts-^ 
cursus bilden werdan. 



So eben erschien Und ist in allen Bucliliandr 
lungen des In- und Auslandes zuhaben: 

Praktisches Lehrbuch der gesammlen 

Baumwollen-:, Leinwand - und Saiden- 

färberey, 

nebst einer gründlichen Anleitung zur 

Türkisch -Roth -Färberey, ^ 

so wie zu den neu «ntdecklen und beym Färben der' 

Seide abzuwendenden 

P h y s i k - B S d e r n. 

Ein ünentbehrlicbes Handbuch für Färber und Fabri- 
kanten, »welche sich mit der Baumwollen-, Flachs-, 
Garn-, Zeuch-, Leinwand- und Seidenfärberey be- 
schäftigen' und das Neueste und Vortheilhafteste in 
diesen Zweigen der Färbekunst kennen lernen wollen. 
Wach eigenen Erfahrungen und geprüften 
Vorschriften vpn 
Hermann Schrader, 
Kunst- und Schönfärber in Hamburg. 
8. Engl. Druckpapier; Sauber geheftet 1 Rthlr. 
(Berlin, 1832, Verlag der Buchhandlung 

von C. F. Amälang.) 

Schon der Tüel des hier angezeigten Buchs giebt 

die Tendenz und den umfassenden Inhalt desselben hin- 

länzlich zu erkennen, und der Verleger glaubt, mit 

voller üeberzeugung , nur noch hinzufügen zui diarfen. 



_ • 
Sb eben ist erschienen und in allen Bnchband-«- 

lungen zu haben : ■ 

Üebersiclit der NaturgescKictte 

fiir den mündlichen Vortrag. 
. . Zweyie verbesserte Ausgabe. 

Düsseldorf, bey J. E. Schaitb. - 
8<S ^iten in 8- In farbigem Umschlag geh. 8 GST* 

II. A u c t i o n e n. 

Bücher- Auction in Grimma. « 

Die nachgelassene Biichersammlung des verstor- 
benen Herrn M. F. W. Sturz, Beet. emer. der Konigl. 
Sachs. Landschule, zu Grimma, wird Vom 26. Novbr. 
d. J. an in. Grimma gegen haare Zahlung in Fr. Goori 
versteigert. 

' Commfssionen hierzu übernehmen: 

in G r 1 m m a : Hr. Prof. Witzschel und Hr. M. Fllefs- 
bach ; 

in Lei p z ig: Hr. M. Grau , Hr. M. Mthnert , Hr. 6. 
E' Schmidt, Hr. J. G.Zesewitz, Hr. üniversitats- 
Procl. /. A. G. Weigel, und Hr. Bacca!.' jur.J. T. 

' Somböld Stürz, , 

bey welchen Herren auch die Cataloge der Bibliothek 
unentgeldjich zu erlangen sind. 
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November 1892. 



LITBRARISCHB ANZEIGEN. 
L Ankündigungeii neuer Bücher. 

/Vuf daar nacbstehende wichtig« Werk nelunen alle BacUbandlangeD Unterzeichnung an. 

Ankündigung 

n.n d 

Einladung zur Subscription 

auf ein eben so nutzliches ^ federn Gebildeten unentbehrliches ^ als ivohl/eiles JVerky welches 
mit Recht ein Haus - und Familienbuch für Jedermann genannt werden kann, 

Handbuch 

des Wissenswürdigsten 

a u 8 d e r 

Natur and Greschichte der Erde 

^ - 

und ihrer Bewohner. 

Zum Gebrauch beim Unterricht in Schulen und Familien, vorzüglich für 
Hauslehrer auf dem Lande, so wie zum SellTstunterricht. 

De. LUDWIG GOTTFRIED BLANG, 

Domprediger und Professor zu Halle. 

Mit erläuternden Abbildungen . 
Zweite, bedeutend vermehr te und ve rbesserte Auflage. 

3n ^rri ganzen. 

gr. 8. 90 — 100 Bog en. ^ 

Subscriptions - Frei» 

f<ir alle drei BSnde (mit Verbindlichkeit der Abnahme des Ganzen) Drei Thaler, zahl- 

bar in drei Ter^minen zu Einem Thaler bei Anmeldung der Subscription und bei 

Ablieferung des ersten und zweiten Bandes. 

Der Dritte Band wird dann unentgeldiich nachgeliefert 

(NB. Der Laden -Preis der ersten Auflage war 8 Rthlr. 4 Ggr.) 

r - - ' ■-...-■ . 

Uallcy bei C. A. Schwetschke und Sohn. 

JVJLit wahrer Freude kündigen wir hiermit das Er* Tauend Exemplare starken Auflage , die, ungeachtet 
acheioeu der neuen Auflage eioea Werkes an, welches des hohen Preiaes von g -Thlr. 4 Ggr., in dem Zeit«« 
durch das scimelle Vergreifsn der ersten« uiehrer# faum weniger Jahi« abgeseUl ist | hinlänglich bekun- 

L (4) det 
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d«t hat , da& iein Vertane? tiicKt allein das Bed^rfoifa 
seioer Zeit und dae was Jedem, der auf BitduHg An- 
spruch macht, frommt, wohl erkannt hat, sondern 
dafs e$ ihm auch gelungen ist, den fiir ein Werk der 
j^rt aileia richtigen Ton zu treiEp;i und die schwere 
Aufgabe zm lösen, das ni<sht zu Kiel und nicht 
zu Wenig in einem gUicklichen Verhältnib gegen 
einander absuwägen. 

Und gerade diels ist es , was von Anfang bis sa 
Eode meisterhaft durchgeführt ist, gerade diefs yer- 
leiht dem BlaA ersehen Handbuche einen bis da- 
hin unerreichten Vorzug Tor allen ähnlichen Werken, 
gerade und nur allein dadurch ist es dem Verfasser 
möglich geworden, uns das Witaenswürdigtte 
ans der Natur und Geschichte der Erde und 
ihrer Bewohner in einem lebendigen Bilde 
Tor die Seele zu stellen, bnd seinem Werke^ den ei- 
genibiimlichen Charakter zu geben, der es zu einem 
Haiis-^ und Familienbuch für alle Stände, zu einem 
Handbuch fiir Jeden der auf Bildung Anspruch macht, 
zu «iaem Lehr- und Lernbuch in Schulen wie in Fa- 
milien, für Hauslehrer auf dem Lande, wie.zum Selbst- 
unterricht erhoben hat* 

' ' Blicken wir auf unsere Taterlandische Literatur, 
so werden wir sehen , dafs an zwe7 Arten von histo«* 
rischen iind gengraphischen Werken durchaus kein 
Mangel ist; an solchen nämlich, -welche als blofse 
Leitfaden, in lebloser Kürze% nur eine trockeuQ Auf- 
zählung von Namen und Zahlen darbieten, und dann 
an grofseren, bändereiche^n Werken, welche sich in- 
defs lediglich, und streng auf ihr Fach beschränken. 
Mit beiden ist aber in tausend Fällen weder dem Leh- 
rer , noch dem gedient, der sich selbst zu unterrichten 
wünscht Die erstem i die kurzen Leitfaden, setzen 
bey dem Lehrer den Gebrauch einer weitläuftigen Bi- 
bliothek Toraüs, wenn er für seine. Schüler das dürre 
Skelett des Lehrbuchs mit Fleisch und Blut bekleiden 
will ; dem aber, der ohne fremd^^ülfe sich aus ihnen 
die Kenntnifs der rerschiedenen Länder yerschatFen 
will, sind sie ToUends ganz ungenügend und un- 
^brauchbar. Unsere g^feeren Werke liefern zwar eine 
reiche Fälle von Angaben, aber sie berücksichtigen 
entweder blofs Geographie oder blofs Geschichte, und 
lassen daher unendlich riele Fragen unbeantwortet, 
welche über die geschichtlichen und geographischen 
Verhältnisse der verschiedenen Länder im Zusam- 
menhange nothwendig entstehen. Solche grofsere 
Werke können dem eigentlichen Lehrer der Geogra- 
phie, oder dem der Geschichte *iron grofsem Nutzen 
seyn, al)er aie genügen nicht dem Vater, der Mutter, 
die vielleicht den ersten Unterricht der Kinder selbst 
zu übernehmen wünschen; nicht dem Hanslehrer und 
Erzieher, der unmöglich seinen Unterricht in so viele 
Fächer zersplittern kann, wie es in den Schulen ge« 
echiehel; nicht dem Gebildeten jedes Standes , der sich 
schnell und leicht einen Ueberblick von dem Zustande 
eines Landes, eines Volkes verschaffen mochte; nicht 
dem reiferen Manne oder der geschäftigen Hausfrau, 
weiche durch ihre Beru&pflichteti «n fernem Studien 
Terhindert werden « die aber doch d«n Grad der wis- 
sensebaftlicliea BiÜuag sich zu bewahren wünschen^ 



den unser rorgeschritlenea Zeitalter fast Ton Jedem 
ohne Ausnahme fordert. 

Allen diesen kann es nicht darauf ankommen, g«^, 
nau zu wissen, an welchem Tage und an welcheon 
Orte Feter von Amiens das Kreuz erhob, aber mit 
Recht kann man von ihnen die Kenntnifs verlangeiv, 
dafs die Kreuzzüge im iiten bis Ijten und nicht ^tw^ 
im isten und aten oder i6ten und I7ten Jahrhundert 
naich Christus Statt fanden. Ob Alexander der Grofae 
356 oder 336 vor Christus geboren; ist ihnen gleicli— 
gültig, aber sie müssen wissen, dafs er kein Zeit* 
genösse von Moses und kein Chan der Tatare]^ war« 
Ob Spitzbergen unter dem 70sten oder gosten Grad 
nordlicher Breite liegt, ob Stockholm 70,000 oder 
80,000 Einwohner hat, das genau zu wissen, kann 
man nicht von Jedem verlangen, wohl aber, dafs er 
jenes nicht an den Süd -Fol und dieses nicht in glei« 
chen I^ng mit London oder Faris setze. 

Diesen heuen und glücklichen -Mittelweg, sich 
auf die rechte Weise auszubilden und die Kennt- 
nifs des früher Erworbenen zweckmäfsig wieder an- 
znfrischen, hat unzweifelhaft Blanc's Handbuch 
eingeschlagen , indem es von der einen Seite die Dürf- 
tigkeit der kurzen Leitfaden, so wie von der andern 
den nbergrofsen und eigentlich überflüssigen Reich- 
thum jener grofsern Werke vermeidend , vom eigent- 
lich Geographischen und Historischen nur das vnrklich 
Bedeutende und Merkwürdige Jedes Landes* erwähnt; 
Tausende von unbedeutenden Dorfern und Städten, 
eine Masse von weniger wichtigen historischen Notizen 
unberührt läCst, dagegen aber den dadurch gewonne- 
nen Raum angenehm und nützlich, theils mit der ge-- 
neueren Beschreibung des Wirklich Merkwürdigen, 
theils mit der gedrängten Uebersicht der älteren und 
neueren Geschichte und Li(era(ur jedes Landes aua- 
füllt. Auf diese Weise erfüllt es ganz die Verspre- 
chungen seines Titels, indem es J^einesweges ein« 
blofse Topographie oder Ortsbeschreibung, sondern 
ein so viel als möglich lebendiges Bild der natür«- 
licben Beschaffenheit jedes Landes, seiner phjsisclien 
und klimatischen Eigenthümlichkeiten, seiner Pro- 
ducte und ihrer Benutzung, des Charakters, der Sit- 
ten, des Glaubehs seiner Bewohner, ihrer Sprache, 
Literatur und Geschichte, in gedrängter Kürze und mit 
richtiger Auswahl zu geben sich bemüht. 

Nach diesen Ansichten des Verfassers mufste auch 
die allgemeine Einleitung zu diesem Werke eine an- 
dere Beschaffenheit und einen reicheren Inhalt be- 
kommen, als diesem Theile sonst gewohnüch einge- 
räumt zu werden pflegt« An eine durch Ordnung- und 
Klarheit ausgezeichnete Darstellung der kosmischen 
Verhältnisse der Erde (astronomische und mathema- 
tische Geographie) schliefst sich eine genauere Be~ 
trachtung der Erscheinungen , welche die feste Ober* 
fläche der Erde^ das Meer und die Atmosphäre dar- 
bieten; wobey, zu einer gründlicheren oeiehrung, 
theils die hierher gehörigen Kräfte der Natur, Schwere, 
Magnetismus, Elektricität, Galvaoismus u.s. w., theils 
die zur Erforschung der Natur- Erscheinungen noth* 
wendigsten Instrumente, als Thermometer, Barome- 
ter, Luftpumpe, Teleskope u,s» w., fafslich und durch 

Ab- 
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Abbildofigen Tenianitcht erläutert werden. Auf diese 
EinleituDg folgt die Beschreibung der einseloen Lau« 
der io der eogegebeoea Weise^ und ein voUetäodigee 
Register schliebt das Gänse. 



Wenn uns nun der ungelheilte Bejfall, welchen 
man dem Werke bisher gezollt hat, hinlänglich Bürge 
ist, dafs es seine Bestimmung erfüllt, so betrachten 
wir es jetzt, wo wir zu einer neuen Auflage schreiten 
müssen, als eine heilige Pflicht der Dank"- 
barkeit gegen das deutsche Vaterland, soU 
che Bedin'gqngea zu stellen, dafs dieses Buch, 
welches schon so unendlichen Nutzen ge- 
stiftet hat, aus dem schon so Viele Beleh- 
rung und Erweiterung ihrex Kenntnisse 
geschonft haben, ein Gemeingut der deut^ 
sehen Nation und selbst dem Unbemittelt 
ten zugänglich werden kann. * 

Deshalb eröffnen wir hiermit eine Subscriptioa 
«od bestimmen den Subscriptionspreis für 90 bis 
100 Bogen des grofsten Medianformats, eng, 
aber anständig, auf gutem, weifsem Papier 
gedruckt, auf 

Drey Thaltr^ 
ein Preis, der fast bejspielios gering genannt 
w^erden kann, zumal wenn man erwägt, daJs keine 
Fräoumeration lind selbst der Betrag nicht auf Ein Mal 
gefordert wird , sondern dafs nur erst bey der Anmel- 
dung zur Subscription und dann bey Ablieferung des 
isten und ilenTheiles Eia Thaler zu zahlen ist, wo- 
gegen der ite und letzte Band unentgeltlich aachge-' 
liefert wird. 

Der Druck beginnt bestimmt im März 1833. 

Der iste Theil wird ausgegeben am i. July, der 
dte Th. am i. Oct. und der 3te Th. am 31. December, 
ao dafs also in Jahresfrist das ganze Werk sich voll- 
•läadig in den Händen der Unterzeichner befindet. 

Sammler erhalten auf 12 Exemplare das I3te frey 
oad hana ihnen jede Buchhaadlnag diesea Vortheil 
gewähren. 

Die Bestellungen bittea wir so zeitig 
als irgead mo'glich einzusenden, da wir 
bey der aufserordentlich grofsen Theil- 
nahme, welche dieses Unternehmen finden 
dürfte, einen Maafsstab für die Stärke der 
iCu machendea Auflage habea müssea. 
Halle, dea i. September 1832. 

C« A« Schwetschke uad Soha« 

So eben ist erschienen und in allen Buchhandina«* 
gen Deutschlands ulid der Schweiz zu haben: 

Mitiheüungen aits dem hohem Staqts-' und Kirchen^ 
leben y zur Forderung eines rechten Mensrhen - und 
Volkslebens, von W. Schröter^ Licent. d. Theol. 
«•Pfarrer. ITr^/e^ Bdchen. gr. g* AI to na, Hem- 
me r i c h. geh. 20 Ggn 

Dieb erste Bändrhen dieser, allen wahren Pur- 
sten- und Volksfreunden gewidmeten Slitlheilungen, 
enthält: i) Ueber die Politik ohne Meligton und zur 



Rechtfertigung, dafs ein Diener der Kirche^uber An- 
gelegenheitea des Staats redet. 2) Vom Staate und der 
Kirche geforderte Menschenerziehnng als Grundlage 
des Volkswohls. 3) Entwickelungsgeschichte der re» 
lig. una polit. Ideen. 4) Der Monokrat im Geiste des 
ächten ftlonokratismus und Monotheismus. 5) Das 
Ministerium im ächten Geiste des Monokratlsmns und 
Monotheismus. 6) Die yax pöpuli als Vox Det 
7) Die Verfassung im Allgemeinen, g) Die Verfas- 
sung im Besondern, 9) Die Staatsyerfassung. 10) Die 
Kirchen Verfassung. 

ocj* So ebea ist erschieaea uad ia allea Buchhaad- 
luagea zu haben : 

Gustav Adolf der Grofse, 

Konig Ton Schweden, 
m Heldengedicht in Tier Gesängen^ 
ab Denkschrift zur nwe^ten Säcularfeier 
der Schlacht bej Lütsea 

Toa 
Ctfrl Spahn. 

Velinpapier, brosch. im eleganten Uoischlag. la 6gr. 
Leipzig, im September l833« 

W« Zirges'sche Buchhandlung. 



So eben ist erschienea uad ia allea Buchhandlua'- 
gen zu habea : 

Kleine astronomische Ephemeriden 

far das Jahr 18SS. 

Herausgegeben tob C. L* Harding und 6. Wiesen, 

Vierter Jahrgang. Preis 16 Ggr. 

GottiageBi imOc^ber 1832. 

Vaadenhock uad Rupracht. 



In Baumgärtn^r's Buchhandlung zu Leipzig 
ist so ebea erschienen und in allen Buchhandlungea 
zu haben: 

Christian Niemeyer*Sf 

Verfasser des Heldenbuchs, des deutschen Plutarchs^ 
des Buchs der Tugenden , des J. Knox u. a. m. , 

Bach für die Jugend. 

Enthaltend: Erzählungen, Fabeln, Parabeln, Mähr^ 
eben, Lieder, Schauspiele und Räthsel. Mit 6 Kpfrn« 
34 Bogen in g, auf Veliap» brosch. Preis: 21 Ggr. 

. Ultime lettere di Jacopo Ortis. 

Hit grammatikalischen Erläuterungen undeinem Wor^ 
terbuche. Zum Schul- und Privatgebrauche. Her* 
ausgegeben ron G. B, Ghezzi, Sprachlehrer am 
Handelsinstitute zu Leipzig, ig Bogen in g. auf Ve- 
linp. brosch. Preis: 18 Ggr. 

Die schone und correcte Ausgabe dieses als clas'^ 
siscb tiekaaniea Werks ^ welches ia der aeuera itafie'-» 

aischea 
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nisohen LUeratar durch die SchSoheit und Einfachheit 
der daria^ herrschenden Sprache so hoch steht, eignet 
Meh, um. so mehr da die wenigen Schwierigkeiten 
durch den Bearbeiter aufs Belehrendste beseitigt wur- 
den, ganz.besoaders für den Unterricht. 

Ideen zu einer Refonn des geaammten Schul- 

Wesens. ^ 

Von M. Friedrich Wilhelm Thieme. gr. g. 
brosch. Preis: 12 Ggr. 

Die Medicin des neunzelinteü Jahrhanderts 

wie sie ist und seyn sollte; oder die Forderungen un- 
serer Zeit an die Heilkuude in ihrer wissenschaft- 
lichen sowohl als technischen Gestaltung* Mit vor- 
xugs weiser Berücksichtigung des gegenwärtigen Zu- 
standes der teutschen Medicin entworfen, und 
Teutschlands Aerclen und Staatsmänoem, als ein 
Wort der Wahrheit I zur Prüf un; undBehersignng 
empfohlen Tön Dr. J. Braun» gr. 8* brosch. 
Preis: i6 Ggr. 

Wir leben jetzt in äw Zeit der Reformen. Der 
Wunsch zu bessern- an dem Alten, der Entschluib, in 
jeder Beziehung mit dem allgemeinen Yorschreiten 
gleichen Schritt zu halten , spricht sich als Zeichen der 
Zeit nun auch in den einzelnen Zweigen des Wissens 
aus. Die beiden vorstehenden Werke sind ebenfalls 
Kinder der Zeit von hellsehenden , tiefdenkenden Män- 
nern, die es gut meinen mit der Wissenschaft und ih- 
rem Einflasse auf die Gesellschaft, und deren geistrei- 
che Stimmen wohl verdienen , gehört zu weiden. 



Der zweyte Band 



von 



Apparatus criticus et exegeticns in Aeschyli tra- 

goedias , continens L. F. Abreschii animadrer- 

sionum ad Aeschylom libros III. 

ist so eben an alle Buchhandlungen versandt nnd damit 
das ganze Werk (Preis 4 Rthlr. 12 Ggr.) geschlossen. 
Der Brste Band enthält Stanleys und Reisiges Com- 
mentare. 

Halle, September 183a. 

Gebauer ^sche Buchhandlung. 



Bey J. HBlscher in Coblenz ist erschienen 
und an alle Buchhandlungen versandt worden : 

Klein*, VvotJ.A.f das Mosel thal zwischen Coblenz 
und /Zell, mit Städten, Ortschaften und Ritter- 
Burgen , historisch - topographisch - malerisch, gr. g. 
Geh. 1 Rthlr. 4 Ggr. 
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Klein ^ Prof. tDenkhlatterfnr meine Freunde. 8* Gebu 
20 Ggr. 

Hejmannf Dr. und Medicinalrath» die Entbindung 
lebloser Schwangeren, mit Beziehung auf die Lese 
Regia. Mit 6 Tabellen, gr. 8* Geh. 20 Ggr. 

FeneUfCs Gebetbuch , ans don FranzSsischen. Mit 
I Kupf. 12. Geh. 45 Kr. 

Beicht- und Communionbuch. la. Geh. 45 S^'* 



Durch alle Buchhandlungen des In- und Auslan-. 
des ist zu beziehen: 

Urania. 
Taaclienbuch auf das Jahr 1833.. 

Mil Dai^Becker's Bildni(b und sechs Stahlstichen nach 

framosischen Gemälden; 

l6. Auf feinem Velinpapier. Mit Goldschnitt gjBb. 

a Thlr. 

Inhalt: I. Wühielmine. Eine Ersählung in Brie- 
fen. IL Idus. Novelle von Posgaru, III. DieAhnenr-' 
•probe. Novelle von Lu du; ig: TiecX:. Vf. Der bleiche 
Bitter. Ersählung von jL Oehlenschläger. 

Dannecker's sehr ähnliches Bildnifs kostet in er« 
lesenen Abdrücken in gr. 4. 8 Ggr. Die frühem Jahr- 
gänge der Urania bis 1829 sind sämmtlidi vergritTen; 
der Jahrgang 1830 kostet 2 TUr. 6 Ggr.» 1831 u. 183a 
jeder 2 Thlr. 

Leipcigi im October I833* 

F. A. Brockhaus. 



Bejr Carl Hoffmann in Stuttgart ist soeben 
erschienen und in allen Buchhandlungen £a haben: 

/. T. Beckj Versuch einer pneumatisch- hermeneu- 
tischen ^ntwickelung des neunten Kapitels an üs 
Römer, «r. 8. hr. Prj 18 Ggr. oder i Fl. 13 Kr. 

V 

IL Vermischte Anzeigen. 

Berichtigung. 

Die in der Ankündigung der zweTten Auflage der 
Schrift des Prof. Dzondi mÜI)^^ die Liistseuche'' ent- 
haltene Nachricht »von der Einführung der Methode 
desselben in dem Krankenhause zu Ofen^ ist dahib so 
berichtigen: dafs nicht in Ofen, sondern in dem gro^ 
fsen Krankenhause zuPesth in Ungarn dieselbe von dent 
verdienten Director desselben, Edlen von TFindishu, 
y,dls die einzige zuverlässigste und beste Methode zuerst 
eingeführt und von da über ganz Ungarn verbreitet 
worden ist7^ 
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NiOvemLer 1882. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Fortgesetzte periodische Schriften. 

Von der historisch-politischen Zeitschrift , 
herausgegeben yon Leop. Ranke, ist das dri/ttf Heft 
erschienen. 

Inhalt: 

1) Die preofsiscfie Städteordnung. Von Savigny. 

2) Ueber die neuesten Veränderungen im Königreich 
Sachsen. 

3) Das preofsische Zollwesen. Von H. 

4) Auszüge aus italienischen FJugscbriften. 

5) Die Theorie und die öffentliche Meinung in der Po- 
litik. Fragmente. 

6) Die Kammer von I8l5- (Zur französischen Ge- 
schichte Tom 8. Julius 1815 bis 5. September 1816.) 

IL Ankündigungen neuer Bücher« 
Das freyii^illige Hinken der Kinder' 

ist eine so häufig Yorkommende, nicht selten den Tod 
oder eine lebenslängliche VerkrSppelnng reranlassende 
Krankheit, dafsNsie mit Recht als ein^ gefährliche 
Feindin des kindlichen und jugendlichen Alters ge« 
Inrchtet wird. Dazu kömrat , dafs ihre wahre Natur 
und zweckmäfsige Behandlung den meisten Aerzten 
80 wenig bekannt ist, dafssie selbst durch Anwendung 
des Gliiheisens rergebens ihren traurigen Folgen Tor- 
zubeugen suchen. Als Beweise hierron könnten 
selbst in den neuesten Zeiten mehrere auf Thronen 
sitzende Personen genannt werden! Um so mehr hält 
es Unterzeichneter, welcher die wahre Natur dieser 
Krankheit und ihre erfolgreichste Behandlung aus 
"vielfacher Erfahrung kennen gelernt hat, für seine 
Pflicht, die von ihm befolgte leichte und sichere Art 
und Weise, diese Krankheit zu heilen, dergestalt 
in einer eigenen Schrift bekannt Zu machen, dafs er 
sowohl Eltern und Erzieher belehrt, wie sie 4iese 
Krankheit in ihrem ersten Entstehen erkennen und 
durch wenig leicht anzuwendende Mittel heseitigen 
können, als auch den Aerzten seine Untersuchungen 
über die wahre Natur derselben mittheilt und ihnen 
zeigt, wie sie diese Krankheit, selbst dann, wenn sie 
schon das zweyte Stadium begonnen und Eiter erzeugt 



hat, zweckmäTsig behandeln und ohne Anwendung 
des Glüheisens glScklich heilen können. — > Um das 
sichere ^Erkennen dieser Krankheit zu erleichtern, 
wird dieser Schrift eine Tafel mit Abbildungen zug»» 
geben werden. Sie wird, noch in diesem 'Jahre oder 
am Anfange des künftigen erscheinen. 

DzondL 

Wir haben den Verlag Torstehender Schrift über- 
nommep. 

Halle, den 35. October 1832. 

C. A. Schwetschki und Sohn. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Das Merkwürdigste 
aus dem 

N a t u r r e i c- h • e,' 

der Länder- und Völkerkunde 

und dem Thierreiche. 

Ein unterhaltendes und nützliches Lesebuch für die 

Jugend 

von ji. C. Löhrs^ 

Preis 18 Ggr. oder 22^ Sgr. 

Quedlinburg, Ernst'sche Buchhandlung. 



Durch alle Buchhandlungen des In- und Aus-^ 
landes ist zu beziehen: 

Historisches Taschenbuch« 

Herausgegeben 
▼ on 
^ Friedrich von Räumer. 

Vierter Jahrgang;. 
Mit Rubens Bildnifs. > 
19. Auf feinem Druckpapier. Gart. iThlr. i6Ggr. 

Inhalt: I. Das Fest des Fürsten von Schwarzen- 

berg zu Paris, im Jahre 18 iO. Von JL A. Varnhagen 

von Ense. II. Stimmen aus Rom über den päpstlichen 

M (4) Hof 
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Hof Im fünfzehnten JahrTiundert. Von Johannes VoigU 
III. Ueber den Maler Petrus Paulus Rubens. Von 6. F. 
Waagen. IV« Vorlesungen über die Geschichte der 
letzten fünfzig Jahre. Von Eduard Gans, V« Ueber 
Ehe Imd f amiiie. Von Friedrich von Raumer. 

Jeder der drey ersten Jahrgänge (mit den Bild- 
nissen des Cardinais Richelieoi Maximilians II. und 

^ Ferdinands IL) kostet 2 Thlr. 

» 

Leipzig, im October 1832. 

F. A. Brockhaut* 



Neue Verlags^ und Commissionsartikel 
der Buchhandlung des Waisenhauses in Halle ^ 

welche durch alle, Buchhandlungen für beygesetzte 

Preise zu beziehen sind* 

^ristoieUa Yon Dr. A. Stahr. ster TheiU Mit Zu«» 
säteen und Registern zum Isten und Uten Theile« 
Inhalt^ 1. Die Schicksale der Aristoteiischen 
Schriften von Aristoteles bis auf Andrenikos von 
Rhodos. IL Die yorhandenen angeblichen Briefe 
des Aristoteles. III. Ueber den Unterschied exote- 
rischer und esoterischer Schriften des Aristoteles* 
IV. Sach - und Namenregister zum ersten und 
zweyten Theil. gr. 8* I Rthlr. 18 Ggr. (i Rthlr. 
22J Sgr.) 

Auch unter dem Titel: 

Leben, Schriften und Schüler des Aristoteles. Von Dr. 
A» Stahr. Zweiter Theil. 

Credner, K. A.^ Beyirage zur Einleitung in die 
biblischen Schriften* ister Band, die Evangelien 
der Fetriner oder Judenchristen. 2 Rtbfar. 6 Ggr. 
(2 Rthk. 7| Sgr.) 

Dathey J. A.i libri historici T^et. Test. Josua, Judi- 
ces, Ruth, Samuel, Reges, Chronic!, Esra, Ne-^ 
bemia et Esther. Ex recensione textus hehr, et ver- 
sionum antiquar. lat. versi notisque philolog. et crit« 
illustrati. Bdit. Ilda. g maj. 2 Rthlr. la Ggr. 
(2 Rthlr. 15 Sgr.) 

Dieck, C. P.f Beyträge zur Lehre von der Legitima'- 
tion durch nachfolgende Ehe, Mebst einer Einlei- 
tung, enthaltend: aphoristische Bemerkungen über 
die Behandlung des gemeinen Deutschen Rechts* 
gr. 8. I Hthlr. 6 Ggr. (i Rthlr. 7^ Sgr.) 

Geschichte, rieuere, der evangelischen Missionsanstal" 
ten, cor Bekehrung der Heiden in Ostindien; aus 
den eigenhändigen Aufsätzen und Briefen der Mis* 
sibnarien herausgegeben yon Dr. H. A. Niemeyer, 
78stes oder 7len Bandes 6tes Stück. 4. 10 Ggr« 
(121 Sgr.) 

G,r<itii Falisci et Olympii Nemesiani carmina 
venaiica cum duobus fragmeniis de aucupio. Cum 
scriplurae varietate et aliorum suisque cummenta- 
tionibus edid. R. Stern. 8 maj. i Rthlr. 8 Ggr. 
(I Rthlr. 10 Sgr.) 

Gütergemeinschaft, die allgemeine eheliche, im Herzog-- 
tJium Cleve und der Grafschaft Mark. Eine mit er- 



läuternden Anmerkungen begleitete Zusammefu* 
Stellung der darüber Torliandenen Quellen vom Re* 
gierungsrath von Ronn^e. gr. 8* 2 Rthlr. 

Bauspostilh, Evangelische , auch für den kirchlichen 
Gebrauch; enthaltend: Predigten über die Sonn — 
Und Festtags -Evangelien und einige freygewählla 
Texte von dem Verfasser der vom christlichen Vern- 
ein . herausgegebenen Schrift: Offenbarung Gottes 
u. s. w. 3ter Bd, gr. 8- 10 Ggr. {19] Sgr.) 

Hohl, Dr. A. F., Analogien der asiatischen Cholera 
mit der blauen Krankheit und daraus entnommene 
Resultate, gr. 8< brosch. 4 Ggr. (5 Sgr.) 

Jourdain^ Forschungen über Alter und Ursprung de^ 
lateinischen Ueber Setzungen des Aristoteles und. über 
griechische und lateinische von den Scholastikern £e— 
nutzte Commentare; eine von der Akademie der In- 
schriften gekrönte Freisschrift. Aus ^dem Franzo- 
sischen übersetzt, mit einigen Zusätzen und Be- 
' richtigungen und einem Namenregister von Dr« 
A. Stahr. gr.8. I Rthlr. aoGgr. (i Rthlr. 25 Sgr.) 

Kohlrausch, Fr,, Die Geschichten und Lehren der 
heiligen Schrift alten und neuen Testaments, zum 
Gebrauch der Schulen und des Privatunterrichts be^ 
arbeitet. 2Theile. 1 5 te unveränderte Auflage. gv.S* 
16 Ggr. (20 Sgr.). 

Kummer, E, E., Dissertatio de cosinuum et sinuum 
potestatibus secundum cosinus et sinus arcuum mul^ 
tipUcium evolvendis. 4 inaj. geh, 8 Ggr. (10 Sgr.) 

Madai, Commentaiio iur. rom. de vi publica et pri^ 
vata. 8 uiaj. 10 Ggr. (l 2| Sgr.) 

Mo rgenbesser, M., Auswahl kaufmännischer Briefe 
über alle Gegenstände des Handels nebst Abhand^ 
lungen und Aufsätzen, enthaltend: Darstellungen 
über den Handel im Allgemeinen; Erörterungen 
über den Wechsel-, Staatspapier— und Waaren- 
handel; über Rhederej, Havarie und Assecuranz- 
wesen, mit Bezugnahme auf die verschiedenen An— 
stalten zur Beförderung des Handels, so wie auch 
auf das Verfahren bey Handels- Streitigkeiten und 
bey Fallimenten ; seh liefs lieh Formulare zu allen 
im kaufmännischen Geschäftsgange vorkommenden 
Aufsätzen , veHmnden mit einem vollständigen 
mercantilisch- terminologischen Wörterbuch, Zum 
Gebrauch für angehende Kaufleute verfertigt, gr..^. 
brosch. I Rthlr. 6 Ggr. (1 Kthlr. 74 Sgr.) 

Programm der lateinischen Hauptschule im fFaisenhause 
für das Schuljahr 18S t •- 1832. Inhalt: 1) Briefe 
von Phalaris, aus der Sammlung OakagtSog Iniaxo^ 
Xal ausgewählt und aus dem Griechischen übersetz! 
von Friedrich Stäger. 2) Historische Nach- 
richten von der Schule. Von /. G. DiekßYtofessot 
und Rector. 4. geh. 6 Ggr. (7$ Sgr.) 

Rüge, A.j Die Platonische Aesthetik. gr.8« I Rthlf • 
6 Ggr. (i Rthlr. 74 Sgr.) 

Schmidt, Max,, Commentatio de pronomine graeco 
et lalino, 4 m^j. geh. 20 Ggr. (2^ Sgr.) 

Schmieder, K. C, Geschichte der Alchemie* gr.8« 
2 Rthlr. ^ Ggr. (a Rihlr. 10 Sgr.) 

SchuU* 
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SdtfMuch, nettes franzosisches , mit einem voTlslSodi^ 
gen französisch -deutschen Wortregister, lote Auf- 
lege. 8- loGgr. (12} Sgr.) 

Schulz, Dr. O*, Schulgrammatik der lateinischen Spra^ 
che. 7te verb. Auftage. 10 6gr. (12} Sgr.) 

SeyffeTt„ 31,, de duplici recensione Iphigeniae AuU^ 
densis quaestiuncuVa, g maj. geh, 4 Ggr, (5 Sgr.) 

Spliitegarhj CP*, Franzosisches Liesebuch fiir An^^ 

fänger.^Nebsi einer kurzgefaDsten Grammatik und ei* 

Dem französisch -deutschen Wörterbache. loCeAuf-* 

läge. 10 Ggr. (la^ Sgr.) 

Thilo, Dr. J. C, Ueber die Schriften des EusehuiS 

. von jilexandrien und des Eusehius von Emisa. Ein 

kritisches Sendschreiben an Herrn Consistorialrath 

Dn Augusti zu Bonn. Mit einem Anhange mehrerer 

hishef unbekannter Homilien des Eusebius von Ale- 

xandrien. gr. g. broscli. ig Ggr. (22| Sgr.) 

Thomae Magistri sive Theoduli Monaohi 
JEcloga vocum Ailicarum, Ex recensione et cum Pro- 
legominis Fr. Riischelii. g maj; Charta impr« 
yelin. 3 RthJr. 13 Ggr. (3 Rthlr. 15 Sgr.) 

1 reihe, E,, Gedächt ni/srede auf Friedrich Heinrich 
Jacobi, gehalten am lo. März Ig32. gr. g* brosch, 
6 Ggr. (7,' Sgr.) 

fF'ie Ltuther in unruhigen Zeiten und bey ansteckenden 
Krankheiten beruhiget und tröstet^ eine Schrift für 
das christliche Volk und ein Spiegel für unsere Zeit, 
von Dr. Ernst Bernhardt. Mit einer Zugabe ans 
Zwingli's Schriften, g. brosch. g Ggr. (10 Sgr.) 



In der Nauck'scheo Buchhandlung in Berlin 
ist erschienen und an alle übrige Buchhandlungen 
versandt: 

Assmus, F., die merkwürdigsten Begebenheiten ans 
der Brandenburgischen Geschichte von den ältesten 
bis auf die neuesten Zeilen. 12. 5 Sgr. 

Dasselbe mit dem Portrait Friedrich II. geh. 7I Sgr. 

L. Hoffmann, die Maschine ist nothwendig. gr. g. 
geh. ^\ Sgr. 

Ideler, L»., und Nolte, H., Handbuch der engl. Sprache 
und Literatur, oder Auswahl interessanter, chro- 
nologisch geordneter Stücke aus den klassischen 
engl. Prosaisten und Dichtern, nebst Nachrichten 
Ton den Verrassern and ihren Werken, gr. g. Pro- 
saischer Theil. 4teAnfl, i|Rthlr. Poetischer Theil. 
4te Aufl. 2 Rtblr. 

Ideler, J. Lt., Meteorologie reterum Graecorum et 
Bomanorum Prolegomena ad novain Meteorologie 
C4»rnra Aristotelis editiouem adornandam. g maj, 
I j Rlhlr. 

Miichkr, J. G*, franzos. Lesebuch für die ersten An- 
fänger. 910 yermehrte und verbesserte Auflage, g. 
10 Sgr. 

Preufs, 3. D, E., ist Friedrich der Zweite, Konig. 
von PreuTsan, irreligiös gewesen? Rioe geschicht- 
liche Abhandlung, aie Auflage, g. geh. 10 Sgr, 
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Keuscher, S. Pr.A., Grubdrifs der aHgemeinenErd- 
und liKnderknnde. Ein Leitfaden des geegraphi^ 
sehen Unterrichts fdr die Mitlei- Klassen ron Gymna- 
sien und die Ober -Klassen höherer Volksschulen, 
gr. g. 15 Sgr. 

Schwahn, G. G. (Konigl. Rreufs. Obermühlen- und 
Bauinspector) y Anleitung cum Bau der Pluts- Bag- 
ger -Maschinen, nebst Erfahrungen über die großen 
Vorzüge derselben vor den gewöhnlichen Handbag- 
gern. 3Iit sieben Kupferlafeln, mehreren Hblz- 
schnitten und einem Kostenüberschlag. Folio. 
3| Rthlr. 

JFohlhriick, S. W., Geschichte des ehemaligen Bis- 
thuins Lebns und des Landes dieses ftamens. 3 Bde. 
gr. g. 6 Rthlr. 

Louis Maihey^s, 
Verfasser der Kunst des Oelmalens, 

Anleitung 

zur 

Anfertigung aller Arten von Oel - und Waaser- 

farben zum Malen und Anstreichen, so wie der 

dazu nötkigen Farben , Oel - und Laek- 

firnistöe u. s. w. 

nebst 
Anweisungen über das Beizen, FoHren und Vergolden 
des Holzes, über die Kunst auf Glas und Porzellan 
sn malen und Zubereitung dieser Farben, über das 
Färben von wollenen, baumwollenen, seidenen und 
leinenen Stoffen, so wie Aes Papiers, und über 

das Bleichen dieser Stoffe u. $• w« 
Eine nützliche Schrift für Jedermann. 

Verbessert und mit Zusätzen herausgegAen 

Ton 
TA« Weifs: 

g. broschirt 10 Ggr« 
Leipzig) im October Ig32. 

B rüg geman nasche Verl.-Exp. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben: 
Dr. Heinr. Lengs Jahrbuch aller neuen . 

.gichtigen Erfindungen und Entdeckungen 

sowohl in den JFissen Schäften , Künsten, Manufaktur 
ren und Handwerken y als in der Liand^ und HauS'^ 
wirthschaft. Mit Berücksichtigung der neuesten 
deutschen, französischen und englischen Literatur. 
VIL Jahrgang (Erfindungen von 182g). gr. la. Car- 
tonnirt. 2 Rthlr. 

Bey der überaus ehrenvollen Anerkennung, wel- 
che dieses wichtige Werk in den vorzüglichsten deut- 
schen und französischen, kritischen BlaKern einstimmig 
fand, ist es b^^r^ils den Literatoren und auch nament- 
lich den Technologen zu wohl bekanilt, als dafs es 

mehr 
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mehr aU der Anzeige rpia Erscheinen dieses neuesten 
Jahrganges bedöifte. (Der fernem Fortsetqpg kann 
jeder Abnehmer versichert sejn.) 

Medicin. 

Bey Gerhard In Danzig erschien so eben und 
ist in allen Bucfahandluogen cu haben: 

Drt Ernst Barchewitz, über die Cholera. Nach 
eigener Beobachtung in Rufsland und Preufsen. g. 
brosch. Preis i Rlhlr. 

Des Her^rn Verfassers in Rufsland und Preufsen 
selbst gemach td Erfahrungen über die Cholera sind in 
diesem Buche , durch dessen Erscheinen die Wissen- 
schaft vortheiihaft bereichert wird , niedergelegt. 

Geschäfts - Tagebuch für praktisofie HeükUnstler a, d. 
J. 1833. Ein Taschenbuch zürn tägh'chen Gebrauch 
für ausübende Aerzle. Nebst einem Anhang, enth«: 
Blittheilungen praktisch gemeinnützigen Inhalts, in 
neuester Zeit gesammelt, im Gebiete der Heilkunde 
und der damit verbundenen Naturwissenschaften, 
herausgegeben Yon H. S,Sinogowitz, Dr. der 

. Bledicin und Chirurgie, Königl. Preufs. Regiments* 
Arzt u. s. w. 

Das Torltegende ärztliche Geschäfts -Tagebuch ist 
so compendiös und zweckmäfsig eingerichtet, dafs es 
für jeden selbst den eine sehr bedeutende Praxis ha- 
benden Arzt brauchbar ist, und selbst die gewohn- 
lich grofsern Tabellen unnöthig macht« 
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So «ben ist bey mir erschienen und durch alle 
Buchbandlungen zu haben: 

Die neuen preufsischen und sächsischen jirzney^ Taxen 
gewürdigt aus dem Standpunkte rationeller Phar- 
macia, nebst Bemerkungen über Arznej- Taxen 
iiberhaunt und einem Vorschlags zu einer Arzney- 
Taxe, oem jetzigen Standpunkte der Medicin und 
Pharmacia^ und den Preisen der rohen Arzneysloffe 
angemessen. Mit Berücksichtigung der Geiger'schen 
und Razen'schen Grundsätze von Dr. L. F. Bley. 
gr, 4. geh. I Rthlr. 

Leipzig, im Oclober 1832. 

Carl Cnobloch. 



hier nur Deutschland, HiAitsch, Diplomatie , 
nenfrage, Dresden, im Jahr ISSO, Dupin d, Ä*, Dwer^^ 
^nickif Eisenbahnen, Emnndpation der Juden, Eman-^ 
dpation der Katholiken, Englands Entdeckungsreisen^ 
namhaft machen will. Diefs Werk, das immer mehr 
Theilnahme findet, so dafs eine Auflage von fast 
30,cxx) Exempl. bald TergiiiTen seyn wird, ist sowohl 
für sich bestehend und in sich abgeschlossen, bildet 
aber auch einen Supplementband zu allen frj|hern Auf- 
lagen des Gonversations * Lexikons , und seine- Ten- 
denz wifd durch das Motto aus Shakspeare: — 
„ Der Tugend ihre eignen Zuge, der Sohmaoh ihr eignes 
Bild tmd'dem Jahrhundert und Körper der Zeit denAb^ 
druck seiner Gestalt zu zeigen^ ^ treifend bezeichnet. 
Jedes Heft kostet 

auf weifsem Druckpapier 6Ggr., 
But gutem Schreibpapier 8 Ggr«, 
auf extrafeinem Velinpapier 15 Ggr. 

Das achte Heft, mit den wichtigen Artikeln aber 
{Frankreich, ist seiner Beendigung nahe und jede drey 
Wochen wird ein neues Hef<, erscheinen. 

Leipzig, im October 1839. 

F. A« Brockhaus. 



Conversations- Lexikon 

der 

neuesten Zeit und Literatur. 

Das sechste und siebente Heft, bis Ende E, wo- 
mit der erste Band geschlossen ist, wird so eben aus« 
gegeben und ist besonders reich an den interessante- 
sten Artikeln über die neueste Zeit , unter denen ich 



Bey C. H. Henning in Greiz sind neu er- 
schienen : 

Querner, Godofred, „Goldkorner auf dem Felde der 
Geschichte gewonnen." Zur Belehrung und Unter- 
haltung. Grofstentheils aus handschriftlichen^ Nach- 
richten , arrhiTalischen Miltheilungen und alleren 
Druckschriften zusammengestellt 2 Theile. g, 
a Rthlr. * 

Reinhardt, Lina, „frommer Jungfrauen Gemüths- 
' leben." 2 Thle. g. geh. i Rthlr. 8 Ggr. 

Wolff, O. I/. B., ,»Proben altholländischer Volks- 
lieder." Mit einem Anhange altschwedischer, eng- 
lischer, schottischer, italienischer, madecassischer, 
brasilianischer und altdeutscher Volkslieder. Ge- 
sammelt und übersetzt von dem Herausgeber. 8* 
20 Ggr. 

III. Auctionen. 

Büchtr- und Musikalienauction inLeipzig. 

Das Verzeich nifs der hinterlassenen Biichersamm- 
lung des verslorb. Hrn. £, F^ von Schlotheim, Herzogl. 
Sachs. Cob. Goth. geh. llaths u. s. w., welche, nebst, 
einem Anhange Ton Büchern aus allen Wissenschaften, 
ingl. der yon Hrn. /. 6. Schicht, Cantor an derThn- 
masschule, nachgelassenen Musikaliensammlung, den 
3. Dec. ^versteigert werden soll, ist durch alle Buch« 
handiungen zn erhalten. 

J. A. G. Waigel. 
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I NT EL L I G EN Z B L A TT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



November 1882« 

t 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Für ThurärxU und LandwirtJie. 

Oo eben ist hej Gerhard in Da neig erschienen tiAd 
ia allen Bnchhandlaogen xn heben : 

*" Die Lnngensenche des -RindTiehes. 



Ton 



Lh JFagenfeld, 
Konigl« PreuCf. KreU - Thier - Ant «n Dattxig. 

Mit 3 saaber colorirten Tafeln, gr. 4, 
Preis I Rthlr. 12 Ggr. 

Der Herr Verfasser, dessen thierärstliche Scnri^ 
ten bareits einen ehrenToUen Ruf erworben habeiii 
tagt in der Vorrede: 

ipMeine eigenen häufigen Erfabrnngen heben mich 

i^die Lnngensenche von einer, der allgemein an«- 

ipgenommenen ganz entgegengesetslen Seile kennen 

^»gelehrt'' 

«nd beruft sich auf 14 KranUeitsgeschicbten lungea- 

aeuchiger Heerden , die aus den Acten der KonigK Re« 

gierung xu Dancig genoBimen sfnd , ans denen herror-* 

geht, wie richtig seine Ansichten über die Lungen« 

seucbe sind, und wie cweckmäfsig seine Behandlang 

und Cur dieser Krankheit ist. Die Abbildungen sind 

so sauber colorirt, dafs sie die Natur getreu wieder-- 

geben« 

Neuer Verlag 
Ton 

Adolph Marcus, 

Buchhändler zu Bonn, 
1832 bis cum August. 

^Anneäes de l'Institnt de correspondance archeoiogique, 
Ann^e 1831 et J832. (Annali delP iostifuto di cor- 
rispondenza archeologica per Tanno 1831 et 1832) 
gr. in 8« avecles Monuments inedifs puljli^*s par Tin«- 
atttut de corresondaneearcheologique, (ftlonumenti 
inediti publacati dalP instituto di corrispondenza ar- 
cheologica^ en planches gr. in Folio et Bullettiso 
degli annali dell' instituto di corifspondenaa archeo- 
logica, gr. in g. Rome et Paris, (in Conw{ism<m\ 



Jeder Jahrgang mit den Monumenti und dem Bul- 
leltino netto 14 Rthlr. oder 24 FL 30 Kr. 
Bethmann-HoUweg, A,.^ Grundrifs zo Vorlesungen 
über den gemeinen und Preufsischen CiTÜprocefs. 
:' Dritte Aasgabe, mit einer Vorrede, als Einleitung 
in die Civilpraxis. gr. g. 12 Ggn oder 54 Kr. 

Dosithjn Magistrt interpretameolorumiiber tertius. Ad 
iidem codicum manuscriptorüm Vbssiani Sangallen« 
sis et Scaligerani atqne editorum librorum ope nunc 
primum integrum edidit commentariis indicibusque 
mstruxit Eduardus Bocking. I9« 14 Ggr. oder 

1 FL 3 Kr. 

HüUmann, K. D:, Römische Grundrerfassung, gr. g* 

2 Rthlr. oder 3 Fl. 36 Kr. 

Ubert, Anne (Mademoiselle) , Plantae ciyptogamicae 
quas in Ardueana collegit. Fase. L (Centuria I.) 
4 maj. 6 Rthlr. oder 10 Fl. 4g Kr. 

Dieses schone Werk (di^ Cryptogamen der Ar- 
dennen, in getrockneten Exemplaren von 
der Verfasserin selbst geordnet und wissenschaft- 
lich bestimmt) wird nur auf feste Rechnung 
gegeben« 

Ijoebellf L GuiLf de Philipp! Cominaei fide historica, 
prolusio academica. 8 viaj. 6 Ggr. od. 97 Kr. 

Mayer f A» F. J. C, Icones selectae praeparatorum 
Musei anatbmici Unirersitatis Fridericiae^ Willi el- 
* miae Bhenanae qnae Bonnae floret, descriptae at« 
qae epigrammatis nonnullis insignttae. Cum VI ta- 
bults lilhographicis. 'Fol. maj. 6 Rthlr. 12 Ggr. oder 
II Fl. 42 Kr. 

Mittermetier, C J. A. > der gemeine deutsche bürger- 
liche Procefs in Vergleichung mit dem preufsisclien 
und franzosischen Civilverfabren und mit den neue-' 
sten Fortschritten der Procefsgesetzgebung. D ri I- 
ter. Beitrag. Zweyte durchaus umgearbeitete und 
sehr vermehrte Auflage, gr. g. I Rthlr. g Ggr. 
oder 9 Fl. 24 Kr.. 

Warnlkoenig, L, A., commenfaril iuris Romani pri- 
▼ati« ad exemplum optimorum compendiorum n ce« 
leberrimis Germaniae iurisconsultis compositnrum. 
adornati, in usnm academicarüm praeleciionnm et 
atndii privati. Tomue tertius, SmBj. 2 Rthlr. 20 6er. 
oder $ FL 6 Kr. 

N (4) fFin- 
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WindUchmann , C. /. B., dto Phüosopliia im Fort-i 
gaog« der Weltgeschichte, ErsteoTlieils (Grund- 
lage der Philosophie im Horgenkuide) dritte tiiid 
lotste Abtheilung, gr. 8« a Rthlr. i6 Ggr. 
oder 4 Fl. 4g Kr. 

ZeUer, C. Jt. (Konigl. Prenfs. Ober - Schul ^ Rath)^ 
die katholische Mutter und der eTaogelische Sohn. 

' Zunächst für erangelische Coofirraanden ^ deren 
Eltern und Lehrer. Mit eifieni bibKsch- kateche- 
tischen Anhange. 12. 8 Ggr. oder 36 Kr. 

— — . Briefe einer katholischen Mutter an ihren eTan* 
gelischen Sohn. — Ans dem Vorstehenden beson- 
ders abgedruckt. la. 4 6gr. oder 1 8 Kr. 

— — katechetisch -biblischer Unterricht über die rS- 
misch -katholischen Kirchen -Lehren u. Gebräuche« 
Bin Anhang tu eratigelischen Katechismen u. Con- 
firmationsbiichlein. la. a Ggf« oder 9 Kr. 
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. So eben erscheint in meinem Verlage und ist durch 
alle Buchhandlungen su erhalten s 

Drey- IVeisen nach Italien« 

Erinnerangen 

Ton 

C. F. von Rumohr. 

> 

la. 336 S. auf gutem Druckpapier. Geh. 

I Athlr« la Ggr. 

Leipaig, im October 183a. 

F. A. Brpckhaus. 



In allen Buchhandlungen ist sq haben : 

Der angehende Botaniker 

oder kurze vndfekhJtfaßüche jtnleüungf die Pflanzen 
ohne Beyhülfe eines Lehrers kennen und bestimmen 
zu lernen* Eine gedrängte Uebersicht der fro^oni« 
s<^en Grundsätze und Terminologie , der Pßanzen" 
anatomie und Physiologie und der künstlichen und 
natürlichen Pfianzensysteme von Linn^f Jussieu und 
JReichenhach ; nebst einer neuen €malytüchen iUe- 
thode, die in Deutschland und den angrenzenden 
Ländern vorkommenden Pflanzengattungen auf eine 
leichte Weise zu bestimmen, und einer kurzen An^ 
Weisung zum einlegen eines Herbariums, für die rei- 
fere Jugend überhaupt und für angehende Medidner, 
Pharmaceuten , Forstmänner, Oekonomen, Gärtner 
und Techniker insbesondere» Von Joh, uiug. Friedr, 
Schmidt, Diakonus in Ilmenau. Mit 36 lilhogra«» 

^ phirten Tafeln. la. Geheftet i| Rthlr. 

• 

Der durch seine kürzlich erschienene Naturlehre 
und physikalischen Belustigungen, so wie durch an«- 
dere werthyoUe Schriften bekannle Hr. Veifieisser 
wollte in Torstehendem W^rke jungen Leuten und 
Freunden der Pflanzenkunde eine swar kurce, aber 
doch möglichst yoUständige Uebersicht dieser Wissen- 
schaft geben, und zwar auf eine weniger trockene 



und so fUTsliche Weise, dafs man dac|ofdi so weit g«- 
bracht werdä, grofsere upd gelehrtere botanisdi« 
Werke, insbesondere Pflanzenbeschreibnngen , iii d^a 
Terschiedenen Fl^oren besser zu verstehen. I)ie be-< 
folgte analytische Methode diirfie besonders ein be-* 
quemes Mittel bieten 1 um die vorkonunenden Pflan-« 
zengattungen ' leichter zu bestimmen und kennen zo 
lernen. ^ Auch 'Lehrern kann dieses Buch als ein höchst 
brauchbarer Leitfaden beym Unterricht empfohlen 
werden. 

Apud Georgium Reimei^um Berolinensem 
hb ipsis 4i^bus prodiit: 

Corpus iuris ciTiiiia. Ad fidem codicum mann- 
scriptdrum aliorumque subsidiomm criticomm re* 
censnit, commentario peipetuo instruxit JEduordüs 
Schröder, ICtus. In qperis sodetatem eccessemnt 
Theophüus Lucas Fridericus Tcfd, Philologus. Gual^* 
therus Frider. Cloesius, ICtus. Post hnius disoessunt 
iShrisUJoh. C. Maier, ICius. Tomus pnmus. Jbuf»* 
tutionMim Ubri IV. xxiv. 841 pagg* quarto ma|. 
(!harta impress. 6| Rthlr. 
-— , scriptor« 8 Rthhr. 

Operi nostro dudum praeparato sequentia insunt, 

^if t nv>nuimua in Prodrome corp. iur. cir. edendi. Be« 

»ol, igas: 

l) Institutionum textus'nora recenslo, nitens codi-> 

cibus ms. selectis XXX. yel XL. (inter quos folia 

Veronensia, literis undalibus exarata; dein tres 

codd. mss. seculi X., antenoribus editoribus in- 

cogniti); impressis yeteribns X. aliisque editioni- 

^bus VI.; Caio; Tbeophilo; collectionibua medli 

aeyi ecciesiasticis, quarum quaedam seculum IX» 

assequuntur; alüs subsidiis. 

a) Apparatus criticus, ex opibus modo nl^oratia 
haustus. 

3) Commentarius exegeticus, illustrationem Institu- 
tionum ptaestans e tota iaridicae reliquaeque aotf- 
qnitatis penu petitam, ICtis Philologisque (sie spe^ 
ramus) profuturam. 

4) Authenticae Institutionum, ad fidem codd. mac, 
«X qnibus nonnullae, quae priores editores latue- 
rant, additae sunt. 

5) Indices titulorum, paragraphorum, locornm cogna* 
torum nominum rerum et yerborum; quorom pri- 
mns et secundus, alüs ediiiooibus communes, mo« 
stris curis locupletati; terlius et quartus, noyo edi- 
torum labore confecti, ubertatis laudem sectantur. 

6) Praefatio, additamenta 'de subsidiis eriticis exege- 
ticisque Prodromo subiungens. 

Editionem nostram, quum primum publice pio- 
mitteretur, faustis nostratium atque exterorom yoci- 
bos excipi admodum laetabamur; huic enim fayori 
magnam eomm subsidiomm partem debere fatemur, 
qnflins per totum laboris nostri decursom uti licuit. 

lam 
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litt Two abidato InstiliiliomiBi «^om, quM potios- 
in Totis halMf« Üb erit, q9«m at opot oottrum tuni, 
tCtis, tarn reliqois nniTersae antiquitatis studiosis, 
Ganaams at axierisy sa probat ^ Tariainqaa lagaaiibas 
vtilitatam aflarat; anda aditoribo« radamtoriqaa non 
iolom compansatio qaaadam radoadabit siva sumtuum 
ftiva laboram, Varum aüam aoram, quaa dahinc a oo« 
bb praastanda anint, baud lava iadtamaotum ? 

Proximo poat atniMom haue librom tampora mi- 
iMir prodibil Instilotfonom aditio, quaa mabris adhio- 
ab coptas in formam oompandiariam contractai stop|ia- 

ditabit ; dainda niaioris aditioms Toloman altarum, sira 
-^- ' . • • « •. _ • _j i^ 
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Digastoram tomos primus. Is raro ipsa, cui adando 
satis larga iam nunc praalndit suppallactilis Utanuriaa 
copia, Institntionom aditioois con$ilio fara sanrato, 
braTioram formam hababit. Unda araoiat , nt Dig^ 
atornm sfaignlaa partas, tribns ral quatnor Tolomini- 
bns abtohaadaa, bratibas qnaaqna tamporia intar« 
Tallk amittantnr. 

Tnbingaa m. Maio BIDOCGXXXn. 

Editores. 



Bay W.Natorff 8c Comp, in BarKn isttoaban 
•ncblanan und durch alla solida Bnchhandlungan 
Dantschlands zu haban: 

Historisches Handlexicon. 

Encjklopädischa IJ^barticht 

aller wichtigen Thataachen 

sowohl dar Umyarsal - ab auch Spaetal - Gaschichta^ 

mit Barücksichtigung 

darMjthologia, Statistik, Ländar- und Volkarkunda« 

darLitarär- und Kunstgaschichta und darBiographiaao 

dar markwürdigstan Parsonan allar Zaitan. 

Erstar Band. ji—B. 
gr.8« 4aBogan. nRthlr. loSgr. 

Das Wark rarainigt in sich so yial Naoas » dafs es 
sich gawifs bald ainar grofsan Varbraitung arfrauan 
wird« Auf WbsanschaftHchkait gastiilat biatat bs in 
gadranglar Knrsa und klarar Darstallung aioan Uabar- 
blick ubar das gasammta hbtorischa Gabiat dar altan, 
nanaran und nauaslan Zait« Dar Gaschichta jadas Staa- 
las sind aina chronologbeha Uabarsicht dar wichtigstan, 
ihn batrafleadan Bagabanhaitan , so wia auch aina Re-^ 
gantantabalia bafgafugt ; baj dan Biographiaan wich«- 
tigar Staatsmännar , Galahrtan und Käostlar findat 
sich , wia diafs auch baj dan gaschichtlichen Artikaln 
dar Fall bt, aina genaua Angaba dar Quallen. Dia 
topographbchan und statistbchan Mitlhailttogan sind 
nach den neuesten Anseigen bearbeitet , der histori« 
schan oder andern Merkwürdigkeiten, wodurch ain- 
yakia Oartar besonderes Interesse haben, bt überall 
Erwähnung geschehen, und überhaupt nichts über-^ 
gangen, was der Belehrung forderlich sejn konnta» 
"Wir dürfen daher dem Publicum diefs Werk, axt dam 
höchst achtbare und anerkannte Gelehrte arbeilen , mit 
ToUam Rechte empfahlen. Bey 4*m Beginn des Werks 



ward ^iM Sobscription , dia bataito sehr arfireuficha Re- 
siiltata geliefert hat, in dar Art eröffnet, dafs es in 
monaüichen Heften (das Heft cu 6 Bogen lo Sgr.) ar- 
scheint. VorläuBg dauert diese Subscription durch alle 
Bttchhandlnngan DautscJilands fort. 



So aban arschian baj Untarsaichnetam : 

Neuestes englisches Lesebuch; enthaltend ausgawShlta 
Lesastücka aus den basten engibchen Schriftstellern, ^ 
herausgegeben yon Henry Wlindt. gr. 8« ^^* 
a6$Sgr. 
Lehrer und Kannar dar anglischan Sprache wer- 
den 4an Warth dieses schon ausgasUtteten und wohl- 
feilen Lesabuchs schon bay flüchtiger Durchsicht zu 
würdigen wissen; as aignat sich Tonoglich zum Un- 
tarricht, und möga daher Lehrern und Lernenden 
b^tns ampfohlan seyn. 
Bseiiwein, C. H.,. BlamantariKich dar firanzasi-» 

sehen Spracha« 8* brosch. 15 Sgr.' 
Premiers jl&nens da la langna allamanda. 

r-8- 7|S«'- 
WillShakspeare's, chofcest plays ; cont Romeo 
and Juliet, Midsummar-Night's Dream, J. Caesar, , 
Uacbath« 8« Valinpap. brosch. 15 Sgr. 

Carl Hoffmann in Stuttgart. 



Schona Litaratnr. 

Baj Gerhard in Dandig arschian so eben und 
bt in allen Bndihandlungaa zu haban : 

NoveUen Ton Otto v. Deppen. 8- P^b I Rthlr. 
.laGgr. 

PreufsenUeder Ton Otto v. Deppen. 8- brosch. 
Prab 8 6gr. ' 

ScdtenJdänge Yon Emil Becker. 8* brpschl Preb 
I Rthlr. 

Neues Odeum, von Gustav Lening. EineSanim- 
lung deutscher Gedichte ernsten und scherzhaften 
Inhalts, zur geselligen Unterhaltung in freund- 
schaftlichen Kraisen, Nebst einem Anhang in Prosa. 
Taschenformat, brosch, Preis 8 Crgr. 



Bey Joh. Ambr. Barth in Leipzig ist erf- 
and in allen Buchhandlungen zu haben : 

Basilicorum libri LX», post Annibalis Fabroti 
eures ope Codd. Ms. a G. JB. Üeimbachio alUsqua col- 
latorum intagriores cum scholib adidit, aditos denuo 
recensuit, deperditos restituit, translalionem lati* 
nam et adnotationam criticam adjecit Dr. C. 6. E, 
Heimbach. 4maj. Sect. L i Rthlr. 8 Ggr. 

Es würde überflüssig seyn, über dia Wichtigkeit 
des Basilikenwerkes etwas xu sagen. Aber das darf 

Ton 



-^ 



^ 
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Too dieser neuen Ausgabe mit Reehl gesagt werden, 
dab sie eine ISngtft gefühlte , sehr bedeutende Lücke 
iii der joristischen Literatur {iillt^ defs das glückliche 
Zusammentreffen, die Tereinten Kräfte sweyer, der 
Herausgabe ganz hingegebenen , gleich gediegen ge-» 
lehrten Brüder beuolzen za können , dem Werke sei<> , 
nen Werth unbedingt verbärgt , dafs ich in Gestattung 
der Reisen nach Frankreich und Italien sehr gewich- 
tige Opfer nicht gescheut habe, um diesem Haupt- 
werke den grSrst möglichen Grad von Vollkommen* 
beit zu TerschaiTen und dab die dadurch erlangten Re* 
sultate weit über Erwarten günstig ausfallen. Die ein- 
sige grobe Fabrot'sche Ausgabe ist sehr schwer zu 
bekommen , ist bey allen Mängeln über Gebühr theuer 
lind wird durch diese Heimbach'sche Bearbeitung 
Uta so taehv in Schatten gestellt werden , als der aus 
allen noch nicht benutzten Quellen berichtigte und 
bereicherte Text eine , dem jetzigen Standpunkte der 
Wissenschaften genügende , neue Uebersetzung ^ia't 
und in den Anmerkungen alles gegeben ist, was Kritik 
und Literatur^ erheischen, Die Marginalien erhöhen 
die Leichtigkeit des Gebrauchs, so wie ein am Schlüsse 
des Ganzen gegeben werdender Index uod Glossarium 
den Wünschen aller Brauchenden entsprechen sollen. 

Das Ganze dürfte 350 Bogen stark werden und 
wird in Lieforungen.Ton )> so Bogen ausgegeben, de- 
ren jbde 

auf Velinpapier - - - I Rthlr. 8 Ggr., 
auf extrafeinem stark enVeHupapier a ^ — ^ 
kostet und Ton 3. zu 3 Monaten regelmäfsig erscheint. 

Ich darf ohne weitere Empfehlung wohl die Bitte 
wagen, diesem giofsen Unternehmen, das als rühm- 
licher Zeuge für deutsche Gelehrsamkeit und deut* 
sehen Fleifs sich dem Würdigsleo in der neuern Lite- 
ratur anreiht, durch recht zahlreiche Unterzeichnung 
die kräfügsl^ Forderung angedeihen zu lassen. 
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gründet ist; durch Frejmuthigkeit, indem es alle 
Verhälinisse o^en ' darlegt. So wie dlie Taschen- 
buch demnach für den Geschichtsforscher untel- 
behrlich ist, so dürfen wir auch hoffen, dafs es 
sich auch in andern Kreisen immer mehr Freoude' 
erwerben werde, wozu seine grofse Reichhaltigkeit 
(es enthält nämlich die Genealogie der souTeräuen, 
medialisirlen, standesherrlichen, fürstlichen und graS- 
Uchen Familien), sein gefälliges Aeufseres und der 
wohlfeile Freie, den wir gestellt haben, wesentlich 
beylragen dürften. 

Halle, den 25. Augast 1832. 

G. A. Schwetschke und Sohn. 



. So eben ist erschienen und in allen Buchhandlun-- 
gen zu haben : * 

Genealogisches Tasch^enbuch 

f ü r 1 8 3 3. 



von 



Fr. Gotlschalck. 

Taschenformat , gebunden 1 Rthlr. 

Wer dieses Taschenbuch aufmerksam durch« 
läuft wird bald finden , dafs es sich Tor allen ähn- 
lichen Unlernehmungen durch historische Wahrheit 
uod Freyniüthigkeit auszeichnet. Durch Wahrheit, 
indem es sich seine Nachrichlen aus den besten und 
lautersten Quellen . zu yerschaffen weifs und keine 
Angabe aufnimmt, die nicht durch Urkunden be- 



Schonwissenschaftliche Schriften« , 

In meinem Verlage sind so eben nachstehende in- 
teressante Schriften erschienen, dik durch alle Buch*. 
handlnngen des In- und Auslandes bezogen: werden 
Tonnen: 

' Knorring (Karl von), Russische Bibliothek für 
Deutsche. jErsies his drittes Hett. (Reval, X83I*) 8* 
34 Bogen auf Druckpapier. Geh. a Thlr. 12 Ggr. 

Diese drey Hefte enthalten ausgewShte Stücke von Po-' 
lewoj, SchükowskJ, Puschkin und Gribojtdow, 

0er tel {fr. von), Harald und Eisbeih, oder das 
Zeitaller 3ohan.ns des Schrecklichen. Konianfischea 
Originalgemälde aus der Geschichte des sechzehuten 
Jahrhunderts. sBde. (Petersburg, 18 jl.) g- 30^* 
gen auf. feinem Druckpapier. Geh. 3 Thlr«. g Ggr. 

Scifio Cicala. 4 Bände, g. 83$ Bogen auf feinem 
. Druckpapier. 6 Thlr. 

Sherer (Mojrle)^ Bilder aus dem Kriegsleben. Aus 
dem Englischen übersetzt von Rudolf Lindau. 
Herausgegeben von ßFiihelm ^doljF Lindau* 8* 
2l| Bogen auf feinem Pruckpap* 1 Xhlr« 16 Ggr* 

Stimmen der Zeit. Lieder eines Deutschen. I3- 
96 Seiten auf gutem Drnckpap. Geh. 10 Ggr* 

Sue {Eugene)^ Atar-GuU. Aus dem Franz&i- 
schen. la» 348 Seiten auf feinem Druckpap. Geb. 
l Thlr. 12 Ggr. 

Leipzjg, im October 1833. 

F. A. Brockhaus. 



Bej E. Anton in Halle ist so eben erschJenen 
und durch alte Buchhandlungen zu haben : 

Blasius, Prof. Dr. E., klinisch - chirurgische Be^ 
merJcungen. Ein Bericht von den Ereignissen in der 
chirurgisch -augenärztlichen Klinik derK. Univer- 
sität zu Halle, für iSsV^- ^'^ zwey lithogrephir- 
ten Tafeln, gr. g« geh. Treis so Ggr. 



• • 
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Berichtigung, 
Nr. 80 des Int« EL S. 606« Z« tt ist bey Sinogotoiiz Gesekäßs^Tageiuch luostuaAgen: Preis gründen 90 Ggr. 
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INTELLIGENZBLATT 

t _ . . . * 

der 

A L L G E MEINEN L I T E R A T ü R - Z E I T ü N G 



November. 1BS2. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



L Vermischte Anzeigen. 

X)a5 Bedorfnifs nach allgemeio «og^Dglichen, aller 
vain ^isseoschaf ilicbeo Form entkleidetea Werken, die 
nichts desto weniger die ganse Wissenschaft gleichsam 
im verjüngten Maafsstabe umCassen , macht sich immev 
iiihlbarer und schon hat es von verschiedenen Seiten 
Befriedigung erhalten. ]n Frankreich beginnen gegen- 
wärtig SU gleicher Zeit zwey Unternehmungen dieser 
Art, die eine unter dem Titel Encyclop/die des gens du 
monde bey Treutlel & Würtz , die andere als 
Dictionnaire de Ja Conversaiion et de la lecturef bey 
Belin-Mandar. Obgleich erstere schon seit Jahren 
vorbereitet und itii Vereine mit den ausgexeiehnelsten 
Gelehrten von thätigen IHännern betrieben wird, hat 
ihr doch diese in wenig Monaten improvisirte den 
VorspruDg abgewolinen* Wir können noch nicht vor- 
aussehen, durch welche Eigenschaften diejenige sich 
auszeichnen wird, ideren Losungswort i^Eile mit Weile** 
SU seyn scheint, allein, nach der vor uns liegenden 
ersten Lieferung ihrer Nebenbuhlerin zu schliefsen, 
kann es ihr nicht schwer werden , durch ihren Inhalt 
dieser den Vortheil wieder abzuringen, den sie sich 
durch ihr verspätigtes Erscheinen entreifsen liefs. Ohne 
in alles Einzelne uns einzulassen, ohne die wichtigen 
Ai;iikel zu bezeichnen, welche man an der Stelle aller 
der unnützen Erklärungen über griechische Feste und 
Kleidungsstücke hatte finden mogen^ flehen' wir nicht 
an zu versichern, dafs von Plan und methodischer An- 
ordnung auch keine Spar in de» ersten Lieferung des 
Dictionnaire de'la Conversation eic, zu finden ist Wäh- 
rend z. B. halbe Bogen an die Aufzählung aller einzel- 
nen Aerolithen, an unwichtige Nebenumslände in Be- 
zug auf die ^bigenser, an hieher nicht passende Ak- 
tenstücke zum Leben, der Prinzessin Adelaide von Or- 
leans u. 6.1. vergeudet werden, wird der grohe^ Alpu^ 
kerke mit einer Columne , idie aerapschwn Gesetze 'mit 
der Hälfte einer solchen, lind'die Aesthetik sogar mit 
fünf liWgern Zellen abg^ertigt ,-«}a voA dem wichtigen 
Wort^d7iti/ii5/rafion steht gar nur der Name da. SoU 
eher Beyspiele konnten wir leicht eine isanze Reihe 
anführen ; aber lohnt es sich Wohl der Slnhe einem 
Werke den Maafsstab strenger Kritik anzulegen, das 
nach Gnifidsätzen verfafst wird, wie die, welche in 
der knr^Mi Vorrede entwickelt werden, oder das $eiae 
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Spalten Anfsätzen öffnet, wie derjenige ist, den Hr. 
Prof. Du Rozoir über das Wort Abus geschrieben bat ? 
In Wahrheit, wir kennen keinen gröberen mit dea 
PrQsse getriebenen Mifsbrauch, als gerade den in die- 
sem Artikel aufgestellten , in welchem Alles was dem 
Menschen ehrwürdig ist , nicht minder als alle gesell^ 
schaftliche Ordnung mit Füfsen getreten wird. Wir 
mochten uns nicht zu einer Zergliederung und noc!\ 
weniger zu einer Widerlegung dieses unschicklichen 
und leidenschaftlichen Aufsatzes herablassen ; wenn 
aber in demselben diefs unter die Mifsbräuche gerech- 
net wird , dafs manche Buchhändler den Namen von 
Schriftstellern , nicht ihre Werke verkaufen , so mei- 
nen wir, dafs Hr. Du Rozoir sich mcht eben hoflich 
gegen seinen Verleger. gezeigt hat, der von ihm zwe^ 
so lange und schlechte Artikel aufgenommen hat, ob- 
gleich man vergeblich nach Aufsätzen sucht, die einen 
von dem auf dem Schmutztitel genannten berühmten 
Literatoren zum Verfasser haben mSchten« 

Wir sehen mit Ungeduld der Erscheinung des er* 
Sten' Bandes der Encyclop^die des Gens du monde ent- 
gegen, und versprechen uns von der Sorgfalt, mit deir 
es vorbereitet zn werden scheint, und von der Buch- 
handlung, die es unternommen hat, ein gediegene^ 
Werk , das auch der Gunst des deutschen Publikums 
sowohl der Form als dem Inhalt nach sich empfeh- 
len wird. ... 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

V Pränui^erationS'- Eröffnung. 

Totius Latinitatis Lexicon cgiisilio et cura Jacobi FaC" 
dolatiofeva et studio Aegidii Poreeilini alumni se- 
minarii Patavini lucubratum. Secundum tertiam 
editionem, cujus eurem gessit. Josephus Furlanetto^ 

^ alumnus ejusdem seminarii^ correctum et auctuin 
labore Variorum. Editio in Germania nrima. 
IVTomi. gr.FoL ^ 

Um den vielseitig gegen mich ausgesprochenen 
Wünschen von Seiten derer zu genügen , welche sich 
auf irgend eine Weise behindert sahen , der ersten Prä- 
numeration auf genanntes Lexicon beyzntreten , doch 
aber gern diels ausgezeichnete, dem Gelehrten nnant- 

bebr- 
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Jiche Werk «benCills besitceo mochten , ohne dem be-« 
deutenden Aufwand sich su unterxiehen. b^ida bereits, 
erschienene Theile auf einmal anzukaufen ; hebe ich 
mich entschlossen, eine zweyte Fränumeration 
. unter folgenden Bedingungen eintreten i(u lassen: 

Bnde Ndtembers d. J. sqll die erste Lieferung von 
50 Bogen Tersendet werden. Von diesem Termin an 
werden dann die übrigen Lieferungen bis zu Ende des 
dritten Bandes, jteicAe Bogenzahl haltend, jede bin- 
nen einem Monate, nacbfolgen. Vom vierten und* 
letzten Bande an werden die Lieferungen blofs aus 
95 Bogen bestehen. Die Herren Praoumeranten zah- 
len bey Empfang der ersten Lieferung g.Thlr., eben so 
Tiel hej der aten , 3teo und 4ten ; bey der fünften uod 
den folgenden Lieferungen werden 50 Bogen mit 
aThlr., 35 Bogen mit i Thlr. berechnet, und die 
letzten 60 Bogen ,d^a letzten Bandes gratis nadige-^ 
hefert. 

Den allgemein anerkannten Werth dieses Werkes 
betreffend, erlaubeich mir nur Folgendes hinznzufii« 
0en: Der Abdruck geschieht nacb der neuen Päd uaer, 
lUn 5000 neue Worter und 10,000 anderweile Verbes- 
•erungen bereicherten Ausgabe, welche, lautBiicher- 
rerzeichnifs Von Ho, Friedr. Fleischer in Leip- 
nig, über 50 Thlr., also um die Hälfte mehr als die 
nnsrige kostet, während sie nach äuDserem und inne- 
rem Gehalt der unsern bedeutend nachstehen mufs« 

Es wird sich Jeder mit einem Blick m dieselbe auf 
jeder Seite yon den eigenthümlichen Zusätzen und Ver- 
besserungen überzeugen, indem Ueberflnssiges durclt 
Zweckmäisiges ersetzt, Ordnungsloses mit philosophi-« 
•cheinGeiste geordnet, an dieStelle des wenigerRich- 
tigen oder offenbar Falschen das Wahre gesetzt ^ ^nd 
Bberhanpt auf die gediegnen Resultate n euer 5pracA- 
forschung übtrall die sorgfältigste Rücksicht genommen 
worden ist« 
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Unterzeichneter hofft mit Zurersicht, durch diesen 
abermaligen Beweis , wie gern er den Wünschen des 
gelehrten Publikums entgegenkommt, einer gerechten 
Anerkennung yon Seiten desselben und einer zahlrei«- 
chen Theilnabme an seinem Unternehmen sich er- 
freuen zu dürfen. Pränumeration nehmen alle Buch- 
handlungen, Deutschlands und des Auslandes an. 

Schneeberg, im October 1832. 

Carl Schumann. 



In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Encyklopädie der PoUzeywissenschafleny 

oder Inbegriff der vorzüglichsten, in Deutschland über" 
haupt eis in den einzelnen deutschen Stciaten insbe^ 
sondere vorhandenen gesetzlichen Bestimmungen und 
Vore^riften über alle ins Polizeygebiet einschlagen^ 
den Gegenstände: als Oekonomie ^ und Administra'- 
lionS'^9 Armen-^f Bettel^f Pafs^, Innungs-* u. o. 
Wesen f Cholera^ und andere Epidemien , PeuerpoU^ 
uy, VoOtsunruken 9, Gensurwesen r Verfahren hey 



Aufflndui^ VerungJtudOer f hey Sdheimloiien u.s.w^ 
In JKorm eines Wörterbuchs dargestellt n. zum prak* 
tisdien Gebrauche der Orts - u. 'Polizeybehorden^ 
namentlich auch deutscher Landtagsal^eordneten 
bestimmt von Dr» jurw fl H. Urigewitter* gr«8« 
li Rlhlr. 

Die Brauclibarkeit dieses Werkes und sein Vorzug 
Tor den yorhandeoen Lehr- und Handböchem und 
Systemen der rolicejr liegt yornehmlich darin, dab 
man in allen vorkommenden, zumal in unerwarteten 
und plötzlichen Fällen sich augenblicklich Ratba 
erholen kann , und dafs darin auch nicht ein einziger 
Gegenstand, der für einen Pol izejbeamten nur irgend 
ein Interesse haben kann , übergangen oder unberührt 
geblieben wäre. Zudem möchte nicht wohl ein an- 
deres Werk dieses Faches den Erfordernissen des ge- 
genwärtigen Zeitgeistes passender entsprechen. Land« 
tagsabgeordneten, Mitgliedern yon städtischen Verfas«» 
sungen uod andern unstuditten Ortsvontänden mSchte 
dieses Buch zur schnellen Uebersicht der ihnen yorgO'» 
legten Gegenstände ein sehr bequemer |> ja ein fast un- 
entbehrlicher Rathgeber seyn. 



So eben Ist bej mir erschienen und in allen Buch* 
handlungen des In^ und Auslandes zu erhalten:' 

Stieglitz {Christian Ludwig)^ Gesebichtlicb«^ 
Entwickelung der Eigenthumsyerhältnisse an Wald 
und Jagd in Deutschland , yon den ältesten Zeiten 
bis zur Ausbildung der Landeshoheit Bin Versuch« 
gr. 8* 20f Bogen auf Druckpapier. I Thlr. lg Ggc 

Leipzigi im October 1833. 

F. A* Brockhans. 



So eben erschien bey Unterzeichnetem folgendes, 
fUr Geographen so wie für jeden Gebildeten interes* 
sante Werk: 

Die Erde und ihre Bewohner, 

ein 

Lehr- und Lesebnch 

für 

Schule und Haus, 

bearbeitet « 
yon 
R. Pr. Vollr. Hoffmann. 
Zweyte Auflage^ 

gn.g« Elegant gedruckt und gebunden, i Rthlr. 

oder i Fl. 48 Kn 

Die eiste Auflage. dieseB Buches emehien ror 
syrej Monaten, und war 14 Tagenach Erscheinen 
yergriffen; der beste Beweis für die Vortrefflich« 
keit desselben! Auch sind dem Verleger seit jener 
Zeit so auJsererdeatlich günstige Urtheile der ach«* 
tungswerthesten Sachke'nner iftod Gelehrten nygekoi»- 
man, dela 4» i»HelEmann'a Erde" mil yoller Ueber-* 
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und als •in hockst interessantes, wahrhaji belehren^ 
des Bildungsbuok für Jung «od Alt hiennit «inpCtUen 

' Carl HoffmMiii in Staltgärtl 



^m 
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WGr Bnmndt sMinunssensAe^UAer Literatur, heih^ 

bibHotheken und Lesezirkel 
erschien in nnserm Verlage: 

Berlofssohn und Lyser, Mephistophdes. Satj- 
risch - politisches Tascbenboch für 1833* ^^^ 8 co- 
lorirlen Kupfern, gezeichnet too Lyser. Carton- 
nirt in fiirbigem Umschlag. Preis 3 Rthlr. 16 Ggr. 

«— — der Ungar. ' Historisches Gemälde aus der Zeit 
der Hunyades. 3 Bde. g, elegant gedruckt und bro- 
'Schirt. Preis 5 Kthlr. 

«• — * tmatomische Lteiden» Norelle. |3« broschirt. 
Preis I Rthlr. 

JBroeiikawski, Alecc», die Frauen von Neidschütz* 
NoTelle in 3 Bänden. (Sammlung neuer Schriflen 
9ter u. loier.) 8- brosch. Preis 3 Rthlr. 

— — Beate. Ans einer ^ten Chronik ohne Titel- 
blatt 3 Bände. (Sammlung neuer Schriften iiter 
bis igter.) 8« broschirt. Preis 4 Rthlr. 13 Ggr. 

— — Veit* Ein Bejtrag su den Denkw&rdigkeiten 
peinlicher Gerichtspflege. 3 Bände. (Sammlung 
neuer Schrifler I4ter bis i6ter.) g* broschirt. 
Preis 4 Rthlr. 

lUarsano, W^, di€ unheimUchen Gaste. Norelle. g. 
' broschirt. Preis i Rthlr. 

— — - Marco Doloroso* Die Abenteuer einer Nacht« 
Zwej NoTellen. g. broschirt, Preis 13 Ggr. 

Leipsig, im October 1833. 

Brüggemann'sche VerL-Ezp. 



Tübingen. In Commission der Buchhandlung 
Zu - Guttenberg ist erschienen und in allen Buch- 
handlungen SU haben: 



Bdigionssystem der Neuen Kirche, aus den Quellen 
dargestellt von Dr. Jch. Fr. Immanuel Tafel. Bd. I. 
Heft I. lieber Religion und Oflenbarung und deren 
Verhältnifs sur Vernunft, gr. g- Schreibp. 45 Kr. 
rtiein. od. 10 Gr.sächs. ; weils Drckp. 30 Kr. rhein. 
od. 7 Gr. sächs. 

Die wachsende kirchengeschichtliche und religiSse 
Wichtigkeit der Neuen Kirche und ihrer l>hre machte 
schon längst eine systematische Darstellung der lets-^ 
tern*2üm Bedürfnifsi sumal da . ihre Quellen sehr 
bändereich und nur ganz Wenigen zugänglich sind, die 
-Berichte aber, welche Ton ihr auf Universitäten und 
in Schriften gegeben wurden , gewohnlich ebenso nn- 
richlig und widersprechend waren , als die hislorischen 
nn^ statistischen Machrichten, die Einer dem Andern 
ohne alle Umsicht und Kritik nachsprach od^r naclw 



^neb. Der Yerfiisser Wurde daher sdion öfter fo- 
urohl Ton Andersdenkenden als von Gleichgesinnten 
aufgefordert, eine solche Darstellung su geben, u^d 
er hat dieser Aufforderung hier in der Weise entspro« 
ijhen , dafs er die Lehren der Neuen Kirche zwar un«- 
abhängig ron irgend einer Autorität aus ihren innem 
Gründen ableitete, dabej aber immer mit wörtlich ein'* 
gerückten Stellen aus Swedenborg's theologisdien Wer- 
ken belegte. Die Wissen&chafilichkeit erforderte stete 
Ber&cksichtigung und Widerlegung der Gegensätze. 
Als solche erschienen nicht nur der dogmatische Ratlo^ 
nalismus, welcher, ohne ihre Unmöglichkeit bewei* 
sen zu können y uophilosophischer Weise alle eigent« 
liehe Offenbarung und alles, was er nicht aus dem ge* 
wohnlichen Naturiauf erklären kann, ausschlieüst, so«- 
mitsich selbst widerspricht, sondern auch der blinde 
Sitpernaturalismus , welcher keine Innern allgemein-^ 
gShigen Gesetze und die Vernunft nicht als Richter 
anerkennt, seyes nun, dafs er sich, wie der TUystl^ 
dsmus, auf unmittelbare Erleuchtung und Belehrong 
beruft, und die Religion in blofse Gefühle setzt, oder, 
wie der KathoUcismus , die Autorität der Kirche als 
das Absolute annimmt und blinden Gehorsam gegen 
ihre Aussprüche fordert, oder aber, wie dc-r einsHligs 
Protestantismus, ungeprüft irgend eine Schrift als hoch-^ 
ste Norm aufstellt, und die Seligkeit blofs vom Glau-*^ 
ben abhängig macht; während die Neue Kirche nur 
sehenden Glauben an die Offenbarung fordert« -und^ 
ohne pelagianisch oder semipelagianisch zu werden^ 
das Wesen der Religion in thätige Gottes* und Näch-^ 
stenliebe, gemäls den Wahrheiten des Glaubens^ setzt» 
somit nicht nur Vernunft und OQeiibanBegt &«7^a 
Willen und gottliche Wirksamkeit , sondern e«ch 
Liebe, Glauben und Werkein Eins vereiijgtk -* ,AiiC 
einige neuere Angriffe (des sogenan»la«'(^r»/eii&ol€ii 
und Dr. Möhler^s) wurde bef dieser Gelegenheit be^ 
sonders geantwortet. — Die Ton dem Verfassef bia 
jetzt übersetzten Werke der Neuen^ Kirche sind fol-* 
gende: 

l) Die Lehre des Neuen Jerusalems eom Berrn ; Vnll 
einer apologetischen Vorrede desUebersetzers. gr« g.^ 
Schreibp. 5 Fl. rhein. od. 2 Thir. 30 Gr. sächs.; weift 
Druckp. 3 Fl. rhein. od. i ThIr. 16 Gr. sächs. ; halb« 
weifs Druckp. 2 FL 24 Kr. rhein. oder i ThIr. g Gr. 
sächs. 

n) Die Lehre des Neuen Jerus. t;on der heiL Schri/l; 
die Lebenslehre für das Neue Jerus. Die Lehre des 
Neuen Jerus. vom Glauben ; vom jüngsten Gericht. 
gr. g. Schreibp. 4 Fl. 30 Kr. rhein. oder 2 ThIr. 
I4Gr. sächs. ; weifs Druckp. 2 Fl. 4a Kr. od. iThlr. 
12 Gr. sächs.; halb weifs Druckp. a Fl. 12 Kr. rhein» 
od. 1 ThIr. 6 Gr. sächs. 

3) Die enthüllte Offenbarung Johannis$ nebst der 
• Fortsetzung vom jüngsten .Gericht und von der geisti^ 
gen Welt; einer das Zerstreute wieder zusammen» 
fisssenden Uebertragung der ganzen Offenbarung in 
den geisOgen Sinn; und Beantwortung einiger Enf« 
atellungen und Angriffe Ton Gre^oir«, Hr. iertholdtf 
Görres, Dt. Heinroth u. A. 4Bde« gr.^. Schreibp. 

17 Fl. 
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17 W. 50 Kt. rh^o/odm* 10 TWr. atSr. «Bclis/f 

•weifs Dtuckp. 10 Fl. 4g Kr. rheio. od. 6 Thlr. 6 Gr. 

'' tSchs. ; halbweifs Druckp. g Fi. rbeio, oder 4 Thlr; 

12 Gr. sächs. » 

4) Einige sMichie Aniwoiien auf die Frage: Warum* 
' DiiniDst da das Zeugnifs Sw^denborg's an? nebst 

einer apologetischen Vorrede, gr. 8. 24 Kr. rhein.' 
od. 6 Gr. sächs. 

5) Katechismus oder Unterricht in den Lehren der 
Keuen Kirche. Entworfen unter der Leitung der 
General Gonferenz der Neuen Kirche in Grofsbri- 
tannien und Irland, gr. g. Schreibp. 12 Kr. rhein« 
od. 3 Gr. sächs.; weifs Druckp. 9 Kr. rhein. od. sGr«. 
sächs.; halbweifs Druckp. 6 Kr. rhein. oder 1} Gr. 
sächs. 

6} Von dem Magazin für die Neue Kirche Bd. I. sind 
. ,bis jetzt 2 Hefte erschienen und kosten : Schreibp.' 

54 Kr. rhein. od. 12 Gr. sächs. ; Druckp. 36 Kr. rhein,* 

od. 8 Gr. sächs. 

Schriften von Fr. H. von der Hagen^ 

Professor an der UniFersitSt Berlin, 

welche im Verlage der Buchhandlung Josef MasLund 
Comp, in Breslau erschienen und durch alle Buch- 
handlungen Deutschlands zu erhalten sind. 

Bri^ ifi die Heimat aus Deutschland, der Schweiz, 
und tlaUen. Von Fr. H. von der Hagen. Mit Abbil-*, 
dangen. 4 Bände, gr. 12. 2 Rthlr. i6Ggr. 

Irtnm; seine Säule, seine Straße und sein TFagen* 
EiiileHung zu Vorlesungen über Alldeutsche und- 
Altnordisehe Götterlehre. Von Fr. H. von d. Hagen. 
gr. 8. Geheftet. 4 Ggr. 

Jfordische HeMiriromüne. ister bis gter Band. fHl^ 
Tcirid" und Wflunga^ Saga oder Dietrichlvon Bern' 
und die Nibelungen. Von Fr. H. von d. Hagen. 12«' 
Geheftet. ^ 2 Rthlr. 

Ifordische Heldenromane, 4terBand. Volsunga^SagOg 
oder Sigurd der Fafnirstödter und die Nif langen. 
Von Fr, H. von der Hagen. %. 16 Ggr. 

Nordische Heldenromane. 5ter Band. Ragnar^Lod^ 
Braks -Saga und Norna-Gest^Saga, Von Fr, H. 
' von der Hagen. 8« l6 Ggr. 

Die Nibelungen: ihre Bedeutung fär die Gegenwart 
und immer. Von Fr, H. von der Hagen. 8* Ge- 

' heftet. 8 Ggr. 

T)as. Nibelungen-' Lied. Zum erstenmal in der älte- 

' slen Gestalt aus der St. Galler Handschrift, mitVer- 
gleichüng aller äbrtgen Handschriften lierausgeg. 
von Fr. H. von der Hagen. 3te, mit Einleitung 
und Wörterbuch vermehrte Schul- ^Ausgabe.- gr.' 8* 
i Rthlr. 18 Ggr. Velinpapier 2 Rthlr. 18 Ggr. 

Das Nibelungen" hied. 6 ro/se Ausgabe. Mit den Les- 
arten aller Handschriften unter dem TeScte und Er- 
läuterungen der Sprache, Safie und Geschichte. 
Herausgeg. von Fr, H. von der Hagen, ister Band. 
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A4A noler dem Tifel : Der imetungen 'NatK: 310 
barictttigte, mit Einleitung und Wörterbuch ver- 
mehrte Auflage, gr.g. Cartonntrt 3 Rthlr. 16 Ggr. 

Velinpapier 4 Rthlr. 2oGgr. * 

G/sUfrieds ifiin&rmfibwrg sämmühhe fFerke. Mit Ein- 
leitung und Wörterbuch , herausgegeben toi? Fr. H. 
von der Hagen. Mit i Kupfer. 2 Bände« Tristan 

' und Is^ide oo4 Gottfrieds sämmtUche Gedichte eni^ 
ballend, gr. g. I Rthlr. 18 Ggr. 
V^jUi»pepier a Rthlx. 18 Ggiv 



Bey Gerhard in Danzig ist so eben erschienen 
und in allen Buchhandlungen geheftet für 10 Ggr. 
SU haben: 

Frenfseo und Polen, 

eine Beleuchtung der Verhältnisse beider in Bezog 
., auf diß iiene^te polnische Re?olution, mit vorzüg- 
licher Jliicksicht auf die von einigen Journalisten 
gegen Freulsen gerichteten Apgriffe und di^über- 
getretenen polnischen Truppen heyElbing, Dirschau 
und Marienburg. I^ach den zuverlässigsten Quellen 
. und eigener Wahrnehmung. Von einem Bewohner 
TFestpreiifsens. * 

Die veriiegende Schrift ist sehr interessant und der 
Wahrheit getreu. Sie sollte von recfit Vielen, na- 
mentlich aber von allen Danen gelesen werden, die 
dem Benehmen der Pi-eufs. Behörden gegen die Polen 
einen Tadel anheften wollen. 



, Ludwjg's englisches Wörterbuch, 

das mehre Jahre lang gar nicht zu erhallen war, habe 
ich an mich gebracht und ist dasselbe nun wieder durch 
alle Buchhandlungen des In- und Auslandes zu be- 
ziehen. Es fährt den Titel : 

Vollständiges deutsch - englisches und englisdi - deut-- 
sches Wörterbuch, von Christian Ludwig. 
Ziveyte Auflage, mit einer grSndlichen Anleitung, 
^ur Aussprache des Englischen vermehrt und zum 
allgemeinen Gebrauche der deutschen und engli- 
schen Nation bequekter eingerichtet; verbessert durch 
eine genauere Angabe der Bedeutungen der Wör- 
ter, Redensarten und Sprichwörter, und vermehrt 

. mit vielen neuen Ausdrücken, und einem Ver- 
zeichnisse der unregelmafsigen Zeitwörter heider 
Sprachen. Zwey Theile. gr. g. 57 Bogen. Carton- 

, nirt. aXhlr. 8 Ggr. * 

Dieses WöHei4)uch zeichnet sich durch VoUstän-^ 
digkeit, zweckmafsige Anordnung und Wohifeüheit 
ans , und gehört anerkennt zu den besten Werken 
dieser Art. 



Leipzig, im October 1332. 



F. A. Brockhaus. 
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Norember 1882« 



LiTERARISGBB ANZEIGE R. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

N€u§ V€rlag$wer]k4 

TOS 

Jokran Dayid Sauerlaiider in Frankfart iüm Maia^ 

welche durch Mt sMSe Bac^andlun^eH Mi 
heygtseixit Pnhe* tM beziehen sind. 

Engelmann, Dr.J.B., N^iies sweclmirsiges %c- 
leichierungsmittel sum ersten Uaterricht in der fran« 
sosischen Sprache. Ersta Lieferang* Vierte 
Terbesserte Auflage, gr. I2. lo Sgr. oder 36 Kr. 

Engelmann, Dr. J. B., Neues sweckmiibigea Er« 
leicbleruftgsmillel snm eiaten Unterriehl in der fra»» 
Basischen Sprache. Zweyte Lieferang, anthaU 
tend: Lydie de Gersin, cu thisioire dtune jeunk. 
jtnglaise de huU ane. Vierte ▼erbetsetta Anflaga. 
gr. 12* 30 Sgr. oder 1 FL laKr. 
a Die Methode des Verfassers hat BeyfsU gefan- 
den, wie diese Tierte Aaflage beweist; sie erleich- 
tert das Werk dem Lehrer and dem Schaler,, and hat 

alle Vortfaeile der Jacolot'schen Methode. 

« 

Engelmann, Dr, J.B.« Schal— and Haasbibel* Ein 
Tollstandiger Anssag aus dem allen und nenen Te- 
stament, alles dessen was nar irgend aar Religion 
gerechnet werden kann , mit den notlügsten karsem 
Erläuteruni^en und einem Anhange, enthaltend; 
Biblische ReUgionsUhre, Zweyte Terbesserte AaC- 
läge. gr. 19. 30 Sgv. oder l Fl. 13 Kr. 

* Bey dieser nen bearbeiteten Aaflage sind alle 
Wunsche and Bemerkangen beachtet, welche dem 
Verfasser theils personlich gemacht wurden, theils in 
den meist äafserst günstigen Reeenaionan aathahen 
sind» (Siehe Leipaiger und Jenaer und Weingart's Li- 
teraturzeitnng, die Kirchenseitnng, den Hespetns, 
Frotestanten u. s. w.) Der lutherische Text ist fast 
gans wieder hergestellt; Anmerkungen and Bemer- 
kungen, welche Manche nicht angemessen für die Ju- 
gend hielten , Tfuvden gestridien\ und der Text alige- 
kurxt Durch Alles dieses hoffl man tfise sweyie 
Aaflage noch branchbarer für die Schulen gemacht 
anhaben. 

Frmnque, Medicinabath, Dr. J. B., der Bau 4ea 
menschKchen K8rpen, Handbnah SU KioßMckuk' 



Jehrer. gr. g. Hit einem anatomischen Atlas Ton 
17 Tal in gr. Fol. 2 Rlhhr. 35 Sgr. od. 4FI. 48 Kr. 

'^ Dieses Werk ist bereits sammtlichen Volksschu- 
len des Königreichs Baiern und des Hersogthumsifas^ 
SM tilt Anschafliing anemnfohlen , und in den Schul- 
lehirer -Seihinarien eingeführt. £ine ausfuhrlic1)e kri- 
tiiche WGrdiKUog dieses W^kes findet man in den 
HUieiHischeH OätiernfÜr Erziehung, Band VL Halt a. 

Kitilitz, F» H* von, iKupferlafeln sdr Naiorge* 

\ schichte der VogeL Erstes Heft mit la £sin colb» 

rirten Kupfertafeln , nebst Text. g^. g» Subscrip- 

tionspreis i Rthlr. oder i FL 45 Kr. Spetarfain tiftt 

ein höherer Ladenpreis ein. 

* Der Harr Herausgeber Termag in dieser Samm- 
lang Ausgeaeichnetes au leisten , da die Ornitholegia 
au seinen Lieblingsstudien gehSrt. Er bat sich iiber- 
li^m entschlossen, den Stich der Platten selbst au über- 
nehmen, und onter seiner besonderen Leitung das Co* 
loriren besorgen au lassen ; es werden sich daher diese 
Kupfertafeln durch Treue ror ähnlichen Ausgaben aus- 
Wichnen. 

.von der Nahmer 9 TF^, Handbuch des Rheinischen 
« Farticular- Rechts. Dritter Band. 

Auch unter dem Titel: 
Entwickelang der Territorial - und Verfassungs- 
Terhältnisse der deutschen Staaten an beiden Ufern 
* des Rheins , Tom ersten Beginnen der franso- 
' sischen Rerolution bis in die neueste Zeit ; oder 
Aasmittelung der im Grofsherzogthtim Hessen, 
Heraogtfaum Nassau, in den KSniglich Preufsi- 
scfaen Regierungsbezirken Coblenz, Trier, 
Aachen , Coln und Dfisseldorf , und den 
rheinischen Besitzungen tou Bayern, 
Oldenburg, Coburg und Hessen-Hom- 
burg Enthaltenen frSheren Territorien, und Ein- 
leitung in ihre O^rhidite un^ älteren Slaatseinrich- 
ttingen. Bin Handtifnch für Staatsmänner, Rechis- 
" gelehrte und Verwalttr^4>eamte. gr. g. Mit Tabel- 
len. 4 Rthhr. oder 6 FL 48 Kr. 

Shatepearep William, tbe plays accurately prin-. 

lad from the Text of Mr. SteavMs lest Edition, with 

Aiatt»iical aad.granunalical aqdaBatery Notes in Ger- 

r (4) man. 



man. Bjr J. Jlf. Fkrre. Volame 11. Caatainiog: 
- King Lear. gt. lü. lo Sgr. od«r 36 &• 

^ Di« günstige Aufnähmet welche dem ersten 
Bändchen, The Merchant qf V'enice enthaltend, sa 
Thell ward 9 Teranlafst mich, diese Aasgabe nach und 
)i^th trx YerYollstindig^n. 

Solomdi Dr. 1'. A,^ der Selbstlelirer. . Ein Xiehr- 
und Uebnngsbuch fiir den Prirat- und Selbsi-Un«* 
terricht in der französischen Sprache. 2 Theile.. 
gr. 12. Geh. 2 Kthlr. 10 Sgr. oaer 4 FL 

Solomii Dr. /. uf.» Lehr- und TJelungsbuch der 
französischen Sprache für den Unterricht in Klas- 
sen. Ersten Theiles erste und zwejrte Abth^ilung« 
Zwejte verbesserte Auflage, gr. 12* 267 Sgr* 
oder I f If 30 Kr. Zweiten Theiies ersfe und sw^yte 
Abtheilung. 267 Sgr. oder 1 Fl. 30 Kr. 

Zur Empfehlung dieser nun ToUständig ersebien»* 
neu Lehrbücher^ möge folgender Auszug einer ans^r 
führlichen kritischen Anzeige in den Rheinisdien Blit^ 
ternfur Erziehung und UnterricJä genügen: 

* „Herr Solomi, ist weiter gegangen , als Graf La- 
steyrie, Jacptot und deren Anhänger, und hat d^em iod^ 
ten Keim 9 disn namentlich die Methode Jacotot bietet, 
Geist and Leben eingehauchte Sachkundigen wird aus 
«iner ktircen Darlegung der Methode des Herrn Sdtomi 
von selbst einleuchten, wie weit sie jede frühere Lehr- 
weise hinter sich zurückläTst — Nach Hn. Solom^s 
Ansicht ist es vorerst bej dem Unterricht in fremden 
Sprachen wesentlich, durch leichte Beweglichkeit und 
TieliäUige Uebung {Hören f Nachcihmen^ Wiederholen) 
Gewohnheiten zu bilden. Er hat daher' alles Hem- 
mende, alles Zeitraubende aus seinem Lehrgange ent- 
fernt. Der Schüler erreicht seinen Zweck durch Be- 
nutzung dieses einzigen Werkes, in welchem sich JS2e« 
mentarbuch, Grammatik, Uebersetzungsbui^ 9 Lese-r 
buch, Gespräohbuch und fForterbuSh vereinigt finden.** 
Nicht durch todtes Auswendiglernen , auch nicht allein 
dar^h WiedeAolungen soll er in sich das Erworbene 
befestigen, sondern durch das sich immer erneuernde 
Wlederauffinden desselben Stoffes in andern Gestalten, 
und durch die Benutzung dieses Stoffes zu neueii Ge- 
staltungen, eine Art des Wiederholens , • welche zu- 
gleich ein Entwickeln, ein Vermehren , ein Erzeugen 
ist. Alles Thun des Schülers wird so ein leichtes Uebea 
seiner Kräfte. Er soll hier keine Wissenschaft finden, 
nicht einmal die gewöhnliche Büchersprache, sondern 
nur in der allergewohnlichsten Form einen Reflex des 

femeinen Lebens und somit auch der vieler&hrenden 
Zustände seines eigenen Lebens, Die Bilder, welche 
in ihm erweckt werden, haben stets die lebhafteste 
Beziehung zu seinen eigenen Gefühlen..— Für den 
öffentlichen Unterricht wird das Lehr "[und Uedungs» 
buch für Klassen von hoher Bedeutung erscheinen, wenn 
man bedenkt, dafs durch die EipfAchheit des Lehr- 
ganges, durch die Aufstellung eines einzigen Lehrmit- 
tels, und dadurch, dafs die Schüler ihre schriftlichen 
Arbeiten selbst corrigiren, dem Lehrer die Gontrole 
und Aufsicht auf eine ungewöhnliche Weise erleichtert 
wird; dafs die Zahl der in einer Klasse zugleich le]^- 
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nenden Sc)t&ler , 00 zu sagen , unbeschronkt ist ; dab 
Vfrsihiedenheit des Alters mnd der Fähigkeiten unter 
den Schülern hier auf den Gang des Unterrichts ohne 
Einflnfs bleibt; dafs endlich auch die ISngsten Ver- 
isaumnisse die Schüler nicht verhindern , hey ihrem 
Wiedereintritt tnit Erfolg an den Arbeilen derKlasen 
Theil zu nehmen. ^- Der Selbstlehrer wird zunficbst 
für Eltern, Geschwister und Freunde eii^ Mittel abge- 
ben , ohne dals man Lehrfäliigkeitett bejr ihnen vor- 
fros3elftt, mit gewissem Erfolg das Lehramt zu verse- 
hjBnLp..ond dient 4emJ£lnzelneii, dem keine oder nnr 
wenige Beyhülfe zu Gebote stßht , durch eigenen Fleib 
•chon einen hohen Grad von ^Kenntnissen und Fertig« 
keit zu erwerben. ^ 

Herr Seminardireclor Dr. Die^^eruM»; in Berlin fügt 
noch hinzu : 

«Der Unterricht in der franzosischen Spzaehe ist am 
den Bürgerschulen ein Hauptgegenstand , und - mit 
Recht wiird auf ihn «in antsdieidendes Gewicht galegi» 
Nach meinem .Bednnkan mnis nun vorzüglich daraaf 
gesehen werden , dab man die bessern Unt^rrichtsge* 
setze der neuern Zeit auf ihn anwendet , und dafs der 
nächste Zweck derselben : Aneignung praktischer Fer* 
tigkeiten in der Behandlung dieser Sprache, erreicht 
wird. Darum empfehle ich gern obige Schriften, wel- 
che einen wissenschaftlich gebildeten Mann und einen 
in. seinem Fache «ehr glücklichenLefarer zum Verfasser 
%aben* Von der Richtigkeit der äirer AbSissung zum 
Grunde liegenden Ansichten, überzeugt schon die Ein- 
ieitung, und ihr Gebrauch sichert^ leichte und glück- 
liehe Resultate*'' 

Usener^, Senator Dr. F. PA., die Prey-'und heim^ 
liehen Gerichte Wesfphulens, Ein Bey trag zu deren 
Geschichte, nach Urkunden aus dem Archiv der 
freyen Stadt Frankfurt. Mit 89 Urkunden, d Ta- 
bellen und-36 Siegel* Abbildungen, gr. 8«' dRthlr. 
oder 3 Fl. 30 Kr^ 
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So eben ist hej mir erschienen und in allen Buch« 
handlungen des In- und Auslandes zu erhallen*: 

Sohmid {Reinhold); Die Gesetze der Angelsachsen^ 
In der Ursprache mit Uebersetznng und Erläuterun- 
gen herausgegeben. Erster Theil , d^n Text nebst 
Uebersettung enthaltend, gr. g. 2$ Bogen auf gu- 
tem Druckpap. 2 Tblr. 6 Ggr. 

Leipzig, im Octöb^ IS32* 

F. A. Brockhaus. ' 



Saalfeld, b. Heranageber;* Rndolstadt, inCom- 
mission. d. fürstL Hofbuchh. : Joh* Henr, Vossii 
.öbmmentarU VirgiUani» In latinum sermonem con- 
vertit Dr. Theod. Frid. Godqfr, Reinhardt Fars L 
sive Edogael— V. cum commentario. 

Da die hierüber vor zehn Jahren bereits erschie- 
nen« Frobbscbrift.^mil; vielem B^yfaU' aufgenommen 
Würde > sa hat der Bearbeiter ketoe Mühe gescheut, 

um 



um d0ji m HgtBu 'Bwrartiuigwi an 'MtsflMclMB , nnä^ 
sdbsl die Kutten deaf Druckes nfce f iiom men , als kein 
Verieg^ den. Math haltev «ch so diesem Zwecke mit 
ihm so Terhioden. Das Werk wird bej Harro Hirsch» 
Iftld io Leipsig mit so Tielem Aostande gedruckt , dafs 
wehrschaiBlich auch das sprödeste Auge durch saioe 
^üoFsere Ausstatluag wird befriedigt ^erdeo, odjTi ob«* 
gleich faaupisäcblidi für. das Ausland besihnm|^ wird 
es durch den auf seine AosfHhrung verwendeten Fleüi 
und dnrdi die Nach Weisung der Quellen , weldie ea 
in vielen Stellen vor dem Originale Toraos hat, auch 
im deutschen Vateriande ylelleldit Freunde und Kao* 
ler finden. Auf die Kosten eines Verlagsuntern<^h~ 
mens jedoch 'nicht gefalst, hat dar Herausgeber lieh 
▼or der Hand mit der Bekanntmachung des ersten 
Tbeiles begnügen müssen^ nach dessen Vollendung 
sofort das Manuscript aum awayten Thelle der Officin 
wird übersendet werden. Der Ladenpreis des ersten 
Theiles wird^uttgefiihr ein T ha ler seyn, und Schul« 
manner wurden ihren Collegen sehr yerpflichten , wenn 
-sie sein Werk prSfsn,. und bey grSTseren Bestellun- 
gen sich unmittelbar an den Heransgeber adressirMi 
wollten« 



Bej E. Antoe in Halle ist so eben eis^hiehen 
nnd durch alle Buchhandlungen nu haben : 

Tholuck, Cem.R.DT.ut., noch ein ernstes Wort an 
den Dr. Fritzsohe in Rostobk; alsBeylage an des- 
sen sweyter Streitschrift gr. g« Geh. Preis 4Ggr. 



Die Kunst, das menschliche Leben 

SU TerUngern. 

So eben erschien bej Leopold Vofs in Leipsig: 

Glücks eligkeits lehre 

für das 

physische Leben des Menschen^ 

oder 
die Kunst, das Leben sn benutsen • 

und dabej 

Gesundheit, Schönheit, Korper- und Geistesstarke 

SU erhalten und su TerYoUkommnen. 

Von 
Ph. Karl Hartmann. 

Zweyte, verbesserte Auflage, g. gehefiet 

3 Thlr., 8 Ggr. 

Unter den diätetischen SdiriAen nimmt unstreitig 
die angezei|E;te einen der ersten FiiUse ein. Der'un- 
sterbliche Hartmann, mehrere Jabre hindurch eine 
Zierde d^^r wiener Hochschule , schrieb sie als junger 
Mann mit glühender Seele. Das Wohl seiner lUit* 
menschen lag ihm am Herren. Mit ernster Stimme 
wollte er auf die fauseod Uebel aufmerksam machen^ 
die aus unserer verkehrten Lebensweise wie wuchern- 
des Unkraut emporspriefsen, die Irrenden auf denPfiad. 
den die Natur uns Yorgezeichnet , surückfdhren und 



das grislige und leUitiche Wohl dw Meaechhih* beiSr^ 
dem. Man suche daher in dem Torliegenden Werke 
keine MittebAen und Receptchen gegen mancherlej. 
Uebel, aondem eine verniinftige) wisseeschaftlich bof- 
grundeU An Weisung, sich gesund an Korp4c und^Geist- 
SU erbalten, und dadurch alle Median unnSthig.zv 
machen. Dafs Hartmann's Stimme nicht gans ver- 
hallt sey, beweist schon der Umstand, dafs dae^ erste 
Auflage vergriiTen ist, nnd dafs daa Buch von einigen 
Lehrern an Universitäten.als Leitfiiden bey ihren Vor« 
trägen über Diätetik benulst wird. Die zweyte Auf« 
läge dieses Buches darf daher auf eine gunstige Auf- 
nahme rechnen, um so mehr, als sie nicht allein äu- 
Iserlich yortheiUiaft ausgestattet, sondern auch von 
Yerstofsen gegen die Deutlichkeit des Ausdrucks von 
rineni der Sache kuncfigen Manne gereinigt worden ist. 
Eine kurce Biographie des als Arfet^ Lehrer, SchrifM 
steiler und Mensch gleich yerehrungswiirdigen Hart- 
mann, die dieser neuen Auflage Toran|;eschickt ist, 
wird den Lesern nicht unangenehm seyn. 



So eben ist im Verlage des Untetrteichneten ei^ 
schienen : 

KlopetocH^s Oden und Elegieen, mit erklärenden An- 
merkungen nnd einer Einleitung von dem Leben 
und Schriften des Dichters. Von C. F. iL Vetter^ 
lein. jBde. Unveränderte wohlfeilereAus- 
gabe. gr.g. 1833. ^Thlr. (sonst 4 Thlr.) 

Raspe f G. C. H., de EapoUdb J^f4fiiS sc IloXtatv. 
G>mmentatio desententia decanorom Academiae 
Rostochiensis mazinie spectabilium preemio ornata. 
gr.8- 183s* isGgr. 

Wc^'s, F. A.9 Darstellung der Alterthums wissen«^ 
Schaft, nebst einer Auswahl seiner kleinen Schrif* 
ten ; und literarische Zugaben su dessen Vorlesun- 
gen über die Alterthumswissenschaft, heransgege«» 
ben von D. 5. F. fF. Hoffmann. Mit fFolfs Bild* 
nils. gr. g. 1833. ^ Thlr. ig Ggc 

F. ji. Wolfs Bildnils. 4. Auf schSnem Schweiser- 
papier. g Ggr. 

Leipsig, den i. October 183a. 

August Lehnhold. 

In allen Buchhandlungen ist su haben: 

Neue Hausapotheke, 

bey den 

gewohnlicliea Krankheitsvorfallen anwendbar. 

Verlag der Ernst'scHen Buchhandlung 

in Quedlinburg. 

3te Auflage. Brosch. Preis 9 Ggr. oder ii| Sgr. 

Diese sehr nützliche Schrtft enthilt unter andern 
die besten Mittel gegen Abzehrung — Aufstofsen des 
Magens — - Augenschmerzen — Blähungen — Brust- 
verschleimung — Engbrüstigkeit — Flechten — Ge« 
-^ Gicht -«• Giiederreilsen ^- Hämorrhoi- 
den 



Hypocboadri# — Hyslirift -» Kittaipf« «^ IMhesrmt* 
•topfdttg^— * MagMsdidltnMii ^— M«iaBckoUe — Mat« 
t«rlMcbw«*d#» «^ Nvrttaschwacba — Rheunlatis- 
)Ahis -^ fchkiMcht «- Schwindel — VenchUimang — 



So eben «ncbOTnl bej uns und ist darcb all« Bach- 
handlaogen n büieben : 

Coup dTixä $ur VAai poUtique du toyaume de Polognt 
$ous la dominaiion russe pendaHt les quinze änn^es 
df« 1816 — SO. Far OD Folonais. gr. g. 2li Bogen. 
' geh. I tibt. |6 Ggr. 

DiaM Sdiilfl liefert die wftbUgsten Au£BcbliU$e 
über di# Zeit roä igis—* 30 und erklärt ao die spätem 
Ereignisse.. 

FäHs, imO«tlibeti833. 

Heidelloff and Campe. 



In allen Bachbandlongen ist so habeo : 

Dr. ÄF. Weinholz, Handbuch der 

pharmaceuU- mathemalischen Physik u. Chemie. 

Zum Selbststudium für anflehende Chemiker , Aerzie 

' und Apotheker* Nebst einer verschiebbaren chemi^ 

sehen A^ivalentenscale und 28 t^ellar, Viibersich^ 

ten, sämmtlicb mit den nSlhig^ nrläuierungen über 

. ihre Binrichiung, Gebrauchs^ urid Nutzungsart rer- 

aehen. gr^ g. d Rthlr. 

Wir enthsäten ans jeder eigenen Aapreisuag die- 
ses Werks » sondern beziehen uns auf das Urthail , des 
ein erfahrner Pharmaceut und Chemiker darüber fällte, 
als es ihm cur Begatach long vorgelegt wurde : »nicht 
anders als sehr gelungen kann nach meiner Ueberzeu- 
gung dfese Terdienstliche Arbeit genannt werden. Sie 
wird angehenden and i^uch wirklichen Apothekern und 
Aeraten denen die oothigen hohem arithmetischen 
Vorkenntnisse mangern, wM* Auch im Umfange der 
Wkseoschaft schon reifer ausgebildef e'n Männern , be- 
sonders wegen der xahtreich abgehängten Tabellctti al- 
ler 'Art Toü ddm gröfsten Nutzen seyn. Es fehlt uns 
swsr über chemilche Mefskunst und pfaarmaceutische 
rhysik nicht an Werken Ton ausgezeichneten chemi- 
schen Schrfftstellern, allein sie aUe setzen Kenntnisse 
Too den Gleichungen und Proportionen , so wie ma- 
thematische Kenntnisse liberhaapl voraus und helfen 
also den Anfängern nichts. Will aber der Arzt und 
Pharmaceut sich diejenigen Lehren der leidet auf 
Gymnasien so sehr Ternachlassigten htihern Arithmetik 
und Mathematik aneignen , die ihm za seiner Wissen- 
schaft jetzt unentbehrlich sind , so mufs er die ^e- 
sammtheit dieser Lehren studiren » also auch die ihn 
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ifiekt onmillelber jbemh wnde ii , wodoveli den Ihrigem 
Wisaensebaflen nntweder tn nel Zeit eataogen ü^ird^ 
oder wodurch «neb Viel« gans abgesehreek^ werden« 
Also mofs ihneo ein Werk wie dieses, welches leicht« 
farslich nnd dabej griindlich das som Yersiehen der 
Gbemie and pharmaeent« Pbjsik llStbige aosgewäblt 
und züsammengeetellt bat, hSchat willkommen sejtt. 
fJnaem Ut^ratnr bal bis jetit kmi gleiches Werk die« 
aar Art in der ZasammensleUaag als Ganzes aafisa« 
weisen , obscbon ▼iele einselne Tbeile desselben ner« 
atreot in den ▼eiachiedetten Lehrbüchern der Chemie^ 
Malbematik, Pbfsä , Phafmacie, Sfochiometrie o. s. w. 
eich finden. Die Anordnang bt gnt, der Styl leicht 
^%tständli€h nnd dasGafes^ h&bst griindlkh und auNi^ 
man mit dem allemeaeiten Standpunkt der Wissen^ 
aehaft" 



IL Herabgesetzte Bücher« Preise. 

Um TielCältigen Wünschen ao genügen , habe ich 
mich entschlossen, das bekannte, für jeden Bochhäad« 
1er, leden Antiquar nnd jeden Bücherfirennd nnent- 



Allgemeine Bücherlexikon 

von fFilhelm Heinsius, 

sieben Bände in grofs Quarte 427 Bogen enthalteadr 

htt Preise zu ermafsigen,'und ist dasselbe f&r 20 Thfr. 
Ten mir zu beziehen. Auch einzelne Bände erlasse 
ich zu irerhältniTsmäfsig billigen Preisen. Später 
wird ein Supplementband das Werk bis auf die neueste 
Zeit fortfuhren. 



Leipzigi im Oclober 183«. 



F. A. Brockhaus. 



Bef Goedsche in Heifsen ist erschienen und 
in allen Buchhandlungen (in Leipzig bey C. Cnob- 
locb) zu haben: 

Libri symbolici EccleSm Ei^ajigel. 
ad^ßdrin aptim. ta:empL reo, Ji A. Tiitmann. 

gmaj. Ed. II. kostete son$t ^.{l.thlr« gGgr.^ 
fetzt nur i Rthlr. g 6gr. 

IIL Vermisciite Anxeigeiu 

0^ Eibe 

Sammlung von H'atütalien, Kunstsachen 
und.Aft€rthüM^rn ans dein.lbcfaiass^ der 
. Fürstin Christiane zu Waldeck. • 

fet im Qanzen und im EiMelaen zu Yerklin^en. Nähere 
Auskunft ertheilt auf frsribkfrte Briefir 

der Regierungsrath Maller in Arolsen. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



November 1832. 



LITERARISCHEANZ£I6£rf. 
I. Neue periodische Schriften. IL Ankündigungen neuer Bücher. 



Das Neo^este der Medicia. 
iSej Leopold Vofs in Leipzig erscheint: 

Summarium des Neuesten 

aus der 

in^ und ausländischen M edicin 

für praktische Aerzte. 

Herausgegeben von 

Prof. Dr. Jilberi Friedrich Haeneh 

Jährlich 24 Hefte oder 3 Bände, gr. g. 

Preis 6 Thlr. 16 Ggr. 

Es ist gewifs sehr wünschenswerth , ein Buch 
2U besitzen y das. nicht nur alle neuen Erscheinungen 
in dem Gebiete der periodischen medicinischen Lite- 
ratur anzeigt, sondern auch in kurzen, bündigen Aus- 
;EÜgen mittheilt, denn die Zahl der medicinischen Jour- 
nale und der kleineren medicinischen Schriften ist ge- 
genwärtig so bedeutend, dafs selbst der nicht sehr be- 
schäftigte Arzt kaum im Stande seyn mochte , sie alle 
durchzulesen; und dennoch ist in ihnen gewifs Man- 
ches enthalten, was seine Aufmerksamkeit Terdient. 
Es darf demnach das Summarium um so mehr auf 
-eine günstige Aufnahme rechnen , als es den angedeu- 
teten Wunsch auf das Zweckmäfsigste erfüllt. In mög- 
lichst kurzer Zeit bringt es alles Neue zur Sprache, in- 
dem es in Heften zu 4 eng gedruckten Bogen in grofs.g. 
alle 14 Tage erscheint« Acht Hefte bilden einen Band, 
der mit eineni ausführlichen Sach- und Namenregister 
begleitet ist , durch das die Brauchbarkeit des Ganzen 
sehr erhobt wird. Es mufs ferner bemerkt werden, 
dafs die einzelnen Auszüge und Angaben nicht cliao- 
tisch durcheinander liegen, sondern systematisch ge- 
ordnet sind, wodurch zugleich der Nebenzweck er-' 
reicht wird, eineh schnellen Ueberbiick über die neue- 
sten Fortschritte jeder einzelnen Wissenschaft zu ge- 
statten. Auch wird man unter der Rubrik: „Medi- 
cinim Allgemeinen", interessante Notizen über 
medicinische Anstalten, Gesellschaften, ausgezeich- 
nete Aerzte u. s. w. finden. Endlich ist an dem.Schlusse 
der einzelnen Hefte die neueste medicinische Biblio- 
graphie angegeben. 



So eben ist bey Frans Värrentrapp in Frank- 
furt a. M. erschienen: 

Dr. A, Elias von Siebold' s Journal für GehuriS" 
hülfe f Frauenzimmer- und KinderJcranJcheiten, Her- 
ausgegeben von Ed. Casp. Jac, von Siebold, 
Doctor der Phil., Med. und Chirurgie, Professor 
an der Kurf. Hessischen Universität zu Marburg, 
Director der Entbindungsanstalt und Hebammen- 
Lehrer daselbst. Zwölften Bandes zweytes 
Stück. Mit einer Tabelle, gr. g. brosch. 
I Rthlr. 6 Ggr. 

Die früheren Bände I — X, «3 Stücke, sind ron 
44Rthlr. HGgr. auf H Rthlr. 21 Ggr. herab- 
gesetzt, und durch jede solide Buchhandlung zu 
beziehen. 



Teatro Espanol anterior d Lope de Vega. 
Por el Editor de la Floresta de Rimas 
Antiguas Castella.nas. Hamhurgo, Fred. 
Perthes. 183a. 8 IV u. 471 S. 2 thlr. ig Gr. ' 

Nachdem der Verfasser des oben genannten Wer- 
kes, Herr J. N. Boehl von Faber in Puerto Santa 3Ia- 
ria, Mitglied derk. spanischen Akademie, uns in drey 
Bänden eine von allen Kennern der spanischen Spra- 
che und Literatur im In- und Auslande hochberühmte 
Auswahl des Besten geliefert hat, was die Anfangt^ 
und die Blüthezeit der castiÜschen lyrischen Poesie 
hervorgebracht haben, giebt derselbe jetzt der gebil« 
deten Welt eine gleiche Blumenlese der dramatischen 
Dichtung desjenigen Volkes, welches unstreitig das 
reichste d^ Erde in diesem Fache ist, und nebst dem 
englischen noch immer als unerreichtes Moster für Mit- 
zeit und Nachwelt dasteht. Das gegenwärtige neue 
auf zwey Bände berechnete Werk, von welchem der 
erste eben so schön wie jene lyrische Blumenlese aus- 
gestattete Band so eben die Presse verläfst, wird 
hauptsächlich das, nicht nur im Auslande, sondern 
auch in Spanien selbst, wenig gekannte Kindet- und 
Jugendalter einer Dichtongsart umfassen, deren ge- 
reifte Früchte aus def Manneszeit, in den Werken ei- 
nes Cervantes, Caljeron, Moreto und Lope de Vega, 
Q (4) allein 
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allein diesseits der Pyrenäen und auch unter uns mehr 
oder minder Zugang und Verbreitung gefunden haben. 

Vier und zwanzig der besten Hervorbriogungen 
der vier Patriarchen des spanischen Drama's sind es, 
iifelche, den gegenwärtigen Band bildend, dasselbe 
von seiner Wiege bis zum ersten kraftvollen Jugend- 
alter hindurcfafiihren. Diese hier der Zeitfolge nach 
Yorgeführten Dichter sind Juan del Encina, dessen ab- 
gedruckte Weihnachtsfeier 1492, als das erste or- 
dentliche Schauspiel in Spanien, dargestellt wurde, 
und den Uebergang von den Mysterien und Sittenspie- 
len des Mittelalters zum eigentlichen Drama bildet. 
Ihr folgen fiinf andre Stücke des nämlichen Dichters. 
Demnächst Gil F'icenie und Torres Naharro, der erste 
mit acht, der andre mit vier Stücken , beide Portugie- 
sen von Geburt, von dener jener leider nur Weniges 
in spanischer Sprache geschrieben bat. Endlich Lope 
de Rueda mit sechs Stücken, gerade so wie es sich 
auch bey den dramatischen Literaturen andrer Volker 
trifft, selbst Schauspieler, der' Lieblingsdichter seiner 
Mitwelt, und ein Komiker vom grofsten Werthe für 
alle Zeiten. 

Den Schlufs des Bandes macht eine Erklärung ver- 
alteter, sich in keinem Worterbuche findender Aus- 
drücke , so wie einige Andeutungen für deutsche Le- 
ser, in uDsrer Sprache, nach Art der gemüthvollen 
und belehrenden Fingerzeige am Schlüsse der drey 
Bände der lyrischen Blumenlese. 

Der Preis des Ganzen ist, bey der unglaublichen 
Seltenheit der in und auCser Spanien fast gar nicht ge- 
kannten oder verloren gegangenen, mit greiser Mühe 
zusammengebrachten Originale, so wie bey der Schön- 
heit der Ausstattung und dem kleinen Publikum, wel- 
ches solch ein Werk findet, gewifs äufserst billig 
zu nennen. 



Schriften von K. 0. Müller, 

Professor an der Universität GÖttingen, 

welche im Verlage der Buchhandlung Josef Max und 
Comp, in Breslau erschienen und durch alle Buch- 
handlungen Deutschlands zu erhalten sind. 

Geschichten hellenischer Stämme und Städte. ister 
Band. Orchomenos und die Minyer. Mit l Karte. 
Von Dr. Ä. O. Müller, gr. 8- a Rthlr. 16 Ggr. 

Geschichten hellenischer Stämme und Städte, ater u. 
3ter Band. Die Dorier. Mit einer Karte von Grie- 
chenland während des Peloponnesischen Krieges. 
Von Dr. K. O. Muller. gr. g. 5 R^^r. ig Ggr. 

Tabula qua Graecia superior, qualis tempore belli Fe-- 
loponnesiaci ineuntis /uit , descripta est a C. O. Mül- 
ler. Mit dem hiezu gehörigen Texte: Zur Karte 
des nordlichen Griechenlands. Eine Beylage zu den 
Geschichten hellenischer Stämme und Städte, von 
Br.K. O.Müller. Royal-Folio und gr. 8- I Rthlr. 
bessere Ausgabe, i Rthlr. 4 Ggr. 
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Karte des PeloponneSs während des Peloponnesisschen 
' Krieges, von Dr. K. O. Müller, gestochen von K. . 

Kolbe in Berlin. Royal-Folio. ig Ggr. 
Die Etrusker. Vier Bücher. Von Dr. K. O. Müüer. 

Eine von der konigl. Akademie in Berlin gekrönte 

Preisschrift 2 Bände, gr. 8- 4 A^thlr. 12 Ggr* 
Handbuch der jirchäologie der Kunst. Von Dr. K. O» 

Müüer. gr. 8* 2 Rthlr. 12 Ggr. 

Von allen diesen Werken existiren Ausgaben auf 
bessere Papier- Sorten zu verhältnifsmäfsigen hohem 
Preisen. 

In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Dr. Wilh. Weinhol z 
vollständiges theoretisch --praJctisches 

Handbuch der Miihlenbaukunsi 

oder gründliche und ciHgemein verständliche Anleitung 
zur Cönstruction sämmtlicher neu anzulegender und 
zur richtigen Beurtheüung bereits vorhandener durch 
Wasser f Wind 9 Dampf und lebendige Kräfte zu he^ 
treibenden Mühlwerke, iael<he durch Mahlen ,^ Schnei-- 

• den, Stampfen und Hämmern im praktischen Leben 
von Wichtigkeit sind. Nach dem aUerneuMen Stande 
unseres Wissens zum Selbstunterrichte besonders für 
angehende Sllüller , Mühlenbauer, Technologen, man" 
cherley Fabrikanten , Cameralisten u* 9, w. — Mit 
98 Kupfertafeln und vielen Tabellen. 3 Bände von 
83 Druckbogen und Atlas besonders, g. 6 Rthlr. 

Dieses Werk stellt .an Jeden 1 um ihn mit der Müh- 
lenbnukunst und Wissenschaft völlig vertraut zu ma- 
chen, keine andere Forderung, aFs gesunden Men- 
schenverstand , Verständnifs der deutschen Sprache nnd^ 
die Fähigkeit, solche gedruckt lesen Zu können. Mit 
den allerersten Elementen der erforderlichen Voriiennt- 
nisse anfangend , erhebt es sich in allgemein verständ- 
licher Weise nach und nach zur Abhandlung der Mäh- 
lenbau Wissenschaft selbst in der ganzen ihr jetzt mög- 
lichen Höhe. — Die innere Einrichtung des Werks 
ist der Art, dafs auch der Unkundigste es von Anjfeiig 
bis zu Ende mit reger Aufmerksamkeit durcbgebend 
und nur Ueberschlagungen vermeidend, im ganzen 
Verlaufe auch nirgend auf eine dunkele ihm unver- 
ständliche Stelle stofsen kann; sondern mittelst fieifei- 
gen Studiums desselben bald and ohne, alle sonstige 
Beyhilfe anderer Bacher oder mündlichen Unterrichts 
zu einer gründlichen und hinreichenden Bekanntschaft 
allerTheile der Mühlenbaukunst gelangen vrird. — Es 
begreift Alles in sich , was irgend in die Grenzen der 
heutigen Müblenbau Wissenschaft gehört, handelt über 
alle Arten Wasser-, Dampf-, Wind-, Thier- und 
Hand- Mahl-, Stampf-, Schneide - und Hammer- 
Muhlen, als alle Arten Mehl-, Graupen-, Oel-, 
Pulver-, Lohe-, Knochen-, Tabaks-, Gewürz—, 
Papier- und Walke - Mühlen , Holz- und Stein- 
Schneide- Mühlen u. s. w. — Seiner Ausführlichkeit 
und Vollständigkeit , sowie seines UmCassens aller hier- 
her gehörigen Entdeckungen, auch der allernanerten 

Zeit 
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Zeit wegen, kann dieses iWerk auch dem bereits der 
Mahleobauwisseascbaft Kundigen empfohlen wer- 
den. — «Uebetall wo es irgend nützlich oder nöthig 
war, ist der Text oiit instructiven Zeichnungen beglei- 
tet Worden. • 



Neueste Erscheinui^g 
im Gebiete der Philologie. 

Von dem wichtigen Werke : 

CORPUS GRÄMMATICORüM LATINORUM VE- 
TERUM, coUegit auxit retensuit ac potiorura 
lectionis yarietatem adiecit Frider, Ldndemannus 
sodornm opera adiutus. Tom. I. Donatum , Fro-- 
bum, Eutichium, Arusianum messium, Maxi-' 
mnm Yictorium, Asperum, Phocam continens. 
4 mai. 50 Bogen (incl.^-l Bogen Indfces) 

Druckpap. 3 Rthhr. 6 Ggr. od. 3 Rthlr. 7I Sgr. 
Engl. Tap. 4 Rthlr. 12 Ggr. od. 4 Rthlr. 15 Sgr. 
welcher schon im vorigen Jahre erschienen, 

ist so eben an alle solide Bachhandlungen die Fort- 
setzung versandt, und enthält: 

Tom. II. Pauli DiaconI excerpta et Sex. 

PompeiiFestiFragmenta continens. 4maL 107 Bo- 
gen (incl. 60 Bogen Gommentar und 13 Bogen 
Indices) 
Drackpap. SRtbIr. isGgr. od. gRlblr. T5 Sgr. 
Engl. Pap. laRtUr. 9.6gr. od.iaRthlr.ij^Sgr. 

Tom. III. Isidori Hispalensis Episcopi 

etymologiarum Libros XX. contmens. Accedunt 
Tabulae tres lapidi inscriptae, 4 mai. 89 Bogen 
(incl. 7 Bogen Indices) 
Druckpap. sRthlr. 18 Ggr. od. 5 Rthlr. 22|Sgr. 
Engl, Pap. 8 Rthlr. • ^ 

Eine ausfuhrliche Anzeige über den Werth und 
dieVorzüglichkeit dieses in seiner Art einzigen Werkes 
befindet sich in /a^n's Lehrbüchern 6terBand istesHeft 
n. s. w. Diefs zur vorläufigen Notiz für jeden Freund 
der lateinischen Sprache. 

Leipzig, im November 1833* 

B. G. Teubner & F. Claudius. 



Bey Fr. Frommann ist erschienen und in allen 
guten Buchhandlungen vorräthig : 

Gjundlehren der ärztlichen Praxis 
in ihrem gesammten Umfange 

von 
Carl J^ogelj 

Dr. med. et chir. , Grofsh. S. Hofralhe u. t. w. 
7 Bogen in gr, 8. Ladenpreis 14 Ggr. (17 J Sgr.) 

Der Verfasser sagt in der Vorrede : „Ich habe mir 
Zeit genommen, das Buch bis zu der vorliegenden 
Kurze zusammen zu arbeiten ,. einmal , weil ich für 
abgemessen erachte, unsre Wissenschaft aus der Breite, 
in weldie sie sich immermehr zu verlieren droht, mog- 



liehst in die Enge und Tiefe zurückzuführen; dann 
auch, weil ich 4iirch eine gedrängtere Zusammenstel- 
lung den Eindruck der mir eigen thümlichen Ansichten zu' 

verstärken wünschte." „Meine Hauptabsicht war, 

darauf aufmerksam zu machen , dafs sich in die prak- 
tisch - medicinischen Disciplinen, vornehmlich in die 
allgemeine Pathologie und Therapie, nicht wenig Be- 
griffe eingeschlichen haben, welchen nur mehr oder 
minder logische aber leine reale Wahrheit zukommt" 
u. s. w. 



Tübingen. In der Buchhandlung Zu - Gu t- 
tenberg sind erschienen und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben: 

Ha\isandacht für Mitglieder der Neuen Kirche; nebst 
Anleitung zur Selbstpriifung und zum Verständn}fs 
des geistigen Sinnes in der SchYift* Aus dem Eng- 
lischen 'des ^i/&am Masön, Predigers an der Neu* 
Jerusalems - Kirche in Manchester , und minderer, 8* 
19 Bogen. I Fl. 36 Kr. oder 22 Ggr. 

Predigten fiir die Neue Kirche des Herrn. Aus dem 

Engl, übersetzt, erste Lieferung; auch unter dem 

besondern Titel : 

Predigten zu Beleuchtung von Hauptlehren der Neuen 

Kirche des Herrn* Von M. B, Roche, Prediger 

' einer Neu -Jerusalemsgemeinde zu Philadelphia. 

8. ,7 Bogen, broch. 8 Ggr. oder 36 Kr. 



Neue Schrift. 1. 

In allen Buchhandlungen is^ zu haben : 

Systematische Darstellung der Gebirge und Gewässer 
Europa's, Zum Gebrauche beym erweiterten geo- 
graphischen Unterricht in lateinischen und Real- 
schulen, broschirt 5 Sgr. » 
Je mehr in neuester Zeit auf die reine Geographie 
Rücksicht genommen wird, und je weniger man sich 
mit der Statistik allein begnügt, je zeitgemäfser und 
zweckmäfsiger erscheint gegenwärtiges Werkchen. 

Die Herren Lehrer in lateinischen und Realschn^ 
len können solches von jeder Buchhandlung zur Ein- 
sicht bekommen, und erhalten bey EinführuDg in ih- 
ren Schulen auf 9 zugleich genommene Exemplare je 
das lote frey, obgleich der Preis — für das bereits 
hroschirte Exemplar — gewifs sehr billig gestellt ist. 



Neue wohlfeile Ausgabe von 

Berzelius's Lehrbuch der Chemie. 

In gedrängter Form bearbeitet von Friedr, Schwarze 
Erstes Heft. Mit i Tafel Abbildungen, gr. 8> Geh. 
* Preis 18 Ggr. 

Diese neue, wohlfeile Ausgabe erscheint im Ver- 
lage des Unterzeichneten und ist 1} in einer gedrängte- 
ren, übersichtlicheren Form bearbeitet, 2) mit allen 
neueren Entdeckungen und Resultaten vermehrt ; 
3) wird sie in einem sehr compressen , jedoch das Auge 
V > nicht 
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mcht beleidigenden Drucke in groEs Octav geliefert, um 
wegen ihres wohlfeilen Preises Jedermann zugänglich 
2a seyn« 4) Das Ganze wird 8 Hefte stark , deren 
2 Einen Band bildete. Das iste Heft ist bereits erschie- 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben. 

Quedlinburg und Leipzig, im Octobiir 1832. 

Gottfr. Basse. 



Für die Jugend. 
In allen Buchhandlungen ist zu haben : 

Der Himmelsgarteii, 

eine 

Weihnachtdgabe für Kinder und kindliche 

. Gemäther. 

Von 
Wilhelm Harnisch. 

Keue Ausgabe, mit 4 schwarzen Kupfern und einem 

' Notenblatt. 

kl. 4. 1833« Breslau,, im Verlage bey Josef Max 

und Comp. .Preis i6Ggr. 

,;Wer das Reich Gottes" nicht empfahet als ein 
Kfndieio, der wird nicht hinein kommen." Das ist 
das eigentliche Grund- Thema dieser trefflichen Ju- 
gendschirift, welche von Allen beachtet zu werden ver- 
dient, die durch die ernste Stimmung der Zeit mehr 
als jemals die Mahnung erhalten haben, das jgnge her- 
anwachsende Geschlecht zur wahrhaft christlichen Ge- 
sinnung heranzubilden. Es sey daher allen religiös ge- 
bildeten Eltern obige Schrift des Herrn Seminarien- 
Direktor Harnisch in Weifsenf eis, zur erfreuen- 
den Weihnachtsgabe an ihre Kinder empfohlen. 



Bey Aug. Mylius in Berlin ist etschieüen: 

Putter 9 Dr. K, Th., Professor des Deutschen und 
Kirchen - Rechts. Lehre vom Eigenthum nach Deut^ 
sehen Rechten. ^Inhalt: Allgem. Einleitung, Be- 
griff von Recht, Sache, dinglich Eigenthum. Die 
Lehre vom Eigenth. I. Abschnitt nach Sächsischem 
und geih. Deutschen , II. Abschn. nach Ronnschem, 
IIL nach Fränkischem, iV. Abschn. nach gem. Deut- 
schen Ci^ilrecht. V. Abschn. Sachs, und Frank. 
Land- und Stadtrechte. Freis i Rthlr. 8 6gr. 

Recension in der Jenaer- Lit.' Zeit. Nr. 62. April 
1832: »Der Verf. gebort zu den Juristen , welche zwi- 
schen den beiden Juristenschulen der historischen und 

philosophisch- praktischen vermittelnd eintreten. 

§eine Herleitung des Dinglichen ist überraschend und 
scharfsinnig -^ nicht minder — vom Eigenthum, wo- 
durch der Sprachgebrauch — eine liefe gelehrte Grund- 
lage erhält. — Auch in der Gewähre ist der Verf. 
ueu *- dafs, wepn er Recht hat, alle Gewährarbeit 
Albrechts vereitelt wird. — ' Der Verf. schickt eine 
kurze Untersuchung über dieEintheilung des deutschen 
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Rechts In das Sechst u. Frank. Recht voraus. Das Be-- 
dürfnifs dieser Sonderung scheint allgemein wieder ge- 
fühlt zu werden. — Unser Verf. ist der erste , der 
den vielfach ausgesprochenen Wunsch erfüllt.'' 



,In der unt^zeicbneten Verlagshandlnng ist so eben 
unter der Presse , und wird in Kurzem erscheinen : 

Genesis des Straf rechtes von 6» D. Romagnosi. Aus 
dem Italienischen. 

Als Einleitung: 

Verg)eichung der Theorie von Romagnosi mit ähn- 
lichen Theorien Teutscher Bechtslehrer. Von Hein^ ^ 
rieh Luden, Doctor der Rechte und der Fhilosöphie, 
Privatdocenten zu Jena. 

Jena; im October 1832. 

Bran'sche Buchhandlung. 



So eben ist erschienen .und in allen Buchhandlun- 
gen zu finden : 

Commentarius grammaticus criticns in vetas Te- 
stamentam^ scripsit F. J. V. Maurer, phi- 
los. Doct. 

Iste Lieferung^ Subscriptions- Preis für das 
Ganze io circa 48 Bogen Lexicon- Format 
2 Rthlr. 6 Ggr. 

Die vielfache Aufmerksamkeit , welche bereits der 
vor einigen .Monaten ausgegebene Prospectus erregte, 
läfst uns mit Grund hoffen, dafs die jetzige Erscheinung 
der ersten Lieferung dem ganzen theologischen Publi- 
cum willkommen seyn werde. 

Der Commentar bezweckt, aufser der Erleichte- 
rung und Belebung des hebräischen Sprachstudiums auf 
Schulen und Universitäten, auch die unmittelbare For- 
derung der grammatischen Interpretation des alten Te- 
staments, so wie ei; über zahlreiche Stellen, desselben 
neues Licht verbreitet; er dürfte demnach den gelehr- 
ten Theologen nicht weniger, als den Gymnasiasten 
und Studirenden von vielem Werthe seyn. 

Wir bemerken nur noch , dafs im Verlauf der Ar- 
beit der als Prospectus ausgegebene iste Bogen dem 
Herrn Verfasser dem gestellten höhern Zwecke in so 
fern nicht angemessen erschien, als derselbe mit allzu- 
vieler Rücksicht auf den Anfanger ausgearbeitet war, 
demnach wurde solcher mit Vermehrungen un'd Ver- 
änderungen umgearbeitet, phne dafs dadurch der ur- 
sprüngliche Plan ndas Fortschreiten. vom Leichten zum 
ScÄM;ere/i" gesltJrt worden wäre^ 

Dia beiden fehlenden Lieferungen erscheinen in 
möglichst kurzer Frist. 

Leipzig, den 25, October 1832» 

Schaarscbmidt & Volckmar. 
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INTELLIGEI^ZRLATT 

V 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



1 ■ ■ 

November 1832« 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



igungen neuer Bücher. 

Theologische Neuigkeiten. 

jLn anserm Verlage ist erschienen und in allen Buch* 
handlungen des In- und Auslandes zu erhallen:* 

Fritzsche, C.F.A., Fräliminarien cur Abbitte und 
Ehreaerkiärung, welche ich gern dem Herrn, Con- 
sistorialrath Dr. Tholuck gewähren mochte, und 
Bitte an das Publicum, mir durch Losung einiger 
Preisaufgaben hierzu behUlflich zu seyn. gr. g. 
In Umschlag geh. 12 gGgr. 

ITegscheider, J. A. L. , Insiituiiones theologiaa 
chfistianae dogmaticae, ächolis suis scripsit addita . 
dogmatum singulgrum historia- et censura. « Acce- 
dunt Indices. 

Editio septima auctior et emendaiior. 
gmaj. 1833. aThlr. 18 gGn 

Als Hiilfsbuch bejm Gebrauche der fFegscheider^ • 
sehen Dogmaiik erschien im vorigen Jahre: . 

Dicta prohaniia Tet. H Novi Testament!, quae in sin* 
gulis Inst, theol. christ. dogm. a Wegscheidero 
scriptarum paragraphis allegata sunt, separatim ty- 
pis expressa et latine conversa. 8 inaj. 3 Thlr. 

Halle, November 1 83a. 

Ge bau er 'sehe Bnchhandlnng. 



lanU Accedit AnonTmi carmen graecum de herbis, 
qaod e codice Vindobonenei auxit et cum Godqfredi 
Hermanm suisque emendationibus edidit JuL Siüig. 
8 maj. I Thir.- 18 Ggr. 

FrinZf €. 6., Die Wuth der Hunde als Seuche, 
nach eigenen Beobachtungen geschildert für Aerzte^ 
Thierärste, Polizeybefaorden , Jäger und fluhde* 
liebhaber. Mit colorirter Kupfertafel, gr. 8. 21 Ggr. 

Schippän, E. L,, Ueber die kSiistKche Frnhgeburt» 
8. 20 Ggr. 

Stahl, G. E.f Theoria medica yera physiologiam et 
p'alhologiam tanquam doctrini^e medicae partes vera 

' contemplaliras q naturae et artis Teris fundamentis 
intaminata ratione et inconcuasa experientia sisteni, 
Edit; reliqais emend. et vila auctoris auctam curavit 
hud. ChoulanU Tom. IL Cum Stafalji chirographo» 
8: I Thlr. 6 Ggr. 



Nene medicinische Literatur. 
Bey Leopold Vofs in Leipzig erschienen: 

Galeni de dissectione moscolonim et de consaetuditie 
Ubri. Ad fidem codicum manuscriptorum alieniin 
secundum , primum allerum graece edidi^ F, H.' 
Dietz. 8. 1 Thlr. 6 Ggr. 

Macer Floridus de viribus herbarum una cum JFala^ 
fridi Sirabonis, Othonis Cremonefisis et Joannis' 
Fokz carminibus^imiiis Argument!, (|uae secunditm 
Codices maonscriptos et veteres editiones recen^uil, 
sappleTit et adnotatione critica instrnxit Lr/e/. Chou^' 



Ein sehr empfehlungswerthes Weihnaehtt-- Geschenk 

£•• 
nr 

Töchter gebildeter Familien. 

In allen Buchhandlungen ist %n haben: 

Lehrbuch der Weltgeschichte 

£•• 
nr 

Töchtersckalen und zum Privat-Unterricht 

heranwachsender Mädchen 

Ton 

Friedrich N Ö s s e l t. 

Vierte, verbesserte und sturk vermehrte Auflage. 

Mit drey Kupfern. 
3 Bände, gr. 8- Preis: 3 Rlhlr. 35 Sgr. 

Dieses Lehrbuch dar Weltgeschichte, welches 
so eben in einer vierten, verbesaerten und vermehr- 
ten Auflage erschienen ist, zeichnet sich durch gute 
Ausv\ahl dessen, was ans dem weiten Gebiete der 
Geschichte fdr das weibliche Geschlecht lehrreich 
bil<iend und unterhaltend ist, so wie durch die Dar-* 
Stellung der geschichtlichen Begebenheiten , vortbeil- 
bafi Wes. Zu einem angenehmen W^ihAachfs--6e« 
" fr (4) . * eebenk 
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teheak d&rfte es gans besonders geebnet seTii; ee wird 
ebeo so sehr wahre Bildung befördern, als anr aage«* 
nehmen Uaterhaltang dienen. 

Buchhandlung Josef Max nnd Comp. 

In Breslao. 



^* 



•» « 



Nene Verlagsbücher nnd neue Auflagen^ 

welche 

im Jahr 1832 bey H. R. Sanerländer in Aarati 

erschienen, und in allen bekannten Buchhandlungen 

yon gans Deutschland und der Schweis um die bej-* 

gesetzten Preise vorräthig au haben sind. 

Bronner, Pr. JC. (Archivar des Kantons Aargan), 
Anleitung, Archive und Registraturen nach leichU 
fafslichen Grundsätzen einzurichten und zu besor- 
gen, gr. 8. 45 K.r. oder la Ggr. 

Birzel, C, prcMische französische Grammatik, oder 
vollständiger Unterricht in der franzosischen Spra- 
che. Achte, viel verbesserte Auflage, von C. 
V. Orell. gr. la* 54 Kr. oder 14 Ggr. 

ffirzel, C.9 neues französisches Lesebuch* Eine Aus- 
wahl franzosischer und deutscher Aufgaben; ver- 
vollständiget von C. V,, Orell, dem Revisor von 
dessen Grammatik. Dritte, verbesserte Auflage, 
gr. 8- 45 Kr. oder la Ggr, 

Dictionnaire/ranfais-allemand, h Pusage des Poliers, 
premiere partie; und deutsch" franzosisches Wörter^ 
buch, zweyter Theil; zum Gebrauch für Schüler, 
welchen HirzeVs franzosische Grammatik zum Un* 
terricht dient. Beide Theile in einem Band, 
Dritte, verbesserte und vermehrte Auflage, gr. g. 
17 Fl 30.Kr. öder ao Ggr. 

Orell, C, van, kleine franzosische Sprachlehre für 
Anfänger, namentlich für solche, mit welchen der 
Lehrer späterhin die von dem Verfasser mehrmals 
revidirte HirzePscfae Grammatik zu durchgeben ge- 
denkt. In la. 13; Bogen. 34 Kr. oder6Ggr. 

^stoire de la nation suisse par Henri Zschokke, 
traduite de l'allemand par Ch. Monnard. Nou- 
veUe Edition revue par la traducteur. £n la« papier 
prdinair i Fl. oder i6 Ggr. 

Keller, G.KiJctor, Katholiken, für Alle unter je« 
der Form das Eine. Dritte, verb. Auflage, gr. g« 
Weifs Papier a Fl. oder i Thlr. 8 Ggr. 
Halbw. Pap. i Fl. 30 Kr. oder i Thlr. 

hegende, goldene,' oA^t wahre nnd kurze Glaubens- 
und Lebensbeschreibungen der Heiligen Gottes. Ein 
Erbauungsbuch zur Beförderung des ächten Chri- 
steuthums auf jeden Tag des Jahres. Zweyte, 
sorgfältig, revidirte Ausgabe, gr. 8* 2 Fl. 30 Kr. 
oder I Thlr. 16 Ggr. 

Maltens, H., Bibliothek der neuesten Weltkunde. 
Neue Folge. Jahrgang 1832. Zwölf Theile in vier 
Bänden. la Fl. oder 8 Thlr. 

Moskau und Petersburg berm Ausbruch der Cholera 
v^orbus. Blätter aus dem Tagebuch eines Reisen- 



den. Bfit BemerkoBgen 8ber die bisher gemaditen 
Ei(£ahrnBgen von diese» Krankheit, von Dr. TA. 
Zschokke. g. geh. 30 Kr. oder 8 Ggr. 

Der aufrichtige und wchlerfahmie Schu)eizerhote» Ein 
Volksblalt von H. Zschokke. a9ster Jahrgang. 
183a« in gr. 4. Mit Stempelgebührior 5a Nummern. 
3 FI. ao Kr. oder a Thlr. 4 Ggr. 

Der Nachläufer fSr 183a hierzu besonders i FL 40 Kr* 
oder I Thlr. a Ggr. . 

Oiese« Volktblatt wird anch im n8chtt«ii Jahr 1855» als 
dem dreyCiigyten Jahrgang fortgetetzt, und ea kann 
dieses Blatt den auswärtigen Verlegern für ihre lite- 
rarischen Anseigen noch insbesondere empfohlen wer» 
den , indetn soläo dadurch in der Schwelt sur allgn«' 
meinen KenntniTs gelangen. 

Stunden der Andacht snr Beförderung vrahren Chri"- 
atenthjdms nnd häuslicher Gottesverehrung. D r e 7 — 
,tehnte| vollständige Originalausgabe, in laThei— 
len I in Taschenformat auf ordinärem Papier 6 FI. 
od. 4 Thlr. , auf weilsem Fap. g Fl. od. 5 Thlr. 8.Ggr. 

DesseHben Werkes vierzehnte vollständige Original^- 
ausgäbe in grobem Druck;« auf halbweifsem Papier 
7 Fl. 30 Kr. oder 5 Thlr. . 

Desselben Werkes fünfzehnte vollständige Origmal« 

ausgäbe in grofsem BibelforiAat und in reinem Druck ; 

swey Abtheilungen in einem Band , auf halbweifsem 

Papier 3 Fl. 45 Kr. oder a Thlr. la Ggr. 

Diese wohlfeilste Ausgabe hat sich schnell verbreitet , nnd 
ist nun nach kaum beendigtem Druck auch schon wie« 
der vergrilfen. Et ist bereits mit dem Druck 
der sechszehnten Auflage angefangen wor» 
den, Welche in demselben groften .Bibelformat auf 
halbweifsem Papier und su dem gleichen Preis k 5 Fl. 
45 Kr. oder a Thlr. ia Gg«. erscheint; die' erste 
Lieferung wird bis im nächsten MonatNo- 
▼ ember in allen Buchhandlungen su haben 
seyn, wo man vorläufig Bestellungen darauf an- 
nimmt; der Druck dieser wohlfeilsten Ausgabe wird 
ununterbrochen fortgeselsi, und bis snr JlüalUgtn 
•Ostermetse beendigt seyn« 

Kleine gesammelte Schriften too Dr. Paul Usteri, 
weiland Autsbörgeruieister uhd Präsideöt des gro« 
fseo Raths des eidsgenossischen Standes Zürich. Ein 
Band in groisOctavformat auf weifsem Papier. 2FL 
45 Kr. oder i Thlr. ao Ggr. 

Prometheus, Für Licht und Recht. Zeitschrift in 

zwanglosen Heften, herausgegeben roo H. Zchokkt 

und seinen Freunden, gr. g. Geheftet. Erster und 

cweyter Theil, jeder Theil 3 Fl. odeic 2 Thlr. 

Ueber die Erscheinung dieser neuen Zeitschrift des Herra 
Herausgebers, so wie Ober ihre äufserst günstige Auf- 
nahme sind nns bis Jetzt auf demAVege des ausgebrei* 
taten Buchhandels au« allen Gegenden die erfreulich* 
sten Berichte zugekommen, und wir haben bey diesem 
Anlafs abermals wahrnehmen können» welcher hohe 
Grad von Achtung ^ Liebe und Verehrung Hn.ZseftoAile 
anch im Ausland tu Theil geworden. — Der swejte 
Theil, welcher hauptsächlich den Briefwechsel swi* 
sehen dem verewigten Hn. C von BomteUen in Genf 
nnd dem Herausgeber enthält, und der der gebildeten 
Lesewelt einen interessanten Genufs gewähren wird, 
ist sehnlichst erwartet; der Druck desselben soll daher 
im nächsten Monat beendigt, und die Versendung im 
October bewerksteUfgt werden* 

ZscAol:'* 
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Eschokle's mi^ewihUe hiHorisAe Sehrifien. Seclis* 
s#hD Hieile in Tascheftfonnat. Weifö^Pap. g Thir. 
oder lä FI. Ord. Pap. 6 Thlr. oder 9 Fl. 
Dessen ausgewählte Dichtungen 9 Erzählungen und 
Novellen. Zehn Theile in Tascbenformal. Wairs 
Pap. 9 Thlr. i66gr. odar 14 Fl. 30 Kr. Halbweib 
Papier. 6 Thlr. 16 Ggr. oder 10 Fl. 
Dieselben, vollständige Sammlung in Bijiem Bande in 
grofs Median - Oklav. Weifs Pap. 7 Thlr. g Ggr. 
oder Ti Fl. Halbweife Papier. 5 Thlr. oder 7FL 
30 Kr. 
Diese beiden Ausgaben der historischen nnd belletristi- 
schen Schriften bilden dieaasgew&falte Samm- 
lung von ii. Zsehokke*s Schrjf ten. 



So eben ist erschienen uod in allen goten Buch- 
handlungen zu haben : 

Evertii JolUventi aureHanensis Fulmen in Aquilam; .seu 
öustavi Magni, Serenissimi Suecorum, Gothorum$ 
VandalorumRegiSf etc. Bellum Sueco-^Germanicum. 
Heroico-^Politicum Poema. Mit Titelkupfer, Gu- 
stav Adolph auf den beswoDgenen Adler blitce her- 
abschleudernd und einer Vignette y Gustav Adolph's 
Denkstein bey Lülaen darstellend. Mit sauberm Um- 
schlag. Brosch. I Rthlr. 

Dieses beroische Gedicht ist wegen seiner bistorifcben 
Genauigkeit in Hinsicht der Zfige nnd Schlachten 
Gustav Adolph*s besonders merkwürdig. 

Der Sieg hey Lditzen am 6. November 16S2. ' Epkch^ 
lyrisches Gemälde von Emil Schmidt. Geh. 2 Ggr. 

Wahrheit und Phantasie, eine Novelle von Victorin. 
Brosch. I Rthlr. 



Leipzig« 



G. WoIbrUcht. 



ImVerliage von August Lehnhold in Leip* 
nig ist erschienen und in allen soliden Buchhandlun- 
gen SU haben: 

Fr. Aug. Wolfs Darstellung der Alterthums- 
^is^enschaft , nebst einer AuswäKl seiner klei- 
nen akademischen ScLriflen; und literarischen 
Zugaben zu dessen Vorlesungen über die Alter- 
thumawissenschaft. . Herausgegeben ron Dr. 
S. F. W. Hoffmann. Mit Wolfs Büdnife. 
gr. 8. 183S. 1 Thlr. 18 Ggr. 

Die Freunde nnd Verehrer des unsterblichen fFolf 
etfaalteo hiermit dessen Schrift über die Alterthums* 
Wissenschaft, vereinigt mit aodern kleinen, meistens 
ids akademisdhe Programme erschienenen , sehr inter- 
flfsapten und belehreudeo Aufsätseo. Gewifs sind auch 
dien Besitaem der im nämlichen Verlag erschienenen 
nnd yoim Herrn Diak. Gürtler herausgegebenen Vor- 
lesung Wolfes die literarischen Zugaben au denselben 
sehr erwünscht, indem sie darin eine voikiändige 
Uebersicht der die Philologie beireffenden Literatur 
eriidlUo i Ton der Zeit an , in vreleher ftoltf dict Vor-r 



lesungen hiAX, bis hettb In tuum T#ge* begleilel 
Ton andeni belehrenden Zusätgen. Von den Vor- 
lesungen selbst sind bU }et»t 3 Binde erschienen, 
welche folgende Gegenstände behandeln: 
irBd. F^orlesung Tiber die Ourtiopädie der jilter^ 

thumswissenschaß. iSil. i Thlr. iS Ggr. 
2r Bd. Vorlesung über die Geschichte der griechir 

sehen Literatur. 1831. 1 Thlr. 18 Ggr. 
Sr Bd. Vorlesung über die Geschichte der römischem 
Uieratur. 18S2. 1 Thlr. 18 Ggr. 
Es ist diefs das einstge umfassendere , was von deh 
Vorträgen dieses ausgeaeichnelen Mannes bekannt ge- 
macht worden ist. , «. , .. „, ,« 
Das obigem Werke bejrgrfSgta Büdnifs^Wolf s 
ist durch Aehnlichkeit, so wie durch Stich und Druck 
gleich ausgezeichnet, und werden auch einzeln Abp 
drücke davon auf schönem Schweizerpapier in 4*^ «u 
dem billigen Preise von 8 Ggr. pr. Exemplar abge- 
geben*. 

In der Nauck*sdien Buchhandlung in Berlin 
ist so eben erschienen und- in allen Buchhandlungen 
-zn haben: 
Anleitung zum Bau der Plu/s^Bagger- Maschi- 
nen, nebst Erfahrungen über die gro/sen Vorzüge 
derselben vor den gewöhnlichen Bandbaggern, yon 
G. G. Schwahn (KSnigl. Preufe. Obermuhlen- 
und Bauinspector). Mit Kpfe und Holzschnitten 
und einem koslennberschlage. Fol. geh. 3| Thlr» 

Dig Vorzüge der Baggermaschinen beym Reinigen 
. der Flüsse vor gewohnlichen Handbaggem sind zwar 
durch Erfahrung hinreichend erprobt und vielseitig an- 
erkannt, jedoch bis jetzt in keinem Lehrbuche ge- 
hörig hervorgehoben; auch ist die Construcüon und 
der Gebrauch dieser Maschinen nirgend so genau be- 
schrieben, dafs danach bejrm Bau und bejr der An- 
wendung verfahren und der Kostenbedarf berechnet 

werden konnte. ,..*.,. » ^ 1. • 

Die angezeigte Abhandlung durfte diese Lücke in 
der hydrotechnischen Literatur auf befriedigende Weise 
rdllen. In derselben wird nachgewiesen, dafs bey 
gleichem i^ufwande von Kraft eine zweckmäfsige Flufs- 
baggermaschine fiinf bis sechsmal so viel leistet als der 
Gebrauch der Handbagger. Da bey ersterer auch die 
Kraft ven Pferden der Kraft von Menschen substituirt 
werden kann ; so wächst der pekuniäre Vortheil in 
noch viel grofserein Verhältnisse. 

Grundriß der aUgemeinen Erd- und Länderkunde. 
Ein Leitfaden des geographischen Unterrichts für die 
Mittel -Klassen von Gymnasien nnd die Ober-Klas- 
sen höherer Völksschulen, entworfen von & Fr. A. 
Reuscher (Director des Friedrich - Wilhelms - 
Gymnasiums zu Cottbus), gr. 8- 10 Bog. i Thlr. 
Dieses Lehrbuch ist, nach Anlage und Ausführung, 
bestimmt : die Hauptlehren der allgemeinen Erdkunde, 
als die allein sichere Grundlage eines rationellen Schul- 

stn-* 
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tladldois 'er Geograpliiei nicht lilob ronNtuem in die 
Gymnasien eiozu^hren , sondern dieselben auch W^ 
linfs Auffasslibg auf einer bestimmten (der mittlem) 
Bildüogsstufb , in pröpMeatischer Form planinäfsig 
darznl^gen. Wie dasselbe demnach «i/ierSeits die pri- 
mliren , • grofsartigeö H5heo-uod Tiefen -VerhäUnisse 
und Formen derOonlinenie, in ihrer typischen ffeden^ 
tung, nach dem Vorgange des Koryphäen der erdwis- 
»ensch^ftlicben Forschung und Darstellang, Ritters und 
auf den Grund des ▼ortrefflichen Relief-Globn; von 
Kummer, in allgemeinsten Umrissen entwirft, um^die 
Auffassung der vesten Erdoberfläche vorzubereiten: so 
deutet dasselbe auch anderer Seits die secundären For-. 
inen und Bildungen der Natur in ihrer tellurischen Flar 
stik. oder die von den Hochländern sich absenkenden 
Terrassen und Tiefländer, kurz die landschaftlichen 
und Uebergangs-Foirtnen der Erdoberfläche ^n , nm auf 
diesem natnrentsprechenden qd3 daher einsig währen 
und richtigen Wege, tut die politische Geogrephie in 
ihrem Grenzgewirre und deren schulgerechten Vortrag 
einen sichern Lehr - und Leitfaden zu bieten. Ginnd* 
setz, didaktischer, des Verfassers war; das sogenannte 
formale oder belebende, anregende und wisseaschaftlich 
bildende PrincipJer Erdbeschreibung in Auf nähme zu 
bringen und i.ach seinem ganzen Vbllwerth Tdr die 
mitltern Schulkrei^e des Vaterlandes geltend zu raa- , 
^ dien ; demnach nicht sowohl durch das Material und 
die Masse, als durch den. Geist der Methode auf die, 
ober den Fundamental -Cursus in der Geographie em- 
porgereifte Jugend ubd deren Lehrer, fördernd und 
rathend einzuwirken. 

l 

Durch alle Buchhandlungen sind Tollslandig, noch 
XU dem wohlfeilen Subicrip'ions- Preis* zu erhalten: 

Adam Oelilenschläger s Schriften 

2um erstenmal gesammelt 

als Ausgabe letzter Hand. 

1 

Voran 
des Verfassers Selbstbiographie. 

In elegantem Taschenformat. 

341 Druckbogen zu 16 Seilen, auf Velin -Drack- 
* .'papier, 

Breslau, im Verlage von .Josef M^x und Comp. 
Fränumeralions-rreis 9Rthlr. g Ggr. 

Nächst Schüler ninimt OehlenscMäger unstreitig 
den ersten Fiats «nter den dramatischen Dichtern 
Deutschlandsein, und seine dramatischen Werke rei- 
hen sich auf eine glantende Weise denen jenes groben 
Dichters an. Sein ALaddin ist ein vollendetes Meisler- 
werk , begabt mit allem Zauber romantischer Poesie, 
und wir wiifsten ihm nichts in der deuUchen Literatur 
gleich 2u stellen. Eben so gehören seine Prosa - 
Schriften unter die besten Erseugnisse deutscher Ro-^ 
manen - Literatur , und seine lyrischen Gedichte sind 
von eigenthümlicher Anmnth, SchGnheit und Vollen^ 
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dang. Die TCMngnhende SetbetUographie wird daa 
allgenuinste 'loiertasse erregen, indem des Autors Ja«* 
gend in die schöne Blüten«- und Friichte-Zeii denl« 
scher Poesie fallt, in welcher ^er, Ton Gothe undSchil* 
1er Yielfnch angeregt and au^emuntert, seine Dich- 
(er-Laofbnho begonnen hat« 

« 

Inhalt der 18 Bandchen. 



is n. SsBSnchen : Die Selbtt- 
' biographie. 

gf u. 4«Bftndcbea: Aladdtn. 
5i Bitndeheii: Lttdlami Höhle« 
6t Bändchent Hal^a Jarl« 

Palnatoke. 
TtBSndchen: Axel und Wal- 

bng. Corrtggio. ' 
8s Bändchen ; Starkodder.^ 

Hugo von Rheinberg. 
9sBäadoh»n: Uagbarthiud 

Signe. Erich und Abel. 
tOi Bändchen : Die Wärin- 

ger. • 



11s Bändchen; Freias Altar. 

Die Räiiberborg. 
Itt Bändchen.: Kobiason in 

EngUnd.' Der Hirteakaabtt« 
15t Bändchen: Die Flucht 

aut dem Kloster. Dat Bild 

und die Btitte. 
14t Bändchen: Die Ueherci« 

lang. Der blane Cherub. 
15t Bändchen : König Hroaa 

in Leire. 
16s Bändchen : Novellen. 
17t Bändchen : Mährchen. 
18t Bändchen: Gedichte. 



Bef Georg Kühler in Gottingen ist er- 
achienen und in allen Buchhandlungen au haben: 

Geschichte der neuern Deutschen Poesie. Vorlesongan 
von August tnihelm Bohiz. 9. Broach« i Rüilr« 
12 Ggr. 

Inhalt: Ertte Vorletnng. Einleitung. Charakter tier 
de^tschfn Dichtkunst von 1750 bis 1^5; -«• Zfveyte 
/ Vorlas. Klops/och und fTManä, — Dritte Vorlet. 
Lessing und ffinkeifhann, <— Vierte bis sechste Vcif» 
les. Göthe, («d//itf**' Bedeutung für die moderne Poesie 
fiberhaupt. Faust. ^^ Siebente bis achte Vorlea. Lj» 
t . risehe, epische und dranuiiisehe P&esie von 172^... 
1703, .— Neunte Vorlas. Paeiische KriliA, Herder. — 
Zehnte bis Eilfte Vorlet. SMller, — Zw5llte Vorw- 
ies. August " fVUhehn und ilriedrich SMegei, 



Bey Starke in Chemnitz ist erschienen: 

Lang, C.f RarHätenbiireau für gute Knaben und 
Madchen, worin sie den reichhaltigsien Stoff au an- 
genehmen ZeitTerkiirsungen und Belehrungen fio« 
den. 16 Bdchen. Mit 96 illum« Kpfm. Geb. oad 
im Futleral 3 Rthlr. 

Welch freundliches 9 willkommnes Weihnaehts* 
geschenk der Jugend diefs Baritatenbüreau mit sei- 
nen 16 kleinen, niedlichen Büchlein sejr, wie sehr es 
ihr gereiche cur heitern Ergotzong, cum angenehmen 
Zeitvertreibe und zur anziehenden Belehrung, kann 
Rec. aus eigner Erfahrung, die er damit an seinen 
Kindern gemacht , bezeugen , und es alten den EileHt 
empfehlen , die ihren Lieblingen durch mehr als durch 
blofses Spielwerk das seböne Fest zb einem Freuden- 
feste machen wollen. Um aucli unbemittelten Eltern 
den Ankauf desselben zu erleichtem, hat der V^rlegnr 
den Preis bis Ende Decembers 1831 aufs Rtht^. herab- 
gesetzt, wofür es in allen Buchhandlungen an ha- 
ben ist. IX— ^eA. 
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I N T E L J, I Ö ^ nZi^h AT r 

der 

ALLGEMEINEN LITER AXtlR - ZEITUNG 



Norember 18S24 



LITERARISC HB A N Z EI 6 E N. 



L Ankündigungen neuer Bücher. 

K«ii«stM W«rk d«s Herrn Frediger N 8s seif. 

Lehrbuch der deutschen Literatur 

ar 
das ^vreibliGlie .Getchleokl^ 

besonders 

für köhere TöchterschnleUe 

Von 
FrUdrich Nöss^lt. > / 

3 Bande, «r. 8- 1833. Breslau, im Verlage bey 
JosmtSlüx mid (iomp. Preis sRihlr. 6Ggir. 

■ « 

J)er isle Baod voter dem besonderen Titel: 

Lehrbndi zur Kcnntnifs der verscliiedeneti 

GutttiDgeii der Poesie und Prosa 

ISr das weibliche Geschlecht, besonders für höhere 
Tochterschelen. Ptfeis 22 Ggr. 

Der ale und 3teBaod unter dem besonderen Titels 

Geschidite der deutsclim Literatur ^ 
fiir das weiUiche Geschlecht ^ besonders für höhere 

TÖchtenchnlen. 

ir TheH: von der frühesten Zeit hUaufGSihe, 
2T Thell! Von Gothe his auf die neueste Zeit. 

s 

Preis eioes ytien Theiles: l Rihlr. 4 Ggr. 

Obiges Werk hat lum Zweck : i) die yerschiede«- 
nen Arten des poetischen und prosaischen Ausdrucks 
Aoseinandem setzen und durch passende Musterslel^ 
len KU belegeo; 2) das heranwachsende weibliche Ger 
schlecht mit dem Gange unserer Literatur und mit de^ 
-berühmtesten Scbriftstellern , deren Kenntnifs ihnen 
nothigist, bekannt zu machen. Ueber dieNjiulich- 
kMt des Vnternehmeos werden die Slimmen nicht ge- 
thailt seyn , und über den Beruf des Herrn Verfassers 
zur Herausgabe eines solchen Werkes dürfte die zwin-«' 
zigiäbrige Erfahruoz desselben , sowolrl bej derLei^ 
tung. einer höbern Tochterschule, als aurh beym Mn^ 
terichte selbst 1 genügende Bürgschaft leisten. Es wird 
daher genannres Werk nicbt nur allen Töchterschulen 
zu empfehlen seyn, sondern auch allen gebildete^ 



Madden und Frauen iberhanpt, weil es ganz dazli 
geeignet ist , die Kenntnifs unserer Nafionäl * Literatui", 
und somit die. Bildung des Geistes, uedHe^aebs zu fdr* 
dern.. Ana diesem Grunde wird sieh dasseifa« euch zo 
einem eben so nützlichen , a|s anfenehaieo Weih* 
aacbtsgeschenke TOfzngUdi eignen« 



Für Juristen. 
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rörterunge 

über die bestriltensten Materien 

des 

Römisolien Rechts 

zu Thibaut'sPandektensystem , 7te Auflage. 
Herausgegeben Ton J. A. Braun. 
a Theile. gr. g. Stuttgart, bey Fr. Henne. ' 

Preis jRthJr. 16 G|^ 

Dieses fSr den Theoretiker wie Praktiker gleich 
Waucfabare Werk kann durch jede Buchhandlung be- 
«ogea werden. 

J 

Wissei^iscliaftlicke Bücher, 

welche 183a imVerlage Ton Dun cker undHnmb'lol 

in Berlin erschienen und in aHen Buchhandlungen 

des In- und Aoslandes zu haben sind: 

De la Beche, H.T.j Htmdbuch der Gecgnosie. Nach 
der zweyten Auflage des Engl. Originals bearbeitet 
Ton H. von Decken, Konizl. Preufs. Ober ^ Berg- 
lathe u. s. w. Mit 23 eingedruckten Holzschnitten. 
8. sThlr. 

Keines der bisher iber Geognosie ersdiienenen 
Werke dürfte so geeignet wie das Torliegende seyn^ 
den Anfänger in die Wissenschaft auf eine gründliche 
Weise einzuführen, und ihn mit demjenigen bekannt 
zu machen, was bisher für dieselbe geleistet worden 
ist , und worauf er weiter bauen kenn. In der deut- 
schen Bearbeitung des schon durch -andere Schriften 
in Europa riSimlichst beiiannten Herrn von^ Decken 
sind die fSbr Deutschland wichtigeren und näher lie- 
genden Verhältnisse aMhr herTorgeboben , und dem 
Anfänger zugänglichere Beyspjele gegeben worden. 

s (4) Äy- 
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Beytrage cor R^risldii der Preaftiscbeo GeseUgebnng ; 
herausgegeben ypn Dr. Md. Gans. ^ Erster Beod^. 
5te und 6te Abtheilung.- gr. g, Preis'dee Bandes 
TOD 6 Abtheilungen 3f Thlr. 

t)ie Namen des Heraasgebers , von welchem der 
grofste Theil der Aofsatze her^hrt^ nnd seinef Mit- 
arbeiter: Jlriois 9 Bornemann, Iföl u.a. vr.^ bürgen 
schon fdr den Werfh dieser Zeitschrift für die Wissen- 
schaft des rreuf&ischen Rechts. 

Gärtner^ G. F., Kritik des UntersuchungS'-Frin* 
cips des Preu/siscken Civil-^ Frocesses. gr. $. geh« 
I Thlr. 

Nach dem ürtheile gewichtiger MSniier^ wie 
Gans, Mittermaier u, ».-w.f eine der scharfsin- 
eiligsten kritischen Schriften | wekhe über Freafsiflches 
'Recht erschienen sind. 

Goeschel, K. F., Hegel und iein^ Zeit. Mff Moh- 

I si4M mtf Goethe. Zum tlnterrichte in der gegen- 

"mirtigen Philosophie nach' ihren Verhältnissen zux 

Zeit und nach ihren Wesentlichen Gnindsngen. gr.ft. 

geh. I Thlr. 

In dieser Schrift ist com ersten Mal der Versnch 
gemacht worden , - die gesaramte specnlatire Philoso- 
phie iib^sic)^tlic;h zuean^meiisofassen and dem Ver- 
ständnisse näher su bringen; ^ie kann so den Hegel— 
sehen Schriften sum Schlüssel dienen. Zugleich aber 
werden in der Darstellung des Verhältnisses der Phi- 
losophie zar Zeit die theologischen, politischen^ )uri- 
•stiscnen, naturwissenschaftlichen, medicinischen , hi- 
storischen, ästhetischen nnd philologischen Richtungen 
des Tages cur Sprache gebracht» 

HegeVs, G. W. F.; Werkt: Vollständige Aasgabe 
durch einen Verein von Fretinden des Verewigten : 
Dr. Fh. Marheineke,: Dr. /. Schulze, Dr. J?dL 
Gans, Dr. Lp, v. Henning, Dr. H. Hotho, Df» 
K.Michelet, Dr. F. Förster. Mit Konigl. War« 
tembergischem , Grofsherzogl. Hessischem and der 
freyen Stadt Frankfurt Privilegium gegen den Nach- 
druck u^d Nachdracks- Verkauf« ^ 

Erste Lieferung: Bd. L (Philosophische Ab- 
handlungen: i) Glauben und Wissen. 2) Dif- 
ferenz des Fichte- und SchellingVhen Systems 
der Philosophie. 3) lieber das Verhältnifs der 
Natarphilosaphie zur Philosophie überhaupt. 
4) Ueber die wissenschaftlichen Behandlungs- 
arten des Naturrechts u. s. w. ; herausgegeben 
Ton Dr. K.Michelet), und Bd. XL (Vorlesun- 
gen über die Philosophie der Keligion ; heraas- 
gegeben von Dr. Fä. Mar A eine Are. Erster Bd.) 
gr. 8* Subscripliöns- Preis beider Bände, 
für die Abnehmer sämmtlicher Abiheilungen: 
Druck -Velin -Papier Jf Thlr. 
Schreib- Velin -Papier 4^^ Thlr. 
für die Abitehmer einzelner Abtheilungeni 
Bd. L Druck -Velin -Papier 2 Thlr. 
Bd. XL Druck-Velin-Papier 2,^ Thlr. 
Die. Ausgabe auf Schreib - Velin - Papier wird 
nicht Tere^nzelt« 



Die sweyte Lieferung, Bd. IL (Phänomenologie 
des Geistes ,« herau^gegebef von Dr. /. Schulze) nnd 
Bd. XL (Vorlesungisn über die Religionsphilosophie; 
zweyler Band, nebst einer Schrift über die Beweise 
Tom Daseyn Gottes) enthaltend, wird su Ende igja 
eischeikieo. Die wohlfeüen Subscriptions - Preise 
tax das Alphabet oder 34 Bogen 

bey Ahnahnae sämmdicher Abtheilungen : 
Druck-Velin-Papier i^ Thlr. 
Schreib-:- Velin -Papier 2 Thlr. 

. hey Ahnahme, einzelner Abiheilungen : . 
Druck-Velin-Papier a Thlr. 
werden noch bis Ostern 1833 hestehen. *- . Ein Ver-> 
seichnifs der ferneren Subicribenten wird dem sweyten 
Bande rorgedruckt werden. 

L^ssing, Chr^Fr., Synopsis generum ccmposÜarum 
earumque dispcsitionis not^e tentam/np monogrofhJas 
nudtarum capensium interjectis% Accedit tabula 
aeneä indsa. % ma}. 2| Thlr. 

Berühmte Naturforscher, wieiCAamx^eo, Kunthp 
Sohle cht ej^dal u. s. w«, haben sich "bereits ausge- 
zeichnet günstig über dieses Werk geäufsert. 

Michelei f Ör. K.L., Einleitung in HegeVs phUo^ 
sophische Abhandlungen, gr. g. ^ Thlr. 

Dieses Schtiftchen schliefst «eh d^m ersten Ban4e 
TOD HegePs Vi^Mken an. 

MohammedißUi Chondschcdd vulgo MireAandi Hi^ 
storia Gasnevidarum persice. Ex codictbus Beroli- 
nensibus aliisqne nunc primum edidit lectionis Tari»^ 
täte instruxit latine vertit annotationibusque histori- 
eis illustrayit Friderious Wilken. 4maj. Cerf. 
7§Thlr. 

Psychrometertafeln. ÄBlattMedian und i Blatt Qoarlo* 
I Thlr. 

Im Jahre 1830 und 1831 sind nnier 
andern ebendaselbst erschienen: 

Hart ig, G. L., die ForstuTissenschqfi nach ihrem 
ganzen Umfange, in gedrängter Kürze. Einl^and- 
buch fHr Porstleute, Kjimeralislen «nd Wsidba^ 
sitzer. gr. 8* 3t Thlr. 

„So richtig die Bemerkung des einsichtsrollen und 
thatigen Verfassers ist , (heifst es in einer Beurtheilung 
dieses Werks in dem Repertorium der Literatur 1831 
Nr. 14), dafs den meisten Forstbearoten , die viele 
Dienstgeschäfte cu besorgen haben , wie den Studiren- 
den, weitläufige und theure Werke nicht brauchbar 
und angenehm seyn können, so gewifs ist es, dafs das 
gegenwärtige Werk über alle Gegenstände des Forste 
Wesens ron der geringsten Forststelle bis zur Direction 
des Ganzen die nothwendigsten Belehrungen, auf Er- 
probte Grundsätze und Erfahrungen gegründet, mit 
Weglassung alles nicht Wesentlichen und der H5I&. 
^ssenschaften , in fruchtbarer Kurze vorgetragen ond 
wohlgeordnet, zusammengestellt hat." Auswärtige 
bedeutende Forst -Lehranstalten haben es bereits berm 
Unterrichte eingeführt. - 

Kuntk, 
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- Muntk§ K.Sgm^9 Handbuch derBoiMiki% 3|TliIr. 
Velia-Papiar 4| Thlr. 

Es fehlte bisher en einem Werke , das geeignet 
wEre, dem Anfanger und Torzfiglich dem aogehendeo 
Arzt, welcher oft nur wenig Zeit aof das Stodiam der 
Botanik so wenden hat, schnell zu einer allgemeinen 
Uebersicbt deslTesentlichen davon zu Yerhelfen. Die- 
ses Bedurfnifs zu befriedigen , ist der Z^eck des ror- 
liegenden Werks, in dem das Wichtige und Noth wen- 
dige aus der Botanik klar und deutlich zusammenge- 
eielltist, und das, wie ab Grundlage zu Vorlesungen, 
so auch wegen seiner Fafslichkeit, 'Liebhabern derBo« 
taoik als Handbuch zu empfehlen ist. 

Uarkein^he, Ph», Geschichte der deutSiAen Re/or^ 
mation. Z w # y t • verbesserte und vermehrte Ao^ 
lege. Erster bis dritter TheiL g. 4i Xhhr. 

Dieses Werk hat durch die darin versuchte eigen- 
thnmiidie Daietellong der Reformation in dem uf^ 
spriioglichen Lichte und der alterthämlichen Denk«- 
nnd Redeweue , mit Verlaugnong alles eigenen vor- 
greifenden Urtheib räsonnirender Klugheit, — wo- 
durch die Wahrheit und Lauterkeit der Geschichte die- 
set denkwürdigen Begebenheit nur zu oft und zu sehr 
entstellt ist, — eine solche Theilnahme bey christlich 
gesinnten Gemiithern gefunden, dafs die erste nur 
Bwejr Bande umfassende Auflage sehr schnell vergriffen 
wurde. — Die gegenwärtige zweyte Auflage ist nicht 
irar darchgängig rerbessert und mit Zusätzen bereichert, 
sondern in ihr wird auch die Geschichte bis zu Luthers 
Tode und dem Religtonsfrieden herabgefiihrt, und da« 
mit das Werk zugleich beendigt worden. — Der neue, 
dritte Band, ist fnr die Besitzer der ersten Auflage des 
Werkes auch einzeln zu a Thir. zu haben. 

• 

Pohlf G.F.9 der EWktromagnetismus , theoretisch — 
praktisch dargestellt. Erste Abtheilung. Mit 
j Knpfotafbln. gr. g. a ThIr. 

Der Verfasser beabsichtigte bey diesem Werke, 
mckt nur die Freunde der Naturwissenschaft mit einem 
Inoglichst einCEichen , durch Erfahrung erprobten Appa- 
tat zur Anstellung «Her Arten elektromagnetischer Ver- 
suche bekannt zu machen, sondern auch die hierher 
gehörigen Beschreibungen mit der theoretischen Ueber- 
sicht der Hauptgesetze der elektromagnetischen Er-- 
scheinungen also innigst lu verketten , dafs jenen die 
Klarheit der Einsicht und die erforderliche Veranschau- 
lichung stets zur Seite geht, — und nach einem Ur- 
theile in Kastner^s Archiv für Chemie, Bd. IV, Hefti. 
liat er seine Absicht vollkommen erreicht. 

RanJce^ L., über die Verschwörung gegen Venedig, 
im Jahre 1618. Mit Urkunden ans dem Venezia« 
nbchen Archive, gr. ft. Geh. i^ ThIr. 

Seh o eil, Ft., Geschichte der griechischen Literatur, 
von der frühesten mythischen Zeit, bis zur Einnahme 
ConstantinopeU durch die Türken, Nach der zwey* 
ten Auflage aus dem Franzosischen übersetzt, mit 
Berichtigungen nnd Zusätzen des Verfassers und der 
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Voberseliitf , tob J. F. X. Schwarz^ mid JHL Fin*' 
* der. 3 Bände. gr.S- I898^t83a 9 ThIr. 

Was an dem franzSsischeoi Originale bey dessen 
Erscheinen durch Recensionen rühmlich hervorgehoben 
worden ist: eine klare Anordnung, gefällige Darstel-» 
Inngiind zweckmäfsige Auswahl des Wissenswiirdig- 
#ten, das findet man, wie Benrtheiler bereits aner- 
kannt haben , auch in der deutschen Ausgabe wieder, 
welche sich jedoch durch zahlreiche kritische Nachbes- 
serungen und manche* in der neuern Zeit noihig gewor- 
.dene 2ineatze von der firanzSsisdMn wesentli^ unter« 
«obMet 

Bey Wi Natorff & Comp, in Berlin ist er- 
schienen und durch alle Budihanalungen Deutschlands 
zu haben: 

Das 

Komische Dotal- Recht« 

Eine civilistisohe AbhandlaDg 

von 
Professor Dr. Fncdrich JTähdm von Jiegerströnu 

Ur Band. gr. g. 3 1 Bogen. 3 Rthlr. 

zusammen 4 Rthlr. 



Magazin 
gerichtliche Arznejrwissenschaft« 

Nebst einem Anhange 
die polizeyliche Arzneywissenschaft betreffind. 

Herausgegeben 
Ton Dr. C F. L. Wildberg, 

GroisbenoaL Maklenb Strel.Ober»Medicinalrstbe, Mit* 
glieae mehrerer gelehrten Gesellschaften. 

Ur Band. 2tes Heft. gr. g* 20 Sgr. 



H o g a r t h's Werke 

in yerkleinerten Gopien Ton E. Riepenhansen; 

mit Erklämngen von Lichtenberg, 

Iste bis 12te laefemng. Preis 12 Rthlr. 

haben sich eine Reihe von Jahren des nngetheilten 
Beyfalles und einer regen Theilaahme des yerehrteii 
Publikums zu erfreuen gehabt , dafs es den Freun-r 
den und Verehrern Hogarth's gewils eine höchst inter- 
essante und willkommene Erscheinung seyn wird, 
wenn die unterzeichnete Buchhandlung denselben 

Hogarth's Werke 

18te Lieferang, 

in yerkleinerten Copien ron E. Riepenhansen, 

in 6 Blatt; mit Erklämngeen von J, Ljser, 

zu dem hSchst billigen Preise Ton i Rthlr/ 13 Ggr. 
überliefert 

Den Abnehmern des in Leipzig durch Ponicke 

et Sohn reranstalteten litbographirten Nachdruckes 

es willkommen seyo, ihre Ausgabe (die wohl 
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